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Mit    dem     vorliegenden  Bande    habe   ich    mein    in 
ZfrP.  n,  179   gegebenes  Versprechen,  die  jüngeren  fran- 
zösischen Bearbeitungen  des  altfranzösischen  Rolands  zu 
veröffentlichen,  eingelöst.     Vor  drei  Jahren  erschien  als 
sechster    Band    meiner    „Alt französischen   Biblio- 
thek*   der  Text  von  Chäteauroux  und  Venedig; 
jetzt  ist  der  noch  ausstehende  Rest :  Paris,Cambridge, 
Lyon  und  die  sog.  lothringischen  Fragmente  in 
den  Händen  der  Fachgenossen.     Dieser  letzte  Band  ist 
später,  als  ich  annehmen  konnte,  erschienen:  der  Text 
ist  zwar  seit  1884  fertig  gedruckt;  aber  die  versprochene 
Concordanztabelle  der  verschiedenen  Ausgaben  und  Be- 
arbeitungen, welche  H.  Dr. R.  Heiligbrodt  übernommen 
hatte,    nahm    mehr    Zeit   in   Anspruch,    als   wir  anfangs 
glaubten,  was  jedem,  der  sich  mit  der  mühsamen,  zeit- 
raubenden und  ermüdenden  Art  ähnlicher  Arbeiten  ver- 
traut gemacht  hat,  ohne  weiteres  einleuchten  wird.     Die 
Hofihung,    dass   inzwischen    die  am  6.  Februar  1861  in 
London   verkaufte   Handschrift   (Nr.  55    Katalog  Savile; 
vgl.  BEdC.  XXII,  279,   vgl.  Gautier,  Epopees  IIP,  501 
Anm.  i),  irgendwo  auftauchten  und  benutzt  werden  könnte, 
hat  sich   leider   nicht    erfüllt.    —    Ueber   die    benutzten 
Handschriften  ist  folgendes  zu  bemerken: 
I.    P*)=  Pergamenthandschrift  der  Pariser  National- 
bibliothek,   Msc.    fi?.  860,    alt  7227^,  fonds  Colbert 
658,    XIII.   Jhd.,  fol.,   zweispaltig,  ein  Sammelband, 
über  dessen  Inhalt  der  erste  Band  des  französischen 


*)  Ueber  die  von  mir  gebrauchten  Sigeln  ist  die  Vorbe- 
merkung He  ili  gbro  dt' s  zu  seiner  Concordanztabelle,  S.  343.  4 
der  vorliegenden   Ausgabe,  nachzusehen. 


VI 

Handschriftenkatalogs  (I,  184)  einzusehen  ist.  Unser 
Text  steht  f.  i — 36.  Der  Anfang,  entsprechend 
I  — 1039  des  Oxforder  Textes,  und  den  Tiraden 
I — 90  von  CV  fehlt  und  ist  in  modemer  Abschrift 
auf  vorgebundenen  Papierblättem  aus  C  nachge- 
tragen. Dieser  Text  wurde  1869  von  Fr.  Michel 
unter  dem  Namen  des  Roman  de  Roncevaux  als 
Anhang  auf  S.  163 — 359  der  zweiten  Auflage 
seiner  Chanson  de  Roland,  Paris,  Didot  veröffent- 
licht und  der  fehlende  Anfang  von  P  aus  der  mo- 
dernen Abschrift  von  C,  die  auf  der  Pariser 'Na- 
tionalbibliothek unter  Msc.  f^.  15 108  eingetragen 
ist  (sieh  S.  VI  der  Altfr.  Bibl.  VI),  abgedruckt 
S.  125—163.  Da  dei  Herausgeber  seine  Tiraden- 
zählung  von  C  mit  P  fortsetzt,  so  erhält  die  erste 
Tirade  von  P  bei  Fr.  Michel  die  Nummer  81,  die 
letzte  (in  meiner  Ausgabe  373)  45 3,  so  dass  zur 
Auffindung  der  Fr.  Michel'schen  Nummer  stets  die 
Zahl  80  zu  meiner  Nunmier  hinzugezählt  werden 
muss.  —  Text  pikardisch.  —  Ich  habe  den  Michel'- 
schen Text  im  J.  1873  mit  dem  Original  koUatio- 
nirt  und  zweifelhafte  Stellen  1875  nochmals  nach- 
gesehen. 
II.  T  =  Trinity  College  in  Cambridge,  Handschrift 
R>  3>  32  in  kl.  4®,  bestehend  aus  zwei  leeren  Per- 
gamentvorsatzblättem,  worauf  auf  107  einspaltig 
beschriebenen  Papierblättem  unser  Text  steht. 
Flüchtige  Cursiv  aus  dem  Ende  des  XV.  Jhdts. 
Auf  dem  Vorsatzblatt  steht  die  handschriftliche  Be- 
merkung Trin.  Coli.  Cuant.  A9  1672.  Ex  dono 
D"»  Scattergood  huius  Coll'ij  Sacellani.  Der  Anfang 
fehlt  Der  Text  beginnt  auf  f.  i'  ohne  weiteres 
mit  dem  ersten  Vers  der  Tirade  i  (=  Oxford  Tir. 
62,    C  Tir.  66),    dessen  Initiale  sich  in  nichts  von 
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£  crvt  en  la  loi  ih'u  crist 
Si  con  le  dient  li  escrit 
£  en  lestoire  le  reconte 

lO    H  nos  retrait  »i*  nonel  conte 
Dune  pucelete  petite 
Qni  anoit  a  non  marguerite. 
Fille  fn  nn  roi  theodose 
Plus  fii  fresche  que  nulle  rose 

25     £  plus  blanche  que  flors  de  lis 
Ml't  ot  de  paranz  e  damis 
lantiz  fu  et  de  grant  parage 
Mais  de  ce  fit  ele  que  sage 
Que  le  roi  crut  qui  tot  forma 
30  [60^  b]  £  de  euer  saintemant  lama 
Comandee  fu  a  norice 
Qui  de  garder  ne  fu  pas  nice 
'n  ior  auint  per  auenture 
Que  per  solacier  e  deduire 
Mena  les  ouailles  sa  maistre 
Contreual  les  chans  per  repaistre  usf. 


u; 


Vgl.  diese  Fassung  des  Margarethenlebens  mit  der 
von  W.  L.  Holland  im  J.  1863  veröffentlichten, 
wozu  noch  Joly,  La  vie  de  sainte  Marguerite,  Paris 
1879  S.  83  ff.  einzusehen  ist.  —  Darauf  folgt  die 
Pleure-Chante  (ed.  1834  in  Lyon),  endlich  latei- 
nisch geschriebene  Litanien  und  Gebete.  —  Von 
mir  im  Sommer  1877  ^^  Lyon  abgeschrieben,  nach- 
dem ich  1872  und  1874  vergebens  in  Lyon  nach 
der  Handschrift  geforscht  hatte. 
IV.  F  =  die  sog.  lothringischen  Fragmente,  vgl. 
G^nin  S.  48g.  90  seiner  Rolandausgabe,  woselbst 
S.  491 — 501  der  Text  abgedruckt  ist.  Diese  Frag- 
mente befinden  sich  jetzt  im  Besitze  des  Herrn  H. 
Michelant  in  Paris,  welcher  dieselben  mit  der 
grössten  Zuvorkommenheit  dem  damals  in  Paris 
sich  aufhaltenden  Prof.  H.  Suchier  geliehen  hat, 


t,  19,  10     MarMl*]  martilly,  y  durchstrichen  nnd  t  driib«t 

geiehrieben. 
7,  3o,  II       »ü'^']  lg*  mit '   über  u. 

31,    I      keine  InitiBle. 
9, 15,     9      nriscben  Str.  15  und  36   ist   in   der  HuidEchrift  T 
kene  Lücke. 
P    I,    I  Anbng  fehlt;  der  Anfang  der  drei  ersten  Zeilen  in 
der   Handschiifl  bcachidigt;    ebenso  am  Versa  des 
Blattes;  S,  6 — g. 

10.  3,  19         triuUi]  triubUt  Hs.,  i  unterpunkürt. 
tt,  7,  3  Tbr^in,  Hs.  nie  w. 

13,  9,  33         ehascont]  cAaigs  Ms.  sehr  oft. 

14,  II,  tt       Nach  Ckatcuns  folgt  for  tarn»  (unlerp.),  ebenio 

11,  16,  4         nach  elme  ein  nnterpunktirtes  laeitr. 
'7.  S         Sre  H». 

17.  T  16, 13   Nach  dieser  Zeile   sind  folgende  ZeUen  in  der  Hs. 
vom  Rubrikator  roth  durchstrichen: 
Gouffanons  blans  indes  et  blois 
Sas  deslricrs  montent  bnins  e  blans  e  noirs 
Serremenl  chenanchent  $i  fönt  les  rens  estrois. 

15,  P  18,  14  ftrrat\  prarai  (erstes  ra  unlerpunkttrt). 

T  27,  9     Nach  dieser  Zeile  HÜlt  die  in  der  Einleitung  S.  VII 
beschriebene  Lücke,  die  bereits  in  der  Vorlage  ge- 
standen hat.     In  T  folgen  die  Tiraden  37  and  37  a 
ohne  jede  Unterbrechung  und  Scheidung  durch  Ini- 
tiale unmittelbar  aufeinander. 
P  19,  15   entainglentetr  (>  nnterpnnktirt). 
19,  P3I,  3     de  lo  in  Hs.  unteipanktirt. 
21,  P  37,  3     dämttdeu  Hs  ,  meist  so. 
25,  T37a,  t  Tgl.  Anm.  zu  18,  T  17,  9. 

25.  L  3, 21     lies:  permii,  33.  26  ptr  (die  PrGp.  p  der  Hs.  ist  in 

L  stets  per  aufzulösen;  ausgeschrieben  nur  per). 
P  33,  17  nulU]  nll'e  Hs. 

26,  T  29,  3     eigentlich  heissen  sie  Dathan  und  Abiron. 
P  33,  a     dlut  Hs. 

87,  T  30,  1 1    He.  eher   brondir. 

88,  L  8,  5       lauste  Hs,,  erster  Balken  dann  i,  der  zweite  unterp. 
W,  T3i,3    famor  Hs. 

L  7,  3       lamareme  (an  a  ist  henimkorrigirt). 


S2,  T  36,  2    vIHs  Hs. 
S4,  P  43»  4    müsira  Hs. 
L  15,  5    totale  Hs. 
40«  P  50,  38  chUj  Hs.  (ein  Buchstab«  ansradirt,   wahrscbeinlicb 

7,  dessen  unteres  Ende  nocb  zu  seben  ist). 
41»  T  43a,  17  lies:  fouildre, 
42,  L  19,  22   f  •]  so  Hs. 

4S»  T  44,  5    deronpes  {es  unteq>.  und  uts  drüber  gescbrieben). 
45»  T  47,  6    qu4  über  der  Zeile. 
47,  T  48,  3    bouehe]  Lesefebler  st.  boucU. 
50,  L  35,  6.  so  Hs.  —  12  per  mai  auf  Rasur. 

54,  T  53,  2    esehielles  (erstes  es  über  der  Zeile). 
L  28,  7    so  Hs. 

55,  L  29,  5    fue  p.  in  Rasur. 

56,  T  54,  14  soub%  (b  unterpunktirt). 
58,  T  55,  IG  so  Hs.  st.  liverra. 
62,  T  58,  9   pars  über  der  Zeile. 
67,  L  39,  6    to%  sanglant  auf  Rasur. 

69,  P  78,  I    lies  fuient  (t  beim  Druck  abgesprungen). 

71,  P  82,  16  guan]  q^n  Hs.,  n  ganz  deutlich;  in  ähnlichen  Fallen, 

wo  ich  n  drucke,  trotzdem  Michel  nach  der  gewohn- 
lichen Syntax  u  gibt,  ist  an  der  Lesung  der  Hs. 
nicht  zu  zweifeln. 

72,  P  83,  16  MX  </.  unterpunkiirt,  i  ferit  am  Rand. 

17  die  Zeile  in  Hs.  unterpunktirt. 
78,  T  74,  4    aloy  so  Hs.  (st  aley). 
84,  T  82,  9    cambatant  [b  aus  p\ 

86,  T  84,  5    pome  oder  pomme^  Hs.  poe  mit  Strich  drüber,  ebenso 

hoe  mit  Strich  =  komme, 

87,  T  85,  14  hinter  lui  vor  ceu  steht  ein  durchstrichenes /. 

/att 

89,  T  87,  21  Hs. :  Senfustfuiz  (/.  durchstrichen)  7  r^tf  {^ee  durch- 
strichen) vaincu  usf. 
P  IUI,  7  por  {f)  in  Hs.  unterpunktirt). 

94,  T  91.  20  Sumelin  (?);  Hs.  hat  statt  um  fünf  nicht  geschiedene 

senkrechte  unter  einander  verbundene  Balken. 
L  62,  22  mau^  so  Hs. 

95,  T  92,  5    tenu  über  durchstrichenem  tolu, 

7    Ny  {N  ist  vom  Rubrikator  vorgesetzt). 


XVI 

187,  F4i  i8      nureü]  s  nicht  mtht  lesbar. 
18ft,F6,6'iO  Unglicbei  Loch  im  Pergament,  <Ui  twiiclien  V; 
und  t  cm  tchwuikt. 
F6, 17.  tS  die  Ltcken   am  Anftuig  und  Ende  dei  Zeilen  ent 
tpiechen  dem  beiF  4,   10  erwlhnten  Loch,  desiei 
RQckseite  hiei  einmiL 
F6, 19        etu]  t  unlieber. 
IH,  F7,  18       TtgaTdat\  ai  unsicher. 

lU,  T  193,  S     ntstui{\   steht  über  roth  dnrchstrichenem  nt  tont 
F  8, 1  eampaigni\  ob  a  oder  ö,  nnticher. 

8,4 — 7   die  Lücken   bilden    die  RSckieite  des   F  6,  7  fg 
erwEbnten  Loch», 
in.  F  8,  10       hinter    paraUt     steht  ein    kanm    lichtbuei    -f 
(Abk&Tinng  für  paie*). 
FS,  14-16 Loch  im  Pergament  Mit  Zeile  14  beginnt  f.  ivb 
TU  im  Test  am  Rand  der  Seite  nachiotngen  ist 
Die  Lücken  betragen  i4.3*/ii  iS-iVtr  ^f>.\^%<ii^ 
F8, 36      frtint  oAti  freiiui 
IM,  T  I9S,  II   mat\  mal*  Hs.,  t  durchstrichen. 
F  10,  S      prtU^  ftU  Hs, 

T  196, 3     reptreant'\    zwischen    ta    ist   ein   Buchstabe   (rf 
durchstrichen. 
203,Tso8,S    lä\dmirani\  Dmirant  Hs.  —  tscouH€  Hs. 
80&,  Pl39,4    eompaign^n)  diese  Lesung  Michel'B  ist  durch' f«» 

fanon  der  Hs.  im  Text  lu  ergcUen. 
201,  T  313, 5    3tmioü\  mSit  üi. 

T314,  8   patl  so  Hl. 
808,T3I7, 1    die  Initiale  L  fehlt  Hs.,  ebenso 
TiiS,  I    das  P. 

6    «I  praen(\  m  p  (dnrchstxicbenei  p)  pnt.  Hs. 
8    MoHioU]  mUU  Hs. 
809,  P  J47, 1    /»»]  /«>'  U  unterpunkürt). 
8tO,  P  150, 1    die  Ttrade  beginnt  in  P  (ebenso  CV)  mit  einer  sehi 
grossen  Dnd  6  Zeilen  langen  Initiale,   die  grösste 
die  steh  in   dem  erhallenen  Theil   der  Hs.  findet 
Sonst  gehen  sie  nnr  durch  zwei  Zeilen.   In  T  und 
L  kein  irgendwie  angedeuteter  Abschnitt. 
211,  T  313,  10  ftenntt]  guirm  Hs. 
SIS,  P  351,  34  t»ut   a    UBstrt    comani\   ^  It  vrt  eornmant    Ht. 


dann    isi    par    U    iiiilcrpunktirl,     zwischen    le   \\x\k 

vostre   ein   a    übergeschiieben,     vor  par   eine   Re 

klame    gesetzt,    der   dann   am  Ende  der  Zeile  eir 

nachgesetztes  tout  entspricht. 
217,  Li  12,  42  Hn\  hinter  n  ist  ein  /  ausradirt. 
218»  P  252,  2     iuren(\  gebessert  aus  ursprünglichem  vinrent  voi 

erster  Hand. 
220»T2a5j  13  Us\  von  erster  Hand  über  der  Zeile. 
223»  T  227»  13  quilz  fnsuirront]   Hs.   zuerst    Qui  nt  enfuirroni 

h  ist  über    i    geschrieben  und    ne    roth  durchge 

strichen. 
2249T228,  II  conuendra]  cöue^dra  Hs. 

L117, 1     diese  Tirade   ist  von    der  vorigen  nicht  getrennt 

fnesiorra\  or  auf  Rasur. 

menant\  men  auf  Rasur. 

tonbes]  tan  auf  Rasur. 

terre]  zweimal  in  Hs.,  das  zweite  Mal  durchstrichen 
227,  P  259, 47. 48  durch  vorgesetztes  a.  b.  in  Hs.  an  die  jetzig« 

Stelle  verwiesen. 

ohne  Initialenanfang  fortlaufend. 

der  von  Gönin  ausgelassene  Vers  steht  auf  einen 

Pergamentschnitzel,  der  von  dem  oberen  Rand  de: 

Blattes  abgeschnitten  ist. 

ö'^oi^non  Hs. 

trotz]  aus   ir^tz. 

Initiale  S  vom  Rubrikator  nicht  ausgefüllt,  ebens« 

L. 

contaur]  courour  (?)  Hs. 

233,  T  235, 14  Montensour^  mntefor  Hs. 
Fl5,7       Sorges]  forges  (?)  Hs. 

234,  T  236, 2     en\  lies  es  mit  Hs. 

L  124,1     ohne  Initialabsatz  fortlaufend. 
236,  T  237,  31   voua\  so  Hs. 

L  125,14  laigue\  ai  durch  Rasur  korrigirt. 
Fl7,2       lamirant\  t  (oder  s)  unsicher. 

4  die  untere  rechte  Ecke  des  Blattes  abgerissen;  vo 
der  Rückseite  (=  F  18,  12—14  in  meiner  Ausgab« 
fehlt  viel  mehr^  da  der  Zeilenanfang  in  die  Lück 
föllt. 


13 
225,  L  118,4 

5 
22«,  T  230, 8 


223,Li20, 1 
>»Fii,i 


230,  L  121,2 

4 
T233,  I 

231,  T  234, 1 

232,  T  235, 5 
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837,Fi7, 11-13  Loch  im  Pergament,  wozu  in  13  nocb  ein  schm 

les  Loch  von  links  nach  rechts  konmit. 
238,  T  238,  5     tt]  et  über  nnterponktirtem  ou. 

L  126, 13   coart]  aus  t  scheint  1  gemacht  xu  sein. 

F 18, 12-14  vgl    xtt  237,  F  17,  4. 
241,  F  19,  1 1     ptrneü]  fneis  Hs. 
244»  L  130,  I     ohne  Tiradenabsatz  fortlaufend. 
245,  P  272,  8     des/riers]  desir^  Hs. 

248,  T  245,  25  steht,  aber  roth  durchstrichen,   noch   einmal  twj 

sehen  21  u.  22. 

249,  P  277,  15  otroi\  motroi  (m  unterpunktirt)  Hs. 

251,  T  248,  9    prtnsisi\  gebessert  aus  prent  Hs. 

252,  T  249,  7     2menai\  a  ans  e  gebessert  Hs. 

254,  T  251,  22  cen^  ce'  Hs. 

L  132,  13  lCt\  auf  Rasur. 

1 4  fairoies'\  man  kann  bloss  /. . .  oiei  unterscheiden 
der  Rest  ist  durch  Korrigiren  verschmiert;  1 
könnte  auch  e  sein. 

255,  L  133,  3     abele]  a  auf  Rasur,  ebenso 

4     eomant. 
258,  L  137,  I     ohne  Tiradendenabsatz  fortlaufend,  ebenso 
264,  L142,  I. 

266,  T  266, 17  facontel  Hs. 

41  crai  Hs. 

267,  L  143,  12  semblafit]  p  aus  b, 

19  moy\  o  aus  e, 

23  porc\  por<  Hs. 

24  secarant  auf  Rasur. 
272,  L  145,  5     uint]  üint  Hs. 

275,  L  147,  14  nach  enfes  ein  Buchstabe  ausradirt. 

2TL  L  149,  I     ohne  Tiradenabsatz  fortlaufend,  ebenso 

278»  L  150,  I. 

3     üsent]  vor  1  ist  /  ausradirt. 

286,  Li 57, 1     ohne  Tiradenabsatz  fortlaufend. 

T282,  10  darauf  folgt  in  der  Hs.:  Charles  print  Aude  gn 
tant  eut  le  vis  clair  (also  die  erste  Zeile  von  de 
folgenden  Tirade  283,  die  =s  in  P  311),  womi 
Blatt  88v  schliesst  Blatt  89'  beginnt:  Ly  dem 
des  homes  et  eil  de  la  mescAvte,    welcher  Vcr 


^«  -_ 


SS  P  313  Schloss.  Wie  die  Blätterlage  und  ein 
noch  im  Bach  Torhandener  schmaler  Streifen  be- 
wessen,  ist  ein  Blatt  aasgerissen,  trotsdem  die 
Blattsihlnng  anonterbrochen  fortlfiaft.  Damit  ist 
ansgerissen  worden  Schlass  von  283,  Anfang  Ton 
284  and  daxwischen  noch  eine  Tirade  183»  (as 
P  312),  welche  S.  289  Z.  3  hätte  im  Text  daich 
Punkte  angedeutet  werden  sollen.  Dabei  ist  285 
T  im  Vergleich  zu  P  amgestellt,  worin  L  mit  T 
übereinstimmt  —  Mit  diesem  ausgerissenen  Blatt 
88*  der  ersten  Hälfte  der  Blattlage  fiel  zugleich 
das  entsprechende  Blatt  94»  der  anderen  Hälftei 
wodurch  das  Ende  Ton  T  300,  dann  300  i  x  (=s 
P  327)  300  2x  (ks  P  328)  und  der  An£uig  Ton 
301  verschwunden  sind.  Es  fragt  sich  nun,  ob 
300  X  (s=  P  326)  in  T  gestanden  hat,  das  in  L 
fehlt.  Dies  ist  sicher  der  Fall  gewesen,  da  sonst 
die  fehlenden  54  2^ilen  nicht  ausgefällt  werden 
könnten.  Es  muss  also  auch  nach  P  326,  P  327, 
P  328  jedesmal  eine  Tirade  T  durch  Punkte  an- 
gedeutet werden. 

289,  L  159,  IG  enua^ie  Hs. 

L  160, 1     kein  Tiradenabsatz,  ebenso 

297,Li66, 1. 

S03i  T  300,  5     darnach  ist  das  Blatt  94^  ausgerissen.   S.  die  Anm. 
XU  286,  T  282,  IG. 
P  326, 9     darnach  ist  die  fehlende  Strophe  T  zu  punktiren, 
ebenso 

304,  nach  P  327,  8  und 
nach  P  328,  16. 

307,1304,17  ^aUs  Hs. 

^•»I*33S»^o  ^öroü  Hs. 

310,  Li 78, 1     ohne  Tiradenabsatx,  ebenso 

SIL  L180, 1. 

P  337,  1     falsche  Initiale  G,  doch  ist  F  wieder  hineingemalt. 

313,  L 183, 1     kein  Tiradenabsatz. 

T3131 1     zwischen  I  und  2  ist  die  Zeile  Gußroi  dangou 
et  salemon  U  fier  roth  durchstrichen. 

314,  TJ15,  1     falsche  Initiale  C  (st.  E). 


or  Lt  dui  iti  «in  7  i=  Äri  dmclin 
i!),  L  188,  I     falsche  Iniiiale  L  (M.  A\. 
;»-i5chen  iiit  und  striani  ist  paranl  untGipnnktiit.  1 
II    da  de  (im  /wciKmal  um  erp  Unk  litt). 

321,  Tjii,  j     nach/f/  ist  les  inth  duTchxricbtn.  —  Charltt^ 
wohl  aus  ehPrs  =^  chtualitrt  verlesen. 

388,  P  JSI,4     si]  ne  Hs..   n   unleqiuaktiil  upd  rundes  s  dräbo  | 
geschrieben, 

383,1-191,5  Itichiuj]  tu  ist  unsicher,  besondeis  c  und  dn  1 
erste  Balken  von  u  durch  Korrigiien  g»iu  »et-  I 
schmierl;  über  detö  ersten  steht  cia  i-Strich, 
welchem  noch  eia  etwas  runder  Strich  zwischen 
ucd  i  steht. 

8     so  Hs ,  urndi  ist  zu  tilgen.  

falsche  Initük  [S  st,  P\. 
clauin\  ilauitll,  I  radirt. 


L  193,1 

924 

L193,  9 

128 

L  194,1 

ä26,T3.7,5 

"4 

387,  T3i9.4 

328 

P  ISS,  6 

L  198,  5 

389 

■rj3i.  11 

TJU,1 

330 

TJJJ,. 

im,' 

SSI, 

Lioa,  I 

338 

L  204.  1 

P3'6.  i 

136 

P37i,i 

lies  < 


t  ,Hs.  e/'il 


/a«c?.  kann  such  >w^,  /u«^  /aut  sein 
/ruBiir/]  /mir/,   übet  (  steht  •*, 
eumtl\  davor  roth  durchslricheDes  Aarn< 
/raisrnn]  (a  über  unterpunklirtem  e). 
auau/ei  (m  unlerpanktirt  Hs  }. 
guincht  li  a  Permi  auf  Rasur. 
uatsant]  vassat"  Hs. 
xwiscben  1  und  }  ist  die  Zeile:  Le  Irai 
f  üH  duc  a^'  fu  roth  durchstrichen. 
pault  Hs. 
itune\  jVnt  Hs. 
Dhne  Tiradenabsati  fortlaufend. 

1  li  Unterpunkt irt. 
iwischtn  tiot  und  sui  steht  ein  unteipunktirles 

—  17  bildet  eine  selbständige  Tilade,  welche  gw 
der  Tir»dc  =  T  346  =  L  »08  entspricht.  DM- 
Rest  der  Tirade  P  J71.  18  -24  (Hs.  fonlaofendj 
bildet  eine  eigene  Timde,  gleich  =t  T  349  =  La 
Da,iwischcii  aber  sind  eine  oder  itwei  Tiraden  v< 
Schreiber  von  P  (oder  seinei  Vortag«!  üb«- 
spniQgen  worden,  welche   =  'r347.  348  s  L  209 
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Da  nnn  371  und  371»  denselben  Reim  (-al)  haben, 
hat  sie  der  Schreiber  in  eine  zusammengezogen. 
337,  L  208,  I     Otters  (og  auf  Rasur). 

Nunmehr,  da  alle  französischen  Redaktionen  des 
Rolandsliedes  gedruckt  vorliegen,  wird  die  Rolands- 
forschung  sich  einige  Zeit  ganz  besonders  auf  das  Hand- 
schriftenverhältnis zu  koncentriren  haben.  Wie  ich  in 
den  Prolegomena  meiner  kritischen  Ausgabe  zu  zeigen 
habe,  wird  sich  ein  sehr  komplicirtes,  und  durchaus 
nicht  so  reines  Schema,  wie  ich  es  s.  Z.  in  ZfrP.  II,  164 
gegeben  habe  und  das  freilich  nur  in  unwesentlichen 
Dmgen  modificirt  werden  muss,  ergeben;  denn  es  gibt 
die  eine  und  die  andere  Handschrift,  welche  aus  verschie- 
denen, verschiedenen  Redaktionen  angehörigen  Theilen 
kontaminirt  ist,  so  dass  z.  B.  ein  ß-Text  einen  be- 
trächtlichen a- stock  enthält,  wobei  noch  die  Erscheinung 
auftritt,  dass  eine  Handschrift,  die  dem  Haupt- Inhalt 
nach  zur  ß- Rezension  gehört,  dem  Wortlaut  vieler 
Tiraden  nach  zur  a-Redaction  gehören  wird.  Das  Her- 
anziehen der  fremdsprachigen  Bearbeitungen  wird  nun 
im  Grossen  und  Cxanzen  für  die  Text komposition  be- 
stimmend wirken  und  so  die  a- Rezension  wiederherge- 
stellt werden  können:  allein  für  den  Wortlaut  ist  dies 
an  leider  nur  zu  vielen  Stellen  überhaupt  nicht  erreichbar. 

Die  Bemerkungen  zu  der  als  Anhang  meiner  Ausgabe 
abgedruckten  Konkor  da  nzta  bell  e  s.  im  Vorworte  R. 
Heiligbrodts  S.  343 — 345.  Erst  nach  Fertigstellung 
des  Bandes  ist  es  mir  gelungen,  ein  Exemplar  des  alt- 
schwedischen von  Rietz  unter  dem  Namen  des  Präses 
Bring  herausgegeben  Roland  (Lund  1847)  ^^^  ^^^^  ^^" 
Schrift  der  gereimten  Spagna  des  Laurcntianus  nebst 
einem  Venediger  Druck  (1670)  derselben,  den  ersteren 
durch  die  Gefälligkeit  des  H.  von  Feilitzen,  die  beiden 
letzteren   durch   die   Pio  Rajna's  benutzen  zu  können. 
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iDEwischen  ist  ferner  eine  neue  Ausgabe  der  niederlän- 
dischen Fragmeate  von  Dr.  G.  Kalff  („Middelncdcr- 
landsche  Epische  Fragtaenten"  in  der  „Bibliothek  voor 
middelnederlandsche  Letlerkunde",  Lieferung  38,  Nr.  3 
(S,  a — q8)  erschienen.  In  derselben  ist  zwar  die  Bor- 
mans'sche  Verszählung  nicht  beibehalten,  aber  die  jeder 
Zeile  entsprechenden  Verse  des  Osforder  Textes  sind 
stets  beigedruckt,  so  dass  eine  eigene  Angabe  des  Zäh- 
lungsunterschiedes  nicht  nölhig  ist. 

Vielleicht  gelingt  es  mir,  in  einem  letzten  Bändchen 
die  dem  franz.  Rolant  entsprechenden  Theile  der  noch 
ausstehenden  oder  schwer  zugänglichen  Redaktionen 
(schwedisch,  dänisch,  Spagna  in  Versen  und  Prosa  und 
Galien)  m  verölfentlichen.  Als  Anhang  meiner  kritischen 
Rolands  ausgäbe  wird  eine  vollständige  Konkordanz,  die 
ausser  den  eben  erwähnten  Texten  auch  das  Viaggio 
enthalten  wird,  veröffentlicht  werden.  Ich  ersuche  alle 
Fachgenossen,  welche  die  Hei Hgbrodt' sehe  Konkordanz- 
tabelle  benutzen  werden,  mir  alle  sich  etwa  vorfinden- 
den Versehen,  die  bei  einer  solchen  Arbeit  unvermeidlich 
sind  (einige  sind  mir  bereits  aufgestossen)  mitzutheilen. 

Gleichzeitig  mit  diesem  Bande  wird  das  Roland- 
heft des  „Altfranzösiscben  Uebungsbuches"  ausgegeben, 
das  die  den  V.  1851 — 2396  und  3260—3395  des  Ox- 
forder Textes  entsprechenden  verschiedenen  französi- 
schen Redaktionen  nebst  den  einschlägigen  Theilen  von 
Turpin,  Carmen  und  den  holländischen  Fragmenten  ent- 
hält. Sollte  diese  Veröffentlichung  den  Beifall  der  Fadi- 
genossen  finden,  so  möchte  ich  in  einem  einzigen  Band 
sämmllichc  französischen  Rolandbearbeitungen  in  eigener 
Druckeinrichtung  vereinigen.  W.  F. 


T  1  T    y  gentilz  RoollaDt  apella  Charlon  [v] 

-"-^donnez  moy  sire  le  gant  et  le  baton 
ie  uous  pleiiis  ia  mes  ne  sera  hom 
qui  tant  mc  haige  comme  fait  Guennelon 
5     ia  ly  faulx  homs  de  raaaues  renon 
a  esmeu  plait  uers  Marsilion 
ly  emperiere  en  tint  le  chief  enbron 
tire  sa  barbe  donc  blans  sont  ly  floton 
pleure  ly  roy  des  beaulx  oeilx  de  son  front 

lo    grant  paour  a  de  RouUant  le  baron 

T  2  T^euant  ly  roy  uint  Naimes  en  estant 

•*-^ blanche  eut  Ia  barbe  et  tont   le  pel  ferrant 
meillour  uassal  ny  out  ne  plus  sauant 
et  dit  au  roy  entendez  mon  semblant 
5     assez  oez  que  Guennez  ua  disant 
larriere  garde  a  iugie  soubz  Roullant 
donc  ie  me  uoiz  durement  couroucant 
bien  congnoissiez  quil  a  raauues  talant 
uous  nauez  home  si  preux  ne  si  uaillant 
10     qui  dessoubz  lui  en  ose  ballier  le  gant 
or  commandez  quil  ait  aide  grant 
otroiez  lui  nalez  plus  atendant 
ly  roy  ly  donne  pensif  et  soupirant 
si  Ia  de  lui  prins  baux  et  liex  et  ioiant 

T  3  T    y  emperiere  eut  moult  le  euer  troble 
■■-^^ollant  apelle  si  dist  sa  uolente 
beau  neuou  ce  sachez  de  ucnte 
larriere  garde  ferrez  de  mon  barne 
5     et  mon  ost  uers  les  porz  conduirez 
retencz  les  si  en  serez  plus  doutez 
Roullant  respond  diex  en  soit  mon  pcnsez  [iv] 

mielx  ueil  mourir  que  faire  tel  meslez 
mil  cheualiers  sesmeurent  touz  armez 
IG     passez  les  pors  trestouz  asseurez 

homme  ne  doubte  qui  soit  de  mere  nez 
desoubz  I  •  mont  est  Roullant  arrestez 
uest  son  haubert  qui  a  or  fut  saffrez 
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ia  pour  coup  darmez  ne  sers  entAm«! 
ceint  Durendal  donc  li  brant  fu  letttec 
a  soa  col  pcQt  san  fort  escu  bauclei 
banste  ent  de  (resne  o  le  fer  acerez 
ly  goufanon  y  fut  moull  bien  fennez 
coqis  eut  gaillart  et  fut  de  giant  6eilez 
bien  semble  prince  qui  doit  eslrc  doubtetc^ 
et  de  ses  hommes  serui  et  honnoarez 
sat  Villantin  son  deslrier  est  montcz 
des  oT  uerra  qni  «ern  set  priuei 
dient  Francoys  de  qui  il  ful  amei 
que  il  doibt  estre  ml't  cieint  et  tedoubtet  i 


T  4  T    y  getiiil  Roullant  ful  eouraioiu  et  fien  | 
-'--'(lesrieie  lui  fut  son  copaing  OHuier» 
oinl  Igerin  si  yett  uenu  (Hriers 
31  uint  HoEtoD  et  gentil  Berengicrs 
S      SanaoQ  li  duz  et  Anseis  ly  liers 
uenu  y  est  ly  Gascoing  AngeliCTs 
o  lui  Gitirt  1c  uaillant  cheuaücr; 
de  Rossilloil  ly  lire  drüituriers 
dist  tarccuesque  or  seroyge  lanicrt 
10     se  ge  oesioie  auecque*  ses  princiers 
auecquei  iroy  dist  ly  gentil  Gaulits 
Roullant  deuon  et  amer  et  oidicrs 
□OS  chcoalieTs  furent  bien  XX  millieis 


T  5  1 


cnsemblc  o  uoiis  prenci  mil  feniestis 
de  cchIx  de  France  deu  seenouri  pais 
si  pourpcenee  ces  mons  et  ces  ualHs 
nesi  droit  que  perde  le  roy  de  saint  Denis 
respond  Gautier  qui  preuz  fut  et  hardi« 
bien  le  doy  fjure  car  ie  suy  uoslre  sugis 
Ic  cbeual  broche  si  a  lespee  branilis 
a  mil  Francoys  a  la  tertrc  pourpris 


t  DOm  Margaris 
nes  de  Bithne  Eires  e»t  posteis 
l;     cnsemble  o  lui  ll'  mile  ferueslis 
ccu  Jour  les  a  uaincu  et  departi« 
ly  bon  Ganltier  qui  mi'l  est  jegnouiia 
Mient  a  Roullant  a  garant  ly  matcliis 

r  fi  "Ct  laaantgarde  fist  le  gentil  Ogicr 
■^de  Celle  part  nescuet  mie  doubtcr 


ly  bon  Roullant  est  demoure  arrier 
et  Oliuier  et  touz  ly  xn  pair 
5     de  ceulx  de  France  xx  mille  bachelier 
bataille  aront  dieu  leur  uuielle  aider 
Guennes  le  scet  que  dieu  puisse  greuer 
neut  la  uertu  qui  se  peust  celer 

T  7  Zorans  sont  ly  ual  et  plains  de  tenebrour 
^^les  roches  bises  plaines  de  grant  ualour 
le  iouT  passerent  Francoys  a  grant  doulour  [2v] 

qnant  ilz  apronchent  enuers  terre  maiour 
5     uirent  Gascoigne  la  terre  leur  segnour 
si  leur  remenbre  des  fiex  et  de  lamour 
de  leur  enfans  donc  chescun  a  doulour 
ny  a  cellui  qui  tendrement  ne  plour 
sur  touz  les  aultres  a  Charles  grant  doulour 
lo     pour  son  neuou  Roullant  le  poigneour 
quü  a  lessie  entre  la  gent  paiennour 
il  ne  scet  pas  de  lui  la  grant  tristour 

T  8  T    y  xn  pairs  qui  sont  de  grant  puissance 

-■—'sont  en  Espagne  uenuz  par  leur  uaillance 

auec  Roullant  en  qui  ont  grant  Bance 

uint  mille  sont  touz  dune  congnoissance 
5     ne  nont  paour  de  mourir  ne  doutance 

ly  empercour  sen  repere  en  France 

pleure  des  oeilz  tire  sa  barbe  blanche 

dessoubz  son  elme  en  fait  sa  douliance 

Naimes  ly  duc  ly  a  dit  sans  doubtance 
lo     beau  sire  roy  de  quoy  auez  pesance 

ly  roy  respont  uous  ditez  grant  folance 

ia  sauez  uous  trop  bien  ma  mesestance 

grant  doulour  ay  et  si  suy  en  doubtance  , 

pour  Guennelon  que  ie  nourri  denfance 
15     iestoie  marri  et  toume  a  uitancc 

henuit  mauint  une  segnefiance 

entre  mes  poins  me  brisoit  il  ma  lance 

du  bon  Roullant  ai  ge  grant  craignance 

diex  si  pert  quel  male  mesestance 

T  9    pieure  ly  roy  et  maine  grant  frisson 

-^  si  en  ont  trestouz  le  chief  enbron  [y] 

Guennes  ly  duc  a  fait  grant  traison 
du  roy  paien  en  a  prins  le  grant  don 
5     or  et  argent  perles  et  siglaton 

par  toute  Espaigne  mande  Marsilion 
la  ou  il  scet  les  Sarrasins  felon 
cent  mille  sont  touz  au  goufanon 


moolt  bien  Brniez  sus  les  destiien  » 
10  lenr  tabours  soddcdI  gtiM  fut  la  huc 
ea  la  lour  haulte  In  ful  leuc  Mahon 
deuanl  lui  9ont  paicns  a  ouraison 
ptiis  si  cheoauchenl  a  ml't  grant 
de  ceulx  de  France  onl  ueit  maint  pi 
ij  lanierc  garde  ou  t.ont  ly  conpagnon 
bataille  Btont  de  pnien  mauues  felon 
dien  leut  aist  pat  son  santiesme  nom 


T  10  T  y  roy  Margos  uiat  touf  premicrcmcni 
■'— 'snr  une  mule  dun  batoncel  loucham 
soD  oncle  apelle  si  ly  dist  en  riaal 


5_ay  s 


II  paine  ml'l  gratit 
auez  falt  batailleEt  que  ueUmez  ne  s 
ne  me  doanaitei  la  mootance  dun  gam 
en  doD  actus   requter  le  cotps  de   Roullanl 
si  loccitoy  □  mon  espee  Irenchiinl 
10     sc  Mahon  ueult  en  qui  somi|iei>  cieant 
la  seta  Charles  Frans  seront  rccteant 
n3Ton  mea  garde  en  Itestoux  nos  lünaDl 
le  roy  Marsille  ly  donne  le  gaot 

T  11  /~"il  tint  k  gant  an  roy  Marsilion 

^son  oncle  apelle  par  moult  belle  rai<i(in 
btau  sire  roy  uous  mauei  fall  gtant  don 
o  moy  aeront  XT  müle  barnn 

c  sont  ly  XII  conpagnon 
t  ingiez  a  mort  nous  les  occiron 
t  premierement  respoadit  Tauseron 
frere  de  UarsiUc  si  ful  moult  richci  hom 

larriere  garde  du  graal  ost  de  Charllon 
«era  pac  nous  mise  a  destrution 


T  12  O  oyi  Corsabrin  si  tat  de  laatre  part 
■*■  »■Barbarin  ycrl  qui  de  prouece  sarl 
pour  Bul  Buoir  ne  peut  amer  couati 
et  disl  au  loy  ia  ny  arei  regarl 
S     ie  sui  Ic  tiers  or  eslisiet  lo  quart 
adonc  parle  Malpin  de  Mombcebart 
plus  court  n  pie  que  leon  ne  liepart 
yceuU  apelle  a  loy  dommc  musarl 
a  Reinceuaulx  iroy  a  Icslandart 
iO     sc  traiB  Roullant  qne  (enez  n  gaillarl 
a  Ini  et  es  aultre»  feroy  grant  essarl 


■  * 

T'tS  \T^  Amorin  y  ont  donltre  la  mer 

^  coTps  ft  gaUIart  de  courage  fiit  fier 
pnis  qne'il  doit  snr  son  cheual  monier        , 
monlt  se  fait  fier  pour  ses  armes  porter 
5     denant  Marsille  sen  print  a  arester 
se  tmis  Ronllant  prest  suy  de  lafoller 
ne  Olinier  nen  ponrra  eschaper 
qne  par  la  mort  ne  lescniche  passer 
Charles  est  uielx  bien  doit  mes  reposer 
lo    recreant  est  de  la  gnerre  mener  [4'] 

ia  en  Espagne  ne  ponrra  demourrer 
en  France  i4>res  ponrron  a  enlx  aler 
ly  roy  Marsille  len  print  a  merder 

T  14  \7n  Amator  i  ont  de  Borcadoigne 

^  nont  plns  felon  en  la  terre  dEspagne 
denant  liiarsille  a  dit  parolle  naine 
en  Rdncenanlx  iroy  o  ma  compagne 
5    a  XX  mille  hommes  chescnn  ara  enscigne 
se  tmis  Ronllant  qne  len  tient  a  chasteigne 
ne  cnidez  pas  Olinier  y  remaigne 
Francoys  monrront  a  deul  et  a  bargaigne 
iames  ne  sera  iour  qne  France  ne  sen  plaigne 

T  15  nPorgis  y  uint  li  prenx  et  lalosez 
^  de  Cortelose  yert  sires  et  auouez 
e  dist  au  roy  pour  quoy  uous  dementcz 
plus  uauh  Mahon  que  saint  Pierre  dassez 
5     seruez  le  bien  lonnour  dn  champ  arez 
en  Reincenaulx  iroy  o  mes  bamez 
se  tmis  Ronllant  qui  tant  est  redoubtez 
de  mort  nest  garanti  si  nen  tensiez 
nez  cy  lespee  dont  ly  branc  est  lettrez 
10     a  Durandal  yert  le  chaple  donnez 
mort  est  Ronllant^et  a  honte  tournez 

• 
T  16  T^autre  part  est  nn  paien  Margaris  , 

-"-^nez  de  Gauteme  si  est  preux  et  hardis 
denant  Marsille  est  en  estant  saillis 
et  dist  au  roy  dont  estes  esmarris 
5     en  Reincenaulx  conduire  mes  amis 

se  tmis  Ronllant  de  mort  peut  estre  finis 
et  Olinier  le  prenx  et  le  hardis  [4^] 

ly  XII  pairs  y  seront  touz  ocds 
Francoys  monrront  desert  est  ^e  pais 
10     des  bons  nassanlx  yert  Charles  afieblis 


T  17  T"^anltre  pari  est  i-  paicn  Eiiorüani 

'-^di^t  a  Mürsille  eclendci  iuod  ^cmblan 
SD  Reinceusulx  iroy  es  pors  pasauil 
si  conduiräy  mon  barnage  te  grant 
5     assailliz  est  Oliuier  et  RnulloDt 
ly  Xlt  pürs  naront  de  mort  gkituit 
tea  DOS  espees  sonl  bonncs  et  trcnchant 
nous  les  feroii  ueiweilles  de  lour  ebqc 
Fnuicoys  moairont  Chailes  Ecra  doleat 
10     uenez  y  roys  iamez  ata  serez  doubunt 
ly  empcriere  est  moi 


T  18 


T^uc  Amaguis  o  les  aultrez  salie 
■*— ^de  Sebile  yet  sone  la  segiionrie 
eil  tint  la  Icne  dAufrique  et  dAumarle 
et  Europe  a  il  en  sa  baillic 
sü  B  paietu  de  sa  chenalerie 
de  sa  beaulie  ü  müiaie  fsme  cnuic 
tarne  ne  le  uait  qui  nen  soit  eibiudic 
eil  dist  au  roy  ne  uous  cstnoiei  mie 
eD  R^inccBauli  metroy  ma  compngnie 
ee  tniis  Roullant  presl  suy  que  ie  loccii 
et  Oliuier  ocn  portera  ia  uie 


ly  J 


pairs 


s  pleuia  de  mon  espcc  fourbie 
int  Franeoys  France  ca  »era  honnie 
Charles  ly  uieli  a  la  barbe  daurte 
moull  cn  sera  sa  nertu   afieblie 
ianiEs  poar  Ibi  naront  gacne  esbandie 
incqnez  a  ii  ■  aas  naroa  France  gagiijc 
a  Saint  Denis  prendron  herbergerie 
ly  roy  Maisille 


T  19  T~\e  lautre  pari  uint  Gesmenble  ly  fier 
■'-^nei  de  Bninnoire  «ne  terte  sur  mer 

incqua  la  Icne  les  uoit  oa  uentfler 
S>  giegnoui  fes  liene  ce  dient  ly  Eselei 
que  II-  males  ne  pourroient  purtet 
dnn  pais  est  qui  ml't  fait  a  doubter 
5olleil  ny  luist  herbe  ny  peat  durci 
ly  ail  (tiable  y  ueulenl  conucrscr 

10     dist  a  Maisille  ne  uous  chaut  de  douter 
ea  Reinceuauti  iroy  lorguil  matei 
sen  my  ma  aoie  puis  RoulUnt  cnconi 
ie  ccnqnerrai  purendal  au  chapter 
ia  ly  Ftancoys  nc  pourront  cndtuer 

15     a  ycesi  mot  se  soat  aliei  ly  fiei 


.h^ 


Cent  mille  paiens  yront  a  eulz  iouster 
soubz  les  sapins  sen  uont  pour  assembler 
la  uonlt  le  roy  des  Sarrazins  arester 
de  nos  Francoys  uons  uoudrai  raconter 
20     qui  au  matin  uont  la  messe  escouter 

r  20   T   y  gentO  RouUant  a  la  chiere  membre 

-"-^dist  a  Torpin  soit  la  messe  chantee 

dist  larceuesque  tost  si  com  uous  agree 

sor  un  perron  une  chape  eut  doublee 
5     touaille  sus  benoiste  et  sacree 

ly  arceuesque  a  desceinte  lespee  [5^] 

le  baubert  osta  et  la  coiffe  gamee 

reuestu  est  de  laabe  qui  est  sacree 

quant  larceuesque  eut  la  messe  cbantee 
lo    le  humble  Charles  la  de  cueur  escoutee 

diex  redama  et  la  uirge  honnouree 

saincte  Marie  roine  couronnee 

a  uous  soit  hui  ceste  gent  commandee 

que  Charlies  a  nourrie  et  aleuee 
15     dieu  uenuz  sommes  en  la  terre  esfaee 

forment  me  doubt  ny  a  mestier  celec 

pour  Guennelon  qui  fut  en  la  contree 

que  il  ny  ait  traison  pourpensee 

le  bon  Roullant  ny  a  fait  demouree 
20     a  tant  sen  toume  si  a  lauantgarde  montee 

uers  Sarragoce  a  sa  chiere  toumee 

uoit  tant  denseignes  uers  le  ciel  uentelee 

une  poudriere  y  uint  grant  et  leuee 

bien  apercoit  quaront  iouste  leuee 

T  21  13  oullant  estoit  en  lauantgarde  montez 

■*-^uoit  tant  denseignes  et  descuz  dorcz 

bien  scet  estour  en  sera  adioustez 

aual  descent  si  a  forment  plorez 
5     a  Oliuier  a  touz  les  moz  contez 

Oliuier  loit  moult  en  est  airez 

et  Roullant  a  ses  hommes  confortcz 

et  larceuesque  le  ressourt  de  deulz 

le  glorieux  dieu  le  roy  de  maiestez 
10     dist  larceuesque  barons  or  entendez 

Charles  uous  a  esleuz  et  trouuez  [6^] 

pour  les  meillours  de  France  les  regnez 

se  paiens  uiennent  tresbien  uous  deffendez 

aidez  RouUant  qui  est  nostre  auouez 
15     et  ceulx  responnent  mains  uous  esmaierez 

mors  sont  paiens  se  a  nous  sont  meslez 

dist  Oliuier  barons  or  mentendez 


biaus  bi  1i  iors  clcrc  In  n 

1i  solaus  luist  (jui  abat  U  rousec 

eil  oiscl  chanteni  en  la  seluc  nunmce 

li  arteuesqucs  a  la  messe  chantee 

11  mens  Rollans  la  de  euer  escoalec 

dunce  ODce  dor  1b  li  ber  honoree 

saingna  son  cbief  sa  lymaige  andinee 

ist  dou  moDsüer  sa  sa  coipe  clamiDce 

uinl  au  perron  w  demaada  sespee 

cU  li  apoiie  cni  il  lol  commandee 

et  eil  U  ceinat  quen  doona  eran-i  colces 

B  caaint  paien  sera  ancui  priuce 

&or  Viellanün  a  la  crope  triulee 

salli  li  cueus  sans  Dulle  demoice 

pas  auant  autre  a  langnid«  montee 

soz  son.  ueit  clme  u  sa  teste  andiance 

contre  sod  pis  a  sa  torge  sarree 

uiC  de  paiens  moull  graut  ost  aunee 

-  LX  -  mü  en  a  premiers  esmee 

par  -IUI'  senz  onl  porprins  la  ualee 

il  les  mandist  de  la  uirge  honoree 

dex  dist  -R-  qui  üs  la  mer  salee 

nÜQl  andant  ma  mors  est  porparlec 

{  T   i  cnens  'R*  uinl  en  lanf^rde  en  som 
-*-^et  uit  aual  münl  Sarrazin  felon 
Braus  -  IUI  •  Ueues  que  de  li  le  seit  on 
arcnt  porprins  coloi  et  cauiron 
el  Premier  cbief  Ic  roi  Marsillion 
bicn  le  connut  Rollans  li  nies  Charlon 
as  gamemcDS  quil  ot  et  au  dragon 
a  une  lieue  icrciit  ia  li  gloutoa 
et  porprennoicnt  Ics  terres  enuiron 
qiuuit  ü  nies  Karle  c 
dex  dist  li  cuens  par  t 
qui  en  la  uirge  preis  a 
sunt  Daniel  delioras  dau  liao 
ci  Saint  lonas  dau  uentra  dou  poisson 
el  Miscitaa  de  mort  saint  Laiaron 
et  tu  Saint  Pierre  poras  en  pre  Noiron 
et  coDuertiz  saiut  Pol  son  compaingnon 
et  ton  Saint  cors  liaras  a  passion 
por  pecbeors  tienit  n  racnson 
sainte  Susanc  garis  dou  laus  tcsmoing 
et  desrochas  Simon  Matefelon 
et  3  Marie  feis  tu  le  pardon 
quant  a  aos  pies  se  coucba  a  bandon 
meid  cria  möult  par  fiia  diEnes  hou 


II 


25     tu  li  fds  gente  redemption 

et  ses  pechies  {»rdoimas  au  larron 
■    quant  uos  pendiient  Gieu  cuiuert  felon 

si  uoireineiit  con  nos  ice  creons 

nengier  me  lais  don  conte  Granelon 
30    nendiis  nos  a  pur  male  tndson 

a  ces  paroles  descendi  li  frans  hom 

P  4  T  i  coens  Rollans  ot  sorison  finee 

-^-^'liaiie  dou  euer  li  est  as  iex  montee 

Hers  ceols  de  Fnmce  a  sa  resne  tyree 

droit  I  son  tref  a  sa  uoie  tomee 
5     et  mt  Fransois  qni  saiment  par  la  pree 

•  xx-M*  fnrent  a  lenseingne  doree 

Franc  dist  Rollans  bonne  gent  honoiee 

sor  toates  auties  cremne  et  redoutee 

con  uoz  uoi  Ind  de  seignor  esgaree 
10    tnit  uendu  iestez  par  male  destinnee 

la  traisons  ne  puet  iestre  celee 

moult  cbierement  sera  guerredonnee 

bataille  en  iert  plenniere  et  aduree 

ainz  mais  par  home  ne  fa  lex  esgardee 
13     dex  cor  ncl  seit  li  ost  quen  est  alee 

mar  i  entrarent  celle  gent  desfaee 

mais  par  Ihesu  qui  la  ma  commandee 

lärme  don  cors  que  dex  mi  a  donnee 

ainz  quelle  soit  de  mon  cors  desseuree 
20     i  ferrai  tant  de  Dwandart  mespce 

desci  as  poins  sera  ensainglantee 

aprez  ma  mort  en  iert  France  doutce 

P  5  T   i  cnens  Rollans  descent  dou  tertre  aual 
-■— 'enmi  la  presse  des  Fransois  rent  estal 
adont  lor  conte  dun  angoissoz  iomal 
dou  roi  Marsille  lor  annemi  mortal  . 
5     ben  i  ferez  a  la  guise  champal 

as  cops  donncr  soienz  tuit  par  yngal 
quaprez  no  mort  nus  ni  puist  dire  mal 
en  la  graut  presse  morroiz  crier  roial  [  i  ^  ^1 

lenseingne  -K.'*  mon  seignor  natural 
10    li  cuens  Rollans  a  ml't  Ic  euer  loial 
desoz  son  elme  a  regart  de  uassal 
a  haute  uois  escrie  son  cheual 

P  6  T   i  cuens  Rollans  not  soing  de  detriier 
■^-'Marsillions  cui  dex  donst  enconbrier 
cheoauche  a  force  quil  les  weult  correcier 
dex  dist  Rollans  qui  tout  as  a  baiUier 


S     ceste  bataUle  sc  puct  buk  respiticr 
n  Unis  escrie  4irm«z  uos  chcualin 
UM  ci  piiicnB  dcx  lor  doinüt  encombrier 
ftu  pie  dou  mont  poi  desoz  un  lorier 
1s  ont  aime  le  cottoU  Oliuier 

lo     CQ  soD  doB  uesi  un  bon  hauberc  doublier 
fori  et  espoii  et  serre  et  entier 
qiurmus  nc  loncc  neu  puel  maUIe  pcicicr 
ea  son  cbicf  lace  ■  I-  uert  elme  datier 
et  ceinsl  lespee  qui  rooull  fist  a  prisier 

Ij     desoz  Vune  enz  an  lisle  prcmiers 

lot  li  cuens  ceinte  i>i  li  ol  grant  mestier 
el  groDt  eslar  el  nienieilloui  et  üei 
RoUant  Ic  canle  en  üst  agenaillier 
prinsl  •!•  neu  gront  et  fpii  ci  plenniet 

10  el  front  desorc  ot  iii  ■  bimdes  donnier 
la  guicbe  eo  Tu  dun  ucmicil  paile  ckiei 
enseingne  ot  large  en  lonüte  de  pomier 
ea  Fcmnt  monle  Rollaiiü  li  (inl  leslrier 
tresioui  1c  fait  desoz  lui  arsoicr 

ij     Totpin  endinne  ^oa  cbief  li  foil  sMngnier 
oullre  sen  paä«;  le  trait  a  - 1-  oicliier 


P7/ 


t  bniil  demainnenl  paien  et  Sarraiii 


ont  adoube  li  Franc  larceuesque  Torpin 
en  dos  li  ueslent  -l-  hauberc  doublenlia 
5     el  cbief  li  laccct  -l-  dme  poiteuin 

lors  ceinsl  lespee  dont  li  poins  fu  dor  fin 
a  son  col  pent    j.  cscu  biauuobin 

Toipins  i  monte  a  loi  de  palazio 
to     dedens  $on  elme  porte  le  chief  eDclin 
lex  Oliuier  sacostc  tc  mctchin 


uers  moi  sc  Iraient  uestuit  h  -XII'  per 
armes  demant  por  mon  cois  concacr 
-I-  blanc  hauberc  li  ont  ioit  aporter 
qoarriax  ne  lonce  nen  puet  [moiUe  (ausser  | 
puis  lace  Üaume  du  li  ors  re[luist  clerj 
une  toposce  ot  fait  dcnnnl  f|enner| 
et  ceinst  lespee  ou  sencstre  cos[le| 
deuant  lui  lut  soa  destrier  ameaer 
Estouls  i  monte  a  loi  de  bacheler 


_  •     _ 


13 

sire  -R*  faites  no  gent  haster 
paien  cheuaachent  nel  poez  plus  celer 
15     parmi  ces  tertres  les  uoi  esperonner 
a  ces  destrois  nos  welent  encontrer 
lescu  aa  col  lait  le  cheual  aler 
tros  qua  Torpin  ne  se  uolt  arrester 

P  9    A  prez  cehd  adouberent  Haton 

•*^et  acesmerent  a  guise  de  baron 

eu  dos  li  uestent  •  l  •  hauberc  fremillon 

par  grant  maistrie  sont  ouure  li  giron 
5     batu  en  or  entor  et  enuiron 

uns  cops  de  lance  con  i  iiere  a  bandon 

ni  forfepra  uaillissant  •  i  •  bouton  • 

fais  fu  ses  elxnes  par  grant  diuision 

une  topasce  i  ot  el  chief  en  som 
10     fl  li  lacierent  par  grant  affliction 

puls  ceinst  lespee  au  se^estre  giron 

a  son  col  pent  -l-  escu  a  lyon 

banste  ot  de  fraisne  a  uermeil  confanon 

on  li  amainne  •!•  aufferant  gascon 
15     de  plainne  terre  est  saillis  en  larson 

a  tant  sen  tome  a  coite  desporon 

et  li  destriers  li  cort  par  tel  randon 

poi  uait  mains  tost  que  ne  uolent  bozon 

acostcz  est  delez  le  fil  Oedon 
20     dist  larceucsques  entendez  ma  raison 

qui  couars  est  ni  uauldra  •!■  bouton 

mais  chascons  face  sa  uie  garison 

tendez  uos  mains  par  grant  affliction 

enuers  celui  qui  souifri  passion 
25     quil  nos  garisse  de  mort  et  de  prison 

Torpins  de  Rains  par  grant  deuotion 

lor  fait  de  deu  gcntc  absolution 

aprez  se  saingnent  fier  sont  commc  lyon 

et  enuers  deu  fist  chascuns  sorison 

• 
P  10  f^ens  sadoube  qui  fu  de  grant  pussance 
^^il  uest  lauberc  por  la  reconnuissance 
et  lace  liaume  ou  mPt  ot  grant  üancc 
as  Sarrazins  fera  ancui  pczancc 
5     et  ceinst  lespee  a  la  guise  de  France 
puis  prent  lescu  sa  saisie  la  lance 

en  destrier  monte  a  force  sans  doutance  [2  r  a] 

puis  proic  deu  ou  il  a  sa  fiancc 
quil  li  otroit  par  uraie  repcntance 
10     dicellc  gent  qui  nont  nulle  creance 
ferir  i  puist  par  sa  resuigoiirance 


de  lor  amis  i  fera  grnnt  pexnoce 
a  tanl  sen  lame  sa  brandie  la  lance 
acostez  sest  dcici  le»  pLi>  de  France 

P  II  Ceignor  baron  ceste  niert  mais  celce 
"li  per  de  France  lirenl  lor  aunce 
Gcrias  scn  lorne  cesi  ueritez  proiiuec 
Icscu  au  eol  la  uentnille  fcnnce 
5     et  Oliuiers  a  dit  msoB  mcnbree 
sire  di£t  il  ditei  itoatre  pansee 
parmi  ces  lertm  uoi  edle  genl  desuce 
iccBle  chose  ne  puet  ieslre  ccio? 
bütaille  fturoas  el  forte  et  adurce 
<   10     3  lanl  sen  tcme  sa  sa.  niisOD  Itnec 
chascuns  saz  lebne  a  la  color  muee 
piüs  pricnt  deu  qiü  lisl  la  mer  snlce 
que  droit  lor  face  de  la  genl  desfooc 
Rollans  lent^nt  sa  la  Kiilor  muco 

15     boron  os  atmei  ni  att  moi«  dcmon« 
la  gent  Morstle  ai  trea  bien  auisec 
ia  noz  sont  prei  a  demie  lieuec 
Geliere  lenlenl  sa,  la  coulour  muec 
de  maulalcnl  a  la  char  iressiipe 

20     lace  son  elme  si  a  ccintc  Icüp«? 

a  BOn   col  pent  sa  grant  titgc  ilorce 
el  dcSlncr  saut  sa  hnce  recouuree 
puis  laissp  eorre  toul  une  randonce 
Im  une  broille  par  desoi  la  rammre 

15     des  clcre«  ormcs  rcsclatcist  la  cotitrue 
Gcltcis  sajouste  a  la  gcnt  honor« 

P  12  Dlax  fu  li  iors  et  li  solau?  leuel 

-^des   .XU'  pers  i  ol     Vit.  aprMteü 
ml't  hauwmenl  scst  Rollans  escrici 
seignor  boron  or  tost  si  uos  hasten 
i     MarsillioQS  noi  est  prei  ce  sauei 
dist  Berraneiers  mes  armes  maporlcz 
et  on  st  fait  par  niaes  pocatcz 
ml't  tost  li  Fa  ses  hauten  endosscz 
et  en  son  chief  ses  ucrs  elmcs  fermei 

10     el  celnst  lespee  a  son  senestrc  lc( 
■uiisi  Icscu  oa  desliier  est  inonlez 
bonc  ot  la  banste  li  feis  fu  acerex 
li  confanons  fu  pat  miiistrie  oaurei 
afÜchiei  scst  cni  eatriers  noelci 

1;     le  dcslrter  brache  par  ans  -ll-  leK  costez 
eslnissie  la    n-  arpens  meaurez 
lieuc  sa  niain  «i  sest  saingniez  de  de 


uA.-. 
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recUmme  dea  et  les  soiez  bontex 
peres  propices  qni  en  crois  Ins  penex 
20    aiex  merd  de  manne  qne  U  cors  est  alez 
se  ie  i  muir  sire  aies  uit  pite 
A  tant  Ben  mit  lesen  an  col  tome 
les  OUnier  sest  U  cnens  acondez 

P  IS  "Daien  cheuanclient  qne  ni  firent  seior 
^  H  arcenesqnes  sescria  par  amors 
^imc  chenafier  soiez  bon  poingneor 
hni  se  demonstrient  H  bon  conbateor 
5     bataille  anronz  ainqnes  ne  ni  greignor 
qni  i  morra  sänne  en  ira  en  flor 
en  paradis  denant  le  criator 
ex  noz  Girart  •!•  noble  poingneor 
de  Rochefort  ot  a  garder  lonor 

10    U  sescria  par  ml't  rniste  nigor 

or  tost  as  armes  por  den  le  criator 
Marsillions  chenanche  par  nigor 
graAs  est  li  bmis  de  la  gent  paienor 
a  lui  armer  sen  corrent  li  pluisor 

15     uest  «l-  hauberc  nus  hom  ne  uit  meillor 

•  I-  hiaume  agu  li  lacent  par  amors 
uns  estopasces  li  sist  el  cercle  antor 
puis  ceinst  lespee  au  senestre  flanchor 
a  son  col  pent  •!•  escu  point  a  flor 

20     on  li  amainne  •!•  destrier  correor 
saisi  lespiel  puis  monte  sans  demor 
•III-  cops  le  hurte  si  saut  par  grant  uigor 
soz  ciel  na  beste  qui  si  tenist  piain  tor 
a  Olinier  sest  tomez  a  cel  ior 

P  14    A  prez  Girart  sest  Sances  fer  uestus 
"^"^darmer  se  haste  car  ml*t  fu  irascus 
et  ml't  li  poise  que  cops  ni  a  feruz 
il  lace  liaume  qui  a  or  fu  batus 
5     et  par  roaistrie  fu  ses  uers  braus  fondus 
bons  est  li  brans  uermeuls  fu  ses  escus 
tost  li  fu  prez  sez  aufferans  quernus 
de  plainne  terre  est  enz  arsons  sailluz 

•  III*  cops  le  hurte  si  fait  les  saus  menus 
10    plus  tost  li  cort  que  quarriaus  destendus 

aprez  Fransois  est  les  eslais  uenus 
Roll  ans  sescrie  si  que  bien  fu  ouz 
or  as  cheuax  Ior  homes  ai  uenz 
sor  touz  les  autrcs  fu  Marsilcs  connus 


>  /""rans  Tu  li  bruis  de  la  geet  paienimme 

^~-'disl  Anseis  dame  saintc  Marie 

aeitu  nie  donne  uers  celle  gent  haie 

■  Gd    li  ctiens  cui  Ihe«us  malcie 

Doz  a  aebdut  par  sa  gnuit  Tclonnie 

eil  noz  ai(  qui  tont  a  eo  baiUie 

couchc  San  dens  doucement  sQtnclie 

puls  saut  en  pies  sa  la  broingne  uestie 

et  lace  liaume  ou  li  ats  reflanibie 

au  Dane  senestre  ceinsl  lespec  forbie 

a  son  Co)  pent  une  targe  Soric 

on  li  amänne  ■!■  dcstrier  dO^quanic 

cnz  atsoDS  s.iut  sa  la  lance  bianitie 

il  laisKe  corre  laut  itne  praeric 

de  son  espie  a  la  hänsle  brandie 

puis  proic  dcu  qni  tnut  a  cn  bailüe 

que  droit  li  face  de  Celle  gent  haie 

dist  Olioiers  cc  ne  laira  il  mic 

lenseingne  -K     iert  ancui  esbaudic 

li  Franc  sestraingcent  pat  ml't  grant  ahalie 


• '« H" 


>  sarma  com  hom  de  gront  air 
I  bon  bauberc  li  aident  a  uealir 
si  harne  liege  et  painnent  dou  setxiir 
sor  son  Chief  fait  -1-   uen  elme  asscir 
5     son  cheual  fait  enscllet  et  cuuurit 
ni  ot  crupiere  ne  eendal  ne  samJl 
lors  ceinst  lespee  puis  uait  lescu  saisir 
cot  afisons  sault  com  hom  de  grani  »ii 
ez  les  ooi    xil-  dei  les  puissc  garir 
10     mais  ne  plot  deu  qui  lout  a  s  baillir 
par  grant  dolor  les  conuenra  morir 
ses  compajgnons  fist  Rollans  departtr 
a  uois  escrie  baron  ies  uoi  uenir 
poingnoDs  a  euU  si  les  dllons  ferir 
ij     par  mautalent  uont  lor  escus  saisir 


li  cuens  i  monle  con  uos&aus  adurex 
dist  Oliuiers  li  preus  et  H  senei 
s(i;re  compüns  enuers  moi  entcndei 
maintes  fois  suj  «saiei  et  prouueE 
de  couardie  ne  fui  onques  relei 
uostrc  olifans  se  il  csloit  soncz 
Karies  lorroit  li   fors  tois  coionne« 


«7 

et  li  Fhuuoift  qni  les  poxs  ont  passez 

reapont  Rollans  ce  seroit  foletes 

U  dea  ne  place  qoi  en  crois  (u  penes 
15     et  Ott  sepidcre  et  conchies  et  posez  [2^^] 

et  ftu  tien  ior  de  mort  resusciter 

droit  ft  anfer  (u  ses  diemms  tomes 

ti  en  gieta  de  ses  amis  prioec 

qne  mes  pamstres  soit  ia  par  moi  greues 
20    ainx  i  ferrai  de  Durandart  assec 

ma  bonne  espee  qui  me  pent  a  mon  lez  . 

toiBB  en  sera  mes  brans  ensainglentez 

felon  paien  toni  nos  ont  enchantec 

mies  ains  morir  qne  face  tex  niltez 
T  26  T^ist  Oliuier  le  prenx  et  ly  membrez 

-"-^tire  oompalng  a  moy  si  entendez 

de  ces  paiens  est  ml't  grant  la  plantez 

nostre  olifant  connient  sur  enbL  sonner 
S    Cbarles  Icmra  nostre  bon  roy  conronnez 

ie  uons  plenis  tost  seroit  retoumez 

ensemble  o  Ini  tonz  ses  richez  bamez 

seconrroit  nons  par  bonne  aolentez 

anxi  en  sera  le  roy  Marsille  irez 
IG    respont  Roullant  ce  seroit  folletez 

ia  dien  ne  plaise  qui  en  croix  fut  penez  [jvj 

et  en  sepulchre  fut  mis  et  posez 

et  au  tiers  iour  quant  fnt  resuscitez 

droit  en  enfer  fut  nostre  sire  alez 
1$    hors  en  geta  les  siens  amis  priuez 

cellni  ne  plaise  donc  nous  ouy  anez 

qne  mes  amis  soient  ia  par  moy  blasmez 

ne  France  douce  enchaie  en  uitez 

ains  y  fierroy  de  Durandal  assez 
20    ma  bonne  espee  que  iay  seinte  au  costez 

tont  en  sera  hui  li  branc  ensenglantez 

felon  paien  mal  nous  estez  enganez 

P  18  T^i*t  Oliuiers  a  la  chiere  membree 
-"-^sire  compains  car  sonez  la  menee 
que  ie  uos  ai  hui  autre  fois  rouuee 
si  lorra--K*  de  France  la  loee 
5     secorra  nos  en  estrange  contree 

la  gent  dEspaingne  ne  uient  pas  esfraee 
chascons  soz  liaume  a  la  teste  enclinnee 
se  dex  mait  et  la  uertus  nommee 
bien  samblent  gens  de  bataiUe  aprestee 
10  respont  Rollans  quant  cele  ot  escoutee 
ne  place  a  den  qui  fist  ciel  et  rousee 
ne  a  Marie  la  pucelle  senee 
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que  poT  paicDs  i  face  ia  comee 
aiDs  i  ferrai  de  Durandait  mespee 

■  5     felon  paien  mar  uirent  la  iomee 

miei  aoil  mDrlr  que  France  ea  sojt  blastnee 
T  27  T^ist  Oliuier  a  la  cliiere  raembrce 

■^-^compains  Roullanl  or  sonnei  damcnce 
si  lorra  Charles  de  France  la  locc 
ie  Bous  pleuis  lost  scra  retournec 
5     et  nous  secourronl  en  estrange  conlrcc 
.  responl  Roullanl  quant  ceste  eul  escoutee 

ia  dieu  oe  plaise  qui  üsl  la  mer  salee 
que  pout  paiens  face  cesle  cornce 
ains  y  fierray  de  Dunuidal  man  espee 

compnin«  encot  noi  uoil  rouuet 
Ire  olyfinl  que  Ie  faileü  ?onner 
si  lorra  -K     qui  France  a  a  garder 

5     De  place  a  den  ce  dist  RoUaas  U  bei 
que  por  paiena  commence  hui  a  comec 
ne  de  ma  bouchc  en  daie  cstureter 
ne  mon  parrastre  doie  od  por  moi  blasmer 
ne  douce  France  Ie  doie  on  reprouucT 
10     quant  ie  serai  en  In  bataille  entrez 
adont  morrois  Monioie  Tcciainmer 
par  boo  conige  haulement  esetier 
plus  de   -M'  Corps  ferral  a  lassumbler 
de  Durandart  qui  tant  fait  a  loer 

■  5     tost  en  ueriez  Ie  brant  ensaiogl enter 

FraiQC  se  den  piaist  uoldront  ainsiz  eirer 
ia  eil  dEspaingne  ne  sen  porront  uanter 
parmi  les  mors  les  conuendra  passer 

F  2(1  T~^isl  Oliuiers  doit  auoir   hootaige 
■*-^ic  ai  neu  dEspaingne  Ie  barnaigc 
couuert  en  sont  li  mont  et  li  ualaige 
et  li  larris  enuiroa  Ie  boischaige 
;     gtans  sonl  les  os  denuiron  Ie  boischaige 
dicelle  gent  qui  tant  par  est  sauuaige 
ce  mcst  auis  selonc  Ie  micn  pansaige 
Tust  i  li  rois  ni  eussiens  dammaigc 
en   cor  comer  neust  pas  grant  ontraige 

lo     rcspunl  Rollans  ne  me  oienl  en  coraigc 
ia  deu  ne  place  qui  fist  chascon  laingiige 
asei  uoil  miex  deuancier  mnn  eaige 
que  eist  paien  aient  de  noz  chauaige 
ne  que  par  moi  aient  Franc  reprouuaige 

r;     ne  dos  perdons  par  euU  noslrc  horitoige 


_!.  . 
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P  81  O  ollans  in  prans  et  Olinien  li  bers 

•^^^Miingal  fnrent  et  compaignon  et  per 

piiis  qne  ce  i\|ent  (de  lo)  a  lor  annes  porter 

mieus  aimment  mort  qne  bataille  eschieuer 
5     prea  sont  li  conte  haut  piinrent  a  parier 

paien  cheaanchent  si  fönt  lor  ost  serrer 

dist  Oliniers  or  leg  poex  mirer 

tant  en  i  a  iras  ne  les  pnet  esmer 

uostre  olifant  ne  deignastez  sonner 
lo    loins  nos  est  «K*  tart  iert  dou  retomer 

fiist  i  li  rois  ce  os  bien  afiet 

ia  eil  paien  ne  losaissent  panser 

enaers  Espaingne  deneriez  esgarder 

de  grant  dolor  nos  porroit  ramembrer 
15    larriere  garde  foit  nü't  a  redonter 

eist  nos  feront  les  coraiges  trorbler 

iamais  cest  ior  ne  porrons  trespasser 

dex  penst  des  antres  qni  tont  a  sanuer 

tais  Olinier  ne  te  chaut  desperer 
20    fei  soit  li  cnens  puis  quil  weult  coarder 

qnant  ce  uenra  a  mistes  cops  donner 

nos  demorrons  a  estal  por  chapler 

nos  tronueront  maint  demainne  et  maint  per 

P  22  /^uant  uoit  Rollans  que  la  bataille  aura 
>^tant  par  fu  fiers  que  lyon  resambla 
a  uois  escrie  Oliuier  qne  feraz 
sire  compains  mais  ne  le  dire  ia 
S     li  empereres  qui  Fransois  nos  4aissa 
mien  anciant  coart  home  ni  a 
por  son  seignor  quant  on  bien  lamera 
doit  on  souffrir  ce  que  li  auenra 
et  endurer  le  mal  con  trouuera 
10    le  cuir  le  poil  et  la  char  con  perdra 
fier  de  tespee  et  ie  de  Durandart 
ma  bonne  espee  que  Karies  me  donna 
se  ie  i  muir  dire  puet  qui  laura 
iceste  espee  uassaus  hom  la  porta 

P  23  T   i  arceuesques  qui  preus  fu  et  eslis  [y  b] 

-■— 'a  bien  ces  mos  entendus  et  ois 
le  destrier  broche  si  monte  an  >l-  laris 
Fransois  aprez  gent  sermon  lor  a  dit 
5    seignor  baron  «K-  uoz  a  norris 
por  uostre  roi  deuez  bien  iestrc  ocis 
or  soiez  preu  por  deu  de  paradis 
crestientez  nait  de  uos  mauuais  cris 
bataille  aurez  bien  en  soit  chascons  fis 


tendet  uos  maint  si  proiez  deu  mercis 
gatdez  chascons  ait  ses  pechie«  iehis 
quatit  uos  aurai  abiols  et  beneis 
eil  qui  morra  de  deu  soit  ties  bien  Gs 
Piansois  descendent  des  deslHers  arrabis 
Torpins  de  Raim  qui  pieus  Tu  et  eslis 
de  den  les  s^ngne  qui  ea  \a  crois  Tu  mi« 
por  penitance  fere^  sor  SairaziDS 
qui  ce  nv  croient  que  d«  fust  s 


I   prani 
A    biei 


ois  se  drescCDl  si  se  mailent  aor  pi 

sonl  absols  cuite  de  lor  peehies 
lesques  de  deu   les  a  saingnies 


RoUans  e 


:  bien 


e  Otiuier  frerc  ou 


que  Ganelons 

10     li  empereres  e 

et  li  Kraosois  cui  aen  a  lant  aiiiie: 
uos  uengeront  as  feis  de  lor  espic 
li  mis  MarsiUes  a  fall  de  uos  mai 
mais  as  espces  iert  aacui  esligiez 


Pas 


Fr- 


«eignor  baton>  Franc  nobile  goerrier 

une  parole  uos  aoldrai  acointier 

qui  au  ferir  uos  flura  bon  meslier 

ni   a  Frausois  qui  perde  son  deslrier 

maile  !a  main  a  lespee  dacier 

si  sen  desfende  a  loi  de  cheualicr 

Gstouls  de  Laingrcs  commensi  a  ploidier 

««i^or  Fronsois  ae  uous  chaul  esmaier 

ic  uos  uoi  ml't  em  elmes  embtoncliier 

et  uos  coulors  ei  muer  CT  changier 

hui  me  uertei  ferii  et  chaploier 

desor  paiens  nos  conuient  esliissier 

bien  i  porrons  dos  lances  emploier 

et  nos  cheuax  [tcsIoui  en  sanc  baingaicr 

mais  conquerei  au  fer  et  a  lacier 


!  repio 
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cor«  ot  gaillmrt  et  espie  nocle 
S    K»  son  nert  ellme  &  son  chief  enclinne 

sdgnor  iMuron  entendes  mon  panse 

de  cenls  dEspaingne  ai  bien  lorgoil  mire 

li  arceaesques  descent  emni  le  pre 

tiera  oiiant  a  son  iiis  retome 
10    escoitrement  a  IhesQ  reclamme 

damledex  peres  par  la  toie  bonte 

en  sainte  crois  laissas  ton  cors  pener 

et  o«  sepulcre  et  conchier  et  poser 

et  an  tien  ior  de  mort  resnsdter 
15    sl  con  cest  uoirs  par  ta  grant  dignite 

d  garm  hni  RoUlmt  nostre  anoe 

et  •Kl'm«  le  fort  roi  coronne 

qne  de  noa  com  ne  chiece  hui  en  mite 

,aprea  ces  mos  a  son  chenal  crie 

P  fil  Ceignor  barön  ce  dist  Torpins  de  Rains 
*^de  nasselaige  nos  noi  liardis  et  plains 
car  tendons  ores  ners  damledeu  nos  mains 
qail  nos  garisse  de  ces  cops  premerains 
5    et  repairier  nos  laist  et  saus  et  sains 
qua  Karlemaine  nen  uoise  fox  reclaims 
combatons  nos  uers  ces  fiuls  a  putains 
panre  nous  cuident  comme  mastins  soutains 
mien  andant  se  les  auiens  aus  plains 
10    bien  croi  par  deu  nostre  en  iert  li  gaainz 

P  28  /^^rans  sont  les  os  de  la  gent  souduiant 

^^as  pors  dEspaingne  sen  est  entrez  Rollans 

sor  Viellantin  qui  fu  fors  et  corrans 

porte  ses  armes  ml't  li  sont  bien  seans 
5    moult  ]>ar  iert  fiers  maint  roi  ot  fait  dolant 

ses  elmes  fu  clers  et  rcflamboians 

et  ses  haubers  fu  saffrez  iazerans 

ses  escus  fors  et  ml't  fu  bien  tenans 

espee  ot  ceinte  dont  bien  tranche  li  brans 
10     et  banste  roide  dont  li  fers  fu  tranchans 

en  son  fu  mis  •!•  confanons  ml't  grans 

les  laingues  dor  li  sont  as  poins  batans 

cors  ot  gaillart  les  iex  uers  et  rians 

toz  ses  bamaiges  est  aprez  lui  siuans 
15     et  eil  de  France  dient  cest  Ior  garans 

uers  Sarrasins  fu  fiers  et  redoutans 

et  uers  Fransois  fu  douz  et  souzploians  [3^  b] 

il  Ior  a  dit   -li«  mos  moult  auenans 

seignor  Fransois  ne  uos  tenez  pas  lans 
20     eil  paien  uont  Ior  martyres  querant 


cui  ferons  -l-  guüng  J 

.»  Tob  de  France  ne  ü 

s  paroles  sont  lor  i 


sor  les  enseignes  i 
grant  Tu  et  fors  orgoillous  et  puissani 
5     ardiz  et  flers  et  de  ferir  manaoz 
sor  VoUntin  qui  fu  fors   et  coranz 
les  ccngles  ualent  ■Uli'  mile  besaoi 
lenseignc  Charle  ol  fennee  Rollani 
desor  te  fet  donl  maint  rois  lit  dolanz 

10     it%  yanmes  fu  den  et  reflanboiaDz 
et  ses  aubers  fu  fors  et  bicD  lenanz 
espee  ot  booe  donl  bien  troncbe  li  branz 
3£tc  ot  de  fraine  biaoi  fu  U  fers  deuant 
a  SOD  col  mist  'I-  confaDoii  toi  blanc 

■  5     les  leogues  dor  li  aonl  aa  poica  balaol 
color  Ol  bele  lescu  uert  et  luisanl 
iDics  sea  ianz  sont  apres  lui  scganz 
et  cU  de  Fnnce  dient  cesi  lor  gairanz 
uers  Sanaiins  fu  fiers  et  conbatani 

10  et  ueis  Francois  humu  et  sopiranz 
si  loi  a  dit  -II  moz  mout  auenaiu 
seignor  baron  or  dos  scons  soSrani 
car  püeo  noot  lor  maitite  qaeiant 
encui  feroBS  uoe  gaiiie  si  granl 

25     quDS  boDZ  de  France  nc  lisl  aiiu  si  uaillaiu 
chiualerie  dieu  cc  dist  li  cuens  KoU'. 
troi  nos  a  Gainea  li  saduonz 
mais  Hiei  de  gloire  nos  puet  esire  gar[»liii 
et  nos  meisme  as  espees  trau  cb  am 

3a     a  ces  paroles  oait  les  siens  aiostani 

il  Oliniers  nai  eure  de  gaber 

e  oltfant  ne  deingnaates  «inner 
loini  nos  est  Karies  tart  iert  dou  relorner 
Ü  Dl  B  corpes  il  ncn  seit  mot  11  ber 
eil  qui  1a  sont  ne  fönt  pas  a  blasmer 
seignor   baron  pansu  dou  recomer 
lenseingne  Karle  m  deuei  oublier 
de  la  morl  den  uous  doit  bul  tamembrer 
as  cops  feiir  et  resoiure  et  donner 
a  ces  paroles  Tont  lor  graisles  sonncr 
qui  dont  oist  la  Monioie  escrier 
con  et  bnisines  et  ces  graisles  sonnei 
a  grans  meraeilles  les  poisi  escouler 
les  destriets  brochent  raoull  les  foni  1 


'Dir; 


^3 

15    sen  oont  ferir  ni  wdent  demorei; 

Fimns  et  paiens  orres  Iminuis  mesler 
T  Wt . 

lenMigne  Charles  ne  deaez  oublier 

miis  ml*t  souaent  et  hacher  et  crier 

qni  donc  oist  Monioie  redamer 

COT8  et  btuiaes  cos  et  gresles  sonner 
5    a  granx  merneilles  les  deast  escouter 

les  chenaux  brochent  si  les  fönt  tost  aler  * 

si  Qont  ferir  nont  eure  de  doabter  [8r] 

et  SarrasiDS  ne  oenlent  refuser 

Erancoys  paiens  y  aessiez  mesler 
10    et  Inn  oers  lantre  poindre  et  esperonner 
L  2  T\*^  Ofiniers  nai  eure  de  gaber 

-^Qostre  oriflant  ne  deignates  soner 

loing  nos  est  Charles  tart  est  au  retomer  [ar  ] 

dl  qni  sont  las  ne  fönt  pas  a  gaber 
5    se  •!•  sol  baron  poons  del  chan  tomer 

lesdgne  Kl',  ne  denons  oblier 

de  la  mort  dien  nos  deuroit  remenbrer 

des  C01U  ferir  et  recoiure  et  doner 

a  ces  paroles  fönt  les  ost  assambler 
10    qni  lor  oist  Mon  ioie  reclamer 

cors  et  boisines  et  ces  grailes  soner 

a  grant  menioiUe  li  poit  remenbrer  * 

les  destriers  brochent  senz  point  de  demorer 

si  nont  ferir  senz  point  del  arester 
15    mais  Sarrazin  ne  uolent  refuser 

Frans  et  paiens  orroiz  huimais  meler 

P  30  Ci  con  les  es  se  durent  aprochier 

*^li  cuens  RoUans  o  le  coraige  fier 

onques  le  ior  ne  uolt  croire  Oliuier 

ains  quan  issist  le  comperra  ml't  chicr 
5    roidist  la  iambe  si  saiüche  en  Icstrier 

uenu  i  sont  a  force  et  sans  dongier 

prez  sont  paien  le  trait  a  •  l  ■  archier 

Rollans  escrie  or  a  euls  cheualier 

la  ueist  on  tante  lance  empoingnier 
10    tant  espie  fort  bransler  et  pauraoier 

grans  fa.  la  noise  as  lanccs  abaissier 

les  maistres  rans  fönt  de  -ll*  pars  ploier 

li  nies  Marsille  laist  corre  le  destrier 

deuant  les  autres  le  trait  a  •  I    archier 
15     uait  querre  iouste  por  son  pris  essaucier 

P  31    A    laiouster  fu  la  noise  esbaudie 
"^"^li  nies  Marsille  ne  sasseura  mie 
touz  premerains  deuant  sa  compaignie 


uait  dctnondint  pri»  de  cheualcrii: 

ml't  ßerement  a  haute  uois  sesctie 

felon  Fransois  Jlahomes  uos  maiidie 

fei  est  moult  Karies  cl  plains  de  tricheric 

ItbU  uoz  h  Guneloiu  par  ennic 

RoUans  lentcDt  li  cuera  li  atenric 

point  Viellantin  des  esperons  laigrie 

braDdisl  la  banste  sa  lenscmgoc  baissie 

licrt  le  glouton  sor  la  targe  Hnrie 

dun  Chief  cn  aulre  li  a  frainle  cl  cioissie 

1a  tiielle  broingne  desrompte  et  depiecie 

parmi  le  eors  son  roit  espic  U  guie 

mort  le  trebuche  lärme   neu  ei>l  pariie 

rmltre  cuiuers  li  cors  deu  te  honnie 

preus  csl  nos  rois  et  de  graut  seingnoric 

onqnes  namma  traison  ne  bolsdie 

la  douce  France  niert  mais  pat  uos  gaslie 

fere;  Fransois  Hiesus  rxoz  beneie 

cn  lonor  deu  le  ül  sainte  Marie 

cesl  premier  cop  bos  doins  ie  el  uo»  «trie 

(     A    1>  iouile  fut  la  noyse  esbaudie 
■'^■Ic  neuou  Marsille  ne  sasseuta  inie 
tout  prcmerain  deuant  sa  compagnie 
ua  demander  prix  de  chcualerie 
moult  durement  n  haute  uoix  sescrie 
felons  Franceys  Mabun  uuus  maudie 
fonJx  est  li  roys  el  de  male  boidie 
qui  Guenndon  noi  trammisl  en  sa  uie 
Iraiz  umis  a  loiiz  y  perdicz  la  uie 
Fiance  uo  lerre  perdra  sa  seignourie 
quanl  Init  Roullant  le  euer  li  atendrie 
te  cheual  broche  des  esperons  laigrie 
tiert  Ie  glouton  sur  la  targc  flouric 
fausse  la  biot^e  oti  ly  ot  rellatnbie 
par  my  son  corps  son  fort  espie  li  guie 
motl  le  Irebuche  lome  sen  est  partiB 
au  lerourncr  ly  uassal  ly  escric 
mauues  perucrs  ta  teste  soit  hunmc 
ia  par  nnus  ne  sera  mes  gastee 
preui  est  ly  tays  cl  sa  genl  hardie 
oncquez  nama  Iraisoti  nc  buidic 
ferei  Franceyfi  Ihesu  uous  benoie 
en  lonnour  dien  le  tili  ^ntc  Marie 
cest  premier  cr>up  uous   donne  et  otrie 

3  /^ranz  fu  la  noise  de  la  iani  painie 

^-'Francois  cheuaDchenl  a  ioie  et  a  baudie 
li  nies  Marsile  ne  sascura  mie 


I 


25 

*       toz  premleratns  deoant  sa  conpaignie 
5    na  demander  pris  de  cheualerie 

nunit  fierement  a  ante  uois  sescrie  [2^] 

fdon  Francois  Mahome  oos  maudie 

fanx  est  oos  rms  et  plains  de  grant  boidie 

tra  Qos  a  Gaynes  tuit  i  perdres  la  nie 
lo    Gaynes  en  ot  depar  Iny  la  balie 

qni  en  a  lor  et  la  grant  manantie 

nos  morres  tuit  ia  m  aiire  aie 

diiers  fa  nenduz  li  ors  dEclanonie 

Rollans  lentant  li  cners  li  en  soplie 
15     le  cheual  broche  des  esperons  le  guie 

ganchit  lesen  sa  lenanne  saisie 

brandit  la  lance  on  lenseigne  balie 

fielt  le  paien  en  la  targe  florie 

desor  la  bocle  li  a  frainte  et  froissie 
20    la  nielle  broine  desrote  et  desertie 

parmie  le  cors  son  fort  espie  li  guie 

mort  le  trabncbe  lärme  sen  est  partie 

pais  li  a  dit  -ii-  mos  par  cortesie 

ontre  cuiuert  ta  geste  soit  honie 
25     prooz  est  nos  rois  et  de  grant  seignorie  [3'] 

ia  doucf  France  niert  par  toi  agastic 

ferez  Francois  Ih'u  uos  benoie 

ces  Premiers  cooz  uos  doin  ie  en  aie 

apres  cestui  plus  de  -M*  en  outrie 
30     ni  garira  la  gent  de  pute  uie 

P  32   \/n  Türe  i  ot  quapellent  Fausseron 
^  frere  Marsille  si  fu  ml't  ricbes  hon 

en  toute  Espaingne  nen  ot  •!•  si  felon 

entre  -n-  iex  ot  si  large  le  front 
5     grant  demi  pie  mesufer  i  puet  on 

quant  son  neuen  uit  mort  enz  ou  sablon 

ist  de  la  presse  mait  son  cors  a  bandon 

uers  Fransois  broche  par  fiere  ahatison 
10    il  sescria  clerement  a  haut  ton 

hui  perdra  Karies  de  sa  gent  grant  parson 

Oliuiers  oit  celle  fole  raison 

le  destrier  broche  par  fiere  contenson 

par  tel  uertu  uait  ferir  le  glouton 
1 5     escus  ne  broingne  ne  li  üst  garison 

cl  cors  li  mait  le  pan  dou  confanon 

mort  le  trebuche  sans  nulle  autre  ochoison 

une  ramposne  li  dist  en  sa  raison 

de  uos  menaces  ne  donroie   -l-  bouton 
20    puis  escria  Monioie  la  Charlon 

ferez  Fransois  tres  bien  les  uainteronz 


♦  • 
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T  29   \7d  Türe  i  out  quon  nomine  Fauseron  • 

^  eil  estoit  frere  au  roy  MarsUion 

il  tint  la  terre  dAuton  et  d Abiron  [8*] 

soubz  le  ciel  ny  a  plus  mauues  felon 
5     quant  son  neuou  uit  mort  sur  le  stblon 

yest  de  la  presse  met  son  corps  abandon 

a  haute  uoix  a  escne  Mahon 

uers  les  Franceys  broche  par  grant  traison 

si  dist  I-  mot  dont  sembla  bien  bricon 
10    hui  perdra  Charles  du  mielx  de  sa  meson 

Oliuier  oit'ceste  fole  reson 

le  cheual  broche  tint  lescu  au  leon 

bien  le  ferit  a  guise  de  baron 

escu  ne  broigne  ne  fist  garisoh 
15     eu  Corps  ly  met  le  pan  dun  gouffanon 

pleine  la'lance  labat  mort  eu  sablon 

garde  a  la  terre  uit  gesir  le  glouton 

tout  par  ramposne  ly  dist  une  reson 

de  uos  menaces  ne  nous  est  i-  bouton 
20     fercz  Franceis  car  tresbien  les  uaincron 

a  uoix  sescrie  Monioie  la  Charlon 

A7n  duc  i  ot  capellont  Fauseron 
*  frere  Marsille  si  fu  ml't  gentiz  h^z 

entre  les  ieuz  ot  si  large  le  front 

grant  dimie  pie  mesurer  i  puet  Ion 
5     uit  soi  neuou  gesir  sor  le  sablon 

ist  de  la  presse  si  se  mist  abandon 

uers  Francois  broche  par  fiere  contenton 

il  escria  hautemant  a  der  son 

hui  perdra  Kl',  de  ses  loz  grant  parcon 
10    Or.  lost  cele  fiere  raison 

le  destrier  broche  par  ml't  grant  contencon 

par  tel  uertu  ua  ferir  kf  gloton 

escu  ne  auber  ne  li  uaut  •!•  boton 

ou  cors  li  met  le  pendant  confanon  [3^] 

15     mort  le  trabuche  deuant  luy  el  sablon 

lärme  en  portent  li  dyable  felon 

P  33    /^^orsaprins  fii  •!•  rois  de  grant  air 
^-^de  Barbarie  diut  la  gent  maintenir 
paiens  apelle  con  ia  porrez  oir 
ceste  bataille  bien  la  porrons  souffrir 
5     de  ceuls  de  France  poez  ml't  poi  ueir 
hui  est  li  iors  ques  esteura  morir 
Torpins  lentent  le  sens  cuide  marrir 
S07.  ciel  na  home  qui  tant  les  puist  hair 
le  destrier  broche  si  fait  lespie  brandir 
10    par  tel  uertu  uait  le  paien  ferir 


«7 

escus  ne  bvoingne  ne  le  pot  ^arantir 

ptrmi  le  con  li  fait  lespie  croissir 

empoiiit  le  bien  n  la  fait  ius  chair 

garde  a  la  terre  nit  le  ^uton  icsir 
15    dkt  tel  parole  qoi  bien  fait  a  oir  [^r  b] 

Qotre  ciüaers  trop  saaea  bien  mentir 

preus  est  noi  rois  sei  denons  bien  seniir 

noatre  Fnmsois  nont  eure  de  fnir 

Qos  compaignona  feions  los  cners  partir 
20    nonaelle  mprt  lor  comdent  assentir 

Won  ^ransois  pansez  don  bien  ferir 

dat  premier  cop  sont  nostre  a  den  plaisir 
T  SO  /^orsabrins  ^t  nn  roy  de  gnuit  air 

^de  Barbarie  doit  la  gent  maintenir 

paiena  apelle  com  or  poorrez  oir 

ceste  bataille  bien  la  poorron  sonffrir 
5    car  de  Francey  y  pent  on  poy  choisir 

cealz  qui  cy  sont  denont  ml't  nil  tenir 

ia  Charlon  ne  les  ponrra  ganmür 

hni  est  le  ioor  qni  loor  conuient  mourir 

qnant  Torpin  loit  le  sens  cuide  partir 
10   soubz  ciel  na  homme  qui  paisse  plus  hair 

le  cheual  broche  si  fait  lespie  brandir 

par  tiel  uertu  si  lest  ale  ferir  [9^] 

iescu  ly  perse  laubert  fait  dessaisir 

par  mie  Iescu  li  fait  lespie  brendir 
15    regard  a  la  terre  uoit  le  glouton  gcsir 

dist  tiel  parolle  qui  ne  fait  a  taisir 

mauues  lechierre  trop  sauiez  bien  mentir 

CbarUes  est  preux  bien  le  deuon  seruir 

nos  gens  de  France  nont  eure  de  fiiir 
20*  a  uos  compaings  feron  les  corps  partir 

barons  FranCeys  pensez  de  lenuair 

cest  premier  est  uostre  au  dien  plaisir 

paiens  conuient  de  male  mort  mourir 
L  5  /^^orsabrins  fii  •!•  rois  de  grant  air 

^^de  Barbarie  doit  la  gent  mantenir 

paiens  apelle  con  ia  porroiz  oir 

ceste  bataille  bien  la  poons  soffnr 

de  ceuz  de  France  i  poez  po  ueir 
5     hui  est  li  iors  quil  les  coiuent  morir 

que  iamais  Kl',  nes  porra  garantir 

Torpins  lentant  del  sent  cuida  issir 

lespie  estraint  le  sot  bie  retenir 

par  tel  uertu  ua  le  paien  ierir 
10    enpaint  le  bien  si  le  fait  ius  chair 

garde  a  la  terre  uoit  le  gloton  gesir 

utre  cnuers  bien  sauez  uoir  mentir 


uos  conpaignons  fcrans  les  ciietf 
nouetc  mort  lor  couient  a  solüii 

baron  Francos  pansez    '"'    ' 

eist  Premier  cop  sont 


pW, 


qusnt  uoil  Ich  rims  qui  si  prex  sonl  ucnu 
he  -G-  fd  ccst  pUil  hüs  is  mcu 
doni  luase  cotre  n  plain  frainc  Ritendo 
brandist  In  banste  dou  rott  espie  molu 
fielt  laumatisor  deuanl  sor  son  «scu 
de  Chief  en  outie  1i  a  frainl  et  fandu 
jHubcrc  dou  dos  dessare  et  rompu 
panni  le  con  li  mait  le  fer  l 


L  8 


plunne  sa  lance  tabat 
oullre  disl  il 
ie  ne  dis  pas  Karies 
par  granl  enuie  «onz 
li  ranc  eütraingnent  l. 

Eitouj  fu  ptouE  et  pli 
,.  ..  .  ™. 


t  estandu 


uendu 
fait  li  cheu 
de  grant  uertu 
'bien  uoit  lefTors  des  paiens  qui  la  lu 
diex  dist  il  pere  par  1a  toe  uertu 
hai  R'.  ne  seroDs  seconi 
per  les  enamieB  se  couri  del  escu 
j     et  laisse  corre  a  pl^n  frün  estendu 
brandist  la  haste  del  fori  espie  molu 
tierl  lanvacor  par  dcsor  son  escu 
deso2  la  boclc  li  i  fraint  et  fendu 
le  loit  espie  li  mel  parmi  le  bu 
O     mort  le  trabuche  del  auferrant  creniu 
oulre  cuaert  que  maudii  soies  lu 
ie  ne  di  mie  que  Kl',  ni  ait  perdu 
mout  a  grant  piece  -Ga-  n(»  a  uendu 


P  35   ^eliers  fu  preus  si  ol  Ie  euer  loial 

^-•il  laisse  corre  toot  le  pendanl  dun  ual 
brandist  la  banste  au  penon  de  cendal 
si  nait  ferir  Malptime  de  Mnigal 
5     ses  bons  escus  ne  li  uault  -i-  ccndol 
toule  li  fant  In  boucle  de  cristal 
lauberc  li  Taustie  apiez  li  üst  tel  mal 
le  euer  li  percc  mort  labat  dou  cheual 
diftble  ont  lanne  sen  fonl  grant  baptesial  ' 
10     Gcliets  esirie  Monioie  la  roial 

ferei  Fransois  tuit  sommei  commuiud 
disl  Oliuiers  moul  sont  Franc  bon  uassal 


29 

T  Sl  /^frins  lot  pienx  bien  retsemble  uassal 

^^le  cbenal  bioche  tont  le  pendant  dun  ual 

si  na  ferir  Pieamor  de  Rigal 

ses  bons  escoz  ne  hü  fist  retenail 
5     tonte  ly  froisse  la  bonde  de  cristal 

le  cneur  ly  tienche  tost  labat  du  chenal 

deables  en  portent  Urne  dedens  le  feu  infernal 

la  ou  repereront  ly  mauues  desloial 
L  6  /^erins  fu  pronz  sot  ml't  le  euer  loial 

^^U  laisse  corie  tot  le  pendant  dun  ual 

biandit  la  lance  au  pennon  de  cendal 

s[i]  ua  ferir  Manprine  de  Grerbal 
5    ses  forz  escuz  ne  li  ualnt  «i-  al 

tote  li  fimt  la  bode  de  cristal  [4r] 

lanber  li  trsncbe  ledamit  mist  a  mal 

le  cur  li  part  mort  labat  don  chiual 

dyable  nont  lärme  sen  fönt  grant  batistal 

P  36   /^lant  bmit  demainnent  li  baron  cheualier 

^^et  «Sarr-  cui  dcx  doinst  encombrier 

sen  sont  parti  iusqua   -xxx-  milliers 

as  Fransols  firent  •!•  estor  ml't  plennier 
5     ce  dist  Gens  or  me  tieng  por  lafnier 

se  or  ni  fier  ne  me  pris  •  i  •   denier 

le  destrier  breche  des  esperons  dormier 

brandist  la  banste  au  fer  tranchant  dacier 

fiert  lammuaffle  en  lescu  de  quartier 
I  o     tout  le  porfent  ne  11  uault  •  I  •  denier 

son  confanon  li  fist  cl  cors  baingnier 

mort  le  trebuche  par  delez  •!•  sentier 

lärme  de  lui  emportent  aducrsicr 
T  32    /^iriers  fut  preux  si  fait  ml't  a  prisier 

^^le  cheual  broche  des  esperons  dormier 

brandist  la  lance  dont  le  fer  fut  dacier 

fiert  lamoraine  en  lescu  de  quartier 
5     tout  ly  perce  laubert  fist  desmailler 

lespie  trenchant  ly  fist  eu  corps  bagnier 

mort  le  trebuche  par  deuers  i  •  sentier 

son  ame  est  portee  en  enfer 

eu  puiz  denfer  ou  na  nul  recourier 
lO     ly  traitres  y  uont  touz  herbregier 
L  7  /^^ilbers  fu  prouz  si  fist  ml't  a  prisier 

^^brandit  la  lance  au  fer  carre  dacier 

fiert  lamaroine  en  lescu  de  quartier 

aubers  ne  broine  ne  li  uaut  •  l  •  denier 
5     son  confanon  li  fit  el  cors  baignier 

mort  le  trabuche  par  desoz  un  rochier 

lärme  de  lui  enportent  auarsier 
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P  37  T    estors  fu  grans  fors  fu  a  endnrer  •  [4^^] 

■■— 'par  grant  dolor  les  estut  dessearer 

Anseys  fist  ml't  forment  a  loer 

le  destrier  broche  si  le  fist  tost  aler 
5     brandist  la  banste  dont  li  fers  luisoit  der 

•  I-  roi  i  ot  qui  mPt  fist  a  douter 

de  Tortoulouse  se  faisoit  roi  clamer 

sor  son  escu  li  uait  grant  cop  donner 

ainz  li  bazons  nc  le  pot  contrester 
10     ne  li  baubers  garantir  ne  tenser 

parmi  le  pis  fait  fer  et  tust  passer 

mort  le  trebucbe  dou  chcual  ou  il  ert 

lärme  sen  ua  en  anfer  osteler 
T  33     Anseis  fut  forment  a  loer  [gv] 

•^"^son  cheual  brocbc  si  le  fist  tost  aler 

brandist  la  haute  uet  a  Torgis  iouster 

de  Cortelose  se  fait  roy  clamer 
5     lescu  ly  fraint  laubert  ly  fist  fausser 

par  mie  le  corps  ly  fist  lespie  passer 

pleine  sa  lance  le  fait  mort  grauenter 

lame  sen  ua  en  enfer  hosteler 
10    ou  il  conuient  les  pariures  aler 
L  9    A  nseis  fit  mout  formant  a  loer  [4v] 

•^^-le  destrier  broche  des  esporons  dorez 

brandist  la  lance  uait  Estorgant  ioster 

duc  de  Toulouse  se  facoit  apeler 
5     desor  lescu  li  uait  grant  cop  doner 

tanz  ne  blacons  ne  li  puet  destomer 

ne  li  aubcrs  garantir  ne  tanser 

parmi  le  cors  li  fait  le  fer  passer 
10     taut  con  tint  laste  le  fit  mort  creuanter 

lärme  sen  ua  en  enfer  osteler 

P  38  Th  z  Engelier  le  Gascoing  de  Bordelle 

-'-'il  point  »et  broche  le  destrier  de  Castele  ■ 

fiert  •!•  paien  qui  sire  iert  de  Tudelle 

lauberc  li  fausse  par  desoz  la  mamelle 
S    le  euer  li  perce  mort  labat  de  la  seUe 

dont  descent  Othes  le  fons  dünne  uaucele 

li  cuens  Rollans  le  conduist  et  chaielle 
T  34   T    y  Engcliers  Gascoing  de  Bördele  • 

-'—'par  air  broche  le  destrier  de  Chastele 

brandist  la  lance  donc  trenche  lalumelle 

fiert  Estormi  soubz  la  targe  nouuelle 
5     dessoubz  la  bouche  fiert  et  estancelle 

le  haubert  ly  trenche  et  apres  la  gonnelle 

le  Corps  ly  part  dessoubz  la  mamelle 

eu  beau  sablon  mort  labat  de  la  seile 
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L  10  T^anx  AngeHen  fi  Gascoss  de  Bordde 
^^z  laink  oone  le  destrier  de  Castde 
fiert  Eneiiiet  en  la  targe  noaele 
desoz  la  bode  H  fraint  et  escartele 
5    laaber  li  fause  de  desos  la  gonde 
empaint  le  bien  mort  labat  de  la  sele 

P  S9  /^Uies  fii  piens  et  bons  uassans  uaillans 

^^le  destrier  broche  monlt  le  uait'semonnant 
brandist  la  banste  dou  roit  espie  tranchant 
si  uait  ferir  -i-  paien  Estorgant 
5     sor  son  esca  en  la  penne  deuant 
ainz  li  hanbers  ne  U  ualut  noiant 
ne  la  cnirie  la  mcmte  dnn  besant 
en  cors  li  miit  lenseingne  flamboiant 
mort  le  trebnche  de  son  cbeoal  corrant 

•    lo    nne  pande  li  dist  ml't  auenant 

oatre  emuers  ia  nen  anres  garant 

T  35   /^ste  ^^  prenx  vmssal  et  naillant 

^^le  cheual  breche  bien  le  ua  semonnant 
brandist  la  hante  de  son  espie  trenchant 
si  ua  ferir  l*  paien  Estorgant 
5     en  son  escu  en  la  penne  deuant 
trestout  ly  perse  et  laubert  iaserant 
eu  Corps  li  met  lenseigne  baleant 
mort  läbati  dun  bon  cheual  courant 
apres  ly  dist  iames  naras  garant 
L  11  T-Tuez  fu  prouz  ml't  ot  le  euer  ioiant 

^  •'•le  destrier  broche  ml't  le  ua  demenant 
brandit  la  aste  dou  fort  espie  tranchant 
si  a  ueu  «I*  paien  Estordant 
5     sor  son  escu  ne  lesparme  noiant 
tainz  ne  blacons  ne  11  ualut  •!•  gant 
el  cors  li  met  lensdgne  baloyant 
une  parolc  li  dist  ml't  auenant 
outre  cuuert  nauras  de  mort  gairant 

P  40  IDerrangiers  tu  coraiiouz  et  hardis 

-^brandist  la  banste  de  lespie  qucst  brunis 
fiert  •!•  paien  non  ot  Estormaris 
grant  cop  li  donne  sor  son  escu  uoltis 
5     tout  len  estroe  le  taint  et  le  uemis 
faussez  U  est  li  haubers  doubletins 
son  confanon  li  mait  parmi  le  pis 
mort  le  trebuche  entre  -M-  Arrabis 
puis  dist  parole  dont  tres  bien  fu  ois 
IG     outre  cutuers  de  dem  soiez  maudis 
les  -X-   des  pers  ont  il  si  malbaillis 


<jue  puU  par  culü  nen  fu  uns  assoiUi« 
ni  a  (juc  'll'  qui  moult  nouü  int  hois 
ce  est  Cnrnubles  et  li  rois  lilargelins 
dei  les  canfonde  qui  en  In  crois  fu  mis 

}   TJerengier  ful  couraioux  et  hiirdis 
-"Ic  cheual  broche  le  pendani  dun  ullis 
bruidisl  lespee  ou  licier  Tut  fouibis 
tiert  I  -  paien  qui  eat  non  Esmaris 
Incu  tui  fehl  läubert  Tut  desmenlii 
wn  fort  espie  deden»  le  coqis  ly  a  mis 
mort  le  trebuche  entre  mil  Arrabis 
des  SU '  pen  x  -  en  sont  occi; 
nies  que  II-  neu  y  a  demnure  uifii 
cest  Corsubles  et  ly  roy  Maigaris 
le  roy  Marsile  les  auoit  loui  nourris 

i   'Oerengiers  fu  cnraioos  et  ardiz 

■'-'le   destrier  broche  le  pcndant  don  larrii 
bTandit  la  lance  del  for  espie  bniniz 
üert  •!-  paien  nnn  ot  Estormamx 
desor  In  bnclc  Ic  fielt  en  mie  le  piz 
que  laubera  est  faussei  et  dosserlii 
OB  CUTS  li  met  le  pcnnon  de  swnii 
mort  Ic  Irabuche  entre  lei  Arrabiz 
disl  tel  pikrole  dont  tres  bicn  ful   oiz 
oulrc  cuuerz  de  diea  soies  honiz 
des  -xll-  pers  cn  sont  li  -x-  ocii 


t  Cnrsublea 


s  Margari/. 


le  destrier  brnche  des  espemu»  donnier 

J     brandist  la.  banste  au  fet  trancbanl  dacier 
lez  le  cnstel  li  ßät  le  fer  glader 
den  le  gari  que  net  pol  empirier 
sa  lance  brise  ac  le  pnt  desmchier 
nullre  sen  passe  que  oi  ol  encombrier 
10     le  graisle  sonne  poT  sa  gent  rililer 
T  37   Xh"  Margaiis  cut  mt't  bon  cheuolier 
-'-'et  bei  et  fort  uertueux  et  legier 
le  cheual  bmche  des  esperons  dadet 
brandisl  la  lonce  au  gouffanon  planier 
5     «n  son  escu  uoit  ferir  Olinier 
uecs  Ic  Goste  li  lisl  passat  laciei 
dieu  le  garit  ne  ly  (ist  cnconbrier 
la  hanle  froiase  en  char  n£  peut  toucher 
Ue  sm  pause  a  guise  dorne   tier 


10   mne  iob  (tade  ponr'n  gent  iatier 
L  11  "p^D  Ktxgtxit  ot  ntl'l  bon  ctrinaller 
-*-'et  fort  et  bd  et  coTsnt  «t  legier 
le  dectrier  broche  des  etpetoD*  donnier 
tmuidUt  la  lance  »n  fer  qturTcl  dacier 
S    MT  (on  eicn  nä  ferir  CHlnier 

dcflor  U  bade  U  lait  framdre  et  perdeT 
et  aon  »uberc  dciranpre  et  deimaillier 
lei  le  cdtta  H  fit  le  fer  glader 
dlez  le  gtA  qnen  diu  ne  la  tocliie 
lo    la  laace  btite  ne  le  pnet  int  gltier 

48  T   a  bataille  eat  miraaUloiiia  et  dnre 
'-^  cneni  RoHans  mie  ne  laHCore 

fielt  de  letpie  tant  com  hsnite  li  dnie 
poii  tiait  leipee  dor  ta  lenhendenre 
5    fiert  -i-  paien  de  moolt  tränt  eitttnre 
BOB  Ol  Comables  nei  danne  teire  dnre 
tont  te  porfent  huqnan  U  forcheore 
et  le  chenal  onqaei  ni  qiiiat  iolntnre 
tont  »bat  mort  el  pre  sor  la  uerdnre 
lo     une  rampoBne  li  diit  a  degmesure 


dei  (jui  tont  fist  te  doist  male  anentuTe 
ia  de  bitaille  nanras  maii  nul  ior  eure 

T    38  T    a  bataille  est  memeillouse  cl  dute 

■*— ^y  bon  düc  Roollant  mie  ne  saseure 
Geit  de  la  lance  tant  com  tiante  If  dme 
pnis  trait  Icspee  dor  est  lanbanlenre 
$     liert  I-  paien  de  moall  grant  estatnte 
nom  a  Corsubles  ne  dune  terre  obscnre 
tout  le  pontfent  incquez  en  la  ceintnre 
et  le  cbeual  oncquez  ny  quiat  iolntnre 
tout  labat  mort  eu  prey  en  la  frednre 
lo    uue  rampdsne  ly  dist  a  desmesure 
traitre  peraers  de  mauuese  natnre 
dieu  qui  te  Hst  te  dont  male  auentare 

L   14   T   a  balaille  est  meraoillouse  et  dure 

(iert  de  lespie  lanl  com  aste  U  dure 
puis  trait  lespee  de  setomer  na  cnre 
5     fielt   -t'  paien  de  ml't  gtanl  estature 
non  ot  Corsuble  nez  dune  terre  dnre 
tot  le  perfaut  lasqne  a  la  nestenre 
le  chJef  li  tranche  qui  onqaes  ne  quist  ioinlute 
tot  «bat  mort  sor  lerbe  a  la  froidure 
lo     nne  paroIe  li  diBt  a  desmesure 
Aldruu.  Bibliotkek  VII.  3 
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outre  cuuert  tu  aies  male  auenture 
de  la  bataille  nauras  tu  iamais  eure 

P  43  13  oUans  fu  preus  et  mPt  de  fier  coraige 

-^^tint  Durandart  par  ml't  fier  uasselaige 

de  'Sarrs*  i  fait  moult  grant  dammaige 

cel  ior  monstra  moult  bien  son  uasselaige 
5     qui  latendi  ne  fist  mie  que  saiges 

la  teste  en  prinst  ni  laissa  autre  gaige 

sanc  et  ceruelles  fait  uoler  par  lerbaige 

tout  a  son  cors  sainglant  et  son  uisaige 

et  Oliuiers  de  ferir  ne  se  targe 
10     li  -XU-  per  resont  de  grant  bamaige 

et  li  Franzois  ia  ni  auront  hontaige 

fierent  et  chaplent  sor  celle  gent  sauuaige 

muerent  paien  a  duel  et  a  hontaige 

dist  larceuesques  nostre  gens  est  moult  saige 
15     bien  se  desfendent  a  cest  estroit  passaige 

car  pleust  deu  qui  fist  pisiaus  sauuaiges 

ci  fust  li  rois  cui  auons  fait  homaige 
T  39  13  ouUant  fut  preux  et  de  fier  courage 

-^^tint  Durandal  par  son  riebe  bamage  [lo^] 

de  Sarrasins  y  fait  moult  grant  domage 

le  iour  y  monstre  si  bien  son  uassekge 
S     eil  qui  latent  y  fait  moult  grant  folage 

la  teste  prent  il  ne  quiert  aultre  gage 

sang  et  ceruele  fait  uoler  par  lerbage 

et  Oliuicr  de  ferir  ne  targe 

li  xil-  pairs  qui  sont  de  haut  parage 
.10     ne  ly  Franceys  ia  ny  aront  hontage 

dist  larceuesque  nostre  gent  est  mrt  sage 

fierent  et  chaplent  sur  celle  gent  sauuage 

meurent  paiens  a  deul  et  a  hontage 

bien  se  desfendent  a  ceul  estroit  passage 
15     car  pleust  dieu  qui  fist  oysel  sauuage 

que  fust  cy  ly  rois  a  qui  auou  fait  homage 
L  15   U  oUanz  fu  prouz  et  de  ml't  fier  corage 

•^^tient  Durandart  per  ml't  tresfier  barnage 

des  Sarrazins  Ior  fit  mPt  grant  domage 

cel  ior  proua  ml't  bien  son  uaselage 
5     qui  latendit  ml't  per  fit  grant  folage 

la  teste  enprist  ni  demande  autre  gage 

sanc  et  ceruele  fait  uoler  en  lerbage 

tot  ensanglante  son  cors  et  son  uisage 

e  Oliuiers  de  ferir  ne  se  targe 
10     li  •xil>  per  qui  sont  de  aut  parage 

fierent  et  chaplent  per  ml't  rüste  bamage 

muerent  paien  a  duel  et  a  domage 


jj_. 
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dist  larceuesqaes  nostre  iant  sont  xdX\  sage 
bien  se  desfendent  a  ces  destroit  passage 
15     si  fast  li  rois  cui  auons  fait  homage 

car  pleust  dien  que  lor  doint  bon  cor^ge  [6r] 

P  44  i^liiüeni  fii  cortois  et  afaitiez 

^^et  de  bataiUe  hardis  et  resoingniez 

sa  lance  est  fiainte  moult  en  est  airiez 

entre  ses  poins  remest  limne  moities 
5     fiert  Nabigant  sor  leime  quest  uergiez 

fors  de  la  teste  li  fist  les  iex  glacier 

et  la  cenielle  abati  a  ses  pies 

quant  11  lot  mort  sen  fa  loians  et  lies 

apres  ocist  -ll-  antres  lenoiez 
10    cest  Estordns  qui  mal  fii  ueziez 

et  Lucanor  uns  antres  pautonniers  [S^  ^j 

ses  tronsons  brise  se  11  est  escliciez 

noit  le  RoUans  moult  sen  est  merueilliez 

sire  compains  iestes  uos  enraigiez 
15     qui  de  baston  en  estor  uoz  aidiez 

aciers  et  fers  i  fust  plus  resoingniez 

oust  Hauteclere  por  quoi  ne  la  traiez 

dist  Oliuiers  nen  sui  pas  aaisicz 

car  de  ferir  sui  trop  encoraigiez 
20     uoir  dist  RoUans  ce  est  diaus  et  piticz 

ha  -Ga-  fei  com  noz  as  engingniez 

par  traison  noz  i  as  tu  boisiez 

a  tant  sen  tome  poingnant  toz  eslaissiez 

Oliuiers  sest  uers  RoUant  aprochiez 
T  40  /^liuier  est  courtais  et  afaitiez 

^^et  en  bataille  hardiz  et  cnsaignez 

sa  lance  est  froissie  si  en  est  courrouciez 

en  son  poing  destre  en  tint  lautre  moitiez 
5     fiert  Fausseron  sur  son  elme  uergiez 

hors  de  la  teste  ly  a  les  yeux  sachez 

et  larceuesque  labat  mort  a  ses  piez 

quant  le  uoit  mort  si  est  ioioux  et  licz 

puls  a  occis  -II*  autrez  renoicz 
10     cest  Escorchins  qui  mal  fut  renommez 

et  Estorgant  le  fei  home  desuez 

Roullant  le  uoit  si  sen  est  merueillez 

sire  compaing  ml't  estez  desuoiez 

qui  de  baton  en  estour  uous  aidiez 
15     acier  et  fer  y  fust  plus  redoubtez 

et  Hauteclaire  pour  quoy  ne  la  traiez  l^'"^] 

dist  Oliuier  nen  sui  pas  aisiez 

car  de  ferir  sui  trop  enbesougnez 


'OS- 


5  fu  corlois  et  enseigDiei 
t  de  bataille  ardii  bien  le  sachie» 
ficrt  Fauseron  sor  lynume  qui  est  uergi« 
td  col  H«done  del  troncon  dcl  espici 
5     for  de  la  teste  li  a  les  iciu  sachiez 
et  1a  ceniele  li  abat  a  sei  piez 
quant  il  lot  mort  cen  fu  ioianz  et  liet 

ccst  Maucuidanz  -I     ui»  nulrccuidiei 
lo     uoit  le  R".  si  aen  rat  menioilliez 
sire  eompBiiiz  estcs  uos  enragiez 
qui  de  baston  en  eslor  uos  aidiez 
ou  est  ore  Aute  clere  per  quoi  ne  la  lenez 
dit  Oliuiers  neu  mie  aisiez 
i;     cat  de  ferir  sui  inl't  enbesogniei 

P  46   T    a  bataille  est  plcnciere  et  aduree 

■*— "gtans  fu  li  chaples  de  la  genl  deffaee 
dambes  -  11-  pars  Tu  fonnent  esgaree 
la  grans  bataille  qui  la  fu  aunee 
5     ni  o  baron  nail  la  coulor  muco 

cuena  Olkier  tint  la  t«st«  enclinaee 
par  mautalent  mist  la  mmn  a  letpee 
que  ses  compains  Rollans  ot  demandee 
si  uait  ferir  luslln  de   Valfondee 

to     treoche  lui  liaume  la  uentailte  doree 
lout  Ic  porfaal  desci  en  la  coree 
li  brans  coula  cn  la  seile  afTautrec 
au  bon  destrier  a  lescbinne  copee 
(out  abat  mort  deuant  lui  en  la  pree 

15     lors  a  sespee  au  duc  RoUant  moustree 
sire  Rollans  iiez  ici  Hauteclere 
que  uos  msuiei  des  nrains  demauäcc 
uoit  In.  RolUns  merueüks  li  agrce 
a  Oliuicr  a  dit  raiton  menbree 

ao     li  empereres  de  Ftanee  la  loee 

por  ilex  cops  uos  a  samtnoi  doiinee 
de  loutes  pars  fu  Monioie  escriee 
paieuDc  gena   fu  Inrs   eapnantce 
arriet  se  traieol  plus  dunae  aubalesttee 

35     Molprins  sen  fuit  parnii  une  ualee 
ManiUion  la  nouuelle  a  conlee 
li  rois  lentent  sa  la  coulor  muee 
moult  tost  commande  que  sa  gens  soit  an 
/^liuier  a  traite  sa  bonne  espee 


T4I 


n  compaing  lui 
et  eil  ly  a  come  uas&al  mostrec 
fien  1 .  paien  lutin  de  Valdoree 


demandee 


le  In  ■mm  Ijr  taenebe  et  la  bnngne  N>frw 
tont  le  pomient  ine  oi  la  conree 
k  bmtc  eaak  cn  k  mDc  dorae 

pmb  MMt  BKKt  deoiBt  hd  en  1b  pnAt 


if  tmyaint  de  Fmice  la  loe 
de  Inäte  pait  fht  Mcmtkne  Mcriee 
I.  17  T   a  batuDe  eit  plenere  et  adnree 

'  'ptat  fd  H  cli^jla  de  (de)  la  ioi 
U  cneu  R'.  a  la  cliar  tnsniee 
U  MJf  lugne  n  a  la  bocbe  cimec 
S    Impm  fv  U  ion  ia  ftat  tierc«  «otwe 
et  Olmicn  a  la  color  maee 


<jDe  Kl  canpaini  li  asoit  dötundee 

V  na  ÜBrir  Imtin  de  Val  fondree 
lO     tot  le  -pecttat  ded  qnen  la  corac 

li  braiM  Cola  lor  la  lele  doree 

le  duiwl  tnncbe  droil  per  nü  la  coree 

tot  abat  mort  deiunt  loi  en  la  pree 

noit  k  R'.  menidlle  li  agree 
1 5     3  Ol',  a  dit  raison  mcnbree 

li  «npereres  de  France  la  loee 

par  itei  couz  oos  a  'samour  donee 

de  totes  pars  fu  Monioie  escriee 

P  4C   IVTawaiion»  cui  lote  honors  souffraingne 

■l'-lprinst    xx.-  H-  Türe  lais  et  de  pnle  gaingne 
ne  criHt  en  deu  n«  la  soie  compaingne 
par  -I'  destroit  menieillouz  et  estraingne 
S     nait  a  GsntieT  qni  garde  la  monlaingne 
tois  Amaurris  porta  le  ior  lenseingne 
il  les  aiouste  par  deuers  la  champaingne 
les  destrois  garde  deuers  les  pors  dEspaingne 
dex  dist  Gautiets  «uns  Malos  de  Brelaingne 
10     Gaues  li  cnens  cui  toale  honore  soofTraingn« 
de  nos  a  faite  dolirouse  bargaingne 
s*  gent  escrie  qoe  chascuna  deuls  sestraingne 


?üois  A 
-l^o  lui 


Aauims  est  sor  le  n 
1t-  de  paiens 


Fransois  assaiUenl  a  force  e 
par  grant  ür  les  ont  le  ior  feras 
^  tonz  les  ont  mors  ocis  e(  confondus 

lesen  embrace  d  fn  tnis  ses  brans  nus 
nen  les  lans  nuistres  sen  uienl  les  saus  i 
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a  euls  iousta  ne  lor  rant  pas  salus 

10    ni  ot  celui  qui  nul  px>int  fust  ses  drus 

ainz  les  haoit  si  que  ne  pooit  plus 

P  48  Qi  con  Gautiers  fu  a  euls  aioustez 

*^paien  lassaillent  enuiron  de  touz  lez 
ses  fors  escus  li  est  frains  et  quassez 
ses  blans  haubers  desromps  et  depanez 
5     -III'  espies  ot  parmi  le  cors  coulez 
touz  ot  perciez  les  flans  et  les  costez 
li  cuers  li  faut  que  •  in  •  fois  sest  pasmez 
nes  pot  souffrir  Gautiers  li  alosez 
ou  uoille  ou  non  sen  est  dou  champ  tomez 
10     mais  moult  sen  ua  corresouz  et  irez 
grant  aleure  est  le  mont  aualez 
car  moult  redoute  les  cuiuers  deffaez 
RoUant  escrie  ou  iestez  uoz  alez 
fiuls  a  baron  et  car  me  secorrez 

P  49   /'^autiers  costoie  delez  •!•  tertrissel 

^^desor  larson  li  gisent  li  boel 

et  Fransois  fönt  des  -Sarrs«  maisei 

li  cuens  Geris  sist  ou  cheual  isnel 
5     et  ses  compains  Geliers  sor  •!•  moult  bei 

ambedui  poing^^ent  le  pandant  dun  uaucel 

si  uont  ferir  -i-  paien  Thymotcl 

luns  en  lescu  enz  el  premier  chantel 

lautre  en  lauberc  dont  dor  sont  li  clauel 
10     el  cors  li  maitent  lor  espies  a  noel 

mort  le  trestornent  tres  enmi  le  prael 

Espreuaris  i  fu  li  fiuls  Abel 

celui  ocist  Engcliers  de  Bordel 

Torpins  de  Rains  gieta  mort  Gloriel 
15     lenchanteor  qui  par  son  grant  reuel 

fu  en  anfer  por  faire  son  auel 

par  droite  uoie  li  conduist  lupitel 

dist  larceuesques  ci  a  riebe  chembel  [S^* 

respont  RoUans  bien  üerent  no  donzel 
20     Oliuier  frere  eist  cop  me  sont  moult  bei 
T  42   T    y  duc  Girin  fut  eu  cheual  ynel 

-■—'et  son  compaing  Girier  sur  Otiuel 

son  bon  cheual  nus  hons  ne  uit  plus  bei 

les  n-  poug^ient  le  pendant  dun  uauchel 
5     si  uont  ferir  i  •  paien  Thimodel 

lun  sur  lescu  en  enlieue  !•  cantel 

lautre  eu  haubert  donc  fort  sunt  li  clauel  4 

eu  Corps  li  mettent  leur  espiez  aguel 

mort  le  trebuchent  donc  le  fait  fut  bei 
10     Esper  uariins  y  fut  le  filz  Borrel 
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cdlai  OGcist  Eagefis  le  Bordd 

ly  arcenesque  getta  mort  Gloriel 

knchantoor  qui  pur  son  grant  reael 

en  enfer  Int  ponr  fidie  son  grant  denl 
15    pv  artiinudre  si  condmt  Inpitd 

dist  larceoesqiie  cy  a  riebe  cendel  [n^l 

respond  Roidlant  bien  fieient  nostie  gent  bei 

Ofinier  fireie  ml*t  benuL  tont  cons  ytid 
L  18  T   i  CQens  Gerins  sist  on  chhial  Mord 

■^et  ses  conpain»  Garins  sor  le  plus  bei 

ambedni  poignent  le  pendant  dnn  nacd 

si  Qont  ferir  •!•  paien  Timordel 
5     kling  cn  lesen  per  ddes  le  ebantel 

on  cors  U  met  son  espie  amd 

Torpins  de  Rains  i  gHa  mort  Gocel 

knebanteoor  qui  per  son  grant  read 

fo  cn  enfer  per  faire  son  bordd 
10    per  !•  manle  le  condmt  lopiter 

dist  larceuesqoes  ferez  nostre  donzd 

R'.  escrie  d  a  riclle  cembd 

P  50  T    a  bataille  est  mirauillouse  et  grans 

•■— 'mesleement  fierent  paien  as  Frans 

se  luns  assant  lautres  est  deffendanz 

la  ueist  on  tans  uers  elmes  luisans 
5     et  tant  escus  a  or  reflamboians 

tant  bons  haabers  saffrez  et  iazerans 

et  tans  destriers  lor  resnes  txainnans 

dont  11  uassal  gisent  mort  par  les  champs 

dex  tant  prendon  perdi  iluec  son  tans 
IG     qui  puis  ne  uit  ne  fame  ne  anfans 

ne  lor  amis  qm  sont  as  pors  passans 

Karies  li  Mainnes  en  sera  ml*t  dolans 

cui  chaut  de  ce  ia  ne  lor  iert  aidans 

li  maus  traitres  Ganes  li  soudoians 
15     mauuais  seruice  lor  fist  a  icel  tans 

qui  les  Fransois  uendi  as  mescreans 

puis  en  monit  par  merueillouz  abans 

ensamble  o  lui  de  ses  apartenans 

•XXX'  en  i  ot  tex  fu  li  roi  commans 
20     en  la  bataille  sor  la  paiene  iant 

fiert  i  Rollans  fxar  moult  grant  mautalant 

et  Oliuiers  monstre  son  hardement 

li  arceuesques  plus  de  -M*  cops  i  rant 

li  •  XII  •  per  ne  se  targent  noiant 
25     et  li  Fransois  Aerent  communement 

muerent  paien  comme  chaitif  dolant 

qui  ne  sen  fuit  tost  i  pert  son  iouant 


I''ran5ois  i  perdenl  lant  riclir  eainpmint 
laut  bon  espie  noele  n  ariani 
cl  si  perdirenl  UdI  cheualier  uailianl 
de  lor  espets  soat  tuit  saingknt  ti  brant 
cui  chaut  de  ce  ia  ne  lor  uuilt  noiant 
ne  uerront  mais  ne  amis  ne  parans 
ne  Karlemaine  quJ  as  pors  est  pas^ns 
cn  France  en  ot  moult  dolimiu  lonnanl 
qui  appanit  de  tonncFirre  et  de  uant 
pluct  el  greieille  desmesureemcnt 
chienl  i  foudre  et  menu  el  souuant 


40     de  BeunsoD  insquas  pors  de  Wissanl 
des  S.  Michiel  iusquas  Rains  a 
a  eile  dont  li  murs  ne 


hom. 


t  quil  est  li  iors  dou  iugemenl 
4S     la  lins  dou  siecle  qui  lor  lüenl  en  prcsanl 
il  DC  le  seuenl  ne  dient  uoir  noiant 
ainz  est  dolois  poi  la  mort  de  Rollonl 
fort  sont  li  signe  et  li  orüge  granl 
en  France  eu  a  mainte  chosc  apparant 
50     des  le  Qiatin  iusqua  soleil  couchanl 
iurs  ne  solaus  ni  oait  claile  faisanl 

bien  pneenl  ieslre  en  cel  regne  dolanl 
car  li  bon  muerent  a  cui  sont  ateodonl 
5S     a  sainl  Denis  cni  den  par  una  lant 
la  treuuc  loa  ceste  estoire  lisant 
ce  est  dolors  por  la  mort  de  Rollant 
mieudrea  de  lui  ne  ceindia  iamai&  btanl 
por  cheualier  ne  chai  dautferanl 
'    ~  sl  nicnieillouse  el  ml'l   grant 

t  ly  paiens  et  1y  Franc 

■ncliauce  lautre  en  deffendant 

^z  lant  de  ebnes  luisant 
a  tanl  escuz  a  or  reflambeant 
lant  banle  rede  tanl  gonranon  pendanl 
tant  bon  destrier  leur  rene  trainanl 
donc  ly  UBsuI  giesent  mori  pnr  le  champ 
dien  tanl  maint  homme  perdit  iUec  son  lemps 
qui  puis  ne  uit  ne  fame  ne  enfuit 
ne  lour  amis  qui  sont  es  pors  passanC 
Charlies  ly  roys  en  sera  moolt  dolant 
pour  ce  que  pa^  nara  esle  aidanl 
]y  mau  traitre  Gucnnes  ly  soudeant 
mauues  scruice  leur  fist  a  ycest  temps 
qiianl  soy  mesmez  uendit  s 


1    T    a  bataii: 
^--mais  la 


4' 

pois  en  Int  mott  pw  menieilkmx  ahant 

enaemUe  o  Ipi  de  ses  {dos  bien  ueQknt 

trente  cn  y  oat  tid  liit  ly  rais  commant 
20    ea  fien  gregois  en  iiit  cbescun  ardant 

par  Guenndoii  liit  ly  roy  inl't  doalant 
T43«  |7n  la  bataüle  sont  la  paieiine  gent 

-'-^'RodUMit  en  fiert  im  par  mal  talent 

et  OUnier  monstie  aon  bianc  sounent 

ly  arcenesqae  phu  ^e  mil  coiis  y  rent 
5    les  xn-  pain  ne  se  targent  noient 

tcmx  ly  Franoeis  fierent  commnnement 

mement  paiens  a  denl  et  a  tcnument  [12^] 

qin  ne  sen  fiiit  tost  y  pert  sa  ionent 

Franceis  y  perdent  maint  riche  gamement 
10    espees  trenchans  ne  les  a  a  gaiant 

pordu  y  ont  maint  cheaaUer  naillant 

ne  uenont  ia^ns  ne  amy  ne  parent 

ne  le  roy  Chailes  qni  es  pors  les  atent 

en  France  en  a  si  merneilloox  toorment 
15     orage  y  soor  de  tonnerre  et  de  uent 

pleut  et  gresle  desmesoreement 

la  fooldre  y  cliiet  et  menu  et  sonuent 

des  Besenchon  iuc  as  pors  de  Huichent 

de  Saint  Michiel  iuc  a  Rains  ensement  ^ 

20     ny  a  dte  donc  le  mur  ne  soit  grauent  ^j^ 

a  mydy  est  tout  nuk  certainement 

ni  a  clarte  se  lui  del  ne  lui  rent 

homme  ny  a  qtu  ml't  ne  sespoiiant 

et  dient  touz  entre  eulx  comunement 
25     sachez  de  uoir  ce  est  le  firmament 

ly  plnsour  dient  cest  le  iugement 

ilz  ne  le  sceuent  nen  dient  uoir  noient 

ce  est  doulour  pour  lamour  de  Roullant 
T43*>  T7ors  sont  ly  signes  et  ly  orage  grant 

^  en  France  en  a  mainte  chose  aparant 

de  haut  mydy  iuc  a  solail  couchant 

nuit  est  obscure  ny  uoit  on  tant  ne  quant 
5     iour  ne  solail  ny  fait  clarte  luisant 

homme  ny  a  ne  cuide  mourir  a  tant 

bien  doiuent  estre  en  ceu  regne  dolant 

quant  ly  duc  meurt  a  qui  sont  apendant 

a  Saint  Denis  que  dieu  parama  tant  [1^^] 

10    le  trouuerez  en  listore  luisant 

ce  est  doulour  pour  lamour  de  Roullant 

et  dOliuier  le  hardy  combatant 
L  19  T    a  bataüle  est  merueillouse  et  granz 

-■— 'malemant  fierent  li  paien  et  li  Franz 

li  •!•  assaut  li  autre  est  deffendanz 
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0 


la  ueisses  mains  uers  yaumes  luisanz 
5     et  tant  escuz  dor  reflanboianz  [yr] 

tant  bons  aubers  noelez  a  argant 

et  tanz  destriers  lor  .regnes  trainanz 

et  tant  espiez  acerez  et  tranchanz 

dont  li  uassal  gisent  mort  par  les  chans 
10     diex  tant  prodome  perdi  flluc  son  tans 

qui  puls  ne  uirrent  ne  fames  ne  enfanz 

ne  lor  amis  qui  sont  au  pocs  passanz 

li  rois  de  France  en  sera  trop  dolanz 

cui  chaut  de  ce  que  ne  lor  uaut  noiant 
15     trai  les  a  Gaines  li  soduianz 

mauais  seruise  lor  fit  a  celui  tans 

que  soi  meisme  uendi  as  mescreanz 

puis  en  morit  ml't  doleyrousemant 

ensambl  ou  lui  de  ses  apertenanz 
20     •  XX  •  en  i  ot  sen  fit  li  rois  comant 

a  la  bataille  contre  paine  iant 

fiert  •!•  R'.  par  ml't  grant  ardemant 

et  Oliuiers  si  proue  duremant 

et  larceuesques  pluis  de  »M-  couz  i  rent 
25     et  li  Francois  li  prouent  duremant 

morent  paien  comme  cbaiti  dolant 

qui  ne  sen  fdit  tot  i  per  son  iouant 

Francois  i  perdent  maint  riebe  gamemant 

tant  bons  espiez  noelez  ä^«rgant 
30     de  lor  espees  furent  sanglant  li  branc  [7^] 

e  si  perdiront  maint  cbeualier  uaillant 

e  lai  comance  et  tonoire  et  uant 

cbaisoient  foudres  et  esparz  e  tormant 

plouoit  greloit  demesureemant 
35     cui  cbaut  de  ce  que  ne  lor  uaut  noiant 

ne  uerront  mais  ne  amis  ne  parant 

en  France  en  a  si  doloirous  tormant 

per  demostrance  mPt  merueillous  samblant 

de  Saint  Micbiel  iusque  as  Rains  ausimant 
40     ni  a  cite  que  li  mur  ne  creuant 

home  ni  a  que  ne  sen  espauant 

et  dient  tuit  que  cest  lor  iugemant 

il  ne  le  seue  se  dient  uoiremant 

ainz  sont  11  signe  de  la  mort  de  Rollant 
45     fort  sont  li  signe  et  li  orage  grant 

en  France  en  a  mante  chose  aparant 

deis  lo  meidi  iusquau  soloil  cuchant 

fu  nuiz  oscure  ne  uirrent  tant  ne  quant 

iorz  ne  soloil  ni  fit  clarte  luisant 
50     bome  ni  a  ne  cuit  morir  atant 

bien  poent  estre  en  cel  regne  dolant 
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• 
car  li  bon  ikiuerent  a  cm  sont  atandant 
a  sant  Denifte  que  dies  per  ama  tant 
le  troae  Ion  eh  lestoire  lisant 
55     ceste  dolor  per  amor  de  RoQant  [Sri 

et  de  Olinier  le  ardi  conbatant 
mieudre  de  lor  nier  sor  chiqal  montant 
por  cheualier  ne  chistrent  dimferrant 
diez  ait  les  armes  per  son  digne  comant 

P  51  T   a  bataille  est  plenniere  et  aduree 

-"-^dambes  -u*  pars  fu  forment  redoutee 

fierent  Fransois  an  trancbairt  de  lespee 

ni  a  celni  ne  lait  ensainglantee 
5     Monioie  escrient  lenscingne  xenommee 

la  neist  on  tante  broingne  saffree 

tant  pi«  tant  poing  tante  teste  copee 

tant  destrier  nont  lor  resne  trainnee 

dont  li  uassal  gisent  mort  par  la  pree 
lo    paien  sen  fnient  par  toute  la  contree 

Franc  les  enchaocent  de  la  terre  sauuee 
T  44  T    ä  bataille  est  fort  et  aduree 

•*— 'chescun  y  fiert  du  trencha&t  de  lespee 

ny  a  cellui  ne  lait  ensanglantee 

crient  Monioie  lenseigne  redoutee 
5     la  out  deronpues  tant  broignes  saffree 

tant  pie  tant  poing  tant  testes  coupee 

tant  Sarrasin  gesir  goule  baiee 

paiens  sen  fuient  par  tonte  la  contree 

Frans  les  enchaucent  par  fiere  randonnee 
L  20  T   a  bataflle  est  pleniere  et  aduree 

•■—'fierent  Francois  au  tranchant  de  lespee 

ni  a  celui  ne  lait  ensanglantee 

Francois  i  ont  mante  male  colee 
5     granz  fu  li  chaples  de  la  iant  defaee 

la  ueist  Ion  maiDte  broine  fausee 

tanz  piez  tanz  poinz  tantes  testes  copees 

dont  H  uassal  gisent  mort  en  la  pree 

f)aien  sen  fuient  anal  permi  la  p>ree 
10     Franc  les  enchaucent  de  la  terre  sauuee 

P  52   TDaienne  gens  dolante  et  irascue 

•■■  deuers  Espaingne  ont  lor  uoie  tenue 
Franc  les  enchaucent  de  la  terre  absolue 
mainte  chiere  arme  i  ont  le  ior  perdue 
5     paienne  gens  est  morte  et  confondue 
li  cuens  Rollans  durement  les  argue 
la  ueist  on  tante  targe  fandue 
tant  elme  fraint  tante  broingne  rompue 
et  tant  destrier  lor  resne  desrompue 


[O     dont  li  uassal  giscn'  sor  Icrbe  dnie 
c«te  bataille  ont  li  FruiEois  uaincue 
ce^t  Ib  piemiere  qui  lor  estoil  uenu« 
dex  puis  Inr  est  si  gratis  pünne  creue 
en  giant  dnior  en  est  France  cheue 

T  45   'Daienne  gent  dplenle  et  irsscue 

-*-  ileuers  Eapagne  ont  leur  uoie  lenue 
Frans  Ics  enchaucent  de  1a  terre  absoluc 
en  sa  mnin  tjent  chescun  snn  espee  nue 
5     lanl  elmcs  fraint  tant  Inrgc  fendne 
cesie  batailk  ont  sus  Fraacois  ueincue 
dieu  plus  leur  est  si  graut  peine  creue 
cn  erant  doulour  en  est  France  cheue 

L  21  'Daine  iant  dolaute  et  ii 
■t  dr 


1a 


t  1a 


'  Espaigne  ont  1i 


t  yaumes  Ir^tiz  taute  teste  tolue 
5     Franc  les  enchaucent  de  la  terre  solnc 
mais  encar  tienl  chascons  sespee  nue 
tanz  poinz  tont  piez  tante  feste  lolue 
dout  li  uBssal  gisse  en  lerbc  dnie 
cesi*  bataille  ont  li  Froncns  uencue 
10     deiü  puis  lor  e«t  si  gtani  poine  creuc 
en  grant  dolor  en  est  Fiance  cheuc 

P  53   "^^OBtTC  Fruisois  ont  fem  a  t>audor 

''psiens  ont  mors  par  force  et   |>iir  uigot 
de  ■€•  milliers  neu  sont  -ii-  en  rcior 
dist  larceuesques  nos  gens  ont  grant  ualor 
5     nu5  rois  en  lene  nen  ol  onqaes  meiJlor 
il  csl  escript  en  la  geste  Francor 
drois  est  a  iestre  en  la  terre  maior 
cjue  uassnl  üoient  auec  lempereor 
uont  par  les  champs  d  recerchent  les  lor 

10     ()ui  dont  oist  le  duel  et  la  clammor 
es  uos  Marsille  e(  dEspaingne  la  flor 
li  augalie  chniaucbe  par  uigor 
□<iii  le  Oliuiers  si  mue  la  coulor 
Rollant  appelle  ;i  li  disl  par  amor 

15     sire  compains  por  deu  le  criatoi 
no  compaingnie  partira  a  dolor 

Ganes  li  Tel  cm  dex  doinsl  deihonor 
nos  a  uendus  1  la  gent  paienor 
T  46   ^05  Franceys  ont  fem  a  grant   baudout 
■'■"naiens  ont  mott  Dar  leur  fiete  uiedur 
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diit  laroenesqiie  hob  gens  ont  gnnt  luloiir 
5    mil  roy  en  tene  nenst  oncqoex  meUloiir 

il  est  escript  en  la  lettre  Fnmoor 

droit  est  a  estre  en  la  tene  maiour 

que  winitiniT  soient  anec  lemperenr 

wot  par  le  champ  si  recercnent  les  lonr 
lo    qoi  donc  onist  le  denl  et  la  damonr  [iS**] 

moalt  par  Inst  dnr  qui  nen  eost  tendrour 

es  gens  Marsile  et  dEspagne  la  floor 
L  22  ]Vrostre  Fftmcois  ont  fem  a  bandonr 

"^^pdens  ont  mort  per  lor  rüste  nigonr 

dist  larcenesqnes'nos  iant  ont  grant  nalor 

11  est  escrit  en  la  geste  Fkanoor 
5    que  nassal  soient  anec  lempersor 

dist  larcenesqne  soiex  donc  poigneor 

•LZ-  M«  on  les  brans  de  color 

il  i  ferirent  per  lor  niste  nigor 

Finne  dist  Torpins  naiec  mie  paor 
lo    qni  hm  mona  ianuds  nanra  error 

qne  sänne  ira  as  pies  nostre  seignor 

en  pantdis  deuant  le  Creator 

Francois  lentendent  si  reconrent  oigor 

ignelemant  uont  reserchier  lestor 
15     Monioie  escrient  autemant  a  damor 

P  54  T   i  cuens  Rollans  sest  forment  desmentez 

•L^mains  ruistes  cops  a  fenis  et  donnez 

et  Oliuiers  11  preus  et  li  senez 

li  -XU-  per  resont  de  grans  bontez 
5     et  Franc  i  fierent  par  nüstes  poestez 

Sans,  ont  a  martyre  liurez 

de  '0*  milliers  nen  est  cuns  eschapez 

cest  Margaris  qui  nuir  fust  engendrez 

se  il  sen  fiiit  nen  doit  iestre  blasmez 
10     car  il  estoit  de  -nn-  espies  naurez 

ses  brans  dacier  iert  tous  ensainglentez 

et  ses  haubers  desromps  et  deschirrez 

enuers  Espaingne  est  ses  cheuax  tomez 

de  la  bataille  sen  est  fuiant  toraez 
15     se  il  sen  fidt  nen  doit  iestre  blasmez 

le  roi  Marsille  a  touz  les  fius  contez 
T  47   T   y  bon  RouUant  fut  chenaHer  membre 

•"et  Olittier  hardi  et  alose 

ly  XU*  pairs  fiirent  de  grant  bonte 

et  ly  Francoys  y  ont  maint  coup  donne 
5     paiens  sont  mors  par  leur  grant  pooste 

de  Cent  mille  homes  nen  est  que  un  retoume 

cest  Margaris  qui  lour  est  eschape 
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se  il  sen  fuit  nen  doit  estre  blasme 

moult  grant  essoigne  a  de  son  corps  naffre 
10     droit  uers  Espagne  sen  est  il  retoume 

au  roy  Marsile  a  touz  les  mos  conte 
L  23   T    i  cuens.'R«  fu  cheualier  menbrez 

-'-^et  prouz  as  armes  ardiz  et  alosez 

et  Ol',  fu  ardiz  et  senez 

li  -XU-  per  i  sont  de  grant  bontez 
5     Francois  i  fierent  per  ml't  rüste  fierte 

Sarrazin  sont  a  martire  liure 

de  •  c  •  M  •  homes  nen  est  •  i  •  eschapez 

for  Margaris  fiiiant  sen  est  alez 

se  il  sen  fiiit  nen  doit  estre  blasmez 
10     de  •Uli*  espiez  est  en  son  cors  naurez  [qr] 

deuers  Espaigne  ce  mest  uis  est  tomez 

au  roi  Marsille  a  tor  ses  faiz  contez 

P  55   13  ois  Margaris  seuls  sen  est  repairiez 

-^^sa  lance  est  frainte  et  ses  escus  perciez 

et  ses  haubers  desromps  et  desmailliez 

et  ses  bons  brans  est  de  sanc  uennoilliez 
5     et  il  meismez  de  quatre  espies  plaiez 

il  uint  dou  champ  qui  mar  fu  comenciez 

le  roi  Marsille  touz  les  fais  a  nunciez 

hastiuement  li  est  cheuz  as  piez 

bons  rois  dEspaingne  eranment  cheuauchiez 
10    les  Frans  de  France  trouerez  anoiez 

des  cops  ferir  de  nos  cors  martyrier 

touz  les  pluisors  trouerez  ensaingniez 

perdu  i  ont  maint  cheualiers  proisiez 

et  de  lor  gent  prez  de  lunne  moitie 
15     li  remanans  est  moult  affoibloiez 

il  nen  ont  armes  dont  se  puissent  aidier 

bon  sont  a  uaintre  de  uerte  le  saichiez 

legierement  aurez  les  nos  uengiez 

a  ces  paroles  se  drescierent  en  piez 
20     Fransois  escrient  sire  RoUant  ou  iez 

li  -XU*  per  por  deu  car  nous  aidicz 

li  arceuesques  parla  com  afaitiez 

li  home  deu  or  ne  uouz  esmaiez  [6r  b] 

sains  paradis  noz  est  appareilliez 
25     dex  noz  donra  coronnds  en  nos  chiez 

Fransois  en  ont  les  cuers  atenroiez 

luns  pleure  lautre  par  moult  grans  amistiez 

par  charite  se  sont  entrebaisie 

Torpins  de  Rains  qui  moult  fu  ueziiez 
30     de  deu  les  saingne  qui  fu  crucefiiez 

Rollans  sesciie  baron  ne  uoz  targiez 
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li  rois  MaiBJllgs  dieiiaiiclie  tooz  rcngies 
T  48  /^nant  Margaris  senl  aen  est  retoonies 

V^sa  haute  nunpoe  et  ses  escoz  pexciea 

entonr  la  bonche  ly  est  toat  depedez 

fraint  est  son  elme  qui  a  or  est  rengiez 
5    et  son  hanbert  fiuisse  et  desmailles 

per  my  le  corps  plaie  de  quatre  espiec 

h  Qmt  du  champ  oa  ly  chaple  fnt  gries 

dien  quid  baran  se  U  ftist  baptisies 

au  roy  Marsille  a  touz  les  üäz  nunciez 
lo    hastiuement  ly  est  chaist  a  ses  piec 

bon  roy  dEqngBe  fait  U  car  cheuauchies 

les  Fnuis  de  Fiance  tnmneies  ennniez 

des  coups  ferir  de  nos  nuurtiriez 

perdn  y  ont  maint  cbenaUer  prisiez 
15    et  de  leur  hommes  plus  que  de  la  moitiez 

le  demouiant  est  moult  afiebliez 

annez  noQt  nulle  ce  sachez  pour  uoite  [^3^] 

bons  sont  a  uaincre  se  uous  les  enchauciez 

legierement  aiez  les  uoz  uengiez 
20     Marsile  loit  si  est  saflli  sur  piez 

ly  hommes  de  guerre  sont  ennoiez 

Francoys  demandent  Roullant  et  Oliuicz 

Roullant  sescrie  barons  ne  uous  targiez 

ly  roy  Marsile  cheuauche  tout  airez 
L  24   T    i  rois  Marsille  sen  est  ml*t  merueilliez 

-"-^sa  lance  est  frainte   et  ses  escuz  perciez 

ensor  la  bocle  li  est  tot  despidez 

frainz  est  ses  yaumes  et  ses  escuz  perciez 
5     et  SOS  aubers  desroz  et  desmailliez 

e  il  maismes  de  «lUi*  espiez  plaiez 

il  uien  dou  chan  ou  li  chaples  est  griez 

astiuemant  li  est  cheuz  as  piez 

bons  rois  dEspaigne  uistemant  chiuauchiez 
10     la  gent  de  France  troueroiz  a  meschiez 

la  nostre  gent  i  sont  tuit  martiuriez 

perdu  i  on  man  cheualier  prisiez 

li  remanz  est  bien  afebloiez 

bon  sont  a  uaincre  se  uos  le  commancies 
15     car  los  plus  forz  troueroiz  esmaiez 

Marsile  lot  toz  en  fu  corrociez 

dont  fu  Mahons  redamez  et  huchiez 

a  fort  chiuauchent  les  larriz  et  les  biez 

et  nos  Francos  furent  droit  sor  lor  piez 
20     a  uoiz  escrient  sire  R\  uoiez 

li  -xii*  per  car  nos  uenez  aidier 

li  arceuesque  parla  come  afaitiez 

li  home  dieu  or  ne  uos  esmaiez  [9^] 


saini  paradis  uos  est  npareillici 

diei  nos  metia  cüiones  en  uos  chien 

FducqU  en  ont  loi  cuers  onteildroiei 

■uns  ploTv  Uutie  per  mrt  gnuil  ajiiisticit 

per  cherite  sc  BonI  entrebaisiei 

Torpins  de  Rains  fii  ml't  bien  eiiseignie« 

de  dieu  lea  seigne  qui  (u  cnicifiei 

R'.  a  dil  baron  ne  uos  torgiez 

li  raii  MarsiUe  chiuauche  loz  rangiez 


i  1VÄ"aRUlcs 


grnn»  os  que  i 
eschielles  la  t' 


otdoi 


taut  poinl  escu  taute  seile  doree 
taut  fort  espie  tante  Unce  aceree 
a  ■vnc  ßraisles  Tont  sonner  la  menee 
trDstüutc  en  Tont  retexitir  Isl  uolee 
et  la  contiee  de  loios  qunlre  lieuecs 


et  Oliuiers  li  preus  et  li  seneji 
U  -KU-  per  resont  de  grins  bonte» 
5     et  U  Fransois  se  sont  bien  esprouue 
dei  ut  des  armes  et  merci  et  pite 
car  li  con  sont  a  martyre  liure 
li  Guens  Rollans  deuanl  lui  a  garde 
et  uoil  uenir  Sarrs.  bien  armei 
10     tant  en  i  a  nos  ne  les  puet  numlirer 
il  les  maudlat  de  den  de  moieste 
et  tes  pntüns  quenz  cots  les  ont  portei 
et  les  glcutons  qui  les  oot  engendrei 
ti  rois  Marsilles  cheuauche  loz  tny. 

'  ^^    IVfl^nfsilles  uint  par  une  grant  ualee 

■'■'^■et  Sa  gtans  gens  qae  il  ol  assamblee 
jnfonde  qui  Hst  del  et  rousee 


taol  e 


>  que 


t  balaille  a  MarsiUe  ordonree 
la  ueissicz   tantc  enaeingnc  Termee 
as  fers  des  lances  atachie  et  li^uee 
tant  bon   hauberc  dont  leuure  estoit  s^ 
et  tant  bon  clme  tante  targe  roee 
tont  bei  escu  taute  jellc  doree 
tont  fort  espic  tantc  lancc  aceree 
a  -TU^-  graiales  fönt  sonner  In  menee 
tjestoute  en  fönt 
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Fnnsoii  loirent  mie  ne  lor  agree 
15    U  cnens  RoDaiis  dist  p«rol«  menbree 

he  compains  sire  cest  neiites  prounee  [6^a] 

k  traisons  ne  puet  iestre  celee 
•       qae  Ganelons  a  uen  nos  porpailee 

se  dex  mait  et  la  uertns  nommee 
20    bataOle  en  iert  et  fon  et  aduree 

ainx  mais  par  roi  ne  fo  tele  aioustee 

qnant  uenda  sommez  par  male  destinnee 

si  faisons  tant  nostre  oeure  soit  loee 

apres  nos  mors  en  soit  chansons  chantee 
25     et  nus  qui  loie  ne  puist  dire  a  celee 

qne  coardie  i  aionz  ia  pansee 

miex  ainz  morir  en  iceste  cootree 

male  chansons  que  de  nos  fust  chantee 

ie  i  ferrai  de  Durandart  mespee 
30    dcsd  as  poins  sera  ensainglentee 

et  nos  compains  de  la  nostre  loee 

dex  tante  terre  en  auons  acnitee 

tante  bataiUe  uaincue  et  afinee 

cerchiez  les  mons  et  girai  la  ualee 
35     or  i  parra  la  queuls  iert  mieus  loee 

en  Ronsceuax  cremue  et  redoutee 
T  49   IVTarsUe  uint  pougnant  une  ualee 

-»-'•'-o  sa  grant  ost  quil  eut  assemblee 

en  XII  •  eschelles  la  ly  roy  ordenee 

la  ueissiez  tant  ensaigne  froyssee 
5     tant  elmes  a  or  tante  broine  saffree 

tant  peint  escu  tante  scelle  doree 

bien  Mc  gresles  y  sonnent  damenee 

grant  est  la  noyse  par  toute  la  contree 

ly  bon  Roullant  dist  parole  membree 
10     Oliuier  frere  cest  uerite  prouuee 

Guennelon  a  nostre  mort  pourpensee 

la  traison  ne  peut  estre  celee 

moult  richement  ly  yert  guerdonnee 

bataiUe  aron  fort  et  desmesuree 
15     oncquez  nul  homs  ne  uit  tiele  ioustee 

ir  y  fierray  de  Durandal  mon  espee 

iucqua  mes  poings  sera  ensanglantee 

et  uous  compaing  de  la  uostre  loee 

dieu  tant  de  terres  en  auon  conquestee  [^4'^] 

20     tantes  batailles  en  auon  acheuee 

male  chancon  nen  doit  estre  chantee 
L  25   IVTarsUe  uint  permi  une  ualee 

-^^-"-a  la  grant  ost  qui  la  fu  asamblee 

la  ueist  Ion  tante  enseigne  fermee 
•et  tant  escu  tante  sele  doree  » 

AUfrans.  Bibliothek  VU.  4 
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e;     a  VII  -  U     gralte  foul  comer  la  meoee 
trcste  en  funl  letentir  la  aalee 
li  cuens  R'.  dist  paiole  menbree 
Ol',  frere  cest  Dostre  destin« 
1&  traisoQ  ae  puet  estre  celw 

to     ml't  nchemant  sera  guiurdonee 
U  bacaille  est  pleniere  e  aduree 
oinz  mais  per  mal  ne  fu  91  gmnz  mostree 
ie  i  ferrai  de  Diuandart  mespee 
laDl  que  as  poinz  sera  ensanglentee 

15     e  Tioi  compaini  de  la  uostre  locc 
diex  tantcE  Icttcs  cn  auons  aquitee 
tante  baUiUe  uencue  et  aß  nee 
male  chancons  niert  ia  per  nos  chantee 

i>  60    /'^laDS  (ii  U  bniis  de  la  gent  Apolin 

^-'si  com  il  uiennent  demainnent  grant  hin 
biaus   Tu  li  ioTS  moult  orenl  der  mati 
par  ces  montainenes  iupent  eil  Sair. 
5      moull  reflamboient  eil  bon  brant  acetin 
Rollaiu  laist  corre  en  trauera    dun   chemin 
lex  une  haie  ou  1I  at  maint  sapin 
et  tint  la  ränge  de  lescu  biauuoi&in 
desaz  son  elme  parle  son  cbief  enclui 

10     uuec  tui  mainne  et  Gelier  et  Gerin 
deaers  Espoingne  loist  corrc  VieUantiu 
des  Sarrs.  uait  «euant  le  train 
la  gern  Maraille  tnainn«  moult  giant  hustin 
Client  et  braient  et  buslent  com  masliD 

15     dex  les  confonde  qui  de  haue  Rst  uin 
Marsillions  apella  Blanchandiu 
et  Sorbaire  de  la  dt   de  Montfrin 
na  ea  la  teire  si  uaülaul  Barbann 
li  Sartasins  lor  disl  en  son  latin 

10     prcnncz  le  bruit  de  la  gent  Apolin 
salcz  ueoir  KransoU  en  ccl  cheroin 
feresE  \ts  bien  si  trairont  male  ho 
li  cuem  R'.  quant  uil  les  Satr. 
arriere  torne  le  desUier  Viellantin 

25     dcsci  as  Frans  ne  prinst  U  anqucs  fin 
il   en  npelle  Üliuier  Ic  me^ctua 
^ire  compains  foi   que  doi  saict  Marlin 
minder  uoH  uoil  - 1  -  doliroui  destin 
m  doa  bien  faire  genCii  cuens  patazins 

30     dex  ait  noi  anneii  prei  sommei  de  la  Gn 
difit  Oliuiers  den  en  pulst  soauenir 


Fnnsois 


.  RoUans  ol  ml'l  le  euer  doluit 
p  par  uoil  de  celle  male  iunl 
e  nont  iausle  loi  estraiiignant 

qnanl  oat  oea   des  paiens  i  B  laut 
couucn  CD  aoni  H  mont  el  1i  pandont 
doiiqucs  reclsiminent  Oüuier  el  Rollant 
[i  -xn-  per  car  aax  soiei  oidanl 
li  arceuesquei  paiU  par  nuenaDt 
li  bom«  dea  ne  soiti  esmaianl 
bon  cbeuolier  ne  soiei  mal  paitraot 
que  nus  preudons  male  chanson  nen  chenl 
uiez  uaull  mieiu  que  morons  combatanl 
que  nos  ailment  soinax  prins  en  fiiiBtit 
proumis  Dana  ai  bien  cd  soiei  creaat 
ia  par  cesi  ioi  ae  serarnmei  uiuant 

IhesDS  de  gloire  nos   fera  bei  sanblant 
1  ces  parnles  x  aoat  lesbaudtssanl 
In  destriert  brochent  li  ae  moilcat  aiiaiil 
ni  a  celui  bntaille  ne  dcmant 

SO  /^unnt  Fnmcoyi  uoietil  que  paien*  y  n  taiil 
Sicouuen  cn  sonl  ly  mont  et  ly  pendant 
dien  redament  Olinier  el  Ruullant 
les  XII  pürü  qui  leur  soil  aidanl 

S    ly  arceuesqae  respond  par  aiienant 
boQ  cheuatiers  ne  «oiei  esniaiani 
pour  dien  nous  prie  ne  soiet  molpensant 
as^ei    MI  mieli  que  nous  monroD  eombalanl 
t]ae  liop  nicemcnt  ne  soion  Tiiiarit 


:  chos 


[  piinnana[n]t 


Ibesus  de  glore 
a  yee«  moi  se  uoni  esbaudissant 
ny  a  cellui  qui  bataille  ne  demant 
btochent  cheuaux  tonz  se  mettenl  auani 
2S   f^oant  Francoii  uoient  dEspaigne  lant  de 
^^cuuert  en  sont  li  puiE  et  li  pendant 
donques  redament  Ol',  et  KoUant 
li  -  XD '  per  car  noB  soiez  aidant 
li  arceueques  paria  moul  haulemanl 
moot  nobtemani  les  ala  sermonanl 
li  home  dien  ne  soici  esmüanl 
bon  cheualier  nalez  mie  pentumt 
qoc  nun)  prodoni  male  chancon  oen  chant 
taten  luut  iiii«ui  que  moron;  conquersni 
enuen  poiens  ne  seions  reculajit 
qae  trop  uil  cboie  seroit  dale  ManI 


promis  noB  est  t 

is  pnis  CEst  ior  oe  seroal  mes  fiiiant 

Ihesu  de  gloire  nos  fera  bei  semblant 
Fiancois  lenlendcnt  ml't  se  uonl  Tebaadanl 
\es  chiuaui  brochenl  si  sen  corent  auant 
ni  a  celui  balaillc  ne  demont 
ml'l  sDuent  uant  Mon  ioie  redamaat 

I    lyTarbillions  (iüt  fanneDl  a  loer 
-'^'■'^leE  Sanasins  en  prirfil  a  apeller 
^eigneur  fait  0  a  moi  en  eatendez 
uez  la  Fransois  qne  ie  nc  pu' 
U  mens  Rollans  fait  moull  3 
qai  Ie  weult  uaintre  il  seo  di 
pai     II '  batMlIes  üc  Ie  poani 
-lil '  en  ferai  sei  uolex 
les  •  X  ■  eBcbielles  en  irr 

t  por  garder 
bui   perdra  Karle*  lorgoU  quil  «icult  n 
a  grant  dolor  v  " 

I  -  conftnoii  quil  ol  fnil 
ilonna  Gnuidoinne  poiir  1 
et  eil  Ie  prinsl  qui  moull  se  uolt  pene 
de  DOS  Fransois   hoanir  el   aergonder 

I    TVTatsUe  fut  ral't 

■^'^dist  es  paiens  ie  uous  doi  bie: 
Roullont  Eüt  prenE  si  fBi(  ml't  a  dnuter 
qui  U  ueult  uaiacre  inrt  &e  doit  pern^r 
par  u  balaillcs  se  ne  Ie  pouon  mal 
troys  en  feroy  si  les  uuil  deui^et 
huy  perdra  Charles  lorguil  qui  soull  i 
en  graut  uile  uerret  France  mener 
deux  eschjele&  retendroy  ponr  moy  garder 
Uü  Bultrei  K  iront  es  Frans  iouster 
I  -  gouranon  quil  eut  T^l  dor  bender 
Ie  donne  a  Grandoine  pour  scs  gcns  guider 
et  eil  Ie  prent  qui  bien  Ic  neull  porter 
'i  Marsiles  fil  farmant  a  loer 


9  doi  I' 


5  R'.  fait  rani 

qui  Ie  mal  uoil  ml't  se  couient  pencr 
nos  hnmes  failes  partir  el  deseurcr 
per    y-  e^chieles  si  les  porrons  maler 
li  autre     x     aillant  as  Frans  iuster 
hui  petdta  Kl',  lorguel  quil  soul  mener 
a  ml't  grant  ante  vierre  Francois  tomer 
1-  contlirun  quil  cl  fall  adober 
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doBA  Giüdoine  por  Im  antrei  gnier 
et  eil  lo  prist  qni  mlH  se  nout  pener 
de  nos  FVtncois  destniire  et  afoler 

P  18  T^eior  -i-  mont  laissa  ManUlion 

^^UM  ten^  Grindoiiuies  il  et  d  compaingnon 

psnni  an  aal  par  fiere  contanaon 

a  •?•  cloaz  dor  lade  le  confaaon 
5     a  oob  escrie  car  cheaaochies  baron 

•  M  •  graisles  sonnent  ml't  en  aont  der  li  ton 

dient  Fransoit  des  peres  qae  'ferona 

sl  mar  neismes  le  conte  Crandon 

aendna  noa  a  par  mde  traison  [7 '4 

lo    li  arceaeaqoes  a  parle  pv  raison 
K  home  den  hni  receaea  grant  don 

en  paradis  aarei  beneison 

mais  U  coart  ni  aaront  ia  pardon 

respondent  Franc  commonaament  lanrona 
15     car  por  sa  loi  easander  combatfona 

ia  den  ne  place  qae  cd  pechie  faisons 

dont  nos  son  regne  perdons  par  retrason 

Torpins  de  Rains  par  bonne  entencion 

de  den  lor  fist  gente  absolaüon 
20     Ia  ot  restraint  maint  aufferrant  gascon 

puis  remontarent  par  fiere  contanson 

uers  paiens  brochent  irie  comme  lyon 

a  uois  escrient  Monioie  Ia  Charlon 
T  52   T^esar  l  •  mont  si  uint  Marsilion 

J-^Grandoine  uait  a  ly  et  son  compagnon 

a  troys  esmanx  ferme  son  gonfanon 

puls  si  sescrie  car  cheuauchies  baron 
5     sonnent  III  gresles  moult  en  sont  der  ly  ton 

dient  Francoys  dien  pere  que  feron 

si  mal  ueismes  le  conte  Guennelon 

uendoz  nous  a  par  male  traison 

car  noüs  aidez  uoüs  xn  compagnon 
10    ly  arceuesque  respondit  par  raison 

bons  crestiens  recenez  hui  cest  don 

auecquez  les  anges  arez  uons  mansion 

mez  ly  couart  ny  aront  ia  meson 

responnent  Frans  communement  laron 
15     car  pour  sa  loy  essaacier  combaton 

ia  dien  ne  place  que  iames  pecbie  facon 

affin  quen  son  reaume  entrer  puisson 

poignon  ensemble  par  fiere  contencon 

a  noÜL  sescrie  Monioie  deuant  Charlon 


L  28  \T^  sen  Gnidoine  il  et  si  compaignon 
^  permie  •!•  ual  a  coite  desporon 


Guidoine  broche  na  eure  de  sarmon 
desor   •  I  •  pui  il  e  Marsilion 
5      e  sus  la  lancc  ot  fermc  •  1     pennon 
a  uoiz   escrie  car  chiuauchiez  baron 

•  M     graillos  sonent  mrt  en  sont  grant  li  son 
dient  Francois  diex  pere   que  feron 

si  mal  ueimes  le  conte  Ganelon 
10     uandu  nos  a  per  male  traison 

li  arceuesques  a  parle  per  raison 

11  bome  dieu  receuez  bui  le  don 

en  paradis  auroiz  benoicon 

mais  li  cuart  ni  auront  ia  pardon 
15     sil  ne  defTendent  la  loy  dieu  et  son  non  [^^^] 

Francois  respondent  communemant  feron 

que  per  la  loy  essaucier  com  baron 

ia  dieu  ne  place  que  cest  pechie  facon 

que  nos  son  regne  perdon  per  mesprison 
20     Torpins  de  Rains  per  bone  entencion 

lor  fit  de  dieu  iante  benoicon, 

puis  remonterent  irie  come  lion 

uers  paiens  brocbent  per  fiere  astison 

ensamble  escrient  Mon  ioie  la  Kl'on 

P  63  T    i  rois  Marsilles  anz  •  li  •  les  fait  partir 
-*— 'les    x-  eschielles  en  fait  tot  quoi  tenir 

•  M-  graisles  sonnent  si  les  firent  oir 
dient  Fransois  dex  ou  porrons  garir 

5     li  •  XII  •  per  que  porrons  deuenir 

li  arceuesques  ne  se  pot  plus  tenir 

li  bome  deu  ne  uous  chaut  desmarrir 

dex  uoz  fera  coronner  et  florir 

en  paradis  ricbement  asseir 
10     mais  li  coart  ni  porront  pas  uenir 
'   respondent  Franc  ni  deuons  pas  faillir 

car  cbascun  ior  penons  de  lui  seruir 

poi  auons  gent  mais  il  ont  fier  air 

comment  quil  soient  esmaie  au  uenir 
15     Ibesus  de  glore  qui  tout  a  a  baillir 

lor  a  touz  fait  tel  bardement  coillir 

iamais  por  bome  ne  les  uerrez  fiiir 

a  ces  paroles  se  porrent  bien  ueir 
T  53   T    y  roy  Marsile  fist  lost  en  il-  partir 

-'—'les  II  escbielles  fist  o  lui  retenir 

les  autrez  x-  cbeuaucbent  pour  ferir 

sonnent  leur  gresles  forment  se  fönt  oir 
5     dient  Francoys  dieu  ou  pourron  garir  ['5'] 

ly  xn  pairs  que  poorrons  deuenir 

ly  arceuesque  ne  se  ueult  plus  taisir 


\ 


1y  homme  dien  ne  dddb  chault  desmaii 
hay  uous   fera  diea  coarnoner  et  flnurir 
10    «n  puadii  lichement  mmIt 

OMi  ly  eonart  ny  poBrront  paraenir 
fCfponaenl  Fnuu  ny  denon  pai  üSDii 
•  ia  dien  ne  place  qoi  ponr  nona  noolt  noBiii 

par  not  pechei  paiwoni  iuaeB  prrir 
15    aam  gmrmjioii  tooi  t*mpi  poni  dien  unir 
dn  tont  en  tont  noni  y  nonlons  leuir 
poy  anoD  gent  nait  ml't  ont  graat  bair 
dedena  lei  pre*  nenes  leatoia  eibandir 
Ihcsns  de  gloie  qni  tont  a  a  bailllr 

10    nou  a  tont  fait  cMt  hardement  cniDiT 
a  cea  paiolea  lont  tona  prea  de  ferir 
L  2f  T   i  Toia  Manüea  a  fiüt  aa  iant  panir 
■*-^en  -11.  nioitiei  chnuuicliier  et  tenir 
lea  ■  X  ■  retient  per  lOB  cor*  gaiantir 
■■■  sn31e  «onent  bien  le  Grent  oii 
5     dient  Ftancoia  qae  poiroDi  danenir 
H  arceoetqDe«  ne  ae  pot  pini  teolr 
K  hone  dien  ne  dotei  ia  moiii 
hui  noi  ferai  coronef  et  florir 
en  paiadis  loialmant  seni  mentir 

10     maii  li  cimrt  ni  poitont  ia  aeojr 

Francoii  lesponde'nt  dos  ni  denoQS  faillit 
car  chacoD  ior  panGons  de  lui  semii 
po  auoDi  iant  mais  ml't  ont  giant  air 
comant  quil  piegne  alon  les  ennair 

i;     IhesD  de  gloire  qni  tot  a  a  baillir 
Ior  fait  a  toi  tel  ardemant^coillir 
iamais  per  home  ne  lei  uerroii  fair 
a  ces  paroleE  le  ponent  bien  neii 
IcB  destriers  brochent  d  sont  ale  ferji 

P  M  ^o'stre  Fiansoia  noienl  Ior  anneiais 

■'-^por  la  den  grace  qni  en  Ia  crois  fn  mit 

fu  chascnns  prens  corroiiouz  et  hardis 

lei  deltrieis  brochent  sont  les  espies  brandis 


gnns  cojps  Ior  donnent  sor  les  escns  noltis 
dewii  lea  boucles  les  ont  frains  et  malraia 
les  blans  haub«n  desromps  et  deasarlis 
panni  les  cropes  des  destrieis  arrabis 
en  ont  'VC'  0-  abatns  ou  lani« 
mala  danne  chose  soiei  noa$  tres  bien  fis 
qoa  laioastei  ot  tel  noise  et  tu  cris 
desoi  les  piei  est  li  raong  retantia 
monlt  fii  ""°°iiT  (joi  ne  fu  eibahis 


15     H  estors  est  durement  esbaudis 

commenciez    est  li  diaus  et  li  estris  [7'  b"" 

sans  grant  dammaige  ne  sera  departis 

ainz  i   morra  mains   cheualiers  hardis 

tante  pucelle  an  iert  gaste  de  lor  amis 
20     et  tante  dämme  ueCue  de  lor  maris 

et  tant  anfant  de  lor  pere  orphelins 

quant  iert  seu  ou  regne  saint  Denis 

ml't  i  aura  grans  dolors  et  grans  cris 

li  Franc  de  France  dou  seingnori  pais 
25     bien  se  deffendent  o  les  braus  couloris 

que  chascuns  deuls  uolsist  iestre  garis 

mais  en  cel  champ  les  conuient  iestre  ocis 
T  54  ^Jos  Franceys  uoient  uenir  leur  anemis 

-^^par  la  dieu  garde  qui  en  la  croiz  fut  mis 

est  chescun  deux  couraioux  et  hardis 

les  cheuaux  brochent  les  espies  ont  brandis 
5     hardiement  ont  paiens  ennais 

grans  coups  leur  donnent  de  leur  espees  fourbis 

sur  leur  escuz  qui  sont  peius  a  uemis 

les  haubers  ont  faussez  et  desconfis 

en  II  moiUez  leur  ont  les  corps  partis  [^5^] 

10     par  mie  les  croupez  des  destriert  arabis 

en  ont  Yii^  abatuz  et  occis 

mais  dune  chose  soiez  uous  touz  certis 

la  oissiez  et  tiel  noise  et  tielx  cris 

que  souz  leur  piez  la  terre  fönt  fremiz 
15     bien  fust  asseur  qui  ny  fust  esbahis 

ly  estour  est  durement  esbaudis 

sans  grant  damagc  ne  sera  departis 

commencie  est  la  noyse  et  le  cris 

donc  seront  mort  maint  cheualier  de  pris 
20     ains  que  le  uespre  soit  du  tout  aseris 

mainte  dame  sera  ueuue  de  son  maris   . 

tant  de  pucelles  ueuues  de  leur  amis 

quant  sera  sceu  eu  roiaume  saint  Denis 

scauoir  pouez  grant  deul  y  sera  bastis 
25     ly  Frans  de  France  du  segnouri  pais  * 

bien  se  deffendent  de  ^ur  brans  acerins 

car  chescun  deulx  uousist  estre  garis 

mais  en  cest  champ  leur  conuient  estre  ocis 
L  30  /^uant  Francois  uoient  lor  enemis  uenir 

y^pcr  la  dieu  grace  qui  en  la  croiz  fu  mis 

fu  chascons  prouz  coraious  et  ardiz 

per  les  enarmes  furent  li  escu  pris 
5     ardiemant  ont  paies  enuais 

granz  couz  lor  donent  sor  les  escuz  brums 

de  sor  les  bocles  furent  frainz  et  croissix 


fit  d  emdgaei  lor  piiwinl  per  Ici  i^ 

10   perai  Ics  con  dn  deitricn  atiBbii 
a  lOBt  li  -  xm  ■  t-htm  el  lanii 
■ui*  dane  choie  (oei  aenn  et  fi* 
qaal  Mnmbler  ot  Id  noiie  et  td  cris 
dcMir  le  pnl  eat  11  mou  letantlE 

[5    DMBt  fn  «pen  qui  ne  fn  eibaii 
CBBUiehiuiit  et  H  hni  et  fi  crii 
li  etton  Nt  ficnmant  cabasdii   . 
■m  Knallt  4oBMKe  ne  ler«  desputb 
■mi  qoe  mU  netpre«  ne  U  «olooi  «hü 

10   KtoBt  '  M  ■  danws  nenet  de  lor  roarii 
rt  '  a  ■  poceles  cutet  de  lor  laäa 
qunt  est  eea  el  regne  laiiit  Dcnii 
Mi^  pOOT  gnnx  dnel  m  ot  buti« 
dolaat  es  «mnl  nuqu  ior  dm  loii 

IJ   K  pen  de  France  don  tefnord  pna 


ceite*  cbucoDi  aonntt  c*t>e  garii 
nudt  en  cd  champ  le»  conient  a  morir 

P  15  Wn  SuiuiD  de  Sarragoce  i  a 

*  M  aolente  fönt  eil  qail  <vinn]aDd& 
qnuit  iL  commande  ]a  seingnorie  en  a 
de  SanaKOce  a  lempire  iooila 
5    a  GaneloD  teil  SBCompaineoa 
et  li  plmi  qac  Rollont  tuen 
par  unistie  1b  boache  li  buM 
CD  gneiredon  -l-  elme  li  donna 
aprei  li  dist  et  tm  Inen  li  iura 
10    teiTC  maioT  a  honte  roeteis 
lempereor  de  Ftance  chascera* 
et  la  coronnc  dou  chief  li  ostera 
sist  on  deatrier  Barbamor  Upella 
trei  bien  le  broclie  la  resne  li  lascba 
15     fiert  Angelier  la  ou  il  lencontra- 

cel  de  Gascoingne  cui  Karies 'iBoult  acn 
Icscu  li  perce  et  lauberc  li  faDssa 
panni  le  cors  son  espie  li  guia 
plainne  la  lance  dou  cheual  lesloingna 
20     moii  est  li  cuena  de  son  tans  plus  ni  a 
dient  Fiansois  dex  peres  qae  sera 
T  S6   \/n  Sarrazin  de  Sarragoce  y  a 

'  de  la  moitie  äst  ce  qui  commanda 
de  Sairagoce  les  pers  j  aioosta 
qnant  bon  ly  est  la  sngiioune  en  a 
5     a  Gnennelon  eelki  lacompagoa 


üancc  en  piint  que  Roollsnt  tisiiB 

par  amistie  U  bouche  baesa 

par  GuenneloD  son  anel  ly  donna 

apre«  ly  dist  et  tresbien  ly  iun 

terrc  maioiir  a  honte  ly  uerra 

Icmpeteour  forment  aiiilera 

et  la  couronna  de  son  chief  ly  toudra 

siet  sur  son  cheial  Batbanoc  Ic  nomma 

eil  le  btoche  les  reue«  ly  Uscha 

fieri  Engelier  U  ou  11  eacontra 

lescu  ly  perse  le  haubetl  desmailU 

psT  mie  le  coips  son  espie  ly  gnis 

pldiie  -sa  lance  du  destiier  leslougna 

mort  le  rendit  de  son  temps  pluR  oy  a 

B  uoi»  scscrie  iames  ne  gaiira 

dieu  Toni   Franceys  com   grant   doulouT  c< 

\T^  Sariazin  de  SarTa|;oce  i  a 

*  de  SarTagoce  tot  Ipmpite  aiasta 
a  Ganelon  icil  sacompaigna 
poT  amistie  la  boche  li  baisa 
en  guiardnn  son  yaume  li  dona 
apres  li  dil  et  puis  se  li  iura 
tene  raaior  tresto  li  donm 
e  lemperere  a  bonle  en  chacera 
e  la  corone  dou  chic  li  o«tera 
sist  OQ  destrier  Brandnrant   lapela 
prsnt  •]-  espie  son  cscu  enbiaca 
Ic  destrier  broche  duremant  le  asla 
lespie  brandit  uers  Angelier  sen  na 
dl  le  deslrue  qui  tot  le  moot  fonna 
que  grant  domsge  per  laxn  il  li  fera 
üert  Angelier  la  ou  il  te  troua 
cel  de  GascoigriE  qne  li  rois  lant  ama 
lesen  li  fant  et  lanber  li   fausa 


per 


i  le  c 


1  destrier  le  loigna 
mori  est  li  cuens  de  son  tens  plus  ni  a 
dient  Fraecois  üex  quel  dolour  ei  a 

I   T    >  cuens  Rollans  apella  Oliuier 
-^^sire  compains  a  a  grant  destorbier 
pcrdu  auons  le  uaillant  Angelier 
cel  de  Gaacoingne  cui  Karies  a  tant  cbier 
nni  nauiien:  nul  meillor  cbeualier 
dist  Oliniers  dex  le    nie  laiät  uengier 
le   destrier  broche  des  esperons  dorniier 
linl  Hauteclere  dont  li  brans  fu  dader 
desor  son  elme  qui  a  or  fu  oeigiei 
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10   fiert  le  ^«la&  ne  le  uoU  espttgnier^  * 

tont  le  poiftiit  ddd  en  haaepier 

trenche  le  con  si  odft  le  defttrier 

tont  abat  mort  en  •!•  gaste  sentier 

•I*  en  rodst  qui  monlt  6st  a  proisier 
15    oest  Apsdains  <pal  nanoit  gaires  chier 

•Ijjjyntre  anoontre  con  apdle  Tüxfierf^  [7^a] 

de%nitecleie  isnellement  le  fiert 

sen  prmst  la  teste  saas  antre  recounrier  • 

ks  annes  denls  en  portent  adnersier 
20    enant  lefiert'li  fians  cnens  Oliniers 

•Tu-  Arrabis  iait  les  aisons  wisdier 

ne  sont  mais  prea  por  eator  commencier 

ce  dist  RoUans  sire  coens  Oliuier 

moi  est  am  qne  nos  noi  monlt  irier 
25    ainz  a  nnl  antre  ne  uola  acompaingnier 

encontre  moi  deuez  i4;>paieillier 

li  empereres  qni  Fnmce  a  a  bailiier 

il  a  droit  certez  sil  uons  aimme  et  tient  chier 

por  tez  cops  randre  nous  doit  on  bien  prisier 
30  Monioie  crient  por  lor  gens  ralüer 

ferez  Fransois  Ihesns  nos  uoille  aidier 
T  56  T    y  duc  Ronllant  apella  Oliuier 

-'—'sire  compains  cy  a  grant  encombrier 

perdü  auon  ly  uas^  Angelier 

nous  nauion  nul  meillour  cheualier 
5     respond  Roullant  dieu  le  me  lesse  uengier 

le  cheual  broche  de  esperons  dormier 

tint  Durandal  dont  le  bout  fut  dacier 

dessus  son  elme  uait  ferir  laduersier 

tout  le  pourfent  iucquez  eu  ceruelier 
10    trenche  le  corps  si  occist  le  destrier  [i^^] 

lame  de  lui  est  portee  en  enfer 

I-  en  a  mort  que  il  nauoit  pas  chier 

Escaladis  qui  moujt  fait  a  prisier  * 

perdit  la  teste  sanz  autre  recouurier 
15     ce  dist  Roullant  or  uous  uoyge  enirier 

ains  a  nul  autre  ne  roe  uuil  compagnier. 

encontre  moy  deuez  aparagier 

ly  emperiere  qui  France  a  a  bailler  ^ 

pour  yces  coups  uous  aime  et  tient  chier 
j^    crie  Monioie  pour  sa  gent  ralier 
^  ferez  barons  ne  uous  chaut  de  targier 

L  32   T    i  cuens  R'.  s^>ela  Oliuier 

-'-^sire  compainz  ci  a  grant  encombrier 

perdu  auons  le  bon  conte  Angelier 

le  destrier  broche  de  esporons  dormier 
5     fiert  le  paien  ne  le  uout  »esparmier 


'desus  son  yaume  quil  le  fit  despicier 
pieres  et  flors  en  fit  ius  trabuchier 
ne  li  ualut  la  coife  •!•  denier 
tot  le  porfant  de  ci  tant  que  au  braier 

10     permie  le  cors  tranche  le  bon  destrier 
tot  abat  mort  en  •!•  gaste  sentier 
un  autre  fier  que  nauoit  gaires  chier         ^ 
cest  Capadoce  •!•  cuuers  renoiez 
e  Oliuier  qui  ml't  fit  a  prisier 

15     tint  Ante  clere  sachez  qull  ot  ml*t  chier 
fiert  •!•  paien  que  ne  uout  esparmier 
le  Chief  li  tranche  a  tot  le  anepier 
RoUanz  escrie  per  dieu  sire  Oliuier 
or  me  samble  il  que  uos  uos  corrociez 

20     tel  coropaignie  certes  ay  ie  mPt  chier 
li  empereres  qui  tot  a  a  baillier 
por  si  faiz  coax  uos  ayme  et  tient  chier 
Mon  ioie  escrie  por  sa  iant  rallier 

P  67    T    a  bataille  est  mirauiUouse  et  grande 

-'-^mrt  sont  Franc  las  ni  a  cel  ne  se  plaingne 
MarsiUions  a  la  chiere  grifaingne 
fii  au  destroit  deuers  les  pors  dEspaingne 
5     dist  Oliuiers  ci  a  fole  gaaingne 
ancui  ferons  dolirouse  bai^ngne 
tuit  i  morrons  sans  nulle  demoraingne 
compains  RoUans  dou  bien  ferir  te  painne 
Marsillions  prinst  sa  gent  dAquiteaingne 

10    Frans  les  enaoie  ni  a  cel  ne  sestraingne 
parmi  «i-  ual  lor  sort  ceUe  coropaingne 
•  XX  -  H  furent  chascuns  ot  entrenseingne 
Piniax  les  guie  a  une  uert  enseingne 
il  est  escript  as  -vii*  sains  en  Bretaingne 

15     eil  qui  requierent  saint  laque  en  Espaingne 
uoient  les  cops  ou  perron  4c  sartaingne 
si  com  Rollans  parti  de  sa  compaingne 
por  Durandart  que  il  uolt  quelle  fraingne 

P  68   /^^rant  bruit  demainnent  les  gens  Marsilion 
I   ^^dex  dist  Rollans  qui  souffris  passion 
et  suscitas  de  mort  saint  Lazaron 
mPt  ma  fait  •  Ga  •   doliroz  gueredon 
5     aendus  noz  a  par  male  traison 
au  rpi  Marsile  qui  ait  maleison 
he  Karle  sire  com  grant  perdicion 
tu  resois  hui  dou  miex  de  ta  maison 
dist  Oliuiers  baissiez  uostre  raison 
10     par  Celle  foi  que  ie*  doi  saint  Simon 


6i 

ie  nen  doonxic  niflkDt  •!-  Operon     , 
k  destrier  broche  par  graul  airison 
et  fl  li  cort  par  meraeiUoox  randon 
en  la  giaiit  preti e  miat  soa  cors  a  bandon 
15   cm  il  ataint  na  de  mort  garison  [T^b] 

dez  diät  Kollans  secor  mon  compaingnon 

•  f e  il  i  mnert  ne  me  piis  •!•  bonton 
a  cea  paroles  a  baisde  aa  raison 

es  not  atant  la  maisnie  Mahom  • 

20   denant  let  antres  nint  poingnant  Valebron 

list  en  destrier  qni  Marmoiret  ot  non 

tres  bien  le  broche  par  fiere  contanson 

sor  son  escn  ala  ferir  Sanson  « 

nn  dnc  de  France  qni  monlt  fn  riches  hom 
25    escns  ne  broingne  ne  li  fist  garison 

en  cors  H  met  le  pan  don  confanon 

moit  le  trebnche  sans  nnlle  antre  ochoison 

a  nois  escrie  tnit  i  morrois  glonton 

feres  paien  tres*bien  les  uainterons 
30    dient  Fransois  dez  peres  que  ferons 

er  ttont  li  nostre  a  grant  perdidon 
T  57  T^autre  part  est  l  •  paien  Mandabron 

'"-^en  toute  Espagne  neut  paien  plus  felon 

*  iuc  es  orailles  ly  bat  ly  argenton 
eil  adouba  le  roy  Marsilion 

5    si  ly  cbaussa  le  premier  esperon 

sire  est  en  mer  de  moult  riebe  dromon 
Ibenisalem  print  ia  par  traison 
si  uiola  le  tem^Ae  Salemon 
le  patriarche  occist^sanz  ranson  ^ 

IG    dl  print  iiance  dn  conte  Guennelon 
si  ly  donna  sespee  a  loripon 
auecqnez  lui  farent  II  müle  mangon 
sur  son  chenal  est  con  nomme  Gaaillon 
eil  le  broche  fort  et  ua  ferir  Sanson 
15     ycü  est  dnc  du  Mez  et  Dyion  [17^] 

le  haubert  ly  trenche  si  fausse  le  blazon 
eu  euer  ly  met  le  pan  du  gonfianon 
pleine  sa  lance  labat  mort  eu  sablon 
puis  si  sescrie  touz  y  mourrez  glouton 
20    mauuez  garant  arez  hui  de  Charlon 

ferez  paiens  car.  monlt  bien  les  uaincroH 
dient  Franceys  dien  quid  perdition 
L  33  IDor  la  bataille  ua  poignant  Valabron 
^  en  trestot  lost  not  paien  si  felon 
eil  adoba  le  roi  Marsilion 
e  li  ehauca  son  premier  esperon 
^     -LX-  nez  et  -xmi-  dromon 


^. 


a  galie  qui 


a  comandisi 


Iherusalem  prUt 

e  uJoU  le  temple  Salamon 

sist  ou  <3  est  rief  con  apele  Aragon 

tres  bien  le  brache  per  ml't  gram 

sor  SDD  escu  ala  Ferir  Sanson 

dux  de  Bergoine  qni  ml't  estoit  prodi 


pendajit  coofaroD 


ferez  paian  pei 


ir  de   Mahon 


P  «» 


üol 

-t^lo. 


9  csgnrde  si  ait  Sansoo  morir 
Dt  lel  dnel  duu  seos  cuida  issir 
te  dcstrier  bruche  par  merueilloui  air      ■ 
si  quil  li  (ist  biet!  '  xxx  -  pies  sailUr 
j     lim   Dutandsrt  conques  ne  uSlI  gueipir 
desor  SDD  eline  qui  Tu  a  or  sartirs 
fiert    le   paicn  ncl  uolt  pas  meschoisir 
de  soa  boD   braDt   quil  Ol  bien  foit  brnnir  * 
toute  I^  teste  li  ßst  en     U-  parlir 
lo     et  de  soD  front  anz  -  II  -  les  iex  saillir 
aat     n-  les  üst  a  la  lenc  iesir 
dient  paicn  eist  fait  moull  a  hair 
KolUns  rcspont  ne  uimi  puis  chier  tcnir 
Monioie  escrie  por  sa  gent  resbaudir 
15     ferei  Fransais  dex  uos  puisl'garandir 
T  58   T    y  bon  Routlant  quant,  uet  Santon   raourii 
-'-^donc  eut  tiel  deul  du  sens  euida  yesiir 
Viellaulin  broche  par  menieilluui  air 
tint  Durandal  que  il  ne  uoult  guerpir 
;     lierl  le  paien  qui  ne  uout  meschoüür 
escu  ne  brojgne  ne  le  peut  garantir 
toute  ta  teste  ly   üst  du  corps  partir 
iucquB  laraoD  ly  Tait  le   brant  sentir 
et  le  destrier  en  11  ■   pars  fisl  partir 
10     le  Türe  et  le  cheual  fait  a.  lene  chair 
dient  paiena  cesl  homme  fait  a  hair 
respond  Roullant  n«  uous  doy  chier  tenir 
crie  Monioie  pour  »b  gent  esbaudir 
ferei  Franceys  dieu  uom  pnisse  bcnoir 
L  34    r^liuiers  garde  si  ooil  Sanson  morir 
^--'lel  duel  en  a  del  senl  cuida  issir 
Fetaudin  brache  per  tuenjeillom  air 
linl  Auiedere  conques  ne  uout  getjnr 
3     Ic  gloton  tierl  ne  le  uant  meschoisir 


dnoi  sot 

yaume  qui  fii 

or  florii 

b  leste 

n  (ist  de  s 

D  eil  tut 

ml'l 

OUuien 

he  bien  sc 

fit 

;o   Monioie 

escrie  por 

rebaudir 

ftrez  FrsDcois  diei 

uos 

puist  Barantir 

6j 

[13  •] 


P  7t  T^VAnffiiqiM  1  ol  na*  Anfiiqiiaiii  nenn* 
■L^CMt  IhlcoidMia  U  fiU  n  n>i  Mndni 
contie  Mleil  flmbole  ms  ewm 
na  gameniait  ne  lolt  «  oi  bstna 
J    lor  toni  les  antrca  eit  en  Intor  neu       • 
n>t  el  deatilM'  qni  at  non  Sbiu  perdni 
brodte  k  Men  dei  ttpewont  agas 
fiert  Ahmt«  pu  dMor  iod  eien      • 
contre  U^er  ae  pot  dsrer  li  fnil 
10    U  lumbcn  e*t  Cuinei  et  deiromptu 

G  cnen  don  nentre  11  eat  en  •  n  ■  fandtu 
lume  sen  u  U  con  se*t  ettendnc 
dient  Fruuaü  bona  naisans  mar  i  fiu 
en  tant  eator  aa  cite  connens 
T  69   'FXAofhqne  y  eit  I-  Afiiicant  uecui 

-'-^ceit  Marqnidaui  le  fite  an  loy  Magaz 
na  gamement  ne  soit  a  or  batuz 
contre  le  solail  flamboie'  ses  escuz 
5     rar  looi  1»  aoltrei  est  Jen  lestour  nenua 
cü  aiet  tut  le  cheual  qni  eat  aoD  Saaperdat 
eil  le  faroche  bien  de«  «p«rona  agnx 
fiert  Anscis  de  leipie  esmonlni 
le  CDCr  dn  uentre  ly  est  en  u-  fenduz 
lO    pleine  aa  lance  dn  chenal  labat  ins 

mort  est  ly  duc  de  son  temps  ny  a  plui 
dient  Franceys  bon  nassal  mort  est  rendns 
en  muDt  erant  host  as  este  congneus 
L  SS   T~^Aufrique  i  est  ■!•  AnfricBni  uenni 

-l-^ceat  Halcnidani  fieuz  le  roi  Macemuz 
na  gaisimant  ne  soit  a  or  batnz 
lor  toi  les  autres  fii  dotei  et  cremni 
5     sist  on  cheoal  qui  ot  non  Sanz  perdui 
fier  -]-  Francois  droit  penni  son  escni 
contre  le  fer  ne  paet  dnrer  li  fni 
plaine  sa  lance  don  detlrier  kbat  ins 
dient  Francoii  oassaaz  coro  roa  i  fus 
10     morz  est  li  cuena  de  son  tens  ni  a  plua 
,  en  roainz  estora  a  esle  cogneus 

P  71    T>oingiuot  i  niot  li  arcenesqnea  ber 
-'-  tei  coTonnei  ne  pot  meise  chanter 
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qui  de  son  cors  feist  tant  a  loer  C^'^'^] 

dist  au  paien  dex  te  pulst  mal  donner 
5     tel  as  ocis  quil  testuet  comparer 

sor  ne  le  ueDge  moult  men  doit  on  blasmer 

baisse  la  lance  si  la  fait  bien  bransler 

fiert  le  paien  ne  le  uolt  refuser 

sor  son  escu  qui  fu  a  or  listez 
10     tains  ne  blazons  ne  le  pot  contrester 

ni  li  baubers  garantir  ne  tanse[r] 

parmi  le  cors  fist  fer  et  fast  passer 
*     mort  le  trebucbe  sans  plus  de  demorer 
T  60  T    arceuesque  y  uint  uoulant  parier 

■■— 'a  yceu  iour  ne  peut  messe  chanter 

le  Corps  de  lui  est  moult  a  redouter 

dist  au  pfien  dieu  te  puisse  mal  donner 
5     tiel  as  occis  qui  te  conuient  comparer 

sur  son  escu  ly  ua  granl  coup  donner 

lescu  ly  perse  laubert  lui  fait  fausser 

par  mie  le  cueur  ly  fait  lespie  passer 

ius  du  cheual  la  fait  agrauenter 
L  36  Ooignant  i  uint  li  arceuesques  bers 

*^teuz  ne  fu  puis  por  ses  armes  porter 

qui  de  son  cors  feist  tant  a  loer 
*  dist  au  paien  diex  te  puist  mal  doner 

5      tel  as  ocis  que  feray  comparer 

fiert  le  paien  ne  le  vipui  refuser 
»  tainz  ne  blacons  ne  le  puet  contrester 

ne  li  aubers  garantir  ne  tanser 

per  mi  le  cors  li  fit  le  fer  passer  [14''] 

10     mort  le  trabuche  senz  plus  de  demorer 

lärme  sen  ua  en  enfer  osteler 

P  72  17  z  uos  Grandoinne  brochant  a  esperons 

■^-'fiz  fu  Gadoinne  un  roi  si  Ires  felon 

de  Capadoce  tint  la  religion 

sist  el  destrier  qui  Marmorins  ot  non 
5     uers  Fransois  broche  na  eure  de  sermon 

et  fiert  Garin  ^  sor  lescu  au  lyon 

que  il  li  perce  le  taint  et  le  blazon 

parmi  le  cors  li  mait  le  confanon 

quil  li  desrompt  le  foie  et  le  pormon 
10     lez  une  röche  labat  mort  de  larson 

apres  ocist  Gelier  son  compaingnon 

et  Berangiers  et  GKiion  le  Gascoing 

puis  uait  ferir  Anthiaume  dAueingnon 

qui  tint  Valence  et  la  terre  enuiron 
15     ses  blans  haubers  ne  li  fist  garison 

mort  le  trebuche  sans  nulle  arrestison 
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a  nois  etcrie  tiiit  i  morres  glottton 
feres  paien  tres  bien  los  uainterons 
dient  Fhmiois  dex  peres.  qne  ferons 

20    or  uont  li  nottre  %  graat  destniction 
T  11  T7t  aiat  Gnmdoine  brochant  a  esperon 
^•^ffils  Int  Cadol  a  i*  paien  felon 
de  Capadoce  jtint  la  rtgion 
iiit  tnr  son  chenal  qni  ICamorie  ent  non 
5    et  fiert  Girin  par  tresgrant  manrision 
rar  son  escn  qni  int  peint  a  leon 
en  Corps  li  met  li  fer  et  ly  pennon 
pres  nne  röche  labat  mort  de  larson 
apres  ocdst  Giriers  son  compagnon 

10    et  Berenger  de  Gascoigne  Gnion 
pnis  nait  ferir  Antoine  le  baron 
mort  Ubatit  ly  mannes  felon 
Ihesns  de  glore  li  en  dont  mal  gnerdon 
dient  Franceys  dien  qniel  perdition 
L  S7  T7a  nos  Grandoine  poignant  a  esperons 
-'^^enz  Capadoce  a  -l>  roi  si  felon 
de  Capadoce  tenoit  la  region 
sist  ou  destrier  plus  roge  qne  charbon 
5     et  fiert  Garnier  sor  lesen  au  lion 
tot  11  despiece  lauber  et  lo  blazon 
ou  cors  li  met  le  fer  et  le  penon 
les  •!•  rochier  labatit  ou  sablon 
apres  ocist  Garin  son  compaignon 

10     e  Berengier  le  Gascon  e  Guion 
puis  ua  ferir  Anselme  dAuignon 
qui  tint  Valance  et  la  Roche  en  uiron 
ses  bons  auberz  ne  li  fit  garison 
mort  le  trabuche  erramant  ou  sablon 

15     a  uoix  escrie  tuit  i  morrez  gloton 
feres  paien  quar  tresbie  les  uaincron 
dient  Francois  sire  diex  que  feron 
or  uont  li  nostre  a  grant  destruction 

P  73     r^VLtns  Oliuiers  tint  lespee  sainglente 

^^dex  en  tant  lieu  la  liure  et  la  presente 
dist  au  paien  dex  te  doinst  male  entente 
tel  as  ocis  dont  mainte  arme  iert  dolente 
5     plorer  feras  mainte  bele  iouuente 

le  cheual  broche  qui  de  corre  sauance 
au  Sarrasin  fera  duel  et  tormante 
11  quex  qui  muire  bataille  i  aura  gente 
T  62  T   y  duc  RouUant  tint  lespee  sanglante 

•"dien  en  tant  de  lieux  a  este  le  iour  presente 
dist  an  paien  dien  te  dont  male  entente 
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tiex  as  accis  Aoae  mon  mne  est  dolente 
5     point  le  clieu>l  qui  de  courre  nalente 
au  mal  paien  fcra  deul   par  «od  ealentc 
qui  que  y  petde  bataille  y  ara  genlc 
L  38  f^uens  Ol'.  Unt  laspee  sanglanle 

^~^diei  de  tant  lue  la  Heue  et  pre^anle 
dist  au  paien  diex  te  doint  malf  honte 
teuE  as  ocis  dont  maintc  arme  srt  dolante 
;     plorer  TerRS  mainte  belle  ionanle 

le  chiual  brocbe  qni  de  coire  aialanle 
au  Sarrazin  feta  dael  et  tormanle 
qui  que  i  perde  bataille  i  aura  ianle 

F  74   T^"  Graudoinne  ol  et  preudomme  et  uaillant 
-L-pt  ucrWoUE  et  hardi  combatant 

aitiz  mais  nel  uit  sei  connut  au  Bomblant 


et  a 


s  et  a 


et  a  lespee  dont  li  braos  Tu  süoglans 
moult  uolentiers  sen  fast  tomez  fuiant 
li  cuens  le  Reit  pac  moult  Her  mautalant 
ID     de  Hautectere  soi  son  escu  deuaut 
escus  Tic  broingne  ne  li  üreot  garant 
■usqucnz   espaulles  le  aa  tout  porfandanl 
irnnche  le  cors  si  ocist  laolfcrTaDt 
tout  abat  mort  enz  an  pre  ucrdoiani 
1 5     dient  Fransois  cc  nest  jias  cop*  danfant 
T  Ü3  'pn  Grandoine  eul  im  home  ml't  uaillant 
'-'et  ueciueux  uassal  et  combatant 
en  my  sa  uoie  a  encostrc  Roullant 
le  paien   bien  le  congneut  au  semblant 


1  clec 


sage  e 


1  fiec 


Corps 


ne  pout  Doier  que  11  neust  paour  graut 
moult  uotentiers  scn  Tust  touine  fuiant 
ly  duc  le  fierl  par  soo  Her  maltalent 
de  Durandal  sur  son  elme  luisant 
escu  ne  broigne  ne  ly  ualut  l  -  gant 
iiicqua  la  scelle  uait  lespee     coulant 
Irenchc  le  corps  si  occist  lauferraat 
dienl  Franceys  ceu  coup  nost  pas  denfant 
)   pQ  Giandoine  ot  et  prodome  et  uaillant 
■*— 'enuers  Francois  irdi  el  combalant 

anc  ne  le  uit  couuit  le  au  semblant 
as  belcs  aimcs  et  au  chiuaL  corant 


e  de-Mape  Ih  li  sden  tos  m^aot 
Bont  nidimdeM  m  fast  tonaz  fiiisnt 
li  CMOi  le  fieri  ptr  mPt  gnnt  udemont 
de  Ante  dere  *or  lers  Tmime  hdunt 
lo     cKm  Bc  broine  se  li  n«>Bt  Doiant 
iuqBe  r  Ib  vA  db  leipee  colutt 
tnackc  k  con  n  cba  lanfcrraDt 
tot  mbet  moit  en  - 1  -  pre  nerdoiant 
dieM  Fnncoii  en  com  neM  pn  deiiEut 

P  76  T)"  1*  batalBc  ot  iiti>nlt  grans  eniudes 
-'■  des  laut  i  ot  teit«  pir  mi  trancUes 
hanbeis  rompnc  et  broingnei  desiirtiea 
&MiifMMt  cei  Imces  lor  ces  targei  BoriM 

5    fierent  Rwisoi*  par  lor  eheusleiiea 
felon  paien  toit  ■  perdnti  les  nie« 
paien  les  rtent  li  con  de«  let  maadfe 
k  ooii  esmcirt  Hanfl  car  not  tie 
T  14  "Dar  la  balaSIe  niDt  Tau  moolt  grins  cris 
■^  fierent  FranccTs  de  leur  espees  fourbles 
dien  taut  4e  testes  y  a  par  le  ch>mp  trcnchies 
ficTCDt  et  frapent  par  moult  grnns  iusliea 

S     felons  paiens  lors  j  perdent  les  uies 
Client  Marnlle  bon  roj  car  noos  aies 
L  40  p>er  la  bataille  ot  ml't  graDt  enuaie 
-'-  asbeiB  percin  et  broine  desartic 
fierent  Francois  per  lor  chinalerie 
Telon  Francois  Mabomet  uos  maadie 

5     Sachet  de  uoir  Init  i  perdiez  la  nie 
a  Doiz  escrient  HanUe  car  sie 


1  paien  fierent  haitiuement 
^et  li  Fransois  ne  sc  targent  noient 
paiens  enchaucent  moult  enforciement 
5     la  ueist  on  ■  i '  si  &er  chaplement 
tant  cheaaliei  abatn  moTt  saingtant 
doDt  li  cheual  gisent  mort  pai  les  champs 
et  li  auquant  uont  lor  frains  trainnant 
maercDt  paien  comme  chaitif  doiant 
lo     insqua  HarsiUe  nont  fait  arrestement 

Franc  les  eacbaucent  par  lor  grant  bardement 
T  C5  'C'eloBS  paiens  fierent  bastiuement 

■^  et  ly  Franceys  ne  ae  tardent  noient 
la  ueissiei  ta[n)t  grant  chaple  de  gent 
taut  cbenaller  gesir  mort  et  sanglant 
S     donc  Ij  cbenal  fnient  ml't  duremeat 
par  wf  les  champs  lenr  renes  trainant 
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et  belles  brides  dont  ly  frain  sont  dargent 

meurent  paien  a  deul  et  a  tourment 

du  champ  sen  fuient  comme  chetif  dolent 
10     iusqua  Marsille  tost  et  ynelment 

Frans  les  enchaucent  par  leur  fier  hardement 

ceulx  quilz  ataignent  nont  de  mort  garant 

uuiUent  ou  non  ml't  en  y  eut  de  sanglant 
L  41  /^^ranz  fu  li  chaples  de  la  iant  mescreant 

^^felon  paien  fierent  ardiemant  [15] 

e  li  Francois  fierent  commnnelmant 

la  ueist  Ion  •!•  fort  estor  si  grant 
5     tant  cheualiers  abatuz  mort  sanglant 

dont  11  chiual  fuient  mPt  duremant 

lor  regnes  rompent  dont  li  frain  sont  tirant 

muerent  paien  come  chaiti  dolant 

qui  ne  sen  fuit  tot  i  pert  son  iouant 
10     paien  sen  tornent  come  fei  mescreant 

iusqua  Marsille  ni  ot  regne  tirant 

Franc  les  enchaucent  trestuit  cumunemant 

qui  atainz  fu  ni  ot  de  mort  gairant 

fiert  •!•  R'.  per  ml't  grant  ardemant 
15     e  01\  qui  ot  le  cors  ml't  iant 

P  77  T^iert  i  Rollans  qui  tant  a  gent  le  cors 
-^   et  Oliuiers  qui  fu  et  preus  et  fors 
toute  lor  gent  nont  seior  ne  repos 
les  cheuax  brochent  bruns  et  baucens  et  sors 
5     eil  qui  les  ont  en  ont  les  cuers  plus  gros 
trenchent  paiens  testes  et  bras  et  cors 
paien  escrient  mar  uenismez  a  pors 
la  greingnors  perde  an  est  tomee  as  nos 
iusqua  Marsile  est  li  trains  des  mors 

T  66   T^icrt  I  •  Roullant  come  cheualier  fors 

-^  la  soue  gent  neut  seiour  ne  repos  ['9^ 

cheuaux  ont  bons  et  bruns  et  noirs  et  sors      ^ 
tout  ont  perdu  les  gaux  et  les  galos 
5     reuenuz  sont  et  es  pas  et  es  tros 
en  sanc  uermeil  sont  iucquez  es  argos 
ly  brans  dacier  leur  sont  brisez  es  corps 
dient  paiens  mal  uensismes  es  pors 
lessent  le  champ  si  leur  toument  les  dos 
10     iucqua  Marsile  fiit  le  train  des  mors 
"^ostre  Francois  non  seior  ne  repos 
^  ^  les  chiuauz  brochent  brons  et  baucains  et  sors 
toz  ont  perdu  les  troz  et  les  galoz 
ou  sant  del  cors  furent  iusque  auz  argoz 
les  branz  dacier  i  ont  brisie  en  tros 
eil  qui  sain  sont  sen  ont  les  cuers  ml't  gros 


L  42 


a  [du  pant  peide  en  eit  senne  »  ncM 
k  domp  UsMrent  ti  lor  fannest  le«  dot 
taaqBB  HMtQe  eit  H  tnfau  det  con 


MT  Skt.  tfUiwA  hMtioement 

don  tue  ■■  Tan  qni  de  lor  con  dMcent 

ri  a  cdni  qni  nait  k  coipt  Hdn^ent 

mncMBt  et  bialeat  Satt.  daiBmeid 

ei  tMot  oiiat  ■  lor  o 

Ibrile  d 


lo    ü  nb  lott  «en  ot  tel  manulent 
por  -i-  petit  que  U  enert  ne  U  fent 
fl  priiMt  -I'  ccw  idiok  A  argent 
met  le  ■  H  boache  tl  corne  dnrenient 
Mnt  en  loiment  plni  de  -■■  et  -T-  cent 
L  43  Ttuqna  Manüc  faient  paiae  tant 

-'-Fianc  lei  cDchanccDt  per  lor  giant  aidemant 
SarraiiDS  fiereat  ml't  fort  cspessemant 
ni  a  celui  bataiUe  ne  denuuit 
5     ninerent  paien  11  felon  mcscteant 
a  noü  eicTient  e  hncbent  daremant 
Hareile  sire  aecor  noi  maintenaDt 
toit  somei  mort  et  linre  >  tonnant 
li  Tois  loi  Ben  ot  tel  mautalant 

lo    por  -i-  petit  qne  li  euer»  ne  H  fast 
ü  piant  'I-  COT  Doele  a  argaat 

apres  Ini  loncnt  plus  de  -U-  et  TU-  0- 
P  79   T    1  rois  Marsile»  a  fait  lon  bau  crier 
-'-^la  neiisiei  tant  conroi  aiouster 
denant  Harsile  nenir  el  assambler 
leignor  dist  il  moult  dearoie  desuer 
5     de  ces  glootons  qni  si  roe  fönt  pener 
maii  pai  Mahon  cui  ie  doi  aourer 
toi  Ion  don  moQt  ne  tes  porroit  tenser 
que  ne  les  face  de  male  mort  nser 
ce  qnil  mont  fait  lor  ferai  comparer 
lo     a  moalt  graut  lionte  fönt  ma  gcut.atomei 
L  44   T    i  rois  MarsUes  a  fait  let  cots  soner 

denant  Marsile  nenir  et  aioster 
seignor  dit  il  bien  me  doi  forsenner 
5     de  cei  glotona  qni  tant  poent  dnrer 


1  Mahomcl  c 

»i  iai 

mon  cbie  donc 

r  mie  la  mo 

t  les 

ouieal  a  passer 

uj  qui]  ant 

no«  lo 

r  ferai  comparer 

F  80  IV/Tarsilcs  uail  sa  geal  s:  malbaillie 
-'■'^soanenl  eil  cor  enlot  a  la  bondie 
(luis  cheusucha  et  sa  grans  compaingnie 
mais  par  denaDt  sa  grande  baronnie 
5     tunt  't'  piiens  de  n^oll  grijit  seingnoiie 
non  Ol  AbismeB  s!  qniert  chenalerie 
ainz  natniaa  den  1e  ß1  sainte  Marie 
ainx  ama  miens  traison  et  boisdie 
que  il  Dammast  trestout  lor  de  Roussie      , 

10     sacbiez  de  uoir  mault  fu  plains  destonlie 
dou  Toi  Marsile  portc  la  sdngnoiic 
San  dra^oa  portc  a  quoi  sa  gent  ralic 
mai&  plus  qae  poU  IJ  est  la  cliars  noircic 
li  arceuesques  tte  sasseura  mie 

15  dex  dist  11  petes  qai  iestez  fiuls  Marie 
ie  Dammai  onques  traison  ne  boisdie 
et  eil  paiens  est  plains  de  tricherie 
se  deu  plaisoit  nen  deuroit  aler  mie 
miei  uoil  morir  qae  il  empört  la  uie 
T  67   A^Tarsüe  uait  aa  gent  si  mal  baillie 

■^'■'■sonnenl  leur  cors  grant  en  est  la  bondie 
puis  9i  cheuauchent  o  leur  host  grant  baiiie 
par  deoant  toute  la  baronnic 
S     esl  I  -  paien  de  ml"!  grant  segnourie 
ney  Tut  a  Buisine  m  quist  cheualerie 
moult  uiles  taiches  a  de  grant  felonme 
□e  creat  en  dieu  le  filz  sainle  Marie 
Mahonnet  serl  si  Tait  grant  desuerie 

[O      plus  airae  eil  traisoo   et  boesdie 

que  il  ne  fait  treslout  lor  de  Rossic 
plus  que  nest  poiz  ly  est  la  chnr  nersie 
du  toy  MarsUle  porle  la  druerie 
Gon  dragon  porle  a  quoy  sa  gent  ralic 

15     ly  arceuesque  ne  Ic  peul  amer  mie 
desque  il  a  sa  grant  £erte  chotüie 
dist  liet  parole  que  maint  bomme  a  uie 
eil  SairasiD  est  piain  de  desuerie 
mieuU  uuit  mourir  que  ic  ne  le  chaslie 

P  81    f^cue  b/taille  esl  molt  üere  et  estraiague 
^^parmi  -l-  ual  lor  sort  une  campaingne 
cel  ioT  les  guic  Malprimes  de  Sartaingne 
uns  Sairuins  cm  toule  houors  louSraiDgiie 
5     celui  feri  Torpins  de  male  Buseingue 


'  82  T   i  rois  Marsile  cheuautlie  Inul     i-  ual 
-»— 'en  s«  compaingne  maini  nobile  uassal 
et  li  Ftaniots  U  poingneor  loial 
ners  lai  ctieuauchent  luit  maintrc  et  cummui 
5     en  RtHucenu  lor  liument  c^tal 
a  laiousteT  i  et  grant  bapteslal 
sonnuit  buisinDCs  darBia  et  de  metäl 
eil  escu  luiseat  a  pierres  de  cristal 
et  eil  »lert  hiauine  a  ot  el  n  esmd 

10     fierent  Fransois  por  deu  leGperita] 
que  ne  sen  gabeiit  li  fclon  desloisl 
li  arceacsques  llft  coirc  Je  cheual 
leapce  trut  dont  dor  sont  li  spingiia) 
lala  fciiT  •!'  Tdtc  cui  dici  doinst  mal 

Ij     non  Ol  AhoimM  fiz   ■!■  roi  principal 
Uial  le  porfent  enfiescl  quan  nazal 
mart  le  ttebuche  par  delez  ud  rochal 
lespee  a  prinse  au  felon  desloial 
le  deslrier  bioche  tint  Icscu  en  cbanlal 

30     Monioie  esciie  a  guise  de  uassal 
ferei  Fransois  ancui  aaronz  ostal 
s  o  djeu  lesperital 
MaTsüie  chiuauche  per  •■-  ual 
Fiancois  qui  ont  le  euer  loial 
Ini  chiuauchet  tuit  rangie  per  ■  l     uiit 
ea  RanceDRUi  lor  liureat  csial 
a  Usiambler  ot  o  graut  batistal 
soaent  boisines  dargent  et  de  cristal 
li  esca  IJeuent  au  pennon  de  cendal 
e  eil  uert  yiume  a  or  et  b  cristal 
Torpias  esctie  qni  ol  le  euer  loial 
teift  Francois  por   dicu  lespctital 
que  De  sc  gabcQt  li  cuuert  desloial 
li  atcenesques  liit  corre  le  chinal 
lespe  a  trait  doDt  soal  dor  li  poinal 
ii  Da  ferir    l-  Tur  cui  dies  doinl  mal 
Magraiite  ot  dod  lieuz  le  roi  principal 
lol  le  porfuil  deci   iasquao  nasal 
tnort  le  trabache  per  delei  - 1  -   rocbal 
lespcc  1  priie  dou  fclon  desloial 
le  Ehiua  broche  lescu  mit  cn  chaolal 
Monioie  escrie  a  guise  de  uassal 
ferei  Francois  encui  anrei  nstal 
tt  paradis  ou  dien  lesperital 


-•— e  ü  I 


I   T  ,i  arccucsqnes  rccommence  lestor 
-L 'sist  cl  destricr  qui  est  de  grant  tulor 
cn  DanoPiÄatche  le  eonquisi  pai  uigor 
dun  renoie  de  deu  Dostte  sclgnor 
li  destriers  cort  plus  tosl  ue  uole  ostors 
taut  pat  est  biu  90 1  cid  neo  a  meillor 
Türpins  de  Rains  aa  dcuaiit  par  lugor 
fiert  Molcuidanl  uer?  cni  not  nuile  unor 
desor  In  boucle  qui  Tut  gcmmec  3  flor 
picrres  i  a  de  diuerse  coulor 
et  escliarboucle«  de  diuerse  luor 
contre  so!e!I  ont  maull  graut  resplendor 
f1  ual  Moitoi  ce  dient  li  pluisnr 
uns  des  diables  li  doniu  par  amors 
si  le  tramist  Galafitc  son  seignot 
ToTpins  de  Rains  (ua  deuanl)  i  feril  par  uigor  ■ 
(fielt  Malcuidanl  uers  cui  o) 
tont  le  porrent  onques  ni  ot  retor 
le  euer  li  a  Iranchie  pai  moult  male 
■Dort  labatit  uoiant  -VII'^-  des  lor 
Monioie  escrie  hautcment  par  amor 
dient  Fransois  de  la  terre  maior 
eist  arceuesqnes  uanlt     1 .  etnpeieor 
car  plenst  dcu  le  pere  crtator 
que  nos  fuissoiis  tel    tll-  1 

I   T    y  arceuesqne 
-*— 'äur  son  che  ual  qui  e 
en  Danemarche  le  conquist  pai  uigour 
enuers  Blasaire  Ic  riche  empercour 
le  destrier  uait  plus  tosl  qne  nul  oslour 
il  est  taut  bon  que  U  nen  nest  nul  meillour 
Torpin  de  Rains  le  pojnt  par  graut  uigour 
des  reues  dor  ly  a  donne  lessour 
iiert  le  paien  dessos  lesca  a  Sour 
pierrcs  y  a  de  dioerse  coulonr 
e liiere  escharbocle  qui  getie  graut  luour 
conlre  soleil  a  moalt  graut  resplendour 
eu  Val  molet  ce  dient  ly  pluseurs 
'1-  des  dcables  1;  donna  par  amour 
si  1;  iranmisl  Galaffre  laumacor 
Tofpin  y  fielt  o  sa  force  gregnour 
eseu  ne  broigac  ne  ly  firent  retour 

r  ly  trencbe  pai  ml't  giani  saaour 


grant  de  ualour 


t  Ubati 


s  lour 


Mouioie  escrie  cest  leDSligne  Francour 
dient  Fianceys  de  la  tene  maiour 
fest  arceuesque  uanll  mielx  dcmperenr 
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L  4C  T  I  arceiietqiie  reoomenoe  lestor 

'^-^titt  ou  dettrier  qni  est  de  gnnt  ualor 
tmt  per  eit  bds  lor  ciel  non  a  meiUor 
"I-  Samnn  enoontre  en  lestor 
5     esca  ne  broue  iie  ii  nant  -i-  tabor 
dl  chait  mort  taSrt  la  grant  dolor 
Monidle  escrie  Toipin  per  giant  nalor 
.      dien  Fnfncois]  de  la  terre  maior 

€ai  arceaesqaes  oant  miena  demperaor 
10    ca  plewt  diea  le  nostre  creator 
qne  teos  -x«  M*  eosons  poigneor 

P  84  T   i  cnens  RoDaiis  apdla  OHmer 

-^sire  compains  sd  uöles  otroier 

li  arceaesqaes  fait  forment  «  prisier 

per  les  sains  dea  car  li  alonz  aidier 
5    respont  li  caens  bien  fait  a  otroier 

a  icest  mot  laissierent  le  plaidier 

chatcons  broclia  son  aufiferrant  destrier 

ea  la  batülle  aont  lestor  commencier 

graut  sont  li  cop  et  li  chaple  sont  fier 
lo    la  aeissies  an  estor  conmencier 

tant  escu  fraindre  tante  lance  brisier 

et  tant  hauberc  desrompre  et  desmaillier 

tant  pie  tant  poing  tante  teste  tranchier 

dont  li  nassal  gisent  mort  en  lerbier  [9*'^] 

15     deners  Fransois  toma  li  encombriers 

dez  penst  des  armes  qui  tont  a  a  iugier 

ia  de  cest  ior  nistront  sain  ne  antier 

mais  ainz  qnil  mnirent  se  uoldront  bien  uengier 
T  69  T    y  dnc  Ronllant  apela  Holiuier  [20^] 

-■— 'sire  compains  se  nonlez  ottroier 

ly  arcenesque  fait  forment  a  prisier 

car  sonbs  ciel  na  nnl  meillour  cheualier 
5     pour  les  sains  dieu  car  ly  alon  aider 

dist  Olinier  bien  fait  a  ottroier 

chescnn  deulz  broche   son  aa£ferrant  conrsier 

a  ycest  mot  reuondront  commencier 

grant  sont  ly  cri  et  chaple  sont  fier 
10    la  neissiez  i*  estour  recommencier 

tant  hante  fraindre  et  tant  escu  persier 

tant  haubet  rompre  et  desmailler 

tant  pie  tant  poing  tant  teste  trencher 

tant  bon  cheual  fair  sur  le  grauier 
15     donc  ly  nassal  giesent  par  le  poudrier 

deners  Franceys  creut  le  grant  encombrier 

car  trop  y  a  de  la  gent  adnersier 

menrent  Frai^ceys  ny  a  nol  recouurer 


'US 


ten  uicndiunt  mVt  cliicr 
s'Rollanz  upela  Ol'. 
e  compainz  se  aolei  oalroier 
a  lacceaesque  qni  taut  fait  a  prisier 
por  le  sainz  dien  car  li  xlons  aidio'    ' 
1i  caeos  leipont  bicn  fait  a  outcoier 
3  icel  mot  laiasent  le  plaidoier 
chascoDS  bracha  son  bon  corant  deatrier 
en  la  bataille  uont  le 
graot  son  li  cop  eC  li  cbapU 


taut   frandre  daste«  et  (ast  escu  percier 
e  laut  aubers  desrompre  e  desmaillier 
laat  piei  tanz  puinz  tantes  lesles  lianchier 
don  li  uassal  gissent  mort  oo  sentier 

F  86  T    a  £eiit  de  FraDce  de  la  terre  absolue 
J— 'mainte  bele  aime  i  OQt  le  ior  perdue 

lietcnt  et  cbaplcnt  sor  la  genc  mescreue 
5     dex  lante  targe  i  ot  parmi  fendue 
Unt  elme  Tniint  tante  broingne  rompue 
lant  pie  tant  poitig  tante  teste  tolue 
paienne  gens  est  motte  et  confondue 
droit  a  Maisile  ont  ior  uoie  tenne 

lo     a  uois  sescrient  boQS  rois  car  aos  aine 
et  quant  Marsile  a  sa  gent  enteodue 
he  Mabom  sire  dist  il  et  cat  maiue 
la  gent  de  France  ont  la  moie  uaincuc 
]i  empereres  a  la  batbe  cbenae 

15     Romme  a  conquise  Calabre  a  retcnue 
Conslanlinnoble  et  Saissoingnc  la  drue 
miex  ainz  moiir  desor  cele  herbe  dnie 
t  Mit  hui  chiet  uendue 
't  moult  seia  bien  cheuc 


que  s»  fiertea  t 

se  Rullans  inuei 

30     ea  grant  uilte  e 

ia  par  Karion  n 


aii  defTandue 
T  70  T   y  Frans  de  France  de  la  terre  absolut 
■^mainle  bonne  ame  y  ont  le  iour  pcrdu 


3  cbcscun 
fierent  et  frapent  sar 
dien  lanl  targe  y  enl 
tant  pie  tant  poing  ti 
paicDDe  gent  et  moit 
droit  ucrs  Mariile  oi 
a  haultc  uoiz  acscriient  aoubz  la 


la  gcDt  n 
par  my  fctidue 
nt  teste  tolue 
•  et  confondue 


U  moie  gcnl   as   morle   et  confondue 
ly  emperiere  a  la  bncbe  chanae 
Rommi:  a  conquUe  C^.ibre  retenue 
15     CostenLin  noble  et  Sansoine  U  dnic 

miculx  uuil  mourir  sur  teste  herbe  mcDue 
qne  sa  beaute  ne  soit  hay  abalae 
se  Roullant  roeurl  ly  seia  chier  uendue 
eB  gcaat  uile  seia  Ftonce  chaue 

P  86   T^eloB  paien  par  lor  ruistes  uerlus 

-'-   üercnt  des  laocea  et  des  espies  molus 
Frontois  reqüierenl  qui  licDaent  Ics  bran^  mu 
adonques  fu  li  chaples  maintenus 
5      fcndent  ces  elmes  et  croisgent  ces  acus 
faussent  ces  broingnes  ou  li  ors  est  batus 
dex  tante  teste  i  ot  seute  tlou  buE 
tint  pie  laat  poiag  i  ot  le  ior  tolua 
tanl  bans  tlicuax  fuians  par  ces  palus 

10     selles  tomces  et  ces  resnes  chauz 
li  cnens  RoUan«  fn  fonnent  iiascus 
qnant  urät  morir  ses  aioU  et  aes  dnis 
de  pitie  plore  li  nasiaus    conneiu 
mais  de  ton  onde  Karion  li  est  il  plus 

15     par  cni  il  est  amez  et  chier  tenui 
le  cbeual  btoche  des  esperons  >gus 
en  ta  grant  presse  des  paiens  est  ueaus 
molt  deremcnt  sest  li  cuens  roaintenus 
ses  nautaleos  sera  ia  chier  ueadus 
T   71  "pelons  paiens  par  leur  foles  uertui 

-^   fierent  des  lances  et  des  eapiei  mou1u£ 
adoQG  y  fut  chsple  bien  tenui 
faussent  ces  broignes  et  rompent  ces  esciu 
5     dieu  tant  tcstes  fiirent  en  ccu  ionr  rompuz 
tant  pie  tant  poing  y  eut  ceu  ionr  toluz 
ly  bon  Roullant  en  est  moult  irascuz 
qoant  uoit  monnr  aes  amis  et  ses  dnu 
de  pitie  plore  ly  uassau  congaeaE 

10     ha  dieu  fait  il  tant  uoy  ore  de  geOs  chatu 

P  87  T    i  cuens  Rollans  est  en  Ia  presse  entrez 
-'-^de  bien  ferir  est  moult  entalenlez 
liot  DuTsndart  dont  li  brans  tu  letc«£ 
■  cui  il  ataint  tost  est  a  moit  liurez 
5     dex  tant  ners  elmes  i  a  esquaitelez 
et  taut  haabers  desrompi  «t  dessaffrex 
et  tant  esco«  et  peirdea  et  tioes 


:  t  B  les  chies  copez 
5  lors  i  a  mors  gietee 
:  fust  monlt  nlosel 
e  fust  r 


de  • 

coens  ou  marehi»  princea  ou  amitei 
T  72  T    y  duc  RouUont  est  en  la  presse  cntrez 
'— 'tint  DutaDdal  donc  le  ponl  est  dorei 
de  bien  ferir  esl  nJ't  entaleates 
dieu  taot  boo  elme  y  a  eacactelei 
5     et  tant  escu  percie  et  esfondiei 
et  taut  haubert  rampu  et  dessafrez 
■  taDt  SamsJus  y  out  les  chiefi  Irenchicz 

ny  a  cellui  ne  fust  monlt  alosei 
de  iiasselage  si  est  ly  duc  trauiiex 
lo     mais  de  paicns  est  ml't  gruit  !a  plenicz 
contie  1-  de  noas  en  y  a  cebt  annez 

P  88  /"'rans  fu  Icütnrs  qui  gaires  ne  cesfa 
'^don  sanc  de»  cors  1a  lerre  rouioia 
bien  se  lequierent  et  deia  et  dela 
ei  lanc  a  deslre  Oliuiers  resgarda 
5     enuars  RoUaot  doucemenl  sacUna 

tint  HaulEcIere   qne  moolt  fotmenl  ama 
'C-  taiis  uaall  doc  que  eile  ne  peza 
Sans  Duiaudatt  soz  cicl  meillor  nen  a 
RoUans  li  cuens  Oliuiei  appella 
lo     siie  compains 


s  de  u 


sc  grant  essniagi 

or  i  parra  qui  gran«  cops  i  feira 

et  dist  li  cuens  fei  soit  qui  dos  faudra 

CQ  1b  grant  presse  chascuns  ferir  ala 

Rollans  tinl  traite  Durandirl  quU  potta 

he  dex  laDt  elme  et  tant  escu  persa 

et  lanl  hanbeic  rompit  et  desmailla 

tanl  pie«  tant  poings  (ante  lestes  copa 

li  Sans  nennaus  iusquas  poings  eo  couta 

et  diät  Rollans  Oliuier  eoten  ta 

s  hui  cesl  ior  patiira 

li  empereres  quaat  il  noz  Irouuera 
bien  sai  lel  duel  ti  bons  rois  lors  aura 
en  dtrace  Fiance  lamais  lel  duel  nanra 
dex  li  doiost  bien  qui  por  ros  proiera 
le  cbcual  broche  1a  lesne  li  laacba 
et  Oliniers  le  sien  fonnetil  hasta 
en  ta  grani  presse  Rollans  leric  ola 
dist  luns  a  lautre  traiei  uos  en  eni  sa 
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ia  Iuds  sans  laatre  m  den  piaist  ni  mom 
T  TS  /^vant  Ofioier  dantre  part  le  toorna 

V^pour  Men  feiir  en  i«  Heu  sarresta 

tint  Haatedere  qne  il  forment  ama 

dor  est  le  pont  bon  fenre  la  foria 
5    fon  Dnrandal  soubs  cid  meilloar  na 

Roullant  la  tint  qni  bien  Ij  espronna 

dien  tant  bon  elme  et  bon  escn  persa 

et  tant  hanbert  rompit  et  desmailla 

tant  pie  tsnt  poing  tant  de  testes  conpa 
lo    qne  le  sanc  der  snr  les  bn»  Ij  nola 

nostre  amistie  se  cuige  departira 

dist  OUnier  qail  uassd  fcy  a 

par  grant  doidoiur  mourir  noos  connendra 

I7  emperiere  iames  ne  noas  nenra 
15     en  Fnnce  donlce  iames  tid  denl  nara 

bien  est  prondomme  qni  poor  nons  piiera 

o|i  saincte  eglise  ouraison  en  fera  [aiv] 

le  chend  brodie  les  renes  ly  lascha 

en  la  gnmt  presse  on  Roollant  saionsta 
20    dist  Inn  a  lautre  compaing  traieuous  cha 

ly  un  sans  lautre  se  dieu  piaist  ny  mourra 
L.  48  i^nnz  fu  lestor  qne  onques  ne  Ana 

^^des  braiE  des  criz  la  terra  resona 

bien  se  requieren  et  de  ca  et  de  la 

dou  sanc  des  cors  la  terre  rogea 
5     QU  chan  a  destre  Ol*,  retorna 

enuers  «R*  doucemant  sendina 

tint  Aute  dere  que  ml't  formant  ama 

bons  est  li  branz  que  bons  maistres  loura  [17] 

•M-  tant  uaut  dor  que  de  ne  pesa 
10     senz  Durandart  sor  dd  meillor  non  a 

dist  Or.  compainz  or  i  parra 

or  uerron  nos  qui  granz  couz  i  donra 

e  dbt  R.  feuz  seit  qui  uous  faudra 

en  la  grant  presse  chascons  ferir  ala 
15    K\  tint  traite  Durandart  quil  porta 

e  diex  tant  piez  le  ior  i  decopa 

e  tant  aberz  desroz  et  desmailla 

tant  piez  tant  poinz  tantes  testes  copa 

e  dist  Rollanz  Oliuier  entent  ca 
20    nostre  amistie  hui  cest  ior  partira 

a  grant  dolor  apermain  iinera 

li  empereres  qnant  il  nos  trouera 

sachez  de  uoir  grant  duel  en  menera 

iamais  tel  duel  en  France  non  aura 
25     diex  li  doint  bien  qui  per  nos  priera 

li  chiual  breche  la  regne  li  lacha 


30    li    1 
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;  (a  lestors  et  li  chapl?  sont 
dont  oUt  Kollant  et  Oliuier 
de  lor  espees  ferir  et  chaploier 
li  aiceuesqiies  aest  a  eula  aprocbiez 


1 


smpl  a 


t  Denis 


ce  disl  la  geste  qujl  fureol    XJ.-  millier 
que  moult  i  ol  de  la  gent  laduer^ier 
aioi  last  li  nostre  nen  sorent  delranchier 

10     que  il  les  paisseot  ctc  licn:  anienuiaier 
grant  soni  li  chaple  et  H  eslor  plennier 
ci  uos  poingaant  Ealorgant  dAliier 
sist  e\  destrier  qni  bien  la  aaisiez 
onques  en:  pies  not  ne  fer  ne  aciet 

15     lars  dist  Rollans  ao  preu  canle  Oliaier 
sire  coinpains  par  den  le  droiturier 
ceste  genl  fonl  forment  a  resoingnier 

T  74   C"^ai  donc  uai«  RoullanI  et  Olinier 
Scde  leur  espiei  fcrir  et  delrencher 
ly  irceuesqup  ne  sc  y  uoilll  pas  largier 
eu  1«  giant  presse  est  aloy  chaploir 

S     ceuU  quil  a  luee  poy  les  peol  len  prisier 
ce  dil  lescript  usn  plns  que  dun  millict 
de  im-  estours  le  potirronl  bien  aider 
ly  V  -  eslours  fist  ml'l  a  redoubler 
toui    soDt   oqcis  ly  baron  el  chcualier 
fots  aans  plus  xx  -  qne  dien  noult  esparniei 
L  49    /'^rant  som  ü  chaple  et  li   estor  sant  üer 
^-^qui  donc  ueisl  Rollanl  e  Oliuier 
de  lor  espees  ferir  et  chaploier 
e  latceuesques  ne  se  noat  plus  largier 

5     ceus  quil  onl  mort  les  ont  bien  enpirier 

ce  difit  la  ^ste  assez  plus  doD  millier 
en  B  ocis  chascons  au  biani  dacier 
CD   'llll'  eston  bien  les  poons  prisier 

10     si  sont'  espes  la  iant  a  lauursier 

qne  tant  ne  seuent  li  nostre  deslianchier 
que  il  les  puiasent  de  riens  amenuisici 
grant  sont  li  cbaple  et  li  eslor  plenirr 
e/  uos  poignant  Eslorgunt  dAJiet 

15     e  fu  monie/  sor  ■  I  -  si   (ail  destrier 


a  Oliuicr  en   a  dil  son   conrage 
»ire  conipaüig  le  uous  lien   a  TXil'l   sa^e 
5      laut  boQ  uassal  uoj'  mort  par  lerbage 
don  lemperierc  a  perdu  son  hommage 
plain<tye  les  (Loil  doulce  France  ta  largc 
el  Charles  ly  roy  de  hauli  parage 
et  coinroe  pounion  au'  i-  bon  message 
lo     par  qui  sccust  le  nostre  grant  damage 
que  Dous  souSron  o  ceste  gcnl  pÜEnnage 
dist  Oliuier  ie  uou»  diroy  mon  courage 
miElx  anil  moarii  qae  gi  aie  bontage 

IJ      ly  Toy  fast  ycy  auec  lui  son  bernage 

*         toai,  fasscDt  mors  ly  Sanssins  sanuage 

Ie  roy  Marsile  en  eust  mal  truage 

occiäl  y  foät  a  deul  el  n  honlage 

?  M   Cire  comptins  ce  dist  li  cncns  Rollans 
■-'or  comerü  ail  uas  aient  a  talant 
si  lorra  Karies  qtn  est  >s  pois  passan« 
ie  uos  pleuis  sempres  iert  retoroans 
5     eniamble  o  lui  U  bamaigcs  des  Fraiis 
dist  Oliuien  nos  en  lerei  blasmans 
reproauans  iert  a  toi  dos  baroas   Frans 
qnant  gel  loanai  onquei  ne  fus  coraans 
ne  ia  par  moi  tii  serez  mala  coraans 

puis  qae  sainglans  en  est  li  uostres  bran» 

Tespont  Rollans  encor  est  aaenant 

ie  neu  doi  iestre  par  aal  bomme  blasmans 

r  78   Te  sonneroy  le  cor  ce  dist  Roullaat 

-''si  lorta  Cbarles  qui  est  aa  poit  passant 
ie  uous  pleuis  qui  sera  letonmant 
ensemble  o  ly  la  bamage  des  Frans 
5     dist  Oliuiei  blasme  aiiei  grant 
car  le  comer  ny  est  pas  aaenant 
pois  quea  est  eiua[n]glaDte  nostre  bjrjaat 
lespond  ly  duc  come  home  bien  uaillaas 
competey  lont  Sarrasins  et  Persans 

,  50  Cire  compains  ce  dit  li  cuens  Rollanz 

•^□r  comerai  si  nos  uienl  a  Ulant 

ie  uos  plcois  sempres  eit  retomant 

Kl',  ou  lui  li  bamages  des  Franz 

5     dist  or.  uoa  en  serci  blamaat 


8o 


reproue  ert  tos  iors  a  uos  psuranz 
quant  ie  uos  dis  uos  ne  futes  comanz 
ne  li  Corners  ne  seroit  auenanz 
puls  que  sanglanz  non  est  encor  li  branz 
10    respont  R\  encor  est  aparanz 

ie  nen  doi  estre  de  nul  home  blamanz 
diex  ait  merci  de  nos  per  son  dign«  comant 

P  91    Oire  Oliuier  dist  Rollans  li  senez 

*^nostre  bataille  est  moult  fors  ce  sauez 

ie  cornerai  se  uos  Ie  me  loez 

dist  Oliuiers  uoz  en  serez  blasmez 
5     uostres  lyngnaiges  en  sera  mains  amez 

et  par  celui  qui  en  crois  fu  penez 

se  uenir  puis  el  regne  dont  fui  nes 

ma  seror  Ande  iamais  nul  ior  naurez 

entre  ses  bras  iamais  nuit  ne  gerrez 
10     et  dist  Rollans  par^u  tort  en  auez  *  • 

dez  aidiez  moi  par  bonnes  uolentez 
T  77   r^t  dist  RouUant  ly  preuz  et  ly  senez 

^^nostre  bataille  est  est  fort  bien  Ie  sauez 

deuers  nous  est  ly  damage  toumez 

ie  comeray  se  uous  bien  Ie  uoulez 
5     dist  Oliuier  nous  serion  blasmez 

respont  Roullant  ses  uolentez 

se  Ie  cor  fust  present  de  moy  sonnez 

ly  roy  fust  ycy  et  ses  richez  bamez 

Marsilion  ne  fust  ia  si  osez  [22v] 

10     que  contre  lui  eust  paien  ioustez 

nos  grans  damages  nyert  iames  estorez    • 

mais  par  la  barbe  que  uous  ycy  uoiez 

se  ge  puis  uenir  eu  regne  don  fu  nez 

a  la  belle  Aude  diroy  mes  uolentes 
15     dist  Oliuier  ma  seur  iames  ne  uerres 

respond  Roullant  tant  suige  plus  irez 

P  92   T    i  cuens  Rollans  a  la  chiere  hardie 
-■— 'oit  Oliuier  qui  moult  Ie  contrarie 
par  grant  raison  li  dist  sans  felonnie 
sire  compains  par  deu  Ie  fil  Marie 
5     uos  me  portez  ranscunne  et  felonnie 
dist  Oliuiers  uos  lauez  desseruie 
Fransois  sont  mort  par  uostre  legerie 
fust  ci  li  rois  drois  est  que  gel  uos  die 
prins  fast  Marsilles  et  si  perdist  la  uie 
10     ceste  bataille  fust  piesa  departie 
uostre  proesce  iert  hui  toute  fenie 
iamais  li  rois  naura  de  uos  baillie 


'S 

T  78 

5 

uos  i  morrez  Fraa<:e  «□  iert  abnisEie 

li  un«  por  lanlr«  plore  pa,r  compaingiiic 
T    y   duc  Ronllant  a  la  chicre  hardie 
■•— 'oit  Olioiet  qui  ü  le  caotralic 
moult  belemeat  et  lui  dist  sani  folie 
Site  compaing  pour  dien  le  fili  Marie 
uoBS  me  ponec  raiicun':  et  folonnie 

Cs'b] 


di(t  OHnier  bieg  lanei  deneiuie 
Fimoceji  Kuit  tooa  pal  noati«  Iccherie 
<]ve  fiüt  cj  Charles  ijni  FMdm  ■  cn  baülle 
priu  ibst  Hanlll«  od  il  perdüt  la  nie 

10    ceite  bataüle  fittt  ia  plece«  finie 
ttottie  pratNce  Bont  «er*  cMei  merie 
ianuna  Ij  rojt  nara  de  nom  aie 
Roollant  lentent  le  cner  Ijr  atendrie 
I7  un  ponr  laatrc  ploie  par  colnpagiiie 

15     dien  COM  ili  jrienTent  lenr  £rant  chenalerle 
fonnent  legretent  Cbarles  et  son  ale 
!•  fil  T    i  cnent  R.  a  U  chir  tresuee 
■"noit  Ol',  qui  si  le  contralie 
mont  doncemant  li  dit  aenz  uüsnie 
sire  cotopainz  per  dieu  le  ül  Marie 
5     DOS  me  portez  ironr  et  uilaaie 
dist  Ol',  uos  laaea  deseniie 
FraDcois  monont  per  unstre  legerie 
se  ci  üut  Kl',  a  U  barbe  florie 
pris  fust  Maisilles  et  si  peidit  la  nie 

10     ceste  bataille  fnst  ia  pieo  fenie 
Dostre  proece  seni  hui  chter  merie 

nös  en  morroii  France  nert  abaissie 
li    1'  por  lantre  plore  por  amiEtie 

F  93   T  i  aiceaesqnes  les  oit  'contralier 

-'—'Celle  pari  brocbe  aoo  bon  corant  denrier 
nint  insqna  euls  ses  priest  B  chastoier 
por  den  nos  proit  qtli  tont  a  a  iugier 
5     que  ne  nos  chaille  ensamble  a  coireder 

loins  DOS  est  Karies  tart  iert  an  repairier 
et  noaporquaot  se  nos  poez  aidier 
10     ia  eil  dEspaingne  neo  iroient  entiet 
nostre  Fiansols  H  baron  cheualier 
nos  tronneront  a  rnonlt  gnunt  deslorbier 
plorreront  nos  qne  nel  porrons  laissier 
poDTOnt  les  mori  si  les  feront  conchier 
Alc&wu.  BiUiaihtk  VU.  '  ^ 


dedens  U  terre  saus  poinl  de  delriier 
et  metront  aas  a  oeuic  de  nonstier 
que  nulle  beste  ne  aos  puUse  mcngier 
dist  Oliuieis  bien  fait  a  olioUr 


uint  iuujue  ia  les  print  a 
Site  KouUant  et  uous  üre 
5     pnur  dieu  unuE  prie  qui  toi 
que  nc  uous  cbuUe  Iud  lat 

ia  ly  conier  ne  nous  ira  mescier 

loing  nous  est  Charles  tart  est  dy  poumeoir 

Ia     mais  ne  pour  quanl  si  pourroit  il  uder 
ia  ceulx  dEspagne  ne  aen  irolenl  entiec 
cor  nos  Fianceys  baion  et  chcunliet 
descendront  bot  chcscun  de  «09  deslrier 
si  uenoa  nostre  gniot  encombnet 
prendron  las  mocs  si  Us  feron  chargier 

1;     dessus  les  bietes  que  poileront  somier 
ploreron  nous  qui  ue  pourron  leseier 

sauuages  bestes  ne  nous  pourronc  meogier 
cespood  Rotilluit  bien  fait  a  ottroiet 
L  52   T    i  nrceue'iqucs  les  ot  coDlcalier 

-^-'uinl  iusqua  aux  se  pril  a  cha&toier 
por  dicu  uos  pri  qui  tot  a  a  baillicr 
que  ne  uos  cbaiUe  emamble  cortocier 


5 


P  94   Cire  RoUans  se  sonnez  est  U  cor 

^Karies  tona  %\ä  est  passass  as  pots 
si  lapuenra  sa  gcnt  et  scs  eSbrs 
Imuuemnt  nos  et  abatoa  et  mors 
5     plorrCTont  nos  por  les  delis  i^^  ^^ts 


i  de  ti 


t  cheucl  etroigje  dou  chicf  Ibrs 
1  portont  loais  perdu  »uront  lor  los 
1  pot  deu  tout  tc  plas  gros 

1  Charles  luit  si  retourra  se£  os 
si  rtmaiadra  sc;  gcns  et  ses  eSbis 
yceuli  de  France  pourront  uengicr  !es  nu 


Roullant  lespond  %e  feray  u 
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se  lom  Kl',  qui  est  pantm  an  pon 
snneBom  n  int  e  m»  dhu 
troaen  nos  e  abatos  e  mon  [iS^] 

5    pUmnmk  mtm  wmbkt  poias  «b  scroal  ton 

W  T  i  cneiis  RoBm  cui  U  laitoas  agn» 
'i|QB  liicamiWiuai  M  a  ont  et  contM 

OB  lüiy  fallt  BL  Imniare  dot€6 

miit  a  aa  boadie  si  come  U  meaee 
5    pnia  kiit  Kafka  dm  Vnaet  U  loee 

aa  Darona  diat  Boatre  g'^na  aat  mcslca 

nen  Sana,  out  bataüle  akmatee 

Ganea  laapoat  «foaiit  edle  a  eacovlee 

et  diat  an  roi  otate  aaea  oontroiraee 
10    ad  deiat  antna  aaeBaonge  liiat  proanee 


T  81  T  7  htm  Ronlhmt  a  la  chicre  oMmbree 
-^a  fffiaa  le^  cor  aana  longne  demouiee 
bien  fort  le  cofne  par  hmgoe  alenee 
ly  boys  en  letint  aiud  lait  hi  nalee 
5    quatie  graoa  knea  ea  est  la  Qoiz  alee 

Charles  lentent  de  FVance  la  loee  [23^] 

et  la  coBspagme  qnil  eut  o  ly  menee 
ce  dist  ly  roy  nostre  gent  est  meslee 
aers  Sarrasins  en  bataiüe  ionztee 
10    Gnennelon  a  la  parole  escoutee 
-     eil  dist  an  roy  cest  anea  uoos  tronuee 

P  96     A    moolt  grant  painne  et  a  moult  grans  abans 
"^"^et  a  dolor  sonna  son  cor  Rollans 
de  sa  ceraelle  U  temples  est  rompans 
parmi  la  bonche  H  ist  fora  U  clers  sans 
5     dou  cor  qnil  sonne  en  est  li  sons  si  grans 
4  Karies  loit  qui  est  as  pors  passans 
Naymmes  loit  qui  est  auec  les  Frans 
et  dist  au  roi  dl  cors  est  connoissans 
RoUans  le  sonne  ce  est  ses  olyfans 

10    ia  nel  sonnast  sil  ne  inst  combatans  [loi*  a] 

et  apressez  de  la  paienne  iant 
Ganes  respont  li  cuiuers  sonduians 
ia  iestez  nos  et  chenus  et  ferrans 
et  uostres  poils  est  touz  chenus  et  blans 

15     et  nos  paroles  resamblent  bien  danfant 
assez  sanez  quez  est  li  siens  samblans 
Rollans  est  moult  et  cointes  et  puissans 
et  fei  et  fiers  orgoiUouz  et  prisans         * 
ia  prinst  il  Nobles  sans  le  uostre  commant 

20    li  Sarrasina  sen  fbirent  as  champs 


il  les  ocUt  3  Icspee  itanchanl 

b  DOS  raen»  par  lea  ptes  uerdoians 

por  -I'   seul  lieutc  ua  tmite  iuc  comanl 

clieaauche  roU  oe  le  ua  delsiant 

=5 

loins  est  encor  trnp  nos  uaf  detriant 

T82 

A     moull  graut  pcine   et  a  moult  grant  ahan 
■'T-a  grant  doulour  sonnera  son  cor  Roullanf 

de  son  ceruel  est  ]y  temple  rompant 

par  my  la  bouche  ssul  dehors  ly  sanc 

5 

Charles  loil  qui  es  pors  est  possanl 

el  ly  due  Noimes  qui  esl  aoec  ly  Franc 

Roullant  le  sonne  cesl  son  olirant 

10 

Gueones  respont  ly  lerres  soudeuil 

ia  cstez  Dous  uiex  et  cbaniiz  el  blaue 

et  tielx  paroles  lessemblent  bien  denfant 

Dssez  saucE  qiiel  est  le  sten  talent 

roerqeille  est  que  dien  ly  est  souffrant 

IS 

hors  sen  yesaitent  Sarrasins  es    champs 

Ui  les  Dcciatrent  o   les  espees  treocbans 

Gnennes  respont  si  sesbat  Roollans 

poiir  1  -  scnl  lieare  est  tout  iour  comans 

sur  toui  les  pairs  est  il  tousiours  gabans 

10 

cheuauche  ly  roy  si  oest  pas  arrestant 

Irrre  tnatour  qui  tant  par  es  lutillant 

loing  est  encore  ttop  sui  demaurant 

L  64 

■^^e  per  dolour  sona  son  cors  RoUant 

que  de  soD  chie  est  la  temple  rompunt 

penni  la  boche  li  saut  for  li  clers  sanz 

S 

del   cors  quil  sooe  cn  est  la  uoii  si  gram 

de  -xi'.  Ueues  KJ".  loi  cornaaii 

Naimcs  loi  qui  fu  auec  les   Frani 

c  disl  au  roi  ces  cors  est  cognoissanz 

R'.  resone  ce  csi  ses  oriflani 

10 

ne  sonast  pas  se  ne  fusl  conbanz 

Gaines  lespont  U  trattres  sorduianz 

e  uastre  poil  est  deucnui  toi  blanz 

15 

a  ces  paroles  resamblei  bieu  enfani 

uosue  nies  esl  e  coiutes  et  uallanz 

por    1-   sol  leure  eti   lote  iot  coranz 

chiiuachc  rob  pat  quoi  e«  deleani 

10    Irop  DO«  est  IoIqx  Fkdc«  la  uBilUnz 

r  li  bnron  qui  ot  sonl  combaUn* 

P  t7  T   i  cneni  RolUns  wm  olTfuit  lonna 
■■"'pai  tel  veitn  li  tcmples  11  bnsM 
et  Im  cemelle  li  fremist  et  mesti 
pttml  U  bovche  II  mu  ders  li  laii 
S    et  le  meaton  trcitont  etistingliiiita 
tiDt  lolyTuit  antTe  foii  le  sonnm 
qne  nnoir  venlt  se  Karies  Teoenri 
Innient  li  mcmt  et  li  aania  Tesoniu 
bien  -Xt~  lienei  11  oie  an  ala 

la    FranKni  loirent  et  Karle«  letconta 
et  (Htt  li  Tois  dl  cor«  graut  alunne  • 
reipont  diu  Nayinet  qne  fon  hom  le  lonna 
U  caens  Redlaiii  oa  eoi  it  desmenta 
de  graut  nertu  loie  lea  ala 

15     Naymes  li  dna  hantement  aeseria 
droii  empereres  ie  nel  celerai  ia 
Rollans  nos  nies  iamais  ne  aos  aerta 
respont  li  rois  le  den  piaist  si  fera 
criez  Monioie  chascnns  sarresteTa 

30     si  secorroDs  nos  amis  qai  sont  la 
asset  oei  Rollans  mestier  en  a 
T  S3   T    r  dnc  Ronllant  sa  boaclie  sanglaata 
'-'de  aon  ceniel  la  leinple*A>mpu  a 
tiat  lolifant  aatre  foiz  le  sonna 
Ftaaceyi  lentendenl  et  Charles  lescoata 
5     ce  dilt  le  roy  cea  cor  loDgue  aleine  a 
lespond  Dunaimes  boQ  oassal  le  sonna 
ly  doc  RonüaDt  en  cor  se  dementa 
mien  escient  qne  grant  bataille  J  a 
Gnennes  le  scet  qni  uendnz  les  a 

10     criez  lensaigne  chescnn  sadoubera 
si  seconron  noitre  gent  qui  sont  la 
assez  oez  Ronllant  car  mestier  en  a 
ce  diät  le  roy  a  doz  plesirs  sera 
les  cors  sonnerent  le  roy  le  commanda 
L  S5   T    i  caens  R'.  son  oriflant  »ans 
-'-'per  tel  aerta  la  lemple  li  fanca 
e  la  cemele  li  trobla  e  meHa 
penni  la'boclie  li  clers  sau«  li  raia 
5     que  soD  menton  trestot  ensanglenta 
tint  loriflant  ml't  der  le  resona 
de  -VI'  graaz  lieues  U  (eire  cetenta 
FcancoiB  ienlendent  e  Kl',  lescuta 

e  dist  li  rois  ciz  cors  grast  alaine  a 


1   "^QBlie  cmpcrcrei  a  lait 
^^cbaicuns  »  painne  de  ion  con  adouber 
qui   donc  ueigt  cc&  haubers  endos&er 
elmes  lacier  et  uentaitles  fermcr 
les  eifMS  panre  et  es  cheuauü  montei 
qui  dont  oist  Monioie  reclamruei 
pcic  uenir  la  ou  est  Rollanii  li  bei 
ainz  quil  i  muire  uoldra  graos  cops  dnimcr 
taal  i   ferra  a  son   braot  dacicc  der 
ia  eil  dEspaingnc  ae  sen  ponont  uanler 
cui  cbaut  de  ce  irop  est  auiz  pur  esret 

I   T    y  emperiere  a  fait  les  cors  sunner 
-'-^Fcons  descendirent  ponr  leur  coqiK  cootec 
qui  doQC  ucisl  blans  haubers  endoiset 
elmes  laciet  et  uentaille<i  fcnner 
espees  ceiadrc  ly  pome  Eout  datgcnl  der 
lots  escui  prennCDt  uont  sur  dieuaui  moDiei 
les  cheuaui  brocheot  si  ks  foot  tost  aler 
hasliuemcDt  uoudront  le&  pors  passet 
□y  a  cellui  ne  ai%ille  bien  iurei 
que  la  iront  ou  est  Roullant  ly  pair 
ains  quil  soit  inort  se  uouldiont  ml't  pener 
ceulx  dEspagne  ue  len  pourront  gaber 


'NS 


a  Tait  s 


e  paiae  de 
qui  doQc  ueist  ccb  aubers  eadoset 
espees  cindte  e  es  chiuauz  manter 
5     mais  ce  cui  chaut  trop  est  miit  por  eirer 
ne  poiTOQt  mais  let  porz  de  ioTS  passet 

P  99   T   i  rois  cheuauche  a  fotce  et  a  baodon 
-'--'et  sei  grans  os  a  cgite  desperun 
1a  Qoit  aprocbe  li  iors  ua.it  a  escons 
la  Duii  (ist  dex  miiacles  pot  KailoD 
5     ]i  iors  lors  esclarci  que  de  fi  le  seit  qd 
Karies  cheuauche  a  force  et  a  bandon 
la  ueissiez  taut  riebe  coufanon 
et  Karies  pleure  por  Roll  an  I  le  baron 
puis  a  fait  paute  le  coute  Ganelou 
tO     gai-det  le  fait  pat  lel  deuision 

Ell  lor  eschape  ui  a  si  baut  baron 


8? 

qne  tt  ntn  ftKü  taktk«  et  Mb^iMota 

li  lois  chvoMch«  *  fbvce  et  a  ftaiidoft 

ners  ce«li  ettt  uotit  qel  trdleitt  en  M«hoii 
IS    dex  dist  Ü  rob  pur  tun  MÜitUitte  nom 

giuis  ma  gent  de  loet  Minritlkm 
T  K  tXmr  R'.  fist  die«  droite  Yeson 

-*-  le  icrar  esdoe  tmit  de  uoir  le  scet  hon 

Charles  dieiiinche  per  fitre  eontencoh 

la  neissies  mafait  riche  ifonfknon 
5    tant  elme  a  or  tant  escn  a  leon 

tant  Ueno  habbeit'  taut  destire  gascon 

denl  a  Ij  loy  poor  Rmülant  le  bamn 

Ij  roy  Mi  prendre  le  conti  Gruenneloa 

ri  le  comminde  a  I*  dt  ea  meson 
lo    tont  le  phit  giant  mcitM  en  apelk  per  noa 

ri  U  coiihttaade  per  fiere  dhdtion 

qne  bien  le  gait  come  mortel  Mon 

de  moy  mesinet  a  fldt  la  traison 

si  le  receat  o  lol  cen  conipagnon 
1$    et  piez  et  poins  le  lient  dun  colndon 

et  si  le  batent  de  Aiftt  et  de  baten 

moalt  9ont  dolens  ponr  Roullant  le  baren 

que  il  uendit  au  toj  MarsUion 

snr  I-  sommier  leaerent  le  larron 
20    si  lui  lasserent  eu  col  l-  hardiglon 

mettent  son  corps  a  grant  destrution 

tant  lont  garde  qnilz  lont  rendu  a  Charlon        « 
L  67  T   i  rois  clmiaacne  a  force  e  a  bandon 

^-^e  les  grans  os  a  coite  desperons 

la  nuit  aproche  li  iors  uait  a  aason 

Ihesu  de  gloire  fit  uertn  por  Kl'on 
5     li  iors  escUdre  que  de  fiz  le  set  on 

li  rois  cheuauche  a  force  e  a  bandon 

la  ueisses  tant  riche  confaron  [^9^] 

dud  a  li  rois  por  RoUant  le  baron 

e  li  Francois  sont  tuit  en  gran  fricon 
10    de  pidie  plorent  escuiet  et  garcon 

li  rois  fait  prandre  le  conte  Ganelon 

si  le  comande  per  tel  deuision 

sil  lor  eschape  ia  nen  aura  rancon 

permi  les  prex  cheuauchent  a  bandon 
15     diex  dit  li  rois  per  ton  saintime  non 

gaiis  mes  homes  del  ost  Marsilion 

e  si  coofunde  le  conte  Ganelon 

T  86  /^^harles  cheuauche  dolent  et  irascus 
^son  chne  heue  la  uentaille  mist  ius 
et  Franceys  brochent  des  esperons  agus 


e  pointiis 

lant  bon  haubert  et  Unt  bons  escui 
Innl  hinte  rede  et  tant  espiez  moulus 
ny  a  cellui  n«  uoasi&t  esbe  nsscE  plus 
auecquci  R.  ea  lestour  embatus 
que  CBtre  en  ehombrcB  sur  palais  estendi 
il  se  combat  es  anemis  mescieus 
mort  sant  les  siens  touz  les  a  perdus 
lots  seul  tx  •   que  dieu  a  icIcdue 

0  /^hnrles   cheuauche  conecie»   el  dolans 


plor 


t  dist  il  peies  urais  lois  omnipotens 
par  Ganelon  me  rroist  ci  painne  graut 
et  li  FransoU  9ont  en  soipeson  grant 
en  uiellc  geste  1e  treuue  Ion  lisant 
que  ses  liogaaiges  est  fei  et  sonduians 
et  IraiüOD  tirent  fürt  el  pezant 
el  Capitoile  de  Romme  est  il  lisant 
li  uieuls  Cesai  qai  taat  par  fu  uaillans 
cclui  martrircnt  a  lor  espies  Irancbaus 
puls   en  nionirent  assei  nilaianement 
dcnU  est  CE^traü  Gaues  li  souduiana 
qui  ce  iuia  que  remaiuist  RoUans 
larriere  garde  de  mes  homes  faisaos 
,    las  cest  pai  moi  de  (i  en  siu  saichans 
iainais  Diert  iors  que  iten  aoit  dolans 
desus  mnn  cbief  mais  coronne  pcrrlans 
aini  que  li  roU  Tust  paruenos  au  cbamp 
sera  udncue  1a  balaille  Rollant 

s  Marsille  -xxx-  mil  AufTriquanl 


n  fuCt  fi 
li  Fransois 


s  les  bian 


F    /'^hailes  cheuauche  dolcnt  et  demenlana 
^-'si  blanche  batbe  sur  sa  broigne  iesans 
pteure  des  yeui   car  il  esl  ml't  dolaua 
dieu   dist  ly  roy  beau  pere  paramans 
par  Guennelon  mesl  cteu  peinc  grans 
en  iicUle  Uitre  est  escript  de  lont  lemps 
que  son  lignage  est  fei  et  sondeans 
traisons  ürent  et  fones  et  pesaus 
lule  Cesar  qui  pat  yert  tant  puissans 
mordirent  il  a  leur  couteaux  Irenchans 
puis  en  mouruient  pai  merueilloux  alians 
CD  fcu  gregoy  en  fut  chescun  ardans 
ceu  fei  home  semblc  assei  aperceuans 


i]ui  inga  qae  Roullant  fast  detDOUTuns 
15      las  ie  le  per»  de  cfd  »ui  ge  creant 

iamei  ne  sera  inur  Den   snic  jilus  dutans 

ne  tfi  noB  chief  n«  «era  commme  Bcani 

■ini  qne  le  roy  uenKit  adcc  les  Pmit 

cot  ia  nainca  U  bataiDe  RonOant 
30    IfanÜe  eat  xxx-  mille  FenanB 

ioi  fast  bit  et  nainca  et  recreant 

dien  le  ccttlÖDde  qni  aoiu  toiu  eit  puluaat 

le  detlnr  bni  ly  ■  tolla  Ronllaiit 
I.  6i  /~*h«riet  chtDBQCbe  conoctei  e  doUni 

^^ta  bknche  barb«  na  loiiant  destinat 

plonre  des  cdi  toaeat  n«  toii»rant 

diez  düt  li  roii  bianx  pere  toi  p 
'5     per  Ganelon  anrai  gaeite  si  graut 

tox  les  lignagei  eat  fau  et  aoTdiiiani 

e  ttaitou  teoent  faire  inl't  giaiit 

CD  etcritore  le  trone  Ion  lisant 

I)  nie*  Cesar  qni  ot  poiasaace  grant 
10    rourtrircDt  il  a  loi  espiei  tranchaiu 

pnis  CQ  morirent  assei  ailainemant 

deai  est  estraii  Gaines  li  sordniant 

Kl',  cbeuanche  e  Irisles  et  dolani 

he  las  aiicois  quU  soit  nenuz  »a  chaiu 
IS     sera  uaacue  la  baUille  des  Fruir.  [iC] 

li  rois  Maisile  a  -ixx-  M  -  Persanz 

e  1'  Francois  tenant  toz   nuz  les  branz 

il  les  regrete  com  cheualiers  gentiz 
baron  Fransois  panscz  de  den  seruir 
5     toules  DOS  BTiDCs  nictra  en  paradis 

en  saiates  flors  nos  feia  touz   florir  [lO^^J 

languement  ai  esle  (por)  de  uos  semis 
nieiilors  barons  not  ne  cuens  ne  marchis 

10     biaus  coiDpauis  Oliuier  por  aas  sui  malbaillis  , 

lene  de  France  dpu  seingnori  pais 
hni  iei  senree  des  baroos  de  baut  pris  '. 

de  dacl  morrü  Uot  sui  nautalentis 
IJ     se  par  autnii  ne  sui  aaant  ocis 
mais  aini  alons  desor  paiens  ferir 
T  88  OouUant  regatde  es  mons   et  es  oallis 

■•^de  cenlx  de  Ftance  aoit  gesir  taut  doci» 
il  les  regrette  com  cbenalier  hardit 


barons  dist  il  dieu  ait  de  uous  mcrcli 

5 

loQtes  uoB  ames  m«  en  son  paradU 

Cbarles  auei  mailite  terre  conqois 

ly  emperiere  li  mal  uoos  a  noorris 

perdu  nous  a  ly  boa  roy  a  loa»  dis 

moüll  hui  seta  marri  cl   courrouci» 

terre  de  France  mal  fnstez  des  pais 

hoi  est  deserte  de  tant  de  barons  de  p 

Oliuier  frere  par  moy  ne  stra  guerpis 

5 

de  deul  mourray  tani  par  sni  cngrauia 

se  por  autre  ne  sui  auant  tuis 

59 

"O  ollan«  regarde  e&  moni  e  es  Urrii 
■*^dc  CCS  de  France  i  uii  maint  moit 

batun  Francos  de  uos  ait  dies  merci 

5     longuemant  a  este  d«  uos  seniU 
a  KJ',  auez  maintes  terres  conquis 
ficir  Ol',  per  moi  es  mal  baiUU 

lerre  de  Fraoce  mar  fntes  dou  pais 
10     hui  ei  seuree  des  batoos  de  haut  pris 
ay  faui  Günes  con  feis  graot  meapris 
quonl  tu  ces  iani  a  Marsile  oendi» 
dp  duel  morray  tant  per  sui  Pscharnis 


:  per  a 


e  sui  a 


P  102    T>  ollans  rcsfiarde  eni  pu 

-^  ^-uoit  de  paienü  moult  lies  giant  uunes 
li  cuens  RoUans  a  la  conlor  muec 
a  OÜBiei  a  dit  raisOD  membrce 
5     ce  mcat  auij  cesi  ueritcr  prouuec 

ensamble  as  Frans  uos  sä  nianior  donncc 
por  uos  remeii  en  estrange  contree 
,   lerre  de  Fmnce  com   itz  desheritee 
de  bons  barons  confondue  et  matee 
10     an  dud  <]ui)  a  mist  la  main  a  Icspes 
,  Viellaotif  broche  tout  unc  randonnee 
et  Unit  ferir  lustin  de  Valfondee 
tout  le  poifant  deici  eo  la  coree 
'1e  cbeuäl  tianche  lies  parmi  leschinnee 
15     toul  abat  mort  deuont  lui  en  la  pree 
dout  a  Mouioie  haulement  escriee 
des  lanie  banste  ot  U  frainle  et  froee 
ei  tarne  EDseingne  desromple  et  descirree 
escus  perciei  el  broingnes  dessaffree» 
20     tant  bon  uassal  le  ioi  i  deiuer«iil 


den  Au  Gfawt  «  k  «hiare  mtBun« 
M  dem  boBni  Kailan  nottm  «n^MMn 
Im  deSM  TTum  cc^a  in  koi  dcKitae 
'      k  didar  liaMe 


■  Kdt  lamoor  donne« 
5     fax  Bon*  muünitMiit  an  •smnge  contre« 
terre  de  fVuca  Unt  es  hui  desertec 
de  bau*  nasMox  eonfoDdac  et  gastce 
male  nonadle  en  est  aa  rojr  cootee 
an  nel  qnil  ent  li  codonr  muee 
10    le  ctieiud  brocke  tont  nne  randonnee 
si  na  feiir  de  U  bencliact  espec 
L  60  T    i  mens  R'.  a  la  color  muee 

*-•«  or. 

DOS  remandroDS  en  estrange  c 
5  terre  de  France  bni  este»  detenree 
de  bona  barooi  partie  e  desseuree 
male  aaentnre  sit  bni  ceste  conlrce 
an  duel  qnil  maine  mit  1a  main  s  lespee  [^"'1 

Valantin  broche  per  Gere  rsndonee      . 
10     st  ua  ferir  luilin  de  Val  fbndree 
tot  le  porfant  deci  qnen  la  coree 
e  le  chioal  deci  qnen  leschinee 
lot  abat  mott  deuant  Ini  en  la  pree 
doDt  a  Mun  ioie  tulemiat  escriee 

P  103  T   i  coeni  Rollans  eit  oq  champ  rcpairie* 
-'— 'Reit  de  leipee  comme  hom  correciez 
Uaabcuns  don  Pni  i  est  panni  traochiei 
et    ixiiii'  de  toui  lei  miei  prüiei  [lO^b] 

5     moult  dnrement  si  est  li  cnens  nengiex 
conlre  ton  c«p  fuient  li  renoie 
ü  com  li  cen  fnit  deaant  le  lenrier 
Inieilt  paiea  le«  copa  qne  Rollans  fiett 


dist  krceuesqDcs  bien  fi«ri  li  -K-  nies 
itel  ualor  doit  auoir  cbeualien 
011  se  ce  »on  ne  uault    iiu-   dcniers 
Rollans  sescrie  feret  pot  deu  dou  ciel 
fetez  Fronsois  guden  ne  uos  targiez 
et  il  si  firent  de  ^ei  et  nolenliers 
mains  Sarrs.  ont  mors  et  deCranchiez 

)  T    y  bon  RouJInnt  est  eu  champ  reperiEB 
■*— 'fielt  de  lespee  coroe  bomme  couronc' 
Albron   des  Pnii  y  est  par  my  trenchie» 
moull  durement  si  eil  Ijikduc  uengez 
deuiDt  Roullanl  seo  fdit  münt  renoiez 

I   dist  LargaJie  1y  Charles  bien  fiert  niei 
de  tiel  ualour  doit  estre  Rcontgez 
ly  cbeualier  pais  quest  appareiUcz 
□u  se  ce  non  soit  eo  cbambre  mudei 
Roullnnt  sescrie  baron  ne  uous  latgci 
fcTez  B  furce  gardez  que  nespanüez 
a  ycest  mot  fut  leslrjut  commeaciez 

I  T  i  cuens  R'.  est  ou  chan  repairiez 
■'—'fiert  de  lespee  coitie  hoDZ  corrodei 
Maubm  dou  Pui  a  tot  penni  tranchiez 
disl  larceuesques  bien  fiert  R.  li  bcrs 
au  chant  escrie  li  iontiz  clers  priaiei 
ferez  Francciis  ne  uos  i  atoi-giez 

mainz  Sarrazins  i  a  permi   tranchiez 


I  P  104  Ceignot  oiei  franc  cheiialiei 
I  "^puis  que  hom  seil  quü  na 


a  eanson 
r^iit  en  b:itaille  tnoult  grant  ocision 
5  por  ce  sont  fort  et  fier  comme  lyon 
en  la  bataiUc  6erent  par  contansoii 
cui  il  ataingneat  na  de  moit  gatiaon 
ez  uoz  Mar&üe  brochant  a  csperons 
sor    1'  cheual  qui  Graimons  aaoit  non 

10     brocbe  le  bien  des  Irenchans  esperong 
lasche  la  resne  ü  ua  (erir  Bucuon 
eil  csloil  ciicns  de  Biausne  4oi  Düon 
escus  ne  liroingnc  ne  li  nault    i-  boulon 
lesen  li  fant  et  Uubetc  It  desrompt 

15     el  cors  li  mist  le  Ter  et  le  pennoc 
que  mort  labat  Kans  aulre  raenson 
apre«  ocisl  et  Yaoire  et  Yuon 
et  en  aprez  Girart  de  Roussillon 
Rollans  le  uoit  si  Tu  en  grant  frison 
20     lois  a  lel  duel  si  grani  nen  at  uus  hom 


distal 

,  paien  , 

dSml'dex  mal 

le  dornst 

1  si  granl  tort  roocis  mra  c 

^ompainEHOns 

U  en 

■  deu   plnisl  gucnedon 

dODt   1 

a  gtant  perdi 

^s 

nengie 

«etoni 

aini  que  nos 

departons 

«  de  : 

mespee 

sautaz  conme 

m  a  non 

Wdbntif  baxäte  «f  li 

en  lon  le  hirame  on  il  ot  •!•  durbon 

■la  fcrir  le  nä  ManiHioil 
30    ineiiei  M  flon  en  nolent  en  ublon 

k  cerde*  dar  ne  li  nanlt  •  i  ■  bonton 

HMÜ  en  1«  tette  od  tonchs  nen  mentpn 
-U  cop*  denale  pai  delea  le  blaion 

de  Mn  eac«  li  trancba  - 1  •  trooion 
35     et  le  poing  deitie  ma  roi  UaT¥illion 

■tont  le  bnnt  11  nola  en  skblon 

poii  &it  Boler  la'  leite  Eaeluion  [■■''<>] 

et  piüwt  le  Chief  de  Girfant  le  lyon 

eil  ierent  Gl  an  roi  Manillion 
40     et  pnis  ocUt  Mairoi  et  Esdabom 

et  Cliborain  Qaiii  et  Walebion 

et  Zstotgant  Bator  et  Lucion 

et  Samuel  Comicas  et  Corom 

et  bien    C-  Tun  doa  lingnaigc  felon 
4S     paien  eacrieot  aidiei  sire  Mahom 

li  ttostre  den  oeDgiei  nos  de  Cbarlon 

qnl  en  Espaiagne  noa  a  mii  tel  tanson 

en  ce«  Fransois  aaons  maas  compaingnon« 

dient  Fransois  tuit  i  morrez  glouton 
50     ia  por  morlr  le  champ  ne  gueipiTons 

dient  paien  et  car  nos  en  faions 

cir  de  la  mort  nanioni  deffancion 

a  icest  mot  sen  uont  a  esporoD 

chascuns  deoU  broche  son  aufferrant  gascon 
JJ     iamais  par  euls  nauront  Fransois  prison 
T  91  T_Tons  qui  le  scet  que  il  nara  prison 

■■•  ■'-ne  pour  sa  uie  ne  donra  rancon 

fait  eo  bataille  ml't  grant  deffendai«on 

pour  ce  sont  Frans  plus  fier  qne  nest  leon 
5     si  uint  Marsile  brochant  de  tesperon 

sai  un  cheusl  qnon  apelle  Gaaninon 

lasche  la  regne  1</  ua  ferir  le  gon  [^^'] 

cellui  yeit  dac  de  Mez  et  Dyion 

tsca  ne  broigne  ne  lui  fist  gaiiaon 
to    man  le  trebuche  sans  autre  teson 

pniä  B  ocds  Hernie  et  Yoon 

cDsemble  o  eali  Girart  de  Rossilon      * 

Roullant  eut  deol  ia  gregnour  nara  hom 


dist  au  paien  dieu  le  dont  naleisson 
■  5     a  si  graut  coup  as  tue  man  compagiuin 
i  -  autre  cmip  aras  ains  qne  noui  depnrton 

eil  te  liert  a  la  guise  de  buoa 
tieocbie  ij  a.  1y  d«De  poing 

JO    pms  piint  la  teste  de  Sumetui  Ic  blon 
eil  estült  tila  au  roy  Maisilion 
paiens  sescrient  aidcz  sire  Mahun 
ly  nostre  dieu  uengiez  nous  de  Chnrlon 
qui  en  Espügne  nous  h  mis  cest  gloton 
ia  paur  tnourir  le  chnrnp  ne  gncrpirun 

25     dist  lun  n  laatie  ot  noiis  en  faion 

a  ycesl  mot  plus  de  xxx-  miUe  sen  nont 
qni  que  !es  apclle  in  ae  relounteront 
L  62   O'''-  seignor  fnnc  cbeuaJier  bnron 

^— 'qunnt  li  honi  uoü  quil  nnum  garison 
fnit  en  bataille  lul't  gruit  destmcion 
por  ce  «mt  Rer  aidi  come  lion 
5     CD  In  bataille  tieient  per  coDteocon 
cui  il  ataignent  na  de  mnrt  garisou 
ez  U09   Marsile  poiguant  a  esperon 
SOI  'I'  cheual  qui  corl  de  graut  randon 
lasche  1a  tegne  ai  ua  ferir  Bueuon 

tO     cscuz  De  bioine  ne  li  naut  -l<  bolon 
aprea  ocitit  Yoore  et  Guinn 
e  auec  aiu  Girart  de  Ro^sdlloa 
R'.  ot  duel  que  si  gront  ne  ot  onc 
dist  au  paien  li  cots  dieu  mal  te  dont 

Ij     B  El  gtant  tort  as  ocia  maiat  baron 
is  en  auras  sc  dien  plait  guiardon 
car  ia  sauras  comant  mespee  a  000 
Valanlin  broche  e  lait  cnrre  a  banden 
desor  son  yaume  le  fiert  treBiot  en  son 

30     pieres  e  Bors  va  abat  a  baadon 
li  ceicles  dot  ne  11  dt  garisan 
maia  eu  Ia  teste  ne  loche  mau  menton 
li  couz  des  Cent  per  delez  le  blocan 
*  de  son  cscu  li  tranche  ■  I  ■  troncon 

35     e  le  poing  dcstre  nu  rot  Marsilion 
a  lot  le  branc  U  chay  el  ublun 
puis  fait  uoler  Ia  leste  Claiion 
au  toi  Marin  e  apiea  Lucion 
e  Samuel  Comjcai  dOrion 

30     paien  escricnt  a  dex  site  Mahon 

li  Qostre  dieu  uengiez  nos  de  Francon 

qui  en^Bpaigne  nos  onl 

dist  luns  a  lanlie  (uioos  a  garisa 
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cliMconi  dci(  bntc|k9  le  destriar  an^Q 

P  105  /^nant  uoit  Mvsiles  le  poin^  destre  a  perdn 
V^molt  ot  le  caer  dolant  et  irascu 
encontre  terre  a  giete  loa  eac^ 
la  reaae  torae  de  laofferraiit  «qoeniu 
5    le  chenal  broche  des  esperona  agoa 
droit  ners  Sspaingne  a  son  chemin  tena 
en  sa  compaingae  -xxz-  M*  mescrea 
ni  a  cdai  qni  ait  point  de  vertu 
nostre  banm  11  Fransoia  connea 
lo    soaoent  lor  nonstrent  las  Ixraiis  dacier  toc  noa 
paien  sen  ftuent  a  force  et  a  nertn 
dist  hms  a  kntre  11  nies  -K*  a  nainca 
T  f2  /^uaot  sent  Marsile  le  poing  deatre  a  perdu 
V^ml't  a  le  cneor  dolent  et  irasca 
encontre  terre  a  gette  soa  escn 

gnenchist  la  rene  de  lanfinrant  quemu  [^7'] 

5    enners  Eqiagne  a  son  diemin  tenu 
oa  senfiiient  xxx-  mille  mescreu 
ny  a  cellui  ne  soit  en  char  feru 
nostrez  Franceys  ly  aassal  congnen 
en  ont  a  maint  ou  pie  ou  main  tolu 
lO     dist  lun  a  lantre  ly  roy  Charles  nous  a  uaincn 
L  63   \T^  sen  Marsile  son  poing  destre  a  perdu 

^  mout  ot  le  euer  dolant  et  irascu  [21  ▼] 

en  contre  terre  a  gite  son  escu 
ganchi  la  regne  del  auferrant  cremu 
5     droit  uer  Espaigne  a  son  chemin  tenu 
o  lui  sen  uont  •zlll*  M-  mescreu 
ni  a  celui  ne  li  soit  mescheu 
nostre  Francois  li  uassal  cogneu 
segont  lor  mestre  chascons  a  lor  branc  nu 
10     paien  sen  fuient  chascons  le  poing  perdu 
dist  luns  a  lautre  li  nies  ICl\  a  uencu 

P  106  T   i  rois  Marsile  ne  sasseura  mie 

''-^droit  uers  Espaingne  a  sa  uoie  acoillie 
a    xxx-  M*  de  celle  gent  haie 
de  ce  que  chaut  li  cors  deu  les  maudie 
5     por  lui  remaint  ses  oncles  Laugalie 

qui  por  combatre  de  lui  pis  ne  uault  mie 
eil  tint  Carraige  Eufanie  et  Nubie 
et  Ethyope  une  terre  haie 
la  noire  gent  auoit  en  sa  baillie 
10     plus  que  nest  pois  lor  est  la  chars  noircie 
•L*  mille  sont  dünne  compaingnie 
estroit  cheuauchent  par  moult  grant  aatie 


quanl  Rollons  a  icelle  geat  clioisie 

he  dex  dist  i1  doftle  sainle  Marie 

tj     DT  uoi  k  bien  mouU  est  torte  ma  uie 

que  ßi  ferrai  a  mespee  (orbic 
chascuns  preudom  doil  chalongier  sa  uie 
qlle  uns  mauuai->  soz  sod  mantel  dcd  rie 
20     quant  i  aenrs  li  tois  et  sa  maisnic 
el  des  paieos  uerra  tel  dUciplione 
que  mort  gerroDt  en  ceste  pnierie 
ne  lairoiE  Kules  por  tout  lor  de   Hongrie 


25 

Türe   escriarcnl  Icnseingne  pnienie 

RoUans  les  oil  toui  U  sans  li  fremic 

cl  disl  as  Ftans  bui  receHtoni  niartyre 

or  uoi  ie  bien  peüt  auoaü  a  iiiure 

moult  est  mauuais  qui  ae  si  uendra  prinn 

3° 

feicz  i  Franc  des  e^peeü  Torbies 

li  chalongiei  et  uos  cors  et  uos  uies 

qne  douce  Fiaace  De  seit  par  uoz  honnie 

quanl  eo  cest  champ  uenra  Karies  mes  si 

et  des  paicns  ueira  te<  desccplincs 

35 


-  des  B 


a  dea  l< 


■XV' 


T  93   T    y  roy  Matsile  ne  sj 

-l— 'drnit  uers  Espagne  a  sa  uoie  cuiliie 
uint  a  ly  son  onde  Largalie 
qui  la  noire  gent  a  en  sa  baillie 
5     plus  que  aesl  poii  Icur  est  1a  char  nen 
L-  mille  eut  en  la  compagnie 
estToit  cbcuauchent  par  ml't  graat  aalie 
quant  Rnullant  a  chuysi  la  compBgnie 
a  soy  mesmei  diät  parolle  serie 
10     dicu  Qous  aisl  le  filz  saincte  Marie 
or  scege  bien  nostrc  ioie  est  finie 
si  caleugon  \p  Corps  e  la  uic 
que  nul  Franceys  soubz  son   chapel  ner 
quant  ycy  uendra  1c  roy  et  sa  banic 
15     cl  de  paiens  uerra  tiel  Inerie 
qui  mnrs  seront  par  cesle  prarie 
dont  pourra  i1  dirc  dieu  quel  gent  ay  □ 
eil  Duua  plaindra  et  sa  compagnie 

L  e4   T    i  rtiis  Marsili 


ou  -sm-  H-   de  celc  iant  aie 

de  ce  que  chaut  H  cor  dieu  les  mat 

Qdonc  rcuient  ses  oades  La  Galic 

qui  lint  Cariag«  Ongrie  e  Aamaric 


iUie 


e  Anlioche  une  lerre  ai? 
pluis  tjue  nest  poi»  li  est  U  chars  r 
gros  Ol  les  cur.  e  latge  lei  loie 
X  ■  milp  iont  luit  dune  compaignie 
quam  R'.  ufiil  iccie  inni  aic 
deucrs  lo  ciel  a  ta  chiere  dreeie 
■Ictei  -SM  di«  li  fienz  uinte  Marie 
or  lai  ge  Ken  qnor  «t  curte  ma  ni 
de  ce  ne  cbut  qne  chier  sen  merii 
qne  Unt  terroD  de  tupee  forbie 


qaast  i  neitdn  li,  roii  e  «■  mligiiie 
30    e  dei  poiens  uem  I*  diacipline 
qoi  hni  moiront  ea  ceite  piaerie 
ne  laira  KI*,  per  tot  lor  de  Roiic 
qne  U  nos  armes  de  dien  ne  benoie 

F 107  /~\naiit  R(dlan>  nmt  la  conirefaite  geat 
>^ni  sont  ploR  noir  qne  pois  n 
et  nont  de  blaue  que  les  iex  et  les  dens 

5     qne  hui  raorrai  par  le  mien  encient 

mais  ainz  que  mnire  plus  en  moiront  de  ■ 
dont  sescria  a  sa  uois  hantement 
ferez   Fransois  ne  uos  targiez  noienl 
les  destriers  brnchenl  mainlre  et  c 
lO     sor  paiens  tierent  par  moull  fier  mautalent 
et  Oliniers  i  5eTt  irieement 
a  mamt  paien  a  Tait  le  euer  dolent 
diät  OUniers  debais  ail  li  plus  lens 
a  icest  mot  Fransois  se  fieient  enz 

T  94   /~\uant  Roullant  uait  la  contiedite  gent 

>^ui  plns  est  noire  que  pa\z  et  airement 
donc  dist  1y  duc  or  sce  ge  uoirement 
que  hni  moairon  par  le  mien  escient 
S  ferez  Franceys  ne  uous  tardez  noient 
et  ilz  y  uont  par  leur  üei  maltaleat 
et  Oliuier  montre  son  branc  sovpient 
a  maint  paien  a  fait  le  cueur  däknt 

L  6&   /^nanl  R'.  noit  la  conlradite  iant 

S^ui  pluis  äont  noir  que  poii  ne  arremant 
qni  uont  de  blanc  que  les  euz  et  les  dauz 
diei  dist  il  pete  ot  saige  uoirenjant 
c,     qne  hui  marrai  per  le  mien  esciant 

mais  se  dieu  plait  ien  prendrai  uengemant 
ainz  que  ie  muire  en  morront  'M-  et  'C- 
dont  escria  a  sa  uoiz  a 
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ferez  Francois  ne  uos  dotez  noiant 
10     dont  esperonent  trestuit  cumunelmant 
e  Ol*,  si  proue  duremant 
a  mainz  paiens  i  fit  les  cuers  dolanz 

P 108  /^uant  paien  uoient  Fransois  amenuisiez 

>^hascuns  est  fei  et  est  outrecuidiez  ' 

dist  luns  a  lautre  tort  a  li  -K«  nies 

sor  Fransois  poingnent  moult  les  ont  angoissiez 
5     et  Laugalie  fu  bien  appareilliez 

sist  ou  destrier  qui  bien  fu  aaisiez 

souuent  le  broche  des  esperons  des  pies 

brandist  la  haifcte  moult  sest  bien  aiTichiez 

fiert  Oliuier  contre  le  dos  derrier 
10     son  hauberc  fist  f ausser  et  desmaillier 

dedens  le  cors  li  fist  lespee  baingnier 

parmi  le  pis  li  fist  le  sanc  raier 

puis  li  a  dit  a  mort  iestez  iugiez 

de  uostre  cors  auons  les  nos  uengiez 
15     Karies  uos  rois  fu  moult  mal  enseingniez 

qui  uoz  auoit  desa  les  pors  laissiez 

duel  üos  a  fait  por  uos  iert  corrouciez  l^i^'^] 

iamais  niert  iors  por  uos  ne  soit  iriez 

et  por  Rollant  qui  est  outrecuidiez 
20     qui  a  mes  cops  nest  encor  acointiez 

ia  nus  de  uos  ne  sen  rira  haitiez 

Iors  sescria  por  sa  gent  raliier 
T  95   /^uant  paiens  uoient  Frans  ordenez 

>^cbescun  en  est  fei  et  oultrecuidez 

dist  lun  a  lautre  tort  a  ly  Charles  uiex 

ly  Argalie  fiit  bien  apareillez 
5     sist  sur  le  cheual  qui  fut  bien  essaiez 

si  le  broche  bien  des  esperons  des  piez 

ficr  Oliuier  en  mie  le  dos  derriers 

ly  haubert  est  faussez  et  desmailles 

dedens  le  corps  ly  est  lespie  bagnez 
10     par  my  le  piz  ly  est  le  sanc  saillis 

ly  Argalie  cest  ml't  haut  escries 

par  Mahonnel  tu  es  a  mort  plaiez 

de  uostre  corps  sont  les  nos  uengez 

Charles  uoströ  roy  fut  poy  ensagnez 
15     qui  uous  auoit  dessa  les  pors  lessiez 

Oliuier  loit  si  en  fut  ml't  ayrez 

de  sa  grant  plaie  est  il  bien  esmaiez  [^S**] 

sur  les  estriers  sest  il  moult  fort  afichez 

dieu  reclama  que  pardonnast  ses  pechez 
20     sire  fait  il  aiez  de  moy  pitiez 


I 
» 

r 

t 


•or  "Fnaaüt  pdgae  d  lei  ont  «ngotsMec 
e  La  Oalfe  fn  Uen  apsreiUiec 
5    fataBdi  Is  Ute  d  Mst  tuen  ftdiedei 
fiert  OT.  eenm  ■an  cnei  derier 


dedsix  «on  con  tat  entrez  li  acien 
e  pob  li  dlit  a  miiTt  erta  plün  ' 
de  WH  tot  nl  ai  ge  la  not  nengiet 
Kl'.  U  raU  fd  ml't  mal  eMdgnlei 
qdant  Q  ocm  a  de  ca  lea  pon  lainiei 
dod  H  ai  bit  ml't  m»  tomöh 
imdi  ntert  ion  per  noa  ne  «oit  iii« 
e  de  R'.  qvt  eit  ontrecnidiei 
qn!  a  mcs  cotu  neat  atcor  acoliitiec 
ia  de  noa  toa  nen  each^ien  plet 
Ion  eiciia  ttettnlt  noa  nliet 

t  /~\Quit  patcn  noieat  qne  Fransols  i  a  pon 
S^entrenls  en  ont  gnat  irAt  et  graut  confort 
dist  laus  a  lantre  b  emperere  a  lort 
et  Laugalie  ilat  sor  - 1 '  cheual  sor 
broche  le  bien  des  eiperons  a  or 
fiert  Oliuier  par  de  derrier  an  dos 
le  blanc  hauberc  ti  a  conm  bu  dos 
parmi  le  pis  dantre  patt  li  misl  fors 
aprez  li  dist  nos  anei  mortel  cop 
Karies  de  Pnnce  mar  nos  laissn  an  polt 
mal  nns  a  fait  nest  drois  que  il  sen  lot 
de  U09  tont  senl  ai  bien  nengie  Ics  nos 

I)  /^nant  Oliuiers  se  sent  a  mort  fem 
Scde  hü  uengier  ne  fu  mie  esperdus 
tint  Hantedere  dont  b  brans  letrez  Ta 
le  cheual  broche  si  se  Joint  en  lesen 
Rert  Langalie  desni  son  ebne  agu 
pierres  et  flors  en  a  ins  abata 
iuaqaan  nazal  Ia  tranchie  et  fandu 
estort  ibn  cop  si  1b  ins  abatu 
ottie  dist  il  maleois  soiei  ta 
ie  ne  di  paa  Karies  ni  ail  perdn 
de  cenls  de  France  de  ses  meillor^  escos 
ne  diraa  pas  el  regne  dont  tu  fus 
qne  Rollant  aies  ne  Olinier  uaincu 
ne  Karlemaine  -I-  senl  denier  Inlu 
ne  Tait  dammaige  ne  de  moi  ne  daulnii 
de«  le  confonde  qai  en  cielTait  uertu 


Rollan?  appelle  son  ami  el  son  dru 
sire  cnmpains  por  le  saint  non  Ihesu 
Ifentlons  nos  chier  ni  serons  secomi 
T  (PIt   Cent  Oliuier  quü  est  a  mort  fenii 

"^de  soy  uengicr  oncquei  licx  hons  re  fu 
tint  Mautedcre  donc  1/  boiit  est  esmolu 
üert  Largolic  de  9llr  snti  elme  agu 
5     pieires  et  flours  cn  a  ins  abalu 

iucqucK  CS  dcns  la  treslont  pourfendu 
esteurt  *on  [ctrap]  a  mort  1a  abalu 
apres  ty  dist  paien  mal  aies  tu 
ic  ne  dy  pas  quc  Chailes  niait  perdu 
lo     donc  il  seta  dolenl  et  irascu 

nc  uanleras  quc  Ken  ly  aiea  tolu 
dieu  te  confondc  por  la  souc  uertu 
Rnullant  apcUe  san  amy  cl  son  dru 

^^de  lui  uatigiei  ne  fu  pus  csperdua 
lim  Antecicrc  doni  li  branz  est  rootuE 
Ic  chiual  brocke  des  nperons  Bguz 
5     ficrt  lÄgalie  per  deso»  son  escu 
tot  le  pntfanz  de  d  dedani  le  bu 
morl  le  trabuche  en  mie  le  pre  herbu 
outre  cuuert  disl  Ü  mal  aies  tu 

10     que  Kl'oD  aies  uaUsnt  -u-  aui  tolu 
K'.  npelc  son  ami  et  son  dm 
sire  compninz  per  dieu  le  roi  Ih'ii 
uendons  nos  bien  ni  serons  aecoru 

1  jjorra  eschapcr 
a  eranl  pl^üe  que  li  eslu«  porler 
r  baidcment  uait  la  mort  endurcr 
de  lui  uengier  tu  bien  cntnlcnlez 
dcdens  la  presse  de  paiens  uail  esler 
bien  äi  contint  comme  gcntiz  el  ber 
de  flauleclere  lor  nn  grans  cops  donnei 
qui  li  neist  Sarr.  decopcr 
et  pics  el  poins  espaulcs  et  costei 
lun  mort  soi  Inulre  trebuchiot  el  uerser 
lenseingne  Karle  monlt  souuent  cscrier 
de  gentil  hoine  li  poist  ramenbrer 
Monioie  cric  et  hantemenl  el  der 
RoUant  apelle  cui  il  pot  lant  amcr 
li  uns  poi  lautre  conmen^  a  plorer 
dist  Oljuiers  compains  lüsüe:  ester 


P  III   /^Uuiers  s 
'^-'de  la  e 


i   de  c 


r  ne  poons  eschaper 


panni  la  mort  nos 
20     par  gruil  dolor  nos 
U  uns  ucis  lanlre  c 
I  97   Cenl  Olioior  ne  pourra  eschapcr 

"-^•te  ]a  grant  plaie  que  ly  conuieal  porlct 
en  U  grant  presse  ccst  bcrole  comme  i  •  boti  1 
qoi  ly  ucisi  Satrasins  decoupcr 
5     lun  mort  sur  lautre  trebucher  cl  uerscr 
icnscBnfi  Charles  ne  uout  raie  oublier 
Monioic  escric  si  comoie  U  sceul  parier 
Ronllant  apeUc  que  il  sceut  ml't  omer 
par  grajil  dauluur  nuus  conuient  enlrekssicr 
Roullant   uient  a  lui  qne  li  ueult  conforlcr 


5  lau 


L  68   /^''-  senl  ne  porra  eschaper 

^— ^por  sa  grant  pliic  qae  li  CBtuel  portei 
■rdiemanl' ua  la  mort  endurer 
Ol  1b  grant  presse  de  paiens  ua  iostci 
3     bien   se  dcüfant  come  unssal  cl  bcr 
de  Aale  clere  maint  grant  ia  doner 
qoj  li  neist  Sarrazins  descoper 
luB  mort  sor  lautre  trabnchier  et  uerser 
de  iantü  home  11  poist  remanbrer 
10    Mon  ioie  escrie  ml'l  autemanl  li  ber 
li  uns  por  lautre  comenca  a  plorcr 
dist  or.  compaini  laissiei  esicr 
que  de  cest  ior  ne  porrons  eschaper 
per  mie  Ia  motl  nos  coaient  apasser 

P  112  T    '  cuens  RoUanü  a  la  chiere  mcnbree 
J-'onit  Oliuler  la  coulor  a  muee 
son  elme  bniu  en  la  teste  enclinee 
li  san&  de  lui  espant  anal  parmi  la  pree 
5     que  lerbe  uers  en  est  ensainglantee 
dei  disl  Rollans  com  male  destinnee 
sire  compains  cest  uerilez  prouuee 
mieudres  de  uos  ne  ceindra  mais  espee 
's  esprouuee 


moull  grans  dotors  en  iert  au  roi  conlee 
an  dnel  qui)  ol  mist  el  fuerre  sespee 

15     -111-  fois  se  pasmc  tnut  une  randonnee 

T   i8  T   y  duc  Roullant  a  la  chiere  membrec 

■*— 'uoit  Oliuicr  qui  »  la  coulour  mnee 

ly  elrae  enbronc  la  teste  enclinee 

le  sanc  de  ly  chiet  aual  par  la  praie 


5     que  lerbe  uerte  en  est  ensanglentee 
dieu  dist  ly  bon  com  male  destinee 
sire  compaing  cest  uerite  prouuee 
meudre  de  uous  ne  ceindra  mes  despee 
he  France  douce  com  es  hui  desertec 

10     de  tant  proudommes  menes  a  chestiuee 
moult  grant  doulour  sera  au  roy  monstree 
a  deul  quil  eut  a  la  coulour  muee 
troyz  foiz  se  pasme  en  une  randonnee 
a  poy  que  lame  nen  est  de  deul  alee 

15     mais  eil  la  tint  qui  fist  de!  et  rousee 
L  69   T   i  cuens  R*.  a  la  chiere  menbree 
"'— 'uoit  Ol*,  qui  a  la  color  muee 
son  yaume  enclin  a  sa  teste  leuee 
diex  dist  R*.  com  male  destinee 
5     sire  compains  com  male  deseuree 
miaudre  de  uos  ne  cindra  mais  esptfe 
uostre  uertu  niert  iamais  recouree 
e  douce  France  com  es  hui  deseuree 
de  tant  barons  estes  hui  auilee 

10    iamais  nul  ior  ne  sera  restoree 

P  113  13  ollans  esgarde  Oliuier  el  uisaige 
-*>^tout  li  uit  taint  descolore  et  paile 
li  sans  uermeuls  hors  de  son  cors  li  raie 
dcx  dist  Rollans  or  ne  sai  ie  que  faire 
5     sire  compains  or  faut  uostre.  bamaiges 
iamais  niert  hom  qui  encontre  uos  uaille 
ha  douce  France  com  deuez  iestre  matc 
de  tel  baron  auez  perdu  langarde 
li  empereres  i  aura  grant  dammaige 
10     duel  ot  Rollans  'lu-  foies  se  pasme 

L  70   O  ollanz  tint  traite  Durandart  qojl  porta 
-^^e  diex  tant  armes  le  ior  en  descopa 
e  tant  abers  desrouz  et  desmailla 
tant  piez  tant  poinz  tantes  testes  copa 
5     e  dist  R\  or.  entant  ca 

nostre  amistie  hui  ccst  ior  finera 
a  grant  dolor  maintenant  partira  ' 
e  lempcreres  quant  il  nos  trouera  *  * 

sachiez  de  uoir  que  grant  due  en  fera 
10    iamais  en  France  pluis  grant  non  aura 
diex  li  doint  bien  qui  per  nos  proiera 
le  chiual  broche  la  regne  li  lascha 
e  Ol',  le  sien  forment  hasta 
en  la  grant  presse  auec  R'.  entra 
15     dist  luns  a  lautre  traions  nos  en  ca 
*      li  •  1  •  senz  lautre  se  il  puet  ne  morra 
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P  114  t^T  fa  RoOaiu  sor  VielUntiii  paimex 

^^et  Olinien  qui  a  mort  fu  naiires 

Unt  a  saingnie  qiie  toa  en  est  tourblez 

ne  prea  ne  loing  ne  poet  mais  eagarder 
5    Q  ne  uoit  mais  ne  Inor  ne  dartea 

ne  connoist  nuda  home  de  mere  ne 

doa  sanc  de  Itd  «ennermofllist  li  pres 

brocbe  Ferrant  par  ans  •  ii  •  les  costez 

tint  Hautedeie  dont  li  poina  fu  dorea 
lo    entre  paiens  est  OlhiierB  entrea 

cm  fl  consienlt  toua  est  a  mort  liorez 

RoDans  le  uoit  U  nassans  adnres 

•XV*  paiens  i  aooit  mors  gietez 

et  Olhdera  en  a  -0*  mors  mez  [i^'*] 

15    li  gentiz  hom  fti  forment  adolez 

enmi  la  presse  fii  RoUans  encontres 

mais  dOHoier  ni  fo  pas  anisez 

H  cnens  tint  tiait  le  brant  qni  fu  letrez 

deoant  Rollant  sest  U  her  arrestea 
20    fiert  sor  le  hiaume  qoi  fii  a  or  gemmez 

le  maistre  cerde  en  ji  ius  auale 

iusqoan  nazal  H  a  esquartele 

ne  fust  la  coiffe  dou  blanc  hauberc  saffre 

ia  fiist  Rollans  et  mors  et  afolez 
25     dez  le  gari  que  pas  ne  fu  naurez 

uoit  le  Rollans  si  sest  haut  escriez 

moult  doucement  fu  11  cuens  apellez 

sirc  Oliuier  dist  Rollans  li  sencz 

biaus  sire  ditez  por  quoi  fem  maucz 
30    Oliuiers  loit  sa  deus  sozpirs  gietez 

ne  pot  mot  dire  tant  fu  fort  adolez 

desor  le  col  dou  cheual  est  clinnez 

Oliuier  sire  dist  Rollans  ladurez 

de  uostre  cop  dui  iestre  mors  gietez 
35     sire  compains  faitez  le  uoz  de  grez 

de  uos  nestoie  pas  encor  defl&cz 

ie  sui  Rollans  dont  uos  iestez  amez 

dist  Oliuiers  compains  or  entendez 

ie  ne  nos  uoi  uoie  uos  däml'dez 
40    ie  douz  moult  sire  ne  soiez  afolez 

et  ne  soiez  tres  morteulment  naurez 

por  deu  uos  proi  de  moi  aiez  pitez 

a  icest  mot  se  sont  entracoloz 

pv  tel  ucrtu  les  a  dex  desseurez 
45     luns  ne  uit  lautre  tant  quil  fu  mors  gietez 
T  99   (^T  cest  Roullant  sus  Viellantin  pasme 

^^pour  Oliuier  qui  uit  a  mort  naffre 

ly  bon  se  meurt  les  yeulx  ly  sont  iroublc 


nc  ne  congnoiat  homme  de 

quuit  KouUant  Tut  de  pBämesan  leue 
üliuier  \a  deuanl  lui  cocuniic 
tiel  tuup  ly  donne  sur  son  c!me  gemme 
tjue  lun  des  cerdcs  a  riimpu  et  coupe 
les  mesirei  picrres  en  a  ius  grauenlc 
meü  cn  la  teste  ne  ta  mie  adese 
1e  uoit  RouIIant  ai  Ich  a  regaide 
moult  duuGcment  $i  ly  a  demandu 
sirc  compaine  le  faitez  qous  de  gre 
uous  ne  maue^  gucrpi  nc  dcfie 
ie  &uy  RouIIanl  que  laut  aucE  ame 
disl  Oliuicr  or  auez  uons  parle 
ie  ne  uous  congnoissoie  pirdonnci  moy 
pour  djeu  noiis  mcz  de  moy  pitie 
siie  compaing  qui  nie  soit  pardunne 
dist  Raullant  ie  lottroie  de  pai  die 
a  ycesl  mol  a,  tun  lautre  encline 
pax  granl  oinour  <!e  sonl  colreacole 
el  de  pitie  ont  fornient  EOUüplre 
cl  maint  bnron  ont  plaial  cl  regrclc 
I    T    i  dui  baron  cbiiutuchcnt  Icz  a  lc£ 
-'-^Satraxitis  ont  de  fcrir  ml'l  ast« 
eocns  or.  fit  formaiit  a  luer 
m.w  ins  uisagcs  fu  et  tainz  e  muez 
i  li  f>ut  si  a  leü  eu2  iTüblez 


t  R'.  e 


.  li  c 


fu  lit« 


fieil  le  »)T  le  yaume  (jui  a 

K'.  le  uoit  si  fu  ml'l  adolez 

»ITC  compaiaz  disl  R'.  li  sencz 

c  car  1DC  dites  per   quoi  fem  mauc: 

Ur.  lot  -  u  •  saspirs  a  gitei 

ne  pot  moc  dire  laut  per  fu  nboraci 

desar  larcon  de  la  selc  e»t  clinci 

>,ire  01'.  dist  R'.  li  »cnez 

de  uostrc  cot  dui  estre  morz  gitez 

Site  compaiu  U  faites  uoü  d«  gier, 

de  UO&  nestoie  encores  desliex 

dist  Ol',  compaini 


mentendez 
damidez 


t  de 


biauz  douz  ai 
e  dist  R'.  ne 


E  nulle  fauseiez 
5  dieu  nen  soiei  enconbret 
or  est  choscons  en  la  presse  cntrez 
de  ferir  ont  paiens  ml't  fort  asief 


^^^^^^^1 

äo 

e  lirceuesque  ne 
uns  Ol',  sest  •  l 
^mpamz  dbt  it 
ie  uoi  mfl  bien 
CD  td  iDBOiere  bc 
pufa  nc  se  nirenl 

■  pa 

t  pBS  obliez 
.  anclinei 
pelil  maeolej: 

DOS  estes  alei 
K  entrcbaii.cz 

ior  de  lor  oe^ 

P  115   /^liuicrs  uoit  la  muri  le  oait  hastanl 

^— '.-rndiii  li  oil  t!ou  chief  li  uont  lornaol 
Aesccnt  a  pie  <lou  dciilricT  aufTerriml 

J     de  Flauteclere  mist  desui  lui  Ic  brant 
deiir«s  en  autres  im  sa  corpe  batont 
ptiis  ioint  scü  niains  ai  ua  dcu  depnant 
qiic  paradis  li  doinsl  par  son  commant 
puis  b«D«i!(l  Karlon  le  rai  ptüssant 

ID    et  douce  France  la  contrec  naillanl  > 

dc5ot  to£  homes  sod  compaingnon  Rollant 

Ul  -  ppuls  a  prins   ile  kibc  utrdoiant 
CO  lonnor  deu  la  usa  maintenant 
tout  son  cors  nait  contre  terre  cstcDdant 

IS     li  angr«  jjeu  descendent  maintenant 
tarme  dou  conte  cmpoitent  en  chantant 
mors  est  li  cnens  ni  a  plus  de  son  tans 
dei  en  ait  lärme  par  son  dingne  commant 
Rollans  souipire  qui  le  cner  Ol  dolant 

20     iamais  nul  bamc  nana  plus  dementanC 
T 100  (^liuior  sent  hi  mort  qui  le  ua  cbassant 

^^51  perl  les  yeuU  ne  uait  ne  tant  dc  quant 
descenl  a  pie  du  destricr  aifcn'ant 
son  uis  touma  pei  deuers  Orient 
3     aar  son  eicu  se  touma  maintenant 
de  Hauteclaire  touma  sui  lui  le  braut 
et  apres  ua  sa  coupe  batant 
et  sei  amis  oa  moult  refiretant 
belle  seur  dist  ly  bon  en  plorant 

dieu  uouä  marie  par  son  digne  commant 
KouUanl  ly  dist  amy  en  soupirant 
sire  ie  prie  pour  nous  dieu  le  graut 

15     quc  cschapassie  de  cest  doulerouz  champ 
que  pour  mamour  et  pour  nous  seulement 
ma  seui  Aude  prenei  par  uos  commant 
ce  dist  RouUant  ia  nen  soiez  doutant 
cest  la  rien  donc  plus  say  desirant 

30     Duis  ie  seey  bien  ne  seroy  opies  nous  tunant 
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ne  plaise  a  dieu  le  pere  Ire^puissant 

que  ien  eschapc  quant  uous  cstez  morant 

Oliuier  ua  son  clme  deslacant 

Roullant  besä  et  leua  eucemant 
25     puis  se  refiert  en  lestoui»  maintenant 

et  Oliuier  uait  sa  coupe  batant 

Heue  sa  main  si  prie  dieu  le  grant 

Saint  paradis  li  dont  par  son  commant 

puis  benoie  Charles  le  roy  puissant 
30    et  France  douce  la  contree  auenant 

sur  touz  homes  son  compagnon  Roullant 

le  cueur  li  fault  le  elme  ua  enbronchant 

trestout  son  corps  contre  terre  estendant 

mort  est  li  bon  duc  combatant  [S^^l 

35     Roullant  en  plore  qui  le  cueur  a  dolent 

iames  nul  home  norrez  plus  dementant 
L  72   (^1'*  uoit  la  morz  le  ua  astant 

0  ^^que  de  ses  euz  ne  uoit  ne  tant  ne  quant 

descenduz  est  delaut  cremu  ferrant 

sor  son  escu  se  gist  uers  oriant 
5     e  Aute  clere  raist  sor  son  piez  deuant 

dunes  en  autres  ua  sa  cope  batant 

iointes  ses  malus  e  prie  dieu  lo  grant» 

Saint  paradis  li  doint  per  son  comant 

e  si  garisse  KP;  cui  France  apant 
10    e  douce  France  la  contree  uaillant 

desor  toz  homes  son  compaignon  R\ 

•ni'  poiz  a  pris  de  lerbe  uerdoiant 

en  loy  de  dieu  les  use  maintenant 

li  ange  dieu  i  descendent  atant 
15     lärme  de  lui  en  portent  en  chantant 

R*.  en  ploure  qui  le  euer  ot  dolant 

iamais  nul  ior  norroiz  plus  gaimenUnt 

P  116  IVToult  fu  RoUans  correciez  et  marris 

-^^-'-quant  uoit  celui  qui  tant  fu  ses  amis 
mort  a  la  terre  contre  oriant  son  uis 
n^  puet  m^uer  que  ne  plort  et  sozpirt 
5     moult  doucement  a  regreter  le  prinst 
et  prie  deu  qui  en  la  crois  fu  mis 
,quil  mete  sarme  en  son  saint  paradis 
ensamble  o  soi  soit  la  moie  toz  dls 
mal  ne  ma  fait  ne  ie  ne  li  forfiz 
10     quant  iestez  mors  a  moult  grant  tort  sui  uis 
au  duel  quil  a  sest  pasmez  li  marchis 
sor  son  cheual  qui  ot  non  Viellantins 
tant  fort  safüche  sor  les  estriers  brunis 
quel  part  quil  tort  nest  ius  duu  cheual  mis 
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T 101  Aconit  eit  RonUant  conmmdez  et  mani» 

^^qmnt  uait  cellid  qni  tmnt  yert  son  amis 

moit  a  la  terre  contre  Orient  soo  tds 

pleure  de  ses  yenz  car  ml't  est  esbahis 
5    si  doncement  a  regreter  la  pris 

taut  mal  y  fiutes  bon  chenalier  de  pris 

Ihesu  de  gbxe  qui  en  la  croix  iut  mis 

mette  uostre  ame  en  son  saint  pandis 

ensemble  ay  este  o  noos  toosdis 
10    anecqnes  Charles  et  maintes  terres  conquis 

ne  me  feis  mal  ne  ie  ne  te  forfis 

quant  ta  es  mort  a  ml't  giant  tort  suy  vis 

an  denl  qufl  ent  le  dnc  cest  pasmis 

sur  son  chenal  qni  ent  nom  Viellantis 
15    tant  safiche  snr  les  estries  bninis 

qnel  part  qnü  aiUe  nest  dn  destrier  ins  mis 
L  73  IV^^**^^  p  ^'*  corrodez  e  marriz 

-^^-^qnam  cehü  uoit  qui  si  est  ses  amis 
'  mort  a  la  terre  contre  oriant  son  uis 

plore  des  enz  granz  pidie  len  est  pris 
5     ay  Ol*,  frere  dd  seignoril  pais 

Ih'u  nos  mete  en  son  saint  paradis  y 

compainz  iiuons  este  ensamble  de  toz  dis 

mal  ne  mas  fait  ne  ie  ne  le  te  fis  * 

quant  tu  es  mors  a  ml't  grant  tort  fn  uis 
10     au  duel  quil  maine  est  paumez  li  marchis  [^S*^] 

P  117    A  iiu  que  Rollans  se  fiist  apperceuz 

"^"^de  pasmisons  garis  ne  reuenus 

grans  encombriers  li  est  deuant  uenus 

mort  sont  Fransois  touz  les  i  a  perdus. 
5     Sans  larceuesque  et  sanit  Gautier  son  dru 

repairiez  est  li  cuens  de  la  desuz 

de  Celle  part  ou  ü  siert  combatus 

mort  sont  si  home  toz  les  i  a  perduz 

ou  uoille  ou  non  est  aual  descenduz 
10     RoUant  apelle  dolans  et  irascus 

he  gentiz  hom  quiestez  uos  deuenus 

onques  mais  noi  paor  la  ou  tu  fus 

ie  sui  Gautiers  qui  conquist  Malargus 

li  nies  Artus  qui  est  uieiils  et  chenus 
15     par  uasselaige  soloie  iestre  uos  drus 

ma  lance  est  frainte  et  percies  mes  escus 

et  mes  haubers  desmailliez  et  rompus 

parmi  le  cors  sui  en  •  vn  •  lieus  ferus 

en  mains  lieus  est  mes  haubers  desrompus 
20    sempies  morrai  mais  chier  mi  sui  uendus 

ces  mos  a  bien  ois  Rollans  li  dus 


V~i^5J^V 
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M 

le  chcual  brochc  des  cspeions  ngus 

■ 

iinellpment  csi  n  Gaudcr  uenus 

r  102    A  in^  que  Kuullant  se  fust  npetceiu 
■^*-de  posmnison  gnrii  nc  rcuenux 

^^^1 

moult  eranl  damaec  lui  csl  aducnui 

mors  äonl  Franceys  loui  Ics  a  pcrduz 

reperiui  est  dun  moDl  de  In  des^u^ 

de  ceuU  dEspagne  ou  il  sest  combatu» 

[3°'i.| 

niots  sont  ly  sicns  püem  ks  ont  uaiocuz 

ou  uriUe  uu  non  eu  ual  e>.t  desecndui 

lo     RoulluiY  apelle  dolenl  et  irascux 

hee.  genlilx  homs  que  estu  deucnuz 

^^H 

oncqucz  ic  neu  paonr  la  ou  tu  fus 

ic  sui  GauUicr  qui  conquis  Malaguz 

15     ma  haute  csl  froissie  et  perciez  mcs  e^icuz 

et  mes  haubera  faussci  et  derompun 

ces  moj;  a  bien  Roullant  congneuB 

le  cheual  broche  des  esperons  agui 

ynelemcnt  est  a  Gaultier  ucnui 

^^^H 

30     pnis  lu^  demande  comestci  conuneuz 

L  74     A''"'  1"=  R^'-  ^  ^"s'  apetceiie      , 
-i^de  afulmeison  ganz  ne  reucnui 
grauz  des^rbiers  li  est  operceoz 

^^^H 

sains  laiceuesqtic  et-sainz  Gaatier  eaz 

S     repairicz  csl  dou  monl  del»  Ics  fuz 

de  ceuz  dEspaigne  ou  il  sest  combaluz 

mort  sont  si  homc  toz  li»  i  11  peiduz 

R>.  apele  dolanz  e  irascui 

^^^H 

ianiiz  honz  sire  qae  es  tu  deuenu^t 

10     onqnes  non  oi  |>iioT  la'  ou  tu  tat 

ie  suJ  Gaatier  qui  cunquis  Matlagui 

^^H 

penni  le  cors  do  ■llll-  espiez  feruz 

t5     per  lans  morrai  mais  chicr  me  ^ui  uendnz 

lo  chiual  broche  des  esporons  aguz 

^^^H 

isnelcniant  est  a  R*.  uenuz 

puis  L_  demande  comml  lest  auenuz 

^^1 

P  IIS  Cire  Gaulier  dist  Rollaus  li  scnez 

'-'moull  est  DOS  cor^  el  plaiei  et  nauiez 

^^H 

dite»  root  sirc  gardez  nel  me  cclez 

comment  uo»  icslez  de  mes  horaes  tornez 

5     et  dist  Gauüc»  a  patmain  le  saurem. 

^^^H 

toit  sont  oeis  iamais  ne  les  uerrcz 

en  la  niontaingnc  ou  ie  mca  fui  aler 

1 

tronaasmez  Tors   ptua   de  -xx-  U-  armez  [|3*b] 

moull  grxoi,  eators  i  fu  par  noz   monstiet 
lo     I2at  i  ferismez  de  noa  brans  acerez 

eocor  en  äont  li  cllainp  ensaiaglenle 

mort  sont  ml  hom«  que  iauoie  menci 
,        et  ie  meismez  sui  ploic^  et  nauce? 

[lanni  le  cois  de  -  VTI '  dar«  atilez 
15     et  ic  mcn  sui  et  ucnus  et  tomcü 

por  d«i  uos  proi  que  uob  ne  men  blastnei 

car  bicn  uoi  di  el  si  est  uerile/. 

chier  sui  uendus  ia  mar  en  dnuterm 

ie  charrni  ia  se  uaz  ne  me  tenci 
20     a  icesl  mol  chai  Gautiers  pasmez 

Rollan«  Icn  lieue  si  picure  de  pitcz 

de  sflR  bliaut  auoit  'l'  paa  cope  ^ 

Gaulier  en  bände  les  flans  et  les  costei 
L   75  Circ  Gautier  disi  R".  li  menbtez 

'-'mrt  est  1109  cors  c  plai«  e  naurez 

sirc  Gaulier  grardei  ne  nio  celei 

comant  uos  estea  de  met  homes  seui«z 
5     e  dbt  Gantier  maiDlenant  Ie  saurez 

en  la  montaigne  mi  ie  men  fui  alei  [^5*] 

tionames  Turs    xxx-  K-  daimez 
mout  granz  effori  i  fu  per  euz  mostrez 
10     tant  i  ferimes  em  les  branz  acerez 
encnr  en  est  If  chanz  ensanglanlez 
mort  soDi  mi  home  nen  est  -l-  eschapez 
e  ge  meismes  de  -mi'  espiez  naurez 

IJ     per  dieu  uos  pri   que  uos  ne  men  blamez 

a  icesl  mot  se  Tu  GaulieTs  paumez 
li  cuens  R'.  a  de  pidie  plorez 
de  son  bÜHUt  a  les  .ii.  pani  copez 
30     GaWier  en  bände  les  ikns  e  les   costei 

P  119  Cire  Gautier  ce  dist  li  cuens  Rollans 

•^Btaille  as  laile  por  deu  Ie  roi  puissant 
bandez  uos  ai  les  coslez  et  les  flans 

si  mait  dei  de  uos  sui  ml't  dnlans 
5     car  preudons  ieslei  et  cheualiers  uaillans 
mnull  as  este  hardis  et  combatans 
ie  noz  chanai  -  h  -  dieualiers  uaillans 
randez  les  moi  li  besoins  en  est  gians 
nes  uetrei  mais  cc  dist  Gautiers  li  Trans 
10     ges  ai  laissiez  en  tant  doliiouz  chans 
la  ou  ialai  pai  Ie  uoitre  conmant 


tu.  et  Perauis 
Sortrez  et  Gatlres  et  GrinoU  et   Hnilan« 
Turs  et  Hennins  Airabis  et  Pcrsan« 

ic;     et  EsclsuoDS  et  les  Amendtans 

et  ceuls  de  Lude  Et  tou£  les  Augoulans 
une  baUiUe  nous  uint  fors  et  peians 
aini  ous  el  siede  nc  uit  ooques  si  gr.int 
tont  i  ferismez  o  les  acerins  brons 

30     que  par  costci  en  is9i  li  clers  sans 
bien  le  uo)^  di  et  sen  soiez  creans 
ni  n  paien  qui  ia  en  soil  uantanü 
<  L  •  millc   en  i  a  mnr<i  psam 
mort  sunt  mi  home  gäm  en  »uj  et  dolnns 

25     aendu  sc  *otit  enuers  les  mescrean» 

de  mon  hauberc  mcinl  rompu  I07  Im  pans 
et  plniei  ai  les  co^tei  et  tes  Hans 
trcGtoui  li  con  mea  est  aflbibloians 
ie  sui  uostie  hom  uos  iestez  mcs  garans 

30     ae  mcn  blasmez  se  ie  men  sui  fuiLins 
moult  ai  cu  sire  de  grans  ahans 
dire  et  de  duel  est  trcssucz  RoIUde 
T  103  Cire  Gaultier  ce  dist  li  bon  Rnullnnt 
*~-'ninu1t  OS  esle  bardi  et  combatant 
ic  unus  chariai  mil  cbeualiers  uaillans 
rendcn  le  mny  car  besninB  cn  ai  gianl 


t  Gautier 

1  douterftux  chnmp 
s  y  trouuosm»  tant 
i  de  Turs  et  dp  Persan? 
l  trap  pesani 
10     ny  a  paien  qui  ia  y  soit  uiuanl 
LX'  mille  en  y  a  mort  gesant 
mors  sont  les  noi  dont  tmp  <niy  dolant 
icn  ay  plai  ien  contra  et  le  ilans 
de  toutcz  pars  men  est  chaisl  le  sanc 
15     empres  mnurrai  par  le  mien  «cient  . 

ie  aui  uostie  homrac  imus  catez  my  garant 
ne  me  blasmez  se  ie  en  suy  fuianl 
non  faigc  sire  nil't  auei  gtant  ahant 
or  uous  seeonre  dieu  le  pere  tnul   puissant 
1.  76  Cire  Gnutier  ee  dil  H  cuen»  R". 

■^bandc  uos  ü  les  cnsici  e  Ui  flani 
si  mait  diei  de  uns  mit  raout  dr>liin;i 
que  prodon/  esles  et  eheuoliers  naillnni 
i  mout  as  «le  ardj»  c  cnmbatani 
ie  uos  chariai  •  M-  cheualier  uaillanx 
randei  les  moi  li  besainx  i  est  granz 
nes  uerrei  mais  ce  dit  Gauliers  li  fruiz 


ie  les  ay  lessfce  e 
de  Sarrasins 

une  baUille  a 


III 


iet  ai  labtie  en  si  doloirons  chanz 
lO    nxw  i  alames  per  le  uostre  comant 

de  Samiins  i  tnmames  nos  tant 

Sofies  e  Ganfres  Aragons  e  Ullanz  [26r] 

Tan  e  Hennins  Arrabiz  e  Persanz 

e  Eadanons  a  toz  les  Agolans 
iS     noa  i  ferimes  a  nos  acerez  branz 

U  chhial  finrent  hisque  es  costez  en  sanz 

bien  le  nos  di  e  en  soiez  creanz 

ni  a  pakn  qni  de  ce  soit  uentanz 

xzi-  M*  en  i  a  morz  gisanz 
20    moit  sont  mi  home  sen  ay  le  cncr  dolanz 

nendn  se  sont  entres  les  mescreanz 

de  mon  auber  mont  desronpn  les  panz 

si  sd  plaiez  les  costez  e  les  flanz 

li  sanc  oi  est  de  totes  pars  coranz 
25     ie  sni  nostre  bonz  e  sui  uostre  serianz 

ne  me  blamez  se  ie  en  sni  fuianz 

dhe  et  de  dnel  se  trassue  RoUanz 

P  120  TD  oUans  ot  duel  si  fu  mautalentis  [i  2^  b] 

•^tint  Durandart  dont  H  poins  fu  brunis 

en  la  grant  presse  sest  li  cuens  ademis 

cui  11  ataint  touz  est  de  la  mort  fis 
5     en  petit  deure  en  i  a  «xx-  ocis 

«t  Gautiers  «xv-  et  larceucsques  -x* 

de  ceuls  de  France  i  ot  mais  moult  petit 

mais  ceuls  dEspaingne  fönt  U  gricz  et   marris 

paien  sescrient  ci  anons  maus  amis 
10     dist  luns  a  lautre  pesmes  homes  a  ci 

ferez  paien  que  il  nen  aillent  uif 

tant  noz  ont  fait  ne  doiuent  iestre  prins 

msüs  trestuit  iestre  detranchie  et  ocis 

toillir  nos  wclent  dEspaingne  le  pais 
15     mal  sons  bailli  se  nus  deuls  estort  uis 

car  fei  est  Karies  li  rois  de  saint  Denis 

ni  garirienz  iusqua  la  mer  des  Gris 

adont  refu  li  estors  resbaudis 

moult  ficrement  ont  les  nos  enuais 
T  104  O  oullant  a  deul  si  est  maltalentis 

-'•^tint  Durandal  qui  fut  ml't  bien  fourbis 

en  la  grant  presse  fiert  sur  les  Arrabis 

en  mVt  poy  doure  en  y  a  0«  occis 
3     et  Gautier  vii*  et  larccuesque  dix 

dient  paien s  cy  auon  mauues  amis 

tant  nous  fönt  de  mal  et  ne  peuent  estre  pris 

gardez  segnours  niil  nen  estcurte  le  uis 

moult  fierement  ont  Franceys  enuais 


enforcie  est  el  Ij-  hu  et  ly  cri» 
L  77  T^  oUani^   a  (lud  si  est  mnuliUantis 

■**-tinl  Durnnilort  donl  H  brnns  est   torbis 
m  Li  in^aiit  prcsu:  e^l  entrez  li  nurchis 
mout  nistes  couz  dcrt  sor  les  Arrabit 
;     cui  il  ataint  bicn  est  de  la  morl  tis 
cn  pelit  dorne  en  i  a  -ix-  ncis 
e  Gnutier  ■  XV  ■  c  Inrccuesques  ■  x 

gardez  seignour  quil  ne  cschapent  uis 
10     car  chascons  est  nos  mortem  enemis 

tuit  dniueal  estre  dcstninchic  e  od« 

lnlu  DOS  ont  dEapaignc  le  pais 

mal  ;iu  baillix  sil  en  eschnpent  uis 

adonc  Tcfu  li  eslnrs  rebaud» 
1-^     miul  üeremant  nnl  Ic«     lll-  enuals 

rerorcicz  est  e  li  huz  et  li  cris 

P  121   T    i  cuens  Rolbns  fu  moull  hatdis  et   fiers 
-^-^Gauliers  de  Hui  fu  moult  bona  cheunliers 
et  larceue^ques  fist  formenl  a  prisicr 
fclon  paien  cui  dex  doinst  encombner 
5       xx-  M-  descendent  pnr  lor  cors  dammaigier 
et  a  chcual  sont  bien  •xxx-  mdlier 
de  maintenani  res  osenl  approchier 
lanccnt  lor  dars   pur  lor  cots  dammaigier       * 
ßuiures  iuiannes  qui  fönt  a  tcsoiugnier 

(o  a  cesic  empoiate  nos  onl  acia  GauLier 
Torpio  de  Rains  fönt  son  cscu  percier 
son  elmi  fraint  In  ol  gtant  encombrier 
el  si  li  ütent  une  grant  plaie  an  cfaief 
quen  bi  coroone  lorent  il  Hut  salngnier 

I  •;     «on  haubcrc  lirenc  fausser  et  desmaiHicT 
dr     ilri-  cspies  li  fönt  le  cors  plaier 
et  '[tu-  dnrs  li  fönt  ea  cors  baingnicr 
«t  dcsox  lui  ont  ocis  son  destnet 
dex  quel  danmaige  quant  leslut  irebuchiei 

20     or  en  pnn«t  eil  qui  tout  a  a  iugier 
quc  de  Sa  tiie  ni  a  nul  recouuricr 
■  ~         -       ~       ■  t  fier 

t  uullanl  cheualler 
el  larceuesque  refut  ml't  a  prisict 
(pIods  paieus  qui  dont  dieu  mal  oncnmbricr 
mil  CD  descendent  pour  plus  endamagier 
PI  a  cheual  sont  SL  millier 
de  maintenani  nc  sosent  aprouchcr 
iancenl  leur  tanccs  pour  leur  corfis  damager 
a   ycesl  coup  fut  occis  Gaultier 


la     Torpin  de  Rains  fail  soa  escu  percier        , 
5on   elme  a  fiaiot  \a  a  grant  cncombricr 
cm  la  couronnc  ly  an  fail  hagtier 
de  quatre  espees  lui  (out  son   corps   plaicr 
et  dessoubz  lui  ocislrent  sun  deiitricr 

i;     dien  qael  domage  quaul  1e  fonl  trebucher 
I-  78  T    i  cuens  R'.  ol  le  euer  gros  e  fier 
■'-'e  en  Gauiier  ot  aoillant  cieualicr 
e  laiceoesque  refit  ml'l  a  prisier 
feloD  paieo  cui  diei  doDL  eocombrier 
1     X-  H-  desceodont  per  Jar  pluis   domagier 
c  a  chiual  sod  bien  -  itTy  -  millier 
müs  il  nc  sosent  plus  pres  dauz  aprochicr 
InnccDt  Ics  dar;  per  lor  pluis  dDroogier 
a  icc«t  cop  DoE<  oQl  ods  Gaatier 

to     Torpins  de  Rains  ont  son  csco  pcrcie» 
de  -nn-  espiez  est  en  son  cors  plaiez 
e  ses  aaberi  desroz  e  desmailliez 
e  desor  lui  ocistrent  Eon  destrier 
diei  quel  domage  quant  lestuel   irabuehier 

15      Ol  en  pinst  eil  qni   toi  a  aingiet 

e  1er«  Gaynes  diex  te  doint  encombrier 
per  toy  monront  nuünt  nailUat  cheualier 


et  'Rti'  dars  ot  el  cois  einbatns 
isnellement  U  ber  resailli  sus 
R,  esfarde  ccUe  part  est  ueoas 

tint  Aigredure  dont  li  bians  dorez  fu 
en  la  grant  presse  en  Eiert  cent  cops  on 
tei  chaplea  fu  enuiron  lui  ruidus 
qnc  -0'  paiens  i  a  les  chies  tohu 
qoi  tise&t  tnort  panni  les  pres  berbus 
pnis  dtst  U  rois  qnant  il  i  (ii  iienus 
eist  arceuesques  si  est  moult  ctuer  nendo 

moolt  dammaigiez  parmi  les.cors  fems 
qui  ce  ne  croit  fax.  est  et  esperdus 
uest  pas  merueille  sil  en  est  Tnescreuz 
U  ber  sains  GiUes  qui  por  deu  fait  nertui 
en  G$t  lestoire  encor  es(  bien  creuz 
enz  el  monstiei  de  Loon  est  ueuz 
qui  ce  ne  croit  na  les  mos  entendus 
nest  pas  oierueille  sil  en 
im.  Bibliothek  Vll. 


T  106  ^«cpin  de  Rains  qiiant  se  sentit  chanz 
-^  de  qoalre  espees  par  my  le  corps  feruz 
ynclmcDl  rcssnillil  (ly)  ly  bon  ms 
RouIlaDl  Ic  regardc  puU.  est  uers  lui  counii 

lient  san  capee  qui  fut  bien  esmoolui 
en  \a  granl  presse  mil  coaps  y  fiert  et   plus 
puU  disl  roy  Choiles  quant  il  fu  uenui 
cesl  arceiiesque  si  est  bien  chicr  uendiix 
10     ticK  quaUe  cens  a  entour  liti  uniE 

testcs  Irenchies  les  corps  par  my  fcnduz 
ly  bon  Saint  pour  qoi  dieu  fait  oertuz 
en  fist  lescript  enccr  est  bien  tenuE 
L  79   'T^orpins  de  Runs  qui  dou  chiual  Tu  ius 
*■  ignclemanl  1i  bers  resaillil  sus 
R'.  regarde  cele  part  est  ucnui 


5     ünt 

Aigredore  dont  li 

poinz  eat  mo!uz 

cn  In  gnint  presse  feri 

.0-  ..u.  ou  ph. 

d  grani  chaples  i 

Tu  per  lui  randuz 

qua 

■  XX-  paiens  i  a  les  chies  tolui 

qui  gisent  mort  perml 

es  prei  berbiii 

0     puis 

dist  li  rois  qo&nt 

il  i   fu  ucnui 

.rceuc^t^ucs  si  est 

tnl't  chier  nendui 

tel 

qui 

tuil  estoienl  trancl 

ie  penni  le  bui 

23  L 

cucns  Rollaos  ce 

ior  ne  rtposa 

or  paiens  fierl  ain 

Bul  ocn  espargn» 

1  trambla 


de  grant  a 

lint  lolyfant  duremenl  le  son 

car  sauoir  weult  se  Karies  r 

une  antre  fois  Rollans  le  co 

par  tel  uertu  que  la  terre  e 

c(  la  ceruelle  li  tramist  et  mcsla 

et  de  Eon  euer  'U-  uainnes  rompu  a 

grans  Tu  li  sons  qui  dou  cor  desscuta 

parmi  les  uauk  li  sons  bruioDt  sen  ua 

bniienl  IL  monl  chascuns  en  resonna 

Karies  loit  si  comme  au  port  passa 

li  cmpcreres  sestut  si  sarresla 

et  puis  a  dit  mmilt  malcment  aoi  w 

Rollan«  meä  nies  hui  ccsl  lue  fincra 

bien  oi  au  cor  que  gaires  ne  uiura 

qui  iesire  i  vreult  hastet  )e  conuenra 

sonsei  ces  graisles  cbascnns  sadaubera 

dou  retorner  moult  grant  dolor  i  n 

-t.-  millc  cor  i  somtent  sa  cl  ia 


et  Fisosois  dienl  tuit  fei  Eoit  qiii  uns  faudn 

s  icest  mot  loute  lost  urrouta 

pour  mieus  haster  chascuns  espcronni 

35     .li-  M-  de  gr^sles  i  sonna 

iestre  les  cois  donl  merueilles  1  a 
bniicnt  li  monl  et  lesonnenl  li  ual 
lel  brnit  i  a  qne  la  terre  en  trembla 
poicn  loirent  cbsscuns  sen  esnmia 

30     diät  luns  a  lautre  Karlemainc  auron?,  ia 
T  107  T   y  bon  Rouliant  ten  iour  ne  reposa 
■^fiert  lur  paiena  que  point  ncspargna 
de  granl  ahan  son  corps  le  tressua 
et  BD  sa  teste  ml't  grant  douldur  en  a 
i     et  en   ceruel  pource  que  U  corna 
tiat  lalifant  belcment  le  sonna 
cai  scauoir  ueult  sc  Charles  y  uendra 
ly  emperieie  Ic  ton  si  escouta 
ce  dist  ly  TOy  maleroent  aaus  11a 

10     Ronllant  mon  neuou  cest  iour  nous  (audra 
bien  oy  eu  cot  que  gneres   ne  uiura 
qni  estte  y  uefilt  haster  le  conuendra 
aonnet  ces  gresles  quant  que  nosire  host  1 
et  X  mille  en  sonnent  que  ca  qne  la 

IS     brtiient  ly  mont  ly.  nal  en  lessonna 
ptteit  loirent  chescun  sea  esmaja 
dist  Ion  a  lautte  Charles  aron  nous  ia 
mort  yert  a  honte  qui  ataint  y  sera 
L  SO  T    i  eueos  R'.  cel  ior  ne  reposa 

^-'tot  paiens  fiert  et  ml't  en  deslrancha 
del  grant  trauail  toz  ses  cors  iressua 
dont  en  son  euer  ml'  grant   dolor  en  a 
5     tint  loriSant  belemant  le  sona 
per  tel  uerta  qne  la  terre  trambla 
e  la  ceruele  de  son  chie  soleua 
e  •B-   uaines  en  son  chie  rompues  a 
gnoi  fu  loie  dou  corx  ne  dotez  ia 
10     pennie  les  terrea  bruiant  ne  saresta 
Kl'-  loi  si  con  au  pori  paasa 
li  empereres  et  tuit  si  esciia 

R'.  mes  nies  hui  cest  ior  linera 
15     bien  oi  au  cor  que  gaires  ne  oiura 
qni  estre  i  noust  aster  le  couindra 
lonent  eil  graile  chacuns  dauz  se  asta 
seignonr  dist  Kl',  eil  qui  mieuz  le  fera 

lit  qui  aos  fandra 


^Q;r 


por  lai  wtei  dtsscons  esperona 
pluis  de    X-  «-  grulles  i  tesona 
bniieat  ü  monz  e  li  ual  teotisa 

paiens  loirent  chascons  sen  eefraia 
dist  Iniis  a  lautre  Kl'oD  auion  nos  ia 

oienl  le  aon  des  olffans 
^dist  luas  a  lautre  Karies  est  repatraDS 
de  ceuls  de  France  oie;:  les  cor«  sonnans 
se  K'.  uienl  noslre  painntf  est  moult  ernns 

S    perdu  »uons  dEspaingce  toui  \es  paos 
plus  de  -c-  M-  de  loui  les  miei  uaillans 
sont  UEsamble  as  uers  elmes  luisans 
malt  ßeremenl  Tu  assaiUis  Roltans 
or  a  li  cuens  endroil  Ini  grans  ahans 
10     eil  le  regaTt  qui  sor  toui  est  paissans 
a  Durandart  dont  H  braüj  est  itanchans 
a  fait  tel  place  des  cuiuys  mescreans 
que  les  iauelles  eu  gisent  par  les  champs 
T  Wh  T^ipot  paiens  Charles  est  reperans 

■L^de  ceuU  de  France  oei  Icj  cors  sonnans 
se  il  nouä  treuuent  la  perte  y  seta  grans 
perdu  auon  dEspagne  les  grans  pans 

5     plus  de  VC  a  uers  elmes  lujsaiis 
soDt  ssscmblex  des  plus  uaillans 
raouli  fiercnient  fnt  assailli  RouUant 
or  a  ly  duc  endtoit  soy  grans  ahans 
L  81    /^uant  paien  oien  le  son  del  oriSanC 

So^'st  luns  a  lautre  Charl'  est  repairant 
se  il  reuient  nostre  pcrde  est  grantz 
perdu  auons  dEspaigne  toi  Ici  panz 

5     pluis  de  '3     K-  des  paiens  mieuz  uaillanz 
furent  ensnmble  as  csp«es  traochani 
ml't  üeremant  (u  assaitliz  Rollanz 
or  i  a  trop  et  poine  et  tomiiuiz 
eil  le  garisse  qui  sor  toi   est  puissaDE 
10     car  li  bans  beis  ni  a  plois  de  son  tans 
plois  de   -XX-   M-  en  i  Ol  mors  £1*""^ 
de  Duiindait  dout  laciers  est  tranctiiuiz 
a  fait  tel  chaple  des  cuueis  mescreanz 
a  grsnz  ioueics  gisent  mort  per  les  chanz 

P  125  TP\ient  paien  lempereres  repaire 

■*-^de  ceuls  de  France  pnei  oir  les  graisle« 
9e  Karies  uient  duel  i  auronz  et  pcrde 
se  Rollans  utt  nostre  guerre  est  nouuelle 
j     perduc  aaons  Espaüigne  la  grant  terre 
lors  se  rassamblent  la  pute  gent  sduerse 
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-m«  O  des  mieudres  qni  el  champ  porent  iestre 
^a  Rollant  fönt  •!•  assaut  fort  et  pesme 
ü  se  deffimt  com  cheualiers  honestes 
10    et  lor  decope  et  les  bras  et  les  testes 

P  126  TD  oUans  li  dns  moult  tres  bien  se  defiant 

•L^a  Durandart  na  la  presse  rompant 

tant  en  ocist  a  lespee  trancbant 

qne  li  moncel  en  gisent  par  les  champs 
5     et  Karies  uient  correciez  et  dolans 

don  chenanchier  se  painne  durement 

sonnent  dl  graisle  et  derrier^et  deaant 

palen  lentendent  si  en  ont  paor  grant 

dist  Inns  a  lautre  or  nos  ua  malemant 
lO    car  Karies  uient  a  grant  force  de  iant 

se  il  nos  treuue  naurons  de  mort  garant 

sor  nos  noldra  uengier  son  mautalant 

RoUans  li  dus  oit  les  olyfans 

bien  seit  que  Karies  li  rois  est  repairans 
15     a  grant  menieilles  len  erat  ses  hardemans 

P  127  T    i  dus  Rollans  oit  son  oncle  uenir 

•■-^tant  par  est  fiers  et  de  si  grant  air 

miex  weult  morir  que  il  deingnast  fuir 

ses  esperons  fist  au  cheual  sentir 
5     par  grant  air  uait  Sarrs.  ferir 

prez  de  lui  (ist  larceuesque  tenir 

et  li  bons  clers  ne  le  uolt  pas  guerpir 

hardiement  uont  paiens  enuair 

dist  luns  a  lautre  or  pansons  dou  ferir 
10     de  ceuls  de  France  poez  les  cors  oir 

Karies  cheuauche  qui  France  a  a   baillir 

Ihesus  de  gloire  le  puisse  garantir 

lors  fierent  Turs  et  frapent  par  air 

plus  de  -Lx  •  en  fönt  a  duel  fenir 
15     sire  arceuesques  dist  Rollans  li  gentiz  [^3^^] 

ie  ne  puis  mais  •  i  •  seul  des  nos  ueir 

mais  ie  cuit  bien  quil  soient  bon  martyr 

et  moult  me  fait  mon  coraige  esbaudir 

que  ioi  Karion  et  sa  grant  gent  uenir 
T 109  T    y  bon  Roullant  quant  il  les  uait  uenir 

-■—'tant  par  est  ficr  et  de  tant  grant  air 

ains  y  mourra  que  il  uuille  fuir 

par  grant  uertu  uait  les  Turs  enuair  [32  ^] 

5     Torpin  de  Rains  ne  les  uoult  pas  guerpir 

bastiuement  les  sont  alez  fenr 

dist  lun  a  lautre  or  penson  de  souifrir  I 

Charles  cheuauche  qui  France  doit  tenir  | 


10     ia  cculi  paicns  ne  pouiront  soufTrir 
tic  lour  conuiepge  de  male  morl  morir 
L  82   T    i  coeos  R'.  uoil  Satiaiins  ucnir 

■'-'lanl  per  est  Eets  ne  lea  daigna  foir 
mieuz  uoul  murir  que  for  dou  chaa  is&it 
les  esperons  lil  au  chiual  scnlir 
3     per  grant  uertu  Im  ula  enunir 

Tcrpins  de  Rains  ne  li  uoal  pas  faillir 
ignelemcnt  uont  psiena  enuair 
disl  luns  a  lautre  or  pensons  de  foir 
de  ceu«  de  Fiwice  poe»  les  cofs  oit 
lo     K.I'.  chcusuehe  qui  France  a  abaillir 
Ih'u  de  gloitc  puisse  mal  aucnir 
qui  tant  piodome  i  a  fail  amorir 

P  128  pn  RoUanl  ot  bien  preudomme  et  loial 
'-'de  coart  home  ool  eure  en  Ronsceual 
ne  cheualier  son  ncl  lint  a  uassat 
li  arccuesques  can  (icnt  a  chaidooDal 
;     en  apelle  Rollant  le  conte  natural 
sire  dist  il  pnr  den  lesperilol 
ic  aui  a  pie  nos  ieitei  a  cheual 
por  uostre  anior  prins  Ici  uos  mon  pslnl 
ensamble  auronz  et  le  bien  et  le  mal 

10     ne  DOB  taudtons  por  nul  homc  thamal 
encui  uerront  eil  paien  desloial 
Caps  dAygreduie  et  capi>  de  Duraiidal 
et  dist  RoUons  Tel  saie  se  aot  fall 
CDCor  auront  eil  poien  criminal 

15     perle  et  damniaige  en  iccstui  iomal 
ondui  mortona  ocn  passerons  par  al 
aptez  cestui  nauroDi  huimais  assal 
hui  resoit  Kailes  si  gtant  perde  moilal 
ia  nierl  mais  ior  et  sans  paione  et  üans  ma 

20     manois  escrient  li  paieu  desloial 

et  se  iBssMiiblent  et  fönt  graot  baptistal 
Torpins  el  dns  Rollan*  Ior  linrcrenl  cstal 
L  83    T}  ollanz  Tu  proux  si  ot  le  euer  loial 

'■^de  coart  home  nul  eure  eu  Rontonal 
li  arcenesqaes  qui  tient  a  cardonal 
en  apela  le  conte  natural 
5     sire  1  pie  sui  uoa  estes  a  chiual 
per  uostrc  amor  ny  ci  lail  miin  estal 
ensamblc  ou  uos  aurai  et  blen  e  mal 
ne  nos  faudrai  per  nul  home  chamsl 
encui  morronl  li  cuuert  desloial 

ru     R'.  responl  fei  soit  qui  uos  faudra 


hui  ucira  Kl'.  -I-  doloirous  ioroal 
dont  relenra  la  grant  perdc  niotLal 
paien  sen    Tuient  li  glolon  dcütoial 

P  129  T    i  SarruiD  soient  maudi  de  de 
-L^-il  OQl  le  duc  RoUant  auironne 
Ini  et  Toqiin  le  genltl  ordanne 
quil  De  sen  pueent  ne  guenchir  ne  lorneT 
5     lors  fu  li  nies  Karlon  fomicDl  irez 
fiert  et  refrape  enuiron  de  loi  lei 
et  ses  ^ans  cops  ne  puet  TarE  enduici 
et  Karlemaines  fait  ies  giaistcs  «onnei 
paien  les  oient  cot  en  euls  quairer 

10     dienl  enlre  euls  Franc  oat  Ics  pors  passel 
sachienz  de  uoir  or  torne  a  Icmpirer 
oiei  les  cors  com  il  les  fonl  sonncr 
moult  pezana  iors  dos   eat  hoi  aioraei 
car  li  Fransois  pansent  dou  rctorner 

15     Karies  telotne  et  ses  richcs  barncz 
HoDioie  crieot  bien  oir  les  poez 
OT  perdrons  nos  dEspungne  le  regnez 
et  Doa  auoirs  el  nos  gnaa  Jierilez 
li  cuens  RoUans  est  si  durs  et  faez 

10    ia  niert  uaincus  par  home  qui  soit  nes 
lansons  a  lui  nos  eapies  acerei 
puls  les  laissoQz  si  soit  lestors  remez 
de  nos  pansons  et  de  nos  sauuetez 
et  il  si  Tont  dars  et  guiures  assez 

2J     et  grans  iitzannes  et  faussais  aceiez 
si  grans  estors  lor  fönt  11  deßaez 
lescus  Rollant  fu  perciez  et  troei 
ses  elmes  fu  fraini  et  esquartelez 
et  ses  haubers  desromps  et  depanez 

30    ses  cheuax  fu  en    iz-  Ileus  assenez 

enlre  ses  cuisses   fu  soz  lui  mors  gietei 
laiceuesque  ont  a  la  teire  anuerse 
lors  sen   fuirent   dolant  et   tiespanse 
T  110  T    y  duc  Roullant  est  es  paie[n]s  raeslez 
■'-'et  larceuesque  fut  pres  lui  acostez 
cbescun  y  iietl  come  se  il  fust  deuez 
plus  de  L-  en  y  ont  dafolez 
5     la  ueissiei  paiens  plus  effraiez 

dist  lun  a  lautre  Fians  ont  les  pors  passez 
oez  les  cors  Que  ilz  ont  ia  soiuiez 
monlt  mauucs  iour  nous  est  liui*  donnez 
Charles  cheuauche  el  son  eiche  bamez 

10     perdn  auon  dFspagne  les  granz  legnci 


ly  duc  RouUrdI  est  de  m»1e  tiertu 
ne  &era  unincu  par  honte  qui  soit  nez 
aloD  a  lui  puis  soit  lestoar  lessiei 
iU  y  uont  o  ars  el  o  glaiues  assei   " 

15     lescu  Roullant  fut  fmint  et  mtonncz 
ion  hauberl  Tut  fralnt  et  dcGsofTrez 
dedenü  le  curps  ae  ful  mic  adcwz 
et  son  cheual   fut  en  troys  lies  naSicz 
de  dessoubi  lui  ly  onl  mott  gctle 

20     poiens  sen   tournent  Icslour  est  dcmoure 
L  84   T    i  amtriui  fail  scs  grailles  soner 
■*-^a  ueissiei  pajens  nil'l  esftaier 
dist  luns  a  lautie  ou  porron  nos  oler 
oei  con  il  buisiitciil  et  coq  il  fönt  ionei 
5     muut  pcsani  ior  nos  est  hui  aiorneE    . 
Kl',  cheuauche  e  ses  Hchea  barn» 
pcrdu  auons  dEspaigne  les  reignei 
li  duü  R'.   est  de  nil'l  grant  liertez 
ia  niert  uanciu  per  bome  qui  soit  nez 

10     lancons  a  lui  puls  soit  lestor  fincii 
e  ü  si  Tont  dais  e  pilnes  assez 
lescu  R'.  onl  percie  e  troet 
e  son  auber  destol  d  desmailliez 


•5 


1  toment  l 


P  130  T>aten  sen  fuient  moull  cffraeemcnl 

-l  disl  lum  a  lautre  or  nos  un  malemcot 
trestouz  nos  a  uaincus  li  cucns  Rollai» 

5     Karies  reuient  moull  effordenient 
Frsnsois  o  Ini  qui  nos  heent  fonncnl 
sor  Doz  uoldtont  uengier  Ior  mautalens 
qui  laleadta  tnal  li  iert  conuenanl 
car  il  seta  liuiez  a  graut  tonnent 
10     DI  garira  li  peres  son  anfant 

a  ceuU  dEspüngnc  feront  mainl  euer  dolant 


u  les 


Rollans  les  uoit 
car  moull  lauoienl  aDgoissie  licremcDl 
T  111  paiens  senfuient  ml'l  effioicmcnl 

■^  dist  lua  X  lautre  Irop  nous  tm  malemenl 
ly  duc  RouUart  esl  pInin  de  mdtiilent 
uaincu  nous  a  par  son  hnrdement 
S     oez  1a  noyie  de  la  Franceyse  genl 
ly  craperiere  repetc  11 
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mort  est  paien  qni  a  coup  les  atent 

Sil  noQs  atidnt  en  prendn  uengement 

ia  de  Mahon  naron  deffendement 
lo    perdu  aiion  Espagne  la  uaillant 

se  ladmirant  ponr  nous  ne  la  deifent 
L  85  "paien  se  fiiient  ml't  effordemant 

^  dbt  lans  a  lautre  ml't  nos  ua  malemant 

ainz  mais  ne  oi  nnl  home  qui  uenquist  tant  de  4ant 

nanca  nos  a  per  son  fier  ardemant  [^9'] 

•  5     oez  ces  cors  con  sonent  antemant 

Kl',  li  rois  nos  ait  duremant 

qui  latendra  liarez  iert  a  tormant 

ni  garira  li  peres  son  enfant 

qne  U  ne  pregne  de  nos  cors  nengemant 

T  112  IDaiens  sen  fnient  ny  a  qne  courrecier 

-^  lue  en  Espagne  ou  ueulent  reperier 

Ij  bon  RoollEUit  nen  peut  nnl  chacier 

car  perdn  a  Viellantin  son  destrier 
5     a  pie  demeure  ny  a  que  courroucier 

larcenesque  commence  a  reperier 

son  elme  a  or  commence  a  deslacier 

apres  ly  oste  son  bon  hauberjt  doblier 

et  si  ly  a  fait  de  son  dos  despouiller 
lO     dedens  ses  plaies  a  fait  les  pans  coucher 

contre  son  piz  ly  duc  le  (ist  drecier 

sur  lerbe  uerte  puis  le  refist  coucher  [33*] 

au  uent  le  met  bellement  refraidier 

moult  doucement  ly  commenca  a  prior 
15     gentis  sire  ne  uous  chaust  desmaier 

nos  compagnons  que  nous  eumes  ia  tant  chier 

or  sont  ilz  mors  ne  les  y  deuon  lessier 

ie  uuil  aler  par  le  champ  recerchier 

et  deuant  uous  les  uoudrai  arenger 
20     dist  larceuesque  bien  fait  a  ottroicr 

or  alez  tost  pensez  de  lesploitier 

cest  champ  est  nostre  dieu  deuon  gracier 

desconfiez  sont  ly  mauues  aduersier 

Roullant  sen  toume  ny  uoult  plus  targer 
25     de  sa  doulour  commence  a  lermoier 

P  131  "pn  fuie  tornent  li  Sarrazin  felon 

-■--'diluec  sen  part  Rollans  li  gentiz  hom 
uait  par  le  champ  si  uit  mort  maint  baron 
il  treuue  mors  et  Yuoirc  et  Yuon 
5     le  preu  Gelier  et  Gerin  et  Hugon 
le  duc  pirart  Anseys  et  San  son 
et  auec  euls  Engelier  le  Gascon 


1  plo. 


li  dus  Kollana  qui  fu  moull  genlU  tioni 
CDtre  ses  btas  ■  prins  cliascuD  baron 
deuant  Toqiin  cn  Ast  assambliaon 
li  arecucsques  cul  dex  näit  tn  eon  non 

l  lor  ßst  beneison 

ÜB«  gente  raison 

rs  liur>  a  passion 

:s  auec  saint  Symion 
et  la  moie  arme  malte  a  saluacion 
iDais  ne  uetrai  lempereur  Cbarlon 
3  'T^ilec  seil  toume  RouUant  ly  genöt  hons 
-'-^cerclc  le  champ  entour  el   enuiroHS 
si  trauua  mort  Gregoie  et  Yuoii 
irouna  Giria  Gcrier  so»  c<i[iii1paeiion 
si  a  tiouue  Berengier  et  Oton 
Iroune  y  a  Anses  et  Sanson 
puis  B  tcouue  Engeliei  le  Gascon 
CDsemble   o  lui  Giiart  de  Rosüflloa 
entre  ses  bras  a  prina  cliGicim  baron 
deiiant  Torpin  en  fist  arengaisoa 
ly  arceuesque  que  dicu  mist  cn  aon  non 
Ipul  en  plorsnt  leur  lisl  beneisson 
apres  leur  dist  uns  belle  res  an 
eil  qui  ton  Corps  liura  a  passiun 
mette  uos  ames  o  la  saint  Simeon 
et  la  moie  ame  mette  cd  sslualion 
De  Dcsron  iames  temperiere  Cbarlon 
le  mien  chicr  oncle  qui  ait  benei^son 
haa.  belle  Aude  con  suy  en  giant  Tiisson 
pcrdu  mauez  doni  iny  grant  marris&on 
a  narei  niU  si  loial  baron 


DJ 


;  R'.  li  i, 


:  Morel  e 
Girat  i  (rone  Garin  son  conpaignon 
e  si  Iroua  Anseis  de  Düon 
puis  a  traue  Aogelier  Ic  Ga&con 
ensamble  o  Ini  Girat  de  Roascülon 
entre  se«  brat  a  pris  cbascon  baron 
deoant  Torpin  lea  a  mi9  li  fruDs  honi 
It  arceuesques  qui  est  de  grant  rcDon 
tot  en  plorant  lor  (iC  benoicon 
apres  lor  dil  une  ianle  raison 
eil  qui  son  cors  liura  n.  possion 
meie  uos  aimes  en  pariulis  per  dod 


t  la 


IDÜI  r 


P  132  T    i  dus  Roltans  uait  1e  champ  recerchiet 
-*— "dcMii  -!■   pui  dclci  -I-  aiglentier 
1a  trouua  moit  le  coHols  Oliuiet 
contie  Eon  plt  Ic  prent  a  embracicr 
5     a  larceuCique  te  priast  a  repairier 
puU  si  le  müt  dcuant  lai  el  äeodcr 
Torpms  le  piiasl  de  sa  raain  a  saingoier 
doDl  camnensa  1i  diaus   a  onroccier 
et  dist  RolLms  biaus  compains  Oliiiier 

lo     nos  fustez  RuLi  au  bou  conte  Reoicr 
qui  tint  la   marche  et  locuot  a  baillier 
ca  nutlc  tene  not  meillor  cheuolier 
pot  banste  fraindre  oe  por  escu  jierciet 
ne  por  baubeic  desiompie  et  desmailliei 

15     ne  por  preudomme  tenir  ae  csiaucier 

et  fuslez  freie  Andain  qai  tont  fait  a  priüier 
cui  ie  deuoie  et  panie  et  nosoier 
ce  mariaige  me  conuient  a  laissier, 

10     icil  ait  marine  gui  tout  a  a  iugicr 
■fat  belle  Aude  com  aaz  auoie  chier 

T  114  T    y  duc  Koullant  uait  le  camp  leceicher 
'  ■'--'desBoubi  1  ■  pin  ptes  dun  aiglentier 

treuue  Oliuiei  qae  U  afloit  tant  chier 
contie  son  pii  le  prent  a  embracier 
S     conune  il  p«at  u  print  a  reperier 
sur  IUI  escu  ala  le  bei  coacher 
ly  atceuesque  le  commence  a  seigner 
puls  commensa  le  deul  a  enforcier 
ce  dist  Ronllant  beau  compagnon  Oliuiec 
10    arms  fustez  Als  an  preux  coole  Renter 
qoi  tint  la  marche  el  le  ual  deinir 
pour  haubers  fraindre  et  pour  escuz  percier 
en  nulle  terre  neut  meillour  cheualier  ' 
;  qui  tont  a  a  iugier 
1  le  chan  resercbier 
-"desor     l-  pui  delei  -!■  oliuier 


u. 


conpamt 

le  prit  a  enbracier 
larceuesque  comence  a  repairier 


illuec  troua  son  conpaint  Oliuier 
;nit  a  enbraci 

:  baron  couchier 
Torpins  le  uoit  ni  ot  que  conecier 
mout  doucemant  le  cotnance  a  seignier 
dont  comenca  li  dueui  a  enforcier 
e  dist  R'.  biaui  conpaiojt  Ol'. 
ia  flu  tu  ßeuz  au  bon  conte  Rainier 
en  nulle  tene  nbt  meillor  cheualier 


por  aste  frMndre  ne  por  escu  percisr 
nc  po[  auber  dearompre  e  desmoillier 
e  por  prodome  amcr  e  lenir  cliicr 
ay  bcle  Aude  or  niestuet  esloigniet 


'uoit  qua  la  lerre  gisoie: 

s  qui  laut  fait  a  loe 

te]  duel  et)  a.  que  le  conoiat  pasmer 
■'s  prinst  a  descoulorer 

1i  soU  quil  a  le  fist  molt  ngrei 
dial  lacceuesques  taut  mar  i  fuslez 

T  115  1  J  duc  Roullant  fut  formeot  a 
-'— 'uit  que  3  la  terre  gesoient  m 
et  OUuier  qiie  tant  «ouloit  atner 
pitie  en  a  si  commencc  a  plorer 
5  cn  son  uisage  print  a  descoiduuicr 
liel  deul  en  a  que  il  nc  peut  parier 
ou  üuUle  ou  non  il  le  conuient  pasmer 

L  88  T    i  cueos  R'.  Üat  Tarniaiit  a  prisicr 
■*— 'garde  a  letre  si  uoit  gcsir  te  bcr 
il  les  a  pris  fonnanl  a  regretei 
per  grant  pitie  comtnenca  a  plorer 
5     a  soi  meisme  se  prist  desconforler 
DU  uoille  ou  non  come[ii]ca  ■  plnrer 
Torpin»  k  uuit  dou  sanc  cuida  desuer 
por  lui  cotnanee  grant  duel  a  demencr 
quant  uoit  R'.  pa&mer  qui  si  est  ber 

P  134  T  i  arceoesques  ot  moult  Ic  euer  dolnnl 
-'—'quant  uit  pasmer  le  gentil  duc  RolLinl 
bleu   seit  li  sois  langoisse  muull  fonnenl 


h  arceuesques 

li  arceucsqiles  i  i 
quant  ot  alc  la  r 


i  lalyfan 

moufl  belemcnt 

te  dun  nrpaiit 

t  motilt  angoissant 


a  terre  chict  quil  ii 
10     Itt  mors  Ungoi&se  li  euers  U  ua  sennnl 
T  116  T    y  aiceuesque  a  mrt  le  cueur  dolent 
'—'quant  aoit  pasmer  1c  tioble  combatant 
teadil  sa  main  si  prin  soq  olifanl 
en  Rcinceuaux  a  iinc  cue  ciAant 


las 

5    alcT  j  Qoiil  ai  en  domm  a  RooDant 
tant  senforca  qnil  se  mist  en  estant 
soD  petit  pas  sen  est  tonme  atant 
moalt  par  est  fieble  nen  p6at  £ure  noient 
tant  a  saigny  na  nertn  tant  ne  qnant 
10    bleine  ly  firah  si  est  chaist  aoant 
la  sooe  mort  le  na  mit  angoissant 

P 135  T   i  dos  RoDans  renint  de  pasmtson 

-"-^sor  pies  se  mist  a  painnes  li  frans  bom 

sor  lerbie  nert  et  sor  le  confanon 

la  nit  iesir  le  nobfle  baron 
5     Torpin  de  Rains  ainsis  anoit  a  non 

mors  est  ilnec  oa  seniice  Karion 

Ibesns  de  gloire  li  face  noir  pardon 

ne  fera  mais  as  crestiens  seimon 

sQ  nesqnist  anqaes  fl  preist  nengison 
lO    de  Ganelon  la  thitor  fdon 

qui  porchassa  la  mortd  traison 

dont  fhrent  mort  tant  cbeualier  baron 

sainte  Marie  U  doinst  maleison  [i4r  b] 

T  117  T    y  bon  RouUant  retiint  de  pameson 

-■— 'sur  piez  sc  met  a  peine  ly  frans  hon 

si  uait  tonz  mors  ly  xu  •  compagnon 

cy  uoit  gesir  ly  noble  baron 
5     cest  larceuesqne  a  qui  dieu  face  pardon 

il  bat  sa  coupe  par  grant  affUction 

ioint  ses  n  mains  pour  faire  soureson 

redame  dieu  par  grant  deuotion 

a  ycest  mot  a  ün^  son  ouraison  [SS**] 

10    mort  est  eu  seniice  de  Charlon 

ne  fera  plus  es  crestiens  sermon 

se  fl  uesquist  ü  querist  uengaison 

de  Guennelon  ceu  mauues  fdon 

qui  a  fait  tresmale  traison 
15     sainte  Marie  ly  doint  maleisson 
L  89   T   i  cuens  R\  reuint  de  pameison 

■'—'sor  piez  sestuet  a  paines  li  frans  honz  fSO'l 

sor  lerbe  uert  a  mis  son  conpaignon 

mes  larceuesques  iaest  a  genoillon 
5     la  mort  langoisse  per  grant  deuocion 

estant  ses  mains  si  garde  contremont 

dieu  reclama  per  bone  entencion 

que  per  sa  grace  li  fait  uerai  perdon 

e  as  Francois  qui  en  cest  chan  mort  sont 
10     e  si  garisse  lemperaour  Kl'on 

il  bat  sa  corpe  per  bone  entencion 

e  prie  dieu  per  son  saintimc  non 


que  en  paradis  li  ouboit  manHon 
Inrme  seil  uaU  puis  ne  dil  o  nc  m 
c  li  requist  quil  pregne  u.in£ison 
dcl  tmtour  le  conte  Gonelon 
qui  les  uendi   per  iiiaJc  trMSon 
SBlDte  Marie  len  raode  guiardon 


I 


Pl36  /~\uaDt  uoit  Rollans  larceuesquc  moranl 
\^lnrs  Ol  lel  duel  ooques  mais  not  si  | 
Tors  dOliuier  que  il  pir  ama  (ant 
or  dist     I-  mol  que  mnull  ua  desirrnnt 
j     cheuaucbicz  rois  qualex  nos  delaiuit 
en  Ronsceuax  auei  dammaige  graut 
peidu  aue«  maint  chenalier  uaüluat 
li  rois  MarsUes  en  i  a  perdu  tant 
coDtre  '  I '  des  hoe  en  i  a  perdu  •  0 ' 
10     uoire  ■  II  -  0-   par  le  tnien  ancianl 
ia  reptouuier  nen  auront  aa  patini 

T  118  T>  oullanl  regarde  par  my  le  ptey  auant 
■'-•-uit  larceuesque  qui  ]a  ic  ua  mourani 
donc  3  liel  deul  oncqucz  mez  ocut  m  gi 
Tors  dOliuier  qui  par  ama  tant 
5     et  dist  1*  mot  qui  ua  ml't  desirant 

cheuauchci  roy  pour  quoy  demourci  lani 
perdu  auei  nmini  cheiiolicr  uaillanl 
le  roy  Marsile  en  y  a  perdu  tatlt 
contre  l  -  des  noz  en  y  a  0-  gesajit 
10     ie  pri  a  dieu  le  pere  toul  puissant 
si  com  ie  croy  quil  soulTrit  toutmenl 
pour  Dous  geter  hors  denftr-lc  puanl 
que  il  leccpue  Oliuier  Ie  aaiUant 
mon  campagnon  que  iamnic  tajit 
15     et  larceuesque  ne  ua  mie  cubliant 
<le  lou2  les  autrez  1y  prie  er^sement 
que  il  les  maint  en  paradis  chantant 

L  90   /~\uant  R'.  uoit  larceuesque  tnoranl 

%^te!  duel  en  s  onquC!  mais  not  si  grt 
Tors  dOliuier  Ic  ardi  conbalant 
se  dtst    I-  mot  qual  oii  ml'i  desitant 
5     chiuanche  rois  per  quoi  uas  delenm 
en  Ronceunuz  as  domage  si  grant 
peidu  i  as  maint  cheualter  uaillant 
li  rois  Marsile  en  i  a  pcrda  tant 
per  'I-  de  hob  ni  a  mort  plus  de  canl 
10     uoire  -n-  0'   per  le  roien  esciajit 
ia  reprocliier  öl  auront  nos  parant 


Tl 


7  /^nsQt  uoit  RolUns  larceuesque  morir 
S^et  de  son  cors  U  boelle  saillir 
et  Je  aon  chier  Tors  la  ceruelle  issir 
dont  a  tel  duel  \e  sens  cuide  marrir 
U  le  legrete  com  ia  porret  oir 
he  boDS  uassax  frans  hom  de  grant  air 
humbles  el  prouz  bien  nos  doit  biens  ue 
li  empctcies  qui  Ftance  a  a  bnülir 
inmai»  naara  lel  clerc  por  lui  seruir 

puis  lapoEtoile  ne  fu  mais  lex  marchis 
cmamble  o  lui  uos  face  deü  seit 
de  paradis  Ia  sainte  porte  ouurir 
i   /^uant  RoullanI   uoit  larceuestiue  roouri 
>^et  hois  da  cotps  la  bouelle  ;aiUir 
et  de  son  chief  la  ceruelle  yes^ir 
dessus  son  pis  ses  blanches  mains  geair 
dont  eut  tid  deul  le  sens  cuide  partir 
fl  les  »egrette  com  ia  pourre»  oir 
be.  bon  uusal  frans  hon  de  grant  air 
ly  «uperiere  qui  France  a  a  baillir 
iames  Hei  clere  nara  pour  le  seruir 
ne  pour  la  loy  essaucier  et  tenir 
ouecquez  les  angies  le  face  dieu  seoir 
pais  les  apostres  ne  uit  bom  tiel  morir 
if  duc  plora  nen  sau  pullt  onc  tenir 
de  sa  doulour  prent  a  esuenoir 
le  cueur  ly  fault  ml'!  est  prest  de  morir 
fonnenl  desite  son  bon  oacle  a  ueoir 

Quant  R'.  uoit  latceuesque  morir 
e  far  dou  cots  la  bele  arme  saillir 
e  de  son  chie  la  ceruele  issir 
U  Ic  rcgarde  con  ia  porroi:  oir 
e  ftaiti  honz  «ire  uaüsauz  de  gcani  ait 
hnmii  e  proui  cortois  e  bicn  apris 
li  empeieres  qui  a  Ftance  a  baillit 
naura  iamais  tel  der  per  lui  setuir 

e  luceuesque  diex  te  puist  benuir 
anec  les  angcs  tc  face  diex  Sorir 


IlS'll 


■p  oUans  uoit  bien  sa  mo 
■*-^quc  sa  ceruelle  li  chict 

rs  ua  aprochant 

as  iei  deuant 

»es  pers  commande  an  cor 

s  Saint  Abrahant 

et  la  soie  arme  a  den  le  tc 

lut  puissant 

prinst  Dnrandarl  el  le  bon 

olyfanl 

quc  rcprouuiet  nen  aient  si 

1  paranl 

dcners  Espaingne  sen  ua  ti 

out    l-  pandant 

pluE  quaubaleste  oe  trabt  quarre  1  triinchanl 
iluec  desoz  -i-  aubre  uert  et  grant 

10     de»j£  -1  '  pin  foillu  et  uerdoiatit 
-Uli*  penon  sonl  iluec  en  esümt 
la  uiiit  li  bcr  sor  lerbe  uerdoiaut 
chüit  a  paumts  la  mors  Ic  oait  haslant 
T  180  ID  Dullant  scet  biea  sa  fia  ua  apiauchant 
■'■'■car  son  ceruel  ly  chiel   es  yeu»  deunnl 
les  pairs  commandc  es  mains  saint  Abrahaul 
cl  la  &auc  ame  a  dieu  le  toul  puissant 
5     prent  Dur»ndal  et  Ic  bon  olilant 
que  teproche  ncn  ail  dorenauant 
deners  EEpagne  sen  uait  en  I  '   pcndant 
plus   que  herbaleale  ne  trait  carrel  uolonl 
desQubz  I'  pin  quatre  perrons  estanl 

10     la  uxn(  ly  duc  sur  letbe  uetdoiaDt 
pasme  ehait  la  mnrt  le  ua  chassant 
pout  la  doulour  qui  le  ua  destieignanl 
L  92    T3  olUaz  uoil  bien  la  mori  le  ua  a.slanl 

■'■*-que  sa  cenielle  li  uail  es  eui  chiiissant 
sänne  conianJe  s  dieu  le  roi  poissani 
prist  Durandart  e  le   bon  orillaat 
5     deuer  Espaigne  sen  uait  en     i     pendant 
plaia  que  oibareste  ne  uai(  quarrcl  gitant 
illuques  sont  -ii-  arbre  aut  et  grant 
de  sot    i-  pim  foilli  et  u^doianl 
porce  li  est  li  oiers  de  üer  sembtont 

lo     cc  seneße  que  U  ua  conquerant 
e  quant  il  uoit  ne  puet  aler  auaat 
illuec  chai  la  mors  lo  oa  astant 

P  139  /""rans  est  !i  puis  li  aabre  grant  et  large 
^-'quatre  perron  i  sont  en  lot  eslaige 
la  iut   'I'  Turs  de  menieilloz  comgc 
entre  Ics  mori  fu  repos  en  lerbaigc 
J     Rollans  lesgarde  qui  Tu  de  Her  cciraige 
li  Turs  porole  ■  loi  dämme  mal  saige 
pai  Mahomel  qui  (ait  croistre  lerbaige 
ie  üos  Itairai  les  grenons  de  la  barbe 
Celle  pait  ua  moult  par  fist  grani  outraigE 
10     quant  par  la  barbe  prinäl  Rollant  Ic  ites  saige 
Durandart  trail  ml'l  el  cors  la  raige 
Rollans  le  sent  duel  ol  en  sod  cormge 

T  121  (^rant  est  li  pins  ly  arbre  haat  et  large 
^-'qualre  perrons  y  sont  ea  \eai  estagc 
ly  duc  se  [iasaie  pour  son  grani  hanage 
un  Sarrasin  de   meiueilloui  courngc 
5     cniie  los  autrei  se  list  morl  en  lerbage 


RouIluU  regarde  et  nit  son  grinl  damage 
de  Eonc  laua  son  corps  et  «oa  nisage 
äur  piei  5c  mel  de  coane  ae  se  tntge 
Beihis  eat  nom  ml'I  rat  grant  uassclage 

to     RooUaiil  se  sist  apies  disl  giunt  folage 
yceste  cspee  porteroy  en  arrage 
neiacu  en  a  Koallanl  por  man  barnage 
la  prent  en  son  poign  he  die  qucl   damafir 
qnanl  par  la  barbe  a  prins   RouUsnt  le  sage 

■  5     ly  duc  le  «ent  deul  en  a  en  son  coutni^ 
L  93    /~*rant  sont  li  pui  li  arbtc  granl  e  large 
^J-nn-  baion  y  sonl  en  lour  esinge 
la  oinl  ■  1  -  Tnrs  de  ml'l  tres  fier  corago 
entre  les  man  Tu  conchiei  en  Ifibagt: 
3      R'.  regarde  e  uoil  son  gtanl   domage 
loT^  a  pocle  a  loi  dorne  saluagc 
per  Mahomet  a  cni  iai  fait  hnmage 
ie  uos  Iraita)'  le  grenon  del  uisagc 
cele  pari  uinl  si  ül  ml't  grant   fotagc 

to     cw  per  b  barbe  a  ptis  R'.  le  uge 
Dnrandart  tiait  ml't  ot  on  coer  1*  rage 
R',  le  Sett  dnel  ot  cd  son  corage 

P 140  O  olUns  sentit  que  eil  li   traist  sespee 
-'^Qciire  les  iei  si  dist  nüson  menbrec 

Rollans  se  dresce  en  pies  enmi  la  pree 
5     cuiaers  dist  il  uostre  nie  est  alee 
de  lolyfant  li  a  tele  donnee 
amont  sor  Uaame  dont  la  teste  est  armee 
froi»se  lacier  sa  la  leate  qoaaaee 
andni  li  oil  li  uolenl  en  la  pree 
lo     mort  le  trebuche  lanne  sen  est  alee 
car  desuerie  ot  li  gloui  empansee 
quant  il  au  conte  ot  sa  barbe  tyree 
par  &a  Tolie  a  la  mort  conqnestee 
icelle  chose  li  fii  a  mal  tomee 
I  s     dou  cor  me  poise  quant  lenure  en  est  quassee 
deuers   le  gros  ai  fanda  la  baee 

T  122  D  oallant  sentit  que  eil  ly  tout  lespee 

■^*^nurit  les  yeui  si  dist  reson  membree 
mien  escienl  ncs  pas  de  ma  coatree 
prent  son  olifant  ny  a  fait  demouree 
S     dessas  son  elme  ly  a  tiele  donnee 
froisse  lacier  si  a  la  teste  cassee 
les  II-  yeuix  ly  uoleat  en  la  prae 
mort  le  trebuche  lame  sea  est  alee 
am  nis  de.ibles  soil  cl  commandee 

Alt&au  BibHathek  VII.  9 


Roiilkni 
grant  de 


t  ly  disl  pur  ramponnee 


ez  pourpensce 
qui  mauiez  saisi  et  ma  barbe  tirce 
pur  ta  fnlie  as  la  mort  conqiicEtec 
du  cor  me  poisc  doni  la  riue  e^t  ca^scc 
dcuers  le  gros  en  aj  Tendu  lentree 
tau  graut  doulonr  mas  inl't  renouuelee 
he  douce  Frunce  qucl  petle  a 
de  tnnt  batans  hui  acheatiuce 
inmes  In  perle  nc  sera  resloTC 
I   T>  ollani  senti  que  eil  li  trai 
■IVes  «Ol  onri  c  dist  raison 


R',  se  drece 

dcl  oHRant  li  a  tele  donee 

de  sor  son  yaume  li  done  tel  colec 

toi  lo  porfanl  si  a  Is  teste  casaee 

aadni  li  oü  li  uolent  en  la  prec 

motl  le  Inibuche  lanne  sen  e^t  alee 

outre  cuucit  lanne  soit  hui  dampnee 

ml't  gronl  folie  auoies  enpansee 

de  coi  tu  BS   ma  barbe  destiree 

per  la  folie  as  la  mQrl  conqueslee 

iceste  chase  tcsl  a  giant  mal  tamec 

dou   cor  me  poisc  doot  la  toie  est  casscc 

dcuers  tc  gros  fcndue  la  baee 

RolknE  uoil  quc  la  [nora  »i  largue 
an  uisaige  a  la  coulor  perdue 
11  esgarda  une  bSsne  a  ueue 
Dorandart  hauce  si  la  dedens  fenic 
et  li  espee  la  pai  mi  lieu  fandue 
RallaJis  lau  Uait  a  cul  la  mors  largne 
qannt  la  uoit  sainne  Imiz  li  sans  Ü  rcmue 
en  une  pierre  de  griez  si  la  Tctue 
si  la  porfent  iusquan  lerbe  mcnuc 
sc  bien  ne  ta  tenist  ümais  nc  Tust  ucuc 
dei  dist  li  cu«ns  suate  Marie  aiue 
he  Durandart  de  boune  conueue 
qunnt  ie  uos  lais  gians  dolais  mest  creuc 
tanle  balaille  aurü  de  uoz  uaincue 
Gl  tantcs  lerres  en  anrai  (absolue)  nssnillue 
quc  or  tient  Karies  a  In  barbe  cheoue 
ia  deu  ne  place  qui  se  mi^t  cn  la  nue 
que  oiaauais  hom  uos  ail  au  flaue  pandue 


'Qr 


z  loluc 


liei  niert  tamah  en  France  tabsolue 
T  123   D  oiillant  s*nt  bien  que  la  morl  tnl'i  Inline 

■^•■de  sim  OJsage  n  la  coulout  perdue 

il  rcgarde  la  banne  e^pec  nue 

deoant  ly  a  une  piene  ueuc 
5     dien  fail  ly  duc  saintc  Marie 

he  Diirandsl  de  banne  congneae 

qiiant  ie  uous  uoy  grant  doulour  mest  crene 

tante  balaille  aige  de  uous  uivincne 

el  tante  terre  prinse  et  combatue 
'    to     que  Charles  tient  t  la  bmbe  chonuc 

ia  dieu  ne  place  qui  «c  mut  en  In  nue 

que  mauues  homs  uins  all  au  Han  pcnilur 

tat  bons  uassaoi  loui  tcmps  uous  onl  tue 

en  Apremnnt  fuitex  eu  mont  tolae 
■  5     a  I'   fort  Tute  neul  tiel  dessaubz  la  nue 

maidte  bataille  en  aaoit  maintenuc 

a  Charles  figt  grant  desconuenup  ^ 

il   ensl  tue  cesi  bien  chose  sceue 

70     iames  pa.t  hommc  ne  me  screi  tolue 
l]r  dDC  Roullant  tint  lespee  esmoulue 
an  peiTon  nirat  durement  sesuertue 
L  96    /~\wait  R'.  noit  que  la  morz  si  largue 
\i^il  regarda  sa  bone  espee  nue 

•        deuAnt  lui  a  une  piere  neue 

por  li  briaier  1i  a  graot  cop  ferue 
5     mais  Durandart  b  tot  penni  fendue 
R'.  la  irait  cui  1»  dolors  atgue 
il  la  cegarde  toz  li  cuers  li  remne 
a  an  perron  en  fiert  de  tote  nu% 
trestot  lo  Cranche  iuaque  a  lerbe  menue 

lo     diei   dist  li  cuens  sante  Marie  aue 
e  Dnrandart  bonespee  molue  , 
tante  bataille  aunts  per  moi  uancue 
car  le  tenist  or  Kl'-  a  la  barbe  florie 
ia  dien  ne  place  qui  se  mit  en  la  nae 

t$     que  ia  paiena  uns  ait  en  sa  baillie 

per  mon  b&mage  uos  ai  toz  iors  tenne 
tele  niert  mais  en  France  la  solue 

P 148  T   i  dus  RoUaNS  noit  la  mott  qni  lengtaingne 
-'-^tinl  Dnrandart  pas  ne  U  fn  estraingne 
giant  cop  en  fiert  ou  perron  de  sartainf^ne 

*  tout  le  porfant  el^depiece  el  degrainf^e 

5     qnant  Duiandars  ne  ploie  ne  mehaingne 
sa  dolore  tote  1^  enpant  et  engraingne 
he  Daraadait  com  iez    de  bonnc  ouurningne 


dex  ne  conscnl  que  mauu.m  hnm  lu  leingne 
Rclluis  estoil  enz   el  uol  de  Moraini^e 
lungres  li  disl  sans  nulle  dcmoraingne 
quil  In  doniutst  vi  prince  de  CbuBtaingne 
il  la  me  ceinst  des!  droU  qile  il  sen  plaingnc 
et  diät  Rollanä  a  la  ekiere  grirainene 
ien  ai  conquü  Aniou  et  AlemaingDe 
sen  oi   conqais  el  Pohau  et  Bretaingne 
Puille  el  Cälubre  et  la  tene  dEspaingne 
sen  ai  conqnise  el  Hongric  et  Poulaingnc 
Consta nliiuioble  qui  net  cn  son  demaingne 
et  Miinbrinne  qui  aiet  en  In  montaigne 
et  fiieTlsndc  prins  ie  et  roa  compungnc 
et  Engleterre  t(  maiBt  pait  ealmngne 
in  deu  ne  place  qui  Inut  n  en  son  regne 
de  ceste  espee  que  mauuats  ham  la  ceingnc 
mieus  uoil  morir  quantre  paiens  lemaingne 
et  France  cu  ail  et  dolor  et  snnfFrLungnc 
ia  deu  ne  place  que  ce  lor  cn  aoningne 
1  T    y  duc  en  fierl  eu  perron  de  cartaine 
■'— 'ne  frainl  laciei  ne  poinl  ne  Ie  giieuc 
he  boiine  espee  tanl  es  de  bonne  ouuraignc 
ien  ay  conquis  Aagou  et  Alcmaigne 
si  en  conqui«  Lombordie  et  Romaine 
Puik  et  Calabre  et  la  terre  dEipagne 
ien  ptis  Nerbonne  qui  sict  sat  mcr  hnntainc 
et  Angletetre  el  mainl  pais  lonloigne 
mieux  uuil  mourir  quentre  paiens  remaigne 
ne  P'rance  en  ait  ne  doulour  ne  engaignc 
l>   T    i  cuens  R'.  uoit  la  mort  qui  li  greuc 
■'— 'Duiandart  lint  qui  ne  li  fuit  ne  ebene 
grant  col  cn  don  au  peron  de  sartaigne 
mais  Dntandart  ne  ploie  ne  raaalßne 
R'.  la  uoil  n(^t  ioie  qui  li  uigne 
e  DurandsTt  com  es  de  bone  oraina 
diex  ne  consente  que  mauaif  honz  ic  ligne 
ien  ai  eonquis  Pcitou  e  Alamaignc 
Puellc  c  Calabre  c  la  terre  Romaine 
sen  ai  conquis  Ongrie  e  Aquitaine 
Constanti noble  e  la  tcrre  dEspaigne 
ie  en  pris  Borge  qui  siel  soi  la  montaigne 
e  Engleterre  qui  siet  en  lue  cstrange 
ia  dien  ne  place  qui  nos  üt  a  simni^e 
iantii  cspce  qac  mauais  haaz  Ie  tignc 
mieuE  uoil  morir  quentre  paiens  rcmaignc 
en  France  en  iert  granz  delor  e  soHrnignc 
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P|43  /^uant  Rollans  uoit  que  la  mors  ri  laigrie 

Vw^i^t  Durandart  ou  li  ors  reflambie 

fiert  el  perron  que  ne  lespargne  mie 

tresquen  mi  Heu  a  la  pierre  tranchie 
5    fors  ^st  lespee  nest  frainte  ne  brisie 

or  la  regrete  et  raconte  sa  uie 

he  Durandart  de  grant  sainte  gamie 

dedens  ton  poing  a  moult  grant  seingnorie 

•  I  •  dent  Saint  Pierre  et  dou  sanc  saint  Denise 
lo    dou  uestiment  i  a  saii^  Marie 

U  nest  pas  drois  paiens  tait  en  baillie 

de  crestiens  dois  iestre  bien  seruie 

mainte  bataille  aurai  de  toi  fornie 

et  mainte  terre  conquise  et  agastie 
15     que  or  tient  Karies  a  la  barbe  florie 
*    li  empereres  en  a  grant  manandie 

bom  qui  te  porte  ne  face  coardie 

dex  ne  consente  que  France  en  soit  bonnie 
T  125  (^r  sent  Roullant  que  la  mort  ml't  largie 

^^tint  Durandal  ou  ly  or  reflambie 

fiert  eu  perron  quil  ne  lespargne  mic 

fort  est  lespee  ne  fraint  ne  ne  nesmie 
5     contre  le  ciel  amont  est  ressortie 

quani  uait  ly  duc  quel  nest  depecie 

lors  la  regarde  et  conte  sa  uie  137*'] 

be  Durandal  de  grant  force  gamie 

dedens  Ic  pont  as  grant  segnourie 
10     une  dent  de  saint  Pcre  et  du  sanc  saint  Denis 

du  uestement  a  la  uirge  Marie 

il  nest  pas  droit  que  paien  tait  en  baillie 

de  crestiens  doiz  bien  estre  seruie 

mainte  bataille  aroy  de  toy  foumie 
15     mainte  grant  terre  conquise  et  gastie 

que  ore  tient .  Charles  a  la  barbe  flourie 

hom  qui  te  port  ne  face  couardie 

que  dieu  ne  seuffre  que  France  soit  bonnie 

ly  duc  Roullant  a  la  coulour  changic 
20     la  mort  ly  uicnt  qui  forment  lafcblie 

dieu  reclama  le  ülz  sainte  Marie 

beau  sire  pere  par  uostre  commandie 

recepuez  mame  en  uostre  compagnie 

Roullant  sc  pasme  en  my  la  prarie 
2  5     nest  pas  merueille   car  la  mort  Ic  contralic 
L   97   /^uant  R\  uoit  que  la  mort  si  lague 

V^tint  Durandart  dont  li  ors  reflambie 

fiert  en  la  picre  de  lespee  forbie 

iusquen  mi  lue  la  fendu  c  partie 
5     fors  est  Icspoe  qui  ne  fraint  ne  nc  plic 


plus  EU  ubat  dune  grast  cmbracjc 
conlre  lo  del  el  conuemont  sorcic 
quant  uoit  R'.  Icspee  nesi  brisie 
si  I3  Tcgarde  e  recoolc  sa  ute 
e  Durandart  de  ml'l  grant  stagnoiie 
dcdaiu  1e  pon  a  ml'l  boaes  leliqnes 
si  a  de  Saint  Piere  si  a  de  ssint  Denisc 
doa  aestlmant  i  a  sunte  Marie 
□est  mie  droix  paiens  tail  en  baillje 
de  ciestieos  doiz  bieq^eslre  seruie 
mainte  bataille  auias  pei  moi  seruie 
dlex  ne  conianle  que  mauais  faonz  Ic   tigne 
e  que  France  en  soit  i>nic 


P144 


Q" 


''^uant   uoit  Rallans  de  soD  tans  ni  a  ptos 
i  E^paingne  est  couclitei  esiendus 
a  une  main  Tu  donc  ses  pis  batus 
dex  dist  il  sire  a  uoi  rant  ie  salus 

de  raes  pechies  des  grans  el  des  nienus 
que  ie  ai  fais  pnis  que  ie   Fui   uascus 
iusquicest  ior  que  sui  ci  mors  ctiauz 
ses  dcstres  gans  cn  fu  a  deu  teadus 
10     iingre  dou  cid  cd  descendirenl  ius 
des  muins  fu  H  gans  rcceifz 
T  126  r~\uanl  uoil  Roullant  de  son  lemps  ny  a  pl 
>^Duranda1  tint  donc  li  bianc  eal  mouinc 
a  1*  Tussel  en  est  Roullant  uenuz 
ly  dac  se  besse   qui  ml't  fu  irascui 
5     Durandal  boute  parfont  cn  )a  paluz 
illec  Tut  bien  li  btanc  dacier  repus 
<lycy  au  haul  ly  a  tont  cubatuz 
Roullant  se  tourne  qui  ml'l  Tut  esperduz 
la  nioit  lempreäse   contte  Icrrc  est  chaui 
10     deuers  Espagne  cesl  couchez  estcndui 

de  ses  pecbei  de  grans  el  de  menut 
des  yceu  iour  que  ie  fu  cüoceui 
langte  du  ciel  ücc  esl  desceaduz 
IS      qoi  de  par  dieu   ly  a  fait  liel  salui 
sire  Koullanl  oe  soies  esperduz 
s  seras  bien  congneui 


'QZ 


t  R',   de  s 


aplus 


^deuers  Espaigne  setil  cuuchien  eslenduz 
diex  dist  il  tire  a  ud9  rant  ie  saluz 
a  une  de  ses  mniDs  üi  ml't  ses  piz  baluz 
ma  corpe  dtex  rant  ge  a  uos  saluz 
de  roei  pechiez  de«  granz  el  des  menuz 


■QZ 


s  K'.  fu  li  gsDi  r 
Rüllans  uoit  quc 


cauchUf  a 
por  ce  In  fail  qiie  il  weult  i 
S     que  Karle;,  die  et  trestoule  sa  genl 

dou  gentil  conte  quil  soit  mor«  couqutTaat 
cTaimnic  sa  corpe  et  njenu  et  souueDt 
por  scs  pechies  uers  Jeu  äon  gaige  tetit 
li  angre  deu  le  prinrent  erraomciit 

T  127   r\n3i,i  uait  Ronllant  1a  mott  te  na  menan 
>^dpsoQbz   I  -   pin  sen  uait  couraal 
ly  duc  se  couche  soa  chief  uers  Orient 
de  Jessoubi  lui  louma  srni  olifanl 
$     loumii  soll  uU  uers  Bspai^c  ta  grunt 
quc  Charles  die  cn  France  ensement 
ly  gentil  duc  est  mort  combatiint 
il  bat  sa  coupe  ny  ua  plus  atcndont 
pooT  ses  pecbez  offriC  a  die  son  gaot 

L  f9   /^uant  uoit  R'.  que  la  morz  le  sorprant 
>^sor  lerbe  aert  est  couchiez  en  estant 
SB  coipe  bat  e  tneau  e  souant 
per  ses  pecbiez  aers  dieu  son  gage  rant 

P  146  O  olkns  se  gist  soz  ■  l  -  aubre  foilli 
■^-^deuers  Espaingne  a  retorne  son  uis 
de  maiutes  cbo^cs  a  poipanser  se  prinst 
de  tantes  terres  camme  il  a  conquis 
5     de  doQce  Fraoce  de  ceuU  de  son  pais 
et  des  Fransois  pat  cui  il  a  tel  pris 
oe  puet  muer  qne  ne  plort  li  marcbls 
et  Ini  meismcz  ne  puet  maitre  en  oubli 
clainune  sa  corpe  si  prie  deu  mercis 

lo     ahi  uoirs  peres  qui  onqaes  ne  mentis 
Saint  Lazaron  de  mort  resurreiis 
et  Daniel  dou  lyon  garanlis 
dei  Tesoif  manne  en  ton  saint  paradis 
sire  ma  i^irpe  se  ie  onqaes  menti 

15     de  mes  pechies  que  ie  ai  fais  toui  dis 
scs  destres  gans  en  fu  uers  deu  offris 
deioz   son  bras  estoit  ses  elmes  mU 
iointes  ses  mains  la  I3  mois  entreprins 
dei  li  trainist  ses  angres  beneis 

10     sunt  Gabriel  et  bien  des  autics     x 


]<}(• 


lanne  de  lui  pocleni  en  paiadis 
S  T   y  iluc  se  geut  suubs  l  -  pm  fielluz 
''-'deuer&  Espagne  auoit  tourne  son  uis 
d«  luri  de  chosGE  a  dementer  ceit  prins 
de  tanl  de  teire  que  il  auoil  conquis 
de  France  douce  du  segnouri  pais 
de  Chailon  soa  oncle  o  U  der  uis 
le  cueut  du  uentre  ly  est  ml'l  atlcndrii 
mcü  ly  mesmez  ne  uoult  meUie  cd  oublis 
il  bat  sa  coupe  si  cne  a  dien   incrciB 
uray  doux  pere  qui  onc  ne  menlis 

et  Daniel  du  leon  garanlis 
les  in  -  enfans  qui   furenl  cu   feu  mis 
a  Maiie  ses  pecjiei  demeis 
pat  nos  pechez  fus  cn  la  croix  mU 
et  eu  sepulchre  fuslez  enseuelU 
91  com  cest  uoir  beau  pere  Ibesu  Cris 
gardei  moy  laroe  des  infernaux  peris 
a  cest  mot  est  ly  duc   esuenoys 
SDD  elme  eobroncbe  ses  mains  mel  suT  son 
lame  senpart  Ic  coips  est  enpalis 
dieu  y  intnmisl  !■  angre  cherubis 
et  saiDt  Michiel  est  en  pres  lui  assis 
lame  du  CO  nie  p  Orient  en  paradis 
U 'O  ollanz  se  gist  sor  -U-  arbres  äoris 
-•■*-dcucs  Espaigna  n  relorne  son  uis 
de  rol't  gnint  chose  a  porpanser  se  prisl 
de  duuce  France  de  ceii  de  son  pais 
de  totes  lerres  que  li  bers  a  conquis 
e  des  Francois  quc  il  a  taut   seiois 
De  pnet  muer  que  nc  ploil  li   njarchis 
puis  bat  SB  corpe  si  crie  dieu   mereis 
nerais  tois  sire  qui  onques   ne  mautis 
sant  Lazaron  de  mort  resuscilis 
e  Daniel   dou  lion  garantis 
diex  reccn  marine  cn  ton  saint  paradis 
dicx  moie  corp«  de  mes  pccbiex  que  fis 
ses  desirci  ganz  en  fu  a  dieu  ofiris 
desoz  Gon  braz  Tu  ses  yaumes  mii 
ioinles  sei  mains  la  1a  mors  eotrepils 
lanne  de  lui  portent  CD  paradis 


'Mz 


t  Rollans  ni  a  plus 
0  ait  tarme  qui  tout  a  a  i 
en  paradis  le  face  barbergier 

Karies  li  reis  pause  dan  cheuauchi< 
5     des  ci  el  cbamp  nc  se  uoll  atargicl 


»37 

oa  il  reciat  le  mortel  encombrier 

a  haate  aois  commensa  a  hachier        • 

biax  nies  Rollant  a  dolor  aoz  r^aier 

et  larceuesque  qui  tant  fist  a  prisier    * 
lO     quaues  uoz  fait  don  cortois  Olinicr 
»  .|^  las  perdu  ai  et  Gerin  et  Gelier 
'  *    £stonlt  le  conte  et  le  pros  Berangier 

Yne  et  Yuoire  qne  ianoie  tant  chier 

Sanson  le  dac  ne  Hemay  le  fier 
15     et  de  Girart  me  pnis  fort  memeillier 

tont  Ronssillon  auoit  a  iusticier 

des  'Zn*  pers  qne  auoie  tant  chiers 

de  tontes  pars  me  pnis  monlt  esmaier 

ci  les  laissai  mort  sont  sans  reconnrier 
20    he  dez  dist  Karies  comme  pnis  enraigier 

ce  ma  fait  Ganes  qne  ie  fia  messaigier  [^5'^ 

de  cest  grant  dnel  me  connient  il  uengier 

forment  me  poise  par  den  le  droiturier 

quant  ie  ni  fni  a  lestor  commencier 
25     tyre  sa  barbe  et  fait  •  1  •  dnel  plennier 

plore  des  iez  et  li  franc  cheualier 

Naymes  li  dus  le  prinst  a  chastoier 

drois  empereres  trop  uos  poez  irier 

diaus  sor  doloir  ne  uault  pas  •!•  denier 
T  129  IVTort  est  Roullant  qui  tant  fist  a  prisier 

-*-^Aq  igg  martirs  la  fait  dien  acompagnier 

Charies  cheuauche  qui  ne  se  uout  targicr 

en  Keinceuaux  treuue  destourbier 
5     quant  il  y  entre  ny  eut  que  courroucier  [39"^) 

la  uait  gesir  tant  baron  et  cheualier 

ly  roy  apelle  Roullant  et  Oliuier 

larceuesque  qui  tant  fut  a  prisier 

Girin  le  conte  et  son  compaing  Girier 
10     apres  apelle  Hoton  et  Berengier 

Yuon  et  luoire  quil  auoit  tant  eher 

Sanson  ly  duc  et  Anses  ly  fier 

de  Rossillon  dan  Girart  le  guerrier 

lex  XII  •  pairs  que  il  auoit  tant  eher 
15     dien  en  ait  les  ames  et  les  face  couchcr 

en  paradis  o  lui  acompagner 

diei^dist  le  roy  com  or  puis  esrager 

quam  ie  ne  fu  a  lestour  commencier 

las  de  ma  perte  ny  a  nul  recouurer 
20   %plore  des  yeux  ly  franc  cheualier 

encontre  terrc  sen  pasment  xx  •  millier 

et  le  soleil  commence  a  abessier 

cen  fait  ly  roy  durement  couroucier 

qnant  il  ne  treuue  Roullant  ne  Oliuier 


15     raaiä  t 

mt  y  a  de  la  geat  aducisici 

en  sont  ly  cbamps  et  ly  tcrr 

ly  roy 

se  ßst  illEcqiici  hetbeger 

se  il  c 

in  deul  nd  nen  tloil  meniölle 

'"'  Mr 

est  R',  ni  B  nul  recourier 
i  en  ail  lirme  uui  lol  a  a  me 

1i  mnpereres  pause  dou  cbiiiauchlct 
deci   quau  champ  ne  se  uoul  atargicr 
5     lay  a  Haue  le  morlel  eDCombriet 
n  aute  uoiz  commeoca  a  huchier 
biauz  nies  K'.  a  graul  doloi:  le  quiet 
e  larceuesque  <]ui  taat  fait  n  priElet 
quaucz  uos  Tail  del  cortois  OliuJui 
lö    las  pctdu  ay  t  Guion  et  Gatakr 
Oton  le  eonte  e  le  duc  Berengier 
e  \as  nai  mie  k  bon  conte  AngcHct 
Saoson  le  duc  e  Anscis  le  fier 
a  grani  dolor  oie  doli  li  i 


15 


i  les  u 


de  loles  pars  me  puis  ml't  csmaier 
e  dien  dil  Kl',  coni  raorlel  encorabrier 
las  moi  dolant  bieo  nie  puis  enragicr 
quani  ie  oe  fui  al  cslor  comanciet 
liie  sa  barbe  si  fait  un  duel  planier 
Naimes  li  dux  le  prist  a  chasloier 
droiz  enipereres  trop  le  puez  airier 
don  sol  dnlour  nc  uaul  pns   -1*  denier 


Nayme: 


cheualier  qui  tant  ait  granl  ualar 
de  pitie  mooll  tcnrement  ti<;  plort 
ingnenl  lor  freres  et  lor  üe  par  trislor 
lor  aeuouz  ont  aaques  grant  iror 
amis  pleorenl  et  chascuns  aon  scignot 
terre  se  paameol  li  pluisoi 


5  disl  a  Icmper 


1:  o;t  sei   HOS  di  saoü  fauüsor 
neoir  poM  el  chetnin  graut  poudror 
assei  i  a  de  U  gent  pnienor  * 

car  cheuauchiei  a  forte  el  a  uigor 
uengiez  les  t;aiil.es  de  la  gent  tralloi 
par  cui  sonl  morl  li  douic  poingncor 
he  dex  disl  Karies  biaus  pcre  criators 
irop  mc  sonl  loing  si  sea  uoni  a  uigor 
,  dSmrdex  'peres  par  la  toie  duusor 


t  droiture  et  honor 
de  douce  France  mont  lolue  la  Rar 
li  toi<i  ap pelle  Guibuin  pai  amor 
el  puis  Hoedon  le  noble  poingneoi 
Thiebaut  de  Rains  U  noble  iousieor 
gotde»  le  champ  a  uostre  sens  tneülor 
qite  nulle  beste  ni  adoist  hui  cest  ior 
gaiion  a  pte  ae  ül  de  uauassor 
tant  que  dex  uoillc   dou  champ  aieni  lonuor 
cU  li  respoadmt  chascnns  par  grimt  amnr 
par  cel  apoBde  que  qnieient  pecheor 
nen  lornerons  por  ciiaünal  estor 
SHnrom  uengie  Rollaat  le  poingneor 
autretel  dient     c-  cheuaUei  des  Int 

0  T7"  Kcinsenaux  fut  ml'l  grani  la  doulout 

'-^il  uy  a  prince  qni  tant  soit  de  ualour  | 

nc  cheualier  qui  lant  soil  de  uigouT 
qni  de  pitie  durement  ne  plour 
plaignenL  lear  freres  el  leiir  fiU  et  leur   ncuoux 
Naimes  ly  duc  fdt  deul  ml'l  merucilloux 
mais  de  cen  ßst  qae  haidi  el  que  proux 
lout  prenierajn  dist  a  lempereotu 
gnrdei  auant  aceuli  Ics  nez  de  uoub 
aeoir  pouei  de  la  gent  laumacbors 
segDours  dist  Charles  seuidn  les  nos  des  lours 
dien  gardez  moy  ma  couronne  el  mes   bonnours 
ly  roy  commande  CJiboin  cl  Otons 
Thiebaat  de  Raias  el  le  cohte  Milons 
girdez  Jes  champs  et  les  uauli  et  Ics  mons 
que  napteschent  ne  serpens  ac  leonii 
ie  nous  commanl  que  ny  apreche  duI  hoDs 
iucquez  a  dieu  plaise  que  eu  champ  rcuenons 
et  ilz  reiponnenl  tout  ainsi  le  ferons 
*i  Tj°  Ronceuaui  fa  ml't  graDt  la  dolor 
■'-•il  ni   a  prince  de  tanl  fieie  ualor 
ne  cheualier  qui  lant  art  de  uigor 
que  de  pidie  ml't  doucemant  ne  plar 
plotent  li  pere  lors  liz   per  graul  dolor 
et  loT  neuous  dont  aus  euer»  odI  Iri^^tai 
conlre  la  terre  se  paument  li  pluisor 
Naimei  li  das  dist  al  enperaoi 
gardez  quencor   cl  sonc  li  traitor 

1  deuanl  uustre  ost  ie  uoa  di  senz  fausor 
a  granl  pudror 


de  la  i 


chiuaucbe  ro: 

Is  3  force  e  i 

i  uigor 

uainge  les   ci 

sntes  des  cDu 

por  aui  sonl 

mon  U   -Sil . 

puigne 

P  149  T    i  empcreres  üsl  sea  gtaisle«  loper 

-'-^vt  puis  cheuauche  o  sa  granl  asl  li  ber 
dc9  SDiroxins  ont  les  caclos  mircx 
adom . cli«tiauclient  suie  plu«  de  demoicr 
5     ^e*  grius  OS  fait  el  can'duüc  et  guieT 
mais  li  toUus  se  prinst  a  esconser 
quant  Karies  uuit  le  soleil  decliner 
Is  null  uenir  et  le  iot  trespasser 
sor  lerbe  ueit  se  prinst  a  acoudet 
lo     dcsccadu  TureDt  ji  lui  maint  baclielar 
uers  Oriant  commeocent  a  torner 
il  bat  sa  coipe  ei  moult  onl  a  panser 
conlte  le  ciel  prinst  Karies  a  e*"''!" 
glorioui  dex  qui  t 


E  lai: 


et  ei  aepulcr 


ludas  li  fei  uos  ütl   ostei  penec 
qui  ixos  uendi  onques  ael  pot  celer 
20     felon  Gie«   foreni  al  «haler 

'  XXX '   deniers  uoldreot  por  dos  dunner 
eil  les  reciut  qui  ^e  uos  pot  amer 
poi  ce  biaus  sire  quel  uislez  desperer 

ii     et  \es   deoiers  que  il  ne  pot  &mei 
gieta  el  lemple  por  lui  a  deliurer 
si  grant  pechie  le  uoldrent  encombrcr 
son  ccintt  il  prinst  entor  son  col  noct 
isneUement  se  comit  e^traineUr 

jo     merci  enst  Sil  U  uoUisl  rouaer 

mais  desperonce  nel  laisiiii  retornet 
la  MagdebuDD«  uoliistez  pardonncr 
toU2  «es  pechiez  ce  seit  an   de  uvTte 
quanl  de  ses  larmes  uos  uolt  les  pies  lauer 

35     cm  cl  sepulcie  uolsiz  tou  cors  paser 
les  -  Uli  ■   Maries  talereuL  uisilet 
et  au  lierz  ioT  deingnas  resusciter 
anfer  brisas  sans  point  de  demorer 
louc  uos  amis  en  uoUit:  tu  gieier 

40     el  puls  uolsis  an  terre  conucrser 

desci  quBu  ior  que  tu  uoUis  montet 
en  ton   saint  ciel  que  tu  dcus  clammer 
n  le:  apostres  noUit  tu  Commander 
taint  Euanfplle  pat  k  roande  monslter 

45     qui  ce   ne  croit  na  cn  uos  que  danimer 
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si  com  cest  uoirs  qne  trestont  pues  sauuer 

si  fai  nertas  por  moi  a  demonstrer 

qae  solaus  luise  et  face  biaa  ior  cler 

la  nuit  targier  si  que  ie  puisse  esrer 
50     sor  Sarr.  qni  tant  mont  fait  pener 
•  ^      mors  ont  mes  homes  qae  ni  puis  recouarer 

se  ie  nes  pnis  ocirre  et  desmenbrer 

morte  est  ma  nie  ie  ne  pnis  plnsvdnrer 

es  nos  •!•  angre  qni  nint  a  lui  parier  [i$^^] 

55     isnellement  Ie  prinst  a  Commander 

Karins  chenanche  panse  desporonner 

la  flor  de  France  ne  pnez  mais  reconnrer 

nenge  ton  dnel  de  la  gent  criminel 

qnant  loit  Karies  ni  uolt  plus  demorer 
60    a  icest  mot  fait  ses  homes  monter 
T  131  T   y  emperiere  fait  ses  gresles  sonner 

'^pnis  si  chenauche  o  son  grant  ost  fier 

de  paiens  ont  touz  les  clos  tronuez 

qnant  li  roy  nait  que  ions  nenlt  decliner 
5     descent  a  pie  ne  ucult  plas  dcmourer 

que  solail  raie  pour  lui  esclerer 

si  uint  I-  angre  qui  uint  a  lui  parier 

ynelment  ly  prent  a  comander  [4^*^] 

cheuauche  roy  dicu  te  donra  clarte 
IG     la  flour  de  France  as  par  uertu  oste 
L  103  T    1  emp^rercs  fait  ses  grailles  soner 

-"per  puls  sen  toment  si  panscnt  del  error 

des  Sarrazins  Ie  bruit  oir  poez 

adonc  cheuauchent  senz  plus  de  demorer  • 

5     mais  li  solouz  se  prant  a  escoser 

quant  Kl\  uoit  Ie  ior  si  decliner 

si  descendi  dieu  ala  aorer 

uers  oriant  comenca  a  plorer 

deuers  Ie  ciel  a  pris  a  regarder 
IG     glorious  pere  qui  tot  as  a  sauuer 

cn  sante  crois  laissas  ton  cors  pener 

e  ou  sepulcre  e  couchier  e  poser 

e  au  tierz  ior  de  mort  resusciter 

ludas  li  fauz  qui  tant  fit  a  blasmer 
15     qui  nos  uandi  onqucs  ne  pot  celer 

felon  luis  uos  firent  acheter 

•xxx-  deniers  en  ont  per  uos  doner 

eil  les  recuit  ne  uos  uoust  pas  am  er 

por  ice  sire  quil  se  uoust  desperer 
20     onques  ne  uoust  u  uos  merci  crier 

ses  granz  pechez  Ie  fit  a  desperer 

•I-  laz  comande  a  son  col  a  noer 

merci  eust  sil  la  ^losist  crier 


la  MaedctiiK 

lot  SOS  pechiez  effaciei  et  monder 
que  de  sc's  Inrmes  aos  uo9t  uos  piez 
e  ou  sepulcre  fil  aostre  cors  poscr 
Seü  -tu-  Maries  aos  uindrent  oorcr 
enfer  brisutea  sei»  plus  de  d«inorcr 

piiis  ni  ooasHes  largier  ne  demoter 
deci  au  ior  que  itousites  montet 


35     si  fii  per  moi  uertui  seiw  demnrct 
1a  nuit  largier  que  ie  puisse  crrEr 
sor  Sarrazins  qui   laut  monl   Tait  greupr 
morl  ont  mes  homes  qne  ne  puis  oblie 
se  ne  les  puiq  ocirre  et  desmenbrer 

40     ernte  sera  ma  uie  ne  pom  plu9  darcr 
CE  uQS  -I*  ange  qui  uint  a  lui  parier 
isnelemant  Ie  ptisl  j  confoiier 
Kl',  cheuauche  pause  desperoncr 
la  flour  de  France  ne  poei  mas  Irouer 

45  uangc  ton  dtiel  de  1a  iant  criminel 
Kl',  lentant  ne  uousl  plus  deraorcr 
tot  frramant  foul  Ior  barons  monier 
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Por  Katlc 
sDlcil  et 


Katlcmainc  1i 


:  üst  e 


t  miracles  gT^tns 


des  te  midi  iusqua  t, 

,      onques  nnla  arriete  nie  nuam 
5    paien  sen  Tuient  si  les  enchnacent  Franc 
iaissent  les  uoies  si  se  prenncnt  as  cbampi 
de  preE  les  uoni  li  Fransois  enchausant 
as  cops  plenieis  tes  uont  moult  cscriant 
toillent  Ior  uoies  par  menieillot  satnblans 

10     fors  des  chemins  sen  unnt  li  plus  Tuisnt 
leuE  de  SoTbre  celle  loc  Tu  deuant 
qui  lanl  par  csl  taiünouse  et  corraos 
quelle  ne  porte  nauie  pat  nul  laus 
ne  on  ni  Ireuue  ne  bärge  ne  cbalanl 

ij     paien  cBcrienl  Mahom  et  Tcruagant 
et  lupitet  quil  tienncnt  a  gnranl 
puis  saillent  enz  a  esperons  brochant 
li  adoube  furent  li  plus  peiant 


dl  u 


et  li  legier  uom  conlreual  flotant 
li  mieus  gari  cn  alercnl  haingnart 
luit  sonl  noie  ni  a  nul  escbapanl 
Karies  escrie  mar  ueislei  Rnllaul 


t  Oliaiei  Ic  bürdi  combaUnt 
es  ■  in  -   pers  dnnl  nos  sommei  dolanl 
|7  IB2  IDouT  Charles  y  ßsl  dieu  uerlu  gtant 
^  car  le  solail  est  dcmoure  en  eslant 
poiens  scd  foient  Frans  les  uont  encbaacant 
0  Va\  Tenebre  la  tes  unn(  ateigaaot 
de  coups  planiers  la  les  uDnl  ociant 
tolent  les  unics  et  lea  chentins  plus  grant 
leae  de  Songe  j  -  leur  est  au  deuant 
il  ny  a  bärge  batet  nef  nc  chalant 
paiens  teclament  Mabon  et  Teniagant    ' 
pnis  saillent  ens  niei;  nul  ny  ont  garant 
tout  contreual  sen  nlerent  ilölant 
touz  soDt  noiei  ly  desloial  puant 
dient  FraDceys  mal  ueistes  Roullant 
et  Ollnicr  )e  bordi  combatanl 
les   XII  •  pairs  donc  nous  .Winnies  dolanl 
^X  104  Dor  Krm.  fit  dies  uertQE  ral'l  giant 
^  qne  li  soloua  teuinl  eo   son  estant 
la  nuil  tarda  et  li  ion  uint  anant 
paien  sen  faient  Francois  les  uont  chacant 


S     anal     1-  terire  «i  les  uo 

int  ataignant 

an  toi  Premier  le«  uont 

toi  ociant 

icrre  lor  tolem  per  m« 

'  sen  unnt  fuianl' 

fon  ilou  chemin  sen  so 

loigae  de  Sorbre  ont  Ir 

ouee  deuant 

10     moQt  est  peifonde  nuns 

oni  ne  uit  si  grant 

ni  ont  troue  ne  bärge  i 

paien  escrient  Mabon  e 

t  Teruaganl 

e  Apolin  que  Inr  3oieni 

DUis  saillent  a  aui  as  espees  tranchant 
ij'^ontreual  Inigue  uont  li  cheual  flotnnt 

nnns  ni  garisl  nini  len 

moine  bstanl 

(juc  noie  sont  ni  a  nul 

cschapant 

t>aiieob  escrient  mar  0 

eistcs  R: 

e  Ol',  le  aidi  combatan 

20     les  -XJI-  pers  dont  nos 

.  ucei  doUnt 

pp  161  /~\uant  Karies  uoit  que  tuit  sont  CiciUie 
Si'i  Sarr.  ocis  et  dctrancbie 
et  li  anqaani  sonl  en  Sorbre  noie 
moull  grans  richcsces  ont  Fransois  gaalngnie 
et  li  paien  sont  forment  mehaingnie 
li  empereres  esl  descendus  a  pie 
il  «Bgenoille  si  a  dieu  graciie 
qtunt  ae  ledresce  uoit  le  soleil  couchie 
dist  B  ses  bomes  scstiienn  barbergie 
to    li  iors  esl  bas  ia  sera  anuitic 


i  repairir 


en  Ronsccunx  sernns  ti 
ei  no  cheual  sont  Ins  e 
ostei  Ics  seil»  ni  ait  plos  utatgie 
li  froini  es  -chies  dI  soienl  plos  laissie 
pumi  ces  pres  soient  tuit  eslaissie 
Franc  ti  lespondent  tout  a  uostrc  congi' 
l  Charles  uit  paiens  damagic 
uns  EODt  mors  plusour  sonl  noic 
mnuU  graut  eschel  la  y  ful  gagny 
Iji  eenUl  iTiy  est  descenJu  ,i  pic 

qn.iDt  9c  redrcce  diex  n   mcrcit? 
ilist  lempcrierc  or  suige  bie«  u«ngie 
1a  cut  Ic  iour  liescelle  mnint  destric 
(  pais&ent  letbe  c 


'Q: 


e  li   auquant  snnt  en  laigue  Doie 
ml'l  gtant  richece  i  ont  le  ior  gainle 
'    e;     c  li  FrancoU  fure^l  ml't  trauaillic 
li  empcrercB  fa  descendui  a  pic 

qnanl  il  le  drece  noit  le  soloil  couchic 
dist-a  aes  homes  tens  est  de  herbergiet 

lO  li  inn  est  bas  la  nuit  uout  aprochjer 
ses  home»  uoust  as  oste»  bieo  aisier 
ne  les  uout  plus  pener  ae  tranaillicr 
03tcnt  les  3cles  ne  uost  plus  atargier 
Fr.incoi!;  respondent  tot  a  uostre  cnngle 

P  152  ^Jostrc  cmperercs  a  prins  harbcrßemcnt 
■*■ "  dcsore  Snibre  a  son  efforccraent 
Franc  se  barbergenl  a  snn  comtnandcmen 
nstcnt  Ics  seile«  tost  et  isncUemcnt 
J     Tont  rcfroidier  Ics  bona  dcsirieis  au  ucnt 
le«  frain«  des  chies  osterent  ausinient 
parmi  lei  pres  les  maitent  «iranment 
ccHe  nuit  oal  lerbc  ucrt  co  present 
dautrc  conroi  oe  Ior  fu  taut  ne  qnant 
,10     et  Franc  sendorraent  a  loisir  uoirement  | 

•  M '  eschargailes  les  gaitent  en  uoillant 

X  134  T    y  cnipcTicre  si  a  prins  son  hostage 

^-^Francey  descendenl  en  pre  dcssus  lerbaße 
oslcni  les  sceUcs  a  mänt  destrier  dAiage 
Icrbc  mcngueat  contre  nal  le  prcage 
5     Charles  »auspire  ly  roy  pnur  son  damage 
rormcnt  rcgrete  Raullant  et  snn  bamagc 
et  le  baron  Oliuicr  i\e   bon  coutagc 


HS 


L  106  "^ostre  emperere  fait  son  herbergemant 

•^^e  Franc  herbergent  trestuit  cumunelmant 
les  eschargaites  les  gaitent  duremant 

P153  T   i  empereres  se  gist  enmi  le  pre 

-^-^mist  a  son  chief  son  fort  escu  boucle 
icelle  nuit  ot  son  cors  tout  arme 
Ü  ot  uestu  son  blanc  hanberc  saffre 
5     de  son  chief  oste  son  uert  elme  gerne 
deiouste  hii  la  li  bons  rois  pose 
ceinte  ot  loiouse  a  son  senestre  lez 
anquant  nos  ont  de  la  lance  parle 
dont  nostre  sires  ot  le  sien  cors  naure 
lO     Karies  en  ot  par  la  deu  uolente 
lamore  o  soi  ce  sachiez  par  uerte 
enz  an  sespee  enz  d  poing  saiele 
moult  par  doit  iestre  de  tres  grant  dignite 
puis  quau  cors  deu  ot  touchie  nadese 
15     Celles  reliques  ot  Karies  saiele 
dedens  le  poing  de  Inioase  ferme 
por  Celle  honor  et  por  celle  bonte 
ont  a  loioase  si  riebe  nom  trouue 
li  Franc  de  France  ne  lont  pas  oublie 
20     puis  que  il  sont  en  lor  escus  mosle 

Monioie  escrient  moult  en  sont  redoute 
ia  par  nul  home  nc  seront  contreste 

T  135  Tcelle  nuit  ne  sont  mie  doubte 

-^ly  cmperiere  se  coucha  dedens  le  pre 
sur  son  cscu  a  son  chief  encline 
oncquez  la  nuit  neut  son  corps  desarme 
5     il  a  uestu  le  blanc  haubert  sa£fre 
lacie  son  elme  qui  est  a  or  gemme 
ceinte  a  lespee  au  senestre  coste 
barons  dist  Charles  or  oez  mon  pense 
cn  lonnour  dieu  soion  cy  hostele 

L  107  T   i  emp[er]eres  se  gist  ml*t  adolcz 

"*— 'sor  son  chie  mit  son  fort  escu  bocle 
icele  nuit  iut  il  trestoz  armez 
uestu  auoit  son  auber  ensaffire 
5     en  son  chie  fu  ses  uers  iaumes  gemez 
einte  ot  lespee  a  son  senestre  Icz 

P  154   /^^lere  est  la  nuis  et  la  lune  luisans 

^^^Karles  se  gist  mais  grainz  est  et  dolans 
por  son  neueu  fu  tristes  durement 
et  dOliuier  fu  greuez  moult   forment 
5     des  -xii  •  pers  a  mcrueilloz  ahans 
ensamble  o  euls  -xx-  M-  combatans 
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i  Karleniftinet  c 


qüas  armes  s 


loull  demcntans 
[  garans 


h  dedeaa  1 
endonnis  scst  en»  el  pre  uetdoiani 
ni  a  Fraosois  ne  suil  iluec  doUos 
nus  des  cheuan  ne  remest  en  estanl 
■  5     i^isanl  meoiaeDl  li  destrier  aufTettant 
1a   Tu  prisiej  qui  plns  ol  hardemrnl 
T  136  /^lair  est  le  iour  et  la  luoe  luisanl 

^—"Charles  se  gicst  gianl  deiil   a  de  Roullant 
et  dOliuier  le  baidi  combatanl 


de  ta 


:   de  Frai 


j     quen  Rcineeunui 

ne  üe  pcul  tenir  qui  ne  plnrl  diiremcnl 
dieu  prie  que  tonsiours  nies  leur  soit  aidant 
la  est  ly  toy  qui  piüne  a  eu  grant 
endörmy  cest  me/  ne  pout  cn  aaant 
10     ly  Frans  se  dorment  par  le  prey  uerdenni 
cai  Irauniltez  sont  et  tressuant 
L  108  pierc  est  la  nuH  et  la  lanc  luisan« 
^-^Kl'.  se  pst  cofTöCiEi  ei  dolanx 

e  dOlinier   le  ardi   combalant 
J     des   '  Ktl  ■  pers  ua  grant  duel  dcmenant 
quc  cn  Ronceuauz  ot  laissie^  gisant 
cnscmble  du  lui  -xx-  milc  comhatant 
que  li  faui  Gaines  uendi  as  mescreani 
1(11.  les  uandi  aa  cuueia  saduianE 
10     la  gtst  li  rois  e  tristes  e  dolanz 
endurmiz  est  cnz  es  piez  uerdoiani 
c  li  Francois  se  sont  luit  reposani 

P  155  /""harles  se  doti  qni  monlt  fu  traucillicj; 


3  li  fu  eist  plais 
senefiiuice  ti  monslte  ce  snichiez 
Karies  resgardc  eontremonl  iiers  le  ciel 
Böil  les  lonnoitcB  el  le»  ueos  enforciei 
et  les  oraiges  et  merueillouz   tempiers 
et  feuH  et  flamme  I   est  appareilliez 
sor  sa  genl  chiel  Karlus  en  est  iiie? 
ardenl  ces  lancts  dont  di.iua  est  et  ptlie« 
et  ces  escus  onl  bruslez  c\.  brisiea 
froisseiit  ces  elmes  K.arlcs  cn  est  irie« 


c«  fait  li  ai 
1  haubctc  rompu  t 
'l  a  gianl  dnloi 
r  contretial   '  l     rocl 
nrs  et  lynns  et  AeTpani  cnioicic/. 
dngoDs  et  wiuies  «t  licupirl  qu 
qui  Fraosois  out  illirement  eocbauojei 
«  eil  escricnt    K.-  car  dos  aidiei 
li  rois  en  a  et  dolor  et  piticx 
Karies  uinl  la  mais  nioull  fu  a' 
doa  gaul  li  est  -i-  \yat 
gians  esl  et  fors  el  merueillnz  et  ficrs 
li  etnperete*  sen  esl  moult  corrouciez 
dureiaent  fu  dou  lyon  IraueilHez 
as  braa  le  prent  moult  sen  est  enrnrciei 
mais  il  ne  süt  li  qucx  est  Irebuchiei 

7  C^hmiet  se  don  come  homc  trauaillez 
^saiot  Gabriel  iy  s  dieii  eniioicz 
par  nduision  ly  a  dit  et  nanciei 
(lunc  bataille  qui  contre  lui  uient  bien  bricft 
seCTffiines  ly  "  monslre  bien  griefi 
Charles  ^arda  a  mont  deuers  les  tielx 
nil  une  fouidre  qui  dcscendit  des  cicix 
et  feu  el  dambe  lui  a  aparliez 
yaeliDCDl   sur  taute  sa    genl  cbiel 
ardent  ces  bantes  et  fresncs  el  piiininier*^ 
et  ces  baubera  et  ces  clmes  dacier» 
cn  ei3Dl  peril  sonl  laut  ses  chenaliers 
(tun  et  Icons  les  uouloient  mengiers 
ny  a  Franceys  ae  se  dniuc  csmaier« 
Franceys  icscrieut  Charles  car  nnus  nidiers 
aler  y  uout  mes  il  eut  encombrier.s 
deuers  \e  ganC  l-  ml't  graut  ly   uint 
ly  emperiere  se  print  fürt  a  csmaicrs 

9  t/'"-  »e  dort  Gomnc  hnnz  trauaillicz 
*^li  aages  diea  sesi  de  lui  aprochiei 
dune  bataille  donl  sest  apareilHez 
seneHance  que  mure  ce  sachie« 
Charles  esl  endurmix  son  uii  deuers  Ic  ciel 


■4« 


adont  comanceiH  li  lonofre  eafnrcIcT 
e  li  onge  ml't  meraeillous  et  ßer 
e  fues  et  flammE  li  snnt  apifreillicz 
sor  sa  iant  chiet  Kl',  cd  est  iricx 

10     e  li  escu  sont  tuit  frainl  et  brisiei 
ardoDl  eil  yaume  Kl',  cn  est  iriei 
per  ire  force  i  tot  le  brirnc  sachiet 
e  maiBtenont  esloil  salUiz  empiez 
dcaers  Espaigne  per  del«  -l-  uergier 

■  5     uit  -!•  Hon  qui  cslniC  cnragiei 

Crani  fu  et  gros  de  lonc  ol  -xv-  pien 
cnuers  son  cors  fu  li  son  ddrcciei 
mmit  Tu  per  Ini  pcnei  et  Irauailli» 
K.r.  Tu  ml't  eouers  lui  airiex 

^0     HO  braue  li  a  toz  les  menbies  tranchiez 
»prcs  cesi  fall  li  sort  pniftnc  inl't  grie 
uoil  son  auber  desrol  e  desmailliez 
ses  homes  aoit  a  e^^nt  dolor  plaiei 
hars  c  lions  e  serpanz  cnra(>ici 

]j     Ics  Ftancois  onl  duremant  domagici 
e  eil  cscrient  Kl',  nidiez  aidiez 
doni  li  liOQs  est  uers  lui  adrccicz 
gianz  fu  e  fiers  oreoillouz  e  Met 
li  cmpereres  cn  est  ml'l  airier 

30     duremant  fu  dau  Hon  embraciez 

as  braz  >:e  pregnent  chascons  sesi  csforciez 
maiB  i]  ne  seuent  li  quei  est  trabuchici 

PlBfi    A  prcz  li  uint  une  autre  nuisions 

'^que  il  ciloit  B  Ais  en  sa  maison 
CD    Vi  chaaiones  tenoil  - 1 -  granl  lynn 
uiennent  -c-  ors  a  forte  el  a  bundon 
j     chascon  parloil  par  moult  granl  contenRon 
cU  ors  crioit  haatement  a  haut  soti 
seiganr  Fransols  randez  nos  le  baslon 
nos  lapleions  par  tel  deuision 
que  äi!  mcfiait  dancunnc  ochoison 
10     droit  en  aurois  qucl  uerronl  li  bnron 
a  noi  parens  portons  garaodlson 
Icz   -t'  palais  par  graat  aBlistin 
en  cort  '!•  untres  plus  irei  dun  lyon 
enirc  Ics  ors  pat  merueilloz  randon 
1;     prent  le  greignor  cni  quant  pniüt  ne  eui  nim 
la  nit  li  rois    1-   estor  >ii>fclon 
mais  il  ne  seit  li  quex  uaiiitra  au  nun 
ti  angres  deu  se  monslra  a  Karion 
Karlei  se  dort  quiert  en  grant  songison 
insquBU  matin  que  le  der  ior  noit  on 
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T1S8    A  pres  celle  uint  autre  aduisions 

•^"^qoil  yert  en  France  a  Paris  au  perrons 

a  n*  chalnes  tenoit  i*  grant  dragons 

deners  sa  ceue  uenoient  c-  leons  ,  [41^1 

5    chescnn  parloit  autressd  com  i-  honS 

a  Charles  disoient  sire  rendez  les  nous 

ü  nest  pas  droit, que  ilz  soient  plus«o  uous 

dentre  les  aultrez  sont  saisi  les  gregnoors 

la  uit  ly  roy  si  merueilloax  estours 
lo    mais  fl  ne  scet  les  quelx  naincuz  y  sont 

langre  de  dieu  le  demande  a  Charlons 

domür  le  iist  dycy  iucquez  au  der  ionrs 

si  nous  lieroy  <Nl  bon  empereour 

aussi  diroy  Marsilions 
L  110    A  pres  reuint  •  l  •  autre  auision 

-^"^que  il  en  France  il  et  si  compaignon 

a  «II-  chaines  tenoit  -i-  grant  lion 

deuers  Ardoine  per  ml't  grant  contencon 
5     ucboient  •  xx  •  hors  a  force  e  a  bandon 

Kl'on per  ml't  hone  raison 

e  si  escrient  autemant  a  der  son 

sdgnor  Francois  randez  nos  le  larron 

nos  le  plaions  per  tel  deuision 
lo     sil  a  mesfait  per  nulle  raison 

droit  en  dirons  quant  uerrons  nos  barons 

de  son  pais  per  grant  ocision 

ez  uos  •!•  autre  plus  irie  de  lion 

prant  le  grenour  qui  quen  poit  ne  qui  non 
15     sc  uit  li  rois  -i-  estor  si  felon  137*^] 

mais  il  ne  set  qui  sont  si  compaignon 

li  ange  dieu  li  mostre  a  bandon  , 

li  rois  se  dort  a  grant  sospicion 
•         iusque  au  matin  que  le  der  ior  uit  on 
20     KV.  se  Heue  e  trestuit  si  baron 
t         les  seles  metent  escdler  e  garcon 

es  destriers  montcnt  senz  plus  darestison 

en  Ronceuauz  se  uinent  a  bandon 

ou  gisent  mort  li  •xii*  compaignon 
25     Kr.  fait  duel  si  grant  ne  uit  nuns  honz 

sa  barbe  tire  et  sache  son  grenon 

toz  paumez  chiet  dou  destrier  aragon 

a  tant  cz  uos  e  Ogier  e  Naymon 

eil  releuerent  le  roy  de  paumeson 

P  157  TVTarsillions  estoit  en  Sarragoce 

■*-^-*-scspec  rant  si  a  oste  sa  broingne 

soz  une  oliue  est  descendus  dh  lombre 

sor  lerbe  qui  uerdoie  muujt  laidement  se  couche 


5     et  li  blas  li  dcslrainl  li   fu  tupci  tout  ou 

dou  üanc  qui  de  lui  chiel  sc  pas-me  par  angoisu 
ileuBnl  lui  eil  ucnuc  su  moilliers  BraiUemonde 
si  plore  et  cric  et  braic  et  (ocnienl  se  dolouic 
cnsamblc'o  ttii  auoit  plus  de  -xxK'   M     homcs 

10     qui  tuit  naudieDt  Karlemaine  et  »es  honies 
cui  chaul.de  cc  cur  dex  nel  hait  onques 
ii  lur  dex  uont  qui  sont  en  une  croute 
balitenl  les  et  fort  lee  deshonourent 
hc  moauais  dea  por  qnoi  nos  luitei  honte 

1 5     Qoslre  boD  roi  poc  quns  lais&ic  confondre 
■uitost  li  loillent  son  cespire  et  sa  curonne 
et  piiis  par  (erre  tout  maitileilant  le  bouleut 
.1  gtana  bastoDS  li  toillenl  sonnor  loutc 
et  Tetuagant  brisent  tout  et  dcfoulent 

2a     Mahcrmet  le  chenu  en  -1-  fasse  ius  boulenl 
et  li  porc  et  li  cfaien  ii  deuoient  la  goule 
T  mO  T    y  roy  Morsillc  scn  fuit  en  Sarragoce 
■^-'soubi  loliuier  est  dwcendu  en  lumbre 
sur  lerbe  uetle  paur  la  dolour  &e  cauche 
sa  destre  espaule  a  perdu  tout  oullre 
5     du  sanc  qui  yesl  se  demente  et  dolouse 
deuant  lui  uient  sa  Tarne  Bioamonde 
cnsemble  o  Ue  plus  dC  zxx     mille  lioiiie 
raaudient  France  qni  a  doulour  Intournc 
et  Apoliu  qui  yert  en  une  mute 

to     sachez  de  uer  que  nil't  ly  fönt  de  honte 
ealre  les  piez  B  Icrie  le  dcfoule 
a  grans  baloas  le  balent  et  dcfoulent 
a  Teniagftnl  tollent  son  escarboucle 
el  Miihutinel  en  une  fosse  enboutetlt 

1 1;     Maibilion  üc  pasme  e(  langoissent 

P  158  ■pjcuanl  Mnisillc  en  uiot  Iresloul  droit  samoilliet 
-■-^et  plure  el  crie  le  sens  cuide  cbangicr 
por  son  aeigDur  que  si  uoit  mebaingnie 
,        lusce  fait  eile  com  iai  le  euer  irie 
5     nhi  bons  rois  de  uos  oi  grant  pitie 
ha  Korlemaitie  (raittcs  renoiez 
iamais  nul  ior  niert  mea  cuert  esclairiez 
se   de  uos   nest  Marsillions  uengie* 

t'ISB  pn  la  roinne  Den  ot  ioie  ne  ris 

-'—'plore  des  iex  cl  dcgrale  son  nis- 
ha  Apolin  li  liens  cors  soit  hunnis 
et  Mahommcs  li  traitres  fBillis 
S     dileuc  sen  lome  U  roinne  au  der  uis 
et  auec  li  plus  de,>sxx*  Arrabis 


la  sont  ueDU  ou  Mahom  Tu  a^siz 
et  lupitcT  Culius  ei  Apolins 
iu5  les  trebuchcnt  ile  U  ou  luienl  mia 
lo     entre  lar  pics  leä  abatenl  suuuins 

de  graaä  tiasloos  les  bateal  con  ma^tiDE 

P160     A     TeroaEanl  am  lolu  son  charboucle 
■''■et  Mahoinet  demenerent  a  honlo 
en  nne  fosüc  ileiuainteDant  le  bouteol 
et  porc  et  chien  iluccqucü  Ics  defDutcnt 
5     onques  mais  deu  n«  furent  a  lel   honte 

P  161   T~\e  pasmiäon  reuiai  li  tah  Matsille 

'-'(alt  mi  putler  en  la  chambre  uultjce 
et  la  roinne  »est  clammcc  chaiiiue 
a  lautre  tnol  moult  hautemcnt  sescHe 
5     he  Sansgoce  com  or  icE  desgamic 
dun  uaiUaat  roi  qui  tauoit  cu  balllie 
li  nosCre  dcu  ont  Oiit  grant  relonnie 
qnl  es  bataille  hui  matta  li  failliient 
li  tuniraus  fera  grant  felooDie 
lo     sil  ne  combat  uera  celle  gent  haie 
qui  pert  san  de  11  na  eure  de  uiure 
et  Karlemainea   a  la  bntbe  florie 
de  uasselaige  a  moult  graut  seiognoiie 
en  la  balaille  sai  bien  quil  ne  fu  mie 
IC      moult  ai   giaDl  ioie  que   i1  ne&l  qui  locie 


T  140  n^  Pasmesou   est 
-»-'i]  se  fait  portet 

teuenu   Matäille 

en  sa  chambre  uo 

et  Brinamonde  plon 

ä  fort  et  souspire 

tire  ses  cheueux  si  ! 

ie  tienl  chestiue 

5     a  laullre  mot  a  hau 

le  uoii  sescrie 

ha  gentil  terrc   com 

remains  orphfline 

du  gentil  roy  qui  t: 

muii  en  baiUie 

ly  nctre  dieu  en  o 

nl  fait  felonnie 

qui  en  bataille  a  sa 

gent  faillie 

ly  admiiant  fera  giant  couardie 

sil  ne  se  mesle  o  celle  gent  ahle 

qui  lanl  sont  Her  nont  eure  de  leur  uie 

Charles  ly  rois  a  la  barbc  ilourie 

de  uasselage  ne  list  ont  couardie 

se  ladmirant  ne  le  mate  est  chastie 

moult  grant  deul  ai  et  forment  suy  marne 

i  /"'hades  li  rois  pai  sa  grant  poeste 
^bien  a  -  vn     ans  touz  plaitis  enz  en  Ei 
conquiert  la  lerre  enuirun  et  cn  lez 
prent  les  chastiax  et  gaste  les  citez 


5     mais  or  oici  por  deu  de  maiesle 
Marsilliüns  ot  Bnligant  mande 
cetA  -t-  paiens  (jui  onqucs  namms  de 
mande  se»  homcs  de  par  toul  son  regne 
(3D[  que  bien  furcnt  •  xxx  ■  M '  as^anible 

lo     a  Katlcmaine  sc  uotdta  atoustei 
ue»  Sanagoce  sc  üunt  aclieminne 
sc  dcx  nen  panse  qui  en  crois  Tu  peocz 
a  Karlemaine  fera  1a  cuei  ire 
T  141  T    y  empcrierc  o  sa  granl  pooelez 

^— 'vil  -  ans  louz  plains  a   ca  Espagne  esle 
prins  a  chasteam  et  mainies  retmeici 
ly  roy  Marsille  si  sestoit  pouipenaez 
5     on  Babiloine  Baligant  a  mandez 
cesi  l^mirant  de  uuiellez  anliquitc^ 
ucis  Sarragoce  cc  est  acheminez 
ly  admitanl  bien  peut  guerpir  ses  diez 
el  touz  Ics  diex  que  il  a  acouslumez 

lo     sc  il  n«  reccpl  aninte  crcsticnlCiE 

mouli  me  merueil  ixime  t  tum  demouret 
matide  sa  gent  de  {,•  regne» 
et  les  grans  hos  puis  les  a  aioutez 
et  in  barges  et  galies  et  nez 

ttf     soubz  Alixandre  aiiue  □  sEs  bamas 
ce  ful  en  may  le  premiei  ionr  dealei 
iDutcz  ses  nez  a  cnprainles  es  mers 
ilcccent  Icur  uoücs  se  prenncnl  u  sigicrs 
iucquez  en  Espngne  nc  lour  faillit  airct 


PI63  I 


qu. 


rans  est  li  as  de  Celle  gcnt  nducrsc 
ucTs  Sarrugucc  oni  acuüli  lor  Doie 
toi  Marsille  est  uenue  nouuelle 
Baligans  e 


1   ost  n 


e  Tu  i 


I  lelle 


I  la  cbaelleii 
or  Bart  dex     K.  el  la  noire  Palenif 
bataille  aura  et  dalirouse  et  pesme 
TMÜ   Zorans  sont  les  hos  de  Celle  gcnl  aduer^e 
^-'siglenl  a  force  el  nagenl  el  gouuerne 
par  la  ou  uont  en  cs(  la  mer  plus  bulle 
lant  que  ilz  uindretit  en  Espagnc  la  belle 
5     lout  Ic  pais  ea  Teluj&t  el  escleie 
en  mainl  poi«  cd  scet  on  In  nouuellc 

T  143  'Wicnncn!  palens  la  pale  gcM  fegonde 
■  ycssenl  des  nc»  si  ont  lessie  ly  ende 
si  trespuserent  Serinde  el  Begseocotide 
enuers  Ic  iaur  uindrenl  en  SiuTagonde 


^^I^l^l 

P  IM  Plers  e^t  H  iors  tl  U  »olaus 

XVEI     ri^i  Ic  uont  aptc£  skmü 

5     loi  -1-  lorier  qiil  ett  emni  ■  I 

.  duunp 

tant  qne  Iw 
>  Mahommi 


gietent  püen  -1-  paile  aerdoünt 
■I'  fandeshier  Kielent  deins  ntant 
dcsDs  uifcent  le  paien  B*li|^t 
et  toii  li  ntre  sont  remei  en  ettant 
«  parle  tont  detunt 
El  franc  chenalier  nullBBt 
Karle«  de  France  qni  le  co»  a  pnluanl  ' 
ne  doit  mengier  se  ie  De  U  commant 
paimi  Espalnene  a  fait  dtunmalge  snst 
or  vtM  der  en  France  a  tont  m»  lant 
tant  qnemi  Karle  le  troitor  pntlont 
De  6nerai  ia  ior  de  mon  ninant 

t  lanrai  et  mort  et  recreant 
i  B  tendu  lon  gant 
e  li  palen  soaduiant 
mais  pub  en  farent  conoucie  et  dolant 
■  I-  Turs  se  dresce  et  disl  a  Baligant 
sire  disl  il  entendci  mon  sambknt 
üitM  taander  a  Marsüle  erranment 
IJ     a  Sarragdce  la  fort  cite  uaillant 

et  il  respont  tout  n  uostie  commaat 
puis  en  apclle     u-  Sarrs.  esrant 
T  144  f^Ur  est  le  iour  cl  le  solail  lulsant 
^-"ly  adrairanl  est  yessn  du  chalant 
sliii-  roys  le  nont  apres  suinant 
contes  et  dus  y  a  ie  ne  scey  quant 
^     soQbz  uoe  oliue  qui  ml^  fut  uerdoiant 
sassisl  lout  coy  Ü  fort  roy  Baligant 
tous  les  autres  sont  deinourez  en  eslant 
ly  roy  parla  et  a,  dit  son  talent 
ne  doil  iuger  Charles  oe  nel  coinmtuit 
10     par  toute  Espagae  ma  fait  bataille  gian^ 

iucqnei  taot  qui  soit  on  mort  ou   recieant 

MarsUlioD 
ditez  lui  bieo  »ins  nulle  arrestison 
que  de  moi  teingne  sa  terre  et  son  roion 
ce  qua  perdu  conqnerrai  uers  Charlon 
et  eil  respondent  uolentiers  li  diroDi 
**  ''     lesseroie  pour  taut  Ior  de  soubi  les   ctelz 
le  ie  ne  uoise  au  roy  Cbarles  plaidiets 


,46|j. 


'Di; 


m1   mi:   uouluil  scruic  et  easauciets 
il  en  apellc  m-  de  icn  conseilliers 
iLUUB  calci  preiu  lages  et  euparlier^ 
ä  ea  alei  sans  plus  uous  enUri^ta 
a  MarsUe  de  moie  pari  nuDclcr& 
conuo  FriiDceys  !y  suy  nenn  aidier 
donnez  a  Marsile  cesl  gant  a  or  pleniets 
el  puis  51  uienge  tecoognoistre  son  lici 
cn  France  iruy  paur  Charles  gMerruier« 
ic  ly  loudray  la  Gourünae  du  cliiex 
paiens  respunneal  sire  uous  ditez  bins 

L  Baligans  seignor  or  menlendei 
uos  commanz  qua  SarraßLucele  alei 
ditez  Marsille  gardeii  ne  li  celez 
que  de  nioi  feingne  ta  terte  et  serilci 
s,     par  lel  couuent  comme   aos  li  direz 
que   se  Iruis  Karle  le  fort  lai  coronne 
nengerai  le-  tei  est  ma  uoleute: 
et  dl  respondent  site  moull  bien  feiei 

lo     es.  chcunx  montent  qui  furent  cncelle 
de  lo5t  »en  tornenl  ne  sunt  plus  ancslc 
dont  cheuauchiereDt  les  deütmü  et  Ics  gue 
qua  Sarragoce  uinrent  a  lauesprer 
parmi  U  porle  enlrcnt  ca  1a   cite 

IJ     et  ont  oi  le  gnuil  duel  Jemencr 
par  loi  seignoi  qu)  estoit  ardez 
dist  luns  a  lautie  eomnient  poirans  diuer 
pcrdu  auons  no  seigaor  Dalurel 
li  dus  Rollans  li  a  le  poing  cope 

2o     toute  EspuinKiic  icrl  a  Karbn  ladurc 
li  dai  messaige  ont  bien  tont  escoule 
T  141)  T~)ist  Baligant  or  oei  my  baroo 

-*— ^luii  porl  le  gant  lautre  le  baston 
et  ili  rcEpannent  sire  bien  le  feron 
en  Sarragoce  sont  uenui  a  bandoo 
■;  lea  potles  passent  ny  fönt  aiaitaisuc 
pat  ta  grant  rue  au  soDt  ly  baruo 
5US  eu  palais  ont  Duy  grant  lenson 
pleurent  el  crienl  escuier  el  garüon 
(Ust  luB  a  laultre  chelif  quelle  la  feron 

tu     perdu  auon  le  roy  Mursillon 

ne  nanon  mie  de  Putalel  le  blont 

ly  duc  Roultiint  ly  trcncha  liier  le  poign 

le»  u     messagcs  descendent  au  perrou 


puis 


e   diAS 


»liTern 


1   Saitagoce  ii  Ben  uonl 
5     SOI  '  [  ■  ahae  desceodcDt  a  ilant 
II-  Satrazia  i  snnt  a]e  corranl 
les  palefrois  re«oiuent  li  Persant 
fl  li  messaigc  tiont  cl  paiais  plus  gtnnl 
Its  ilc^cz  monfenl  lusl  e(  isnelliimenl 

lO     CD  la  ule  entrent  qni  est  poiote  a  argent 
le  roi  trounereul  enz  eo  ton  lit  giunt 
et  la  roinne  Td  deaaat  lui  plorans 
li  messaigier  U  wnt  uenu  denant 
■i  la  taluent  et  bei  et  geotemeiil 

ij     cU  ApoliDs  cn  cai  nos  sodb  creant 
et  Mahomiiies  et  lupiter  li  grans 
cQ  saut  Marsille  et  son  baniaige  graut 
et  la  rMDDe  qui  a  le  cor»  uaillant 
diit  la  loine  or  oi  folie  grant 

30     cU  dcu  sont  si  mauuaii  et  recreant 
il  nont  de  force  ne  qne  mastin  puant 
T  147  T    y  deux  mesaages  ne  sataigerent  mie 
■^•descenduz  soct  desoubz  l  ■  oKue 
puis  montercnl  sus  eu  palüs  hautieme 
et  quani  iii  uiodrent  en  la  sale  perrine 
'    <f     p3.r  boone  amour  si  oat  leut  reson  dile 
eil  MahoDuet  qui  nous  a  eu  baillic 
sauue  et  gart  le  loy  et  la  loigue 
dist  Binamaude  oi  oy  diie  folie 
yceuli  nos  diex  ne  ualcnt  une  aillie 

lo     en  KeiDceaauli' ont  nos  geus  malbaillie 
cest  mien  segnaur  ea  bataille  out  uaioquie 
le  poign  a  coupe  dont  suy  Tnl't  marrie 
Ircstoutc  Efpagne  a  Charles  en  bailUe 
si  deuendia  la  roigne  exillie 

15      lasse  que  uay  l-   cutel  dont  mocie 


'Da 


li  mes  or  a  ci  grant  folie 
i  mande  Baligans  uostre  sii 


5     quc  de  lui  teiugnes  ta  lerrc  et  ton  1 
il   taidera  a  uengier  ta  grant  ire 
se  Karlon    treuue  a  la  barbe  florie 
neu  paitita  sauia  perdu  la  nie 


'D- 


r  le  laissiez  a  tsnt 
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il  ne  uOs  prise  la  monte  dun  bezant 

honnis    noz  a  Mahom  et  Teruagans 
5     en  la  bataille  furent  au  roi  faiUant 

le  destre  poing  a  perdu  uoirement 

se  H  copa  li  preus  contcs  RoUans 

trestoute  Espaingne  iert  a  Karle  aclinans 

tel  duel  en  ai  a  poi  mes  cuers  ne  fant 
10     dient  li  mes  dame  ne  parlez  tant 

messaigier  sommez  au  fort  roi  ßaligant 

dist  la  roinne  ie  nen  donroie  •!•  gant 

moult  prez  de  uos  porrez  trouuer  les  Frans 

en  ceste  terre  ont  il  este  lonc  tans 
15     Karies  est  prouz  hardis  et  corobatans 

mieuz  weult  morir  que  il  fuie  de  champ 

soz  ciel  na  home  quil  prist  uaillant    l-  gant         (i7^a] 

Karies  ne  doute  ne  roi  ne  amirant 
T  148  T^ist  le  message  dame  ne  parles  tant 

-*-^messagiers  sommes  au  fort  roy   Baligant  (44*^1 

a  Marsilion  sera  ce  dient  il  garant 

si  ly  enuoie  le  baton  et  le  gant 
5     ensemble  auon  Lvm*  chalans  • 

Sans  les  dromons  et  les  galies  courans 

ly  admirant  est  riche  et  puissant 

en  France  ira  Charles  querant 

rendre  le  pense  roort  ou  recreant 
10     dist  Binamonde  ia  ne  soiez  doubtant 

plus  pres  dycy  pourra  trouuer  ly  Franc 

en  cest  pais  a  bien  este  vii  •  ans 

ly  emperiere  est  preux  et  combatant 

miex  ueult  morir  q\}il  sen  fuie  du  champ 
15     soubz  ciel  na  roy  que  il  prise  pas»!-  gant 

pour  qui  ne  soit  a  sa  loy  attendant 

P  170  T    aissiez  ester  dist  Marsilles  li  r|)is 

-'—'messaigier  frere  parlez  encor  a  moi 

ia  ueez  uoz  que  de  mort  sui  destrois 

nai  ül  ne  fille  de  quoi  face  mon  oir 
5     •!•  en  auoie  qui  ocis  fu  arsoir 

mon  seignor  ditez  quil  me  ueingne  ueoir 

li  amiraus  a  en  Espaingne  droit 

cuite  li  clainz^  si  la  teingne  de  soi 

ucrs  Karlemaine  li  donrai  bon  consoil 
10     conquis  laura  ainz  que  passe  li  mois 

de  Sarragoce  les  des  li  porter oiz 

dient  li  mes  com  uos  plaira  si  soit 
T  149  T    es  yex  ouurit  Marsilion  ly  roy 

-'—'dist  es  messages  barons  parlez  a  moy 

ia  uoiez  uous  qua  la  mort  say  destroy 
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10 


P  171 


lO 


15 


20 


?5 


30 


T  150 


ie  nay  ülz  ne  fille  ce  est  nroy 

tin  en  auoie  qui  fut  mort  lautre  soir 

a  monsegnonr  dictez  quil  me  uienge  ueoir 

ponr  garder  Espagne  et  tont  le  pais 

si  se  deffende  en  contre  les  Francoys 

uers  Cbarlon  lui  donray  bon  conseils 

conqais  lara  dui  cest  iour  en  i-  moys 

de  Sarragoce  les  dos  enporterez 

et  les  messages  sen  tonment  ce  fnt  droiz 

a  ladmirant  sont  uenuz  a  esploit 

conte  ly  ont  come  la  chose  aloit 

A  hi  reis  Karies  dist  Marsilles  li  ber 
-^^mors  as  mes  homes  mon  pais  fait  gaster 
mes  citez  arses  mes  chastiax  crauentes 
seignor  messaige  por  Mahom  entendez 
Baligant  ditez  gardez  ne  li  celez 
Karies  est  prouz  et  il  et  ses  bamez 
par  Qoz  li  mant  que  ses  ost  soit  montez 
et  si  ait  bicn  ses  conrois  aprestez 
que  par  Fransois  nen  iert  ia  retomez 
car  il  sont  moult  traueillie  et  pene 
de  Sarragoce  lor  a  liure  les  des 
dist  Baligans  quant  fiirent  retome 
seignor  baron  que  auez  uns  trouue 
ou  est  Marsilles  que  iauoie  mande 
dist  Ciaries  il  est  a  mort  naurez 
Karies  fu  icr  outre  les  pors  passez 
si  sen  uoloit  en  France  retomer 
par  son  orgoil  sc  fist  arrier  garder 
la  fu  Rollans  li  uassaus  adurez 
et  Oliuiers  et  tuit  li  -xn-  per 
des  Frans  *i  ot    xx-  M-  dadoubez 
li  rois  Marsilles  si  combati  assez 
il  et  Rollans  furent  en  champ  arme 
de  Durandart  li  donna  •  i  •  cop  tel 
Ic  destre  bras  li  üst  dou  cors  seurer 
ses  fiz  est  mors  qui  tant  ot  de  bontez 
et  tuit  icil  quil  ot  o  lui  menez 
fuiant  sen  uint  car  ni  pot  demorcr 
li  rois  uns  mande  que  uoz  le  secourrez 
cuite  uos  claimme  dEspaingne  le  regne . 
Baligans  loit  si  commenG|  a  plorer 
si  gränt  duel  ot  le  sens  c^ide  desuer 

A    ladmirant  uont  la  chose  conter 
-^"^par  ma  foy  sire  bien  deuez  escouter 
Marsile  et  Roulant  eurent  cu  champ  este 
de  Durandal  ly  eut  i  -  coup  donnc 


[44^] 


a  tili  r 


l  qne 


ly  emperiere  les  chassa  par  lierle 
par  nous  uous  mande  Maraile  ly  senc 
secouTcz  Ic  ciLT  mri  est  mescheuc 
et  uous  quite  tout  dEspagne  Ic  regne 
Et  Baligant  a  l  -  souspir  gcctc 
tiel  deal  en  Fiil  b  poy  quil  ncst  desne 

i  Cire  amiraus  ce  a  dil  Ciatics 
'-'cn  Ronsceuai  ot  mnalt  granl  bataillc   i 
mors  est  RnlUns  et  li  preua  Oliuiers 
li  •HJI«   per  quc  Karies   nt  tfliil  chiers 
des  Frans  i  a  mors  plns  de  'XX-  miliers 
le  destre  bras  MarsiUc  i  perdt  ier 
cn  ccst  pais  ne  rem  est  cheualiet 

dcsorc  Sorbre  sunt  Fransois  hatbcrBie 
en  ceste  terre  no»  ont  moult  aprochiei 
Eie  DOS  uolez  lor  repaircs  iert  grivt 
Baligans  loit  qui  Lant  fu  Tors  et  fier* 
en  soo  cnraige  en  Tu  ioinns  et  liei 
(Ion  faudestuef  sestoit  leuei  en  pic« 
puis  sescria  baron  ne  onz  targiec 
gardei  moult  tosl  soiei  appareillic 
que  Dc  sen  fuie  Karlemainea  11  nicit 
Maraillians  en  scra  hui  uengiez 
a  ceste  espce  U  iert  copei  li  cbies 
I  T~)ist  Ic  mesaage  ou  il  neut  qnairer 
■'--^admirant  «ire  a  uous  ueil  comeiilcr 
1  RoulUot  et  le  .lue  OUuict 


des 


s  oy 


e  penoicnt  n  Charles  c 
de  ceuli  de  France  y  snnt  mors  nx  ■ 
Mntsilii^n  y  eut  granl  encombricr 
cn  ceste  terre  na  il  mcs  cbeualier 
quc  il  nail  fall  occire  et  delrenclicr 
OD  dcdens  Sobre  par  postc  noier 
ly  emperiere  qui  France  a  abailler 
dcssus  la  riue  a  faJl  sa  t;ent  logier 
se  unns  uuulez  lan  est  son  repericr 

et  r 

fmns  Snirn.iins  pensei  dcsplaiil 
Marsilion  uoudray  hui  ucBger 
poiir  le  poign  destre  qui  scst  li 


I  30    les  ycnx  li  tniic  ou  le  ükce  escorcher 

a  San  plaistr  le  face  trauailler 
paienii  scscricnt  bien  fait  u  otlroiet 


A  rrabi  5onl 

anne  et  feruestu 

chascuns  sor  son  cheua]  que 

li  Btniiaiu  ea 

appelle  -i  ■  sien  dru 

conduis  mes 

OS  que  ni  alatges  plus 

nolentieti  lire 

■  eil  li  a  respondu 

lamiraus  raont 

e  ni  a  plus  alcndu 

»pre»  monlBrr 

nl  si  priue  cl  si  dru 

laut  ehcuauch 

n  qua  Sartagocc  fu 

a  -i-  peticn 

de  maubrc  at  decendu 

E  li  onl  lestner  tenu 

par  les  dcgiez  est  el  pol  als  ucnus 

et  13  mione  i 

hc  KCniiz  sire 

^  ifli  nion  seignor  perilu 

s  Karion  RoUan 
as  pies  li  chiet  Baligans  la  reciut 
enz  en  la  chombre  ^onl  ambedui  uenu 
k  ou  MbtsUIc  GH  un  riebe  hl  Tu 

i  T    y  Sarrazin  %r  sonl  de  mer  yessu 
'-'cliesciin  monia  sur  son  cbcual  quarnu 
CD  IUI-  leuez  en  ront  sest  taut  esiendu 
ly  admirant  pnur  qui  se  aoot  csmeu 
en  apelie  Galten  l  -  sien  dru 
ic  le  conuaans  bien  lales  entendu 
que  tu  conduis  mon  barnage  a  ucrtu 
el  U  responl  uoätre  commant  scra  lenn 
saut  eu  destrier  qui  cheuanche  menu 
Bnligant  mo[D]te  qui  fut  de   gram  uenu 
sur  I-  perron  est  ly  roy  descendu 
xmi '   cnnlcs  ly  onl  lestrie  tenu 
par  les  degrei  est  cu  palai.i  iicnu 
et  Binamande  lui  i  dit  son  satu 

•  ha  gentis  roys  monse^Enour  ny  pcrdu 
Charles  ly  roy  la   mort  et  confundu 
ly  ndmirant  qui  le  poil  eut  chanu 
si  li  a  dil  gran(  pilie  en  aige   eu 
dedens  la  cbambre  snnt  enli  II  -  uenu 


IK'M 


.  T^edcns  la  chambre  est 
'-'la  ou  MarsiUes  fu  en 

enlrez  Bnligal 

.1-  li.  ßisans 

quant  U  le  noil  si  fu  licü 

,an  miex  quil  pnt  sesi  drei 

lisi     I     gant 

sire  amiraus  Espaingnc  ua 

is  prcanl 

et  Sam;;oce  et  lonnor  qu: 

•liil  lamiraus  URt  sui  ie  plus  dolans 

10    ne  puis  lenir  ici  Iddc  pvUtnem 
honnis  ^erai  sc  Knrles  ne  m^iCent 
congie  a  prins  diluec  scn  torne  a  tAnt 
par  les  degm  ius  dou  palüs  descent 
el  destrier  monle  ai  sen  torne  poingnanl 

15     si  chtfuaucha  el  premiet  ciief  denant 
deures  CD  autifs  salojl  haut  escriant 
ucQcz  sci^or  que  ne  seo  fuient  Franc 
r  153  T    y  roy  Marsile  qiianl  il  uoit  BaligoDt 
'— 'a  tl  -  paiens  a  dit  cn  souspirant 
prenei  mon  brai  dteciez  raoy  en  eslant 
eu   poign  senesite  a  prins  son  dcsire  gani 
5     pöU  4  parle  doucement  en  plotant 
admirant  sire  Espagne  uous  comtnnnt 
des  Sarrasins  fallet  en  uo  talent 
mon  dlz  ai  perdu  dont  ai  Ic  cueur  dolent 
dUt  ßaligant  ny  uault  rien  parlemenl 

10     Charles  Ben  fuit  par  le  mien  escient 

donnci'.  moy  sire  le  gant  par  uns  cnmmant   1 
que  ners  toiu  liommes  uou9  soie  raez  nidan 
bicn  uoy  la  mort   uous  ua  ml'!  cmpressant 
au  dcul  quil  eut  scn  est  tonrne  alant 

I J     puU  est  monte  eu  destrier  auferraDt 
PI  toni  les  uoni  apre*  loi  fuianl 
lant  cheuaucha  que  il  ait  lost  deii  Frans 
moult  durcment  les  aloit  escrianl 
monlez  Franceys  paiens  sen  uont  fuianl 

10     mal  y  enCrcrenl  mauues  mescreant 
Baligant  nienl  ne  sotl  qui  ua  disani 
ia  ne  fuira  Charles  pour  le  dil   Bnliganl 
il   scst  dormi  iucqna  laube  aparanl 


P  175 
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lairoDS  ei  des  paiens  meitcreables 
li  dirons  de  Ksrioa  a  la  chenuc  barlic 
la  nuil  sc  iut  tresquau  matin  a  laub[e] 
eiueiUiei  est  li  cmpcrsres  Charles 
5     sn  majn  leua  si  a  Uii  sod  singnacle 
Karies  se  Ueue  aprci  trestait  li  autre 
si  sonl  cntre  en  Inr  cliemin  plus  large 
si  uont  uenir  le  dolirouz  dammaige 
en  Ronsceuax  la  ou  fu  la  bataille 
T  154    A  u  niaiinet  qnant  ly  aube  crena 

■'»■nostre  emperiere   par  raatin   se  leua  , 

saini  Gabriel  loute   nuit  le  garda 
ly  roy  se  llcuc  banneiaent  se  seigna 
t  rheual  demanda 


i6t 


|>ar  tont  ton  host  cheftcoii  baroti  sc  arma 
es  cheuaalx  montcnt  chescun  le  sien  trouua 
ly  emperiere  par  irc  cheuancha 
des  Reincenaoz  ou  la  donlonr  trouua 
lo    qnant  il  y  uint  grant  doulour  demena 
an  dcul  quil  ent  quatre  foiz  se  pasma 

P  175  Th  n  Ronsceuax  en  est  Karies  entres 

-"des  mors  quil  noit  est  li  rois  esplores  ^ 

il  dist  as  Frans  seignor  le  pas  nenez 

car  ie  noldrai  denant  par  tout  aler 
5    por  mon  neuen  que  noldrai  esgarder 

se  ie  le  puls  entre  les  mors  trouner 

adont  sen  na  denant  sans  arrester 

son  neuen  quiert  mais  ne  le  pnet  trouner 

dont  a  tel  dnel  quil  cnide  forsener 
10    he  dex  dist  Karies  qui  te  laissas  pener   . 

en  sainte  crois  por  ton  penple  sanuer 

la  me  menez  ou  ie  puisse  tronuer 

le  mien  neueu  que  tant  soloie  amcr 

lors  ua  auant  •!•  poi  sest  arrestez 
15     desoz  •!•  aubre  enz  en  ml  licu  duns  pres 

la  uoit  RoUant  iesir  mort  et  uerse 

sor  Herbe  uert  lere  estendus  li  ber 

deuers  Espaingne  auoit  son  uis  torne 

li  rois  descent  celle  part  est  al^z 
20     sor  le  baren  sestoit  li  rois  pasmez 
T  155  "pn  Rcinccuax  print  li  roy  a  monter 

-'--'des  mors  quo  uit  commenca  a  plorcr 

dist  au  Franceys  ne  uous  chaust  de  baster 

mon  Corps  mesmez  lessiez  auant  aler 
5     pour  mon  neuou  que  ie  uoudrai  trouner 

or  uous  uoudrai  I  •  poy  de  li  contcr 

aise  estoie  ne  le  uous  quier  celcr 

a  une  feste  que  len  doit  celebrer 

la  yerent  logiez  ycil  bacheler  [46^J 

10     de  leur  batailles  que  ilz  uouloicnt  mener 

es  grans  estours  commcncier  et  Bner 

dune  rcson  oi  Roullant  uanter 

enucrs  Espagne  uouloit  son  uis  tourner 

en  conqucrant  uoudroit  mourir  ly  her 
15     nostrc  emperiere  se  print  a  regarder 

deuant  les  autrez  commenca  a  aler 

T  156  T    y  emperiere  paV  grant  afliction 

■"quiert  son  neuou  dont  a  au  cueur  frisson 
et  uait  maint  arbrc  de  diuerse  fasson 
ensanglantc  de  sanc  a  neu  maint  baron 

Altfranz.  Bibliothek  VII.  <  ^ 
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lene  des  yelx  ly  monille   le  n 
le  Corps  Roullant  choisirtnt  ev  snblon 
Cbatles  eut  deul  si  grant  ncut  onc  mci 
le  Corps  cnbrasse  par  grant  3 
Iroii  foiz  sc  pnsme  toul  cn  l  -  randoQ 
au  deul  qui  mune  sonl  aenuz  ly  bnron 
et  ly  duc  Naimes  met  Ic  roy  : 
droit  emperierc  entendez  ma  t 
Icsson  cest  detil  cbi  mener  ne  le  deuon 
t  dJtcz  quc  Dous  feron 

P  177  T~\c  pnsmison  Karlemaincs 

-*--'ci  dttc  Naymim  et  le  preu  Yoscelin 
loiffroi  dAniou  et  »on  frcre  Thierri 
le  roi  eontortent  com  ia  porrei  oir 
$     he.  genliz  r 

confortez  uos  poc  den  qui  n 
Karies  respont  moi  le  conuient  soufirir 
garde  a  la  terre  v 

mouU  doucemcnt  a  reßreter  le  prinst 
10     amis  Rollans  dei  ait  de  u 

onqnes  nu9  hom  lel  cheualiet  ne 
Karies  ae  pasme  ne  sen  pot  plus 

T  157  T~)c  posraeson  uint  le  roy   de  Paris 

-'-'Naimes  ly  duc  qui  ful  preux  ei  hardis 
Gieffroy  dAngou  el  aou  Trere  Tierris 
les  bra5  ly  tiemient  et  mettent  sur  leur  pii 
;     et  Charles  ly  hon  roy  de  Paris 
garda  atiant  dessoubz  J  -  pin  floris 

j  qui  du  siede  est  partis 
mi't  rloacement  a  regretcr  la  prins 
beaa  neueu  dist  Charles  die  u 
maiote  bataille 
ly  mien  effort  s 


t  Karlen 
igarde  a  la  terre  u 
■es  iei  ot  trourblea  qni  U  sieem  el  front 
Karies  le  plaint  qui  en  auoil  dolor 
ahi  Rollans  nobiles  poingneors 
uostre  arme  soit  auec  nostre  seignor 
liirs  trail  sa  barbe  por  forcc  et  par  uigor 
ni  a  cetni  qui  de  pitie  ne  plort 
)  lITn  Reincenaui  ^t  ml' t 'grant  la  dolou 
-^-'Charles  sc  pasme  souueol  lempereour 
gardenl  a  terre  choisirent  mainle  flour 
ensanglaotec  de  r 


5  uoient  Roalant  qai  Tut  mort  snns  relour 
Charles  le  plaini  par  fo^  et  par  amour 
amy  KoXiUant  dieu  ait  de  loi  teadroui 
en  paradis  nielc  tarne  a  honnouT 

lo     hui'aj  perdu  mon  amy  le  meilloar 
tire  ses  cheueuiL  par  grant  doulour 
C-  mitle  Franceys  eu  ont  im  cueur  trislour 
ny  a  nul  dem  qiii  de  pitie  ne  plour 
Bonuenl  reclament  Ihesu  le  crealout 

P  179     A  mis  Rollans  te  meu  irai  en  France 

■^~*-qu3nl  ie  seral  a  Paris  en  ma  chambrc 
adont  uenront  (onlc  la  genl  dou  regne 
demandrfint  moi   an  est  li  cuens  cbaftaingnc 
5     ie  Idi  diiai  quc  mors  est  en  Espaingne 
in  m  aura  -l-  aeul  qui  ne  nos  plaingne 

T  159    A  mi  Roullant  or  men  iroy  en  France 
•        ■'^droii  a  Leon  men  itoi  sans  doutnnce 

ly  homme   estrange   qui  dont  aront  pesancc 
demandcront  de  uoslre  belle  cnrnncc 
J     OB  est  RonlUnt  Irop  fait  grant  demourance 
que  diroy  las  mon  deul  et  ma  petaoce 
mort  est  certain  ny  ai  mcs  attendance 
dien  com  sui  roort  et  cbaist  en  uitence 
seconrs  ny  are  ne  descn  ne  de  lancc 

T  IftO    A  my  Roullant  or  suige  abatn 

■''■en  douce  France  naras  mea  tiel  esca 
et  qnant  a  Enli  mea  seroy  leuenu 
ensemble  o  moy  mon  amy  et  mon  dru 
J     oendront  mes  hommes  a  force  pIns  et  plus 
deroanderonl  quest  Ronllant  deuenuz 
ie  diroy  las  mort  est  et  confonduz 
des  xn-  pairs  sui  mal  deceuz 
ce  a  Tait  Guennes  qni  looi  les  a  uendui 
lo     mal  cest  prouncz  H  en  sera  confundui 
helai  dist  Charles  com  or  sui  abatui 
_de  ml't  grant  peine  est  roon  corps  reoestuz 

periere  demaine  grant  frisson 
1  grant  deul  de  Ronllant  le  baron 
et  dOliuier  a  la  claire  fassott 
des  XII  pers  a  ml't  grant  marrisson 
que  U  a  perduz  par  le  Tanli  Guennelon 
mors  Konl  Franceys  par  ml't  grant  traison 
dien  fall  le  roy  si  grant  fait  ne  iist  onc  mez  I 
plns  de  VII  •  faiz   >ie  pasmt  en   un   randon 


164 


quanl  lempcricfe  reuint  de  pagmaiaon 
lire  sa  barbc  dont  blsnc  sont  1y  guernon 
XI  millc  Pranceyt  sc  pasmenl  ahanlon 
pour  I3  pilie  de  lempercour  Chnrlon 


P  180    A  hi  RoUati' 
■^*- quanl  ie  11 


:  bde 


li  a  Ais  a  la  Chapellc 
demonderont  nouuclle 
ie  lor  diroi  dolirouses  et  pesmcE 
mors  e.tt  Rollans  quj  tant  soloil  conquerce 
cocontrc  moi  leaeront  eil  lor  tcstes 
cl  Hnngre  et  Beugte  et  tanle  gcnt  aduerse 
Rommaia  Pobin  et  tuit  eil  de  Paleme 
qui  me  uoldrout  tollte  toülic  ma  lerrc 
qui  Icnta  tnaia  mes  ^ans  os  pai  pocatc 
quam  dl  ei\  mors  qui  estoit  ma  mains  destre 
he  douce  France  com  or  iestex  dcserle 


'  181    A  mi 


!pi" 

■Thi 


i  Rnllntis  perdu  aucz  \a  uie 
mort  MOS  a  bien  b  Fcancc  hnnnic 
a  deu  Ie  <il  sainte  Marie 

it  que  ueingue  en  France  1a  gnmic 

ly  roy  ne  sc  peul  1 


qui  loy  a 


laa  Roulant  tant  mal  y  ful  t 


t  inl't 


:  honn 


raafeblie 

5     ie  ne  tinis  prince  de  si  grant  baronnic 
qui  me  confort  par  grant  cbeualerie 
ce  uuiilc  dieu  1c  filz  sainte  Marie 
ains  que  ie  paase  Ic  port  de  La  Mamie 
ne  qne  uienge  en  France  la  garnic 

10     lame  de  moy  soit  du  Corps  dep.irtie 
entrc  les  lour  prenge  herbcrgciic 
pleurc  ly  roy  lint  sa  bsrbe  tlourie 
et  ly  due  Naime^  ne  si  oublia  mie 
il  a  tiel  deal  tout  Ic  cueur  li  fourmie 

15     pour  Guenneton  que  Ie  Mz  dieu  mandie 
qui  a  desaeare  ttiute  la  douce  cnrnpagnie 


parnii  Ie  champ  alons  qaerrc  les  na<i 
que  eil  dEspaingne  nni  onl  neis  et  m< 
en  - 1 '  chnmicr  commandez  eon  Ics  p< 
disl  Karlemaincs  comez  dont  uontre  c 
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P  183  Toifiois  dAniott  a  lore  son  cor  sonne 

-"-Fransois  lentendent  Karies  a  commande 
tuit  Ipr  ami  soient  prins  et  troune 

*  et  fl  si  firent  nus  ni  a  arreste 

5    en  -i-  cbamier  les  bnt  fait  aporter 

ass«s  i  ot  enesques  et  abes 

ders  et  prouoires  et  chanonnes  riuglez 

mirre  et  encens  i  ot  monlt  altime 
,    a  grant  dolor  la  les  ont  enterrez 
T  m  /^ieffroy  dAngou  a  premierement  parle 

^^Fmnceys  descendent  Charles  la  conunande 

potir  lenr  amis  que  Uz  ont  mors  troue 

assez  y  eut  euesqnes  et  abbes  [4^^] 

5    par  grant  amou?  les  corps  enterres 

cen  qnilz  en  ont  en  my  le  champ  troue 

T  164  T   y  empenere  fait  RouUant  coiffier 
•*-^t  OUoier  qui  fut  de  grant  air 
les  xn*  pairs  fait  deuant  lui  ouurir 
et  les  entrailles  en  paille  enseuelir 

•  5     dessoubz  i  •  pin  fönt  nne  fosse  ouurir 

'  en  i-^erquel  les  fönt  bien  enfouir 

en  cuirs  de  cerf  fönt  les  corps  couurir 

I^  empenere  qui  France  a  a  ballir 

les  fist  lauer  tout  a  son  plaisir 
lO     ly  roy  sescrie  si  getta  i*  soupir 

Thebaut  de  Rains  me  faites  sa  uenir 

et  Giboin  qui  me  deuoit  seruir 

Milon  le  conte  mamenez  sans  faillir 

Oton  le  preux  pour  yon  conuient  fournir 
15     car  de  ces  mors  ne  uuilge  departir 

et  uic*  cheualiers  me  faitez  establir 

bien  atoumez  et  de  pailles  couurir 

mais  ains  le  uespre  que  il  doie  a  uesprir 

feront  paiens  touz  les  cours  departir 
20     ly  Türe  cheuauchent  que  dicu  puist  maleir 

tant  en  y  a  que  nous  cuident  tuer 

soubz  ciel  na  homme  qui  les  puisse  nombrer 

P  184  /^uant  Karies  ot  fait  enterre  son  bamaige 
V^fors  que  RoUant  et  Oliuier  le  saige 
ceuls  uoloit  il  porter  tresques  a  Blaiuies 
uenir  sen  uolt  li  empereres  Charles 
5     quant  li  paien  li  uinrcnt  des  angardes 
a  Karlemaine  en  uinrent  dui  messaige 
qui  li  huchierent  par  mcrueillouz  coraige  f^^*'*] 

rois  orgoillouz  nest  pas  drois  que  ten  ailles 


uois  Baliganl  qui  uprcE  Uii  cheuauche 
grans  äoot  Ics  os  quil  amaioiie  cLAnabe 
hui  weult  UGoir  1c  uostrc  UBSüetaigc 
qU3Dl  Karies  loil  a  pol  dirc  ncnraigc 
lors  li  ramenbre  de  son  lies  gront  damiDaige 
moult  ficrement  aa  grant  genl  cd  Tcsgarde 
puis  lor  escrie  baron  coirei  as  arme« 

■'■^  giriere  cn  Frsnee  ne  scn  ueut  retourner 
il  rcgai-d»  sy  a  ueu  I-  poaiirier 
de  Sarrasins  qui  dieu  donl  encombriet 
ie  coide  quilz  sonl  plus  de  V^  milliec 
Uz  cnuoiereiil  au  ray  l  -  messagiier 
yaeimcnt  lest  ale  areanier        ' 
roys  orguilloui  ne  pouez  reperier 
ueTi  Baligan  penscz  de  cheuacber 
balaille  ueult  pour  soa  coips  cssaier 
les  hos  dArrable  sont  ml't  a  redoubter 
il  les  am  eine  pour  Marsile  u  enger 
Charles  lenteiit  se  print  a  embronchcr 
plus  que  leon  et  (so)  Ie  cumt  gros  et  fiel 
lots  ly  remembre  du  martel  encombriet, 
i|ue  ly  ont  fail  Ie  Sarrasins  endurer 
sa  gent  regtete  et  fait  1  ■  deul  planier 
a  baute  uoii  commenca  a  buch  er 
or  lost  es  armes  nobile  cheualier 

ne  ueutcnt  targei 


bonnc  eüt  lespee 

tint  SÜD  espie  -n 
soT  Canlador 


:raiQa  sadnaba 
luberc  endossa 
>D  elme  lasa 


1  -  fois  Ie  btansla 
boQ  desirier  manLa 
iquesta 


:  Marsonni 
•I'  Sarrazin  de  Nerbonne 
ce  fu  Malprime  qui  ainx  Ihesu  n: 
lasche  la  resne  et  si  lespoionna 
thesu  de  gloire  douccmeDt  reclai 
aprez  ce  mot  üerement  safücha 
na  poor  nuUe  hardement  recouur: 
Fransois  Ie  uoient  cbascuns  deulf 

a  doucc  France  qui  a  lui  la  donna 
'1  qui  por  morl  li  faudra 


i  T  ,  ™p[.. 

*--Tiaj-dieme 


er]ierc  taut  piemier  sadoulu 
lenl  son  baubtrt  eadosu 
t  ceint  sespee  »onb^  ciel  mcülDr«  ni 
pu  Ics  emasmes  lon  ion  e^cu  tonbn 
5     sui  Cossebrun  son  bon  cheiul  manla 
desciu  Marvoioe  le  roy  le  coDqnesIi 
I-   Sarrasiii  cd  occist  et  tua 
lasche  le  regoes  fonaent  lesperooua 
Ihcau  de  glore  fonemeot  redama 
lO     na  paä  pacmr  hardemcnt   recouura 

Fiancoys  le  uoient  chescun  dcoli  sesciia 
piciu  est  1y  loy  la  conronne  segna 
a  Türe  ae  paien  hui  ceat  ioui  buy  ne  faudn 
TCcreaot  sera  qui  a  lui  combatra 

P  ISO  1)31103  la  plaiDne  li  barnaigi»  dcsccnt 

*  pot  douoe  France  Icnir  conimmieniFnl 
ne  sont  atme  pai  tot  ücr  hardemmit 
gamemem  out  chascnns  a  son  taleol 
5     lances  sor  fautrce  chcuaucbent  fiercmenl 
chutDiu  toz  lianne  a  moiilt  de  hudenxDl 
et  li  Mlani  BOT  le*  anbres  resplanl 
sil  trennent  Tnis  il  les  leroDt  dolans 
de  grant  bataille  safHchent  doremcDt 

lo     chascnns  senseingne  a  desploie  an  Dcnt 
qoant  Karies  uoit  le  bei  atomement 
il  CD  iqidle  tost  et  isDcltement 
■  I  ■  Ptötniencel  Josseiant  de  Clenient 
Naymon  apelle  et  Anthiaume  ausüuent 

IJ     Maience  ot  dl  a  son --«omniaiidemenl 
li  empereics  cni  douce  France  apent 
en  touz  ses  homes  se  tie  dureinent 
*  assez  est  fox  qui  a  despoiiement 

nos  hom  et)  terre  not  onques  tant  de  gent 

20     se  Baligans  de  nenii  ne  repent 
Franc  i  fenont  moolt  efforciement 
la  mort  RoUant  lor  nendront  durement 
as  brans  touz  niis  en  paaront  n 
noire  dist  Naymes  se  dex  le  l 


7  f\aaa 
S<ifla 


.  _  1  apella  losserant  de  Prouoence 
et  k  dnc  Nayme  loscelin  de  Maience 
sägnoT  dist  Karies  por  les  sains  de  Plaisence 
por  den  uos  proi  quaiez  bonne  esperancc 
qnc  de  RoUant  soit  prinse  la  ueniance 
et  dl  rcspondeot  dei  nos  en  doinst  puisiance 


[,P  ISS  /~*barl«8  apeJle  San&on  et  Guinenuuit 

^^^scienor  dUt  il  por  deu  Ic  uqs  conini 
cn   lieu  setez  Oliuicr  et  RollanE 
Inas  polt  lescu  et  lautres  lolUiuiI 

i     d  cheuauchiez  ei  ptemier  front  deuanl 
et  aaec  uos  seronl    xx-  mille  Franc 
tuil  bachclcf  bardi  et  combatant 
et  aprex  ceÜJs  en  aura  autrelani 
scs  eonduiia  loitfrois  el  loscerans 

I    Naymes  U  dus  et  li  cuens  Aniomns 
I  T  187  Xyai  laut  1e  champ  le  barna^e  dcscent 
'-  bien  Eont  annez  par  leur  Ret  mallalcnl 
puis  üont  moDte  sans  nul  deloimenl 
lanccs  'en  maina  cheuaucheat  üerement 

,     chescun  soubz  le  beauine  soupice  duccmenl 
les  KTiuts  ensatgocs  despliercnl  an  uent 
se  tre;3U«iH  Tur?  roaint  «n  feront  dulent 
de  grau«  bafailtes  suJicheat  dorcmeai 
quanl  Cbarics  uoit  leur  lier  conle Dement 

I     sa  gent  apelle  tost  et  ysnellemenl 
I-  iouuencel  loseranl  de  Bsucnc 
Noimes  le  duc   Anleaiun««  ensement 
ly  cmperiere  n  qui  doucc  France  apent 
en  totu  ycetiU  se  fuic  bonticmetit 

I     nul  roy  en  (erre  neut  ainz  plus  Gere  genl 
se  Baligan  de  uenjr  se  dement 
la  mort   Ruulant  ly  uendront  chiercintint 
es  bras  dacjcr  y   lierTunl  mainC  prescnt 
Qoire  diät  Chailes  se  dien  le  noos   consent 

I     il  en  apelle  Renatilt  et  Otiineniant 
soici  eslcuz  Olimer  et  Ronllanl 
lun  preal  lesen  lautre  lolifanl 
si  chcuaucberent  eu  premier  chicf  deuani 
et  m^  mtUe  lei  turnt  apres  suiuaot 

;     bachcler  ieime  el  trestani  bien  uoilkot 


apres  yeeux  e 

n  y  out  a 

utretant 

Euier  les  snit 

Giboin  el 

lorani 

1«  XII  esche 

es  les  uo 

t  apres  su 

uant 

se  treuuenl  b 

n  balaillc 

grani 

BT    es  .||.  eschicUes  par  raoull  granl  seingnoiie 
-'-'ilcmsa  Kailcs  a  la  barbe   Onric 
aprez  les  -u-  a  la  tierce  rangie 
en  Ceti  3  uoe  genl  si  hardie 
li  duü  O^rs  ii  poingnierres  les  goie 
ceols  de  Baiuiere  a  cn  sa  compaingni« 
■XX-  M     furent  de  rcllc  gent  bordie 
ia  por  iceuh  niett  bataille  faillic 


50Z  cid    na  erat  plu« 
ce  sont  b  gcnl  que  Kwle»  s  plus  ehierie 
de  ceuls  de  France  di^  la  graal  batonnic 
en  lex  iiass.ius  Kailcmainea  se   Ge 
i  T    es  x.n-  cscliiclea   pai  ml't  grant  segnourie 
■*-'d*uiäa  Chiules  a  la  batbe  flparie 
y  Celle  gent  qiii  cstoit  ml't  hanüe 
ic  duc  OgicT  premierement  let  guie 
geot  de  batoille  eut  en  sa  compagnle 
xs  millc  sool  de  bonne  gent  hardie 
ia  par  euti  niert  bataille  d«giierpte 
sen  nonl  Franchoi»  la  riehe  barannio 
en  tiex  uassiulx  lenperiere  se  de 


P  IM  T   •  qnifte  nchielte  fn  lAonlt  bien  ordonnw 
•      -^-^aymek  li  dna  et  Kstlet  lont  menee 
celtd  anu  monlt  Karle  lemperere 
.  Alemans  oreat  gena 'montt  denneinTee 
S     a  'IX'  H'  furent  de  gent  bien  aesmee 
cblle  compaingne  fu  fonbent  aiiee 
la  neissies  tanle  broingne  saffTee 
tont  boQs  escns  tanta  lance  aceree 
et  tant  destrier  o  la  crope  triulee 
lo     de  cleres  annes  luist  toute  la  contree 
ia  niert  pat  euls  bataille  refüsee 
li  dus  Hermans  a  la  cfatere  menbiee 
les  guiera  ucrs  la'  gent  deffaee 
miciu  weult  raorif  en  tene  desertee 
15      que  par  lui  soil  coardie  pansee  • 

T  169  T    a  quarte  eschie|l(;]  fut  ml't  bien  ordenee 
■^Charles  et  Naimes  lont  eatie  eubt  deoisee 
de  ses  barons  qnJ  ml't  loni  desiree 
1e  pas  cheuauchent  le  fons  dune  ualee 
5     XX  millc  furenl  a   uers  ebnes  luisani 

annes  ont  clairs  et  bons  chenaux  connuil 
ia  pour  mourir  nen  yert  !  -  recreant 
sDubz   ciel  na  gent  qui  mielx  seufire  tonnnent 
ly  duc  Rictiart  les  guie  par  deuanl 


hai  en  cest  iour  sera  uengie  Roullant 
et  Oliuiet  le  hardi  coTnbatant 
ly  XII  pairs  donc  Charles  yert  dolenl 
que  ucndit  Guennes  au  ttaitre  sondeanl 

T  171  T    a  vijc  cschiele  ont  ml't  bien  ordenee 
■'—'XX-  M-   furenl  de  celle  gent  annee 

•  Celle  compagnie  fut  ml't  bien  acenee 

maint  escu  paint  mainte  lance  aceree 


5     de  cl^ures  armes  cn  rcluisl  1a  uulee 

la  niert  par  eulx  baUiillc  refusec 
ly  duc  Etnault  a  la  chicre  membtpc 
les  conduira  uers  la  gcnl  effraiee 
mieubc  ueult  mouiir  cn  lerre  deseTtec 
10     que  couardie  soit  par  lui  pouqjensee 

P  101  T^aymcs  li  dus  et  li  cucna  Yossctans 

-'■^la  ijuinte  cschielle  onl  faite  de  Normans 
cc9t  une  gens  orgulllousc  et  puis^nns 
-sxx-  U'   furent  as  uers  elmes  luisans 
5     annes  out  cleres  el  bons  cbeuax  corraiis 
iB  por  morir  npii  sera  uns  fuiiins 
sor.  cid  na  f^nt  qui  puissent  tont  dnbaas 
Richars  ü  Vi«  les  guiern  en  champ 
eil  i  ferrunl  des  cEpees  Irancliaiis 

10     desor  paiens  les  cuiuerB  mescreans 

des  gens  aditeises  chona  hui  li  bobans 
ancui  sera  uengie  la  mors  RoDant 
et  Oliuier  le  bsrdi  combatant 
li   ■Sil-  per  dont  Karies  est  dolans 

I  .^     et  li  '  XX  '  11  •  de  la  fransoise  iant 
que  uendi  Ganes  li  cuiuers  souduians 
I   l^aimcs  ly  duc  et  Ic  duc  loserans 
-^"es  II  cscliicles  ont  (aites  de  Normans 
ccsl  une  gent  urguilleuse  et  puissans 
moult  en  occistrcnt  de  mauucs  nicsetcani 
5     la  ucissiez  maint  escn  flatnb(iiiui& 

granl  dartc  gettenl  ceuU  eln^cs  uerdoiati: 
ly  roy  Chwlcs  qui  tant  est  conqucrans 
de  sa  raain  de£l[re]  a  seigny  tum  les  Frace 
ceste  compnenic  est  fgnnenl  redoutans 

I'  Itli!  T    a  sixte  cscliiellc  Est  faire  de  Bretons 
-'— 'a    XXX-   M-  esmon  lor  confinons 
eil  cheuauctüercDt  a  guise  de  barons 
droiles  lor  lances  ucts  le  ciel  contremonl 
S     Hues  les  gaie  oers  Sarcs.  Telons 

eil  namma  onqucs  engiog  ne  traisons 
auec  celui  les  guie  Neuelona 
Thiebaos  de  Rains  et  Milcs  et  Hatons 
sdgnor  dist  Hues  eniendec  mes  raisons 
10     nei  ci  nies  home:  ic  uos  cn  fas  le  don 
H  troi  respondcnl  uostro  commant  ferons 
in  sc  deu  plaist  reptpuiiier  ni  auronz 
a  tajit  cheuauchent  a  coite  despcrons 

T  17«  T    a  vi=  eschiele  fut  faite  de  Brelons 
■"a  TU»  mille  bessier  les  gouffanons 


T  172   ■ 


ib  fheUBUcbcrEiK  b  guiKe  de  barons 
Hludre  lu  ^uie  ueti  Soirasins  Iclotiü 
cU  aatoa  uncquez  bantl  ne  traisoDS 
et  nuec  lui  les  ^uie  Gendons 
Tiebaut  de  Rains  el  li  niarchis  OIüds 
barons  dist  Öles  eDleadcz  ma  resoiis 
uei  cy  mcs  geos  ie  uous  cn  Taiz  i  -  donä 
\y  roy  respond  i  dien  cd  fais  benoicons 
ia  dieu  ne  plaise  que  teprocIiG  eo  aioDS 
tant  cheuauchereDt  a  poictc  despcroDS 
que  ilz  assemblent  aux  aulrcz  compagnous 

>  193   T    i  empcreies  ne  si  uoll  atargiei 

-'-^U  sepme  escbielle  a  fait  appaieillier 

au  duc  Naymon  qui  Ie  uisage  ut  ficr 

de  Poiteuinf  qui  moult  fönt  iL  proisiet 

ceuls  de  Valence  Ssdt  nuec  cbeuauchier 

Celle  compaingne  fail  moult  a  resaingnier 

on  les  aesme  taut  les  oi  proisier 

qneo  la  conipaingne  fureul  bieo  -xs-  H* 

hardi  et  prou  et  uaillaat  cbeiudiei 

ni  a  cclui  naSt  anfferianl  coisier 

baDwnt  ou  bnrn  por  snn  coia  aaisier 

moult  resplandisleDt  eil  bon  baubeic  douttlier 

et  eil  CBCU  a  ees  bouclei  doimier 

granl  claite  gietenl  eil  uert  clmc  dacier 

droites  lor  lanccs  portcnt  enuers  Ie  ciel 

cü  Eont  por  euh  enz  en  -t-  ual  plennier 

Karies  U  Maisnes  qui  France  n  a  boUlicr 

a  ^elle  losserant  Ie  guetrier 

il  «t  loiselmes  uinrenl  suis  dclaier 

iceuls  auoit  Karies  a  iousticier 

Celle  compaingne  lor  auoit  fait  baillier 

;  \94  T    uitismc  escbielle  fait  Karies  aprcster 
'  -^cest  de  Flamaina  moult  fonl  a  redouter 

el  ceuls  de  Frise  fiat  auec  aiouEter 
Celle  compaingne  Sst  fomienl  a  loet 
-  LX  -  H  -  les  poist  DU  nombrer 
dl  ne  fuiront  por  les  membres   coper 
de  nul  e^tor  nu  il  puiascnt  entrer 
ia  de  bataillc  ncn  uenci  -i-  torner 
on  mors  ou  uts  les  porra  on  trouuer 
qni  dont  oist  cm  destriers  braidonner . 
contre  soleil  luisent  eil  elme  der 
dist  luns  n  lautre  eil   Tont  bien  a  douter 
car  Ires  bien  seuent  lor  armes  gouucmer 
bien  les  doit  on  cbiers  lenir  et  amer 


a  dun  Hynunii 
toute  Galyce  auoit 
cculb  comniandi 


ccllc 


PI06   }  /  disme 


P  19S   ^Taymmcs  li  aus  qui  inI'!  lu  genli^   hom 
-'-  ~  tist  la  nneuiHmc  par  droite  clectiiin 
In  9ont  preudomme  et  nuiint  richc  bntiia 
■Ic  Lohatains  i  a  moult  gront  fujsoti 
5     et  aucc  eul9  furent  li  Borgolngnon 
-XL'  niille  cheualier  sont  piu*non 
n  clere«  armes  a  niaint  destriei  gascdn 
eil  chetuucliicrcat  par  mault  (,10111  contensun 
luiscnt  eil  citne  eil  e;cu  a  lyon 

10     roidcs  onl  lances  atont  les  ccmranuns 
espics  ont  Ton  lu  fers  tranchans  en  sott 
et  iurent  deu  qni  soufTri  passion   . 
se  Ba^gons  ne  uieot  tout  a  bandon 
quil  le  sicurrimt  a  coite  dcspoion 

IS     li  das  Tliieiris  qui  mouli  fu  gcntiz  hom 
trestoute  Argonne  ticnl  dou  coole  Naymon 
eil  les  guia  ocrs  la  pate  Mahom 

a  disme  cschiellc  fu  des  baioDs  de  Franco 
-  furent  a  moult  Acre  puistiince 
tors  ant  gaillars  et  ücre  contenance 
les  eliies  (loriä  chttstaas  a  barbe  blanche 
^     haubers  uestits  et  broingnes  par  doublance 
ccintes  espces  a  lor  senestres  hanches 
i1  en  ferront  par  moult  (iere&  puissiuEeii 
sor  Sarrazins  qui  en  de 
cscos  out  bons  de  maii 

10      espics  oDt  Tors  et  mnJDtes  roides  lances 

richcs  enscingnea  onl  de  nmiDtea  aamblances 
puis  soDl  monle   sons  nulle  dcraorance 
en  teula  barona  a  li  rois  grant  Aance 
sc  Baligans  par  sa   desmesurance 

15     rcquicrt  bataille  il  laura  sans  faillonce 
dcsci  OS  ongics  sonc  arme  sans  [aülance 
fnuisoise  geoi  par  giant  contrecuidance 
Munioie  escrient  et  chas«uns  deuls  sauBDce 
uers  Sarrs.  ou  il  ont  grant  irancc 

:0     li  empcrercs  ciii  hardemeni  auance 

porlc  lenscingnc  par  moult  Üere  bubnnce 
Fransoii  i  ont  merucillou^e  iiance 
T  173  T    a  x^  cschielc  ful  de  baron»  de  Frnnce 
■'— 'XK  ■  M>  furent  de  Ircs  yront  putssance 
corpü  ont  gailtars  et  de  tres  grani  puissance 
especs  ont  de  ml't  gründe  uailtan 


>73 


.    5    sur  Sanrasms  fierront  de  grant  pnissance 
en  tidx  nassatilx  a  le  roy  grant  fiance 
se  Baligan  o  sa  graut  mescreance 
requiert  bataille  il  ara  saus  doutance 
Francoise  gent  sanz  nulle  demonrance 
10    Monioie  escrient  par  belle  contenance 
ly  emperiere  qui  bardement  anance 
tint  loriflambe  par  sa  fiere  pnissance 
car  en  sa  gcnt  anoit  ml't  grant  6ance 

P  197  T   i  empcreres  de  son  chenal  descent 
-^sor  lerbe  uert  se  concba  maintenant 
d^  redamma  le  pere  omnipotent 
nobre  pateme  hni  cest  ior  me  deffant 
5     moi  et  ma  gent  sil  nos  piaist  de  torment 
uos  garisistez  lonas  tant  doucement 
de  la  balainne  ou  prinst  harbergement 
Noe  sanuastez  enz  el  dehiuement 
la  dedens  larcbe  hii  et  tonte  sa  gent 

lo    et  garisistez  Daniel  dou  torracnt 

dedens  la  fosse  on  il  fu  longucment 
enz  cn  la  crois  fustez  mis  uoiremcnt 
la  mort  souffristez  per  no  rachatement      ^ 
enz  cl  sepulcre  fustez  mis  bonneraent 

15     et  au  tiers  ior  surrexis  uraiement 
anfer  brisastez  sans  nul  delaieraent 
fürs  en  gietastez  uos  arais  belcment 
Ics     ui-  anfans  sauuastez  ausimcnt 
cn  la  fornaise  que  ma  norent  noient 

20     dex  com  cest  uoirs  par  ton  commandement 
la  uostre  amors  me  soit  hui  cn  present 
par  ta  merci  se  toi  piaist  me  consent 
que  panre  puisse  de  RoUant  ucngcment 
puis  sest  dresciez  amoDt  cn  son  estant 

25     saingna  son  chief  de  la  uertu  puissant 
et  puis  monta  li  rois  iriement 
Icstrier  li  tint  losserans  de  Clement 
et  li  dus  Naymes  que  li  rois  ama  tant 
prinst  son  escu  et  a  son  col  li  pant 

30    Icspic  saisi  moult  acesmeement 

gent  a  le  cors  et  asscz  fort  et  grant 
der  a  le  uis  et  bei  contenement 
puis  cheuaucba  moult  acesmeement 
sonncnt  eil  graisle  moult  merueillouscment 

35     sor  touz  les  autres  bondist  moult  durement 
li  nlifans  hautement  cn  oiant 
et  li  Fransois  ploroient  tenrement 
tout  por  la  mort  le  preu  conte  RoUant 


T  174  T    y  emperierc  qui  lanf  eut  hnrdement 
'-'sur  lerbe  uerlc  descenl  ynelemeni 
tourne  son  uis  uers  le  ciel  sinplcment 
dieu  rcclamn  le  pece  omnipotent 
S     uostre  paterne  hui  cesl  iour  me  deffenl 
qui  deffendis  lonas  du  grif  lourtnent 
Noe  snuuiu  et  ticstoute  sa  gent 
et  Daniel  defTendis  ensemenl 
la  moit  souSris  pour  nostre  rschalcment 

lo     et  cu  sepulchre  fustez  mis  criBcmcnt 
resuscitastes  quant  nnu9  uiat  a  tnJent 
cnfer  brisitct  sjuik  nul  deloimcnt 
hors  en  geatatea  uos  amia  uoirement 
die»  com  cest  avit  pai  Ion  conimandenicnt 

■  5     par  ta  mercy  sil  te  plaisl  me  coosent 

que  pieodie  puisse  de  RouU.int  uengemcnt 
aaigne  son  uis  de  la  uertu  puissant 

Ic-itrnf  tjr  tiot  loserant  de  Oauenl 
20     et  ly  duc  Nnimcs  qui  lairae  parfaitement 
pteut  Bon  Escu  et  a  son  col  le  pent 
pais  chenauche  ml't  aireemenl 
sonnent  leur  gresles  et  meau  et  souucnt 
sui  loui  les  aultrei  sonnoit  jon  oliCant 
25      que  soutoit  porter  le  gentil  Ronllnnt 
chescun  Francoys  plore  niri  duicmeot 
toat  pnuT  Roullont  sodI  ircz  Et  dolenl 


a  ckcuauchie  o  sa  gTünl  baronnie 
tout  por  samor  cl  por  sa  seuigtioric 
5     not  ausi  fait  «a  riche  baionnie 
n-  IM*  en  ont  la  lor  uoie  acoilÜG 
passent  les  terrcs  loule  la  compaingnie 
[es  tiiuls  paifons  et  la  tcrre  enhermie 
et  les  destrois  par  moult  graut  enuaie 

10     dcuers  Espaingne  ont  la  mafcbe  saisie 
enmi  ■!    champ  ont  lor  gent  «stabiie 
et  Ies  angardes  de  la  gent  paiennie 
a  lomitaat  onl  lor  uoie  uerlie 
■t'  Suriiens  li  a  conle  la  uie 

15     que  ci]  Franc  uicnncnt  de  la  terre  loie 
et  Karlcmaines  et  sa  gtans  baronnie 
foit  soni  si  horoc  et  sa  cheualeric 
icil  Fiansoi«  cc  eroi  tic  fuiront  mie 
iiers  noz  cheunuchenl  pnt  mouU  fiere 

20     addubci   uos  san<i  nulle  coardic 


ancnj  aurooz  giant  bnlMlle  et  fomie 
dist  BaligaDS  ci  a  grait  estnulie 
cbatcuns  des  gardcs  J'la  broingrip  ueslJe 
et  Baligans  a  hnuie  uoU  lor  cric 
sonnez  ceä  graisles  en  haut  a  la  bondie 
que  mi  paien  en  entendent  toie 

laillie 


desius  sa  bmigne  met  sa  barbe 

flonrie 

tout  ponr  5amoi 
fist  enscment  to 
c  mUle  rurcnt 

ix  et  pour  sa  compagnie 

Ute  so  baronnie 

si  ont  loiir  uoiP  acuillie 

deuers  Espagne 

OD  Sulien  lui  a 
souruicijoent  eil 
qne  Charles  üei 
fiers  soft  geol  , 

et  sa  cheualeric 

aisie 
en  bnilli< 

adoubez  uods  ny  ait  pas  CQuardic 
dist  Baligao  si  a  grant  eslouüc 
tnnnez  mes  cors  grant  en  est  la  bondie 
qae  mf  paiens  en  oient  leslonnic 

P  19Ö  ünr  toute  lost  fönt  lor  tymbres  sonner 
■t  cors  et  buisineä  et  gtaisles  moiencr 
pnioa  sespioilcnt  de  lor  cor  adnuber 
U  amiraiu  ne  si  uoll  demorer 
uest  uns  broingne  qni  moult  üst  n  loct 
treslottz  lei  pans  et  fiüt  a  nr  ouurer 
cn  son  cbief  üst  -l'  uert  elmc  fenncr 
et  ceinsl  Icspee  dont  unlt  grans  cnpa  donnei 
par  Bon  orgoil  li  fist    n«  nons  trouuet 
por  la  RollaDt  dont  b  ol  parier 
a  fait  la  soie  Preciouae  apeller 
son  bon  ciciial  list  auant  amencr 
son  fort  escu  ti  (ist  on  aporter 
et  il  Ic  pnnsi  ni  uolt  plus  demorer 
Ib  bonctc  dor  ßst  dcsus  saicler 
la  goiche  dor  (ist  formcnt  n  loer 
tint  son  espie  si  lapellent  Mater 
hanste  auoit  roidc  et  bonnc  por  imistcr 
ou  fort  destrier  ua  Bnlignns  monier 
Icstrier  li  tint  Malaquins  comme  ber 
m  fiere  chiere  (ist  moull  a  redouter 
sll  creist  deu  inoull  feisl  a  loer 
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T  176  "Dar  tout  lost  (ist  Baligan  sonner 

-^  cors  et  busines  pou^^  gent  assembler 
paiens  descendent  potfrlear  gent  atourner 
ly  admirant  ne  se  uoult  pas  oublier 
5     uest  une  broigne  qui  ml't  fait  a  loer 
en  son  cbief  üst  i  •  uert  elme  fenner 
et  ceint  lespee  que  ml*t  fait  a  loer 
pour  la  Chärlon  dont  il  a  ouy  parier 
a  fait  sespee  Precieuse  apeller 
10     son  fort  escn  auoit  fait  aporter 

eu  cheual  monte  ne  ueult  plus  demourer 
il  print  lescu  sans  plus  tllec  targier 
la  guige  en  fut  de  paille  doutremer 
sur  son  cheual  uait  Baligan  raonter  [S^^] 

15     lestrie  ly  tint  Matulin  le  premier 

P200  T    i  amiraus  c^  le  cors  figure  [20  ra] 

-■— 'graisles  par  flans  4e  cors  gent  et  mosle 
gros  ot  le  pis  et  large  le  coste 
fier  le  rcsgart  le  poil  rancercelc 
5     et  Ic  uis  ot  moult  riant  et  moult  der 
plus  lauoit  blanc  que  flors  niere  cn  este 
de  uasselaige  la  on  forment  prouuc 
dex  quel  uassal  seust  crestiante 
le  cheual  broche  bien  la  esperonne 
10     si  espcron  en  sont  ensainglente 
fait  •!•  eslais  si  tressaut  •!•  fosse 

•  XL '  pies  i  ot  bien  mesurez 

paien  escrient  eist  est  de  grans  fiertez 
ni  a  Fransois  se  il  la  encontre 
15     ou  uoille  ou  non  le  conuenra  uerser 
Karies  est  fox  quant  tant  i  a  este 
T  177  T    y  admirant  fut  ml't  bien  figure 

-'—'grosses  espaules  et  si  fut  bien  moulle 
et  fier  regart  au  poil  reccrcele 
larges  espaules  et  le  piz  eut  quarre 
5     aussi  fut  blanc  comme  flours  en  este 
de  sa  proucce  auoit  on  ral't  parle 
diex  quel  baron  se  il  fust  baptise 
le  cheual  broche  des  esperons  dore 
fist  1*  esles  si  trcssault  i*  fosse 

•  L  •  piez  y  auoit  bien  de  le 

10     paiens  sescricnt  eil  est  de  grant  bonte 
ni  a  Franceys  se  il  eust  encontre 
ou  ueille  ou  non  ne  perde  son  ae 
Charles  est  foux  qui  tant  a  demoure 
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P  201  T   i  amirans  fu  moult  de  gitant  oalor 

-"-blanche  ot  la  barbe  ausiz  coiü  ime^flor 

saigesahom  iert  de  la  loi  paienor 

et  en  bataille  est  moult  de  grant  fieror 
5     ses  fiz  Malprimes  iert  plains  de  grant  nigor 

dist  a  son  pere  cheuauchiez  par  baudor 

moult  mesmerueil  dou  mainne  empereor 

sil  nos  nenn  ueoir  hui  en  cest  ior 

dist  Baligans  mar  en  anroiz  paor 
lo    que  noz  requierent  li  Franc  hui  de  cest  ior 

mais  ni  a  mie  dou  gentil  poingneor 

cest  dus  Rollans  dont  au  euer  ont  dolor 

nauront  uertu  uers  la  gent  puenor 
T  178  T    y  admirant  fut  de  mPt  grant  uigotir 

-"blanc  out  li  poil  autrecy  coroe  flour 

ml't  par  fiit  sage  en  la  loy  paiennour 

et  en  bataille  fut  de  ml't  grant  ualour 
5     son  filz  Malprime  qui  fut  de  grant  uigour 

dist  a  son  pere  cheuauchez  par  grant  uigour 

et  nous  et  moy  maintenon  cest  cstour 

dist  Baligan  enfant  naiez  ia  paour  • 

que  ne  les  requiere  o  ma  gent  paiennour 
lO     mrt  ay  paiens  qui  sont  de  grant  ualour 

Charles  na  mie  le  gentil  poigneour 

Roullant  It  conte  donc  a  grant  irour  [53*^] 


P  202  T^i^x  ^2  Malprimes  ce  a  dit  Baligans 

"'-'bucr  fiist  ocis  li  bons  uassauls  Rollans 

et  Oliuiers  li  nobles  combatans 

li  -xii-  per  dont  Fransois  sont  dolant 
5     de  ceuls  de  France  •  xx  •  millc  combatant 

trestouz  Ics  autres  ne  pris  ie  pas  •  i  •  gant 

li  empereres  est  uers  nouz  repairans 

ce  ma  noncie  Blasmcz  li  Sudans 

que  •  X  •  eschielles  a  deuise  moult  grans 
lo     eil  est  moult  prouz  et  uistes  et  uaillans 

par  cui  alainng  bondist  li  olifans 

li  cuens  Rollans  et  Oliuiers  \j.  frans 

eil  •  II  •  estoicnt  de  fiers  contenemans 

Karies  uient  sa  qui  nos  iert  sus  corrans 
15     deuant  Ics  autres  est  premiers  cheuauchans 

en  sa  compaingnc  a  -xv«  mille  Frans 

de  cheualiers  que  Karies  claimme  anfans 

aprez  iceuls  en  uenront  autretant 

cU  i  ferront  ruistes  cops  et  pezans 
20     ce  dist  Malprimes  moult  i  a  mors  des  Frans        [ao«"  b] 

le  premier  cop  uoil  ic  uos  le  dcmanz 

Altfranz.  Bibliothrk  VII.  12 


T  I7tt  13enu  ü\t  Malprime  ce  a  dit  Baliganl 
-LJoccis  e^t  U  boo  uassol  Koullnnt 

cl  Otiuier  I«  hArdi  combatani 
les  XTI  piiirs  don  Chnrlei  est  dolent 
S     de  ceuli  de  France  les  hardi  eombalwit 
trestoiu  les  aulttei  nc  prise  pns  l  -  guit 
et  lemperiere  est  uers  moy  reperant 
ce  ma  conle  Basin  le  saudeanl 
qae  ][•  eschelles  deuisa  de  sa  cenl 

lo     eil  sont  mrt  preui  et  ml't  uaillant 
GuiDcmant  te  uassal  porte  loli(:uiI 
eil  qui  lara  sera  riebe  manoDi 
dcuant  les  aulrez  est  premiet  cheuauchant 
cn  sa  compagnic  nra  xx  mille  Frans 

15     de  cheualicrs  que  Charles  aime  tant 
ceuli  y  fieront  maint  coup  pcsant 
mains  Sarratins  y  ueironl  inort  gesant 
ce  dist  Malprime  loiaumenl  uoua  gnrant 


It  l?i3K  Cii  Malprimes  di&t 
-Die  nremier  cnn  uns  nl 


l  Baligatis  li  roia 
i  des  Fraiisois 
e  ceuU   ferez  taut  deminois 
o  uoui  menez  Tnlis  et  Preciois 
et  si  mcnci  lorgoÜ  et  le  bouffnis 
a  lolirant  qui  tcntiit  tante  fois 
de  mein  pois  -i-  gvanl  pan  i  mcnrois 
des  Senientee  desci  a  Val  Morois 
respont  Malprimes  grans  merds  sire  rois 
paisn  aoant  com  cheualicrs  cortois 
le  gant  leciul  si  le  prent  dcmanois 
lO  Dcau  lilz  Malprime  dist  Baligant  li  loiz 
"le  Premier  coup  uous  otroy   de  Franccy; 

et  si  mate  lorguil  et  le  bambücs 
de  douce  France  l  -  des  pans  cn  arois 
passex  auant  com  cheualicrs  courtnics 
ie  goDt  reccut  ?i  le  prinl  demonoii 

14  T    i  amirai  se  sist  sor  son  destrier 

■*— 'deuant  sa  gent  comraence  a  chcuauchier 
ses  Ü£  Ic  sicult  qui  le  nissige  ot  lier 
Crans  Tu  et  Geis  et  sot  le  cors  pleniet 
et  Claparoors  qui  tant  (ist  a  proisier 
en  sa  compaingnc  ot  Tulnm  le  guerrier 
qui   ■  X3CX  ■  eschiclles  corrul  apparcillier 
CD  la  menor  furcnt  quatre  nülKer 
de  Butaticat  furcnt  tuit  U  premicr 


IC     tndas  i  fii  qni  (ist  icenls  guter 
qui  tm  deu  ce  ne  pot  il  oaier 
et  sj  i  fii  Mncemens  li  guerriers 
les  iex  ot  rouges  plus  que  na  aduersictü 
et  les  cheuoi  que  U  ot  par  derrier 
plus  sont  pelu  que  tnustin  oc  leuricr 
ceit  la  seconde  que  Mucemens  li  ficrs 
moinne  sor  Frans  dei  li  dornst  encnmbriet 
de  Bloudemie  fönt  1a  ticrce  rangier 
li  Esclamor  si  uoldront  nuancier 
eeub  de  Roussie  Tont  aucc  cheaauchier 
■  Uli-  eacBielles  on  fiiit  dpi  lor  doinsl  cucoml 
181  T    y  admirant  se  sist  auf  aan  deatiier 
-'-^deoanl  saillil  commetice  n  ehcuaufbici 
en  sa  compagnic  Tulien  le  gaetrier 
bien  XXX  escbielcs  sc  uont  apatlier 
en  la  menour  sont  bieu  xxx  millicr 
de  bonne  lerte  äoni  ircslouz  Ic  premier 
eil  qui  les  guie  a  celer  ne  uou«  quicr 
est  apelle  Mitoines  le  legier 
plus  est  aelu  que  nesl  un  leuricr 
de  Conibre  eut  la  terrc  a  iusticier 
une  batoille  on  a  faite   lengicr 
Iji  Esclamor  si  uout  acompagner 
dl  de  Rus^ile  oul  la  quarte  au  desrier 

ZOB  T    0  qüinie  cschielle  chetuuclic  par  eflors 
■^fornjc  fu  dünne  gcnt  qucsi  rnVl  fors 
nommee  fu  de  In  gent  Lycanor 
Asl  une  terre  qui  gist  en  -i-  regort 
de  mer  est  ferme  et  de  röche  est  li  pors 
ne  rednule  home  tant  soit  dv  granl  efTors 
Kaifon  menacent  qui  a  passe  les  pcirs 
Ini  et  ses  homes  renderont  U  toui  mors 
Batigins  dist  ccste  compaiiigDe  est  !ots 

10     la  sisme  escbielle  a  mande  Maligors 

cest  -I-  paiens  qui  nos  a  fail  mains  lors 
de  nos  Fransois  nos  a  mains  uassauls  mor^i 
cesi  uns  de  cciils  qui  asaailli  as  pors 
Gautier  le  coBte  'qui  gardoit  pat  defors 

i;     deuers  la  mer    l-  des  maistres  rcgor« 
s  iccl  ior  que  Oliiiicrs  fu  mors 
li  cuens  Rollans  qui  lanl  ot  gent  le  coni 
et  <ZX'  M-  hotnc  qui  morurent  n  tort 

182  T    a   qnintc  eschiele  est  riclicroont  pamie 
^^JCXX  en  ont  failes  la  pute  gcnt  haie 
ml't  ricbemcnt  est  chcscunc  establie 
ladmiront  iure  sa  granl  baibe  iloutic 


mors  sont  Franceys  France  scra  honnle 
se  Iniiü  Ch.  a  la  barbe  floaric 
sacbez  du  cblef  nen  portera  la  uie 
ains  ly  loadrny  o  mespee  foarbie 


pane 


Et  la  Bcptismc  firem  li 
fori  sonl  doute  si  u« 


U  Amoraine 


t  de  lor 


1  lammiral  sen  uiennent  comme  cent  deputairc 
de  Mahom  le  saluent  trestuil  cd  lor  langaige 
y     ne  welent  arrester  parolent  pai  outTaige 

rfemandcnt  le  congie  dient  quc  trop  lor  targe 
FransoiB  uoldront  ocirre  par  lor  fier  nesBelaige 
et  Ic  roi  Karleroaine  li  tandronl   en  ostaige 
luxtisra(>  ont  iugie  sot  le  roi  de  Cartaige 

10     moult  est  fei  durement  et  plains  de  granl  ontraige 
il  dist  a  Biügant  de  FransoU  nc  uns  targe 
la  cnronne  de  France  aaroii  Sans  niülc  faille 
T  183  T    y  ndmirant  ne  se  ua  atarianl 

■^— 'hien  jutx  eschiele  ala  apatillant 
la  prämiere  est  de  ceulx  doccident 
cest  une  genl  de  ml't  diuers  semblant  [ 

J       lautre  de  Mors  ne  ua  pas  demonrant 
la  quarte  eschiele  fournicenl  iicemans 
les  Quauelleui  ml't  en  uonl  fierement 
boaae  doit  estre  car  ml'l  y  ont  de  gent 
la  qiilntc  fiil  de  la  gent  de  Claiiient  • 

10     Mahon  iurerent  leur  grant  dien  les  grauem' 

quc  mainl  Franceys  (croni  cn  cesl  iou»  dolent      ■ 

P  2<)7  T    a  nueuii^nie  ont  ordie  la  gent  de  Vatlomee 
-'-'cheaaucbent  par  eSors  richen;eDt  est  armce 
la  disme  eschielle  In  de  Valfondc  aiouslec 
cest  une  gens  qaesl  cbcnuc  et  b^rbee 
S     d«  les  confonde  qui  fist  noif  et  ialee 
a  .kjul-  esehiellcs  ont  celle  gent  esniec 
noälre  Fransoia  oot  celle  gent  miree 
paien  clieuaucheDt  snns  nulle  demotee 
lanlcs  buisines  i  nnt  le  ior  sonnees 
10     et  CCS  grani  cors  a  moult  grans  nicnoes 
moult  retentist  pat  ces  uiuls  la  eonice 
puen  cheuanchent  par  moult  trct  grant  posaee 
aini  si  grans  gens  ne  Tu  mais  nunce 
grans  -VII'  lieaees  est  In  terre  peiiplee 

T  184  T    f  admirnnl  autrc  CHchiclIe  a  nombreo 
'-'11      en  .1  failez   de  la  genl    afolee 


i8i 

la  premiere  est  destiange  contree 
cest  une  gent  hideuse  et  desfiüee 
5     du  Maiiine  sont  une  terxe  gastee 
de  edle  gent  est  la  qnarte  assemUee 
la  V«  Alt  de  cenlx  de  Valdoree 
liclienieiit  sont  edle  gent  atonrnee 
dien  les  confonde  qni  fist  cid  et  rousee 
lo    a  XXX  eschides  oot  leor  gent  esmee 
paiens  cheoanchent  sans  nnlle  demouree 
de  Y'  grans  lenes  fiit  la  tene  peoplee 

P  2ttö  T    i  amiraos  par  est  moolt  liches  hom 

'-^par  deoant  lai  fait  porter  son  dragon 

et  kstandart  Temagant  et  Mahom 

et  nne  ymaige  dApolin  le  felon 
5     -XX-  chenaUer  emmron  le  roi  aont 

trestoit  sescrient  hantement  a  -i-  ton 

qni  par  nos  dex  weolt  auoir  sauuison 

ses  proit  et  senie  par  grant  afHiction 

chascuns  paiens  en  baissa  le  menton 
lO     et  chascuns  deuls  enclinerent  Mahom 

dient  Fnmsois  hui  morront  a  bandon 

deuls  feront  hui  male  confession 

he  uerais  dex  garissiez  hui  Karion 
15     ceste  bataille  est  nommee  cn  son  non 
T  185  T    y  admirant  estoit  ml't  riches  hom 

-*— 'deuant  lui  fist  aporter  l-  dragon 

et  lestandart  Teruagan  et  Mahon 

et  ^'  ymage  dApolin  le  felon  ff 

,5     X  •  Chaueleus  cheuauchent  enuiron 

ml't  hault  sescrient  chescun  a  i«  sermon 

dient  Franceys  hui  mourront  eil  glouton 

sur  eulx  ira  male  confusion  [SV] 

ly  admirant  demaine  grant  tcncon 

P  209  T    i  amirax  demena  grant  baudois 

-*— 'il  en  apele  son  fil  et  les  -u-  rois 
seignor  baron  deuant  cheuaucherois 
•  et  mes  eschielles  toutcs  me  guieroiz 
5     mais  des  meillors  en  retenrai  ie  trois  [iqv  b] 

lunne  de  Tertres  et  lautre  de  Valois 
et  la  tierce  est  de  chasains  et  de  rois 
eil  dOcidant  qui  sont  preu  et  corlois      ^ 
ueingnent  o  moi  si  ferront  demannois 
10     moult  uiuemcnl  iousterons  as  Fransois 
et  a  Karion  qui  est  de  grans  boffois 
se  ie  le  truis  cn  broil  Sarragonsois 


sa  tesle  aurni   ni  inctera  deffois 
ia  cre^tieD   ae   tenront  mais  loi  Itijs 
I  j     paiea  reapundent  bicn  ditc^  par  nos  loi 
T  186  Tl  cn  apelle  son  ülz  gL  im  loyi 

^^segnoucs  barons  dcuant  cbcuncheroU 
et  mes  cschiciles  lrcstoat?E  guiern 
nmis  des  meiUour  rct«odroy  o  moy 
5     mt'l  uitement  ioatetoy  es  Frauceys 
et  u  Charles  que  lienaent  a  lant  cuurUü 
sa  teste  aroy  nay  care  de  gaboys 

e  tendront  mei  leur  loys 


P  21H  C 


fore 


<:  Diüle 


t  panni  uns  bruicTE 
desus  ces  elroes  respIendUt  mainte  pienc 
li  solaus  Inist  si  lieue  la  poudricre 
dist  Balignns  a  la  hardie  cbieic 
10     Franc  Sarr.  ci  na  mestier  proiere 

la  gens  de  France  est  foiment  losengieie 
el  lempereies  dorgollloasc  moniere 
et  par  ses  armes  et  fors  et  fier^  poingnieres 
ne  laira  pas  que  il  ae  ide  requiere 
T  [87  f*i»ns  sonl  les  os  et  les  campagnics  lieres 
^-'gent  paiennour  eurent  malntes  banieres 
ly  solail  tuii^t  grant  fut  ly  pondrierc)  , 

dist  Baligan  a  la  hardie  ehictes 
j     fian«  Sarrasins   Uabonnet  uouü  sunt  aidicrcs 
la  ^ent  de  France  si  sunt  ml't  losengiercs 
et  temperiere  dorgnillousL-  manieres 
ne  lesra  pas  qui  ne  me  requiere 


deso 


Fra 


□t  uaülant 
ns  brocbant 
lon  commanl 

t  a  laJant 


dilcz  Ambruine  te  preu  c 

quil  port  mcspee  se  lui  u 

et  eil  1»  prinst  sen  ot  le  euer  loiant 

li  amiraui  usit  »  gcnt  cstiaingnant 

delei  lui  mist  le  dragon  tlamboLanl 

paien  sescrienl  li  pctit  cl  li  grant 

la  Precionsc  quil  troienl  a  garant 

Ftansois  sesctient  eist  maiiment  grant  bobant 

ancui  Buront  ime  perde  moull  grant 


sc  thciU  pISisl  nostrc  pere  puissani 

Monioie  escricM  uont  so!  re^baudi^^aiu 
Karies  U  cmpereres  ua  sa  gent  apcllant 
sooncz  ces  groisles  laiet  plus  alariant 
el  U  si  fonl  par  loi  bardemem  gross 
■hJL-ü-  soDDcnt  en  un  tenant 
sor  [0U2  les  autres  bondisl  11  olyfans 
Fransois  loirent  s'i  sea  uodI  luit  lonüliil 
pikien  seBCrieot  ci  a.  gent  auenant 
Her  sant  Fmiuois  moDll  onl  grant  hardement 
cesle  compaingne  a  cest  cbier  sa  deuant 
moult  ua  chascuDS  aoa  espie  paumoiant 
balüille  auroDZ  por  la  moirl  de  Kallani 
8    A    haute  uoix  sescria  fialigaut 
■'^■cai  en  alons  a  esperons  brochanl 
deuant  Fraacels  Uestout  conimuncrocnt 
dilei  a  Hihoine  le  haidi  combatant 
que  11  poci  mespee  si  ly  uient  a  lidenl 
et  eil  la  prent  neu  cut  le  cueut  dolent 
ly  admirant  uait  sa  genl  restiaignaut 
deuant  Ini  mist  son  dragon  flombeanl 
paiens  seäcrieni  le  petit  el  le  grant 
uoiz  la  lespee  qui  nous  ^era  aiila.nl 
el  Fianchois  dient  dl  nous  sera  garant 
qui  pour  nous  mist  sun  corpa  a  grant  toumicni 
se  Ibesu  piaist  le  pcre  ro;  amani 
Moninie  se^tcrie  a  se«  barons  haulemeot 
ty  emperiere  uail  sa  gent  rapelant 
soniiez  mes  gresles  nalez  pa$  atendanl 
El  iU  le  fonl  par  ml't  graut  bardemcnt 
bien  XV  mille  ea  soDneat  dnn  Icnant 
dessns  les  aultrez  foul  bondir  lolifant 
paieoB  sescrient  li  mauues  soudeant 
mors  sont  Ftanceys  ne  lour  uault  t  -  bcsant 
orgueillonx  sont  bien  en  monatrent  senibliuil 
ml't  uait  chcscuti  &i>i>  espie  paumoiant 
bataille  aron  pour  lunour  de  Roullant 
raicn  escient  ml't  dure  el  ml't  pcaant 

12  f^rms  eil  el  large  el  plainnc  la  conlree 
"'^sor  ces  uers  elmes  a  moult  pierrcs  saicltcs 
losl  a  li  utis  lautre  1b  tresle  armee 
eOE  elmes  ont  maintcs  pieires  feimecs 
la  Deissicz  tante  broingne  safFree 
en  son  ces  lances  malnte  eAeingnc  yince 
aonnent  eil  grusle  par  toule  la  contrcr 
li  olyrans  Eait  bondir  la  ualee 
paienne  gens  en  est  mault  elTraec 


li  amirax  >  U  icsle  cmslee 
son  frere  aiicllc  sata  nulle  demorre 
ccsl  Caiiabar»  li  rob  de  Fotssonnee 
cU  tint  la  leite  dad  qu.in  Val^erree 
el  Syngnadel  qui  est  rois  dAIyee 
icil  li  B  mointe  chiere  monstrce 
lempeieor  de  France  la  loee 
ueoir  poois  lorgoil  et  la  posnee 
xi  falle  geot  esl  de  France  lomec 
Karies  li  Müaaea  a  la  clilerc  membiee 
moult  ßecemenl  cbeaauchc  par  la  prec 
il  cl  &a  gens  qui  moult  esl  honnrcc 
cliascuns  sa  broingne  auoit  bien  enda&see 
eil  i  fertcnt  comme  gent  oprcswe 
bataille  auront  et  TotI  el  aduree 
onques  mais  hom  ne  uit  tele  aunee 
le  lunc  dun  Irait  a  une  aubalesiree 
a  Baligans  sa  compungne  passee 
une  raison  lor  a  dite  et  contee 
uen<!z  paicD  ear  ic  sui  a  lestree 
de  son  espie  a  la  hanate  leaee 
uei&  Karlem^ne  a  sa  chieie  tornee 
9  /'^rant  est  la  playne  et  grande   la  conlree 
^-'nil'l  coinlemenl  mit  leur  gcnl  nrdenee 
lout  ly  nouaudrei  a  bien  In  teste  aimec 
sonnenl  ceJ  greslei  granl  en  est  lamence 
ly  olifant  fait  bnndir  la  ualee 
paienoe  gent  en  eil  toute  cfTraiee 
ly  adniirani  a  la  lesle   craulee 
son  frei«  ap'eHc  sans  nulle  demourec 
cc  esl  Ccmublcs  u  1a  tesle  meslce 
laniosl  ly  a  la  nostre  genl  monalrec 
cesl  lemporierc  de  France  la  löcc 
si  Acre  gern  a  de  Frnnce  gotec 
uoier  powt  lor^ail  et  la  pcin«e 
Karies  ly  rois  a  la  barbe  meslee 
ue^  le  desricre  a  celle  barbe  lee 
dutrecy  blancbe  cumme  ncf  sur  gelc« 
Franceys   fieront  como  genl  alosee 
balaille  aron  forte  et  admee 
le  lonc  dun  Irait  dune  herbaleslec 
a  Baligans  sa  bataUlc  ordeoee 
une  reson  leur  a  dile  et  contee 
uenei  paiens  car  ie  sui  a  lentrce 
deucrs  Citarles  a  senaaigne  tournce 


i  lamc  branleil«] 


3  /^uanl  Ksriemaines  a  oeu  lamiial 
>^el  le  ilingoD  et  leiueingnc  laiai 
el  eil  dArrabe  niHinnent  graut  baptist»! 
iluec  unt  entreprins  la  contree  ^un  ual 
li  bon  Fran^ois  li  nubile  uassal 
qui  sont  uenu  de  France  1a  roial 
disl  Karlemaines  bui  rerons  parygal 
mointcs  batailles  aurai  failcz  clianipal 
QMz  paims  ijui  moult  sont  desloial 
il  ont  gtans  gens  bien  lor  liuTonz  esUl 
se  uos  uolei  or  conmensons  lassal 
ne  laisserai  ne  Tace  '  i  -  duci  mortal 
Den  Sam.  cui  d«x  tnimeie  mal 
a  ets  mot  broch«  mi«  Katles  san  cbeual 
sentir  li  ftül  ms  esperons  poingnol 
et  li  destriers  se  länce  cuntreunl 
■I-  sault  li  fait  onqnes  hom  ne  uit  tal 
Frau  so  is  sescncnt  pur  dpa  lesperilal 
il  na  en  leire  mdllot  hnrne  chamal 
bien  doil  poilcr  !a  coronne  roial 

0  /^nant  Cbarlcs  a  ucu  ladrairal 
>^ct  le  diagon  el  IcDsaigne  roial 
<|ue  ilx  poarprcnnenl  la  coniree  el  ly  ual 
disl  Icnipericre  hui  seron  par  egal 
lantc«  balaillei  aticia  faites  champal 
De  uy  mei  tielle  en  ceEl, siede  mortal 
a  yceül  mot  a  brocbie  le  cbeual 
tantost  com  seat  lesperon  au  coslal 
bien  est  sailli  xxx  picz  eu  terral 
Ftanceys  acscrieDl  par  dieu  le  spirjtnl 
«ecouroa  le  que  on  ne  lui  face  mal 
bien  denon  porler  la  conronne  roial 

t  r\u»jH  Kl-m.  a  neu  lamiraul 
yC-el  le  drngon  et  lenseigac  roaul 
et  eil  dArable  moinncnt  teil  baiitaul 
iluec  canquirent  la  coiiiere  de  uaul 
ne  mais  que  tant  com  ne  nout  le  uossaul 
qui  uenu  üunt  de  France  la  roisul 
disl  lempereres  hui  scrons  parigal 
lante  bataüle  aurai  falle  champaul 
ueis  ci  paicn  q^ue  ml't  aont  deloaul 
eil   ont  grant  gent  dos  lor  liurons  elaol 
sc  uos  unleis  si  commensons  tasaul 
uers  Sarr'.  cui  dlex  Ircmcsse  roaul 
ne  laxerai  ae  fasee  tan  duel  nia) 
a  icest  mot  ai  brocbie  le  chcuaul 
tanl  coro  Valos  seot  lesperon  coataul 
e  li  deittiers  se  Imce  c»m  grifuis 


bicn  (loil  porlfi 
"lers  G!.l  1i  io 


P214  /~*lers  G!.l  1i  iors  el  U  solaus  luisans- 

^~^]e5  OS  srrac  beles  et  Ics  compaingDcs  gians 
iouslccs  sont  lei  cschiellcs  priians 
li  cuens  Rabiax  el  li  cuens  Guinemans 
j     liischcDt  Ics  resoes  des  bons  destrieri  c 
brochcat  a&  Turs  ez  Ics  uouz  deffia» 
Franc  laissent  curre  les  boDS  chcuu  c 
ses  uont  ferir  des  bons  espies  Irancbans 
sor  Sirrasins  leü  c 
10     li  cris  cniTorce  car  Toni  est  li  bobaoi 
FraDc  Sans,  dist  U  rois  BaJJEans 
or  dou  bien  faire  mar  en  rira  dus  Frans 
Karies  li  uiens  est  Ger»  et  combnlaos 

T  191  Oel  est  le  lour  et  1e  solail  luisant 
-"louslc  sont  le  eschielea  des  Frans 
ly  bon  Keinbaut  et  ly  bon  Gnincmans 
brocbciit  chcuaux  ml't  en  sonl  desirims 
S     Frans  lessent  courre  I< 

et  uunt  fcrant  de  latii  cspees  trenchons 
le  cri  enforce  de  1a  gent  mescreans 
Frans  Sarrasins  dist.ly  roy  Baligans 
\  de   fcrir  ia  ny  dnreronl  Frans 


Ch.  . 


iors  et  li  solaus  lui^ans 
^'-'les  US  sont  bellcs  et  les  compaingncs  grans   I 
iosteici  soDt  les  escbieles  ptoisans 
li  cueos  Rabinus  et  ti  cuens  Guineiaans 
sachenl  les  reinnes  des  bons  destriers  poisajis 
brocbent  a  bail  eiz  les  uos  dcrainant 
Frans  laisent  corie  les  boDS  destriers  ferrans 
sJ  uunl  ferir  des  bons  espies  tranchans 
sor  Sacr'.  les  cuucrs  sauduaas 
li  cris  enforce  car  liers  est  li  bobans 
franc  cheaalier  dist  li  rois  Galigans 
or  del  bien  faire  mar  en  ironi  li  Franc 
et  KJ'm,  est  liers  et  conquerims 

i  Rabiax  fu  cheualiers  eslis 
B  destrier  broche  des  esperons  massis 
si  ua  ferir  Milain  - 1  -  roi  persis 
lel  CO])  li  donae  sor  son  escn  uolds 
sa  banne  boucle  li  frainst  enmi  Ic  uis 


'U' 
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el  cora  li  misl  lenseingnc  de  samis 
ti  bet  Icnipoint  qui  fa  omaneDis 
dou  Chief  li  uolc  li  uers  dme^  butnis 
Boinglans  lemest  li  desiiiecs  airabiE 
dum  li  paiens  i  Ics  arsons  gueipif, 
dei  selgnoi  est  Uldemdi  dagamia 
Fnasoii  saigatai  u  commence  U  cri* 
ßerent  des  lances  et  du  eapies .  forbis 
fiers  est  lestora  et  graaa  li  fereii 
dient  Fransoit  Ihetiis  U  posteb 
noa  loit  garass  pv  U  soie  meid 

S  T   f  bon  Kabnbant  fot  cheoalier  e«li> 
■*— ^e  cheu&l  breche  de«  ejperon»  manU 
brandist  1b  lance  il  fiert  i  ■  Arabis  ^ 

tiel  Goap  lai  doDDB  am  ton  esca  noutis 
son  bon  eipie  li  Toot  en  mte  le  pis 
qne  mott  labat  nt  Ini  pont  faire  pii 
Raimbant  escrie  Mooioie  saint  Denis 
ferei  Pranceys  ia  ne  sen  ira   null  nifs 

t  T    i  cnens  Rabiaus,est  cheualiers  baidii 
-'-^le  cbeuanl  btoche  des  esperoDs  massia 
si  oai  fcrir  Tnrlen  .l-  roi  Petsis 
teil  cop  li  donne  sor  son  escu  noutis 
desoz  Ia  boQcle  li  freinl  enmi  le  pis 
li  haubers  est  rompus  et  desartis 
ei  cors  li  baingne  le  pennon  de  samis 
U  bers  lempoint  qui  /ut  am^euis 
si  Toidemcnt  labat  ens  el  lanis 
.   ,   .   ,    Tons  ambedous  abati 
[duj  Chief  li  uole  li  uers  hiaumes  gemis 
sanglet  remeit  li  ^lestIie^s  arabis 
del  signor  est  ladement  desgamis 
Pransois   sarguenl  doot  commence  11  cris 
Herent  des  lances  et  des  bona  braus  folbis 
tters  esl  et  rustes  et  graiis  li  fereis 
dient  Fiansois  Ihesus  li  poateis 
□OS  soit  garans  par  U  soie  mercis 
K'.  ai  droit  ia  por  nos  niert  fallis 

de  Ia  rtansoise  geut 

et  dei  paieoB  cui  li  cors  deu  crauent 
de  grant  acgoisse  chascuns  crie  sounenl 
or  dou  feiir  alez 


P2I«  ß^ 


brant   dacier  foDt  tel  Teluisement 
m  li  Solans  quant  sa  grant  clarte  rent 
lult  reßamboient  eil  uert  elme  luiaant 


IL  ctnpereteB  cui  doucc  Ftance   apant 
disl  a  acü  humes  fcrez  hardiemenl 
ür  sui  ie  prez  de  panrc  uengemcnl 
sc  ilex  11  petcs  dou  cid  Ie  jae  consent 
je  ucngerni  moull  gtool  duel  duremcni 
mtiil  saol  mi  hone  a  finel  et  .1  tnnticol 
et  eil  [espODdent  uostre  eommaDileineDl 
fcroDS  Doz  tnil  sans  nul  dclaiement 
qui  noz  faudra  li  con  deu  Ic  craucnl 
si  com  quaniax  daubaleitre  de  Stent 
sc  ficrent  Franc  entre  paienne  genl 
i    A    laiosler  de  la  Frunsoise  gent 
■''ot  des  paiens  lui  li  cors  dicu  craacnt 
de  [nl't  [n'3^[  noise  cbacuns   ciie  soucnt 
or  dcl  ferii  aleii  scuerement 
li  bnis  des  lances  sespcEsent  duiemeot 
il  se  remuent  ml't  aireiemenl 
a9  bcans  forbis  fönt  tel  eclairement 
eom  li  solaus  quant  sa  grant  clarlei  tenl 
ml't  reflamboenl  eil  hisumcs  a  argcnt 
li  cmpereres  du  doucc  Friince  apenl 
dist  a  ces  homes  erreis  haitiu erneut 
or  sui  ie  pre»  de  panre  nengement 
se  li  miens  peites  dou  ciel  Ie  me  consent 
Tnort  soDl  mi  bome  a  due  et  a  toiment 
et  eil  respondenl  a  do  conunuideTnent 
i]oi  DOS  faurai  l)_cors  diei  Ie  crauent 
laut   com  quairiaas  daubelasttc  ileslent 
sc  liercBl  Franc  enlrc  paienne  gent 

7  Dien  ücreitt  Frans  de  la  t«rrc  ioic 
^grans  est  li  btuis  de  la  geni  paieute 
Elynans  fu  de  moult  grnnt  seingnoric 
il  laisse  corre  par  la  lande  enhcrniie 
desor  FraDsois  a  la,  llaasLe  biandie 
et  licrt  •!■   Türe  de  moolt  grant  seiii);uorie 
laotiz  Dt  nom  dou  resne  dEsclaudic 
giant  cop  li  donue  sot  la  targe  llniie 
dünne  ocure  eo  autre  li  a  fraite  et  froissi« 
la  uicile  bcoingne  ne  li  uitult  uiic  aillic 
loute  li  a  rompue  cl  dessartie 
partni  Ie  cor*  son  fort  espie  li  gme 
mort  Ic  irebuehp  cnmi  lo  praetie 
la  seile  a  cU  moult  lai dement  wisdie 
xdont  dcsTangcnt  la  graos  cheualetie 
>  ntoolt  graut  ioic  fif  Monioie  escriie 
ferei  baron  sor  ccsle  gent  haic         • 
qui  dca  nc  croienL  Ie  fil  saintc  Marie 


Karies  a  droit  a  la  barbe  florie 
20     si  uainquerons  que  Ihesus  nos  aie 

ceste  parole  fa  de  Franc  bien  oie 
F  6  T^i^i^  fic^  Franc  de  la  terre  ioie 

■^grant  fut  li  os  de  la  gent  paenie 

Elinans  fnt  de  ml't  grant  signorie 

il  laisse  corre  par  la  lande  enhermie 
5     desor  Fransois  ai  la  lance  brandie 

et  fiert    i*  roi  par  ml't  grant  baroniie 

lentis  ot  nom  del  regne  de  Claud[i]e 

grant  cop   li  donne  sor  la  targe  floi[i]e 

dune  oure  a  autre  li  a  fraite  et  cro[issi]e 
10    la  uielle  broingne  deronte  et  des[arti]e 

parmi  le  cors  soll  fort  espie  li  gnie 

mort  le  trebucbe  don  destrier  de  Sulie 

la  seile  en  est  laidement  desgamie 

adonc  derange  la  grant  cbcnallerie 
15     ml't  ficTcment  fut  Monioie  ebaudie 

fereis  baron  sor  la  gent  dcsertie 

[qui  di]eu  ne  croient  le  fil  sainte  [Marie]  [i^^] 

[Karies]  ai  droit  a  la  barbe  flori[e] 

ceu  iou  croi  bien  car  Ihesus  li  aie 
20     ceste  paroUe  fu  bien  de  Frans  oie 

• 
P218  IVTalprimes  sist  sor  un  cheual  corrant 

-^''-^entrc  Fransois  ua  son  cors  deduisant 

souuent  lor  ua  ruistez  cops  departant 

de  nostre  gent  ua  moult  acrauentant 
5     lun  mort  sor  lautre  iiers  terre  trcbuchant 

Baligans  crie  -lil-  mos  en    i-  tcnant 

li  miens  amis  ia  uos  aimme  ie  tant 

uccz  mon  fil  Karion-  uait  conquerant 

mcillor  uassal  de  lui  ie  ne  demant 
IG     secorrez  le  as  esperons  brochant 

emploie  soient  eil  bon  espic  tranchant 

et  il  rc5p>ondcnt  tout  a  uostrc  commant 

a  icest  mot  uont  paien  desraniant 

en  lestor  fierent  li  cuiuert  mcscreant 
1 5     fier.  sont  li  cop  et  li  chaple  sont  grant 

Malprimes  sist  sor  •  i  •  cheual  corrant 

il  rcsgarda  uers  le  soleil  couchant 

et  uoit  Bertran  et  Ogier  le  ualllant 

•  XX  •  M  •  furen^  li  hardi  combalant 
20     commande  orent  Oliuicr  et  Rollant 

bien  a  garder  cculs  qui  sont  remanant  [2i^b] 

en  Ronsccuax  sor  lerbe  uerdoiant 

Celle  part  uint  Malprimes  acorrant 

a  •  c  •  M  •  homes  de  fier  contenement 


F  7 
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lenus  pDingnant 

it  onques  plus  grunl 

Ftansois  uai  son  con  conduUant 
souent  lor  uii  m'll  ruates  cous  donnant 
de  aostrc  gent  uai  i 
5     lun  moH  sot  lautre  par  t' 

Ballieans  crie  -tlt-  fois  cn  ud  tenant 

ueis  ci  mOD  fil  qui  aai  K'.  qucrant 
et  par  ec5  armes  tans  homes  odatit 

0     millor  nausanl  de  lui  ie  ne  demans 
secorrcii  le  its  ctpeton9  brochaul 
etnploie  soient  eil  bon  destrier  cor  ran  t 
et  eil  respondent  lout  a  uostre  commanl 
n  icesl   mot  uoni  paien  dereniaat 

5     ED  Jeslöur  fierenl  li  cnuera  mcsciEant 
üer  Soul  li  coup  et  li  chaples  Tut  gcans 
Malprimes  fut  sor  un  destrier  mouanl 
si  regardai  uers  le  sotoil  couchani 
et  uit  Bcraul  et  Ogier  le  uaillanl 

!o     -X-  M-  furerenl  li  noble  eombatani 
eommandei  orent  Oüuier  et  Jlnllnnt 
CD  Rcnccuaul  sor  lerbe  uerdaanl 
celle  part  uient  Malprime  esperonnani 
iL  .c-  M-  homea  de  ml't  fier  conlcnant 

i£     en  Reucenaul  eti  est  ateis  poignant 
lai  ot  estout  dolirnus  et  pesaul 
nuns  hom  de  chnr  ne  uit  onquea  si  gratil 


ei  disl  Malprim«s  scignor  o 
se  poLit  iestre  U  cors  Rollaat  li 
et  Oliuiers  qui  taiil  fu  rcdnutcz 
n  Bnligant  seraient  presenle 
ueci  cel  aubre  quest  foillus  et  i 


n  ces  parolet  onl  les  cheua^   hastci 
desci  quas  aubres  ni  ont  resniM  lyrei 
lluccqucs  sont  li  donze  per  tmnue 
maia  ne  sont  mie  tmit  a  lor  uolentez 
moult  licr«  chnlonges  lor  fu  ansoiz  mnni 
cur  Cktabiax  Forquea  el  Yzoret 
et  Alyaumcs  et  Consiaiu  li  mcmbrcTi 
et  bien  -x    mille  de  Franiiois  honorci 
(•iirdent  les  contes  des  piienE  dcffaet 


paicn  loi  nienncat  corrant  tuil  ibrieue 
nostrc  Fransois  ncs  ont  pas  redontcj 

30     «ont  Ip3  fcrir  de  ior  espiez  quarrez 

grnns  copä  lot  iloDDenl  ea  lot  cscus  Usifii 
la  fu  li  chiples  moiilt  fors  et  adurez 
de  nostre  gent  i  ot  mault  afniez 
caT  de  paiens  Tu  moult  t;nuis  la  pUnlcz 

25     pai  droiie  force  oai  dos  Fratu  recnlsi 
le  trait  duD  arc  et  arriere  menei 
lors  a  Malpnmes  ses  painu  cscriet 
nei   ci  lea  contes  baron  01  lea  piBnnei 
et  il  si  ürent  par  manlt  grans  poestez 

30    la  fa  Rollana  sor  an  chenal  lenkz 
et  Oliaiers  et  Toipins  li  membret 
les  antres  laistent  nea  onl  pai  lemnei 
Fransois  Us  ooient  les  cnera  en  ont  irez 
dist  Inns  a  lantie  oi  ait  eil  mal  dehei 

3;     qni  Ol  nira  ferir  sor  paiens  deffaei 

Ion  laissent  cone  les  frams  abandonnei 
ei  U09  Fionsois  as  Sarrs.  meslez 

r  193  A/foult  fierEment  cbalonge  lour  en  est  delr 
"■■■car  auec  euU  est  Solomon   et  Otrez 
et  Clarcmbaut  el  Fouqnes   et  outrei' 
ly  bon  Aleauinc  li  gmtilz  alosez 
5     et  bien  x  ■  milk  de  Franceys  loei 

gardent  les  contes  dont  Charles  est  itez 
paiens  leur  uiennent  lea  frains  abandonnei 
et  nos  Franceys  nestult  pas  redotez 
les  uont  ferir  de  Icur  trenchans  espiez 

10     la  fut  li  chaple  el  fiers  et  adnrei 
de  ^nstre  gent  y  eut  ml't  de  gastez 
QU  de  paiens  y  fiit  grant  la  plaatez 
par  droite  force  ont  paiens  reculez 
le  trail  dun  arc  arriere  remenez 

15     Ic  uait  Malprime  celle  patt  est  alez 

■      lors  fut  Roullant  sur  an  chenal  niontez 
et  Oliuier  et  Torpin  le  mcmbrez 
les  aultrez  lessent  ne  se  sont  remnez 
Franceys  les  uoient  les  coips  en  ont  irez 

JO     dist  lun  a  laultra  or  ait  il  mal  dehez 
qui  ne  fierra  ces  paiens  deffaiez 
lors  lessent  courre  les  de$tiiers  bridex 
en  ml't  poy  douie  en  ont  ml't  dafolez  - 
F  8   Ol  Rcnceuaul  est  Malpiimcs  monteis 

'-•eQ  sa  compaigne  'C'  m-  paiens  arnieis 
el  dist  Malprime  sigtiour  or  enlendeis 
sor  pii(i5t]  eslre  li  coens  Rollans  ttouei» 


5    .1  Oli.lor  Iq.ij  mll 

richeii  [g|u>ing  i   scroi  conqnestcis 
a  Ballij  gant)  icrt  chacun»  ptesentcis 
uecis  loi  Uubie  quest  florii  et  rameis 
|sc  loi]  nc  HiBi  ia  tnnis  ne  me  creci« 

10     a  ces  parales  oot  c«s  cheunu«  haiteis 
(Icci  a  Uubre  ni  ont  reinoe  lirei 
illucques  sont  flij  ■XII-  per  Itouei 
mais  ni  sont  mies  toi  u  lor  iinlenlei 
loinge  p<ir  fiijl  ansots  ninnlicU 

15     .  .      .......  Hues  Faukins  et  Ysoteis 

ci  bien  .x-*"  (te  Pransois  honotcis 
f^ardcnl  lc4  conLcs  dont  Kl',  eil  jrcis 
paicTts  loT  ujennent  chacuns  bien  abiiuei:! 

30     el  nci  Fianaois  ncs  ont  pas  redAutcis 
unnt  les  ferir  de*  e*pies  noelcis 
li  fu  li  chaplet  ml't  fori  et  ailnrei^ 
de  nostTc  eent  i  out  ml't  dnfolleis 
CHT  de  paiens  Tut  ml't  grant  la  plentci^ 

15     par  droite  farce  onl   Fr8n5oiä  refnsci 
Ic  ITMt  dun  arc  et  aricre  raeneis    . 
lors  ü  Malprimes  ies   paifns  cscrieis 
ueis  ci  le  conic  baron  or  1e  prencis 
el  il  ce  lisc  par  lor  grant  poestci 

30    Ion  fut  Rnllftns  sor    1-  chpuaul  monleis 
et  OUuicri  et  Torpins  ti  racmbreis 
les  autres  taisent  ne  nnnt  nul  reronei 
Framois  le  uoicnt  les  cuers  en  onl  ireis 
di«t  lun<  a  lautre  or  en  ait  manl  diheit 

3j     qui  ne  ferrai  sor  pniens  defneis 

Icirs  lusent  corre   les  frcin«  abandonncis* 
eJE  uns  Fransais   as  Sarr'.  melcis 
en  petit  dourc  les  ont  acrauentcis 

P  2S0  ^J^ostrc  Fransais  tierent  communcmcnt 
■'■ 'sor  Sarrs.  moull  airieemcnt 
doa  bruit  quil  münnent  i  ot  npise  moult  gran 
erons  (u  la  noiie  si  quo  Ogiers  Icntent 
j     disl  a  sei  homes  poingniez  hasliuement 
en  Ronsceuax  oi  ie  noise  mault  grant 
ce  sant  paien  gel  sai  ueraiemenl 
les  clicoai  poingiwnt  moult  efforciemeni 
luns  auant  lautre  des  esperons  brochant 
10     as  Sarrs.  cui  li  cart  deu  crauanl 

T  194  ■\Tns  Francey«  fierenl 
■l^sni  SarraMns  ml't   : 


dn  bruit  des  lances  et  da  cri  A  l.i  gen) 
fat  grani  tn  noyse  quont  Ogytt  les  enlcni 
disl  a  ses  bommes  pongne;!  lla^dietnenl 
en  Reinceuaux  oy  gruit  occim«nt 
ce  sont  paiena  ie  le  äcey  a  cscient 
les  clieuaiiK  brochcDt  a  csperons  dargetit 
aers  Sarrasinii  que  le  cotps  dieu  graucnt 
en  rot't  poy  dore  en  y  oul  de  san^lant 
)   'M'osire  Fransois  ßerent  eommunaumenl 
■'■"sor  Satt",  mri  oiieieraenl 
des  bms  des  lances  et  del  cri  de  la  gcnl 
fust  grant  la  noiae  si  quc  Ogieis  Icnlenl 
dUt  a  ces  homes  poingnica  inellement 
cn  Renecuaul  n)  grant  criemenl 
ae  so«  paien  iel  ^ai  a  eaciant 
le  chaual  brache  ml'i  angousouscmcnl 
lan  auant  lautre  dca  eaperons  Ir.-tnchanl 
en  Sjtt',  cui  damerdiei  crauent 
se  sont  fera  tantoat 


1  T   i  dns  Ogiers  a  Mo 

■Lretez  biran  sot  la 


a  gent  defface 
et  il  s)  dtent  ni  (itcnl  demoree 
aprez  lor  lances  a  piins  chascuns  aespee 
dou  sanc  as  Tuis  sont  lost  ensaingicntees 
■XX'  at-  en  uersent  Ics  goulca  ont  baeca 
Malprimes  uit  la  ehose  est  agrcuec 
que  San-,  nont  uers  Frnnsois  durce 
Rollanl  a  prins  par  U  broingne  safTree 
pnis  point  uunni  delez  une  rammee 
repont  le  bien  bob  un  aubre  a  ecke 
11  len  cuidott  porter  en  sa  conlre^ 
cjuant  il  auroit  la  batiitle  finnee 
Rollans  glst  mors  snr  lerbe  enx  en  la  pic 
droit  uera  Espaingne  ol  sa  cbiere  lurnce 
Precionsc  a  Malprimes  rcclammec 
a  icest  mot  a  sa  gent  rassamblcc 
grana  fu  Icators  et  üere  la  meslcc 
paience  gena  est  motte  et  ofTnlee 
et  la  compaingne  dea  Turs  dcabartctcc 
Torpins  de  Rains  (a  gicic/.  cn  la  pree 
et  Oliuiers  dclc»  une  rammce 
Malprimc?  iiuil  sa  genl  desbatrelce 
en  fuie  tonie  parmi  une  uaice 

>  T    y  duc  Ogier  a  Moni^e  escriee 
■^-Terex  barons  sur  la  gent  deafaiee 
et  ili  le  fonl  a  ml't  giant  alenee 
apres  les  lances  mettent  main  a  espee 

IM.  Bihlioihck  VI1_  13 


du  SBDC  <jes' Corps  est  eouuirrle  la  proic 
X  millc  en  (litscnl  ganginni  goiile  baiee 
Molprime  y  uini  pnagnanl  de  Tandonnee 
bien  uoit  quc  Turs  noot  uers  Franeeys  dur 
granl  fut  leslonr  et  ficre  In  huee 
[inienne  geni  esi  mortc  et  alolee 
Malprime  uait  sa  gent  mal  atournec 
en  fuie  toumc  par  my  une  ualee    * 

1  genl  defaeie 
et  i1  ce  ftrenl  sens  nulle  dcmoreic 
apccä  lea  lances  ai  pris  chacuns  sespeie 
del  sanc  la  Tiirs  eal  uermElle  la  prcic 
-sx-  IM  -  CD  gisent  lull  moit  gaolc  bacic 
Malprimes  uoit  la  chose  agreueie 
que  SBir".  nai  uers  Fransois  dureie 

[ 1 


5  brochant 


i  llt'uit  senf  Malprimes  a 
''   et  tuil  si  bome  soct  uaiocu  ei  recieani 
de  -C    H    Turs  nen  sont     xx-  cschapanl 
Malprimes  proie  son  pere  Baligant 
por  Mahomroel  qne  il  11  soit  aidant 
li  dus  Ogiers  !e  niEot  aconsieunnt 
grant  cop  11  donne  de  Cortain  cn  alanl 
tout  San  escu  11  copa  pai  dcuant 
aini  naricsta  li  paiens  tant  ne  quant 
en  la  grant  presse  seal  tost  ^lei  plnaiaiit 
moult  souuenl  ua  ^ecionse  escriant 
enlor  lui  uont  Sarrazin  rallant 
lors  le  desrengent  Sarr.  et  Persant 
et  loi  esAlelles  raljent  ertanment 


oel  ponoit  dirc 


,ui  th.nt 


de  I-  mille  homtDcs  neu  est  i-  repereant 

Malprime  prie  son  oncte  Baligant 

par  Mahonnet  qui  lai  soit  aidant 

Ic  duc  Ogier  le  uint  aconsuuanl 

gtant  coup  iui  dopoe  de  Cortain  la  unillant 

loul  San  escn  Iui  coupa  par  dcuant 

et  ly  paien  naresta  lant  ne  quant 

ea  la  grant  presse  sen  ua  des  Turi  fnianl 

mais  souuent  dbU  Precieuse  escriant 

entouT  lui  uait  Sarrazins  raliant 

en  pelit  doure  en  y  asetnbU  taut 


P  22S  Zorans  sontles  os  de  U  gent  dePenie  [22 ■'b] 

^^cel  ior  i  ot  mainte  espee  forbie 

et  nuint  espie  mainte  targe  florie 

dambes  -n*  pars  sont  la  gent  raliie 
5     grans  fa  lestors  et  monlt  grans  laatie 

dex  tante  lance  i  ot  le  ior  froissie 

et  tante  targe  et  froee  et  perde 

des  abatus  est  la  terre  ioinchie 

lerbe  des  pres  qni  iert  ners  et  dongie 
lO    doQ  sanc  des  cors  est  tonte  ennermoillie 

li  amirax  reclaimme  sa  maisnie 

ferez  baron  la  gnerre  est  commencie 

crestientez  soit  hni  adammaigie 

et  nostre  lois  leuee  et  essaucie 
15     la  bataille  est  et  fiere  et  enforde 

insqna  la  nnit  nen  fn  fins  otroie 
T  197  Zorans  sont  les  os  de  la  gent  de  Persie 

^^le  ionr  y  out  tante  lance  fronissie 

de  maint  destrier  mainte  seile  noidie 

fierent  et  cbaplent  par  ml't  grant  aatie 
5     des  abatnz  est  la  terre  ioncbie 

lerbe  uerte  du  prey  en  est  mouillie 

du  sanc  des  corps  est  toute  uermeillie 

ly  admirant  reclaime  sa  mesgnie 

ferez  barons  la  gnerre  est  commencie  [S7^] 

IG    crestiente  soit  hui  endamagie 

et  nostre  loy  leuee  et  exaussie 

bataille  aron  forte  et  adnree 

iucqua  la  nuit  ne  sera  mes  finee 

P  224  -  T    i  amkaz  sescrie  en  son  latin 

-^que  faitez  vos  paien  et  Sarrazin 

ramembrez  uos  de  no  deu  ^polin 

qiTi  tdut  uos  donne  et  le  psAn  et  le  uin 
5    uecz  Fransois  qui  sont  prez  de  Ior  fin 

ferez  sor  euls  quilz  noz  sont  mal  noisin 

riebe  serez  anuit  ou  le  matin 

trop  uos  donrai  et  argent  et  or  fin 

paien  escrient  et  Türe  et  Barbarin 
10    huslent  glatissent  et  fönt  moult  male  fin 

grans  cops  i  donnent  li  paien  de  put  lin 

et  Fransois  poingnent  qui  ne  sont  pas  frarin 

cbascuns  i  fiert  de  lespie  poiteuin 

grans  fu  la  perde  de  la  geste  lupin 
15     •  LX  •  M  •  en  gisent  mort  souuin 

dient  paien  eist  nos  trairont  a  fin 

ausiment  huslent  com  ee  fusscnt  mastin 


:  m  T  y 

-»-'Ol 


10 


ndttiirnnt  escrie  en  son  Inün 
'quc  faitet  uou«  piien  et  Surrasiii 
bkn  uous  remembre  de  no«  die«  A[id1ui 
uoiex  Franccfs  qai  prea  som  uo  uaigin 
5     ferei  sur  euU  mrt  sont  pres  de  leut  fio 
tant  U0U9  doDtai  et  itrgent  et  ui  fin 
rieh  et  setei  henuit  ou  le  malin 
paien  sescrient  et  Türe  et  Barbarin 
grikns  coaps  y  fierent  ly  mauucs  de  put  lin 
Crant  fut  la  pertc  de  la  ge^tc  lupin 
L'  mille  cn  gicsent  en  ctiemin 
dient  paicn»  eil  noUR  traicnt  a  fin 
CaneÜB  hoeni  com  sc  fussent  matin 


P  2Ü5  ^oslre  empereres  de  France  la  toial 

scignoi  baron  de  France  la  laial 
ic  uo;  ninz  plus  por  dea  Icsperital 
5     quc  ne  fsit  Tome  nesun  home  cbarnal 
por  rooie  atnor  auei  sonfFcrt  maint  mal 
et  endure  grant  painnc  et  graat  ttauail 
en  pluisors  lieus  par  pais  et  par  coslnl 
conquis  mancz  mainte  teirc  loial 
10     bien  le  connais  par  Deu  lespcrital 

qiii  touz  aos  doinst  guerredan  commanal 
ucngicz  uOR  tost  de  U  geot  criminal 
qui  uos  Btnis  ont  mois  en  Ronsccual 
ceuls  UQS  ont  mors  eist  annemi  mortal 
I  j     den  les  confonde  li  pere  esperital 

perdu  auoni  par  euls  mainl  bon  uassal 
T  199   ^Tostre  emperierc  de  France  la  loial 


rons  de  Fi 

B  pllft  quc  nul  homc 


roial 


bicn  le  congnoi!  pat  dieu  Icspirital 
Dcngca  UQUs  touz  de  ceste  gent  crual 
dieu  les  confunde  lo  pere  espirital 
par  eulx  auon  perdu  mainl  bon  nassal 

P  226  T    i  eniperercs  fierement  se  gaimenie 

■'-^proie  ses  homea  que  nns  ne  sen  demente 
VII-  mil  Fransois  de  moult  bele  ioiiuenic 
sen  afücbicicnt  et  moult  bicn  li  c 
J     ne  li  faudront  tant  qael  corx  aicnc  nni 
ainz  i  aurnnt  mainte  espe«  sainglente 
chascan^  i  liert  no  firent  autre  enlentc 
li  cmpcterc^   ol  compaigoie  gentc 


maint  Sarr.  feToat  ancui  dolettM 
lo     Karies  proic  Iheau  cui  cesl  ior  U  ptes«alc 
panic  ueniancc  de  celc  gent  clolanlE 
T  200  T    y  cmpcricre  ficrenient  ic  demente 

-'— 'prie  SM  hommos  que  nul  ne  sen  repeme 
vn  miUe  Frans  loui  de  belle  iuuenle 
nc  lui  faudront  pour  mort  nc  pour  wunnenic 
5     ains  y  sen  mainte  espec  sanglanle 

che^ciin  y  den  laits  poini  de  loogue  aiente 
ly  roi  st  prie  diei  que  il  lui  conscote 
prendrc  uengance  de  cellc  gent  dolente 

Fft[7  Dois  KarlL...___ 

■*  *-seignor  baron 


[S8']  I 


apelle 


:  moult  et  c 


UDies  ballilles   auei  laiici  pai  niui 
Tcsnes  conquis  et  de^ordonncK  roU 
j     bien  lecunnoU  que  gucircdon  uos  doi 
et  de  mon  cors  et  de  lerre  et  dauoir 
ueogiez  ici  uos  amis  et  nos  oirs 
qui  sont  ods  en  ces  champ  des  moii 
ia  auonz  nos  conlre  paiens  bim  droit 
10     dient  Fransois  siic  uos  ditez  uoir 
—     „    _    ^--jaes  a  Karleg  aaec  soi 
por  mon  a  leceuoit 


^£88 


MS? 


li  !e  champ  cheuaucbc 
Fransois  fait  moult  doliroui  dotnaige 
Naymmes  li  du£  lieremcnl  Icn  esgarde 
uail  le  feiir  pir  mcnieilloiu  coiaige 
lescu  li  peice  el  lauberc  li  desmaille 
cl  cor»  )i  IQ  ist  le  bon  espie  qot  taille 
raoit  !»  trebuchc  entre  la  gent  sauu.-iigc 
Monioie  escrie  si  quc  bien  loi  Charles 

9  T    i  üers  Malprimes  pos  ae  smaura 
-'— 'parmi  lestor  fieccment  cheu.iucha 
el  ßert  Fran&ois  quc  nul  nen  espaigua 
piir  son  orgoil  assee  destruis  en  a 
er  paienic  tneillor  uassal  ni  a 
fois  Baligant  celui  qui  lengcndra 
li  lois  Malprimes  Je  bon  cheual  btocha    ~ 
uint  as  Fransois  haulement  scscris 
et  fiert  Antliiaame  de  lespie  qnil  porU 
10     dexu  la  boucle  son  cscu  li  pcrsa 
et  le  baubcrc  dou  dos  li  dcsmaltla 
paimi  Ic  con  son  eapie  li  boiita 
mort  Ubati  lieremcut  icsctHa 
M  ttuü  Karloii  taniBif^  ni  garin 


Naynimes  li  dua  fieremenl  lesganla 
oait  le  terir  que  pni  ne  leepargDa 
par  grant  uerlu  Tuisle  cop  li  doiia 


:t  desmailU 


le  blaue  h»ub«[C  rompi  e 
parmi  Ic  pU  lOn  espie  li  passa 
mort  labati  quc  Karies  ueu  la 
dcx  disi  li  tois  quel  cheualier  ci  a 
oDques  nul  iot  mauuaistie  ne  pausa 
Naytnmes  repairc  quant  Slalprime  morl  a 
Eti  la  bataille  Moaiaie  sescria 
fercE  Fransois  car  dei  dos  aideta 
por  noir  uos  dl  que  rais  Karies  naintra 
11  T    y  fier  Molprime  pai  ne  sasseura 
■l— 'pai  my  le  champ  fierement  chcaaucba 
r  Franceys  que  nul  nen  espargnu 


t  ticl 


fors  Btanchaadin  cellui  qui  lengcndra 
Alcaume  liert  de  lespie  quU  potta 
cu  gros  du  pü  soa  espie   li  gnia 
man  le  trebuche  haultement  sescrja 
se  truis  Charles  ia  ne  sen  gabera 
Naimes  loit  fierement  lesgarda 
puint  Ic  cbeua]  fonncot  lesperonna 
sur  SQQ   escu   !•   grant  coap  lai  doDna 
eu  gros  du  piz  son   espie  lui  guia 
mort  le  trebuche  el  Charles  laduisa 
dien  dist  ly  roy  quiel  conseiUer  cy  a 
oncquez  encore  mauoestie  nc  pcnsa 
se  uieo  en  Fnince  idI'i  de  ptou  co  aia 
Naimes  repaire  quant  Malpritnc  mutt  a 
en  la  baiaille  Mooiaie  escria  • 

ferei  Franceys  car  dieu  uous  aidera 
pour  uoir  uous  dy  Charles  uainera 


duc  Nily.  tiert  ne  la  pas  redoute 

aoT  liaume  a  or  li  a  un  eop  danne 

lunne  noitie  li  a  parmi  cqpc 

et  lun  des  las  a  tranchie  et  laie 

ni  uault  la  coiffe  -I     dcnier  monnie 

tranche  les  niailles  doa  blanc  hauberc  saffrc 

dcsci  que  los  li  a  le  cuir  raie 

se  dcx  ne  fust  par  sa  snititc  bante 

ia  eust  mort  Naymmon  el 

grans  Tu  li  cops  le  duc  a 


«99 


tantost  chai  car  monlt  lauoit  greue 

lO    son  destre  bras  a  contremont  leue 
le  col  embrace  don  destrier  seiome 
se  li  paiens  eust  son  cop  haste 
Clin  autre  cop  il  eust  recouore 
tantost  leust  on  m«rt  ou  afole 

15     Karies  le  noit  moult  ot  le  euer  ire 
par  mautalent  a  sa  barbe  iure 
mar  le  touchastez  ia  iert  guerredonne 
le  destrier  broche  sa  lescu  acole 
secorra  Nly.  par  uiue  poeste 
T  202  O  oy  Camabas  frere  de  ladmiie 

•'^des  esperont  out  le  cheual  hurte 
et  fiert  Naimes  ne  la  pas  refuse 
sur  le  bon  elme  qui  fut  a  or  gemme 
5    Inne  moitie  ly  a  fraint  et  quasse 
et  lun  des  las  ly  a  parmy  conpe 
trenche  la  coste  du  bon  haubert  saffre 
iucquez  es  os  ly  a  le  test  rase 
se  dieu  ne  fust  par  la  soue  bonte 

10    ia  nous  eust  Naimes  mort  enuerse 
grant  fut  le  coup  Naimes  a  estonne 
tost  iiist  chaist  car  ml't  lauoit  greue 
se  nostre  sire  ne  leust  espire 
son  destre  bras  a  encontre  iete 

15     le  col  embrace  du  destrier  abriue 
se  ly  paien  leust  du  coup  haste 
tantost  leust  ou  mort  ou  affole 
Charles  le  uoit  ml't  en  fut  aire 
par  mal  talent  en  a  son  chief  iure 

20    mal  le  touchastez  chier  sera  compare 
le  destrier  broche  lescu  a  enchauce 
ia  sccourra  Naime  par  sa  pooste 

P  231  "^aymmes  li  dus  fu  aual  embronchiez 
'^^  moult  durement  fu  enz  el  cors  plaiez 
li  Sarrs.  iert  uers  lui  approchiez 
-!•  cop  li  donne  dont  li  dus  nest  glitiez 
5     sor  le  bras  destre  dont  sesfoit  apoiez 
Karies  le  uoit  en  fin  cuide  anraigier 
son  cheuaf  broche  des  esperons  des  pies 
uint  au  paien  cui  dez  doinst  encombrier 
bien  li  monstra  quil  estoit  corrouciez 
10     il  tint  lespee  au  poing  dor  entaillie 

tel  cop  li  donne  sor  liaume  quest  uergiez 
iusques  enz  dens  fait  lepee  glacier 
mort  le  trebucbe  deuant  lui  a  ses  pies 


t  Juicnicnt  Cut  defisu^  Ic  cliief  nofic^ 
ly  Sarmsin  ycrt  uers  Iqi  airer 
I    coup  lui  donne  Jon!  li  duc  nest  pns  licz 
;     vn  Kon  bras  destie  Jone  estoil  apoiei 

la  manche  Ircnchc  de  son'haubeit  doublier 
5C  UQ  pcUt  fiul  ly  coup  glacoiez 
du  desIte  brax  Tust  ly  duc  mehaignez 
Charles  le  uoii  mit  eo  ful  airei 

10     le  destrier  breche  ners  lui  est  esIisäM 
liois  foii  sescrie  fei  maunes  regooiez 
mal  le  toucbtstes  >  mort  estei  iugiez 
le  oait  ferit  si  com   hons  courrouclee 
iut  son  eicu  qoi  est  cd  a  -  IroUsKi, 

15     le  Ter  trGBchoni  ly  est  eu  corpi  bagnet 
ly  roy  lempcint  «t  dl  esl  trebiiche« 
Monioie  cscrie  les  siens  a  rsüee 
or  du  ferir  ne  aous  en  atarge« 
niort  est  li  glout  bicn  li  duc  ueDgcz 

P  232  A/f  oult  ot  grant  duel  Karlemaines  li  rois 

iVijjuant   le  duc  NSy.   uit  naure    deuauL   soi 
panni  le  biaume  Ij  clera  eans  li  paroil 
et  KarlemaiBes  li  a  dit  ta  consoil 
;     Nly.  dist  il  traiez  uos  iouste  moi 
motl  ai  celui  qni  si  uos  mRlmcnoit 
el  coTü  li  mia  mon  espie  une  fois 
dist  Nayniincs  sire  ({rans   mcTcis  en  aioiK 
puis  saccompaingnent  pat   nmors  et  par  foi 

ai  a  celui  qui  son  cop  ni  emploit 
T2ÜJ  TV/Toull  eut  giant  dcul  Cbarlcs  li  roy 

-'■•■'■quant  uail  Dunainic  si  naflre  dcunnl  soy 
Ic  ianc  ly  taie  sut  laulTetinnl  nonois 
uenneil  cn   est  le   haubcrt  cbanibinois 
5     et  ly  empeiierc  lui  a  dit  uue  fois 
bcau  sir^  Naimcs  o  moy  cheuauchcrcjs 
mort  est  li  glout  qui  uous  mist  en  efftoi;: 
ca  Corps  ly  mis  mon  espie  uiennois 
ly  duc  respond  uous  estez  mVI  courlais 
10     s^  Ee  uif  longuement  ml'l  giant  prou  y  arei 
puis  äom  iouKle  par  aniour  et  eß  foi^ 
cnsi-mble  o  eulx  x  -  mille  Franceys 
ny  a  cellui  ne  (icre  de  manois 
grani  fut  le  cri  et  )e  bouffais 


P  233  J^oi 


Baligans  cbeuanche  par  le  cliain]i 

^on  pning  porte  son   roit  espie  Irancbont] 


conlre  le  pis  li  fioisse  lescu  blanc 
5     et  de  sa  bromgoe  li  desrompi  'i'  pan 
panai  le  cors  li  inist  lespie  tiaachüit 
mott  le  Irebnche  par  deaant  Ini  el  champ 
et  puis  ocist  Gilbert  et  losserant 
Richars  le  nit  11  siiei  des  Nonmuis 
10     paien  «scrient  Hahom  et  Tenueant 
ferez  paien  nen  im  nns  auant 
r  205  T    adioiiant  nut  par  le  chtunp  chenaucbuit 
-'-^tint  enpoignie  (on  bon  nipie  treacliuit 
ai  DÜt  feiir  le  cont«  Gninemant 
denant  son  piz  pu  lon  fi«  nwltalait 
5     ly  a  Iroissie  son  fort  esm  tenant 
et  le  paB  deitre  de  lanbert  Uierant 
moTt  le  trebnche  du  boa  eipie  tTenchant 
pnis  B  occU  Giboio  le  nailluit 
Richi«!  de  (de)  Hex  an  cheoaUer  puiasant 
lo    qae  li  Nonoant  ranofenf  a  gannt 
et  paieni  uont  Preciense  etcriant 
ce  eit  lenieigne  on  se  aont  raliant 
lounent  reclalment  le  paien  Baligant 
et  Mahonnet  lenr  dien  et  Teniagant 
15     qni  lenr  pnlsse  estie  «iiitie  Fraaceyi  garast 

P  234  (^"i  'loi't  neist  les  Arrabi»  dAnabe 

>Cde  lor  espies  bien  i  iierenl  et  clu^lent 
desci  an  uespre  i  est  grans  1a  balaille 
des  P'rans  i  ot  moult  doliroui  daititnaige- 

r206  /^rant  fut  leslour  el  fler  le  chaploia 
^-'qn!  donc  ueist  ses  cbeualiers  esliz 
ceulx  doccideot  et  touz  les  Arabis 
et  les  Eufnttes  el  tonz  les  Canelis 
J     Prans  esperonnent  le  pecdant  dun  ualliz 
fierement  Herent  stur  les  Tuts  moleys 
gnuis   coups  leur  donDcnt  snr  leof  esou  noatii 
ia  de  Franceys  ne  sera  le  cliamp  guerpis 
10     des  li-  piis  fut  grant  ly  batey« 
dcsi  aufuespie  est  grant  ly  Tereys 
de  DOS  Fianceys  y  a  ml't  de  maumis 
ains  que  ilz  soieot  asseur  ne  departis 
seront  des  mors  couuers  touz  les  uallis 

P  Ü3ä  pjien  i   rerirenl  Fransois  et  Arrabi 

^froissent  ces  latices  et  eil  espie  buriii 
qui  dont  neist  ces  cheoaliers  cheir 
Sarrs.  braire  contre  terre  morir 
*  5     d'  grant  deloi  li  poist  9 


202                                                                                                               ^^^H 

car  la  balaille  usl  muult  fori  a  souffrii                 ^^^^| 
Baligiuis  buche  son  fort  dcu  ApoliB                     ^^^H 
et  Teruaganl  Mahommct  et  lupio                           ^^^^H 
he  riebe  deu  ie  uos  ai  laal  seiui«                         ^^^H 
lo     et  uos  ymaiges  üb  ie  fuiie  dot  fm                         ^^H 
coDtrc  Karlon  me  doniicz  gatanür                         ^^^^H 
a  tnat  ei  uos  ■!•  pnien  de  put  lin                        ^^^^^H 
deuant  lui  uietit  ü  li  crie  a  haut  cri                    ^^^H 

15     perdu  auei  Malprime  uostre  ül                              ^^^^^^M 
et  Canabart  uastre  frere  ont  ocis                           ^^^^^H 

Karies  en  Tu  li  uns  ce  mest  auis                           ^^^H 

30     blanche  a  la  barbe  comme  flors  en  auiil                              | 
Baligans  loil  a  poi  aenraige  uis 
si  graot  duel  a  a  poi  quil  ne  socisl 

dont  en  apelle  laglanl  dOuticmiuiB                        Uj'bJ     1 
r  207  prant  fut  lestour  et  grande  k  m»lee                  _^Hri 
^-'Frans  se  dcsrenciit  saos  nulle  demouiec          ^^^^1 
et  CS  paieas  nionsltent  niUDte  espee                       ^^^H 
le  iour  y  out  mainie  lance  cassee                         ^^^H 
5     el  mainte  Uiric  percie  et  brisoie                              ^^^^1 
et  tantes  bioignes  rompue  et  desseuTce                 ^^^^^H 
des  planiers  coups  lelentisl  la  ualee                       ^^^^^| 

et  Icrbe  uerte  en  est  ensanglantee                         ^^^H 

10     et  ücl  doulour  doil  estie  remembree                    '   ^^^H 

•             en  haulte  courl  doil  bien  estie  chanlec                  ^^H 

la  balaille  csl  forte  el  aduiee                                   ^^^H 

cl  Sarrasins  ont  Icur  gent  enuiec                              ^^^H 

ly  admirant  3  la  teste  croullee                                 ^^^^M 

'S     souuesl  rcdaime  les  diex  de  sb  cDutree                ^^^^1 

setui  aoits  j^  e[  uos  gent  hoaooutec                       ^^^^^| 

et  uoslte  ymage  tout  de  ün  or  fondec                   ^^^^^| 

20     uers  Charles  a  la  barbe  meslee                               ^^^M 

me  gaiissici  si  oous  piaist  et  agiee   »                   ^^^H 

Baligan  sire  mesüer  ny  a  celee                                  löo")      ' 

35     mo.t  est  Malprime  et  sa  nie  est  alce                                     i 

Baliganl  loit  si  a  la  couleur  mucc                            ^^^ 

T  208  T    y  admirant  a  la  nouuellc  oie                                ^^^H 

-'-'dessus  larson  du  destricr  de  Sulie                     ^^H 

»3 


10 


de  maltalent  tout  le  corps  lui  fremie 
prist  son  eftpie  si  a  la  targe  saisie 
paiens  ralie  a  sa  gent  resbaudie 
Essalatin  a  hanlte  uoix  sescrie 
[a]dmiraiit  lire  com  mortd  estontie 
Charles  ly  rois  a  la  barbe  flourie 
de  Qarembaat  a  la  nie  partie 
ladmirant  loit  le  caeur  Ini  atendrie 
ners  Charles  a  bataille  establie 
sa  gent  rapelle  ml't  doncement  lenr  piie 
nenez  anant  ne  uons  atarges  mie 


■ont  grant 


P  S36  T^u^  BaUgans  Inglant  nenez  anant 
■^-^nos  iestes  saiges  et  nostre  sen  i 
uostre  conseil  ai  otroie  lonc  tans 
que  nos  en  samble  dArrabIs  et  de  Frans 
5    et  eil  respont  mors  iestes  Baligant 
ia  nostre  den  ne  nos  seront  garant 
Karies  est  fiers  et  sa  gent  sont  naillant 
ne  ui  mais  gent  qni  si  fnst  combatans 

T  209  T^it  ladmirant  dan  Gui  nenez  anant 
■^-^uostre  consail  ai  creu  mon  uiuant 
que  uous  en  semble  dittez  uostre  talent 
de  cest  estour  que  noiez  en  present 
5     se  la  uictore  en  aron  en  anant 
si  li  a  dit  m*  moz  en  i*  tenant 
ia  uostre  dieu  ne  uous  sera  garant 
Charles  est  fier  o  ses  homes  ferant 
oncquez  mez  homme  ne  ui  si  combatant 
IG     mez  reclamez  uostre  dieu  Teruagant 
ia  en  uerrez  toumer  Franceis  atant 
Mahon  reclaime  qui  lui.  soit  aidant 
bien  sont  cent  mille  a  tiel  aioustement 
ly  admirant  ne  semble  mie  enfant 

P  237  13  eis  Baligans  a  sa  barbe  l|ors  mise 

-'-^ausiz  est  blanche  com  est  flors  daubespine 
comment  quil  aille  ne  sen  weult  aler  mie 
a  son  col  pant  une  targe  florie 
5     lors  corne  'l-  cor  qui  a  moult  longue  oie 
si  sonna  der  que  li  paien  loirent 
por  ce  le  fist  que  sa  grans  os  ralie 
eil  bon  destrier  braidoient  et  hannissent 
et  li  paien  si  comme  chien  glatissent 
10     requierent  Frans  que  point  ne  resortissent 
les  plus  espois  rompent  et  departissent 
a  icest  poindre  en  i  a  mors  •VII-  mille 


[61'] 


IC  pooslei 


T  ÜlO  T    y  nitmirnnt  qui  Ic  poil 

■*-'cc  que  i]  pensc  nc  scr, 

il  porte  UQ  cor  qni  gros  c 

Irois  Toii  Ic  soone  pur  uiu 

^    pour  lalicr  la  gcnt  de  S' 

el  Satiasins  onl  le  cot  escoutcE 
poieoB  elatissenl  coro  chicns  cleschune« 
Franc  eis  retjuiercnt  par  iiiue  poostei 
a  yceul  poindTe  en  y  ont  motl  gelte 
W     plus  de  VU-  mille  lant  lex  a  len  esmci 
et  ceulx  de  France  les  ont  ia  ai   grenef 
de  z-  cschieles  nen  est  t*  deioaUTeE 
1y  itdinirunt  en  est  si  adoubez 
nc  peat  mot  dire  tant  eut  le  cueut  senei 

P  m  (~\P<'>''  chcuauche  qui  coais  nc  hi  onques 

^— ^quant  dca  Fransais  uit  la  compaiagnc  lomprsi 
Thierri  apcUe  a  cui  proesce  hnbundc 
loiflroi  dAniou  et  Ammauri  le  conte 
5     moull  fietcmcnt  Katlemainoe  annisonnenl 
uet  des  pniens  com  ocient  uos  homes 
ta  deu  ne  place  quen  chief  portci  coronoc 
se  ai  tcrex  poi  uengier  uostre  honte 
lots  not  pooit  que  -l-  seul  mot  lesponde 
lu     laschent  lot  resncs  lor  cheaaas  cspeionnent 
SEE  uonl  ferir  la  ou  il  Ins  encontrcat 
.   T    y  due  Ogicr  qai  tant   est  a  loer 
^-'quant  nait  ces  Frans  les  eschielei  ioualer 
ly  duc  dAtdaine  en  ptinl  a  apeller 
GicfTroy  dAngou  qui  nifl  est  (est)  a  loct 
et  loserant  qui  ml't  est  a  anier 
ly  roy  Charles  ea  print  a  apeller 
uoiea  paiens  q«i  ml't  sont  a  doubter 
qui  uont  uoa  honimes  occire  et  deeouper 
in  dicu  se  plaise  qui   taut  a  a  sauuer 
ijue  mea  puissiez  la  cautonne  potter 
iie  ne  le  faitei  chierement  comparei 
cest  grant  daniagc  qui  uous  Font  endnrer 
Franccis  loirent  ne  uoudient  mot  sonnet 
laschen!  les  tenes  lessent  les  cheuaui  aler 
aux  braus  fourbiz   uont  Satrasins  hastet 
plus  de  XX  milie  en  fönt  ius  grauenter 
qui  mez  naront  talent  de  leleaer 
ly  admirant  comenca  a  crier 
frans  Sairasins  camme  panrron  duier 
cc  sont  deables  qai  dous  uenlent  danptet 
ctcstiente  nc  pouon  conqueatet 


1211 


205 


P  239  T^^CQ  i  ^^^  Karlemaines  li  rois 

•■-'et  li  dus  Naymmes  et  Ogiers  li  Danois 
loiffrois  dAniou  qui  lenseingne  portoit 
Baligans  uit  son  compaingnon  cheoir 
5     et  Aubertin  mort  iesir  deuant  soi 
et  Mahommet  enz  el  champ  remanoir 
et  Baligans  adonques  sapersoit 
que  il  a  tort  et  Kl'm.  a  droit 
Karies  a  dit  a  ses  barons  fransois 
10     ferez  baron  car  nostres  est  li  droit 
et  eil  respondent  nen  soiez  en  efirois 
touz  soit  honnis  quan  cest  besoing  recroit 

T  212  /^rant  fut  lestour  et  ly  chaple  fut  fier 
^^nostre  emperiere  qui  tant  est  a  loer 
trouuent  paiens  felons  a  lacointier 
Naimes  li  duc  et  ly  danois  Ogier 
5     Gieffroy  dAngou  qui  tant  est  a  prisier 
I*  Sarrasin  a  fait  larson  uoidier 
mort  le  trebuche  sans  autre  recouurer 
la  soue  gent  ne  peut  il  ralier 
tiel  deul  en  a  le  sens  cuide  changer 
IG     en  son  cueur  pense  et  commense  a  crier 

que  preuz  est  Charles  lemperiere  au  uis  clair 
paiens  dArabie  commencent  a  hucher 
uers  lestandart  commencent  a  cheuaucher 
ly  emperiere  qui  France  a  a  baillcr 
15     Franceis  demandent  si  le  uoudront  aider 
a  lestandart  abatre  et  depecier 
et  ilz  responnent^  pensez  de  lexploitier 
feron  sur  eulx  ne  les  deuon  espafnier 
pour  la  loy  de  dieu  tenir  et  exaucer 

P  240  TDasse  li  iors  |i  reuint  la  uespree 

■*■  Franc  et  paien  i  fierent  des  espees 
mais  lor  enseingnes  nen  ont  pas  oubliees 
'  rois  Baligans  auoit  Pcrse  escriee 
5     Karies  Monioie  lenseingne  renommee 

luns  connut  lautre  a  lor  uois  quorent  cleres 
enmi  le  champ  ambedui  sencontrerent 
uont  se  ferir  grans  cops  sentredonnerent 
de  lor  espies  sor  les  boucles  dorees 
IG     fraint  sont  errant  sans  plus  de  demoree 

et  de  lor  broingnes  touz  les  pans  depannerent 
dedens  les  cors  mie  ne  sadeserent 
rompent  les  ceingles  les  lances  tronsonnerent 
ius  des  arsons  andui  il  se  uerserent 
15     isnellcment  sus  en  pies  releuerent 
ceste  bataillc  niert  iamais  desseurce 


[62r] 


[23"  a] 


5n,iis  bome  mort  n<  puct  iealre  ßnce 

■1^  Ftans  et  pauens  fiercnl  mninte  colee 
chescun  des  rois  a  scnsoiBDe  escriec 
ly  admirant  a  Precieuse  clamec 

■y     et  Charles  Monioie  la  loee 

apies  ly  loyz  a  eranl  esperonae? 
9entre  confurent  an  fons  dune  utlec 
ia  yert  des  dus  la  n^nt  guerrc  monstree 
ferir  seeuent  Sans  longue  deriiouice 

i     chcscunc  taric  est  persie  et  fort  hrisee 
yccnlx  n-  rois  cbairent  en  la  prae 
snr  piez  reasaillent  ccmc  gent  elfruec 
lun  üert  sur  lautre  du  trcnchant  de  Icspcc 
cc«te  bataille  e«  sera  iamei  desscurcc 

;     «an^  homme  mort  gesant  goule  baicc 

PiAl  'Doi"  uassaus  fu  Karies  de  France  doucc 

-'-'et  Baligans  nel  crient  ne  ne  rcdoute 

nion  nl  as  mon  disl  Baligans  adonques 

et  a  graot  turt  □□stre  pais  chalnogcs 

5     deuien  mcs  hom  en  Her  le  te  randTommcz 

T  :i14  r^harlcs  ly  roi  qni  doucc  France  apeit 
^-^fut  bon  uassal  et  de  gram  hardement 
ly  admiiant  qc  lednule  nnicnt 
euU  n  ■  se  fietcnt  ml'!  a  aireemcDl 
;     des  brans  tou»  aui  sur  les  elmei  dnrgcnt 
amont  encUntnl  li  fierenl  aigremcnt 
Ic  feu  cn  uole  mainte  pierr»  cn  desccni 
ne  remninilra  pas  l4  mien  escienl 
iucque  ly  u 


t   lui  töi 


leur  dolenl 
Ic  fier  hardcmcnt 
ena  el,sDuue[it 
1  comtaandcment 


ia  Cbarles  n 
•  in  preuz  sonl  lui  rois  et  He  fieres  ucrttiz 

*^  ili  sont  a  pie  chcscun  tient  scm  brnnc  nu: 
un  poy  aesloingoeut  cheicun  lient  s«n  eücui 
grans  coups  se  donncnt  en  leur  cltnes  aguz 
5     que  flours  el  pieires  cn  ont  ins  abatuz 
leur  baubers  sont   desmaillei  et  rompui 
ßaligant  dit  m*  moz  aperceuz 
hee  Charlon  ia  seras  confonduz 
relenquis  dicu  ton  segnour  Ibeaus 
lo     si  tien  la  loy  Mabonnet  et  Cans 
lu  'lera.s  ml'!  ame  el  cbicr  tenus 
de  cenl  mille  hnmes  cn   scra  ton  fieu  creus 
mort  est  Roullanl  a  la  fieie  ucrtn» 


jZ  •  "^^^B^ 
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comment  dist  Charles  encore  est  dien  la  sus 
15     pour  qui  ie  sui  en  Espagne  ueni» 

par  Saint  Denis  fol  plait  anez  mens 

par  yceul  dien  qne  len  dame  Ihesus 

pour  ycellui  que  mas  amenteus 

ains  qne  meschapes  en  seras  irascns 
.20    lors  sentreprennent  chescnn  trait  son  brant  nus 

es  brans  dacier  sentrerendent  salns 

or  aist  dien  a  Charles  et  sa  nertns 

car  ladmirant  est  ml't  fort  et  membmz  [631'] 

en  mainte  terre  ent  este  son  escnz 
25     Charles  le  uoit  soure  ly  est  conruz 

et  Charles  est  contre  Ini  uenuz 

les  n-  se  hurtent  des  pis  et  des  escns 

en  my  le  pre  se  sont  entrebatus 

Charles  ly  roy  est  en  piez  renenuz 
30    et  ladmirant  ny  est  pas  arrestenz 

P  242  /^^harles  a  dit  trop  mas  dit  grant  uiltance 

^-^pais  ne  amor  ne  doi  a  paien  ran^^e 

mais  croi  en  den  le  pere  omnipotante 

crestiiens  soiez  et  ie  tammerai  semprez 
5     dist  Baligans  mal  sermon  me  presentez 

miex  uoil  morir  de  lespee  qui  tranche 
T  216  T^is^  ladmirant  Charles  entent  a  my 

■'-^pren  bon  conseil  si  uien  a  ma  merci 

bien  te  garirai  se  te  uoi  repenti 

se  tu  Ihesum  auoies  relenqai 
5     mon  frere  as  mort  au  branc  dacier  fourbi 

donc  ai  le  cueur  courroncie  et  marri 

a  ml't  grant  tort  as  mon  regne  saisi 

dcuien  mon  home  du  tont  a  ma  merci 

en  occident  ten  uendras  anecqnez  my 
10     et  me  semiras  et  seron  bon  amy 

Charles  lentent  tout  le  sanc  li  fremi 

mauues  dist  il  tes  toy  ie  te  desfi  • 

uers  le  paien  est  nenn  a  estri  * 

hault  sur  le  heaume  ml't  grant  coup  le  feri 
15     pierres  et  flours  aual  en  abati 

plus  de  Cent  mailes  du  haubert  ly  tolli 

de  si  a  los  la  char  ly  derompi 

le  sanc  ucrmeil  par  le  champ  li  chai 

dist  Baligan  mauues  plait  a  ycy 
20     iamez  uous  et  moy  ne  seron  amy  [^3^] 

P  243  IDaligans  fu  de  moult  tres  grant  uertu 
•■-'ferir  ua  Karle  desor  son  elme  agu 
que  flors  et  pierres  cn  a  ius  abatu 


prinst  de  la  char  bien  plainne  paume  ou  plus 
5     ilucc  remest  li  os  tout  nu  a  nu 

Karies  chancelle  a  poi  que  ncst  chauz 
mais  deu  ne  plot  quil  onques  uaincus  fust 
sains  Gabriel  est  repairiez  a  lui 
qui  li  a  dit  he  Karies  que  fais  tu 
T  217  T    y  admirant  se  uit  mPt  damagier 

-'—'Charles  court  soure  ne  le  uout  ressoignier 
au  branc  fourbi  se  uoudra  acointier 
grant  coup  lui  donne  ne  Ic  ueul  espamier 
5     desur  son  elme  qui  fut  a  or  ucrgier 
pierres  et  flours  en  fist  a  terre  trebucher 
deuers  senestre  touma  le  branc  dacier 
C-  mailes  trenche  du  bon  haubert  doublicr 
se  ne  fust  eil  qui  le  mont  doit  iuger 
lo     iames  roy  Charles  ne  montast  sur  destrier  | 

les  II.  uassauz  lessent  le  cbapler  j 

ensus  se  troient  pour  leur  corps  rcfroidier 
ly  admirant  commence  a  plaidier 

P244  /^^harles  oi  la  saihte  uois  de  langre 

^-^qui  li  dist  Karle  naiez  de  mort  doutance 
lors  li  reuint  uertus  et  ramembrance 
fiert  Baligant  de  lespee  qui  tranche 
5     fent  lui  la  teste  fait  la  ceruelle  espandre 
toute  li  tranche  iusquan  la  barbe  blanche 
que  mort  labat  iluec  sans  remuance 
Monioie  escrie  por  sa  reconnoissance  • 

a  icest  mot  i  est  uenus  dus  Naymmes  * 

10     paien  sen  fuient  que  ni  fönt  remanance 
or  ont  Fransois  tout  ce  que  il  demandent 


P  245  TDaien  sen  fuient  ainsiz  com  dex  le  weult 

■*■  Franc  les  enchaucent  et  Karies  auec  euls 

dist  Karlemaines  seignor  uengiez  uos  deuls 

ci  Qiclairons  nos  talens  et  nos  cuers 
5     car  huf  matin  uos  ui  plorer  des  ieuls.  [23^ b] 

dient  Fransois  ainsiz  le  noz  esteult 

chascuns  i  fiert  si  grans  cops  com  il  puet 
T  218  TDaiens  sen  fuient  mPt  effroiement 

■*■  Frans  les  enchancent  ml't  airement 

Ä  lempericre  trestout  premierement 

lors  sescriout  a  sa  uoix  hautement 
5     barons  Franceys  ferez  seurement 

uengez  uous  deulx  uoiz  les  cy  cn  prcsent 

et  yceulx  üerent  sans  nai  deloiment 

Monioie  cscrient  a  leur  uoix  hautement 

barons  Franceys  ferez  hardiement 


209 

10    de  Sarrasiiis  fönt  gnnt  lapidement 

tant  en  occient  com  leur  uient  a  talent 

lors  oiDt  Ogier  dessus  i.  anfferrant 

breche  et  point  ml't  acerrement 

et  fielt  !•  roy  ney  fut  de  ocddent  [64^] 

15     que  du  cheual  labatit  mort  sanglant 

Bandras  ferit  ney  fnt  de  ocddent 

iuc  en  la  seile  le  uait  tont  poorfendant 

et  le  cheual  fut  mis  a  mort  atant 

dient  Franceys  dien  par  ton  saint  commant 
20    garde  Ogier  le  hardi  combatant 

car  il  uait  ml't  Sarrasins  damagant 

ly  Sarrasins  sen  sont  tonmez  atant 

P  246  /^lers  fu  li  iors  et  grans  leua  la  poudre 

^-^paien  sen  fuient  et  Fransois  labsent  corre 

li  enchaus  dore  trosques  en  Samgouce 

desor  la  tor  est  montee  Braidomme 
5    bien  a  ueu  les  Arrabis  confondre 

le  roi  Marsille  en  apella  adonques 

eile  li  dbt  et  ne  li  cela  onques 

gentiz  rois  sire  ia  sont  uaincu  uostre  home 

et  Baligans  si  est  ocis  adonques 
IG     oit  la  Marsiles  uers  la  dämme  se  torne 

plore  des  iex  la  teste  aual  embronche 

mors  est  a  duel  car  ses  pechies  lencombre 
T  219  Oaiens  sen  fuient  come  gent  effraiee 

^  e  Frans  les  suient  nue  et  traite  lespee 

en  Sarragoce  entrent  sans  demouree 

touz  sont  meslcz  a  la  gent  desfaiee 
5    et  Brunamonde  est  en  la  tour  montee 

ensemble  o  He  fut  la  gent  ordenee 

grant  aleure  est  uers  le  roy  alee 

Marsilion  la  nouuelle  a  contee 

de  deul  est  mort  sa  nie  est  trespassee 
10    le  uait  la  dame  ny  a  fait  demouree 

uint  a  Charlon  merci  li  a  criee 
T220  r^rant  fut  la  noise  et  le  cri  de  la  gent 

^^paiens  sen  fuient  ml*t  effraiement 

en  Sarragoce  entrent  communaument 

illeuc  en  out  plus  de  x  mille  sanglant 
5     Franceys  les  frapent  ml't  aireement 

P  247  ATors  est  li  rois  paien  toment  en  fue 
-^''■'-et  Karies  a  la  bataille  uaincue 
de  Sarragoce  a  la  porte  abatue 
or  seit  il  bien  que  niert  mais  deffendue 
5    prent  la  cite  la  gens  est  confondue 

Altfranf.  Bibliothek  VII.  '4 


et  par  lor  forci"  ijue  di-x  loi  a  eteue 
ooswe  Fransois  icelle  nuii  i  iureni 
ber  est  li   cois  a  1a  baibe  chenue 
el  Biaidämoiide  qui  paor  a  cue 
10     li  a  la  loi  ddiuree  et  randue 
T  1*21  "paieoä  sea  fuicnt  une  uoie  baluc 

-'■  uerä  Sarragoce  ont  une  uoie  imue 
Karies  ly  roy  a  la  porte  abatue 
ne  sera  met  pnt  tiiilli  deffendue 
;      par  la  eile   est  am  gent  cspandue 
et  Bnmamonde  ne  sest  plus  ateadue 
uienl  a  Charlon  es  ptes  li  est  chauc 
merci  lui  crie  et  a  lui  sest  rendu« 

f  248  pa^ae  li  iors  et  la  nuis  est  serie 

^  et  luisl  la  lunne  les  estoiles  Hambicnt 
el  li  rois  K.ailes  a  Sarragoce  prinse 
n     III     IH-  homes  a  Mt  cerchier  la  uüTf 
;     les  aygnagucs  et  les  mahommeries 
oot  abaiues  et  en     i-  mont  froissics 
debrisie  ont  Mahommel  et  les  ydle« 
Braidamonde  a  Kailon  a  la  Tort  tor  baillie 
li   rois  a  une  eglise  en  la  eil  establie 

10     et  '  VII '   eucsque  ti  ont  bien  beneie 
paiens  menarenl  a  la  baptiiCFie 
sil  i  a  cel  qui  Karion  ost  desdire 
lout  GtiaumEat  li  fait  perdie  la  nie 
la  !ie  baplisent  cel  ior  plus  de     Vit-  M' 

IS     CQ  France  an  ierl  mcnec  la  roinne 
T  iii  pasM?  le  iour  el  la  lune  est  serje 
A  Charles  ly  roy  ne  sasseura  mie 
cn  Reinceaanx  a  sa  aoic  acuillie 


de  Satcagoce  doi 


9  Oasac  la  nnis  clers  apparul  li  iouts 
-'-  de  Sartagace  a  li   rois  prins  les  tours 
dou  sien  baraaige  qui  est  cheuolertiUK 
mil  cbeualiers  i  laissa  des  plus  prou« 
gardons  la  uille  auec  lempereour 
«I  Karies  monie  el  st  bon  poingneour 
et  In  roione 


f  251)  /  '  rans  fu  Ir 
^la  Clane. 


luisl  qui  pari  des  eatauaulü 
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nus  iii  fait  ioie  ne  cbeoelus  ne  chaos 
ne  ni  memae  palefrois  ne  cheoax 
5     Serbe  sainglante  ne  paist  par  ces  terraus 
mors  fu  RoUans  li  nobiles  nassanls 
sor  Oliuier  int  uns  cnens  de  Frontanis 
eil  fu  ses  oncles'  et  ses  amis  chamanls 
il  en  fist  dnel  ainz  nus  hom  ne  fist  tanls 

10    bias  nies  dist  U  de  uostre  mort  est  diauls 
laissie  manez  naslec  et  iouenciauls 
moult  miex  en  iert  mesire  -s*  Marcianls 
touz  ses  monstiers  en  iert  fais  a  quarrians 
li  ors  des  tables  ne  sera  mie  fans 

15     bien  iert  assiz  a  pierres  precianls 
a  clouz  dargent  i  iert  mis  li  cristauls 
•  nn  •  0 '  moinnes  i  metrai  generauls 
qui  cbanteront  les  messes  mortnauls 
ie  ferai  faire  -n*  maisons  monnianis 

20    «n-  M-  poures  i  metrai  conmunaols 
qui  tuit  auront  et  nricbes  et  meriaus 
et  proieront  por  les  barons  loiauls 
nostre  seignor  qne  il  les  face  saus 
en  paradis  qui  tant  est  clers  et  biaus 

25     la  les  conduie  li  pere  esperitauls 

Karies  esgarde  et  les  mons  et  les  uauls 
mors  uit  iesir  les  nobiles  uassauls 
tel  duel  en  fist  lempereres  loiauls 
de  son  mantel  desrompi  les  tassiaus 

30     et  uint  auant  desouz  'ii*  aubrissiaus 
on  li  afiumble  unes  hermines  pianls 
Ogier  apelle  et  le  conte  dOuraus 
Naymmon  le  duc  qui  touz  iors  fii  loiaus 
baron  dist  Karies  eist  deuls  nos  est  nouuiaus 

35     faisommez  bierres  de  uerges  et  de  pauls 
ou  nos  metronz  ces  nobiles  uassauls 
demain  a  laube  quant  chantera  li  gauls 
et  leueront  ces  estoiles  iomauls 
si  wisderons  les  tertres  et  les  uauls 

40     oster  uoldrai  cest  duel  de  Ronsceuax 
T*223  /^^rant  fut  le  deul  la  nuit  en  Reinceuaux 
^-'^la  clar[te3  luist  qui  yest  des  escamauz 
Iors  ny  fait  ioie  ne  (ne)  cheueleus  ne  chaux 
ne  ny  menga  palefroy  ne  cheuaulx 
5     mort  fut  Roullant  le  nobile  uassaux 
sur  Oliuier  tunt  li  duc  de  Funaux 
il  fut  son  oncle  et  ses  amis  chamaux 
il  en  fist  deul  oncquez  home  ne  uit  taux 
neuou  Oliuier  de  uostre  mort  est  maux 

IG     lessie  mauez  guennez  et  iouenceaux 


preu  y  am  mysir«  sainl  Marceaax 
tout  9on  montier  <era  fail  d«  noui 
ly  Ol  d«s  tables  ne  sera  ai«  fauli 
bieo  seia  osnis  o.  pierres  ptednux 
a  ctoux  dargml   wra  assii  l](  crjslaux 

qui  chiDteront  les  messe«  mortuaui 
el  piieroiit  poui  les  baioos  loiani 
i)a«tre  segnour  que  il  les  face  saulx 
en  paradis  qui  csl  clair  et  baax 
Cliailes  regaide  et  les  mons  el  Ic  □alilt 
ninrt  ult  gesir  ^es  contea  natuiiux 
tiel  deul  en  fail  temperiere  raiao« 
puis  uaic  dcDint  ll-  srbroisseaui 
afflube  eut  utie«  martrincs  peaiu 


li  eocouplon  deux  et  dem  not  chcuaux 
demain  a  laube  quant  chantera  1i  gaui 

OEteT  noudrai  cesl  deul  de  Rcinceuaux 
Cbwles  resgarde  et  ces  plains  et  ces  uau> 


que  ne 

'  Gr. 


t  dire  null 


Tu  1i  dueli  Ic 
üsl  ioie  ne  c1 
«  fti  K'.  li  nobiles 


il  Tu  sea  onclei  c 
il  en  üt  duel  ian 
bei  Ol",  per  uos 


qui  tuil  autont  emiches  et  metauz 
si  prieront  por  les  conles  loiauz 
nositc  seignoUT  que  il  les  face   «am 
to  paradis  qui  laut  est  clers  e  beani 
KJ'.  regarde  les  puis  de  Ronceuauz 

de  son  mantel  a  rcmpu  les  tissaiu 
Ogler  apele  el  les  autres  uasKaoi 
scignouT  disl  U  cti  dueui  dos  est  mort 
ie  uoil  Osler  cest  duel  de  Ronceuaut 
cat  faison  bieres  de  uerge  e  de  paui 


I  ]Uo«, 


a  formcnl  s 
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et  dOUnienle  bardi  combatant 

det  -zn-  pen  qni  taut  par  ierent  franc 
5    monlt  par  les«iudt  doucement  regretaat 

biaz  nies  dist  Karies  com  mar  uos  amai  tant        [34rb] 

abi  fei  Ganes  por  quo!  traia  RoDant 

mon  bon  nenea  le  bardi  combatant 

si  mauea  point  el  cner  parfondement 
10    tolu  maoez  le  meülor  combatant 

qni  onques  fust  ne  iamais  soit  ni]|an^ 

le  plus  fort  membre  qni  malott  sonstcAant 

qni  me  faisoit  dormir  seurement 

tel  dnel  ot  Karies  ne  pot  aler  anant 
15     sor  nne  pierre  sest  tomez  en  seant       # 

ans    n-  ses  poins  uait  li  rois  detordant 

sa  blanche  barbe  nait  li  bers  detjrrant 

11  empereres  nait  tel  dnel  demenant 

tnit  li  baron  sen  nont  monlt  memeillant 
20    Ogiers  et  Naym«ies  en  sont  nenn  anant 

sire  fönt  il  an  roi  qne  nos  dementez  tant 

perdn  anez  nostre  nenen  Rollant 

et  Olinier  le  bardi  combatant 

les  •  xn  •  pers  trestonz  communement 
25     par  Ganelon  le  cuiuert  soudniant 

qni  les  nendi  a  la  paienne  ian^' 

an  roi  Marsille  en  a  fait  marcbie  grant 

il  en  a  prins  et  or  fin  et  ariant 

sire  fönt  il  por  den  le  tont  pnissant 
30     car  nos  liurez  le  cninert  soudniant 

nos  en  ferons  la  instice  si  grant 

iamais  niert  iors  en  tont  uostre  uinant 

que  nen  paroillent  chenalier  et  seriant 

baron  dist  Karies  tont  a  nostre  commant 
35     aprez  le  dnel  na  li  rois  sommeillant 

Iors  le  coucbierent  a  la  terre  gisant 

au  Chief  li  ploient  •  i  •  mantel  anfiriquant 

desor  lui  tendent  •!•  panillon  si  iant 

por  la  cbalor  qui  laloit  aprochant 
40     li  rois  se  dort  pnis  se  lieue  en  estant 

que  la  cbalors  le  uait  si  eschauffant 

ramembre  lui  de  son  neuen  Rollant 

li  empereres  sest  dresciez  en  estant 

entr^  les  mors  na  son  neuen  querant 
45     quant  il  nel  trenne  monlt  a  le  cner  dolant 

il  sest  tomez  par  deners  oriant 
fist  sa  proiere  soef  en  souzpirant 
dSml'dex  peres  qui  formastez  Adan 

Euain  feistez  sa  moillier  ausiment 
50    ^tnne  des  costes  de  lomme  noirement 

por  ce  est  eile  en  son  commandement 


t*ric  feislct  el  le  ricl  »usimcnt       • 
änlcil  et  Innne  rdaire  cleremmt 
et  en  mi  leu  pozBt  le  firmampiU 

55     et  s»iBt  Miehiel  fdi  ocitre  Ic  serjjrnt 
et  de  1a  uirge  nasqnis  certüinnemeol 
el  fustez  nes  biaus  sire  an  Bethleanl 
-  Kxxn  '  ans  alastez  uos  amU  porchasant 
uostres  miracles  furent  apparigsans 

ho     de  -V-  paioG  dorge  et  dun  poiasoa  noanl 
furent  ^ea  'ixX'  millier  de  iatil 
et  en  la  ciois  uog  pandirent  CyranI 
et  el  sepulcre  fustei  cmiuers  en  reponnant 
tesusq^as  an  liers  ioi  aoirement 

65     anfcT  brisaitei  sans  an]  demorement 
loni  uos  amls  cn  gietastez  esrant 
dSml'dex  peres  tont  ansi  uoiremcni 

ii  me  donei  ie«  que  desirre  fi  lanl 

70     ce  est  le  cors  de  mon  neuen  Rollant 
dex  aiez  sänne  par  le  uostre  commant 
1i  empereres  sest  dresciez  en  estanl 
gaingna  son  chief  par  menieilloui  ahan 
uint  au  dCBtrier  9i  monta  en  plorant 

75     leslriec  1i  tlnt  Naymmes  qml  ama  Uni 
sBuenl  rcsgaide  et  desnerc  et  deiunl 
et  Ftansois  plorenl  par  lanimoc  de   Rollanl 
Karies  esgarde  uers  Espainpic  la  giant 
deioi  -1-  atibre  foiUu  et  uerdojanl 

80     la  int  li  cor«  que  il  deairre  tant 
11  emperere«  i  est  uenuc  esnnt 
tresques  au  cors  ni  nla  airestant 
desceul  a  leire  dou  bon  cheua]  cortanl 
si  sagenoille  lei  Ini  en  souipiranl 

85      deuers   \ei  pies  toucha  le  coig  deiianl 
louz  TroU  les  sent  lors  ol  le  euer  dolatit 
enz  en  la  bonche  li  mUt  son  doil  plus  grant 
par  grant  dolor  H  ala  estraingnanl 
biai  nies  disl  Karies  por  uoi  uois  foloianl 

10     a  pni  li  CDers  ne  me  ua  parli^sant 

noEtre  empeierei  est  chaux  en  pasmant 
por  fioie  amor  en  i  pasmerent  -c- 
Iie  dex  difit  NaymmCG  or  uoi  ie  seas  danfant 
el  si  baron  li  uoot  tnit  escriant 

95     pur  quoi  locis  bons  rois  nos  lei   uoiant 
□eei  qnel  gent  nos  tiuent  a  gaianl 
sc  il  am  perdenl  que  feroni  cn  auant 
buon  diit  Karies  por  noieal  parlen  laut 
in  ueex  uos  le  dammaise  ti  grani 


««5 

100    nanni  mais  ioie  eii  trestout  mon  maant 
T824  *^oslre  empcriere  uait  fonneiit  sonpurmat 

<^^deul  eot  et  ire  poiir  son  neuem  RonlUnt 

ly  roy  le  nait  doooement  regretant 

bean  neuou  dist  Charles  par  uous  amoi  tant 
5     baa  fei  Gneiiiies  com  tu  mas  lait  dcdant 

si  manez  point  en  cneur  parfondemcnt  « 

tollu  maoec  mon  meilloar  gamement 

qai  me  faisoit  donnir  aeorement 

tiel  deul  en  eat  ne  peot  aler  anant  [65^] 

10    sor  nne  pierre  sen  est  tonme  estant 

ses  II-  poins  nait  U  roy  detenrtant 

la  blanche  barbe  uait  forment  detirant 

tous  ses  barons  sen  uont  fort  esmaiant 

Ogier  et  Naimes  sen  sont  toumez  deuant 
15     sire  fönt  fl  que  nous  dementes  tant 

perdu  anez  ly  prenz  conte  Ronllant 

et  Ohnier  le  hardi  combatant 

les  xn-  pairs  qoe  nous  amiez  tant 

par  Guennes  le  felcm  sondeant 
20     an  roy  Marsille  en  a  lait  son  talent 

prins  en  a  lor  et  lauoir  et  largent 

sire  fönt  il  pour  dieu  omnipotent 

que  nous  rendez  le  glouton  soudeant 

nous  en  feron  la  iustice  si  grand 
25     iames  niert  iour  en  tout  uostre  uiuant 

que  nen  parlent  cheualier  et  seriant 

barons  dist  Charles  tout  a  uostre  commanl 

apres  le  deul  uait  le  roi  soumeillant 

lors  le  coucherent  dessus  l.  boguerant 
30     au  Chief  ly  midrent  i.  mantel  ioserant 

de  sus  ly  midrent  i.  mantel  dor  luisant 

pour  la  doulour  quil  aloit  gramiant 

ly  roy  se  couche  mez  ne  luy  uault  noient 

car  la  doulour  le  na  si  destraigant 
35     remembre  li  de  son  neuen  RouUant 

et  de  Oliuier  le  hardi  combatant  [66^] 

des  XU.  pairs  qui  sont  mors  a  tourment 

ly  emperiere  se  drece  en  'Son  estant 

entre  les  mors  uait  son  nepueu  querant 
40     quant  il  le  trenne  ml't  a  le  cueur  dolant 

il  sagenoulle  souef  et  bellement 

fist  sa  proiere  si  dist  en  soupirant 

damledieu  sire  qui  formastez  Adam 

Eue  faistes  sa  fame  la  uaillant 
45     dune  de  costez  de  lomme  uroiment 

pour  ce  fut  eile  en  son  commandement 

terre  feistez  et  le  ciel  ensement 


uiat  au  dealriet  cest 
sonnent  ses  grule&  e 
bui  luus  ]es  aultiei  bondi  li  otilunt 
et  Franceys  plorent  poni  Uipour  de  Roullaiil 
Charles  regarde  uers  Espagne  le  gtant 
dessonbz  I.  arbre  foillD  et  uerdoiimt 
la  uit  le  coTpa  que  U  poi  ima  (ant 
ly  empeiiere  y  uint  esperomtanl 
mist  iombe  a  terre  da  bon  cbeual  couranl 
si  sagenonillc  souef  el  bellcmenl 
deuers  les  piez  le  prisl  premieTemcni 
beau  Qeaou  dist  Cb.  pour  quoy  uous  arooi  t, 
la  xxtntie  morl  tne  ui  mri  engotiissattt 
pour  bien  pelit  que  le  caeur  ne  me  fem 
ly  roy  sc  pasme  noiant  loute  sa  gern 
pour  son  amour   si  en  pasmerent  cent 
he  diex  di&l  Otes  or  uaige  deul  dcnranl 
pour  quoy  locis   bon  toy  nmintenant 
ic  uoy  que  gern  le  traient  a  garant 
se  Hz  le  perdem  ml't  (ml'l)  en  teiont  dolaut 
bnmns  disl  Charles  uous  parlez  de  noicnl 
s  le  damag«  pesant 


laroy  n 


1  formen  (  sospirani 


:  de  s 


1  R'. 


souant  le  ua  doucemant  regretuit 

biauz  nies  disl  il  com  mar  uos  aniay  un 

ay   Taai  Gaines  por  qaoi  ulas  querant 

mon  granl  domagc  e  mon  deslorbemanl 

si  mauei  poinl  ou  euer  perfondeiiianl 

tolu  mauez  le  meiltai  gaineniant 

qni  me  (ataoil  dnrmii  seurenunt 

lel  duel   ul  Kl',  ne  puci  parier  auanl 
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andos  ses  poins  aa  li  rois  destordant 

sa  blanche  barbe  ua  sonant  destiraat 

li  empereres  demoine  dvel  si  grant 
15     tnit  li  baront  se  uont  mrt  esmaj^ant  [38'] 

car  maintes  foiz  se  na  li  rois  panmant 

nest  pas  meruoille  domage  i  a  grant 

qne  ce  estoit  por  lamor  de  RoUant 

e  dOliuier  le  ardi  cdmbatant 
20    en  France  en  ot  maint  doloirous  tonnant 

ni  fussant  pas  se  il  fussant  niuant 

Ogiers  e  Naymes  li  sont  nenn  denant 

sire  fönt  ü  qne  nos  dementes  taat 

perdu  aues  nos  riches  combatant 
25     per  Ganelon  le  cunert  sondniant 

qui  les  uendi  a  la  iant  mescreant 

pris  en  a  lor  e  lauoir  e  largant 

randez  le  nos  le  traitonr  poissant 

nos  en  ferons  iostise  si  grant 
30    iamais  niert  iors  qoe  nos  seons  uiuant. 

qne  nen  parloient  li  petit  ne  li  grant 

baron  dist  Kl',  tot  a  uostre  comant 

li  empereres  sest  lenez  en  estant 

entre  les  mors  ua  son  nenou  querant 
35     quant  ne  le  troue  sot  ml't  le  euer  dolant 

il  sagenoille  soef  e  bonemant 

fit  sa  proiere  de  euer  fort  en  plorant 

damidieu  sire  qui  formas  tote  iant 

soloil  e  lune  estoiles  ausemant 
40     Saint  Michiel  üs  ocirre  le  serpant         t  [3^^] 

e  en  la  crois  te  pendirent  tiranl 

resuscitas  per  lo  tin  saint  comant 

enfer  brisas  senz  nul  arestemant 

toz  tes  amis  en  gitas  uoiremant 
45     biauz  sire  diex  tot  ainsi  uoiremant 

que  ce  fu  uoirs  e  ie  croi  bonemant 

donez  moi  ce  que  ie  desire  tant 

ce  est  li  cors  que  ie  desire  tant 

ce  est  li  cors  de  mon  neuou  R*. 
50     diex  en  ait  lärme  per  son  digne  comant 

sonent  dl  graille  e  menu  e  souant 

au  destrier  uint  si  monte  maintenant 

e  Francois  plorent  e  li  rois  ausemant 

Kl',  regarde  uers  Espaigne  la  grant 
55     desoz  II  •  arbres  la  a  ueu  RoUant 

li  empereres  dou  bon  chiual  descant 

il  sagenoille  soef  et  bonemant 

deuers  les  piez  le  prist  premieremant 

dedanz  sa  boche  mist  le  talon  K\ 


per  •!■  peui  qi 
lors  chicl  paumei 

Naymes  ie  "' 
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N:; 


imperercB  e 


)  chssloiani 


li*»f  ' 


TiBc  poingneni: 
a  granl  dolor 
desd  tjoau  main  que  clers  parnl  li  iors 
li  solaus  luist  qai  doDUC   grant  cbolot 
5     monlt  telnist  clers  eni  loricrs  el  eni  Hör» 
loiE  sesuoilliereDt  li  prince  cl  li  croDtor 
Ie«  -SU'  compaiagnons  enterrereDt  le  ior 
■nais  que  Rollanl  le  boD  combateor 
et  Oljuicr  le  hardi  fereoi 

10     mencr  \es  uolt  li  lois  <le  grint  nalor 
de«ei  qua  Bloiaies  sa  ciic  par  amor 
ia  les  fem  enteirer  a  honor 
loT  palefrois  ensellereDl  ploisot 
chargent  les  bierres  donl  an  euer  out  dolor 

i;     li  einperercs  s  la  fieie  uigoi 

Rotlant  einbrflce  par  foi  et  par  amot 
li  cors   fu  [oidcs  ni  ol  poinl  de  chalor 
mais  CD  la  face  ot  im  poi  de  couIot 
plainne  ol  la  bouche  de  sanc  et  de  suor 

70     Ui  iex  dou  Chief  loroei  en  terebrot 
baroD  dist  Karies  or  uoiez  grant  dolor 
Iors  r^commencenl  li  giant  et  li  menot 
par  toute  lost  ol  lel  noise  et  tel  plor 
nus  bom  de  mere  noit  onques  greingnor 

25      le  roi  apellenl   li   bsron  uaaassor 

chemuchons  rois   oi  ail  poiol  de   seior 
en   douce   France  onl    de  nos   grant  paor 

quii  ne  nos  uirent  passe  a  ia  moinl  ior 
jo     dedens  Espaingne  auoDS  eu  dolor 
perdu  auons  maint  uas&al  poingncor 
donl  douce  France  sera  en  lenebror 
L  113   Wostre  enpereres  e  li  fianc  puigneoui 

^     en  Ronceuaui  uiadteat  a  granl  dolour 


s  st  leuereot  1 


t  le 


e  li  c 


fors  aol   R'.  le  ardi  combator 

e  Ol',  le  iantil  pugneor 

c  larceuesque  qui  tant  ot  de  i 
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lo     mener  les  Hont  li  lois  de  graut  nalor 

deci  qua  Blaiaes  sa  cite  forceonr 

li  empereres  a  la  fiere  iiig9r 

R*.  embrace  dont  a  le  coer  taindror 

li  cors  fii  frotz  ni  ot  point  de  chalor 
1 5     plaine  out  la*  boche  de  sanc  et  de  raor 

e  en  la  face  ot  ml't  grant  la  dolor 

les  euz  dou  chie  tomea  en  tenebror 

baron  dist  Kl',  esgardea  quel  dolor 

lors  recomance  graut  duel  e  giaut  iror 

P  253  C^ignor  dist  Karies  por  deu  le  fil  Marie 

^tant  sni  dolans  et  plaius  de  desuerie 

a  poi  que  lärme  ne  mest  dou  c<Mr8  partie 

QU  est  la  mors  que  ne  me  tolt  la  nie         j^ 
5     quant  iai  perdu  ma  douce  baronnie 

les  «xn*  pers  qui  scmt  mors  par  enuie         ^ 

mes  nies  Rollans  qui  la  char  ot  hardie 
•     et  Oliuier  ne  pnis  oublier  mie 

lor  armes  soient  en  celestial  uie 
IG     ahi  Grirart  com  grans  diaus  uos  enuie  * 

la  mors  des  contes  dont  uos  ne  sauez  mie 

uostre  niece  Aude  la  preus  et  leschauie 

lammors  deuls  -ll-  est  toute  departie 

ce  ma  fait  •  G  •  qui  sa  foi  ma  mentie 
15     qui  les  uendit  a  la  gent  paienie 

honte  en  aura  ainz  lore  de  complie 

Karies  apeUe  Richart  de  Nonnendie 

et  Naymmeri  quiert  sires  de  Pauie  ['5*^^! 

gardez  moi  •  G  •  quil  ne  uos  eschap  mie 
20     il  sera  ars  ou  pandus  par  sanuie 

sa  traisons  li  sera  bien  merie 

quant  li  rois  ot  sa  raison  defenie 

•  ]  •  poi  plora  car  li  cuers  li  souplie 

li  cuers  li  faut  la  parole  li  lie 
25     lors  sest  assiz  soz  laubre  qui  uerdie 

desus  Naymmon  a  la  barbe  florie 

sest  apoiez  uoiant  sa  baronnie 
T  225  IDarons  dist  Charles  pour  dieu  le  filz  Marie 

-^tant  sui  dolent  et  piain  de  desuerie 

a  poy  ne  mest  lame  du  corps  partie 

ou  est  la  mort  quel  ne  me  toult  la  uie 
5     quant  iay  perdu  la  doulce  compagnie 

et  mon  neuou  qui  eut  la  char  hardie  [^7*^] 

et  Oliuier  ne  le  puis  oublier  mie 

les  xn  pairs  de  la  terre  ioie 

leur  ames  soient  en  celestiel  uie 
10     hee  Girart  com  grant  deul  uous  affie 


et  la  bFlIe  Ande  tnes  ei  ne  1e  scel  r 
CF  ma  Tut  Gaennes  qui  ma  kb  foy  mCDlie 
qui  les  as  uendai.a  la  gcDl  de  Pcnic 
Karlles  apclle  Richarl  de  Nonnendie 

15     harons  disl  Charles  pour  dien  !e  fili   Marie 
gardei  moy  Gaennes  qni  ne  nous  eschnpe  mic 
sa  iraison  lui  sEta  bien  merie 
quant  lui  to;  em  sa  reson   ßnie 
uD  poy  plora  le  cuear  lui  atendrie 

10     le  cueur  lui  fiull  U  parolle  Ic  lie 
dessQS  Naimon  a  la  barbe  flourie 
cest  aclin«  uoiani  sa  baroanie 
L  114  'Daron  dist  Kl',  por  dien  le  ßl   Marie 
-'-'»i  Tai  iriei  e  plains  de   felonie 
«  po  que  lartnc  ne  mest  del  cors  parlic 
que  fait  la  mor«  que  ne  me  loul  la  nie 
5    quant  iay  perdu  ma  doucc  compügnic 
Irir  annes  Boienl  en  la  dien  compaicnie 
e  dox  Ginirt  que  uoa  ne  sanei  mie 
la  man  des  conle»  et  la  gtant  Iricheric 
qne  ma  fait  Gaine  li  cor  dieu  le  maudie 

Ii>     ay  bele  Aude  com  en  serez  irie 
Kl',  apele  Richart  de  NonnandJe 
gaidei  moy    Ga-  ne  uos  cscbape  niie 
la  traisnn  li  sera  bien  merie 
qiunt  It  rois  ot  sa  parole  fenie 

15     li  cuets  li  faul  pasmez  est  m  sublie 

l"  254  T^)*"^'  "'  ''  ''"'*  1"'  '"P"'^  '  Naynimun 

*— 'deuant  lui  giienl  li  düu/e  corapaingnun 
chascuDS  CDUuers  dun  uermoil  syglaton 
Karle!:  apelle  el  loifroi  cl  G^on 
5     sngnoT  dist  il  por  deu  quel  la  ferons 
mal  ma  bailU  li  fei  cuens  Giinelon!> 
li  »iens  seruices  rae  tome  a  mesproisou 
Iheauü  de  gloire  len  rande  guerredon 
si  aaia  il  se  longnement  uiuons 

to     faisons  le  bien  nos  itmin  enlttronf 
que  nes  mcniasbent  ne  lieparl  ne  lyon 
ne  ors  sannaige  ne  serpenl  nc  gtifon 
el  eil  respoodent  comment  les  aoerons 
tanl  i  <ioa<  mnit  paicn  et  Esciauon 

r;     Täte  et  Peisant  et  ßeduin  felon 

Karies  letpont  uoi  ditez  uoir  baron 
eat  DO»  metoDs  liestuil  a  orisonb 
chascuns  proit  dea  selonc  lenlencion 
qoil  noi  CD  faet  uoire  demoiutrison 

10    de  ceah  de  Fian»  dont  lel  damtnaige  auoni 
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en  lon  Beniice  sont  ocii  li  baron 

a  tant  se  maitent  trettait  a  orison 

li  rois  meismez  en  figt  affliction 

dSml'dex  peres  par  ton  saintisme  non 
25     terre  feiz  et  mer  par  deiiion 

et  le  Saint  del  a  uostre  election 

et  harberiastes  enz  en  lost^  Simon 

qoant  a  Marie  feiaiex  le  purdon 

qm  mist  ses  iex  sor  uos  pies  a  bandon 
30    üuec  plora  par  bonne  entendon 

uos  pies  lana  entor  et  enniron 

uos  lan  leuastea  amont  par  le  menton 

de  son  seruice  ot  moult  bon  gnerredon 

en  ton  saint  del  en  ta  comnumdison 
35    emportas  lanne  si  que  bien  le  seit  on 

sains  Aperis  si  com  nos  le  creons 

faitec  seurance  que  ma  gent  connuisons 

uns  que  men  aüle  enterrer  le  puist  on 
T  226  i^eul  eut  li  roy  quant  sapoia  Naimon 

-^-^deuant  lui  giesent  lui  xn  compagnon 

chescun  couuert  dun  uermeil  siglaton 

Girart  apelle  Godeiroy  et  Huon 
5     barons  dist  Charles  pour  dieu  quel  la  feron 

grant  est  le  (le)  deul  ia  ne  recouureron 

ce  ma  fait  Guennes  par  male  traison 

le  sien  seruice  me  toume  a  mesprison 

Ibesus  len  rende  ml't  aspre  guerredon 
10     si  fera  il  se  longuement  uiuon 

faison  le  bien  nos  amis  en  croiron    .  [^7^] 

que  ne  les  meniucent  ne  liepart  ne  leon 

si  respondirent  coment  les  cboisiron 

tant  y  sont  mors  paiens  et  Esclauon 
1 5     Türe  et  Persant  et  Bedoin  felon 

respond  Charles  uous  ditez  uoir  baron 

or  uous  metez  trestouz  a  genouillon 

ly  roy  mesmez  refait  safliction 

dieu  reclama  qui  souffrit  passion 
20     terre  faistes  et  mer  par  diuision 

et  le  Saint  ciel  a  uostre  election 

et  herbegastez  en  la  meson  Simon 

quant  a  Marie  faistes  le  pardon 

qui  mist  ses  yeulx  sur  uos  piez  abandon 
25     illec  plora  par  bonne  entencion 

et  uous  suisit  entour  et  enniron 

uous  la  leuastes  amont  par  le  menton 

de  son  seruice  eut  ml't  bon  guerredon 

en  paradis  entra  sa  nation 
30     la  la  meis  si  com  nous  cen  croion 


:  ma  gent  congnoiasan 
uns'  que  men  parte  enterrer  les  puisson 
5   T~\uel   ot  li  rais  st  sspoie  a  Naymon 
-'-^deuanl  lai  giscn  M   ■m-  compaiBfio" 
erranl  quil  fu  umift  de  pBDieisoB 
seignoi  dist  il  pe?  dicu  qnel  In  feron 
raison  le  bie  aas  amis  enterron 
qoe  Den  mcniuent  ne  lonpart  ne  lion 

qae  ne  sauoDS  quel  lont  no^i  compaignon 
lots  respoDt  Kl',  uos  dites  uoir  baroa 
I     Dr  DOS  metoDS  irestuit  a  genoillun 
e  prion  dieu  per  bone  flDtcncion 
que^il  nas  face  ueray  demoatrison 
por  son  seruise  sont  mort  et  por  snn  aoo 
li  Tois  maimes  en  ial  aflicion  * 

e  dicx  dist  Kl',  qni  formas  Lazarns 
e  qui  Marie  feis  ueray  perdnn 
uernis  dieus  sire  si  com  no  le  cteon 
Tai  demostrance  que  no^  ianx   cognois^on 
■im  le  miedi  que  trciuer  le  piiissnn 

P  265  "^OBtre  etnpereies  ora  le  Chief  enelin 
■'■''et  li  uiel  home  et  li  ione  meseliin 
et  li  Norman!  Mansois  el  Angeuin 
de  maiDles  teirej  li  conte  palazin 
sot  touz  les  auuea  ota  li  Auls  Pepin 
dlml'dex  peies  qui  iealez  uraia  deuin« 
le  inr  Teittex  et  la  nuil  aulresiz 
et  mer  et  teire  desd  qiiau  Marniorin 
et  coQuertis  saint  Pol  el  saist  Fremin 
el  ie  sui  uosires  dcsci  que  en  la  üo 
faitex  seuraoce  dou  lyngnaige  Caym 
qae  creatien  ne  loment  a  declin 
Ib  uois  du  del  i  tramist  sains  Martin 
qui  cn  seura  le  lynguüge  Caym 
cai  K>[  chascun  ßst  croistre  -l'  aubespin 
cDcot  les  uoieot  li  gentil  pelerin 
qui  a  Saint  laque  eu  uont  le  loi  cbcmin 
si  feront  il  desci  que  en  la  lin 
Karies  se  diesce  si  tint  le  chief  encUn 
ics  iex  essue  au  pan  de  son  liermtn 

T  227  VTosIte  eroperiere  se  vit  uers  teire  endin 

'■~et  li  uuiel  home  et  1y  gentie  meschin 

et  ly  Nomatit  Mansel  ei  Atigeuin 

sur  touz  aulrez  oura  le  fila  Pepin 

damle  dicu  pere  qui  eilez  urai  diuin 

le  iour  faiite«  la  nuil  et  le  malin 


"°'J. , 
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et  mer  et  terre  de  li  a  Marmorin 

et  connertistes  saint  Pol  et  samt  Fremin 

et  ge  sui  uostre  seruant  iuc  en  la  fin 

lo    faitez  seuraoge  de  la  gent  Apolin 
qae  crestiens  ne  soient  pas  a  dedin 
la  uoix  du  ciel  y  tranmist  saint  Fremin 
quilz  ensnirront  le  lignage  Cain 
car  sor  chescnn  fist  croistre  i  •  anbe  etpin 

15     encor  les  uoient  li  gentil  pelerin 

qui  a  saint  laque  en  nont  le  droit  chemin 
et  seront  ülec  incquea  en  la  fin 
Charies  se  drece  si  tint  le  chief  endtn 
ses  yelz  esde  an  pan  de  son  ermin 
"^Tostre  empereres  or  a  le  chie  encUn 
"^^sor  tox  les  antres  onra  li  fix  Peptn 
biauz  sire  diex  qui  es  nerais  denin 
qni  conuertis  saint  Pol  le  Sarraain 
5     faites  seurance  de  la  iant  Apolin 
e  diex  le  fit  de  bon  cner  auterin 
car  sor  chascon  fit  croistre  •!•  albepin 
encor  le  poient  ueoir  li  pellarin 
qui  a  sant  laque  sen  uont  tot  le  chemin 

10     Kl',  se  drece  si  tint  le  chie  endin 

P  256  /^^harles  se  dresce  si  a  fait  •  i  •  souzpir 
^^uoit  toute  lost  a  une  part  iesir 
de  Sarrazins  ne  pot  -i*  seul  choisir 
car  dex  les  fist  espines  deuenir 
5     poingnans  et  aspres  si  ne  porent  florir 
baren  dist  Karies  bien  deuons  deu  seruir 
nus  ne  se  doit  esmaier  de  morir 
uez  uos  amis  a  la  terre  iesir 
franc  cheualier  pansez  de  lenfoir 

IG     et  il  si  firent  que  nes  uoldrent  guerpir 
a  piz  agus  fönt  les  chamiers  ouurir 
•  L  •  cens  fönt  en  •  i  •  lieu  couurir 
ha  dex  dist  Karies  or  deuroie  morir 
quant  lex  barons  uoi  en  terre  porrit 

15     par  cui  soloie  reposer  et  dormir 

qui  me  soloient  mes  grans  os  esbaudir 
et  mes  batailles  sor  Sarrs.  fomir 
et  la  loi  deu  essaucier  et  tenir 
or  mesteura  les  grans  painnes  soufirir 

20     porter  mes  armes  et  mon  escu  tenir 

moult  ai  dur  euer  quant  il  ne  puet  partir 
mais  nostre  sires  ne  le  weult  consentir 
mon  boiseor  faitez  auant  uenir 
uoiant  uos  touz  le  ferai  ia  saisir 


mmmmm 
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25     a  grans  chaaines  et  fermer  et  tenir 

quil  ne  san  puisse  eschaper  ne  fuir 

ne  nus  de  uos  nel  deuroit  consentir 

mais  par  la  barbe  dont  iai  le  poil  flori 

ni  a  celui  sil  sen  ose  ahatir  •  [^S^^i] 

30     dou  respitier  ne  dou  plus  retenir 

quensamble  o  lui  nel  conueingne  morir 
T  228  /^harles  se  drece  si  geta  i  •  soupir 

^^de  Sarrasins  ny  pout  i-  choisir 

car  dien  les  fist  espines  deuenir 

pougnans  et  aspres  mez  ne  peuent  florir 
5     barons  dist  Charlez  bien  deuez  dieu  seruir 

nul  ne  se  doit  esmaier  de  mourir 

quant  tiex  barons  uoy  en  terre  pourrir 

par  qui  ie  sooloie  reposer  et  dormir 

qui  me  souloient  mes  hos  esbaudir 
10     et  mes  batailles  sur  Sarrasins  foumir 

or  me  conuendra  les  grans  peines  souffrir 

porter  mes  armes  et  mon  escu  tenir 

ml't  ai  dar  cueur  quant  il  ne  peut  partir 

nostre  sire  ne  le  uoult  consentir  (^^^] 

15     faitez  moy  Guennez  ci  deuant  moy  uenir 

en  grans  cheines  le  uoil  faire  tenir 

quil  ne  sen  puisse  eschaper  ne  fuir 

ie  lui  uoudrai  son  guerredon  merir 

de  mes  barons  que  il  ala  trair 
20     diex  de  quel  mor  le  feraige  mourir 

conseillez  moy  confessour  et  martir  i 

L  117  "^ostre  enpereres  auoit  fait  •!•  sopin 

'^^uoit  toz  les  siens  a  roie  uoi  fremin  | 

des  Sarrazins  ni  pot  •  i  •  soul  choisir  I 

ca  diex  les  fit  espines  deuenir 
5     seignor  dist  KF.  bien  deuons  dieu  seruir 

franc  cheualier  pansez  de  lenfoir 

car  or  poez  crestiens  bien  ueir 

e  eil  si  fönt  qui  en  sont  en  desir 

a  paux  aguz  firent  la  terre  ourir 
10     e  diex  dis  Cball'.  or  uoudroie  morir 

quant  mes  barons  uoi  en  terre  enfoir 

qui  me  soloient  mes  granz  os  mantenir  [4^^] 

or  mestorra  les  granz  paines  sofErir 

mout  ay  dur  euer  quant  il  ne  puet  partir 
15     mon  traitour  me  faites  bien  tenir 

ie  11  uoudrai  la  traison  merir 

P  257  'M'ostre  empereres  se  dresa  en  estant 

'^^le  ciel  esgarde  par  merueillouz  samblant 
uit  la  clarte  et  les  angres  chantant 


qnen  aont  les  ajrtaea  a  erant  toie  tnenftnl 

les  cor»  enlerrent  Borgoingnun  «l  Nonnaal 

ainz  quan  putissent  i  (isl  dex  uertu  grant 

panni   les  tombes  uont  les  cmrcs  Doissant 

beles  et  droiles  fresclies  et  uerdoiaoB 

qui  >  touz  iors  i  seront  apparans 

capenl  les  bronchcs   escuier  et  seriant 

por  bierres  faire  daal  trestuit  soDt  dulaul 

dcsus  leuerent  Oliuier  et  RoIIant 

et  laiceueäque  cai  dcx  par  ama  tani 

as  fors  aommiers  les  foct  portcr  auaiit 

de  RonsceuAX  soni  issu  a  itant 

la  plora  Karte«  et  Naymmes  li  uaUbns 

et  li  Danois  qui  ot  le  euer  dolant 

ilaec  refont  la  cclce  si  grant 

Dus  hom  de  chat  ni  otst  deu  tanosiit 

9   VToälce  eiopeiiere  se  dreca  en  cstanl 
^'le  ciel  rcgirde  par  merueiUoui  scuiblanl 
noit  la  daite  et  les  angrea  chaotaDi 
qui  uonC  les  ames  en   grant  ioie  porlanl 
les  mors  enterrent  Bourguignoa  et  Nonnanl 
ains  quilx  sea  paitent  fera  dieu  uertn  grant 
par  my  les  totnbes  uoat  cordea  crois^ant 
belies  et  freschei  droiles  et  uerdoianl 
qui  Soul  tousioors  illec  appariessiMC 
coupent  les  perches  cbeu^ier  et  settant 
a  bieres  faire  donc  chcicun  est  dolant 
dessus  coucherent  Oliuier  et  Rüulbinl 
a  bons   somien  les  fönt  porter  auani 
de  RoDceuaui  isdient  atant 
lois  plora  Charles  et  Nainies  le  uaillani  . 
et  le  Danois  qui  ml't  en  fiil  dolanl 
illec   refut  la  criec   si  gianl 
qua  peine  y  oist  len  dieu  lonani 

8   '^^oslre  emperere  se  dieca  en  estant 

■'■'lo  ciel  regarde  per  meruoilloua  aemblant 

uit  la  clarle  e  les  anges  chantant 

qui  uoni  les  armes  emparadis  menant 

pcTiiü  les  tonbes  uonl  les  codres  leunlit 

qui  tot  ades  issunt  aparissant 

il  (ont  -ni-  bieres  corrocie  et  dolani 

desor  leuerent  Ol',  t  Rollant 

e  larceuesque  qae  diex  perama  tant 

diex  le  asolue  per  son  digne  comant 

de  Ronceuaiu  sen   partirent  atant 

lor  plore  Kl',  e  Nayines  li  uaillani 


r  lost 


la  c 


aquet 
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P258  /^uant  Karlemaine  ot  sa  genl  enterree 

V^et  la  compaingne  qui  fu  bonne  eouree 
qui  a  duel  fu  en  Ronsceuax  trouuee 
chascune  bierre  fii  moult  bien  atornee 
5     sor  les  sommiers  et  chargie  et  troursee 
des  -xn  •  pers  fu  moult  France  auillee 
plora  li  rois  a  la  barbe  meslee 
souuent  se  pasme  sor  la  seile  doree 
les  pors  passerent  -i*  poi  ainz  laiomee 
10     a  Saint  lehan  uinrent  a  la  uespree 
la  harberia  la  gens  qui  fii  lassee 
ni  ueissiez  ne  terft-e  ne  ualee 
ne  tombe  nulle  tant  par  fu  grans  nublee 
ou  feu  neust  ou  chandeille  alumee 
15     entor  les  bierres  fu  moult  grans  la  criee 
par  toute  lost  est  la  noise  leuee 
T  230  /^uant  lemperiere  eut  sa  gent  ordenee 

>^et  la  compagnie  qui  yert  beneuree  [^9'] 

qui  a  deul  fiit  en  Reinceuaux  liuree 
chescune  biere  fut  ml't  bien  ordenee 
5     des  XII*  pairs  donc  France  est  auilee 
les  pors  passerent  i  •  poy  ains  la  ioumee 
a  Saint  lehan  uindrent  a  la  uespree 
ne  ueissiez  ne  terre  ne  ualee 
ne  fosse  obscure  qui  tant  fust  anublee 
IG     ou  feu  ne  fust  ou  chandelle  alumee 

entour  les  bieres  ml't  en  fut  grant  la  criee 
par  toute  lost  fut  la  noise  leuee 
L  119  /^uant  lempereres  ot  sa  iant  enterree 
>^ua  sen  li  rois  dolanz  en  sa  contree 
les  *porz  passerent  •  i  •  po  a  la  iomee 
a  Saint  lohant  uindrent  a  la  uespree 
5     lay  herberga  sa  iant  qui  fu  lassee 
entöl  les  bieres  fu  ml*t  granz  la  criee 

P  259  T    a  nuit  i  iut  nostre  empereres  ber 

-*— 'en  son  les  lances  fönt  cierges  alumer 
iluec  fist  Karies  -i-  monstier  estorer 
por  son  neuen  saint  lehan  apeller 
5     au  pie  des  pors  si  com  on  doit  passer 
maint  bon  uassal  i  ueissiez  plorer 
lor  poins  detordre  et  lor  cheuex  tirer 
lor  dras  de  soie  desrompre  et  descirrer 
li  empereres  nen  puet  •  i  •  conforter 
10     nest  pas  merueille  nus  ne  len  doit  blasmer 

quant  eil  est  mors  par  cui  sieult  reposer  f^S^'b] 

ce  est  Rollans  qui  moult  fait  a  loer 
et  Oliuiers  qui  tant  par  estoit  ber 
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qui  faisoient  sonz  euls  terre  trarablei 

15     paienne  gent  baptiiier  et  leuer 

trestouz  fi  mqns  denroit  por  euls  plorer 
qaant  Karies  nit  au  matin  aiomer 
Ganelon  fist  deuant  lui  amener 
Girart  dOrliens  Guion  de  saint  Omer 

20    loifiroi  dAniou  que  il  puet  taut  amer 
baron  dist  Karies  ie  uoz  ai  fait  mander 
•!•  mien  seruice  uos  uoldrai  Commander 
•0-  cheualiers  me  faites  conraer 
par  la  gastine  uoz  conuient  a  aler 

25     droit  a  Viane  a  dant  Girart  le  ber 

ditez  au  duc  que  ueingne  a  moi  parier 
et  mamaint  Aude  qui  tant  a  le  uis  der 
ie  la  cuidai  a  mon  neneu  donner 
mais  Ganelons  les  a  fait  desseurer 

30    lors  se  repasme  Karlemaines  li  ber 
Naymmes  le  fait  desor  lui  endinner 
et  sor  son  cors  -i  •  petit  reposer 
li  reis  reuint  ceuls  prinst  a  resgarder 
baron  dist  il  puis  moi  en  uos  fier 

35     il  uös  estuet  trestouz  sor  sains  iurer 
et  touz  iceuls  que  uos   deuez  mener 
que  uos  ferez  ceste  dolor  celer 
tant  que  ie  puisse  au  duc  Girart  parier 
et  a  bele  Aude  que  uoldrai  conforter 

40     se  ie  lor  puis  icest  grant  duel  embler 
plus  en  auroie  le  euer  et  sain  et  der 
sainsiz  nel  faitez  ie  ni  porrai  parier 
ainz  li  uerrai  le  euer  dou  cors  creuer 
lors  fist  li  roLs  reliques  aporter 

45     quant  ont  iure  si  sen  uont  adouber 
es  cheuax  montent  si  pensent  del  esrer 
et  lempereres  fait  scs  graisles  sonner 
tout  droit  a  Blaiuies  fönt  les  bierres  porter 
lors  se  pasma  li  rois  qui  tant  fu  ber 
T23]  T    a  nuit  y  uint  nostre  emperiere  clair 
■*— ^lec  fist  Charles  -i  •  montier  estorer 
et  lautre  peuple  pensa  de  losteler 
eu  pie  du  mont  si  com  len  doit  monter 
5     maint  bon  uassal  y  ueissiez  plorer 
ly  emperiere  ne  les  peut  conforter 
nest  pas  merueille  nul  ne  le  doit  blasmer 
quant  ceulx  sont  mors  par  qui  soult  reposer 
cest  le  bon  RouUant  et  le  bon  Oliuier 

10  qui  soulloit  faire  dessus  terre  trembler 
ceulx  qui  uenoient  deuant  lui  presenter 
quant  Charles  dit  au  matin  aioumer 


Guennclon  faii  lieunni  lui  amencr 
Girarl  de  BloSs  ei  Giii  de  sainl  Omer 
15     Goffroy  d'Angou  qui  lanl  iouloit  amer 
a  ceuli  a  fall  son  traitour  liarcT 
et  ili  le  fonl  a  leur  seriant  garder 
Charles  se  prent  ml't  bei  a  apeler 
barons  dist  il  ie  uuil  a  uous  parier 
jO    un  mien  sernice  uous  uoudrai  Commander 
c-  cheualiers  me  fiitei  conteer 
droil  3  Viennc  qne  ticnl  Gtrart  n  Ic  uis  cbir 
dittei  ly  duc  que  aienge  a  moy  parier 
si  mameinl  Aude  qul  lant   n  Ie  ui;  clair 
25     eL  si  li  ditlet  que  la  uuil  marter 
ie  In  cuidoie  a  mon  nepuou   donner 
mais  Guenn*?  les  a   fait  deasenrer 
lors  ;e  pasma  no.ttre  bon  cmperier 
Naimes  le  lisl  deuant  lui  acUner 
JO     le  loy  reuint  les  prinl  a  regarder 
barons  dist  il  ie  uous  pri  et  requier 
il  uous  conuient  trestouz  sui  s^ns  iurer 
que  UHUS  fem  ceste  donleur  celer 
tanC  que  ie  puisse  au  duc  Girart  parier 
3^     lors  üst  ly  roy  reliquez  apaiter 
quant  ont  iure  si  sc  uont  conrccr 
es  cheuaux  montent  ny  ont  que  demoret 
el  Charles  fall  ses  gresles  sonner 
loul  droit  a  Bloiues  fait  les  bieres  portcr 
40     grani  deul  eul  Charles  qui  France  a  a  jrarder 
de  sa  doulour  ne  conuient  plus  parier 
L  120  T    a  nuit  äe  iut  noatre  emperere  bora 

-■-'e  les  cors  fit  danz  le  moslier  porter 
se  y  1  fait  les  barons  enterrer 
pois  y  a  fait  Saint  lohant  aorer 
5     quaoi  Kl',  uit  Ie  main  al  aiomer 
loflfroy  d'Anio  ül  li  rois  apeler 
Girarl  de  Blaines  Guton  de  saint  Omer 
baron  disl  Kl',  ie  uos  ai  fait  mander 
-m-  cheualiers  me  faites  adober 
10     3i  en  iront  lecz  point  de  dcmorer 
droit  a  Vianne  a  dau  Girart  parier 
si  ti  diront  que  ie  ti  fais  mander 
quU  uignc  a  moy  9eni  point  de  demorer 
si  amaint  Aude  la  bele  au  uis  der 
15      1a  deboD 


11  na 


belle 


e  las  da  lant  c 


1  ta 
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20    «Qais  •  Ga  •  les  a  fait  desseurer 

apres  cest  mot  le  reconient  paumer 

Naimes  le  fait  desor  lui  ancliner 

ü  rois  reuint  se  prit  a  regarder 

seignonr  dist  il  faites  moi  escuter 
25     S  aos  coaient  trestoz  sor  sainz  iarer 

que  uos  ferez  ceste  delour  celer  [41^] 

tant  que  ie  puisse  a  bele  Aude  parier 

se  li  poez  ceste  dolor  celer  • 

plus  en  auroie  le  euer  dou  uentre  der 
30     sensi  ne  faites  ie  ni  porrai  parier  ^ 

quant  ont  iure  si  pansent  del  errer      •  ^ 

e  lempereres  fait  ses  grailles  soner 

tot  droit  a  Blaiues  fönt  les  bieres  porter 

lor  sest  pasmez  nostre  emperere  her 

F  U[ 1 

sor  saius  lor  faites  et  pleuir  et  iorer  [2^  a] 

que  il  feront  ceste  dolour  celeir 

tant  que  ie  pulse  au  duc  Girart  parleir 

et  belle  Audain  que  uorrai  conforteir 

5     sansi  li  puis  ceste  dolour  osteir 

ou  ce  ce  non  nuns  ne  puet  tretoraeir 

ains  li  uerrai  le  euer  el  cors  creueir 

lors  (ist  li  rois  reliques  aporteir 

quant  ont  iurei  si  ce  uont  conraeir 

10     as  cbeuaus  montent  si  prinsent  a  erreir 

et  Kl'm.  fist  ces  grailes  sonneir 

de  ci  a  Blaiues  fist  les  bieres  porteir 

donc  se  repaire  nostre  empereres  bers 

P  260  /^uant  lempereres  reuint  de  pasmison 
>^et  duc  et  conte  qui  furent  enuiron 
Karies  apelle  Bazin  le  Borgoingnon 
Garnier  dAuuergne  et  Guion  et  Aiilon 
5     baron  dist  Karies  entendez  ma  raison 
de  mon  seruice  uos  proi  ie  et  semoing 
que  me  faiciez  sans  nulle  contanson 
ie  uos  uoil  ci  deuiser  •  i  •  sermon 
uos  en  irez  a  la  cit  de  Mascon 
10     por  ma  suer  Gille  a  la  clere  fason  [lö^a] 

Celle  fu  fame  au  riebe  duc  Milon 
puis  la  donnai  au  conte  Ganelon« 
ran  du  men  a  •  i  •  mauuais  guerredon 
et  eil  respondent  faillir  ne  uos  deuons 
T  232  /^uant  lemperiere  reuint  de  pasmaison 
>^et  duc  et  conte  qui  furent  enuiron 
Cbarles  apelle  Basin  le  Bouguinon  T?^'] 

Garin  dAuueme  et  Miles  de  Düon 


5     Guineucri^  ei  Richct  clc  Rion 

baions  disl  Cluttlcs  cntendci  ma  rcicio 
de  man  seruice  uous  pri  loui  «nuiroa 
uoas  en  itez  en  1b  eile  Mascon 
ou  est  tau  seui  Berte  a  1r  daiie  facon 
to     eile  fut  fame  an  riche  dnc  MiloD 
pBiü  Is  doanoy  au  conte  Gui^nneloa 
rendu  men  a  mauues  guerredon 
quaat  mon  nepiion  nendit  a  Marsilion 
le«  XII  -  paira  doot  ai  aü  cueur  fdssoa 
I  e;     et  dlz  tesponnent  falllir  ne  uous  dcnon 
.,IÜI   /^uaat  lempcTcre  uinl  de  sa  pameisan 
>isi  apela  Bemart  le  Bereoignon 
Gui  de  Niuer»  e  Milon  de  Diion 
baron  dist  KJ'.  uos  hoii  a  meison 

5     per  ma  suer  Gile  1a  ferne  Ganelon 
ele  fu  ferae  au  bon  conte  Miloa 
puis  la  donai  au  conte  Ganelon 
randu  men  a  ml'l  nuiluaie  guiardon 
"  12    r^uanl  leroperercs  reuint  de  pamison 
>ide  conforteir  sc  poinnenl  li   baron 
EL  duc  et  prince  qui  hiieut  eouiron 
K'.  CD  apelle  Basin  le  BorguignciQ 

5     Gui  de  Niuers  et  Riefaait  dOrion 

frans  cbeualier  entendeis  ma  raison  • 


de  r 


s  pns 


uos  men  iteis  a  1: 
a  ma  suer  GUIe  a 

i  eist  de  Mucon 
la  clere  fasson 

Celle  (iit  femme  ai 

1  riche  duc  MiUo 

pnis  1a  donnai  an 

CQuert  Guenelon 

rendu  men  ai  ml'! 

par  lui  9ont  morl 

mi  nobile  baron 

et  dl  respondent 

falir  ne  uos  deuo 

^ui  uoi  faudroi  ia 

nait  confession 

•5 

P  ;!61  pranc  cheualier  encor  umii  dirai  al 

^   de  cheuauchier  ne  uo&  seil  mie  mal 
en  chascun  lien  ou  uos  p&nrois  osut 
celez  moiilt  bien  le  dammaige  morlal 
5     ditei  ma  snec  qui  a  le  euer  loial 
de  gtanl  honor  onqnes  ne  pansa  mal 
ie  la  donnoi  an  trailot  moital 
qui  ma  lolu  maint  nobile  uas$al 
et  a  bien  prei  ma  coronne  roial 
in     Thesu«  len  rcnde     i-  ii  fier  baptislal 
<|ue  loui  li  mens  len  esgart  cnmmunal 

T  Ü33  Cegnour»  France^s  encor  uous  dirai  Ul 
*~'en  toat  les  Ueux  ou  uoos  prendrcE  os 


^31 

celex  tresbien  le  damage  morUl 

dites  a  ma  senr  qm  le  cnenr  a  loial 
,      5    ie  la  domiai  an  traitour  mortal 

qm  ma  toDii  tant  nobile  mtssal 

fhesa  len  rende  i-  si  fier  mental 

qoe  tont  le  mont  len  regart  commonal 
L  188   |7mi€  cheoalier  encor  nos  diray  al 

^  de  nos  aster  ne  nos  soit  mie  m^ 

cdez  mont  bien  le  domage  mortal  • 

dites  ma  sner  au  corage  loial 
5    qoe  oigne  a  moi  ne  lidt  per  rien  mortal 

an  tnitonr  la  donai  si  fis  mal 

qni  ma  tolu  maint  nobile  nassal 

•jm-  barons  qoe  rois  Kl',  semont 

congie  demandent  e  apres  si  sen  uont  [4^'] 

lO    procbiainemant  e  apres  renindront 

e  diex  qnel  duel  qnant  il  assembleront 
F  13    TTrans  cheualier  encor  nos  dirai  anl 

-'-  de  chenancbier  ne  nos  soit  mie  man) 

en  cbacnm  len  ou  nos  painreis  ostaul 

celeis  ml't  bien  le  damage  mortaul 
5     dites  ma  sner  la  duchoise  reaul 

qui  est  ml't  freinche  omques  ne  pensai  maul 

ie  la  donnai  au  traitour  mortaul 

qui  ma  tolu  meint  nobile  uasaul 

et  a  bien  pres  raa  coronne  roaul 
lo     Ihesu  len  rende  -i-  si  fier  bastitaul 

que  toz  li  peuples  len  esgart  communaul 

P  262  T   i  •  V  •  baron  que  rois  Karies  semont 

-'-^congie  demandent  puis  montent  si  sen  uont 
tel  duel  Dt  Karies  que  mot  ne  lor  respont 
a  poi  que  il  por  la  dolor  ne  fönt 
5     et  eil  cheuauchent  quant  de  lost  parti  sont 
il  ne  redoutept  ne  ual  ne  piain  ne  mont 
prochiennement  arriere  reuenront 
la  seror  Karle  auec  enls  amenront 
ha  dex  quel  duel  quant  il  assambleront 
IG    quant  Aude  et  Gille  ensemble  i  enterront 
tel  duel  auront  ia     I  •  mois  ne  uiuront 

T  234  T    y  quint  baron  que  Charles  semont 

-■—'congie  demandent  puis  montent  si  sen  uont 
grant  deul  a  Charles  quant  il  ne  leur  respont 
et  cilz  cheuSchent  quant  de  lost  parti  sont 
5     prouchainement  arriere  reuendront 

la  seur  Charles  auecquez  eulx   amerront 

hee  diex  quiel  deul  quant  ilz  assembleront  [7^^] 

quant  Aude  et  Berte  assemblees  seront 


F  IJ    T    i     Y      hnron  .[uanl  fliiarilltcs  f'Unt 

'-^cnngie  (Irmandent  puU  innnl«iit  ii  s«a  uo 
grant  duci  oi  K'.  quanl  mot  ne  Int  respont 
et  cU  sen  lornent  qnant  äe  lost  parli  «unt 
il  ne  Tcdoutent   ne  plein  ne  uaul  ne  mont 
>i     prochainnement  ariere  reuanroDt  ,  [^XJ 

he  diex  l]uel  dncl  quant  il  asemblerunt 
quam  Aude  et  GiUe  ensemWe  aiosieront 
teil  dnel  manront  ia  ■!■  mois  ne  uenont 

P  2fi3  T    i  rois  cheuauche  qui  est  mU  el  relor 
■^par  la  gastinne  cn  la  terre  maior 
Fransois  rcgrelenl  duTcment  lor  seißnor 
he  KoUant  sire  qucl  duel  el  quel  tiT6lot 
5     qai  doQnt  mais  ne  chastel  ne  honor 
ne  anneure  ne   destrier  missudor 
uiennent  a  SoTges  la  harbergenl  le  ior 
sor  la  riuiete  qni  est  de  grant  ua)ar 
la  uint  au  roi  grans  diaus  et  grans  irors 
10     car  li  traitres  1i  eschapa  le  ior 

ce  est  fei  Gaues  par  cni  ninl  la  dolors 
dont  toule  France  est  miae  an  tenebror 
Ganes  sadoube  com  hom  de  grant  iiigor 
cl  destiier  monte  Garin  de  Mon<i3or 
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Fransois  entendent  le  <1il  de  Ior  seignor 
-U*   i  sailliienl  a  force  el  a  uigor 
auatit  Eont  Irait  maint  destrier  oiJssoudor 
75     desci  quau  ucspre  ne  prinst  nuls  dculs  seior 
T  235  ]    y  rois  cheuanchc  si  sesl  mis  eu  relour 
■^-•pat  1b  gastioe  enuera  tertc  maiour 
Franceys  regrelent  doueement  leur  segnour 
Roullanl  le  conte  qui  tant  eut  de  ualour 
5     les  xn-  pairs  Oliiüer  le  conlour 

baa  RnuUant  sirc  quel  deul  et  quel  ttistour 
qui  doona  mes  cliastel  ne  honnour 
ne  arme  nulle  ne  desirier  missoudour 
pai5  uont  a  Sorge  la  herberge  le  iour 
to     la  cteut  au  roy  gtant  irc  et  grant  doolour 
si  eschapa  ly  fclon  b<Msseour 
Guennes  li  fei  par  qui  ili  ont  tristour 


Gucnnei  sadoube  com  bona  de  grani  ualoir 
eu  desirier  monte  Gari«  de  Monlcnsour 
en  fbie  loume  nral  eure  de  seiour 
quanl  Ifl  nouuclle  uint  u  lempereoor 
ha  diu  dist  il  sen  part  mon  tniitour 
13  en  ma  uie  neri  aroy  mes  honnour 
"r  y  p^üia  se  iay  nnl  polgncout 
Fians  cnlendiient  le  dit  de  lenr  segDout 
niil  en   sailliietit  par  force  et  par  iiigour 
i]uil05t  montereot  es  deslriets  missoodour 
decy  au  ucspre  ne  preadronl  mcs  seioui 
'i  T   i  rois  chiuauche  si  se  mit  an  retor 
'— 'es  herbcrge  uiadrent  si  aberient  Ic  iur 
lai  Ol  granl  irc  e  lai  ot  grant  tristor 
cai     Ga    lot  esehap»  Ic  ior 
qiiant  1b  nonele  uint  a  lempcianr 
e  diex  dist  KI',  cesl  per  le  ttailor 

ur  i  parra  se  iai  aul  pugneor 
qui  le  prendra  ie  li  croi<itrai_  sonor 
Francoi  entendenl  le  claim   de  loi  seigoor 
II  ■  milc  sont  apres  le  iraiioi 
dcci  an  prez  ne  prisIreDl  nul   Eeior 
i   ■^ostre  empereres  se  est  mis  el  retour 
■'■"par  la  gastine  uers  1a  terre  muour 
et  Fransois  plonicnt  le  duel  de  lor  signor 
he  Rollant  sire  quei  duel  el  quel  trilour 
qui  donrai  mnis  ne  chnstel  ne  honour 
ne  armeure  nc  deslrier  misundout 
a  Sorges  lünret  si  haiibergent  le  ioui 
U  crut  a  K'.  grant  dnel  et  grunl  tritour 
eschapai  li  li  (elnne  traitour 
ce  fut  fei  Guennes  qiii  csmuil  la  trilour 
donl  doace  France  lornai  a  granl  doloiir 
Gnennes  sadoube  com  bora  de  graul  ualoat 
monte  el  cheual  Garin  de  MSienBour 


1   fue 


e  de  s 

nouelle  uini  a  lempcreour 
fist  K'.  se  pers  le  Iraitour 
nie  nauetai  mais  honour 
li  sc  iai  nuns  poigneours 
arai  ie  Ii  cioislru  sonour 

enlendent  le  duel  de  lor  signor 
idoubenl  a  force   et  a  4g"ur 
l  iraire  les  destrieis  misaudours 
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P  264  X^uit  sen  fei  Ganes  sor  ••  i  •  destrier  noroiz 

-^  raler  sen  cuide  enz^ou  regne  espaingnois 

x>u  a  Toulouse  ou  a  Cnastcl  Monroil 

par  grant  uertu  se  li^uent  li  Fransois  ' 

5     plus  de    11'  M-  len  enchaucent  man  eis 

dans  Othes  sist  enz  ou  destrier  norois 

touz  eslaissiez  sen  ua  deuant  Fransois 

forment  lenchauce  parmi  les  uaus  dOrgois 

et  li  esclot  de  son  cheual  sont  frois 
T  236  X^el  Gueunes  senfuit  sur  i  •  destrier  norcois 

-^  aler  sen  cuide  eu  regne  en  Espaignois 

ou  a  ToUete  ou  roste  Morrois  \7^^] 

par  grant  uertu  y  saillirent  Franceys 
5     dans  Ostes  sist  sur  i.*  destrier  norrois 

Guennes  sen  fuit  le  traitour  renois 

forment  lenchauce  par  les  uaux  de  bruieis 

Ostes  iure  les  crestiennez  lois 
.  se  il  ateint  que  prins  en  est  li  drois 
L  124  X^ui  sen  li  leres  sor  •  i  •  destrier  ueiron 

-*•  aler  sen  cuide  a  coite  desperon 

per  grant  uertu  *le  sieguent  li  Francon 

danz  Ostes  sist  sor    i«  destrier  mlH  bon, 
F  16  (^r  sen  ftiit  Guennes  sor  •  i  •  cheual  marous 

^^aleir  sen  cuide  en  son  regne  Espaignour 

ou  a  Toulete  ou  a  Sens  en  Morous 

par  grant  dolour  i  salirent  Francour 
5     plus  de  •  u  •  M  •  len  enchausent  menour 

dans  Otes  sist  sor  •  i  •  destrier  marous 

toz  elaisies  uai  deuant  les  Francours 

forment  cheuauchent  parmi  les  bois  erbout» 

que  li  esdos  de  son  cheual  sont  frous 

P  265  Oar  la  gastinne  sen  ua  Ganes  fuiant 

-^  uers  Sarragoce  la  terre  a  lammirant 

passa  •!•  tertre  et  une  eue  corrant 

lez  •!•  chemin  uit  une  gent  esrant 
5     marcheant  sont  si  uont  foires  querant 

il  les  salue  tout  premerainnement 

si  lor  demande  quel  part  il  sont  esrant 

et  des  chemins  commenl  sont  acuitant 

sire  moult  bien  dient  li  marcheant 
10     et  a  dit  Ganes  a  Ihesu  uos  commant 

seignor  dist  il  alez  seurement 

na  home  en  terre  nen  cest  siecle  uiuant 

qui  ia  uo^  ioUle  •  i     denier  uaillissant 

passez  les  ^ors  nalez  mie  doutant 
15.   les  chemjns  gardent  Oliuiers  et  Rollans 

mais  une  gent  me  uont  ci  encbausant 
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ie  lor  ai  mort  •!•  cheualier  uaillant 

ie  nen  poi  mais  car  nun  fa  deffandant 

sil  uos  arraisnent  si  lor  ditez  itant 
20    que  bien  puis  iestre  -v-  Heues  en  auant 
•    et  eil  responaent  toat  a  uöstre  commant 

outre  sen  passe  Ganes  li  souduians 

a  tant  sen  oait  sor  son  destrier*  corrant 

et  eil  sen  uont  tont  lor  cbemin  cbantant 
25     leae  passerent  et  Ie  tertre  pandant  * 

Othon  encontrent  desor  son  anfferant 

il  lor  demande  bian  seignor  marcbeant 

ueistes  uos  •  i  •  cbenalier  esrant 

et  eil  respondent  folie  alez  querant 
30     sainsiz  sen  uait  com  il  fait  Ie  samblant 

niert  mais  atains  par  nul  bome  uiuant 

•V-  lieues  grans  sans  mensonge  contant 

a  ia  passe  la  riniere  conrant 

be  des  dist  Otbes  qui  fiis  en  Betbleant 
35     que  porrai  dire  lempereor  uaillant  • 

li  solaus  baisse  li  iors  uait  declinant         •  [26va] 

niert  mais  atains  par  nul  bome  uiuant 

arriere  tome  a  ceuls  quel  uont  sieuant 

si  lor  conta  Ie  dit  des  marcbeans 
40     eil  retomerent  courroucie  et  dolant 
T237  Oar  la  gastine  sen  uait  Guennez  fuiant 

^  uers  Sarrasins  la  terre  a  ladmirant 

passe  ville  rocbe  et  une  eue  courant 

en  I  •  cbemin  uint  une  gent  errant 
5     marchans  sont  si  uont  feyres  querant 

il  Ics  salue  tout  primerainemcnt 

cilz  lui  demandent  quel  part  il  uait  errant 

et  de  cbemins  comment  est  acquitant 

segnours  ml't  bien  ce  dist  (ce  dist)  li  soudcant 
10     na  I  •  soul  bomme  en  cest  siecle  uiuant 

qui  ia  uous  tolle  i-  soul  denier  uaillant 

passez  les  pors  iamez  n3rrez  doutant 

les  treus  garde  Oliuier  et  Roullant 

maiz  une  gent  me  uont  cy  encbaucant 
15     ie  lour  ai  mort  i-  cbeualier  uaillant 

les  uos  merciz  ditez  leur  sol  itant 

que  bien  puis  estre  -v-  leues  ca  deuant 

et  cilx  responnent  tout  a  uostre  commant 

outre  sen  passe  sur  son  destrier  courant 
20     et  cilz  sen  toument  tout  Ie  cbemin  errant 

leue  passerent  et  Ie  tertre  pendant  f?'^! 

Otes  encoytrent  dessus  I*  afierrant 

il  les  salue  et  ua  aresonnant 

il  leur  demande  beau  segnour  marcbant 


et  cilz  tesponnent  (oiit  alci  queianl 
nyerl  mex  alaint  pat  nul  hnmc  uiiianl 
V  '  1euei  latgez  peul  ^sxie  la  il^iianc 
il  a  passe  la  grant  eue  eourant 
ha  dieu  dUt  Otcs  qai  fus  en  Bethlcant 
ncy  de  U  uirgc  eile  voua  ama  lant 
conseillei  moy  par  uos  dignes  commain 
que  pounai  dire  a  lempereur  uaillani 
ly  solail  besse  le  ionr  ua  dectinanl 
arriere  toame  a  ceuli  qai  uont  siuanl 
si   lenr  conla  les  dii  du  marchant 
dica  coiDC  ilz  fareDt  courrouciei  et  dolaal 
arriere  tmirne  chcscun  son  aufferrant 
mooll  douloil  Charles  lempereoar  pujssanl 
h  Odi  1a  gandine  sen  ua  Ga.  ruiant 
'-  eoi.  ou  cbemiD  nit  oeuir  une  taat 
marchianl  sont  si  oont  foire  qaerani 
il  les  saltte  trestot  ptemietemanl 
puis   lor  deraande  de  quel  pari  uont  ctract 
e  de«  chemiDs  donl  il  sont  aqnitant 
seignor  mri  bien  et  di*t  li  soduiant 
mais  une  gent  me  aint  ci  encbaucanl 
ie  loi  ay  man     l-   cbeualier  priranl 
si  nen  puis  mais  ie  fis  moi  deffendant 
par  dieu  uos  pri  que  lor  dites  itanl 

laigue  passerent  e  la  tene  pettdanl 
OtoD  encoatienl  qui  celui  ua  cliacant 
il  lar  demande  hei  seignor  marchiant 
Buei  neu  - 1  -  cheualicr  errant 
c  eil  respondent  falle  nlez  querant 
tax  il  puei  eslre   -v-  grnni  IJeucs  auant 
e  diei  diät  Ostes  bons  rois  omnipulent 
que  porrai   dire  au  riebe  roi  poissanl 
li  saloui  bai»e  li  iotn  uait  dedinant 
tuil  sen  relornent  corrocie  e   dolanl 
17  T^ar  la  gaudine  sen  uai  GuenneF^  fuans 
■^  uers  Sarragosse  la  lerre  lamiranl 

leis  Ie  cliemin  uil  une  genl  eriaii[t| 
;     marcheant  erenl  si  uonl  foircs  qucrant 
il  les  salue  tut  pteitiereinnenienl 
et  eil  demandcnl  de  quel  part  ies  poignans 
et  li  chemin  com  snni  il  conquetant 
par  M  nil'l  bien  ce  dit  li  ^auduan/ 


De  [- . .  Jteis  homc  de  cest  tiecle  uiuanl 
q[ui  ia  uos]  teilte  ua  denier  uaillUsani 
l[ei  chemins  g>rd]e  Oliuiet  et  RoUant 
ne  ssi  quel  gent  me  uonl  ci  enchausant 

15     ic  lor  li  mort     1  -   cheualiet  uaillant 
je  nen  pous  mais  iel  65  mni  defendant 
ilant  lor  dites  por  dieu  le  roi  amant 
que  ia  piiis  e»Ke  -v    leoes  auant 
et  eil  respondeitt   toul  a  nostre  cammanl 

30     Guesnes  sen  torne  sor  son  cheual  cairant 
el  eil  e'n  uont  toul  le  ehemln  eirant 
le  port  posserenl  el  Icne  qui  fut  giant 
OtOD  eacontrent  äor  soi  cheual  errant 
il  I0T  demande  de  quel  pait  marcheant 

35     por  amiir  dieu  le  peire  roi  aniant 

et  eil  respondcDt  folie  aleiE^  querant 
paisei  ai  liaugue  sen  men&oage  cantant 
he  diex  dist  Öles  biaus  peire  rois  amans 
JO     que  poirai  dite  leuipeteour  uaillant 
Otcs  rctorne  le  chief  de  laufeirajit 
siati^  encontru  qui  laloient  siuanl 
si  lor  conUi  le  dit  des  marchcans 
et  eil  cetotnenl  lenchaut  lasent  a  tant 


I  P  266  T^oul  droit  > 


Karies  lei  uoit  «  h 

ou  est  fei  GaneB  est  il  prins  et  loiei 

siie  dist  Othes  moult  lauon«  cnchaudi 


t  deiL 


baiilie: 


enqaib  auoDZ  forment  dou  tenoie 

a  Tnarcheans  qut  en  antit  as  marchiei 

dl  noi  ont  dit  tonte   et  enseingnie 

que  bien  puct  iesire    v     Heues  esloingniei 

bicD  a  «nu  r.ors  en  uq  bois  desuoie 

he  dei  dist  Karies  quel  duel  et  quei  pechie 

quant  ie  nen  ai  tout  le  monde  ueagie 
Ölhes  dist  Karies  uers  moi  auei  boisie 

alei  uoz  ent  cai  ie  uos  doins  congie 
ia  de  ma  lerre  ne  tenrez  mala  plain  pie 
8  f~'\ii  sen  retournenl  qui  ont  le  champ  lessie 
^lout  droit  sonl  a  lost  Franceys  reperie 
deuant  le  roy  nlndrent  trestoUii  iric 


Charles  lei  uit  les  a  aresunnlc 
DU  est  li  fei  est  il  prins  d  lie 
üie  disl  Oste  ne  pcut  eslie   baUlk' 
sc  dien  mnUt  rnl't  lanon  enchaucie 
marchans  de  Ijniogea  ont  tesmoigoic 
quG  bien  peut  esIrF  V  -  Icues   eslou|;nic 
dedena  i-  boys  est  li  fei  embuschie 

'"     '  ü  quel  deul  el  qud  pechie 


ha   diex  dist  Charles 


sainle  Marie  aie«  d. 

r  moi  pUie 

lenez  mon  sen»  qae 

ne  soit  <-»ragie     . 

ha  fei  Guenncit  Innt 

que  nc  uöiu   lien  ta 

inl  que  fusse  iiengic 

Öles  <list  Cbarte^;  u< 

ers  moy  auez  boisiie 

□e  deuei   eslre  cd  i 

iche  court   prisic 

Ostes  tenlcnt  mit  eul  le  cueor  niani 

!l  (~*a  scD  retoTDenl  le  cbacier  ont  Inisaie 

^deuant  k  rai  aoat  tuil  uenu  a  pie 


Kl'. 


t  Ote  «  la  ti 


I  Caai  -  Ga  - 
sire  dist  Öles  ne  pnet  «tte  laissiex 
enquis  auons  assea  dnu  renok 
aui  inarcluanz  qui  en  unnt  au  raarchie 
qui  IcECtmirercnl  sor    j     destrier  plninict 
(Hr  ne»  onl  dil  conte  e  enseignic 
que  bien  puet  e^tie     V-  lienes  rs[i>igniex 
e  diei  dUl  Kl*,  quel  duel  e  quel   ijecliic 
Otes  dht  il  uos  mi  aae:  boinie 
Cime  cnnrt  auez  le  eliamp  lais<Hc 
alei  uns  en  que  ie  qob  doing  ciinpe 
i  T~\e  ci  a  lost  äont  FransoU  lepairie 
■L'K'.  le  uoil  ml'l  ot  le  euer  haitie 
r  demaDde  por  ml'l  graul  atnitie 


he  Öles  B 


s  Guen 


i:  loi 


e  puet  ctre  baillie 
s  de  Liinge  la  de 

n  cel  pui  plcnniei 
icil  no«  nnl  bien  dil  et  aeointie 
in  pnr  nul  home  ne  puet  eslre  baillies 
Otes  dist  K.'.  uefs  moi  aneis  bnisic 

£  hom  aueis  Ic  chanip  laiBie 

lalleifi  uDs  an  que  ie  uo^  duing  cangie 


h 
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P267  T^olans  fu  Karies  iriez  et  abosmez 

-"-^por  Ganelon  qai  li  est  eschapez 

de  ce  fist  Othes  qae  cheualiers  membrez 

ist  de  la  cort  coiement  a  cele 
5     tresqoa  sa  tante  ne  sest  pas  arrestez 

denrnt  loi  iere  Sanses  et  Tzorez 

seignor  dist  ü  moolt  par  sui  adolez 

iamais  en  France  ne  send  bonorez 

en  riche  cort  seruis  ne  apellez 
10    por  Ganelon  qui  noz  est  eschapez 

alez  seignor  andui  si  uos  armez 

li  cners  me  dist  qae  ia  sera  tronuez 

estOK  les  uoz  andeos  tost  conraez 

Othes  meismez  sest  moult  bien  atomez 
15     monte  el  Morel  qui  fii  al  amire 

issent  de  lost  coiement  a  cele 

la  lune  luist  qui  lor  donne  darte 

lor  cheuaz  ont  forment  esperonnez 

touz  les  galos  sen  fu  Ganes  alez 
20     passerent  liaue  et  les  pons  et  les  guez 

dun  paisant  fu  Othes  encontrez 
*  li  paisans  uit  bien  que  Othes  fu  armez 

moult  belemcnt  li  est  as  piez  alez 

sire  dist  il  poures  hom  sui  ass^z  [zö^bj 

25     ie  nai  dauoir  -ii-   -d-  monnaez 

ainz  sui  coliers  maint  fardiaus  ai  portez 

de     II-  larrons  fui  lassus  desronbez 

amis  dist  Othes  soiez  asseurez 

mais  dünne  chosc  me  ditez  ueritez 
30     nul  cheualier  auez  uoz  encontrez 

nenil  biax  sire  par  sainte  charite 

mais  dünne  chose  me  sui  or  apansez 

resgardez  sire  soz  ces  aubres  ramez 

que  uoz  ueez  en  son  cel  pui  plantez  . 

35     iluec  se  dort  •  i  •  cheualiers  armez 

ses  escus  est  desouz  son  chief  posez 

et  ses  destriers  an  son  bras  arresnez 

he  dex  dist  Othes  par  les  uostres  bontez 

cest  li  traitres  gel  sai  de  ueritez 
40     broche  Morel  des  esperons  dorez 

dex  ne  fist  beste  tant  fust  cers  effraez 

qui  si  tenist  «n-  arpans  mesurez 
T239  T^olent  fut  Charles  courroucie  et  abosmez 

-*-^pour  Guennelon  qui  lui  est  eschapez    " 

de  cen   fist  Ostes  que  cheualier  membrez 

de  la  court  na  pas  congie  demandez 
5     iucqua  sentente  nest  pas  arestez 

si  apela  Sanson  et  Ysorez 


bMoaa  4iM  3  Uop  lai  fort  adoia 
MBa  BD  terrc  mc  setnjr  iMooarTci 
po«r  1e  Cd  GacBDcs  qsi  est  cscbopei 
ot  lo*t  CS  anna  In»  cbesalien  «embm 
■Doo  cneoT  ne  dit  qae  B  Mn  umnei 
If  u    b*ioii*  «e  tost  mt't  biea  annei 
Otes  memm  i  ton  coq»  connei 
BuiBte  en  Morel  qw  fia  limoiiadei 
IrotofUe  Doil  out  UbI  apfmanei 
Ural  I»  esclos  qac  Gueiwci  tut  aJn 
t'  poiuDi  >  Otes  cnconiret 
ernnl  paoiu  eui  quant  I»  <^nt  (^«gudci 
ml't  bontteniMit  \e%  a  xieionnei 
baran  dist  11  poui  saiue  cbarilci 
ie  nai  o  tnoi  null  dcDien  aporlez 
aiiu  sai  coliers  mainl  firtlel  ai  poitn 

35     maU  n  -  baioos  numt  lassns  dcirobei 
amy  diu  Olies  wies  ossearez 
mais  dune  chose  rae  dilez  oerilei 
nnl  chcniiliec  auez  uoos  cncontiez 
neuiil  beau  äxe  paT  sainte  charilez 

30     mai£  dune  chose  me  saj  bien  apcnsei: 
ueex  la  arbrez  dea^nubz  cm  pin  ramei 
illec  «c  dorl  1     coFualin  annez 
üon  bon  eicu  dessn&  son  chief  tournei 
ha  diei  disi  Otes  por  les  sainm  bontei 

35    cesi  le  Uaitre  ie  le  seey  de  ueriici 
amy  dist  il  diex  sdix  tu  nuouex 
de  tes  nouuelles  mas  bicn  t,etui  a  grex 
soD  cheuol  broche  le  fntin  ab.itidoiine;i 
dieu  ne  fist  beste  ne  serf  si  esfrnJeR 
.  40     qui  peust  courre  ne  si  lost  aler  des  pie* 
L  187  "rjolaiw  fu  Kl',  e  mia  c  abome* 
■*-'püt  .Ga-  qui  Inr  est  eschape» 
de  ce  fit  Öles  que  cheaaÜer  menbrea 
de  la  cort  ist  congie  11  lii  donei 

5     iusquc  a  sa  tenle  ne  si  est  anestei      

deuanl  Ini  uinl  Sansons  e  Ysorei 
seignot  dUt  ü  ml't  per  sui  adolM 
iaoiais  en  France  ne   serai  honoret 
por     Ga*  qui  nos  est  eschepe;t 

tn     niei  seignor  andul  ii  uns  orraei 
Oies  mnimcs  ücst  ml'l  tot  adobez 
montc  ou  Morel  qui  mrt  est  abriuei  J 
lo  ehiuauz  out  mri  bjen  esperonei 
IUI  les  csclos  que     Ga-  fu  alei 
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15    don  pellarin  si  Otes  e&contres 

li  pellerins  uit  que  cU  iu  armex 

nil^t  le  redote  as  piez  li  est  ales 

sire  dist  il  poores  sui  asses 

ie  sni  coliers  maini  fardel  ai  portes 
30    e  respon  Otes  tot  ce  laissiex  ester  [43^] 

mais  dune  chose  me  dites  aerite 

•  I-  chenalier  aaez  uos  encontre 
neni  bianz  sire  por  sainte  cherite 
mais  dane  chose  me  sui  or  porpansez 

25     esgardez  sire  ces  granz  arbres  ramez 

illuec  se  gist  «i-  chenalier  armez 

ses  chinaaz  est  en  son  braz  aregnez 

sa  crope  faane  si  a  blanc  le  costez 

e  diex  dist  Otes  cest  li  leres  pxooez 
30    broche  Morel  des  esperons  dorez 
F  19  T^olans  fiit  K*.  ireis  et  abomeis  [^vb] 

-'^por  Gnenelon  que  lor  est  eschapeis 

de  ce  fist  Otes  com  cheualier  membreis 

de  la  cort  ist  oai  cengie  demandei 
5    inellement  est  uenos  a  son  trei 

si  apelai  Sanson  et  Ysorei  . 

•  n-  barons  riches  qoi  de  lui  sont  priuei  * 
baron  dist  Otes  maUement  ai  ourei 

la  mais  en  terre  ne  serai  honoreis 
10    en  riebe  cort  seruis  ne  apeleis 

pemeis  uos  armes  frans  cheualier  membreis 

li  cuers  me  dit  que  ia  serai  troueis 

et  eil  respondent  ml't  aueis  bien  parlei 

Otes  meimes  ai  son  cors  conraei 
15     uesti  laubert  lasai  lianme  gemei 

seinte  ai  lespeie  au  senestre  costei  * ' 

monte  el  Morel  qui  fut  a  lamirei 

a  son  col  pent  •!•  fort  escu  litei 

prist  par  la  haute  -i-   espie  noelei 
20     de  lost  se  part  coiement  a  selei 

la  lune  luit  qui  lor  donne  dartei 

toute  nuit  errent  eil  cheualier  membrei 

de  ei  au  main  que  il  fut  aiomei 

ses  compaignons  ai  Otes  apellei 
25     •!•  paisant  ai  Otes  encontrei 

li  pautonniers  uit  le  cheual  armei 

grant  paour  ai  merci  li  uai  crier 

sire  fait  il  por  sainte  charitei 

aies  de  moi  et  menaide  et  pitei 
30    ie  nai  o  moi  or  ne  argent  portei 

ains  suis  Colliers  msunt  üardiaus  ai  portei 

•  xn  •  larrons  mont  la  sus  derobei 

Altfranx.  BibUothek  VU.  <^ 


ne  moDt  laisie  -i'  denier  menoei 
lunins  dist  Otes  soies  osearris 

J5     mais  dune  cbose  me  dites  ueritci 
nui  cheualier  atu  hui  cncontrei 
nannil  bian»  sire  par  aainte  cbarilei 
mais  dune  chose  me  suis  or  porpen&eis 
regardeis  sire  uers  cel  aubre  ramei 

40     illuec  se  dort  uns  cbeualiei  anneis 
son  bon  escu  ai  a  son  cool  tomei 
et  Bon  chcual  an  son  bras  areiiei 
lu  CToape  fauue  si  ai  blans  les  cotcia 
ai  diei  dist  Oles  qui  en  crois  fus  peneis 

IS   l 1 
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I  itait  Othes  le  pandant  dun  costal 
t  Motel  qai  fu  al  amiial 
fonneot  tedoule  le  ttaitot  moital 
que  sil  sesuoille  et  se  prent  aa  chcual 
nicrt  mais  atains  par  nul  bome  cbainal 
car  de  sei  annes  i  a  li  pron  uasüal 
se  il  ftut  si  com  autres  hom  loial 
neust  meillor  en  France  la  roial 
li  deslriers  'G-  aoit  aenir  le  uassal 
si  hennist  der  tout  fait  tentit  le  ual 
par  ^ant  uertu  sailli  sus  li  uassal 
lespee  traite  lint  lescu  en  chantal 
»  (^r  espu-onnent  le  pendanl   dun  costal 
^-^car  tdI'I  redoutent  le  Iraitour  morta! 
e  il  sesDctlle  et  se  prent  au  cheual 


lortal 


se  11  fut  si  com  aultre  hommc  loial 
oeusT  Bieillour  en  France  la  roial 
le  bon  destrier  tiil  uenir  le  uassal 
de  son  hcmois  fait  retentit  le  uol 
uenu  est  sur  piei  le  Celon  desloial 
pac  grant  uertu  print  lescu  a  esmal 
(  /^tes  sen  cort  le  pendant  dun  costal 
'^cai  ml't  Tedole   le   traitoor  mortal 
quil  nc  sen  aille  soi  sou  uairon  cbeual 
quant  li  chiuani  nit  aenir  le  uassal 
si  der  ignir  tot  fit  tentir  le  ual 
Gaines  saut  sui  si  garde  contreual 
si  uoit  Oton  le  cheualier  loial 
sespee  trait   si  li  liure  estat 

)  /""rant  fierle  m»inne  li  destriers  missodors 
^-"cil  saul  en  pies  qui  de  mort  ot  paor 
lescu  embiace  Com  hom  de  giant  uigor 


5     DOS  nalei  pas  com  hom  de  gmnl  ualur 


par  I 


1  fuiez  com  lerres  traitors 

li  MOS  mande  Karies  lempereors 


ii  CToistm  uostre  honor 
mault  sc  fioil  en  uostrc  gmnt  baudnr 
10     quanl  el  messaigc  oos  tramist  lautre   inr 
DU  roi  MaisiDe  fejslez  granl  Tolot 
dont  loule  Fiüdcc  iert  lornce  a  dolor 
et  1a  toinne  nos  en  donna  sammor 
oit  le  fei  Gaues  trait  1e  bronl  de  colnr 
15     lescu  cmbraee  qui  csloit  poins  a  flor 

T  241  ("rant  fietM  maüie  le  deslrier  misaodour 
^-'cil  saolt  en  piez  qui  de  morl  eul  poour 
1«scu  embrace  com  hons  de  graut  nigonr 
ha  traitre  dist  Osie  par  irour 
j     uous  Dalea  pas  com  boos  de  grast  ualour 
ytant  uous  di  de  par  lempereour 
tournci  arriere  11  croislra  aoslre  henour 
rnft  se  liout  en  Qoatrc  grant  uigour 
quant  i-  message  uous  iranmUt  lauirE  iour 
aa  roy  Marsille  faistex  grant  folour 
donc  doQce  France  est  tmirnee  a  doulour 
uous  en  pendiez  en  ccu  cel  pin  hautour 
et  le  fei  Guennei  (rait  le  brant  de  coulour 
enncrs  O^le  touma  par  t^ant  uigour 

LIM  /^rant  fieite  maine  li  deslrier  misadoi 
^cil 


-'eil  esl  a  pie  qui  d 

leicu  embrace  com  ^c 

ay  faui  -Ga-   ce  disl 

5     ge  nos  di  ci  de  par  V 


e  U  fau 


les 


I  embrace  qui 


t  le 


li  Uidir  uos  uoi  moult  laientoui 
car  le  Tat  orc;  com  bom  cbeualerom 
sonSrcz  moi  lant  ie  ferez  que  uoisouz 
5  que  soie  armei  et  monlei  sor  le  laat 
combatoDS  noz  par  nos  cors  ambefdoua 
si  monstefTOQs  de  nos  laoces  les  troiit 
el  respoDt  Otbes  tiop  iestei  baiseors 
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prennez  lescu  si  montez  a  estrouz 
15     se  uos   fuiez   uos  ferez  que  boisouz 

de  lenchaucier  serai  mautalentouz 

deuant  Morel  ne  la  durra  li  rouz 

por  le  congie  est  Ganes  an  baudor 
T  242  /^stes  fait  Guennes  en  uient  il  plus  o  uous 

^^de  moi  laidir  estez  mPt  angouissous 

combaton  nous  corps  a  corps  ambedous 

et  si  monstron  de  nos  lances  les  tours 
5     ce  respoDt  Otes  trop  estez  enuious 

se  estiez  ore  eu  destrier  rauinous  [73^] 

ia  fuiriez  parmy  ceu  pre  herbous 

et  ien  seroie  uers  Charles  rapinous 

mal  dehez  ait  qui  en  est  cremetous 
10    prenez  uos  armez  et  montez  a  estours 

se  uous  fuiez  et  giroi  apres  uous 

de  lanchauder  seroi  ml't  angouissous 

deuant  Morel  ne  peut  aler  le  vos 
L  130  (^ste  dist  «Ga-  uit  ici  mais  que  uos 

^^de  moi  greuer  estes  ml't  couoitos 

car  le  fai  ore  com  honz  de  grant  ualor 

aten  moi  tant  si  feras  que  uassor 
5     que  soie  armes  e  montez  sor  le  ros 

ia  en  fuiroies  permi  ces  prez  erbos 

e  nequedant  remontez  a  etros 

deuant  Morel  ne  puet  fuir  li  ros 

P  271  Oor  le  congie  est  Ganes  esbaudis 

-^  il  prinst  lescu  el  cheual  est  saillis 

car  de  ses  armes  fu  bien  amaneuis 

Sil  ne  fust  si  uers  son  seignor  faillis 
5     el  cors  Othon  est  hardemens  coillis 

broche  Morel  des  esperons  burnis 

de  son  fort  bras  fu  ses  espies  saisiz 

et  dist  en  haut  cuiuers  ie  uos  defli 

arsoir  au  uespre  fui  bien  por  uos  laidis 
10     et  respont  Ganes  ia  mas  tu  aati 

quant  ie  me  sui  de  mes  armes  gamis 

et  sui  montez  el  bon  cheual  de  pris 

ta  defßance  des  or  soit  com  tu  dis 

petit  durras  car  trop  tiez  esbaudis 
15     lors  le  requiert  dans  Othes  li  gentiz 

Ganes  li  cuens  nen  fii  mie  esbahis 

grans  cops  se  donnent  en  lor  escus  uoltiz 

les  lances  froissent  lor  escu  sont  malmis 

chascuns  haubers  fu  desromps  et  faillis 
20     et  chascuns  deuls  dedens  le  cors  blemis 

Othes  trebuche  et  Ganelons  chait 
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doQ  redretder  nest  nns  deals  esbaliis 
T  24S  T^oar  le  congie  Gneimelon  sesbaadi 

^  il  print  lesen  et  eu  cheual  sailli 

et  Otes  a  hardement  xecuilli 

il  dist  a  Gaennes  nassal  or  te  defy 
5    et  respond  Gnennts  trop  ti  es  aati 

desfie  mas  et  ie  toy  antressi 

ml't  coarte  ioie  en  aront  ti  amy 

lors  se  reqnierent  com  mortel  anemi 

ly  im  fiert  lautre  de  son  espie  fourbi 
lO    leor  escos  sontpercy  et  parti 

et  leor  haabers  rompa  et  dessarti 

et  chescon  dedens  le  coips  blesmy 

Otes  trebnche  et  Guemiea  chai 

de  redreder  sont  bien  amenei 
L  131  T>OT  le  congie  sest  «Ga-  lebandia 

-^  e  Otes  fn  coraions  e  ardis 

brodle  Morel  ses  espiez  est  brandiz 

bien  se  reqnierent  com  chenalier  de  pris 
5    lor  escns  ont  e  percie  e  malmis 

dou  redreder  ne  sont  pas  esbay 

P  272  T   i  dui  baron  pansent  dou  releuer 

-^si  sentreiierent  com  poYrent  randonner 
que  les  escus  fönt  perder  et  quasser 
et  les  uers  elmes  fendre  et  esquarteler 
5     et  les  haubers  desrompre  et  dessafFrer 
bien  se  reqnierent  andui  li  bacheler 
car  moult  sont  fort  por  lor  armes  porter 
et  tres  bien  seuent  les  bons  destriers  hurter 
ie  ne  cuit  pas  quil  doient  desseurer 
10    tant  que  li  uns  face  lautre  mater 

P  273  (^^  sont  ensamble  li  dui  uassal  arme  [^yb] 

^^plus  se  reqnierent  que  lyon  abrieue 
Ganes  li  cuens  tint  le  braut  enteze 
et  fiert  Othon  sor  son  dme  gemme 
5     que  flors  et  pierres  en  a  ius  crauente 
ne  fust  la  coiffe  dou  blanc  hauberc  saffre 
ia  nos  eust  Othon  tout  mort  giete 
et  nonporquant  la  il  si  estonne 
grans  -im-  toises  est  d  champ  chancelez 
10    ainz  quil  seust  quel  part  il  fu  tomez 
Othes  le  uoit  sa  Ihesum  reclame 
gloriouz  peres  de  sainte  maieste 
aiez  de  moi  et  merci  et  pite 
que  ne  mocie  eil  traitres  prouuez 
15     a  icel  mot  a  son  euer  recouure 


puis  imit  lespee 

au 

poing  dor  noele 

et  CO  fierl  Gan 

sot  le  hauberc 

•L'  mailles  par 

for 

enz  en  lespaule 

la 

un  petit  naore 

si  senlrehurtent 

Ü  uassal  adur« 

quanibedui  sonl 

chau  enmi  le  pte 

l  pas 


.ublie 
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ensamblc  el  pre  li     li-  baron 
;  reqiiierenl  quc  lieupart  ne  lyon 
moiiU  pnr  fu  proni  li  M  cuec«  Gancloas 
sc  il  fu&t  üi  coro  uns  autre«  pieudons 
5     meilloT  ua^&al  ne  uil  oncjueü  nut  liom 
il  tint  lespee  mit  lescu  a  bandon 
moull  fierement  a  appelle  Othon 
uassal  dist  il  enlcDdei  ma  raisoD 
nos  sommez  ci  a  pie  ent  el  ssbloo 

lO     bataille  samble   d«  maiiuais  champion 
faisonz  le  bien  &ot  nos  cheuai  moDtani 
si  combatons  ea  guise  de  barons 
laot  com  li  uns  ea  ait  coafiindison 
et  ie  lotroi  dist  li  cortois  Ocbons 

j  c,     las  HC  seit  pas  la  mortel  traison 
quot  empanse  li  fei  cucns  Gnntlos 
isnellenieat  uini  au  cheuai  Othon 
de  plainne  teire  est  sullis  em  aisuns 
ea  fuie  tarne  a  coile  desporoni 

:o     Otbes  remest  a  pie  ent  an  sablon 
deuant  lui  gside  si  a  ueu  le  roiiz 
dorn  Tu  chauz  li  cuiuers  Ganelons 
li  boni  cheaax  ne  connut  pos  Othon 
en  fuiei  lome  cn  aprez  Ic  glouton 

2$     Othes  rcmcst  a  pie  cnz  an  sablon 
deu  reclamma  pat  bonne  «ntcncion 
glotioui  petes  par  ta  beneison 
la  morl  me  donoe  orendtoit  a.  boodon 
las  noseial  lepairiet  a  Karl  od 
T  244  Tnelement  se  lieuent  ly  baron 

-'-plus  sc  requierent  quc  lepail  ne  leon 
mlH  par  (ut  preuz  le  conle  Guennelon 
»I   fust  auii   comc  un  aulre  bacon 
5     tDl't  üeremeat  a  apelle  Oton 
uassal  disl  U  entendez  ma  reson, 
Dous  sommes  ci  a  pie  come  garson 
bataille  semble  de  mauuea  champion 
raison  le  bien  en  nos  cheuaux  monton 


E  ■  gaiie  de  baroa 
tsDl  que  loi  uns  en  alt  a  gfaat  fouison 
et  ie  lolroi  ce  dist  le  bon  Otun 
las  it  De  scet  pas  la  mortel  ttaiaan 
quout  eapense  le  coole  Guennelon 
picIraeDt  oient  an  cheoal  Oton 
de  plaine  tene  est  saiüi  en  larson 
toaroa  en  fnie  a  pointe  dESperon 
Öles  remaint  tout  a  pie  eu  sablon 
dien  leclania  et  son  sainliesme  dod 


P  275  üuil  wnt  fei  Ganes  sor  Morel  le  corranl 
-'-  patmi  la  (oche  deUi  le  desiubant 
il  ne  doule  home  en  ccst  siecle  uituint 
ses  boos  destrieifl  na  aprex  l>u  corrant 
et  IL  traitres  le  nah  conlratendant 
pur  quoi  le  fait:  cesl  ses  encombremaaii 

com  dei  de  gloiie  consent  le   souduianl 
«on  Encombrter  el  son  dammaige  graal 
li  ans  deslners  nint  lantie  aconsieuanl 
que  tuib  li  tertie  ea  nont  letcntissaDl 
li  bons  destriers  qui  fu  al  amirant 
ce  fu  Morians  as  resnes  Galafanl 
les  piei  deitant  ua  fomaent  soileuaol 
15     soT  cttxU  detrier  sest  drescicx  en  esiant 
Ganes  ttebnclie  U  cuiuers  souduians 
li  ■!■  destrieic  iiint  a  lautre  conanl 
eitel  les  aos  an  ta  bataüle  grant 
Othes  les  uoit  doti  granC  lertie  pendanl 
den  rECtaroma  le  pere  omnipotent 
gloriooz  peres  qui  formastei  Adan 
Euain  sa  faiae  feister  ausimanl 
et  de  la  nirge  nasqois  en  Bethleant 
les  nos  miracleg  fiuent  apparissans 
com  ce  fa  noirs  blaus  peres  laiemans 

ainz  que  remont  sor  son  cbeual  corrant 
a  icest  mot  est  saillis  cn  esiant 
aolt  sen  aler  par  delez  '  l  -  pandtnl 
iluec  Rsl  dex  une  miracle  grant 
tani  alegiereot  Otbon  si  garoement 
que  m  haubers  ne  ses  elmes  luisans 
ne  pcia  pas  la  raonte  dun  beiant 
isnellement  nint  a  Gane  corrant 
si  len  appellc  pat  moult  miste  samblant 


les 


uos  luidiai  s  Karion  te  nailliot 
i  tu  toillis  son  bon  neneu  RoUant 
Oliuicr  le  hardi  combalant 
]}en  li  loillis  a 


'XX-  V-  meis  li 


t  hnl  spparissa 
Gancs  lenlent  si  traist  loul  nv 
isnellement  uint  uers  Otbon  corrsnt 
cstcz  les  DOS  m  1a  batnille  grant 
T246/^uenne5  sen  fml  sur  Morel  le  eonrant 

^-'dcuers  la  röche  ml't  pres  dan  desrnbanl 
ses  boQs  cheuaui  uait  apres  lui  courant 
et  le  trütre  le  uait  contiealendoDt 
5     helat  pour  quoi   fait  son  encombTement     t 
□i  atendez  ftanc  cheuBlier  nailUnt 
com  dieu  de  glore  confont  le  soudcanl 
San  encombrier  ei  sod  damcge  grant 
ly  Uli  destrier  si  uait  lauiie  ataignanl 
10     que  lout  le  lertre  en  uail  lelenlislianl 
)y  an  ners  lautre  se  uait  ml't  giamiartt 
le  boD  destrier  qni  fu(  a  Indmirani 
des  piei  dcnaol  se  uait  csbaudissant 
de  ceuli  de^riete  le  leua  en  estant 
■  5     que  GaenneloQ  ßgt  trebucher  anant 
Otes  reclaime  le  pere  omnipolent 
glorieui  pere  pai  le  uostre  commant 
lessiez  moy  uaiocre  le  iraitour  tiranl 

10     a  ycest  mal  est  sailli  en  estant 

sen  uait  apres  tresInQI  I  -  ual  pendant    ' 
lan  fort  li  poise  son  haubcrl  iasetaat 
en  son  escu  ei  som  elme  Inisaol 
ne  pout  descendre  contte  le  nal  pendant 

7$     illec  fist  dien  tuie  uertn  si  grant 

(ant  sont  legier  trestout  son  famement 
ne  poisenl  pas  la  monte  dun  besant 

'  278  r\t  Boal  ensamble  ambedui  li  oassal 

^-^chascuQs  tint  tnüt  le  bon  btant  natural 
üer  sont  li  conic  moult  fönt  ^ant  baple&lal 
U  -1-  liert  lautre  sor  son  elme  a  esmal 
J     enmi  le  champ  Tnrent  en  lot  estal 
nen  partiront  si  aura  li  uns  mal 
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dantre  part  sont  ambedni  li  cheiul 

si  fort  liennissent  qne  tentir  fönt  le  aal 

mais  1!  cuens  Ganes  o  le  caer  desloial 
10    de  qaant  quil  pot  se  ndst  lei  -I-  costal 

por  ce  quU  wenlt  Othon  tomer  a  mal 

ia  li  menra  -i-  si  fort  baptistal 

Sil  onqnes  pnet  qne  li  tomera  mal 
T  246  r\T  sont  ensemble  ambedenx  li  nassal 

^^chesam  a  trait  le  bon  brant  natural 

grans  conps  se  donnent  es  elmes  a  esmal 

qnilt  en  abatent  et  le  cuir  et  lesmal 
5     fierent  ml't  fort  prenz  sont  et  nassal 

de  la  bataille  sont  anssi  com  par  i^ 
.  nen  partiront  si  anra  Inn  mal 

en  my  la  place  fnrent  en  lenr  estal 

dantre  part  sont  ensemble  ly  chenal 
10    qni  si  henissent  tont  en  tentist  ly  nal  [75'] 

mais  Gnennes  le  mannes  desloial 

qnant  que  il  peut  se  trait  ners  son  ostal 

car  il  cnide  ore  tonmer  an  nal 

ia  lui  monnera  i*  si  grant  bandestal 
15     si  le  peut  faire  qni  ly  en  uendra  mal 

P  277  (^  rans  fu  lestors  et  fiere  lanuaie 

^^des  -n-  uassax  lei  la  reche  naie 

'  Ganelons  tint  en  poing  destre  Murgie 

le  brant  dacier  qui  Inist  et  reflambie 
5     bien  se  deffent  paor  a  de  sa  nie 

den  reclamma  le  fil  sainte  Marie 

gloriouz  peres  qni  fus  en  Bethanie 

quant  tu  le  Ladre  traisis  de  mort  a  nie 

en  Ihursalem  fuz^a  pasques  florie 
IG     la  uoz  uendi  ludas  par  felonnie 

de  ton  der  sanc  fu  la  crois  esciarcie 

com  ce  fu  uoirs  et  gel  croi  sans  folie 

garissiez  uos  mes  membres  et  ma  nie 

que  eil  uassax  qui  la  est  ne  mocie 
15     a  uos  otroi  urais  dex  sans  tricherie 

que  iamais  ior  ne  ferai  boiserie 

ne  traison  uers  home  ne  boisdie 

sil  sen  tenist  dex  li  inst  en  aie 

mais  li  diables  la  si  en  sa  baillie 
20     que  il  ne  puet  faire  que  son  seruice 

ia  sauez  uos  bele  gent  seingnorie 

qua  'll'  seignors  ne  puet  on  seruir  mie 

que  luns  ou  lautres  nait  plus  en  sa  baillie 

li  queuls  que  soit  ne  sen  loera  mie 
25     la  traisons  et  la  grans  felonnie 


ti  (u  el  euer  (jue  oen  pol  issi 
il   [u  n  pie  cnrai  l»  praerU 
ii  sapuia  soi  sa  tirge  Sotie 
OtboQ  apdle 


ly  briuic  dacicr  qui  lai 
5     bien  se  desfent  paoui  eut  de  sa  uie 
dien  leclama  le  tili  ssintc  Marie 
glorieux  dieu  qui  fns  en  Beianie 
et  LazaroD  meis  de  morl  a  uie 
qui  du  qua.rt  iour  auoit  la  chac  poume 
10     la  Magdalene  laucnas  a  ta  pirtie 
qui  oint  tes  piez  de  grace  replanie 
en  Iberusalem  fns  a  la  pasque  flourie 
la  uous  uendit  ludas  par  sa  granc  felonnie 
de  ton  claii  sanc  fut  la  croix  replanie 
15     si  com  cesl  uoir  et  ie  croy  saus  boesdic 
gatissiez  hui  latt  mcnibrcs  et  ma  uie 
que  eil  uasEal  qui  est  In  se  mocie 
ie  uous  otroy  uroi  dien  toul  ssde  boesdie 
que  ie  lames  oe  feray  Telonnie 

30     ne  Iraison  ne  si  gcant  Incherie 
sil  sen  tensisl  dieu  li  faist  üe 
mus  le  deable  la  ia  en  sa  baillie 
quc  il  ne  peut  faire  rien  (ois  sa  commandie 
ia  scanez  uoua  france  gent  segnourie 

15     que  n '   segnours  ne  peut  on  sernit  mie 
li  quicl  que  soit  ne  sen  loera  mle 
la  Iraison  et  ta  graut  felonnie 
ly  fut  eu  euer  qui  ne  sen  partit  mie 
il  fut  a  pie  eomy  la  praiie 

30     si  sapoia  sur  sa  lacce  flourie 
Oles  apelle  enuers  lui  sumilie 

P  278  /~*anelons  fu  a  pie  enmie  les  pre» 
^^sor  soa  esco  est  iluec  acostci 
Othon  apelle  si  la  arraisonne 
he  :  Othes  Site  frans  cheualiers  membrei 


ber  tien  mespee  au  poitig  dor  noelc 
puis  fai  de  moi  touLe  ta  uoleote 
Othes  lentenl  si  len  prinst  gratis  pltGx 
mal!  HC  seit  pai  dou  felon  Ie  pause 
sil  prent  lespee  malemenl  a  ouute 
ia  li  aura  Gancs  Ie  chief.cop« 
il  le  feist  ia  nea  fust  trestome 


qauit  U  ramcmbre  de  U  gnnl  cruaulie 
que  li  fist  Ganes  desoi  laubre  tarne 
15     quant  ED  meoa  soD  destrier  abiiene 
pois  icelle  bore  uf  sesl  aaseurez 
aini  trail  leipee  au  poing  dar  noele 
Gane  ea  apelle  ä  la  jUTaisonlie 
T  248  (~)'"  disl  Gaenoes  cheuoliei  membre» 

^~^poQr  amoui  diea  qui  en  croii  fat  pene 
nie;:  de  moy  et  doulout  et  pilie 
et  tien  mespee  au  pont  doi  nobli 
5     puis  fai  de  moi  tonte  I3  nolente 
Otcs  lenteot  mrt  en  oul  giaat  pilie 
maii  ne  BCet  mie  du  felon  le  pense 
lü  prent  lespee  le  poign  ara  conpe 
il  la  ptensist  ia  nen  fut  treslaume 
10     quant  U  teroembie  de  la  grant  cruaulie 
que  li  fist  Gueonez  dessoubz  larbie  tarne 
quant  amena  son  deslriet  abiiae 
puis  ycelle  honre  ae  fut  aiseure 
il  trait  lespee  au  poni  dot  noble 
Guennes  apelle  s*  ' 


con  quiert  en  pre  Noiron 
por  loi  de  Bcseuson 
quant  me  ramembre  de  la  giaul  traiaon 
qua  moi  feiz  desoz  laubte  teont 
quant  en  menas  mon  deslriet  arragon 
la  me  feil  une  giant  Itaiaon 
se  de  mon  cors  weuls  auoir  garison 
dont  mait  tcspee  dcuant  mui  el  sabloa 
et  ton  uert  elme  ton  hauberc  fiemeiUon 
puis  ua  monter  sor  ton  cbeual  gaicon 
si  ten  ueniBS  ituec  moi  a  Karton 
Gaues  lentent  ü  tünst  comme  cbaibon 
moott  fietemEnt  a  lespoodu  Olboo 
mal  debaii  a*      '       ' 


I  ^-'uassal  dist  il 

pai  cel  aposd 


e  liet 


s  gloulon 
3  boisson 


3  toi 


1  bandon 

e  Olbon 


pai  cel  apostre  ton  quierl  en  pre  Noiron 
de  ccste  espee  qui  nie  pant  au  giton 
tc  porfandtai  desci  que  CD  lalon 
a  icest  mot  mist  lescu  a  bandon 
15     tors  sentreuiennent  ambeduj  U  baton 
phis  Betement  que  licupail   ne  lyon 


au  rassambler  i  eil  gram 
car  il  se  hiirtenl  par  tcl  deaiiion 
que  nnibedui  chaireul  el  sabloo 
T249/~)les  apelle  le  conie  Guewiel 
^-'uassal   disl  il  enlendcr  ma  i 
■  par  ceul  apostre  que  len  cjoien  eu  pre  Noioc 

Del  recüucoie  pour  lor  de  Besenson 
5     <jD3iit  mc  remembre  de  la  gram  Itaisan 
que  me  feis  dessoubi  larbie  rooD 
(|uaDt  amcnas  moa  destrier  arragoD 
la  feis  tu  uers  moy  tiaisoD 
sc  de  ton  Corps  ueulz  auair  garison 

10     doDC  met  ton  espce  deuant  moi  eu  sabloa 
et  ton  uert  elme  et  ton  haubcn  uermeillan 
pnis  ua  monter  sur  ton  cheual  giscon 
ii  tcn  mesroy  aniere  au  roj  Charlon 
et  cn  apres  pour  toi  le  depricrnn 

15     Gueones  Icntent  si  est  taiol  come  charbon 
ml't  fierement  a  respondu  Otoa 

tu  mas  prins  corae  lieure  a  bandoo 
10     de  la  bataille  sui  ueis  loi  compagnoD 
autant  ai  ge  eu  come  toi  se  plus  non 
par  ceul  apostre  quon  quiert  eu  prey  Noioo 
de  cesi  espee  qui  rae  pent  aa  e"«" 
te  fendroige  le  corpi  lucquez  au  poumon 
15     a  ycest  mot  me  lescu  ibandon 

lors  se  requieienl  ambedui  li  baron 
plus  fierement  que  liepart  ne  leon 
T  250  f~)i  BoQt  eoaemble  les  n  ■  uassil  anne 
^-^plus  HB  requiereot  que  leon  abrine 
Guennez  H  faux  lint  le  braue  acerc 
el  Uert  OtoD  sur  son  elme  gemme 
j     picrres  et  Dours  en  a  ius  grauente 

se  oe  fust  U  coiffe  du  bon  haubcrt  safTte 
tantost  enst  Otoa  a  mort  Hure 

mi  -  granE  piez  est  eu  prey  chancele 
10    ains  que.'il  sceust  quel  par  il  fusl  ale 

Otes  a  puls  hardement  recoure 

il  trait  lespee  au  pont  dor  paie 

fiert  Gnenue«  sur  son  elme  gemme 

que  li  tiaitre  en  fnt  tout  estonne 
tj     dessus  lespaulle  est  le  braue  analle 

SL-  mille  a  du  haubert  fausse 

el  en  lespaule  la  i     pelit  naffre 

si  sentrchartenl  li  uassal  adnre 
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qi^e  ambedeiUL  uolent  en  mie  le  prey 
20     da  redrecier  ne  sont  mie  onblie 


P  280  T   i  dui  baron  pansent  doa  relener 

•L-^chascuns  tint  trait  Je  bon  brant  dacier  der 

amont  es  elmes  se  uont  grans  cops  donner  [28%b] 

que  floTS  et  pierres  en  fönt  ius  analer 
5     a  tant  ez  noz  Sanson  et  Yzore 

a  hante  uois  commencent  a  crier 

lerres  traitres  nen  poez  eschaper 

qnant  noit  fei  Ganes  ne  sen  porra  aler 

par  nul  engieng.sor  son  chenal  monter 
lo    sespee  rant  merci  lor  na  crier 

et  eil  le  fönt  trestont  nu  desarmer 

aprez  corrurent  les  cheuax  desseurer 

isnellement  le  fönt  sor  Ion  monter 

sor  le  plus  lent  que  il  pneent  trouuer 
15     et  -n-  escus  li  uont  au  col  pozer 

et  'in*  haubers  fönt  desrier  lui  trousser 

quil  ne  sen  puisse  fuir  ne  eschaper 

iusques  a  lost  pansent  dou  retomer 

ou  Karlemaines  fait  les  bierres  garder 
20     quant  uoit  fei  Gane  si  commence  a  plorer 
.  he  Othes  sire  gentiz  iestez  et  her 

por  amor  deu  qui  se  laissa  pener 

cel  traitor  ou  poistez  trouuer 

a  moult  grant  tort  uos  fiz  arsoir  blasmer 
25     tenez  mon  gaige  por  le  droit  amender 

sire  dist  Othes  ice  laissiez  ester 

uos  iestez  rois  ie  suis  uns  bachelers 

quant  uos  plaira  sei  porrez  amender 
T  251  T    y  deuz  barons  pensent  du  releuer 

-'-'si  sentrefierent  com  sentredeussent  tuer 

que  lour  escuz  se  fönt  des  coups  uoler 

et  de  uers  elmes  fönt  les  pierres  casser 
5     mielx  se  requierent  que  liepart  ne  sengler 

quant  touz  ly  autrez  commencent  a  crier 

mauuez  traitre  ne  pouez  eschaper 

quant  [uoit]  fei  Guennes  que  ne  peut  eschener 

leur  rent  lespee  mercy  prent  a  crier 
10     tantost  le  fönt  sur  le  cheual  monfer  [yyr] 

maigre  et  crossant  a  peine  peut  aler 

mais  deuant  eulx  le  firent  desarmer 

et  I-  haubert  derriere  lui  trousser 

et  I*  escu  lui  fönt  au  col  porter 
15     tout  droit  a  lost  pensent  du  retoumer 

ou  Charles  fait  ses  bieres  garder 

quant  il  uit  Guennez  il  commence  a  plorer 


Otes  disl  Chailes  geotil  estei  et  uoir 
peustes  uoDs  inaiv  tiaitoui  [rouuer 

o     B  ml't  graul  tot!  uous  fis  erscr  blusmet 
teoez  man  goge  poar  U  tort  omender 
siie  diit  Öles  loul  cen  lessiei  estcr 
uous  estcE  roy  ie  sui  i-  bacheler 
ne  me  da'i  paa  enuets  uos  aitet 

;     quaut  uous  plaira  si  pourrez  amcndcr 
L  las  T    1  duy  boion  panseDt  de)  tcleucr 

'^-'si  se  refierent  com  poent  randoner 
que  lot  escuz  se  foot  dou  col  uoler 

t;     cuuerz  traities  ne  poex  cschapet 

quant  noit  faui  -  Ga  -  quil  ne  porra  dutec 

sespee  lani  merci  pril  a  cricr 

e  i)  1e  corcDt  maintcDslit  desannei 

sor  le  plus  las  cbjual  loot   fait  monier 

a     e  -n-  nubers  li  fönt  dertier  trosscr 
«    u '  escDX  li  Tont  au  col  porter 
-Ga-  rcgnrde  si  comeoce  a  ploret 
Ole  dist  Kl',  iantiz  estes  e  bcrs 
a  ml'l  grant  tort  uos  füroies  blamcr 

i     sire  dist  Ostes  tot  ce  laissiez  ester 
uos  esles  rois  e  ie  sui  bicheler 
quaut  ui)5  plaira  bien  feroii  esmander 


'D" 


empereres  c 


Othcs  disi 


a  dit  Othous 

li  ataindrc  ine  mis  en  grant  raudon 
Karies  euer  auei  de  baron 
5     uos  en  cuit  randre  ml't  riebe  guerredon 
Ogier  apelle  et  le  preu  duc  Naymmon 
Huon  de  Mes  et  le  conte  Haton 
Thiebaut  de  Troies  et  Herbert  de  Bordon 
et  le  ui(dame  qui  fu  nes  de  Cbalon 

10     ie  QOs  commani  le  prison  Ganelon 
garde«  Ic  moi  par  tel  deuision 
sil  uos  escbape  ni   a  taut  baut  baroo 
por  tant  cod  puisse  chauciei  mon  esperou 
ie  ne  panroie  de  son  cors  raeiuan 

■  5     que  cel  pandissc  en  baut  com  •!-  larton 
quant  de  Girart  leuenront  mi  baron 
et  la  belle  Aude  auec  enis  amenront 
fiere  ueniince  lert  prinsc  dou  glouton 
>el  iugeroDt  luit  mi  meillor  baron 

10     et  dl  respondect  moult  bien  le  garderons 
tiosquB  Celle  höre  que  nus  le  uos  randrons 
lors  se  repasme  li  riches  toia  Kation 


si  sipuia  d«tär  lei  bras  Nafmmon 
[  T  852  l~)iois  «mperiere  ce  lai  a  dit  Oton 

poai  lui  Ucindce  me  sui  mis  a  bandon 
Öles  di«[  Charles  cacur  nucz  de  baron 

j     ie  uous  en  cait  rendre  le  euerredon 
Ogier  apelle  el  le  <ODte  San&on 
Fouques  du  Mans  et  dEslampex  Oton 
Thiebaut  de  Rains  et  Rob«t  de  Brebon 
el  le  uidune  qui  Tut  de  CharioD 

>     barons  dUt  Charles  entendez  ma  teson 
ie  uous  commant  Ic  conte  Gueonelon 
que  uous  le  gardei  pu  tiel  facon 
Sil  uoaa   cschape  il  ny  ara  ia  baron 
que  ne  prenge  de  son  coips  uengaison 

;     quant  Giiiit  sera  uena  et  ly  aulre  baron 
et  la  belle  Aude  a  la  claire  facon 
üere  uengancc  seca  faite  du  gloton 
si  le  uenont  escuier  el  garson 
bourioios  et  damea  et  ly  enfansnii 

3     et  cilE  leaponneut  bien  le  nous  garderoa 
iucqua  Celle  houie  que  nous  le  uous  tendtou 
loTs  se  repasme  le  riebe  roy  Charlon 
si  tapoia  dessns  le  duc  Naimon 
graut  fut  le  deul  que  en  fonl  ly  baroa 
1-  133  ■pxroiz  emperercs  ce  Ji  a  dit  Otoa 
-L-'ie  UQS  rant  pris  Ic  conte  Ganelon 
Ogier  abele  e  le  conte  Sinson 
ie  uos  cotnant  a  gatdet  Ganelon 

i     per  tel  couant  que  il  ni  ait  baron 
Sil  li  eschape  ne  pende  com  laron 
quant  dunz  Giran  uindra  c  si  baron 
e  la  bele  Aude  a  la  clere  facon 
fetay  iostise  del  eowc  Ganelon 

3  e  eil  lespondent  bien  le  uos  garderon 
lors  faut  li  cuets  au  riebe  roj  Kl'on 
si  sapoia  sor  le  conte  Naymon 


[77*ll 


,   1*282 


Q:. 


t  que  na  le  sens  peidu 
nest  pas   merueille  se  11  fn  espeidus 
RoUanC  esgarde  sor  -I-  paile  ou  il  fu 
biaus  nies  dist  Karies  com  ie  uos  ai  peidu 
et  la  bele  Aude  qui  de  uos  fist  son  dru 
des  noces  faire  me  sui  ic  trop  teous 
Ganes  Iraitres  quel  duel  mauez  weu 
de  mon  neueu  quas  Marsille  uendu 
las  doDt  ic  sui  et  souffraitoui  et  nus 
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ne  puis  d  fidre  del  toat  luionz  pcrdi 

Gucoingne  puse  a  force 

desci  qua  Blainies  sont  cnsambli 

T253  A  P"*  "t  **  "y  "ä^ 
-'•■nesl  pas  n 
par  I-  petit  quil  n 
Roullant  regatdc  en  la  plac 
t,     bcBU  Dcuou  dist  Charlies  co 
et  la  belle  Aude  qul  de  i 
des  noces  faire  me  suige  tiop  Ii 
Guennei  traitre  qnel  dcul  mauf; 
de  man  neuDU  quas  es  paicas  aendu 
au  roy  Marsille  dont  ns  loaier  eu 
mal  le  prins  chier  te  sem  ucndu 
par  myle  col  pendu 
iHs  or  menuoies  et  soufTteloun  et  nu 
adoQC  se  sonl  tom  eosemble  raeu 
15     Gascougne  passent  a 

de  cy  a  Bloioes  sont  eosemble  u 

L  134  pz  uos  Kl'on  de  pau 

■'-'per  -!■  pelil  quil  na  le  euer  perdil 
R'.  icgarde  sor  le  pnile  ou  il  Tu 
biaui  nies  dist  il  com  mar  ans  ay  perdu 
S     e  la  bcle  Aude  qui  de  uoi  fit  son  diu 
des  noces  faire  nos  summe  trop  tf 
ay  faut    Ga-  com  grani  dael  maü 
Gascoigne  passent  a  Blatnes  son  uenu 

lies  est  li  rois  et  ses  empires 
issiei  et  Icl  doel  et  tel  irc 
sonncDt  li  saint  et  nont  la  messe  dire 
chanteni  ucgiles  et  fonl  les  saniiers  lire 
plore  li  rois  sa  blancbe  barbe  tite 
et  son  blianl  desrompt  tont  et  descirrc 
des  messaigiers  uos  doi  huimais  bUa  dire 
qui  a  Viane  ont  lor  uoie  acoUlie 
-0-  cbeualier  mais  malt  furent  piain  dire 
dou  duc  RoUant  et  dOlinier  lor  sire 


3    A    BL 


4    A    Bli 


s  que  France  ncn  soit 
s  fut  ty  roy  et  son  empire 


Bleues 

I  et'del'deul  et  tiel'i; 
sonnenl  ces  sains  et  ces  messes  Tont  dire 
des  messagiers  uons  uoil  ge  ymes  dire 
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des  xn  pairs  et  de  lautre  mesgnie 
en  Reinceuanx  les  desconiist  Marsile 
10    iames  nest  ioar  qae  France  nen  soit  pire 
L  135    A    Blayues  uint  Kl*,  et  sa  maignie 
''^•le  ior  oissez  tel  due  et  tcl  criee 
sonent  ces  cloches  si  fönt  ces  messes  dire 
plore  li  rois  sa  blanche  barbe  tire 
5     des  messagiers  uos  aoil  hnmais  redire 
qne  a  Vianne  ot  enuoie  Ior  sire 

P  284  T   i  •  G  •  messaige  ont  Ior  oisre  esploitie 

-'-^es  tertres  passcnt  moult  se  sont  traueillie 

tant  que  U  uinrent  a  Viane  le  fie 

icelle  nnit  sont  monlt  bien  harbcrgie 
5     lors  a  Viane  fu  Girars  repairiez 

denen  la  Sainne  ou  il  ot  ostoie 

assez  en  ot  ocis  et  detranchiez 

Karies  li  ot  icel  regne  laissie 

tant  que  il  fust  dEspaingne  repairiez 
10     quant  uit  les  mes  moult  ot  le  euer  haitie 

assez  les  a  acolez  et  baisiez 

il  Ior  demande  par  moult  grans  amistiez 

que  fait  mes  sires  est  11  sains  et  haitiez 

a  il  moult  bien  en  Espaingne  esploitie 
T  255  T    y  cent  messages  ont  mlH  bien  esploitie 

-■—'passcnt  les  terres  mPt  sont  trauaillie 

tant  que  ilz  uindrent  a  Vienne  le  fie 
•    ycelle  nuit  sont  mlH  bien  herbegie 
5     dAlemaigne  est  duc  Girart  reperic 

Charles  ly  out  yceul  regne  Icssie 

tant  que  il  fust  dEspagne  reperic 

quant  uit  les  messages  mlU  en  eut  le  cueur  He 

assez  les  a  acolez  et  besie 
lo     puis  Icur  demande  ny  a  guercs  targie 

que  fait  my  sire  est  il  sain  et  haitie 

ais  cncore  en  Espagne  estey 

ouil   uoir  sire  ia  ne  uous  soit  noie 

arriere  est  mi  sire  reperie 
15     et  ly  bnron  qui  sont  mlH  prisic 

ie  croy  qua  Bleues  sont  hui  hcrbrcgie  l?^^] 

I- 136  T    i  messagier  ont  mVt  bien  esploitie 

-'—'les  terres  passent  si  sc  sont  adrccie 

iusque  a  Vianne  nc  se  sont  atargie 

quant  il  i  uindrent  si  se  sont  hcrbcrgie 
5     Girart  trouerent  qui  cstoit  repairiez 

deuers  Bergoigne  ou  il  ot  ostoie 

Kl\  li  o  icel  regne  laissie 

tant  que  il  fust  dEspaigne  repairiez 

Allfranz.  Ribüothek  VII  ^7 
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asses  les  a  acolez  e  baisiez 
10     puis  lor  demande  de  gre  e  uolentier 

que  fait  mes  sire  commant  se  puet  aidier 
a  il  de  moi  en  Espaigne  mestier 

P  285  Oire  Girart  ce  dient  li  messaige 

*^salus  uos  mande  Karies  au  Ser  coraige 

prouz  est  li  rois  et  de  moult  grant  bamaige 

toute  Espaingne  a  conquis  par  uassdaige 
5     et  dAumarie  receu  le  treuaige 

li  rois  Marsilles  pensa  moult  grant  outraige 

auoir  cuidoit  lonnor  et  leritaige 

cn  Ronsceuax  noz  uolt  faire  dammaige  [^B^bJ 

sor  lui  tomerent  li  duel  et  li  folaige 
10     ocis  i  furent  li  Sarr.  ombraige 

de'  toute  Espaingne  auommez  le  passaige 

ber  est  li  rois  drois  est  que  on  le  saicbe 

forment  uos  aimme  et  tout  uostre  paraige 

croistre  uos  weult  donnor  et  deritaige 
T  256  Oire  Girart  ce  dient  ly  message 

**^preux  est  li  roy  si  a  ml't  grant  damage 

Espagne  a  toute  par  son  grant  uasselage 

et  dAumarie  recept  le  truage 
5     ly  roy  Marsile  pensa  ml't  grant  folage 

en  Reinceuaux  leur  uout  faire  damage 

sur  lui  tourna  le  deul  par  son  outrage 

occis  y  sont  li  Sarrasins  sauuage 

et  11  mesmez  y  a  lessie  tie  gage 
10     le  destre  poign  en  print  Roullant  le  sage 

iames  ne  sera  iour  que  il  ny  ait  hontage 

le  bras  trouuasmes  et  lanel  en  lerbage 
L  137  Qire  Girat  dient  li  messagier 

•^tote  Epaigne  a  conquis  per  fierte 

de  ceuz  dEspaigne  auons  le  treusage 

prouz  est  li  rois  e  plains  de  bon  coragc 
5     e  si  baron  sont  tuit  ardi  e  sage  [4S^] 

formant  uos  aime  li  rois  en  son  corage 

P  286  Oire  Gir.  dient  li  messaigier 

*^salus  uos  mande  Kl'm.  au  uis  fier 
forment  uos  aimme  en  son  euer  et  tient  chier 
sa  gent  a  fait  dEspaingne  repairier 
5     et  sor  Gironde  a  Blaiuies  harbergier 
ilucc  se  fönt  uentouser  et  saingnier 
et  les  malades  respasscr  et  baingnier 
entrc  Rollant  et  le  conte  Oliuier 
eil  uont  el  bois  souuent  esbanoier 
10     pnr  nos  uoz  mande  Karlem.  au  uis  fier 
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qualez  a  lui  pansez  de  lesploitier 

et  la  bele  Ande  qni  est  saer  OHnier 

ni  noions  pas  ce  sachiez  onbliier 

Karies  la  weult  a  Blaiaies  nosoier 
1$     trestOQte  Espaingne  li  weult  li  rois  laissier 

et  marier  weult  le  conte  Oliuier 

cel  cuide  croistre  et  donnor  et  de  fie 

dez  dist  Grirars  toi  puisse  merciier 
T  257  Cire  Girart  dist  le  messagier 

^saluz  uous  mande  lemperiere  au  uis  clair 

sa  gent  a  fait  dEspagne  reperer 

et  sus  Gironde  a  Blenez  herbreger 
5     iliec  se  fönt  nentouser  et  sagner 

et  les  malades  reposer  et  bagner 

ly  dnc  Roullant  et  ly  bon  Oliuier 

cy  nont  souuent  eu  boys  en  gibier 

par  nons  uous  mande  lemperiere  au  uis  clair 
10     que  la  belle  Aude  qni  est  seur  Oliuier 

au  duc  Roullant  la  uenlt  faire  espouser 

il  la  uoudra  a  Bleuez  nocoier 

ml't  fier  douaire  li  a  fait  otroier 

trestoute  Espagne  ly  ueult  Charles  lessier 
15     diex  dist  Girart  toy  uuille  mercier  [7^^] 

L  1^8  Oire  Girat  dient  li  messagier 

*^salu  uos  mande  rois  Kl*,  au  uis  fier 

per  nos  uos  mande  si  uos  uolons  noncier 

sa  iant  a  fait  dEspnigne  repairier 
5     e  la  bele  Aude  qui  est  suer  Ol*. 

au  duc  K\  la  donra  a  moillier 

uos  les  uerroiz  a  la  cort  anoncier 

mout  grant  richece  li  uoudra  outroier 

trestote  Espaigne  li  laira  chalongier 

P  287  /^uant  Girars  sot  que  Karies  la  mande 
>^anz   -11  •  ses  mains  en  a  tendu  uers  de 

gloriouz  peres  toi  puisse  mercier 

ie  iere  riches  or  serai  plus  assez 
5     quant  mes  sire  a  faitcs  scs  uolentcz 

dame  Guiborc  oiez  la  uerite 

quant  mcs  lingnaigcs  sera  au  sien  meslcz 

ou  est  bele  Aude  au  gent  cors  honore 

li  dus  Roll  ans  laura  a  son  coste 
10     a  touz  iors  mais  en  serai  honorez 

rcspont  Guibors  buer  fast  dont  Rollans  ncs 

por  son  seignor  est  uassaus  redoutcz 
T  258  /^uant  oit  Girart  que  Karies  leiit  mande 

V^ses  -n-  mains  en  a  estendu  uers  die 

ly  roy  de  glorc  a  forment  mercie 
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beau  sire  diex  tu  soies  adore 
5     quant  mon  droit  sire  a  fait  sa  uolcnte 
et  mon  lignage  scra  auec  mclle 
dame  Gibort  oez  com  grant  Berte 
ou  est  belle  Aude  au  gent  corps  henoure 
le  duc  Roullaut  lara  a  son  destrc  coste 
10     a  tousiours  mes  eu  seron  nous  ame 
respond  Gibort  le  bon  fust  Charles   ne 
pour  bon  segnour  est  lomme  redoute 
ne  sceuent  mie  coment  il  est  ale 
ne  le  grant  deul  que  len  leur  a  cele 
15     dedens  Vienne  eust  maint  cri  leue 

maint  poing  de  corps  et  maint  cbeueul  tire 
se  ilz  sceussent  de  Roullant  uerite 
et  dOliuier  le  uassal  adure 
L  139  /^uant  danz  Girars  ot  que  Kl*,  lo  raande 
V^le  roi  de  gloirc  doucemant  en  reclaime 
dame  Guibor  en  auoit  apclee 
e  la  bcle  Aude  au  gent  cors  honorec 
5     li  dus  R*.  laura  a  son  coste 
a  toz  iors  mais  en  sera  honorc 

P288  T^ame  Guibors  a  la  noiSmelle  oie 

-*-^dou  mariaige  sest  forment  esioie 

uint  a  la  cbambrc  ne  sasseura  mie 

bclc  fillc  Aude  or  uos  croist  scingnorie 
5     dou  meillor  conte  qui  onques  fust  cn  uie 

CO  est  Rollans  cui  uos  iestez  amie 

eil  uos  requiert  la  uostre  druerie 

eist  mariaiges  ne  puet  demorer  "mie 

Iors  la  Guibors  moult  richement  uestie 
10     eile  ot  chemise  de  soie  dAumarie 

et  par  desuz  un  paile  de  Pauie 

li  dus  Girars  lachata  cn  Hongrie  [29**  a] 

qui  li  uendit  moult  ot  grant  manantie 

moult  fu  bele  Aude  com  eile  fu  uestie 
15     soz  ciel  na  rose  qui  tant  soit  coulorie 

qui  a  sa  face  ne   fust  toute  amatie 
T  269  T^ame  Gibort  a  la  nouuelle  oie 

-*-^du  fier  message  fut  forment  esioie 

uient  a  sa  chambre  de  noient  ne  soublie 

ou  uait  Aude  fiercmcnt  li  escrie 
5     belle   seur  Aude  or  uous  croist  segnourie 

du  meillour  conte  qui  onc  fust  en  uie 

cest  de  Roullant  a  qui  estcz  amie 

cest  mariage  ne  peut  demourcr  mie 

Iors  la  Guibort  ml't  richement  uestie  [79^] 

10     eile  est  plus  blanche  que  flour  daiibe  cspine 
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la  pellice  yert  de  lui^sart  de  Rossie 
ly  duc  Richart  lachata  a  Pauie 
qni  lui  uendit  ml't  cut  grant  menantie 
L  140  T^ame  Guibo  a  la  nouele  oie 

-'-^uint  en  la  chambre  de  noiant  ne  soblic 
bele  niece  Aude  or  uos  croist  seignorie 
dou  bei  R'.  cui  uos  estes  amie 
5     lors  la  Gtiibors  mlH  richemant  ucstie 
plus  est  4iermoille  que  nest  rose  espaudie 

P289  AToult  fu  bele  Aude  quant  el  fu  conraee 
•*'^"*"tres  grans  clartez  li  est  el  uis  montee 
soz  ciel  na  rose  qui  tant  soit  coulorce 
que  sa  biautez  nait  toute  trespassee 
5     lors  la  Guibors  enz  el  palais  menee 
la  sale.  en  fu  trestoute  enluminnee 
Fransois  lesgardent  chascuns  la  saluee 
loiffirois  dAniou  la  premiers  appellee 
gentiz  pucelle  buer  fussiez  uos  ainz  nee 
10     or  serez  uos  richement  mariee 

dou  mcilleur  conte  et  danel  espousee 
qui  portast  armes  ne  ferist  cop  despee 
ce  est  Rollans  a  la  chiere  menbree 
oncles  Gir    dist  Aude  la  sence 
15     quant  uos  piaist  sire  que  soie  mariee 
congie  demant  a  Guiborc  la  senec 
la  meillor  dämme  qui  de  mere  soit  nee 
qui  ma  norrie  cn  sa  chambre  pauee 
com  se  meust  dedenz  son  cors  portee 

T  260  "IVyf  oult  fut  belle  Aude  quant  en  fu  acesmee 
-^■'-'-la  grant  beaute  li  fut  cu  uis  montee 
soubz  ciel  na  rose  qui  soit  si  coulouree 
que  sa  beaute  ne  soit  toute  trespassee 
5     dame  Gibor  la  eu  bales  menee 

Frans  la  regardcnt  ml't  la  chescun  loce 
Yon  dAngou  len  a  aresonnee 
franche  pucelle  bien  serez  mariee 
a  meillour  home  et  danee  esposee 
10     qui  portast  armez  ne  ferist  coup  despee 
Celle  respont  qui  fut  preuz  et  ccnee 
eil  le  motroit  qui  tist  ciel  et  rqusee 
oncle  Girart  dist  Aude  la  sence 
quant  uous  piaist  sire  que  soie  mariee 
15     congie  demant  a  Gibort  in  senee 

qui  ma  nourrie  en  sa  chambre  pauee 
com  seile  meust  dedens  son  corps  portee 

L  141  IVyf  out  fu  bele  Aude  quant  ele  fu  parce 
-^■'-'-fresche  color  li  est  ou«chie  montee 
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dame  Guibors  la  ou  palais  montee  [4^''] 

tote  la  sale  en  fu  enluminee 
5     Francois  la  uoient  chacons  la  saluee 
loffroi  dAnio  a  reisonee 
franche  pucele  bien   serez  mariee 
del  meillor  conte  qui  onques  ferist  despee 
oncle  Girat  dit  Aude  la  senee 
10     quant  uos  plait  sire  que  mauez  mariee 
congie  demande  de  Guibor  la  senee 
qui  ma  norie  en  sa  chambre  pauee 

T  261    A  ude  amenerent  au  gent  corps  aduenant 
-^^-dame  Gibort  lapella  en  plorant 
ie  tai  nourrie  souef  et  bellement 
aler  en  doiz  en  ton  mariement 
5     au  meillour  home  par  le  inien  escient . 

qui  oncquez  fust  en  cest  siecle  uiuant  [S^*'] 

quant  uous  serez  en  France  la  uaillant 
et  ie  sero  a  Vienne  la  grant 
pouez  scauoir  le  cueur  aroi  ioiant 
10     cheuauchez  belle  au  dieu  commanderaent 
car  la  compagnie  de  France  uous  atent 
lors  sentrebaisent  et  plorent  tendrement 
puis  ne  se  uirent  en  trestout  leur  uiuant 
morte  sera  belle  Aude  pour  lamour  de  RouUant 

P  290  T^clc  niece  Aude  dist  Gir.  li  guerriers 

■■^uos  fustez  fille  au  preu  conte  Renier 

si  iestez  suer  au  preu  conte  Oliuier 

en  nulle  terre  na  meillor  cheualier 
5     il  et  Roll  ans  roe  firent  apaisier 

quant  ie  fui  mal  a  Karion  au  uis  fier 

des  icelle  höre  uos  i  üs  acointier 

metez  les  selles  seriant  et  escuier 

tost  et  isnel  pansez  del  esploitier 
10     lors  ont  grant  ioie  tuit  li  -G*  cheualier 
T  262  Oelle  niece  Aude  dist  Girart  le  guerrier 

■■-'uous  fustez  fille  au  riche  duc  Renier 

et  niece  de  Hernault  de  Bellande  le  fier 

si  este  seur  au  bon  conte  Oliuier 
5     illec  RouUant  my  firent  apaier 

si  macorderent  a  Charles  au  uis  fier 

des  yceu  temps  mi  firent  fiancier 

metez  uos  selles  pensez  de  cheuauchier 

lors  ont  grant  ioie  touz  ly  -G*  cheualier 
10     bien  ont  cele  le  mortel  encombrier 

enuers  Girart  et  enuers  sa  moiller 
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P  291  /^irars  apelle  loiflProi  et  Amaugis 

^^li  uns  fu  dus  et  lautres  cuens  marchis 

faitez  monter  la  gent  de  mon  pais 

•  M*  cheualiers  annez  et  fer  uestis 
5     neu  i  ait  nul  qui  nait  pelison  gris 

mantel  de  paile  et  bon  destrier  de  pris 

et  la  bele  Aude  qui  moult  a  der  le  uis 

cheuauchera  le  muri  qui  in  Clargis 

desoz  Valon  eil  bataille  conquis 
10    le  Sarr.  a  mon  espie  ocis 

li  murls  est  blans  plus  qne  nest  flors  de  lis 

condttira  uos  Floires  li  fiuls  Paris 

dl  seit  la  tenre  et  trestout  le  pais 

quant  nos  uenronz  au  roi  de  saint  Denis 
15     raoult  nolentiers  i  uerronz  nos  amis  r29'b] 

T  863  (~^  irart  apelle  Hemaut  et  Aumagis 

^^Bouon  le  preux  et  Gui.  de  Mefelis 

faitez  monter  la  gent  de  mon  pais 

C-  cheualiers  annez  et  feruestis 
5     car  mande  ma  Charles  de  saint  Denis 

et  ma  niece  Aude  qui  mlH  a  le  dair  uis 

cheuauchera  bon  mule  qui  fut  Clagis 

qui  fut  Sarrasin  o  mespee  len  occis  [^O^] 

la  mule  est  bla[n]c  plus  que  nest  flour  de  lis 
10     quant  nous  uendron  eu  regne  saint  Denis 

mPt  uolenticrs  meriron  nos  amis 

P  292  T    i  dus  Girars  nc  sasseura  mie 

-^-^endemain  monte  par  son  laube  cesclarcie 

de  Viane  ist  a  grant  cheualerie 

et  Aude  sist  sor  le  muri  de  Sulic 
5     uestue  fu  dun  bliaut  dAumarie 

plus  bde  dämme  ne  fu  onques  en  uie 

en  sa  main  destre  quelle  a  amancuie 

ot  -l*  anel   ou  durement  se  fie 

que  li  donna  Roll  ans  par  drueric 
10     moult  i  eust  cuens  Rollans  bonnc  amic 

se  il  durast  et  eust  longue  uie 

las  quelle  amors  a  dud  est  departie 

en  Ronsceuax  entre  la  gent  haic 

mais  la  bele  Aude  ne  le  seit  encor  mie 
15     li  dus  Girars  qui  souef  lot  norrie 

li  tint  la  resne  et  Richars  de  Pauie 
T  264  T    y  duc  Ogicr  ne  si  ata[rjga  mie 

-*— 'lendemain  monte  o  sa  cheualerie 

et  Aude  sist  sur  une  mule  de  Sulie 

uestue  fut  dun  paille  dAumarie 
5     plus  belle  fame  neut  en  celle  partie 
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en  sa  main  destre  que  eut  blanche  et  flourie 

eut  I  •  anel  ou  durement  se  fie 

que  ly  donna  Roullant  par  druerie 

quant  ly  donna  sa  foy  li  fut  pleuie 
10     que  il  la  prcndroit  se  diex  ly  donnoii  uie 
-raPt  y  eut  Roullant  une  bonne  amie 

se  il  durast  en  cest  mortel  uie 

mais  leur  amour  est  a  deul  departie 

en  Reinceuaux  entre  la  gent  haie 
15     mais  la  belle  Aude  ne  le  scet  encor  mie 

el  lui  tendra  ml't  loial  compagnie 

ly  duc  Girart  qui  leut  souef  nourrie 

tenoit  sa  regne  et  Richart  de  Pauie 
L  142  /^^irars  apele  le  mieuz  de  sa  maignie 

^^-'si  lor  a  dit  ne  uos  atargez  mie 

faites  monter  de  ma  chiualerie 

si  en  iroos  quant  laubc  ert  esclairie 
5     li  dus  Girars  ne  saseura  mie 

lendemain  monte  il  e  sa  baronie 

de  Vianne  ist  a  bele  compaignie 

c  Aude  sist  sor   •  i     mul  de  Rosic 

plus  bele  fame  ne  fu  onques  norie 
10     •  I  •  anel  a  ou  duremant  se  fie 

que  li  dona  R'.  per  druerie 

mais  de  samor  ert  a  duel  despartie 

si  li  fera  ml't  loial  compaignie 

T  265  /'^irart  cheuauche  a  la  bardie  chiere 
^^la  soue  gent  mainet  tiel  tcmpiere 
tout  ly  chemin  sont  empli  de  poudriere 
Aude  chcuache  deuant  toutc  prcmiere 
5     qui  plus  est  blanche  que  eigne  de  riuicre 

dolente  sera  quant  eile  uerra  la  biere  [^'''l 

de  8on  bon  frere  a  la  hardie  chiere 
et  de  Roullant  qui  tant  la  tenoit  chiere 
confortement  li  prist  dune  manicre 
10     de  deul  mourra  eile  sera  mise  en  biere 
du  duc  Girart  yert  la  ioie  si  fiere 
ne  la  pourroie  dire  en  nulle  maniere 

P  293  /^^irars  cheuauche  li  hardis  combatans 

^^a  Karlemaine  uait  le  riebe  roi  puissant 
la  trouuera  le  dammaige  pezant 
fiere  est  la  röche  et  la  ualee  grans 
5     et  Aude  sist  sor  un  murlet  amblant 
Girars  apelle  Berart  et  Guinemant 
li  uns  fu  cuens  et  lautres  dus  puissans 
de  pluisors  choses  uont  toute  ior  parlant 
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et  la  bele  Aude  ua  forment  sozpirant 
10     Girart  apelle  se  li  dist  en  plorant 

ODclcs  dist  eile  moult  ai  le  euer  dolant 

et  tous  li  cors  me  uait  affoibloiant 

mabtre  Amaugis  mamenez  ci  auant 

annuit  soniai  •  l  •  sonj^^e  merueillant 
15     dist  Girars  niece  tout  a  uostre  commant 

li  clers  i  uint  sor  •  I  •  murlct  amblant 

biaus  sire  maistres  dist  Aude  la  uaillans 

or  escoutez  •  i  •  poi^  de  mon  samblant 

que  il  mauint  annait  en  mon  dormant 
20    parmi  moi  uint  •!•  fauconciaus  uolant 

desore  moi  me  uint  en  mon  dormant 

li  giet  des  pies  ierent  moult  auenant 

en  petit  dore  me  farent  moult  pezant 

entre  ses  pies  me  saisi  maintenant 
25     si  mcmporta  en  son  -i-  pin  uolant 

la  me  guerpi  que  nen  ui  puis  samblant 

aprcz  celui  en  uenoit  •  l  •  plus  grans 

trestoute  Espaingne  ert  uers  lui  apcndans 

de  Sarragoce  uenoit  li  cuens  Kollans 
30     et  Oliuicrs  li  hardis  combatans 

chascier  estoicnt  en  une  forest  grnnt 

■I-   cerf  esmurcnt  parcreu  et  corrant  [29^3] 

si  le  chascierent  contreual   •!•  pandant 

Icz  une  röche  prez  dun  pre  uerdoiant 
35     lors  trestorna   et  arrierc  et  auant 

plus  de  -xx-   porc  li  furent  secorrant 

()ui  touz  lor  chiens  uont  toz  cstrainglant 

nen  cschapa  ne  mais   •  i-  seuls  fuians 

•  I  •  lyons  ficrs  uint  ucrs  Rollant  corrant 
40     de  lui  mcngicr  list  mcrueilloz  samblant 

et  Rollans  traist  Durandart  la  trancbant 

le  destrc  pie  li  trancha  maintenant 

bien  Icust  mort  quant  scn  torna  fuiant 

ic  mcscroi  lasse  que  naient  pcrdc  grant 
45     forment  cn  douz  deu  en  trai  a  garant 

de  Ganelon  Ic  cuiuert  mescrcant 

qui  le  messaigc  porta  par  mautalant 

au  roi  Marsillc  qui  cn  deu  nest  crcans 

uendus  Ics   a  par  le  mien  enciant 
50     il  en  a  prins  rouge  or  et  argent  tant 

•  XXX  •   sonimiers  cliargicz  par  auenant 
ia  tresqüc  la  naurai  mon  euer  ioiant 
que  ic  aurai   Ics  mcssaiges  creans 
par  cui  saurai  ou  il  sont  seiornant 

T  266  /^^irart  sen  uait  o  sa  gent  conduisant 
^^au  roy  Charlon   lempereour  uaillant 


la  trouuera  le  damcge  pesanl 

belle   Aude   sist  sus  i  •  nuilet  amblant 
5      Girarl  la   baillc   ßernart  et  Guinemanl 

de   plusours  choscs  uont  toutc  iour  ])arlant 

et  la  belle  Aude  uait  lousiours  soupirant 

ne  scet  pour  quoy  mrt  a  le  cueur  dülant 

maistre  Amaugin  mamencz  cy  dcuant 
10     le  chapelain  de  graraaire  lisant 

henuit  songey  I-  songe  mrt  pesant 

oncqucz  tiel  noit  home  qui  soit  uiuant 

ly  clerc  y  uint  sur  i  ■  mulct  amblant 

beau  sire  maistre  dist  Aude  la  uaillant 
15     or  escoutez  !•  poy  de  mon  talent 

ce  que  mauint  henuit  en  mon  dormant 

premier  me  uint  i-  faconcel  uolant 

qui  plus  yert  blanc  que  la   noif  qui  espant 

il  yert  assis  sur  moy  courtaisement 
20     les  gez  des  piez  furent  mPt  auenant 

en  poi  de  terme  fut  merueilloux  pesant  [Si^ 

entre  ses  piez  me  saisit  maintenant 

si  me  guerpit  desoubz  i-  pin  estant 

apres  cellui  songai  i  •  autre  pesant 
25     que  toute  Elspagne  yert  uers  ly  aclinant 

de  Sarragoce  uenoit  li  bon  RouUant 

et  Oliuier  mon  frere  le  uaillant 

chacier  aloient  en  une  forest  grant 

II-  pors  trouuerent  si  esemeurent   maintenant 
30     illec  chacoient  contre  ual  i  •  pendant 

uers  une  röche  pres  dun  prey  uerdoiant 

la  saresterent  nalerent  plus  auant 

plus  de  XX-  ours  leur  furent  au  deuant 

qui  touz  leur  chiens  leur  uont  ml't  damagant 
35     nen  eschapa  fors  i  •  tout  soul  fuiant 

I-  leon  fier  uint  uers  Roullant  courant 

de  le  mengier  üst  merueilloux  semblant 

et  Roullant  tint  Durandal  le  trenchant 

le  destre  pie  Ü  trencha  maintenant 
40     bicn  leust  mort  quant  sen  tourna  fuiant 

grant  paour  ai  dieu  en  trai  a  garant 

de  Guennclon  le  felon  soudeant 

qui  le  message  porta  -par  maltalent 

au  roy  Marsille  qui  en  dieu  nest  creant 
45     uenduz  les  a  par  le  mien  escient 

il  en  a  pris  or  fin  et  blanc  argent 

ia  de  si  la  naroi  le  cueur  ioiant 

que  ie  uerrai  le  message  creant  [^^^] 

et  que  ie  sache  ou  ilz  sont  seiournant 


267 

L  143  /^^irars  chiuauche  qni  le  euer  ot  uaiUant 

^^enuers  KFon  lemperaor  puissant 

lai  trouera  le  domage  si  grant  [4^^] 

e  la  bele  Aade  ua  souant  sospirant 
5     Girat  apele  se  li  dist  en  plorant 

oncle  dist  ele  mout  ay  le  euer  dolant 

faides  uos  der  por  dieu  uenir  auant 

dire  li  uoil  •!•  songe  mrt  pesant 

quanuit  mauint  en  roon  lit  en  dormant 
10    li  clers  i  uint  sor  «i-  mulet  amblant 

biaaz  sire  clerz  dist  Aude  la  uaillant 

or  escutez  -!•  po  de  mon  (sen)  semblant 

ce  que  mauint  anuit  en  mon  dormant 

per  mer  uenoit  •!•  faucons  blans  uolant 
15     qni  sest.assis  sor  moi  tot  maiatenant 

entre  ses  piez  menbraca  duremant 

si  men  porta  desoz  •!•  ,pin  ml't  grant 

apres  cestai  me  uint  autres  plus  grant 

que  Espaigne  estoit  enuers  moy  enclinant 
20    de  Ronceuauz  uoie  uenir  R'. 

e  or.  qui  uenoit  bei  chant 

•  n  •  pors  reuis  en  une  forest  grant 

lez  une  röche  se  uont  li  porc  tomant 

•XX-  mil  ccngler  lor  furent  secorant 
25     qui  toz  les  chiens  aloient  despicant 

•I-  lions  uint  enuers  R\  corant 

R'.  a  traite  Durandart  la  uaillant 

le  destre  pie  li  tiancha  maintcnant  [47*^1 

bien  leust  mort  quant  scntoma  fuiant 
30     ie  me  tain  lasse  que  ni  ait  perde  grant 

de  Ganelon  se  ua  ml't  porpensant 

qui  le  message  porta  per  maltalant 

nest  pas  meruoille  que  dieu  ne  croist   noiant 

uandu  les  a  per  le  mien  esciant 

P  294  /^^irars  cheuauche  o  sa  gent  honoree 
^^et  Aude  sist  sor  la  murle  aifautree 
sor  la  sambue  est  la  bele  acoudee 
enuers  le  clerc  sest  un  poi  enclinnce 
5     maistres  dist  Aude  forment  sui  csgaree 
et  por  le  songe  traueillie  et  penee 
tel  ne  Bst  mais  famme  de  mere  nee 
com  il  mauint  par  songe  a  laiomee 
si  com  ie  fui  ensom  le  pui  portee 
10     ou  li  faucons  mot  guerpie  et  posee 

lors  uint  une  aygle  hisdouse  et  emplommee 
sor  moi  sassist  si  meust  crauentee 
com  se  ie  fuisse  dedenz  la  mer  entree 
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quant  sen  parti  si  mot  forment  greuee 
15     que  ma  mamelle  senestre  en  ot  portee 

puis  retorna  sen  ot  lautre  portee 

ic  rcmeiz  seule  dolante  et  esgaree 

quant  Karlem    a  la  barbe  meslee 

i  uint  poingnant  si  mot  iluec  trouuee 
20     entre  ses  bras  men  ot  sus  releuee 

il  meust  uengie  sc  laygle  i  fust  trouuee 

aprez  me  dist  que  ne  fuisse  adolce 

il  et  sa  gent  dEspaingne  est  retornee 

deuers  Espaingne  sailloit  une  nuee 
25     qui  plus  iert  noire  que  nest  une   fumce 

en  Rohsceuax  celle  tcrre  gastee  [29^ b] 

la  a  sa  gent  tant  fort  acouuetee 

com  seile  fust  enterremer  entree 

desoz  lor  pies  ui  la  terre  creuee 
30     tant  i  perdit  niert  ian^ais  restorce 

a  feu  grizois  ui  la  terre  alumee 

que  toute  ardoit  iusquan  la  mer  betee 

a  Karlemaine  a  la  barbe  meslee 

ui  ie  lespauUe  fors  dou  cors  desseuree 
35     a  tout  le  bras  essaigie  et  ostee 

ia  cuit  ic  lasse  quil  ait  pcrde  cncontree 

por  Ganelon  qui  fu  en  la  contree 

au  roi  Marsille  dEspaingne  la  desuee 

parolc  i  ot  mar  i  fust  porpansec 
40     li  -XII-   per  lont  moult  chier  achatee 

la  Iraisons  ne  puet  iestre  celee 

ie  lai  songie  cest  ueritez  prouuee 

dex  tenez  moi  car  ia  charrai  pasmce 
T  267  /'^irart  cbeuauchc  o  sa  gent  henourcc 

^^et  Aude  sist  sur  la  mule  afeutrec 

et  uers  le  clerc  cest  i-  petit  tournee 

sire  fait  eile  ie  sui  ml't  adolce 
5     et  par  cest  songe  trauaillie  et  pence 

tant  ne  le  fut  (mc  famc  de  niere  nee 

com  il  mauint  en  matin  en  la  iournee 

si  com  ic  fu  dessoubz  ccu  pin  portee 

ou  li  faucon  mout  maintcnant  portee 
10     puis  uint  une  aigle  hydoux  et  enpennee 

sur  moi  sassist  si  mout  acouuetee 

quant  me  guerpit  si  mout  si  malmenee 

que  mamelle  senestre  en  eut  portee 

ic  demoure  lasse  dolente  et  csgarec 
15     quant  loit  Charles  a  la  barbe  meslee 

il  uint  pougnant  si  ml't  reconfortce 

deuers  Espagnc  li  uint  une  nuee 

qui  plus  est  noire  que  nest  poiz  ne  fumee 
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la  out  la  gent  si  fort  acouaetee 
20     com  seile  fast  dedens  la  terre  entree 

dessoubz  lear  piez  est  la  terre  creuce 

ycel  grant  perte  ne  sera  iames  recouuree 

a  feu  gregois  ^st  la  terre  alumee 

qui.  tout  ardoit  iuc  a  la  roer  salee 
25     lespaulc  destre  auoie  desseuree 

ie  men  craing  lasse  qae  ny  ait  encontree  [S^^] 

qae  Guennes  ala  en  la  contree 

au  roy  Marsile  dEspagne  la  desuee 

parolle  y  out  qui  a  mal  fut  toumee 
30     les  XII  pairs  lont  ml't  chier  comparec 

la  traison  ne  pcut  estre  cclee 

ic  Ie  scauoie  cest  uerite  prouuee 

grant  douleur  maine  sur  la  mule  afeutree 

plore  belle  Aude  ne  peut  estre  toumee 
35     ly  duc  Girart  la  ml't  bei  confortee 

ma  belle  nice  ne  soiez  adoulee 

ia  de  songe  ne  deuez  estre  espantee 
L  144  /"^irars  chiuauchc  e  sa  iant  honoree 

^^e  Aude  sist  ou  raul  qui  li  agrce 

sor  la  sambue  est  la  bc|le|  acodec 

enucrs  lo  eher  sest  •  i-  po  enclinec 
5     sire  fait  ele  rol't  sui  cpauantee 

puis  me  reuint  -i-   autre  a  la  iornce 

si  com  ie  fui  desor  Ie  pui  montee 

sor  moi  sasist  a  la  descuuertcc 

quant  me  laissa  si  ma  si  fort  ^euee 
IG     que  ma  mamele  senestre  en  a   fortee 

puis  retorna  la  destre  en  aportec 

c  gc  remas  dolantc   c  esgarce 

quant  Kl*,  ma  illuec  ilai  trouee 

cntre  scs  braz  ma  li  rois  releuec 
15     lors  a  sa  iant  en  France  retornee 

deucrs  Kspaigne  sc  uint  une  nuec 

plus  estoit  noirs  que  pairouz  cnfumee 

en  Ronceuauz  une  terre  csfraee 

la  a  sa  iant  si  fort  encuu''tee  147^^1 

20     com  scle  fust  dedanz  abisme  cntrcc 

or  cuit  ge  lasse  que  perde  ont  encontree 

P  295    A  ude  la  belle  fist  forment  a  prisicr 

-^^-moult  fu  dolantc  ni  ot  quo  corroucier 
car  li  fiers  songes  la  fist  moull  csmaicr 
grant  paor  ot  de  son  frere  Oliuicr 
5     et  de  Kollant  son  ami  Ie  guerricr 
qui  cn  Kspaingne  cstoient  ostoicr 
enuers  paicns  cui  diex  doinsl  encombrier 
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le  clerc  apelle  qui  sot  de  son  mestier 

Aude  parole  qae  ne  si  pot  taisier 
10     biaus  sirc  maistres  ce  dist  Aude  au  uis  der 

si  mait  dex  moult  me  puis  menieillier 

si  sui  dolante  mais  ne  puis  chtuauchier 

annuit  me  uinrent  -ii*  moult  grant  encombrier 

auis  me  fu  que  giere  en  un  uergier 
15     en  •  I  •  grant  ual  par  delez  an  sentier 

trestoute  nue  par  delez  le  uergier 

fors  ma  chemise  que  ne  uolz  dcspoillier 

plus  de  •  XX  •  ours  me  uoloient  mengier 

lors  oi  cors  sonner  et  graisloier 
20     li  ors  sen  fuient  si  me  firent  laissier 

dont  ui  uenir  •!•  uaillant  cheualier 

qui  me  leuoit  sor  le  col  dun  destrier 

si  me  portoit  de  desus  •!•  rochier 

la  auoit  moinnes  en  -i-  petit  monstier 
25     iluec  chantoient  por  damledeu  proier 

lonc  •  I  •  autel  delez  un  ayglentier  •  - 

gisoient  mort  'n*  moult  bei  cheualier 

ce  mest  auis  que  cestoit  Oliuiers 

de  delez  lui  Rollant  cui  iai  tant  chier 
30     sire  Gir.  dist  Aude  o  le  uis  üer 

nus  hom  de  char  ne  se  doit  menieillier  [30^^] 

se  ie  mesmai  car  li  songe  sont  üer 

a  mienuit  quant  me  dui  csueillier 

le  mauuais  songe  deguerpir  et  laissier 
35     dont  miert  auis  giere  en  •!•  gaut  plennier 

trestoute  seule  delez  un  ayglentier 

la  me  guerpi  Karlem.  au  uis  üer 

a  haute  uois  commensai  a  huchier 

Oliuier  frere  car  me  uenez  aidier 
40     sire  Rollant  uolez  me  uos  laissier 

outre  passerent  andui  sans  delaier 

onques  nus  deuls  ne  me  uolt  arraisnier 

desoz  Rollant  li  chai  ses  destriers 

et  soz  mon  frere  Ferrans  quil  ot  tant  chier 
45     desoz  culs  ui  fondre  tout  le  rochier 

que  luns  deuls  -IT-  ne  pooit  lautre  aidier 

dont  miert  auis  que  giere  an  •  i  ■  monstier 

la  ui  Rollant  et  mon  frere  Oliuier 

ans  'ir-  les  contes  uers  la  terre  embronchier 
50     quant  de  la  bouche  missi  uns  esperuiers 

il  prinst  son  uol  quainz  ne  se  uolt  targier 

iusqua  Rollant  et  iusqua  Oliuier 

dont  mesuoillai  si  guerpi  le  songier 

ie  mescroi  lasse  que  ni  ait  encombrier 
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T268    A  tide  la  belle  fut  forment  a  prisier 

•**-pour  nulle  chose  ne  peut  esleetier 

de  ses  beaux  yelx  commence  a  lermoier 

pour  son  bean  frere  quelle  auoit  tant  chier 
5     et  pour  Roullant  son  bon  amy  le  guerrier 

qui  en  Espagne  est  ale  guerroier 

Aude  soupire  ne  se  peut  chastier 

beau  sire  clerc  ml't  me  doi  merueiller 

se  sui  pesant  que  ne  me  puis  aider 
lo    en  roinuit  me  uint  grant  encombrier 

sur  une  röche  mentir  ne  uous  en  quier 

la  ui  II*  ours  qui  me  uoudrent  mengier 

de  XXX  pars  me  faisoient  sagner 

encor  oy  sonner  et  gresloier 
15     li  ours  fuirent  y  cen  me  fist  lessier 

atant  y  uint  l-  uiellar  pautonnier  [^y] 

qui  me  leuoit  eu  col  de  son  destrier 

si  me  portoit  dessoubz  i-  grant  rocher 

se  ie  cu  paour  ne  men  doi  merueiller 
20     de  cen  mesme  que  li  songe  sont  fier 

oncle  Girart  quant  ie  deu  esueillcr 

le  mauues  songe  guerpir  et  lessier 

lors  me  conuint  de  rechief  commencier 

nostre  emperiere  Charles  au  uis  Ber 
25     mauoit  menee  a  mon  frere  Oliuier 

et  a  Roullant  que  ie  auoie  tant  chier 

eux  en  i-  bois  yerent  alez  chacier 

I-  cerf  leuerent  mcrueilloux  et  planier 

ly  chien  chacoient  par  my  i  •  bois  ramier 
30     si  com  ie  fu  entree  en  i-  sentier 

unc  chapelle  trouuai  et  i-  montier 

la  me  guerpi  Icmpericrc  au  uis  fier 

se  geu  grant  paour  ne  fait  a  merueiller 

a  haute  uoix  commencey  a  hucher 
35     sire  Roullant  que  me  uenez  aider 

dessus  mon  frere  trebuche  son  destrier 

ce  fut  Ferrant  que  il  auoit  tant  chier 

et  Viellantin  sur  Roullant  la  durier 

soubz  eux  ui  fondre  la  terre  et  le  rocher 
40     que  lun  des  contes  ne  peut  lautre  aider 

en  I-  hostel  ui  Roullant  herbeger 

tant  fut  petit  que  ne  si  peut  toumer 

de  iouxte  lui  mon  chier  frere  Oliuier  [^3*] 

es  II  •  les  contes  ui  ensemble  embracier 
45     mais  oncquez  ne  uoudrent  a  moy  parier 

quant  de  la  bouche  miessit  i*  esperuier 

tout  droit  uola  «ur  mon  frere  Oliuier 

lors  mesiieillc  si  lesse  Ic  songer 
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ie  men  craing  lasse  qui  ny  ait  encombrier 
50     forment  me  fönt  li  grant  songe  esmaier 
L  145    A  ude  la  bele  fit  formant  a  prisier 

'^'-mais  U  fier  songe  la  fönt  ral't  esmaier 

lo  cler  apele  e  se  li  uout  noncier 

biauz  sire  clerers  niFt  me  puls  emaier 
5     a  moi  uint  lasse  •  i  -  autre  encombrier 

auis  mestoit  questoie  en  •  i  -  bois  plenier 

trcstote  nue  de  delez  -i-  sentier 

la  uis  -I*  ors  qui  me  uoloit  mengier 

il  me  astoit  et  deuant  e  derrier 
10     lors  seR  foirent  ici  me  uost  laissier 

sire  Girart  dist  la  suer  Ol*. 

formant  mesmai  que  ni  ait  encombrier 

oncle  Girart  comme  doi  esmaier 

or  me  couienl  de  chief  recomencicr 
15     Kl',  mauoit  mene  a  Oliuier 

e  a  R'.  le  duc  que  tant  ai  chier 

en  -i  •  grant  bois  erent  ale  chacicr 

si  com  ie  fui  entree  en  •!•  sentier 

si  mc  guerpi  lemperere  au  uis  fier 
20     a  haute  uoiz  comencay  a  vehier 

frere  Ol*,  car  me  uenez  aidier 

sire  R'.  uolez  me  uos  laissier 

desoz  R*.  uis  cheoir  sin  destrier  [4^''] 

desoz  mon  frere  Ferrant  que  tant  ot  chier 
25     li  -i-  ne  pot  a  lautre  conseillier 

quant  me  regar  si  fui  en  •  i  •  mostier 

la  uis  R*.  sor  -i-  paile  couchicr 

deioste  lui  mon  chier  frere  Ol*. 

apres  ice  mauint  -i*  semblant  fier 
30     permi  ma  boche  issoit  -i-  esparuier 

tot  droit  uola  sor  mon  frere  Ol*. 

quant  mesueillay  si  laissai  Ic  songier 

mout  me  taint  lasse  que  ni  ait  encombrier 

P  296  T^cx  tlist  Girars  ci  a  fiere  doutance 

-*-^li  clers  fu  saiges  des  quil  issi  danfance 
et  fu  norris  enz  ou  regne  de  France 
et  sor  touz  clers  sot  il   de  ningremance 
5     il  prinst  •!•  Hure  si   a  lit  sans  doutance 
la  mort  des  contes  i  uit  et  la  pezance 
et  com  fei  Ganes  les  uendi  en  balance 
au  roi  Marsille  qui  en  deu  not  creance 
des  •  XX  -   milliers  nen  torna  uns  en  France 
10     li  clers  fu  saiges  nel  tint  pas  a  enfance 
mais  por  belc  Aude  fist  bclc  contenance 
dist  a  Girart  cheuauchiez  a  fiancc 
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de  uos  amis  ne  faitez  effreance 
ainz  demain  uespre  en  orrez  la  samblance 
15     dont  il  aura  dolor  ou  duel  en  France 

T  269  T^iex  dist  Girart  cy  a  fiere  doutance 

•*-^dient  les  messages  cheuauchez  a  fiance 
ia  pour  le  songe  ne  serez  en  errancc 
touz  sont  haitiez  ia  nen  aiez  pesance 
5     ly  clerc  fut  sage   desque  il  yessit  denfance 
et  fut  Normant  de  la  cite  de  Constance 
il  print  i*  liure  si  y  leut  sans  doutance 
la  mort  des  contes  y  uit  et  la  pesance 
et  comment  Guennes  les  uendit  en  balance 
10     au  roi  Marsille  qui  en  dieu  na  creance 
quant  uoit  le  clerc  celle  desconuenance 
sacbez  de  uoir  mVt  en  eut  grant  pesance 
mais  pour  belle  Aude  nen  fist  onc  monstrance 
dist  a  Girart  cheuauchez  a  üance 
15     de  uos  amis  ne  soiez  en  doutance 

ains  demain  uespre  en   orrez  tiel  semblance 
donc  il  sera  doulour  et  ioie  en  France 

L  146  T    i  clcrs  fu  sages  del  art  de  nigromance 
-■— 'il  prit  •!•  liure  si   le  list  senz  faillance 
la  mort  des  contes  uit  bien  e  senz  dotance 
li  clers  fu  sages  ne  tint  pas  a  enfance 
5     mais  por  belle  Aude  nen  fit  nulle  semblance 
dist  a  Girat  ne  soiez  en   dotance 
ainz  demain  nonne  auroiz  uos  senz  dotance 
dont  il  sera  ioie  ou  duel  en  France 

P  297  T    i  clers  fu  saiges  qui  la  dolor  cela 

-■— 'il  prinst  son  liure  isnellement  losta 

dou  euer  sozpire  et  -i  -  pctit  plora 

en  autre  san  le  songe  trestoma 
5     dist  a  bele  Aude  ne  uos  esmaiez  ia 

car  por  le  songe  nus  maus  ne  uos  uenra 

sachiez  de  uoir  ma  bouche  uos  dira 

que  li  faucons  qui  el  pui  uoz  porta 

ce  quest  a  dire  quel  senefiance  a 
10     cest  Karlem    qui  arsoir  uos  manda  [30  b] 

et  laygle  fiere  qui  iluec  uos  trouua 

qui  les  mamelles  dou  cors  uoz  desseura 

cest  une  dämme  que  Rollans  amera 

por  sa  biaute  laissier  uoz  en  uoldra 
15     mais  Oliuiers  pas  ne  lotroiera 

fiere  bataille  li   cucns  en  soufferra 

et  lesperuiers  qui  dou  cors  uos  uola 

ce  est  -i-  anfes  qui  de  uoz  naistera 

Girars  uostrc  oncles  moult  bien  le  iiorrira 
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20    et  Karlemaines  grant  terre  li  donra 

et  dist  bele  Aude  si  iert  com  deu  plaira 

Girars  lentent  durement  sozpira 

de  ce  quil  oit  touz  li  cors  li  sua 

puls  icelle  höre  mie  ne  sarresta 
25     et  la  bele  Aude  forment  en  sozpira 

tost  et  isnel  la  bele  esperonna 

desci  a  Blaiuies  ou  la  dolor  trouua 
T  270  T    e  clerc  fut  sage  qui  la  doulour  cela 

-'— 'mrt  durement  le  cueur  ly  engroissa 

pour   -!•  petit  que  des  yelx  ne  plora  [^4'] 

mais  pour  Aude  gentement  le  lessa 
5     en  autre  sens  le  songe  trestouma 

ml't  bellement  le  der  laresonna 

dame  fait  il  ne  uous  celeroi  ia 

ia  par  ceu  songe  mal  ne  uous  ucndra 

oez  le  uoir  traiez  uous  en  ca 
10     le  fauconnel  qui  eu  poing  uous  porta 

cc  est  Roullant  qui  lautre  hier  uous  manda 

et  laigle  fiere  qui  illec  uous  trouua 

qui  les  mamelles  du  corps  uous  esraca 

cest  une  dame  que  Roullant  conquerra 
15     mPt  grant  bataillc  pour  lie  endurera 

pour  sa  blaute  lessier  uous  conuendra 

ly  esperuier  qui  du  sain  uous  uola 

cest  I-  enfant  se  dieu  piaist  qui  nestra 

Girart  uostre  oncle  ml't  bien  le  nourrira 
20     et  Charles  grant  henour  lui  donra 

respont  belle  Aude  si  soit  com  dieu  plaira 

ml't  suy  pesante  ne  scey  come  ce  ua 

or  me  secoure  cellui  qui  le  mont  crea 

Girart  escoute  fierement  cheuaucha 
25     et  la  belle  Aude  forment  esperonna 

ml't  durement  la  belle  soupira 

de  si  a  Bleuez  ou  la  doulour  trouua 
L  147  T    i  clers  fu  sages  qui  la  dolor  cela 

■'-^del  euer  sospire  de  ce  que  neu  a 

mais  por  bele  Aude  la  dolor  ne  mostra 

en  autre  son  les  songes  d^  trestoma 
5     dame  dist  il  ne  uos  esmaiez  ia 

or  escoutez  si  uos  traiez  en  ca 

li  fauconceauz  qui  ou  mont  uos  porta  [4^^] 

ce  est  R'.  qui  arsoir  uos  manda 

e  laigle  fiere  qui  ou  mont  uos  porta 
10     qui  les  mameles  dou  cors  uos  erraga 

cest  une  dame  que  R'.  conquerra 

por  sa  biaute  laissier  uos  en  uoudra 

e  lesparuier  qui  dou  cors  uos  uola 
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ce  est  •!•  enfes  se  dieu  plait  qai  naistra 
15     Kl*,  li  rois  grant  aaoir  li  donra 

e  dist  bele  Aude  ensi  ert  con  diex  plaira 
Girars  e  Aade  fieremant  chiuaacha 
deci  qua  Blaines  ou  la  dolor  troaa 

P298  /^^irars  cheuaache  et  o  lui  si  priae 

^^a  Karlemaine  le  roi  qui  la  mande 

si  com  il  sont  parmi  Saimie  passe 

loiffrois  dAniou  nest  pas  asseurez 
5     -n-  barons  ua  de  la  route  seurer 

touE  les  meillors  que  il  i  pot  trouuer 

desd  a  Blaioies  en  sont  deuant  ale 

a  pie  descendent  el  palais  sont  monte 

le  roi  salaent  puis  si  li  ont  conte 
10    ci  nient  Girars  o  loi  sont  si  priue' 

et  la  bele  Aude  au  gent  cors  honore 

mais  lauenture  lor  auonz  bien  cele 

baron  dist  Karies  moult  bien  auez  esre 

de  cest  grant  duel  ne  sui  pas  esgarez 
15     dont  nos  auonz  maintes  larmes  plore 

que  il  nel  saichent  ainz  le  ucspre  auespre 

he  Naymmes  sire  de  bon  conseil  priuez 

por  amor  deu  qui  en  crois  fu  penez 

par  quel  maniere  serons  nos  porpanse 
20     •  0  •  baron  soient  de  cest  duel  assorte 

T    e  clerc  fut  sage  qui  le  deul  a  cele 

-'— 'en  autre  sens  a  le  songc  tourne 

moult  durement  a  le  cueur  irc  [^4^] 

desriere  cheuauche  forment  a  souspire 
5     mais  pour  belle  Aude  a  bien  Ic  deul  cele 

Girart  cheuauche  forment  a  soupire 

halas  quel  deul  quant  seront  assemble 

si  com  ilz  sont  par  my  Saintez  passe 

Gieffroy  dAngou  ne  sest  pas  oublie 
10     -n*  barons  a  de  la  route  seure 

si  leur  a  dit  coiment  a  cele 

segnours  barons  or  oez  mon  pense 

alez  a  Charles  qui  tant  a  de  bonte 

et  si  lui  dittez  ny  ait  point  arreste 
15     que  Ogier  uient  auec  lui  grant  bame 

et  la  belle  Aude  au  gent  corps  henoure 

ditez  que  le  deul  ly  auon  bien  cele 

des  orc  mes  face  sa  uolente 

et  cilz  responnent  nous  feron  uostre  gre 
20     tout  droit  a  Bleuez  sen  sont  deuant  ale 

a  pie  descendent  eu  palais  sont  entre 

le  roy  saluent  apres  li  ont  conte 
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comme  Girart  cheuauche  o  son  barne 

et  la  belle  Aude  qui  tant  a  de  bonte 
25     mais  le  6er  deul  leur  auon  bien  ccle 

barons  dist  Charles  serui  mauez  a  gre 

du  deul  celer  donc  tant  auon  plore 

mais  ia  pour  ce  ne  seront  trestourne 

ilz  le  saront  ains  quil  soit  auespre 
30     grant  merueille  est  que  ie  lai  endure  [^S*^] 

que  cest  mien  cueur  nen  est  piece  a  creue 

doncquez  a  dieu  le  perc  bien  ouure 

a  ces  paroles  se  rest  ly  roy  pasme 

dune  grant  piece  ne  a  nul  mot  sonne 
35     quant  il  reuint  Naimes  a  apelle 

ml't  bellement  ly  a  aressonne 

beau  sirc  Naimes  pour  sainte  charite 

comme  seront  il  de  ceu  deul  racorde 
L  148  Orouz  fu  li  clerec  qui  le  duel  ot  cele 

-■■  en  aütre  son  les  songcs  a  torne 

Girars  chiuache  auecque  son  priue 

enuers  KP.  le  1^  riebe  corone 
5     e  las  quel  duel  quant  seront  assemple 

li  messagier  ne  se  sont  oblie 

troi  sen  despartent  deuant  uolent  aler 

iusquc  a  Kl',  ne  sc  sont  areste  I 

le  roi  saluent  puis  se  li  ont  conte  I 

10     que  Girart  uint  auec  lui  si  priue 

P  299  P^i^^  si^c  Naymme  ce  dist  Karies  li  ber 

-^por  amor  deu  laissons  cest  duel  ester 

parmi  celle  ost  faitez  mon  ban  cricr 

que  ioie  facent  laissent  le  desmenter 
5     les  dammes  faicent  treschier  et  caroler 

et  ces  anfans  par  ces  rues  ioer 

les  cheualiers  par  les  champs  behorder 

et  ie  irai  au  duc  Girart  parier 

et  a  bele  Aude  que  uoldrai  conforter 
10     sainsiz  nel  faz  ie  ni  porrai  parier 

ainz  li  uerrai  le  euer  ou  cors  creuer  [30^' a] 

lors  se  pasma  uostrc  empereres  ber 

et  li  dus  Naymmes  sen  est  alez  monter 
T  272  Oeau  sire  dist  Charles  o  le  uis  clair 

-^^pourpenson  nous  doroment  nous  pourron  parier 

sire  dist  Naimes  or  me  lessiez  conter 

faison  nos  gens  dedire  et  iouer 
5     par  ces  champs  poindre  et  galoper 

lors  dist  li  roy  alez  sans  demourer 

par  my  ces  hos  faitez  i-  ban  crier 

les  damcs  faitez  dancier  et  caroler 
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et  les  enüms  par  ces  rues  iouer 
10    hastez  uous  sire  nauez  que  demourer 
et  ie  yroy  au  duc  Girart  parier 
pour  la  belle  Aude  que  giroy  conforter 
ml't  yert  cest  deul  fort  a  reparer 
iay  perdu  la  flour  de  mon  grant  barner 
15     France  en  scra  piere  bien  le  peut  on  iurer 
nulz  tiex  barons  ny  ponrroit  on  trouuer 
come  yer  Roullant  et  le  bon  Oliuier 
L  149  "Oiauz  sire  Kl*,  ce  dist  Naimes  li  ber 
-'^per  amor  dieu  faite  uos  bant  crier 
tuit  facent  ioie  laissent  le  duel  ester 
e  ge  iray  au  duc  Girart  parier  [49'] 

5     e  a  belle  Aude  que  uoudray  conforter 
Naymes  si  fait  le  duel  per  lost  oster 
les  dames  fait  dancier  e  coroler 

P  300  l^aymmes  a  fait  le  duel  par  lost  laissier 

'^^les  dammes  fait  caroler  et  treschier 

et  les  anfans  par  lost  esbanoier 

et  behorder  fait  cbascun  escuier 
5     et  Karlem.  se  fait  appareillier 

isnellemcnt  monta  sor  •!•  destricr 

et  auec  lui  ot  Naymmon  et  Ogier 

et  tant  des  autres  que  bicn  sont  -li-  millier 

de  lost  se  partent  li  dolant  cheualier 
10     eil  point  auant  qui  auoit  bon  destrier 

por  ce  que  il  weult  faire  Girart  He 

nostre  emperercs  cheuauche  touz  premiers 

granz  'iiii-  lieues  onques  ne  uolt  targier 

cnqui  encontre  dan  Girart  le  guerrier 
15     en  •  I  •  uaucel  delez  un  ayglentier 

la  descendi  por  son  cors  refroidier 

Girars  et  Aude  cheuauchierent  premier 

tant  que  il  uinrent  a  Karion  au  uis  ficr 

Girars  descent  si  ua  le  roi  baisier 
20     delez  lui  ierent  et  Nayromes  et  Ogiers 

Karies  uoit  Aude  si  la  cort  embracier 

et  eile  lui  sei  commence  a  baisier 

plus  de  •  c  •  fois  ainz  ne  le  uolt  laissier 

sire  dist  eile  et  ou  est  Oliuiers 
25     li  dus  Rollans  qui  me  doit  nosoier 

moult  maura  fait  en  Vianne  laissier 

tant  sui  dolante  ni  a  que  corroucier 

ie  mescroi  lasse  que  ni  ait  cncombrier 

lors  plora  Karies  si  resgarda  Ogier 
T  273  l^aimes  sen  toume  qui  ml't  est  a  prisier 

^  ^  soubz  ciel  na  bomme  qui  tant  soit  a  amer       I85V] 
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ne  qui  proudomme  sache  miex  conseiller 

ly  duc  a  fait  par  lost  le  deul  lessier 
5     les  dames  fait  caroler  et  dancier 

et  les  enfans  par  tout  esbaloier 

et  lemperiere  se  ua  apareiller 

il  est  monte  sur  i-  courant  destrier 

par  tout  sont  bost  fait  crier  et  bucber 
10     que  il  ny  ait  seriant  ne  cheualier 

qui  trestouz  naugent  boborder  et  iouer 

et  ainsi  le  fönt  quilz  ne  losent  lessier 

et  li  barons  ne  se  uont  atarger 

contre  Girart  commencent  a  cbeuaucber 
15     auecquez  lui  meine  le  bon  Daneis  Ogier 

et  dApremont  li  bon  conte  Renier 

et  tant  des  aultrez  que  ilz  sont  G-  cbeualier 

de  lost  yssirent  ne  uoudrent  plus  targer 

ly  roy  lesse  courre  uers  lautre  lun  destrier 
20    pour  ce  quilz  ueulent  Girart  esleecier 

et  la  belle  Aude  qui  est  seur  Oliuier 

mais  le  fort  songe  la  fait  ml't  gramoier 

ly  emperiere  cbeuaucbe  eu  front  premier 

ains  quil  ueist  dan  Girart  le  guerrier 
25     uers  I-  boquet  en  beau  pais  planier 

sont  descenduz  pour  leur  corps  aesier 

lors  uient  Girart  o  lui  maint  bon  cheualier 

Charles  uoit  Aude  si  la  uait  embracier 

et  eile  luy  se  commencent  a  besier  [^^1 

30     puis  ly  demande  son  chier  frere  Oliuier 

le  duc  Roullant  qui  la  doit  nocoier 

sire  fait  el  par  le  corps  saint  Legier 

trop  mauez  fait  en  Vienne  lessier 

ou  est  mon  chier  frere  et  Roullant  le  fier 
35     quant  ie  ne  les  uoy  ml't  me  puis  merueiller 

ie  me  craing  lasse  qui  ny  ait  encombrier 

Charles  se  teut  si  regarda  Oger 

un  poi  plora  si  ne  se  pout  targer 

ains  commenca  le  chief  a  embronchcr 
L  150  "Jp  lempereres  se  fait  appareillier 

•'--'auec  lui  maine  le  bon  Donois  Og*. 

de  Blaiues  issent  chascons  sor  son  destrier 

•IUI*  granz  Heues  pansent  del  esploitier 
5     tant  quil  trouerent  dant  Girart  le  guerier 

Guibor  e  Aude  chiuauchant  tot  premier 

Kl',  uoit  Aude  si  la  cort  embracier 

e  Aude  lui  qui  le  auoit  ml't  chier 

puis  li  demande  de  son  frere  Ol'. 
10    ou  est  R'.  qui  me  doit  noceier 

Kl',  sareste  si  regarde  Ogier 
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•I  •  po  plora  ne  se  pot  atargier 

P  301  T    i  rois   ot  duel  ie  ne  men  menioil  mie 

-*— 'par  foi  bele  Aude  ne  lairai  ne  uos  die 

il  sont  de  moi  parti  par  felonnie 

ses  ai  lalssiez  entre  gent  paiennie 
5     batailles  fönt  contre  la  gent  haie 

par  deu  bele  Aude  ne  uos  en  poist  il  mie 

danz    11  •  les  contes  laissiez  la  drucrie 

ie  uos  donrai  le  duc  de  Normendie 

moult  par  est  prouz  et  de  grant  seingnorie 
10     sire  dist  Aude  ice  notroi  ie  mie 

si  mait  dex  li  fiz  sainte  Marie 

suns  autres  hom  deist  tel  lecherie 

ie  le  tenisse  a  moult  tres  grant  folie 

il  sont  ale  en  la  grant  ost  banie 
15     11  pezans  songes  qui  ma  espaourie 

me  dira  uoir  ainz  lore  de  complie 

lors  plora  Karies  a  la  barbe  florie  [30^  b] 

et  'C-  des  autres  mais  Aude  nel  seit  mie 
T  274  /^^harles  eut  deul  ne  men  merueil  mie 

^^-^enuers  belle  Aude  doucement  sumilie 

courtaisemcnt  la  li  roy  arcsnie 

par  foi  belle  Aude  droiz  est  que  ie  uous  die 
5     ilz  sont  parti  do  moi  pal  felonnie 

ie  les  ai  lessiez  ^u  regne  dAuroarie 

ou  ilz  estoient  contre  la  gent  haie 

ly  duc  Roullant  a  fame  recuillie 

fille  Florent  le  roy  de  Valserie 
10     pour  sa  beaute  a  la  uostre  guerpie 

Oliuic  lui  a  bien  este  en  aie 

il  laimc  tant  sa  foy  lui  a  pleuie 

ne  lui  faudra  a  nul  iour  de  sa  uie 

si  a  son  regne  et  son  henour  recuillie 
15     pour  dieu  bei  Aude  ne  uous  en  poise  mie 

es  II-  les  contes  lessiez  la  druerie 

ie  uous  donrai  le  duc  de  Normendie  f^^^l 

riches  homs  est  et  de  grant  chcualerie 

demie  France  uous  lesroi  en  baillie 
20     sire  dist  Aude  cen  ne  croirege  mie 

sire  emperiere  ne  le  me  celez  mie 

ou  est  Oliuier  a  la  chiere  hardie 

ly  duc  Roullant  qui  de  moi  fist  samic 

se  ge  ne  les  uoi  nen  porteroi  la  uie 
25     ilz  sont  alez  a  la  grant  host  banie 

ly  pesant  songe  qui  ma  espeuric 

men  dira  uoir  ains'loure  de  complie 

donc  plora  Charles  a  la  barbe  florie 
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et  c-  des  autres  mes  eile  ne  les  uit  mie 
L  151  T    i  rois  ot  duel  ie  ne  men  merud  mie 

-"per  dieu  bele  Audc  ne  larray  ne  uos  die 
il  sont  parti  de  moy  per  felonie 
ies  ay  laissie  ou  regne  dAumarie 
5     li  dux  R*.  a  ferne  recoillie 
e  Ol*,  len  est  bien  en  aye 
per  dieu  bele  Aude  ne  uos  en  poist  il  mie 
ie  uos  donrai  le  duc  de  Normandie 
trestote  Espaigne  uos  donray  en  baillie 
10     sire  dist  Aude  ice  ne  croi  ie  mie  [49^] 

sire  emperere  ne  me  celez  uos  mie 
ou  est  R*.  qui  de  moi  fit  samie 
e  Or.  a  la  chiere  ardie 
se  ne  les  uoi  ien  perdrai  ia  la  uie 
15     li  pesant  songe  dont  ie  sui  espourie 
me  diront  uoir  ainz  lore  de  complie 

P  302  T^amoiselle  Aude  dist  Karies  et  sa  gent 

-'^laissiez  ester  les  amors  de  RoUant 

et  dOliuier  le  hardi  combatant 

il  sont  de  moi  seure  par  mautalant 
5     el  mois  de  may  quant  eil  ior  seront  grant 

passerent  Icue  con  apelle  Noisant 

en  Babiloinne  sen  iront  ostoiant 

cuens  Oliuiers  en  sera  amiraps 

et  panra  famme  la  seror  Baligant 
10     une  pucelle  a  prins  li  cuens  Rollans 

fille  Flohaire  le  roi  de  Val  Dormant 

por  sa  biaute  uait  la  uostre  chaniant 

merci  biax  sire  dist  Aude  la  uaillans 

por  amor  deu  ne  malez  delaiant 
15     na  famme  en  terre  nen  cest  siecle  uiuant 

qui  me  partist  de  lamor  de  Rollant 

ie  lai  perdu  gel  sai  a  enciant 

qui  quen  ait  ioie  gen  ai  le  euer  dolant 

lors  plora  Karies  et  Naymmes  li  uaillans 
T  275  T^amaiselle  Aude  dist  Charles  le  uaillant 

-'-^lessiez  ester  les  amours  de  Roullant 

et  de  Oliuier  le  hardi  combatant 

ilz  sont  de  moi  partiz  par  maltalent 
5     ie  les  ai  lessiez  en  Espagne  la  grant 

en  Aumarie  une  cite  uaillant 

ou  ilz  estoient  sur  la  gent  mescreant 

eu  iour  de  mai  le  moys  dauril  yssant 

en  Babiloine  si  sen  uont  ostoiant 
10     et  Oliuier  en  sera  admirant 

et  prendra  fame  le  seur  Baligant 
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une  pucelle  a  prins  le  duc  Roullant 
fille  Floren t  le  roy  de  Val  Dormant 
pour  sa  beaute  uait  la  uostre  lessant 
15     merci  beau  sire  dist  Aiide  la  uaillant  [Sy] 

na  homroe  en  terre  nen  cest  siecle  uiuant 
qui  partir  puisse  mes  amours  de  Roullant 
ie  lai  perdu  ie  le  sce  a  esdent 
qni  quen  ait  ioie  ien  ai  le  cueur  dolent 

P  303  /^uant  uoit  li  rois  que  ia  nel  celera 

>^ne  la  bele  Aude  conforter  ne  porra 

de  euer  sozpire  et  un  petit  plora 

au  bon  Danois  la  pucelle  liura 
5     uint  a  Girart  enuers  lui  senclinna 

•  I*  seul  petit  des  autres  sesloingna 

ne  puet  parier  li  rois  ainz  se  pasma 

lors  sot  Girars  que  grant  dolor  i.a 

Karies  reuint  au  duc  merci  cria 
10     tout  le  dammaige  et  le  duel  li  conta 

la  traison  que  Ganes  fait  li  a 

Girars  Icntent  a  poi  ne  desuia 

par  uasselaige  son  coraige  cela 

et  sun  seignor  moult  bicn  reconforia 
T  276  /^uant  Charles  uoit  que  ia  nel  celera 

>^ne  la  belle  Aude  conforter  ne  pourra 

du  cueur  soupire  et  i-  petit  plora 

au  bon  Danois  la  pucelle  liura 
5     uint  a  Girart  enuers  lui  saclina 

I-  seul  petit  des  autres  Icslougna 

nc  peut  parier  ly  roi  ains  se  pasma 

lors  sceut  Girart  que  grant  damage  y  a 

ly  roi  reuint  merci  au  duc  cria 
10     tout  le  damage  et  le  deul  ly  conta 

la  traison  que  Guennes  fait  li  a 

Girart  Icntcnt  a  poi  ne  forsena 

par  uasselage  son  courage  cela 

et  son  segnour  ml't  bien  rcconforta 
L  152  /^uant  Kr.  uoit  celers  ne  li  uaudra 

>^ne  la  belc  Aude  conforter  ne  porra 

uint  a  Girart  enuers  lui  saclina 

ne  pot  mot  dire  enuers  lui  sospira 
5     quant  li  fu  pres  le  grant  duel  li  conta 

Girars  lentant  a  po  ne  forsenna 

P  304  /^'^rans  fu  li  diaus  et  bele  lassamblee 
^^or  uoit  li  rois  ni  a  mestier  celee 
a  tant  es  uos  •!•  mes  de  mer  betee 
a  Karlemaine  a  sa  raison  contee 
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5     ici  uient  Gille  uostre  suer  boDoree 

Karies  lentent  sa  la  coulor  muee 

ua  li  encontre  aual  parmi  la  pree 

sor  une  murle  qui  forment  li  agree 

baisier  la  uait  quant  il  lot  saluee 
10     bele  suer  Gille  sauex  uos  la  dolee 

mors  est  RoUans  ni  a  mestier  celee 

et  Oliuiers  a  la  chiere  menbree 

li  -xn-  per  par  male  destinee 

-XX-  31-  Franc  quauoie  en  ma  contree  [il'^l 

15     la  mieudre  gent  que  iauoie  amenee 

mort  sont  trestuit  sans  nulle  dcmoree 

ce  fist  fei  Ganes  qui  sa  foi  ma  faussee 

quant  les  uendi  a  la  gent  deffaee 

Gille  lentent  de  dolor  est  pasmee 
20     mais  Karlem.  lan  a  suz  releuee 

moult  doucement  lan  a  reconfortee 
T  277  f^TSLUi  fut  ly  deul  et  aspre  lassemblce 

^^or  uoit  li  roi  ni  a  mestier  celee 

Gui  de  Neuers  a  sa  reson  contee 

ycy  uient  Berte  uostre  scur  honnouree 
5     ly  roi  lentent  sa  la  coulour  muee 

uait  a  Berte  aual  parmy  la  pree 

sur  un  mulet  sict  qui  ly  agree 

baisier  la  uait  quant  il  a  saluee 

belle  seur  Berte  sauez  uous  la  dolee  [^7*] 

10     mort  est  RouUant  ny  a  mestier  celee 

trai  la  Guennes  a  qui  fustes  espousee 

si  ma  tolu  les  bons  de  ma  contree 

Berte  lentent  de  doulour  cest  pasmee 

quant  Charles  len  a  sus  releuee 
15     mrt  doucement  len  a  reconfortee 
L  153  /'^ranz  fu  li  duouz  en  apres  la  iornee 

^^Guis  de  Neuers  a  sa  regne  tiree 

ici  uint  Gile  uostre  suer  la  senee 

li  rois  lentant  si  a  la  color  mee 
5     au  bon  Donois  a  Aude  comandee 

ua  li  encontre  puis  si  la  saluee 

bele  suer  Gille  sauez  uos  la  dolee 

morz  est  R\  ni  a  mestier  celee 

tray  la    Ga-   cui  uos  futes  donee 
10     GiUe  lentant  n  terre  cbiet  pamec 

P  305  /"^illes  se  pasme  grant  dolor  demena 
^^-'mais  Karlem.  tres  bien  la  conforta 
et  uient  arriere  la  ou  Aude  laissa 
puis  scn  trespasscnt  mais  cbascunne  plora 
5     iamais  nus  hom  si  grant  duel  ne  uerra 
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Ande  li  dist  qni  forment  souzpira 

ma  dämme  Gille  traiez  uos  en  enx  sa 

ou  est  Rollans  qui  samor  me  donna 

se  le  sauez  por  deu  nel  celez  ia 
10     Aude  dist  Gille  ne  uos  mentirai  ia 

Rollans  mes  fiz  qui  tant  ior  uos  ama 

por  uoir  uos  di  que  laissies  nouz  a 

iamais  dou  euer  U  diaus  ne  mistera 

Aude  lantent  de  dolor  se  pasma 
15     cuide  mors  soit  por  le  duel  sozpira 

et  Karlem.  amont  Ia  releua 

Teerte  se  pasme  sa  doulour  demena 

-'^ly  cmperiere  ml't  bien  Ia  conforta 

touma  arriere  ou  belle  Aude  lessa  . 

Aude  uit  Berte  encontrc  lie  ala 
5     puis  sentrebaisent  mes  chescune  plora 

iames  nulz  homs  gregnour  deul  ne  uerra 
L  154  f^iSle  lentant  grant  duel  en  demena 

^^li  empercres  ral't  bien  Ia  conforta 

Ia  sen  retome  ou  bele  Aude  laissa  [S^*^] 

Aude  uoit  Gille  encontre  li  ala 
5     si  sentrebabent  mais  chascune  pasma 

e  en  apres  chascune  se  leua 

mais  dame  Gille  Aude  li  demanda 

ou  est  R'.  qui  samor  me  dona 

Gille  respont  Aude  trai  nos  a 
10     R*.  mes  fiz  quant  il  laissie  nos  a 

quant  loy  Aude  maintenant  se  pasma 

P  306  T    i  dus  Girars  fii  forment  abosmez 
'^-'par  uasselaige  son  coraige  a  cele 
et  son  seignor  moult  bien  reconforte 
uiennent  a  Blaiuies  Ia  dedens  sont  entre 
5     grant  ioie  mainnent  eil  ione  bacheler 
les  dammes  ont  treschie  et  carole 
et  li  anfant  par  ces  rues  ioe 
li  escuier  par  ces  champs  behorde 
si  quau  monstier  not  onques  sains  sonne 
10     ainsiz  com  Karies  lot  Naymmon  commande 
Karies  descent  dou  murlet  affautre 
il  et  Girars  sont  el  palais  monte 
et  duc  et  conte  et  cheualier  chaze 
uiennent  encontre  le  roi  ont  salue 
15     et  Ia  belle  Aude  au  gent  cors  honore 
mais  de  Rollant  ni  ont  mie  trouue 
ne  dOliuier  le  uassal  adure 
dont  plora  Aude  sa  le  roi  esgarde 
drois  empereres  merd  por  lamor  de 
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20     de  ceste  lasse  or  uos  preingne  pite 

car  plus  uoz  aimmc  comme  de  mere  ne 

dou  üuc  Rollant  me  ditez  uerite 

et  dOliuier  mon  frere  le  sene 

bele  dist  Karies  ne  puet  iestre  cele 
25     andui  sont  mort  li  uassal  adure  [S^'^ 

et  moi  et  uos  ont  il  tout  öublie 
T  279  T    y  duc  Girart  fut  formcnt  abosme 

•'— 'par  uasselage  a  son  cueur  recoure 

et  Charles  ml't  bieii  rccon forte 

uiennent  a  Blcuez  leens  sont  entre 
5     ycy  grant  ioie  dedens  ont  demene 

les  dames  ont  dancie  et  carole 

et  ly  enfans  par  les  nies  ioue 

et  li  barons  par  les  champs  bohorde 

mais  CS  monstiers  neut  oncquez  saint  sonne 
10     si  comnie  Charles  leut  a  Naimes  commande 

ly  roy  descent  du  mulet  afeutre 

il  et  Girart  sont  eu  palais  monte 

et  conte  et  duc  ly  prince  et  ly  chas» 

uindrent  encontre  Girart  ont  salue 
15     et  la  belle  Aude  o  le  corps  aceme  [SS*"] 

mais  de  Oliuier  ny  a  mie  trouuc 

ne  de  Roullant  le  uassal  adure 

plore  bei  Aude  si  a  le  roi  salue 

tout  cn  plorant  ly  a  merci  crie 
20     sire  emperiere  merci  pour  lamour  die 

du  duc  Roullant  me  ditez  uerite 

et  dOliuier  mon  frere  lalose 

car  plus  uous  aime  que   home  qui  soit  ne 

de  ccste  lasse  uous  prenge  ore  pitie 
25     belle  dist  Charles  ne  uous  sera  cele 

es  II  •   sont  mors  li  uassal  adure 

ilz  mont  guerpi  en  ml't  grant  orfente 

et  moi  et  uous  ont  du  tout  lessie 
L  155  l^l'«  chijiaucle  o  son  riebe  barne 

■^^a  Blaiues  uindrent  entor  medi  passe 

e  duc  e  conte  en  sont  encontre  ale 

uoient  Girart  si  lont  bei  salue 
5     e  la  bele  Aude  a  pertot  regarde 

mais  de  R'.  ni  a  mie  trouc 

ne  Oliuier  le  uassal  adure 

lors  plore  Aude  si  a  le  roi  regarde 

droiz  emperere  merci  per  amour  de 
10     de  ceste  lasse  car  uos  pregne  pite 

del  duc  R\  me  dites  uerite 

e  Oliuier  mon  frere  le  sene 

Aude  dist  Kl',  ne  uos  iert  plus  cele 
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P  307  T^amoiselle  Aude  sei  uos  osaisse  dire 

-'^mors  est  Rollans  li  frans  cuens  uostre  sire 

et  Oliuiers  dont  douce  France  est  pire 

li  •  XII  •  per  a  duel  et  a  martyre 
5     la  ueissiez  si  grant  duel  et  tel  ire 

il  ni  a  home  qui  talent  ait  de  rire 

ainz  a  chascuns  cnz  en  son  euer  grant  ire 

Aude  se  pasme  et  durement  souzpire 

quant  el  reuint  plus  fu  iausne  que  circ 
10     deu  reclama  le  jil  sainte  Marie 

la  mort  li  doinst  car  li  cuers  li  empire 

onclcs  Girars  ci  a  moult  fort  martyre 

ce  sont  mes  noces  uos  en  aurez  grant  ire 
T  280  T^amaiselle  Aude  se  uous  osasse  dire 

-'^mort  est  J^oullant  li  bon  duc  uostre  sire 

et  Oliuier  donc  toute  France  est  pire 

iai  pcrdu  de  France  tout  lempire 
5     mort  sont  ly  conte  donc  ai  au  cueur  grant  ire 

ly  XU  •  pairs  a  dcul  et  a  martire 

la  ueissiez  si  grant  deul  tout  sans  rire 

nen  y  a  nul  qui  a  son   cueur  nait  ire 

Aude  se  pasme  ml't  durement  soupire 
lo     quant  eile  reuint  plus  gaune  fut  que  cire 

dicu  reclama  qui  de  tout  bicn  est  mire 

que  mort  li  dont  car  le  cueur  li  cmpirc 

oncle  Girart  dist  Aude  qui  soupire 

ce  sont  mes  noces  uous  en  arcz  grant  ire  [88^] 

P  308  TP\ammoiselle  Aude  mais  celer  nel  puet  on 

^-^trcstuit  sont  mort  li  douze  compaignon 

en  Ronsceuax  les  trai  Ganelons 

si  les  ucndit  au  roi  Marsillion 
5     moult  en  a  prins  grant  auoir  li  felons 

en  orphente  mont  guerpi  mi  baron 

si  com  la  beste  fait  el  bois  son  faon 

quant  a  choisi  ou  licupart  ou  lyon 

Aude  lentent  ne  dist  ne  o  ne  non 
lO     souuent  se  pasme   entre  les  bras  Karion 

moult  estut  Aude  en  longue  pasmison 

nus  hom  de  char  nen  pot  traire  raison 

ne  clers  ne  prestres  donner  confession 
T  281  TP\amoiselle  Aude  mes  celer  ne  pouon 

^-^trestouz  sont  mors  li  xii  compagnon 

en  Reinceuaux  les  trait  Guennclon 

si  los  uendit  au  roy  Marsilion 
5     ml't  grant  auoir  en    print  comc  fclon 

en  orphente  mont  guerpi  my  laron 

si  com  la  beste  fait  en  bois  son  faon 
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quant  la  occis  ou  lepari  ou  leon 
Aude  loit  ne  dist  ne  o  ne  non 
lo     souuent  se  pasme  entre  les  bras  Charlon 
ly  roy  la  tient  qui  fut  a  genoillon 
le  Corps  li  tremble  li  nercist  la  facon 
mPt  estoit  Aude  cn  longue  pasmeson 
nulz  homs  delle  neu  peut  traire  reson 
15     ne  clerc  ne  prestre  donner  confession 
L  156  T^amoisele  Aude  celer  ne  uos  poons 

-'^trestuit  sont  mort  li  •  xii  •  compaignon 
en  Ronceuauz  les  trai  Ganelon 

Aude  lentant  ne  dist  ne  o  ne  non  |50*1 

5     souant  se  pasme  entre  les  braz  Charlon 

P  309  /^^harles  tint  Aude  entre  ses  bras  ainsiz 

^^-^que  ne  parole  ne  les  iex  nen  ouuri 

et  quant  reuint  si  a  laissie  le  cri 

drois  empereres  por  les  sains  deu  merci 
5     car  me  monstrez  le  cors  de  mon  ami 

et  dOliuier  raon  frere  le  hardi 

li  cuens  RoUans  mauoit  sa  foi  pleni 

quil  me  panroit  et  ie  lui  autressi 

iceste  amors  se  departist  ainsiz 
10     ainz  me  sera  li  cucrs  el  cors  partis 

puis  men  irai  auecques  mon  ami 

et  a  mon  frere  qui  la  dolor  soufiri 

bele  dist  Karies  tout  i  auez  failli 

et  moi  et  uos  ont  il  mis  en  oubli 
T  282  /^^arles  tint  Aude  entre  ses  bras  ycy 

^^-^qui  ne  parle  ne  les  yex  nen  ouuri 

ly  Corps  li  tremble  la  coulour  ly  nerci 

les  yex  eut  troubles  et  le  front  empalli 
5     quant  eUe  reuint  si  getta    i-  grant  cri 

sire  emperierc  pour  amour  dieu  merci 

que  me  monstrez  le  corps  de  mon  amy 

et  de  mon  frere  qui  la  doulour  souffri 

belle  dist  Charles  tout  y  auez  failli 
10     et  moy  et  uous  ont  il  mis  en  oubli 
L  157  t/^l'.  tint  Aude  entre  ses  braz  ensi 

-^^-que  ne  parla  ne  les  euz  ne  ouri 

quant  se  reuit  si  a  gite  -i-  cri 

sire  emperere  per  amor  dieu  marci 
5     car  me  mostrez  le  cors  de  mon  ami 

e  dOliuier  mon  frere  le  ardi 

encui  auray  le  euer  dou  cors  parti 

si  men  iray  auecques  mon  ami 

e  auoy  mon  frere  Ol',  le  ardi 
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P  310    A  ude  se  pasme  son  euer  prinst  a  changier 

■^^entre  ses  bras  la  tint  li  bons  Ogiers 

au  roi  parole  moult  par  ot  le  euer  fier 

drois  empereres  por  deu  uos  uoil  proier 
5     que  uos  me  faitez  deliurer  le  monsiier 

ie  i  uoil  iestre  por  dammeldeu  proier 

si  proierai  a  mon  frere  Oliuier  [3i^a] 

se  ma  dolor  me  porroit  alegier 

tost  me  uerrez  aneui  eslaieeier 
10    Karies  apelle  et  Klymmon  et  Ogier 

faitez  moi  tost  deliurer  le  monstier 

que  ni  remaingne  serians  ne  eheualiers 

et  il  si  fierent  sanz  plus  de  delaier 

et  Aude  i  entre  moult  le  fist  uolentiers 
T  285  (^  rant  deul  eut  Aude  le  eueur  print  a  changier 

^^elle  se  uit  es  bras  au  due  Ogier 

enuers  le  roy  se  print  a  abessier 

a  lui  parle  ml't  par  eut  le  eueur  fier 
5     oez  que  dit  la  fille  au  due  Ogier 

sire  eraperiere  pour  dieu  uous  uui  prier    • 

que  me  faeiez  deliurer  cest  montier 

que  il  ny  remainge  clerc  ne  cheualier 

soulle  uuil  estre  pour  damledieu  prier 
lo     si  parlerai  a  mon  frere  Oliuier 

et  a  Roullant  le  due  que  iai  tant  chier 

iames  doulour  ne  me  pourra  toucher 

mais  que  ie  soie  soulle  en  cest  montier 

lors  respont  Charles  bien  fait  a  troic 
15     il  en  apelle  et  Naimon  et  Ogier 

faitez  moi  tost  deliurer  cest  montier 

et  ilz  le  firent  ne  uoulirent  pas  tarder 
L  161  /'^rant  duel  ot  Aude  si  se  prit  a  changier 

^^e  uint  es  braz  au  bon  conte  [0]gier 

le  roi  apele  Kl'm.  au  uis  fier 

sire  emperere  por  dieu  uos  uoil  proier 
5     que  me  facez  deliurer  cest  mostier 

si  parlerai  a  mon  frere  OV. 

c  a  R*.  le  due  que  tant  ai  chier 

Kr.  respont  bien  fait  a  outroicr 

P  311    "^aymmes  tint  Aude  qui  moult  ot  le  uis  der 
^  ^  Girars  les  fist  enz  el  monstier  entrer 
Aude  resgarde  de  delez  •  i  •  piler 
moult  uoit  chandeilles  et  cierges  alumez 
5     et  uoit  les  bierres  si  commencc  a  plorer 
ce  fu  Rollans  et  Oliuiers  li  ber 
Aude  i  corrut  que  ne  se  pot  celer 
desus  RoUant  se  commence  a  tomer 
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trestoux  ses  dras  li  üst  desore  oster 
10     et  le  suaire  por  la  char  esgarder 

quil  ot  blecie  des  grans  cops  endurer 
et  ot  noircie  por  ses  armes  porter 
Aude  se  pasme  si  commence  a  crier 
sire  Rollans  dist  la  bele  au  uis  clcr 
15     por  amor  deu  qui  se  laissa  pencr 
ia  sui  ic  Aude  cui  tant  soliez  amer 
ne  puls  uos  iex  ueoir  ne  esgarder 
ne  uostre  bouche  a  la  mdte  parier 
lors  se  repasme  nc  pot  sor  pies  ester 
20     mais  Karlem.  la  corrut  releuer 

puis  fist  les  bierres  couurir  et  ratorner 
T  283  /^^harles  print  Aude  qui  tant  cut  le  uis  clair  *) 


L  158  /^^uant  Kl',  uoit  Aude  tel  duel  mener 

>^li  e  Girart  fit  ou  mostier  entrer 

Aude  regarde  per  delez  •  i  •  piler 

se  uit  les  bieres  si  comance  a  plorer 
5     e  uit  le  sanc  e  la  dolor  mortel 

que  il  soifrirent  por  Sarrazins  tner 

Aude  comance  ses  cheueuz  a  tirer 

sa  tandre  face  as  ongles  destirer 

de  •  XXX  •  lucs  en  fait  le  sanc  uoler 
10     uers  Or.  se  prant  Aude  a  tomer 

trestoz  les  dras  fit  de  sor  lui  oster 

puis  recomance  son  duel  a  demener 

frere  Ol',  uouz  me  tu  oblier 

ia  sui  ge  Aude  que  tant  soloies  amer 
15     a  tant  se  paume  sor  piez  ne  puet  ester  [^ii 

li  rois  la  ua  a  ses  braz  releuer 

P  312    A  ude  se  pasme  moult  durement  sescrie 
-^"^desor  Rollant  a  sa  chere  gucnchic 
leua  le  paile  de  soie  dAumarie 
et  le  cendal  qui  fu  fais  an  Nubie 
5     et  uoit  la  char  qui  fu  tainte  et  noircie 
sa  blanche  bouche  dont  la  leure  est  partie 
nest  pas  merueille  car  grant  soif  ot  souffrie 
en  Ronsceuax  entre  la  gent  haie 
Aude  se  pasme  moult  hautcment  sescrie 
10     sire  Rollans  ia  sui  ie  uostre  amie 
por  amor  deu  auez  me  uos  gucrpie 
ie  me  fi  tant  en  deu  le  fil  Marie 


*)  In  T  ist  ein  Blatt  ausgerissen. 
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qoe  ie  iere  hui  o  uostre  compamgiiie 
lors  se  repasme  si  sest  esaanuie 
L159    A  ode  reuient  ml't  aatemant  escrie 
•^"^deuers  R*.  a  sa  chiere  gaachie 
lo  cendal  Heue  de  soie  dAumarie 
nit  la  char  blanch[e]  e  la  color  blemie 
5     la  tandre  boche  dont  lanne  est  paitie 
Aude  la  baise  ml't  duremant  li  crie 
fianc  chenalier  auez  me  uos  guerpie 
ie  me  iiz  tant  en  dieu  le  fil  Marie 
qoe  uos  tendray  mVt  loial  compaignie 
10    lors  se  repasme  si  en  est  enuanie 

P  313  T^esus  Rollant  se  iut  bele  Aude  enclinne 
-^-^plore  des  iex  et  sa  face  esgratinne 
li  Sans  li  cort  aual  sor  la  poitrinne 
qui  plus  est  blanche  que  nest  flors  danbespinne 
5     sire  Rollans  dist  Ande  la  meschinne 

parlez  a  moi  frans  cnens  de  bonne  orinne  [31^  b] 

car  mammors  est  uers  la  uostre  pleuie 
Olinier  frere  com  or  soi  orpheninne 
lasse  mar  ni  celle  gent  sarrazinne 
10     qui  quen  ait  ioie  gen  sui  lasse  frarinne 
a  icest  mot  rest  chaue  souuinne 
li  dieuls  des  contes  et  eil  de  la  meschinne 
fönt  la  plorer  maint  fil  de  palazinne 
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ly  deul  des  homes  et  eil  de  la  mcschine  [^9*^1 

fist  la  plorer  maint  filz  de  palatine 
L  160  Tresor  R*.  se  gist  bele  Aude  encline 
-'^plore  forment  sa  face  esgraffine 
sire  R'.  dist  Aude  la  meschine 
parlez  a  mo  frans  cuers  de  bone  orine 
5     ne  doiz  uers  moy  auoir  nulle  corine 
he  01\-  com  or  sui  orphanine 
li  duel  des  contes  e  eil  de  la  meschine 
fit  a  plorer  mainz  fiz  de  palatine 

P  314  (^  rant  ioie  ot  Aude  quant  ot  lotroiement 
^^cnuers  le  roi  sinclinne  bonnement 
li  empereres  entre  ses  bras  la  prent 
puis  li  a  dit  moult  amiablement 
5     or  faitez  bele  uostre  commandement 
sire  dist  Aude  -C*  mercis  uos  en  rent 
li  rois  de  France  sen  ist  premierement 
et  lautres  peuples  trestouz  communaument 

Altfranz.  Bibliothek  VII.  ^9 
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Aade  remest  el  monstier  seulement 
10     ferma  les  huis  et  serra  durement 

onques  mais  famme  ne  fist  tel  hardement 

quant  uint  as  bierres  anz  'ii*  les  contes  prent 

ses  afaita  par  tel  deuisement 

que  luns  ne  lautre  ne  clinne  ne  ne  pent 
15     a  orisons  la  bele  Aude  se  prent 

den  redamma  le  roi  omnipotent 

gloriouz  peres  par  ton  commandement 

terre  feiz  et  la  mer  ausiment 

des  -im*  abismes  feiz  issir  le  uent 
20     qui  par  le  mont  cort  par  deuisement 

le  ciel  feiz  sire  tout  dignement 

ne  ia  traitres  ni  panra  chasement 

ne  li  felon  nauront  barbergement 

ne  li  Gieu  ni  seront  tant  ne  quant. 
25     qui  de  uos  sire  (irent  lacbatement 

qui  uos  pendirent  par  tel  encbantement 

cnz  en  la  crois  sans  point  darrestement 

Longis  i  fist  moult  fier  afermement 

quant  de  la  lance  uos  feri  durement 
30     il  iere  aweugles  sans  point  daluroement 

quant  senti  laigue  et  le  sanc  aualant 

par  ta  uertu  ot  enluminement 

merci  cria  par  bon  repenteroent 

et  uos  urais  dex  biax  pere  omnipotens 
35     la  perdonnastez  sans  point  de  faussement 

si  uoirement  com  fus  omnipotens 

Saint  losepf  (ist  riebe  demandement 

por  ses  soudees  ne  uolt  autre  present 

fors  uostre  cors  quil  reciut  doucement 
40    et  el  sepulcre  euz  reposement 

les  -iii-  Maries  uos  quistrent  doucement  [S^^'a] 

qui  aportarent  le  saint  cbier  oingnement 

rcsuscitastez  Lazaron  de  moiment 

anfer  brisastez  sans  nul  demorement 
45     touz  uos  amis  gietastez  dou  torment 

aprez  tenistez  le  uerrai  parlement 

quant  as  apostres  donnas  confortcment 

cbascuns  auoit  por  uos  Ic  euer  dolent 

dex  qui  uos  sert  bon   guerredon  atent 
50     en  paradis  en  sont  li  Innocent 

et  gel  croi  bien  sans  point  darrestement 

faitez  urais  dex  ancui  demonstrement 

a  moi  cbaitiue  qui  el  monstier  atenz 

que  Oliuiers  me  die  son  talent 
55     a  ces  paroles  li  sains  angres  descent 

que  nostre  sires  i  tramist  bonement 
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de  la  darte  toiu  li  monstiefs  resplent 
T  286  (^  rant  ioie  eut  Aude  quant  oit  lotroiment 

^^enuers  le  roy  saclina  bonnement 

ly  emperiere  entre  ses  bras  la  prent 

si  It  a  dit  tout  souef  bonnement 
5     or  faitez  belle  uostre  commandement 

sire  dist  Aude  grant  merci  uous  en  rent 

ly  roy  de  France  sen  yest  premierement 

et  tous  les  autres  communaument 

Ande  demeure  eu  monstier  soleroent  [^9^] 

10    les  US  ferma  et  serra  durement 

oncquez  mes  fiune  ne  fist  tiel  hardement 

puis  uint  es  corps  entre  ses  bras  les  prent 

en  lour  seant  les  dreca  belement 

si  les  affaita  par  tiel  deuiseement 
15     que  nul  nadine  ne  tant  ne  quant 

a  oraison  la  belle  Aude  se  prent 

puis  bat  sa  coupe  et  a  Ihesu  se  rent 

souuent  reclairae  le  pere  omnipotent 

glorieux  pere  qui  formas  toute  gent 
20     des  nn-  abiesmes  feys  yssir  le  uent 

qui  par  le  mond  courent  deuisement 

tu  tiens  le  ciel  par  toi  fait  digneraent 

toute  beaute  la  dessus  ml't  resplent 

ia  traitres  ny  prendront  aisement 
25     ne  li  felons  luifs  herbergement 

cilz  qui  uous  firent  roourir  a  uil  tourment 

qai  uous  pendirent  par  leur  faulx  iugement 

nu  en  la  croix  sans  point  de  uestement 

Longis  y  fist  i-  ml't  fier  hardement 
30     quant  de  la  lance  uous  ferit  durement 

il  yer  aueugle  sanz  aucun  regardement 

quant  sentit  leue  et  le  sanc  qui  descent 

terst  a  ses  yex  si  uit  tout  maintenant 

merci  cria  par  bon  repentement 
35     et  il  eut  tost  sans  aucun  delaiment 

Saint  loseph  fist  riebe  dementem ent  [90 r] 

pour  ses  soudees  ne  quist  or  ne  argent 

mais  ton  corps  quist  si  le  receut  dignement 

et  eu  sepulcbre  le  coucha  dignement 
40     paiez  en  fut  eu  ciel  ml't  richement 

les  111  •  Maries  y  furent  en  present 

qui  taporterent  le  tressaint  ougnement 

de  quoy  ougnirent  tes  plaies  dignement 

apres  tiers  iour  prins  resuscitement 
45     et  puis  tins  ton  uroy  parlement 

quant  aux  apostres  donnas  confortement 

chescun  auoit  pour  toi  le  cueur  dolent 
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eil  qui  te  sert  bon  guerredon  atent 
en  paradis  en  son  Heu  innocent 

50     cen  croige  lasse  sa[n]s  nul  repentement 
uroy  dieu  faitez  i«  demonstrement 
a  la  chestiue  qui  yci  uous  atent 
que  Oliuier  me  die  son  talent 
a  ces  parolles  i  •  saint  angre  descent 

55     que  nostre  sire  y  tranmist  doucement 
de  la  clarte  tout  ly  moustier  resplent 
L  162  r^  rant  ioie  ot  Aude  quant  ot  loutroiement 
^^li  empereres  entrc  ses  braz  la  prant 
or  faites  bele  uostre  commandement 
dou  mostier  ist  e  trestote  sa  iant 
5     Aude  remast  el  mostier  soulemant 
les  huis  ferma  ml't  fit  grant  ardemant 
puis  uint  as  bieres  si  descuure  errant 
a  oroison  la  bele  Aude  sestant 
glorious  pere  qui  formas  tote  iant 

10     e  ou  sepulcre  eus  reposemant 

c  auz  apostres  donas  confortemant 
en   •!•  ostel  estoient  atendant 
si  com  cest  uoir  e  ie  en  sui  creant 
faites  encui  uerai  demostremant 

15     a  la  chaitiue  qui  grant  mestier  atant 
que  or.  me  die  son  talant 
a  ces  paroles  li  sainz  anges  descant 
de  la  clarte  toz  li  mostiers  replant 

P  315  /^^rant  ioie  ot  Aude  la  clarte  a  choisie 
^^encor  na  pas  sorison  defenie 
dex  ia  croi  ie  que  fustez  fiz  Marie 
resuscitaz  saint  Ladre  en  Bethanie 
5     trcs  Ie  quart  ior  auoit  la  char  porrie 
la  Magdelainne  traisiz  an  ta  partie 
qui  terst  uos  pies  de  grace  raemplie 
en  Ihursalem  fuz  a  Pasques  florie 
la  uos  uendit  ludas  par  felonnie 

10     -xxx  •  deniers  en  reciut  par  enuie 
de  ton  der  sanc  fu  la  crois  uermoillie 
et  el  sepulcre  eustez  mort  et  uie 
si  uoirement  com  fustez  en  Galysce 
a  ta  maisnie  qui  por  uos  fu  marrie 

15     apparuistez  loiaument  sans  boisdie 

et  gel  croi  bien  sans  point  de  tricherie 
mctez  urais  dex  en  Oliuier  la  uie 
tant  que  il  mait  sa  uolente  ichie 
et  li  urais  dex  la  pucelle  noublie 

20     car  li  sains  angres  a  la  parole  oie 
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pres  dOliaier  sapuia  lez  loie 

ainsiz  parla  com  se  ü  fiist  en  uie 

bcle  suer  Aude  ne  aos  esmaiez  mie 

o  moi  aenrez  en  la  den  compaingnie 
'3$     lassQz  el  ciel  oa  ioie  est  esbaadie 

tonte  biautez  ti  iert  amaneuie 

poi  priserez  la  terrieone  nie 

eile  ne  uaolt  la  monte  danne  aiUie 

ors  ne  argen«  iine  pome  porrie 
30    eil  qui  sert  deu  conquiett  grant  manantie 

auec  les  angres  en  la  den  compaingnie 

langres  sen  torne  et  Ande  est  sus  saillie  [32' b] 

ha  dez  dist  eile  com  or  sui  garanüe 

iamais  por  dael  ne  serai  esbahie 
T  287  (^  rant  ioie  eut  Aude  la  clarte  eut  choisie 

^^encor  na  pas  soureson  bien  fenie 

diex  ie  croi  bien  uous  fustez  filz  Marie 

et  susdtastes  saint  Ladre  en  Bethanie 
5     qui  du  quart  iour  auoit  la  char  poorrie 

la  Magdaleine  toumas  a  ta  partie 

qui  toint  les  piez  de  grace  replanie  [90^] 

ludas  estoit  de  uostre  compagnie 

quant  uous  uendit  il  (ist  grant  felonnie 
10     de  uostre  clair  sanc  fiit  la  croix  esclargie 

uostre  sainte  char  fut  morte  et  enseuelie 

si  uoirement  come  uous  en  Galilee 

a  uostre  gent  qui  yert  mlH  marrie 

aparustez  leaument  sans  boesdie 
15     ce  croige  lasse  sans  point  de  tricberie 

metez  beau  sire  en  Oliuier  la  uie 

tant  que  il  mait  sa  uolente  gehie 

ly  uerrai  dieu  sa  pucelle  noublie 

car  li  Saint  angre  a  sa  uoix  esbaudie 
20     iouxte  Oliuier  sapoia  sans  boidie 

doncquez  parla  con  se  il  fust  en  uie 

belle  seur  Aude  ne  uous  esmaiez  mie 

ny  remaindrez  ne  soule  ne  mendie 

o  moi  uendrez  en  la  die  compagnie 
25     amont  eu  ciel  ou  ioie  est  esbaudie 

toute  beaute  y  est  aparlie 

poi  priserez  la  terrienne  uie 

eile  ne  uault  pas  la  monte  dune  aillie 

or  ne  argent  une  pomme  pourrie 
30     eil  qui  sert  dieu  acqaiert  grant  menantie 

ensemble  es  angres  ou  ia  nara  enuie 

leuez  uous  en  si  soiez  esbaudie 

ie  nay  congie  que  ie  plus  rien  uous  die 

ly  angre  sen  uait  et  Aude  est  sus  saillie  [91'] 
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35     ^e  dieux  dist  Aude  come  ore  sui  garie 
iames  pour  deul  ne  seroy  esbahie 
L  163    A  ude  fu  lie  la  clarte  a  choisie 
-^"^-encor  not  pas  soroison  definie 
dex  ia  croi  ie  que  tu  fus  dz  Marie 
si  com  ie  croi  loialmant  senz  boitie 
5     metez  biauz  sire  en  Ol',  la  uie  [5^] 

li  uerais  diex  a  la  parole  oie 
car  li  siens  anges  a  sa  uoiz  esbaudie 
lez  Ol',  sapoia  a  loitf 
puis  si  parla  com  se   il  fast  eo  nie 
10     bele  suer  Aude  ne  uos  esroaiez  mie 
uos  en  uendroiz  en  nostre  compaignie 
auoi  les  anges  ou  naura  ia  boistie 
ie  nay  congie  que  ie  pluis  uos  en  die 


T  288   A  ude  se  lieue  et  souraison  fina 

'^'^et  uait  es  bieres  les  contes  affeta 

et  du  monstier  les  portes  deiferma 

et  Charles  et  sa  gent  apellez  a 
5     Girart  Ie  duc  qui  sa  gent  y  trouua 

si  li  a  dit  doucement  lapeUa 

belle  niece  Aude  ne  uous  esmaiez  ia 

car  Charles  grans  honnours  uous  donra 

sire  dist  Aude  ne  me  ditez  ce  la 
10     car  se  dieu  piaist  mes  nul  segnour  nara 

ceste  chestiue  qui  de  deul  se  mourra 

oncle  Girart  quel  damage  cy  a 

iames  en  France  si  grant  doulour  nara 

enuers  Ie  roy  i*  petit  saclina 
15     confession  la  belle  deroanda 

respond  Charles  belle  uous  larez  ia 

un  arceuesque  que  ly  roy  ml't  ama 

la  belle  Aude  confessier  manda 

eil  print  Aude  une  part  la  mena 
20     en  une  place  ou  ses  pechez  conta 

quant  larceuesque  bien  confessie  la 

si  ly  enioint  selon  ce  que  fait  a 

la  penitance  que  la  belle  fera 

un  soul  petit  la  belle  sagenouilla 
25     batit  sa  coupe  et  Ihesum  reclama  [91^] 

Ie  segnour  pere  qui  tout  Ie  mond  crea 

que  mort  li  dont  car  ml't  desire  la 

a  Oliuier  son  frere  sen  ira 

et  a  Charles  que  bonnement  ama 
30     adonc  sc  seigne  puis  soureson  fina 

puis  tourne  arriere  son  deul  recommenca 
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L  164    A  ude  se  lieue  soroison  defina 

-^"^se  uint  auz  coutes  trestoz  les  embraca 
e  dou  mostier  toz  les  huis  desferma 
li  empereres  e  sa  iant  i  entra 
5     Aude  la  bele  son  duel  recomenca 
puis  se  repaose  que  se  confessera 
se  la  morz  uient  plus  tost  sauue  sera 
•I-  arceuesque  que  li  rois  comanda 
a  confesser  errant  la  comanda 

lO     Aude  li  conte  les  pechiez  que  fait  a 
puis  bat  sa  corpe  e  eil  asoute  la 
apres  cest  mot  bele  Aude  dieu  proia 
que  mort  li  doint  que  desiree  la 
a  Or.  son  frere  sen  ira 

15     e  a  K*,  que  ml't  forment  ama 

puis  torne  arriere  son  duel  recomenca 

P  316    A  ude  se  dresce  sorison  a  ünee 

'^'^puis  uint  arriere  comme  fame  adolee 
sire  Oliuier  com  dure  destinnee 
sire  RoUant  uoz  mauiez  afiee 
5     se  dex  uolsist  que  fuisse  mariee 

sor  toutes  dammes  fuisse  de  uos  priuee 
oncles  Girars  ni  ait  plus  demoree 
la  mors  me  uient  que  tant  ai  desirree 
sor  toutes  dammes  soit  Guibors  saluee 
10     la  mieudre  dämme  qui  de  mere  soit  nee 
qui  me  norri  en  sa  chambre  pauce 
com  se  meust  dedens  son  cors  portee 
a  ces  paroles  sest  Aude  porpansce 
saingna  son  chief  a  deu  sest  commandee 
15     Karies  la  prinst  contre  lui  la  leuee 
et  de  ses  piauls  •  i  •  petit  affumblee 
li  cuers  li  part  lärme  sen  est  alee 
li  angre  deu  lan  ont  el  ciel  portee 
deuant  Ihesum  de  gloire  presentee 
20     Karies  lesgarde  cuide  que  soit  pasmee 
quant  la  redresce  si  la  morte  trouuee 
lors  rancommence  li  diaus  et  la  criee 
iamais  niert  tex  por  famme  qui  soit  nee 

T  289   A  ude  est  confesse  souraison  a  finee 

-^^puis  tourne  arriere  come  fame  desuee 
a  haulte  uoix  cria  une  criee 
fraire  Oliuier  com  dure  desseuree 
5     sire  Roullant  uous  mauiez  iuree 
se  dieu  pleust  que  fusse  mariee 
sur  toutez  fames  fusse  de  uous  priuee 
oncle  Girart  plus  ni  a  demouree 
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la  mort  me  uient  que  tant  ai  desirce 

10     sur  toutez  damcs  soit  Gibort  sahie« 
la  meillour  dame  qui   de  mcre  soit  nee 
qui  me  nourrit  en  sa  chambre  priuee 
a  ycest  mot  se  rest  Aude  acHnee 
ly  roy  la  print  uers  soi  la  retouraee 

15     et  de  ses  peaux  i-  petit  afflubee 
le  euer  ly  part  ny  eut  longue  duree 
entre  eiüx  sen  est  lame  du  corps  alee 
angres  lemportent  qui  mrt  lont  bien  gardee 
deuant  Ihesum  len  ont  eu  ciel  portee 

20     Charles  lesgarde  cuide  que  soit  pasmee 
quant  la  redrece  si  la  morte  trouuee 
lors  recommence  le  deul  et  la  criee 
ne  fut  me  gregnour  pour  famc  qui  fust  nee 
A  ude  est  confesse  soroison  a  fiuee 
-^"^-puis  sen  retorne  si  sest  aut  escriee 
frere  Ol*,  com  dure  desseuree 
sire  R\  uos  mauiez  iuree  « 

5     se  dieu  pleust  que  fusse  mariee 
sor  totes  dames  fusse  de  uos  priuee 
a  icest  mot  sest  Aude  aclinee 
li  rois  la  pris  si  la  uers  lui  tomee 
entre  ses  braz  lärme  sen  est  alee 

10     li  ange  dieu  en  ont  lärme  portee 
Kr.  regarde  cuide  que  soit  transie 
lors  recomance  li  duelz  de  la  meschine 
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P  317  (^r  sont  li  cri  Karleroaine  enforcie 

^^Audain  tint  morte  moult  ot  le  euer  irie 

contre  son  pis  tint  le  cors  embracie 

si  durement  a  le  roi  angoissie 

par  •!•  petit  ne  la  tout  trebuchie 

Girars  dist  Karies  moult  ai  le  euer  irie 

ueistez  mais  tel  duel  ne  tel  pitie 

dou  mariaige  roestoie  trop  targiez 

'  II  •  arceuesque  ont  le  cors  atirie 

entre  •  11  •  bierres  en  un  paile  ploie 

la  ont  le  cors  moult  belement  couchie 

/^r  sont  li  deul  a  Charles  enforcie 

^^Aude  tint  morte  ml't  eu  le  cueur  marri 

encontre  soy  a  le  corps  embracie 

tant  durement  est  le  roy  angoissie 

pour  I-  petit  nest  otout  trebuchie 

sire  Girart  dist  Charles  lenseignie 

udstes  onc  mes  tiel  deul  et  tiel  pechie 

haa  belle  Aude  com  or  mauez  lessie 

et  my  baron  qui  tant  yerent  prisie 
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10    iames  par  eulx  ne  seroi  essaucie 

n-  arceuesqnez  ont  le  corps  preseignie 
entre  ii*  pierres  sur  i«  paille  uergie 
la  ont  le  cors  de  belle  Aude  couchie 
L  166  {^^  soDt  li  duel  Kim*,  enforcie 

^^sire  Girart  dist  Kl*,  quel  pechie 
ay  bele  Aude  com  or  mauez  laissie 
eotre  dues  bieres  ont  •!•  paile  cachie 
5     la  ont  le  cors  de  bele  Aude  cuchie 

P  318  ATorte  est  bele  Aude  moult  fu  grans  la  dolors 

-^^-"-ne  fu  mais  fame  tant  feist  por  amors 

•  II  •  arceuesque  la  conrerent  le  ior 

qui  lont  couuerte  dun  paile  de  coulor 
5     entre  'ii-  bierres  dans  'ii*  les  poingneors 

la  Tont  conchier  el  non  dou  criator 

la  plorent  prince  et  mainnent  grant  dolor 

et  derc  et  lai  cheualier  uauassor 

en  la  dte  orent  tel  tenebror 
lO     luns  ne  uit  lautre  tant  fu  fors  la  dolors 

ne  11  ne  seuent  se  il  est  nuis  ou  iors 

grans  fii  li  diaus  au  roi  empereor  [S^^a] 

tire  sa  barbe  qucst  plus  blanche  que  flors 

sire  dist  Naymmes  bons  rois  de  grant  ualor 
15     ueez  quel  gent  uoz  traient  a  seignor 

ber  ne  plorer  recueure  ta  uigor 

si  les  conforte  a  loi  dempereor 
T  291  IVTorte  est  belle  Aude  ml't  y  out  grant  tristour 

-^^-'■ne  fut  mes  dame  qui  mourust  par  amour 

II-  arceuesquez  la  conroient  le  iour 

qui  leut  enuoUe  dun  paille  de  coulour 
5     iouste  OHuier  le  conte  poigneour 

la  fönt  coucher  trestout  pour  soue  amour 

et  daltre  part  Charles  le  contour 

contes  plorent  et  duc  et  uauassour 

et  poure  gent  et  clerc  et  aumatour 
10     en  la  cite  eurent  tiel  tenebrour 

lun  noist  lautre  tant  y  eut  grant  doulour 

ne  ilz  sceurent  sc  il  est  ou  nuit  ou  iour  [9^^] 

tier  fut  ly  deul  du  riche  eropercour 

tire  sa  barbe  plus  blanche  dune  flour 
15     sire  dist  Naimes  frans  roys  de  grant  ualour 

ueez  quel  gent  uous  tiennent  pour  segnour 

confortez  uous  a  loi  dempereour 
L  167  ATorte  est  bele  Aude  ml't  i  ot  grant  tristor 

-^^-^ne  fut  mais  dame  qui  transist  per  amor 

lez  Ol',  le  iantil  pugneor 

e  lez  R'.  la  cuchent  li  contour 
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5     fier  sont  li  duel  Kl',  lemperaour 

tire  sa  barbe  plus  blanche  que  nest  flor 


P  319  T~^rois  empereres  ce  dist  Girars  li  ber 
-'-^por  amor  deu  laissiez  cel  duel  ester 
uos  ni  poez  nulle  riens  conquester 
faisonz  les  cors  maintenant  enterrer 
5     car  cest  baroaige  nc  puez  mais  restorer 
et  respont  Karies  bien  fait  a  creanter 
moult  richement  fait  Rollant  conraer 
et  Oliuier  et  Audain  au  uis  der 
puis  les  commande  ensamble  a  enterrer 

10     mais  Oliuier  qui  tant  fist  a  loer 

prez  de  Rollant  ne  uoldrent  aiouster 
la  uoissiez  •!•  duel  renouueler 
lor  poins  detordre  et  lor  cheuex  tirer 
lor  dras  de  soie  desrompre  et  descirrer 

15     H  dus  Girars  de  Viane  li  bers 

Audain  sa  niece  prist  fort  a  regreter 
et  Oliuier  qui  moult  (ist  a  loer 
biaz  nies  dist  il  bien  deuroie  desuer 
a  moult  grant  duel  nos  estuet  desseurer 

20     bele  niece  Aude  que  pourrai  ie  conter 
a  la  duchoise  qui  tant  uos  sieult  amer 
cest  mariaige  ne  li  porrai  celer 
ia  deu  ne  place  que  ie  uoie  auesprer 
qui  dont  ueist  Ie  dnc  Girart  pasmer 

25     de  grant  dolor  li  poist  ramenbrer 
Karies  ne  puet  si  grant  duel  endurer 
dedens  sa  chambre  se  fist  tantost  mener 
•  II'  iors  i  fu  nostre  empereres  ber 
onques  ne  pot  reuenir  ne  parier 

30     quant  au  tierz  ior  se  prinst  a  porpanser 
des  or  uoldra  ses  barons  conforter 
et  sa  grant  ost  partir  et  deuiser 
par  les  harberges  a  fait  son  ban  crier 
quen  douce  France  pensent  dou  retorner 

35     a  ses  barons  la  nouuelle  conter 
por  la  ueniance  de  Ganelon  parier 
gel  ferai  pendre  ou  noier  en  la  mer 
T  292  T~^roiz  lemperiere  dist  Girart  au  uis  dair 
-'-^pour  amour  dieu  lessiez  Ie  deul  ester 
nous  ny  pouon  nulle  rien  recouurer 
faitez  les  corps  qui  sont  mors  enterrer 
5     car  silz  empierent  ne  les  puet  len  endurer 
et  ilz  Ie  firent  ny  uoudrent  demourer 
ilz  fönt  les  corps  en  la  terre  bouter 
tout  leur  seruice  leur  ont  fait  celebrer 
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les  xn  pairs  firent  bien  entombeler 
lo     et  en  serceux  coucher  et  alouer 

sar  tou£  les  autrez  fönt  RouUant  conroier 

et  Oliaier  et  Aade  o  le  uis  clair 

Oliaier  firent  en  l-  montier  porter 

pres  dt  RouUant  ne  le  uoudrent  enterrer 
15      la  ueissiez  grant  deul  renouueler 

cheueux  detraire  et  ces  barons  plorer 

et  Girart  le  deul  fort  a  demener 

Aude  sa  niece  print  fort  a  regreter 

et  Oliuier  qui  tant  fiit  a  loer 
20    belle  niece  fait  il  bien  deuroie  desuer 

a  gr^nt  doulour  men  conuendra  toumer 

belle  niece  Aude  que  pourrai  conquester  [93*^] 

a  la  duchece  qui  tant  nous  soult  amer 

ce  dist  Girart  qui  ml't  estoit  a  amer 
25     cest  mariage  ne  lui  peut  len  celer 

ia  dieu  ne  plaise  que  ie  uoie  auesprer 

que  cest  mien  cueur  ne  puisse  auant  creuer 

qui  donc  ueist  le  duc  Girart  pasmer 

de  grant  doulour  H  peust  remembrer 
30     Charles  ne  peut  si  grant  deul  endurer 

dedens  ses  chambres  se  fait  li  roy  mener 

puis  quil  eut  fait  les  corps  enterrer 

•  II  •  iours  y  fut  ly  roy  o  le  uis  clair 
conques  ne  uoult  a  nul  home  parier 

35     et  au  tiers  iour  se  print  a  pourpenser 

que  bien  deuroit  ses  barons  conforter 

et  son  grant  ost  partir  et  desseurer 

par  toute  lost  fait  banir  et  crier 

quen  douce  France  pensent  de  retourner 
40     es  barons  uait  le  hontage  monstrer 

pour  la  ueniance  de  Guennelon  monstrer 
L  168  T~^roiz  emperere  ce  dit  Naimes  li  ber 

■'-^per  amor  dieu  laissiez  cest  ducl  cster 

faites  les  morz  maintenant  enterrer  [53^] 

Kl',  les  fit  fandre  e  enbaucemer 
5     Ol*,  fönt  en  «i«  roostier  porter 

e  puis  R'.  e  Aude  au  uis  der 

qui  donc  ueist  toz  les  Francois  plorer 

de  grant  dolor  li  poist  remembrer 

Kr.  ne  pot  son  grant  duel  demener 
10     dedanz  la  chambre  sestoit  fait  enserrer 

•  II  •  iors  i  fu  nostre  empereres  ber 
conques  nuns  hons  ne  pot  a  lui  parier 
entrauz  le  uont  li  baron  conforter 

per  trestot  lost  a  fait  son  bant  crier 
15     quen  douce   France  pansont  dou  retorner 


P  320  Tirols  empereres  tlist  Girars  li  giierricrs 

■*-^iai  cnicrre  mon  neuen  Oliuier 

et  ma  niece   Aude  qui   fu  lille   Renicr 

ber  car  chcuauchc  et   fai  cel  duel  laissier 
3     en  douce  France  ont  de  uos  grant  mesiier 

uenront  les  dammes   nel  uoldront  pas  laissier       [i^^b] 

cculs  desmenter  que  noz  a  fait  laissier 

Gane  li  fei  qui  nouz  mut  lencorobrier 

sil  ne  sen  puet  deflfendre  ou  desraisnier 
10     uoiant  trcstouz  la  le  faitez  iugier 

ahi  Girart  dist  Karies  au  uis  fier 

en  nulle  terre  na  meillor  chcualier 

por  cscu  fendre  ne  por  lance  brisier 

ne  qui  mains  saiche  de  niauua*s  encombrier 
T293  T~^roiz  emperiere  dist  Girart  le  guerrier 

-'-^ceulx  qui  sont  mors  ne  uous  peucnt  aider 

iai  mis  en  terre  mon  neuou  Oliuier 

et  ma  niece  Aude  la  fille  au  duc  Renier 
5     cheuauchez  il  fault  la  doulour  lessier 

en  douce  France  en  eut  grant  mestier 

a  Monloon  sus  eu  palais  planier 

uendront  les  dames  ne  se  uondront  targier  [93^J 

pour  oir  bonnes  nouueles  et  scauoir 
10    du  duc  Roullant  et  du  bon  Oliuier 

ne  sce  quel  responce  ien  ponrrai  donner 

haa  Girart  dist  Charles  o  le  uis  clair 

onc  en  terre  neut  meillonr  chenalier 

pour  son  segnour  loiaument  conseiller 

quauez  este  foi  que  doi  saint  Kicher 
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a  sent  li  rois  en  terre  lait  RoUant 
et  Oliuier  le  hardi  combatant 
et  larceuesque  que  dex  par  aroa  tant 
les  •  XII  •  per  quorent  tant  hardement 
et  les  •  XX  •  mil  qui  sont  mort  a  torment 
Karies  apelle  dant  Richart  le  Normant 
faitez  crier  mon  ban  et  mon  commant 
quil  sen  retnrnent  moult  grant  ioie  faisant 
a  Montloon  enz  an  palais  plus  grant 
fcrons  iostice  dou  felon  souduiant 
sei  iugeront  li  petit  et  li  grant 
comroent  porra  morir  plus  malement 
T    y  roi  sen  uait  en  terre  uait  Roullant 
-^les  XII  pairs  donc  a  le  damage  grant 
Charles  apelle  dan  Richart  le  Normant 
si  ly  a  dit  souef  et  bellement 
frans  cheualiers  esperonnez  auant 
faitez  crier  mon  bien  et  mon  commant 
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que  sen  retoarnent  chenalier  et  seiiant 
et  qnil  sen  aillent  grant  ioie  demenant 
lessent  ester  le  damage  pesant 
10    de  Gnennelon  prie  a  totu  et  commant 
qne  flz  le  gardent  com  larroa  soudeant 
quant  noas  uendron  en  France  la  uaillant 
iugie  sera  dun  bon  iuge  puissant 
L  169  \T^  *^^  li  rois  enterre  a  R'. 
^  e  Or.  e  Aade  au  con  iant 
li  rois  apele  Ogier  aa  cors  uaillant 
e  en  apres  dant  Gautier  le  Normant 
5     seignor  dist  il  (janelon  uos  comant 
taut  que  seons  en  France  retomant 
si  ingeront  li  meillor  de  ma  iant 

P  322  \T^  ^^\  K  rob  et  sa  grant  compaingnie 
^  dor  et  dargent  orent  grant  manantie 

cbcuaz  dEspaingne  et  murles  de  Surie 

passent  Poitou  et  Couloingne  et  Hongrie 
5     et  droit  uers  Chartres  ont  lor  uoie  acoillie 

a  Boniual  une  bone  abeie 

la  loia  Karies  en  mi  la  praerie 

il  et  sa  gent  qui  fu  triste  et  inarrie 
T295  T    y  roy  sen  uait  o  sa  grant  compagnie 

■^dor  et  dargent  eurent  grant  manantie 

cheuaux  dEspagne  bons  mules  de  Sulie 

passent  Pontin  et  Coroignc  et  Valie 
5     tout  droit  uers  Chartres  ont  leur  uoie  acuillie 

a  Bonneual  cut  une  bonne  abaie 

herbrega  Charles  en  mie  la  prarie  [94^] 

P  323  T    a  nuit  i  iut  nostre  empereres  ber 

-'-^li  autres  peuples  pensa  de  losteler 

en  son  les  lances  fönt  cierges  alumer 

au  matinnet  quant  Karies  diut  monter 
5     isneil  erneut  fönt  son  muri  amener 

le  duc  Naymmon  fist  li  rois  apeller 

faitez  mon  ost  en  cest  ual  arrester 

car  ie  uoldrai  a  roes  homes  parier 

de  Ganelon  grant  conseil  demander 
10    gel  ferai  pendre  ou  ardoir  en  feu  der 

sa  traison  li  ferai  comparer 
T  296  T   a  nuit  y  geut  pour  son  corps  reposer 

-'-^au  matinet  quant  il  deut  aiourner 

de  maintes  pars  fönt  les  gresles  sonncr 

tabours  et  timbres  et  bogerant  comer 
5     la  messe  est  dite  si  pensent  du  monter 

a  nostre  roy   fönt  sa  mule  amener 
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lestrie  ly  tint  Girart  de  saint  Omer 
le  duc  Naimes  fait  Charles  apeller 
faites  ma  gent  en  sa  place  arester 
lo     car  ie  uuil  bien  a  mes  barons  parier 
de  GuenDelon  leur  conseil  demander 
com  de  traitre  qui  si  mal  sceut  ouarer 

P  324  "^ostre  empcreres  son  grant  duel  noablia  • 

'^^mais  en  son  euer  durement  sozpira 

Najrmmes  cheuauchc  puis  quil  le  commanda 

trestoute  lost  enz  el  aal  arresta 
5     baron  dist  Naymmes  traiez  nos  ea  anz  sa 

de  Ganelon  iagement  ferez  ia 

et  sachiez  bien  que  nus  nen  partira 

deuant  celle  höre  que  il  iugiez  sera 

et  de  sa  bouche  trestoat  fors  iehira  [33'^] 

lo     la  traison  si  conme  faite  la 
T  297  XJ  ostre  emperiere  son  grant  deul  noublia 

'^^mais  en  ceur  forment  le  cela 

et  rit  et  gäbe  et  sa  gent  conforta 

dessQs  Morel  forment  esperonna 
5     cn  une  plaine  toute  lost  aresta 

et  leroperiere  ses  barons  apclla 

de  Guennelon  conseil  leur  demanda 

et  sachez  bien  nul  nen  departira 

iucqua  celle  honre  que  iugie  nous  sera 
10     et  de  sa  bouche  tout  le  recongnoistra 

la  traison  come  il  la  pourpensa 

T  298  p^'^i^s  cheualiers  dist  Charles  an  fier  uis 
-^  serui  mauez  en  estrange  pais 
et  mainte  terre  aroi  par  uous  conquis 
citez  brisies  et  maint  bon  chastel  prins  [94^ j 

retoumez  sommes  eu  regne  saint  Denis 
demain  seron  soubz  Monmartre  a  Paris 
pour  dieu  uous  prie  confortez  uos  amis 
mais  du  fei  Guennes  ne  mauez  rien  apris 
qui  le  damage  et  le  deul  nous  a  aquis 
10     par  quoi  ma  gent  furent  ainsi  malmis 
en  Reinceuauz  detrenchez  et  occis 
a  Monleon  lenmerron  ce  mest  auis 
la  iugeront  ly  baron  du  pais 
a  qui  il  a  tolu  leur  meillour  amis 

T  299  T~^roiz  emperiere  ce  lui  dist  Salemon 
-'-^nous  auons  prins  le  conte  Guennelon 
et  le  reprins  de  si  grant  mesprison 
qui  pourchaca  la  fiere  traison 


303 


5     dont  liirent  mort  ly  xn  compagnon 
menez  len  sire  deci  a  Monleon 
de  maintez  terres  y  uendront  li  baron 
si  ne  se  peat  deifendre  par  reson 
uoiant  eux  touz  en  prcnez  uenioison 
lo     et  sil  aous  piaist  nous  le  aous  iageron 
si  hautement  come  deuiser  saron 

P325  \T^  sent  li  rois  por  faire  la  iustice 
^  ainz  ne  fina  si  aint  a  saint  Denise 
chiers  est  li  leus  si  est  digne  leglise 
moult  riebe  oifrande  i  a  sor  lautel  mise 
5     a  deu  se  claimme  et  au  ber  saint  Denise 
de  Ganelon  qui  sa  gent  a  maumise 
a  Montloon  en  iert  faite  iastice 
si  quel  uerront  la  gent  de  mainte  guise 
eil  de  Bretaingne  de  Flandres  et  de  Frise 
T  300  T    y  Toy  sen  nait  pour  prendre  sa  iustice . 
-'— 'on  ne  fina  decy  a  saint  Denise 
chier  est  li  Heu  et  aussi  leglise 
mPt  digne  oifrendre  a  dcsus  lautel  mise 
5     a  dien  se  claime  et  au  corps  saint  Denise 


L  170  A/a  sen  li  rois  por  prandre  la  iostise 
^  anc  ne  finercnt  deci  a  saint  Denise 
granz  fu  la  noise  que  li  rois  i  a  mise 
a  dieu  sc  claime  qui  sor  toz  a  iostise 
5     de  »Ga-  qui  per  sa  couoitise 

per  tote  France  si  grant  dolor  a  mise  {53^1 

a  Mont  Leon  iert  la  iostise  prisc 

P  326  "^ostre  cmpereres   ot  moult  le  euer  dolant 
''•^et  iure  Deu  le  pere  omnipotant 
ia  li  siens  cors  naura  reposemcnt 
iusqua  celle  höre  quen  ait  prins  ucngcment 
5     de  Ganelon  le  cuiuert  souduiant 

mais  ainz  iert  Karies  corrouciez  et  dolans 
car  li  traitres  a  maint  riebe  parant 
qui  par  efTort  uiennent  au  iugemant 
de  lui  deifendre  se  metront  en  presant 

P  327  /'^harles  cbeuauche  et  o  lui  son  barne 
^^^a  Montloon   sen  uint  a  la  cite 
anfans  et  fames  a  assez  encontre 
et  chascuns  a  son  ami  demande 
5     eil  a  grant  ioie  qui  le  sien  a  trouue 
an  Montloon  en  sont  trestuit  entre 
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mais  li  traitres  est  de  grant  parente 
tuit  sont  de  lui  priueement  mande 
L  171  T    i  rois  cheuauche  sa  iant  a  conforte 
-'-^enfant  e  dames  en  sont  encontre  ale 
e  chascons  a  ses  amis  demande 
eil  ont  grant  ioie  qui  les  i  ont  troue 
5     a  Monr  Leon  se  sont  tuit  areste 
per  Ganelon  se  sont  tuit  assemble 
neoir  uoloient  la  iostise  mortel 
mais  li  traitres  est  de  grant  parente 
tot  son  lignage  a  •  Ga  •  demande 
car  il  se  dote  quil  ne  soit  afolcis 

P328    A    Montloon  uint  Karies  de  Paris 

'^'^et  11  baron  des  estranges  pais 

li  empereres  qui  maint  regne  a  conquis 

el  palais  est  assiz  ce  mest  auis 
5     blanche  ot  la  barbe  et  les  grenons  floris 

affumble  ot  -i-  riebe  maAtel  gris 

il  en  apelle  ses  dus  et  ses  marcbis 

baron  dist  Karies  conseil  uos  ai  requis 

que  me  donnez  por  lamor  saint  Denis 
10     conquerre  alai  d*£spaingne  le  pais 

iusqua  saint  laque  ai  les  chemins  assiz 

uos  me  chariastez  uos  fiz  et  uos  amis 

laissiez  les  ai  detranchiez  et  ocis 

cest  par  fei  »Ga-  qui  cest  mal  nos  a  quis 
15     chascuns  lentent  qui  iluec  fu  assiz 

trestuit  en  plorent  des  biax  iex  de  lor  uis 
1,  172    A    Mon  Leon  fu  Kl',  de  Paris 

-'^e  duc  e  conte  e  prince  e  meschls 

baron  dist  Kl',  conseil  uos  ai  requis 

conquerre  alay  dEspaigne  le  pais 
5     uos  me  chargates  uos  fiz  et  uos  amis 

assez  en  ay  e  perdu  e  malmis 

por  -Ga*  qui  maluais  plait  ma  quis 

P  329  Tirols  empereres  ce  a  dit  Archoer 

-'-^qui  tint  chastiax  et  Boloingne  sor  mer 
or  faitez  Gane  deuant  uos  amener 
Sil  ce  connoist  que  uoz  oi  ci  conter 
5     dou  respitier  ne  doit  nus  hom  parier  [^3*^1^ 

mais  de  son  cors  a  martyre  liurer 
on  ne  doit  mie  son  baron  afoler 
se  on  nel  puet  de  traison  prouuer 
dist  Gondrebues  ia  ne  sera  tant  ber 
IG     por  tant  com  puisse  sor  mon  cheual  monter 
se  il  le  noie  ie  sui  pres  dou  prouuer 
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dist  Karlem.  faitez  le  amener 
et  eil  i  corrent  qui  le  doiuent  garder 
SOS  an  palais  le  fönt  auant  aler 
T  301 [95^1 


dist  God^beuf  ne  sen  fault  ia  dementer 
se  il  le  noie  ie  sui  prest  da  prouuer 
pour  tant  que  puisse  sur  mon  destrier  monter 
dist  lemperiere  faitez  le  amener 
5     et  cilz  y  coarent  qui  le  deuoient  garder 
sus  eu  palais  le  firent  amener 
L  173  T^roiz  empereres  ce  dit  Naymes  li  bers  *. 
■'-^deuant  uos  soit  -Ga*  ci  amenez 
e  si  orrons  son  dit  e  son  panser 
se  ce  c[o]gnoist  Ion  nen  doit  pas  parier 
5     mas  que  le  cors  iugier  e  tormenter 
dist  Gondrebuef  ia  ne  sera  tant  ber 
que  Sil  le  noie  ie  sui  pres  dou  mostrer  [54'] 

e  respont  Kl',  faides  lo  amener 
e  eil  lamoinent  qui  le  doiuent  garder 

P330  /^anelons  fu  el  palais  en  estant 

^^toutes  les  gardes  le  menerent  auant 

Premiers  parla  dans  Richars  li  Normans 

par  ma  foi  Ganes  uos  auez  blasme  grant 
5     li  rois  uos  rette  de  son  neueu  Rollant 

Richart  dist  Ganes  il  dira  son  talant 

ie  sui  por  uoir  dou  tout  en  son  commant 

mais  par  lapostre  que  quierent  peneant 

il  na  en  France  baron  tant  soit  uaillans 
10     sencontre  moi  son  gaige  mait  auant 

ne  men  deffende  a  mespee  tranchant 

dist  Gondrebues  taisiez  uos  souduians 

or  me  ditez  empereres  uaillans 

quant  nos  uenimmez  en  Ia  bataille  grant 
15     en  Ronsceuax  delez  les  pors  passanz 

de  lost  Marsille  preismez  -i-  Persant 

eil  nos  eonta  le  duel  et  Ie  tormant 

comment  fei  -Ga-  trai  le  prou  Rollant 

et  Oliuier  le  hardi  combatant 
20     se  il  le  noie  sire  uez  ci  mon  gant 

ainz  quil  soit  uespres  ne  li  solaus  couchans 

le  uos  randrai  uaincu  et  recreant 

dient  Fransois  ci  a  parole  grant 
T  302  r^  uennelon  fut  cu  palais  en  estant 

^^toutez  ses  gardes  lameinent  maintenant 

encontre  lui  sont  sailli  son  parent 

qui  le  saluent  bellement  en  riant 
Altfrant.  Bibliothek  VII.  20 


5     prcmicr  parla  dan  Richart  le  Norman t 

par-ma  foi  Guenncz   uoiis  auez  blasmc  grant 

ly   roy   uous  acusc  de   son   neuou  Roulant 

sire   fail  Gucnnes  il   dira  son  taleiit 

car  de  mcs  armes  lai  scrui  longucmcnt 
10     uezci  mon  gage  cest  qui  le  mette  auant 

de  traison  que  ie  mon  corps  desfent 

ne  ie  nen  ai  ne  er  (in  ne  besant 

dist  Godebeuf  taisiez  uous  soudeant 

entendez  moy  franc  cheualier  uaillant 
15     quant  nous  uensimes  en  la  bataille  grant 

e;i  Reinceuanx  par  sus  les  pons  passant 

de  lost  Marsile  preismes  I-  Persant 

qui  nous  conta  le  fait  et  le  semblant 

com  Guennelon  nous  uendit  a  lamirant 
20     se  il  cen  noie  sire  tenez  mon  gant 

ains  quil  soit  uespre  ne  le  solail  couchant 

len  cuide  rendre  uaincu  et  recreant  [95^] 

dient  Franceys  cest  parolle  auenant 
L  174  /^^anelons  fu  el  palais  en  estant 

^^araisonez  de  Richart  le  Normant 

per  ma  foi  •  Ga  •  uos  auez  blasme  grant 

li  rois  uos  reste  de  son  neuou  R\ 
5     sire  dist  »Ga-  il  dira  son  talant 

ueez  ci  mon  gage  ie  uoil  quil  aille  auant 

que  ie  mon  cors  de  traison  desfant 

dist  Gondrebuef  taisiez  uos  soduiant 

entendez  moi  emperere  puissanz 
10     se  il  le  noie  tenez  sire  mon  gant 

ainz  que  uoiez  le  soloil  bien  cucliant 

le  uos  rendrai  uencu  ou  recreant 

P  331  l^ostre  empereres  estut  en  son  estaige 

'^^et  Ganelons  li  a  donne  son  gaige 

uers  Gondrebuef  de  Frise  la  sauuaige 

Karies  li  rois  en  demanda  ostaiges 
5     Ganes  i  mist  ceuls  de  son  parentaige 

et  il  i  entrent  sans  faire  demoraige 

car  prou  le  seuent  et  de  grant  uasselaige 

armer  lenmainnent  icil  de  son  paraige 

ancui  auront  •!•  si  hontouz  dammaige 
10     dont  parleront  et  li  foi  et  li  saige 
T  303  T    y  roi  de  France  sestoit  en  son  ostage 

-'—'et  Guennelon  ly  a  tendu  son  gage 

uers  Godebeuf  de  Frise  la  sauuage 

nostre  emperiere  demande  so  hostage 
5     et  il  y  mist  de  ceulx  de  son  parage 

car  proux  le  sceuent  et  de  fier  courage 
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anner  lenmainent  yceulx  de  son  lignage 
ia  ne  gairra  le  traitre  sauuage 
qne  il  ne  receue  yci  üer  truage 
10    donc  parleront  et  li  fol  et  li  sage 

de  plusours  terres  la  gent  de  maint  lignage 
T    i  rois  de  France  estuet  en  son  estage 
■*— 'e  -Ga-  se  li  tendi  son  gage 
aers  Gondrebuef  de  Frise  lo  sauuage 
li  empereres  en  a  pris  bon  ostage 
5     oa  bore  en  mainent  Ga-  ses  lignages 
en  chies  son  oste  ou  a  son  herberiage 

P  332    A  nner  lenmainent  li  parent  Ganelon 

•^^-aual  cl  bore  chies  •  i  •  oste  felon 

chauces  de  fer  blanches  con  auquetons 

li  ont  chaucies  enz  iambes  enuiron 
5     ses  esperons  li  ferma  Salemons 

et  nest  lauberc  Clarembaut  de  Mascon  [33^  &] 

et  lace  liaume  Chiborin  le  felon 

quil  li  donna  quant  üst  la  traison 

pnis  li  amainnent  •  i  •  noir  destrier  gascon 
10     par  son  estrier  i  monta  Ganelons 

a  son  col  pent  -l-  escu  a  lyon 

darmes  porter  resambla  bien  baron 

mais  de  combatre  na  talent  se  poi  non 

or  se  porpanse  ou  querra  garison 
15     les  grans  galos  est  issuz  de  Loon 

quant  il  fu  fors  fuit  sen  a  espcron 

quant  le  uoit  Gondebucs  a  poi  dire  ne  fönt 
T  304    A  nner  lenmainent  li  parent  Guennelon 

"^~^aual  eu  bourc  ches  son  oste  Focon 

chauces  de  fer  blanches  comc  coton 

ly  ont  lacies  es  iambes  enuiron 
5     de  fin  or  furent  ses  11  esperon 

fort  fut  le  haubert  que  foria  Fremillon 

uestu  ly  ont  son  ermin  pelisson 

ly  ceint  son  elme  Clarembaut  de  Mascon 

escu  li  baillent  ou  eut  paint  l-  leon 
10     puis  li  ameinent  i-   son  destrier  gascon 

par  son  estrier  y  monta  le  felon 

darmes  porter  ressembla  bien  baron 

mes  de  combatre  na  talent  ne  reson 

or  se  pourpense  quil  querra  garison 
15     qui  sen  fuira  qui  quen  puisse  ne  qui  non  [9^*^] 

il  sen  touma  pougnant  a  esperon 

les  grans  gales  sen  yest  de  Monleon 

quant  il  fut  hors  si  point  Ic  carregnon 

ce  fut  la  ioie  Godebeuf  au  Frison 


L  176     A  rmer  len  moinent  li  parant  -Ga- 
-^^^■lors  sc  porpaiise  (|uil   feia  traison 
quil   senfuira  cui  quen   poist  ne  cui   non 
les  granz   galoz  .sen  ist  de  Moni  Leon 
5     quant  il   fu   for  si  sen  fuit  abandon 


[54^] 
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P  333  /^uant  li  traitres  fu  fors  de  la  cite 

>^toma  en  fuies  sor  son  cheual  armez 
touz  ses  ostaiges  a  laissiez  encombrez 
mieuz  weult  quil  soient  a  martyre  liure 
5     quil  ne-  conduie  son  cors  a  sauuete 
Gondrebues  la  ueu  si  en  a  sozpire 
Karion  apelle  si  la  arraisonne 
drois  empereres  ne  soiez  esgarez 
ancui  sera  li  miens  cors  esprouuez 
qui  por  grans  cops  ne  fu  onques  lassez 
ainz  quil  soit  uespres  ne  solaus  esconsez 
le  uos  randrai  et  uaincu  et  mate 

Quant  Guennes  fut  hors  de  la  cite 
en  fuie  tourne  sur  le  destrier  arme 
comme  ly  hom  qui  fut  de  mal  pense 
touz  ses  hostagez  lessa  encombre 
miex  ueult  quilz  soient  occis  et  afolle 
que  len  conduie  son  corps  a  sauuete 
cilz  qui  lesgardent  en  ont  le  cri  leue 
et  a  tiel  meute  par  toute  la  cite 
a  Charlemaine  lont  li  Franceys  conte 
par  ma  [foi]  sire  le  champ  est  afine 
car  Guennes  sen  uait  fuiant  arme 
he  diex  dist  Charles  com  iai  le  corps  grene 
qui  le  pourroit  prendre  ml't  maroit  fait  bonte 
mil  besans  dor  lui  en  seront  ia  nombre 
ce  fut  la  ioie  Godebuef  lalose 
sire  fait  il  nen  soiez  adole 
ge  le  uous  rendroi  ains  quil  soit  auespre 
henuit  sera  son  maltalent  esprouue 

Quant  li  traitres  fu  for  de  la  cite 
en  fuie  tome  sor  son  corant  destrier 
eil  qui  gardoient  en  on  le  cris  leue 
he  diex  dist  Kl',  com  ay  le  euer  ire 
5     qui  le  pran4ra  ie  li  ferai  assez 
dist  Gondrebuef  ni  aiez  mal  pause 
iel  uos  randrai  ainz  que  soit  auespre 
or  sest  mis  •  Ga  •  en  •  i  •  ual  abriue 
aler  sen  cuide  enuers  son  parante 

P  334  \/^  sen  fei  Ganes  grant  paor  a  de  soi 
^  touz  ses  ostaiges  a  laissiez  en  effroi 
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de  prez  lenchaacent  les  genz  de  bonne  foi 
mais  Gondrebaes  qni  de  Frise  fu  rois 
5     denant  les  autres  le  sieult  tout  •!•  herbois 
ne  reaenra  si  laura  prins  li  rois 
T30i  /^nennes  sen  fdit  grant  paonr  a  de  soi 
^^tonz  ses  ostagez  a  deguerpiz  au  roy 
maint  bon  uassal  en  a  pris  son  conroi 
apres  lenchanssent  la  gent  de  mainte  loy 
5     mais  Godebuef  qui  de  Frise  fut  roy  [9^^] 

deuant  les  autrez  sen  uait  tout  un  herbai 
et  Maltalent  a  mis  en  tiel  effroi 
ne  le  gaerpira  si  lara  pres  de  soi 

P  335  (^^  sen  fnit  Ganes  par  le  ual  dAubeiois 

^^aler  sen  cuide  enz  ou  regne  espaingnois 
ou  a  Thoulouse  ou  au  cbastel  Monrois 
mais  Gondrebues  qui  preuz  fu  et  cortois 
5     par  mautalent  le  sieult  touz  les  esclois 
que  li  escloz  de  son  cheual  sont  froiz 
par  •!•  petit  que  nel  fiert  demanois 
mais  tost  sen  fuit  li  cuiuers  maleois 
et  Gondrebues  qui  de  Frise  fu  rois 

10     li  escria  traitres  retomois 

et  respont  Ganes  ce  ne  sera  des  mois 
car  uostre  force  uos  uient  et  si  uos  croist 
dist  Gondrebues  encor  sont  loing  Fransois 
ainz  aueronz  iouste  quil  ueingnent  prez  de  moi 

15     et  respont  Ganes  uolentiers  par  ma  foi 
lors  sentrefierent  enz  escus  demanois 
plainnes  lor  lances  sabatent  el  chaumois 
ia  fust  li  chaples  as  bons  brans  uienois 
quant  sescria  Richiers  de  Vermendois  [33^ t)] 

20     Hues  li  Mainnes  et  cuens  Guis  li  Nonrois 
T  307  (^r  sest  rais  Gmennes  ens  eu  ual  d Auseis 
^^qui  bien  cuide  fuir  en  Ardenois 
mais  Godebuef  qui  de  Frise  fut  roys 
sur  Maltalent  le  siet  desi  tres  pres 
5     par  I*  petit  qui  ne  fiert  de  destrois 
puis  lui  escrie  lecherre  mescrois 
uous  en  fuiez  com  traitre  renois 
uos  hostages  sont  demourez  eu  palais 
tiex  homs  les  tient  qui  ne  les  lesra  des  mois 

10     ains  les  pendra  ou  ardra  de  feu  gregois 
or  restournez  le  destrier  chastenois 
ioustez  o  moi  si  ferez  que  courtais 
respont  fei  Guennes  de  ce  suy  bien  aprins 
mais  uostre  force  uous  suit  ml't  grans  destrois 

1 5     dist  ly  Frissons  encor  sont  loig  Franceis 
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ains  aron  fait  quilz  uiengent  demanois 
lors  sentreüerent  a  escuz  uiennois 
plainnes  leur  lances  sabatent  une  fois 
ia  fust  li  chaple  des  brans  nuz  uianois 
20     quant  sescria  Richart  de  Vermandeis 
Hugues  de  Mans  et  Guion  de  Dunois 
L  178  ATais  Gondrebuef  qui  de  Frise  fu  nez 

-L'J-sor  son  chiual  ^  le  siet  tot  de  manois 
per  •!•  petit  quil  ne  le  fiert  detrois 
mais  formant  fuit  li  traitres  renois 
5     Gondrebuef  crie  cuuers  de  pute  lois 
car  löste  a  moi  si  feras  que  cortois 
respont  fauz    Gai*  de  ce  sui  bien  aprois 
lors  sentrefierent  es  escuz  uianois 
plaines  les  lances  sabatent  demanois 

T  308  (^r  se  requierent  ly  cheualier  hardi 

^^bien  sentreüerent  es  brans  dacier  fourbi 

quant  sescria  le  duc  Richart  et  Gui  [97'] 

Hugues  du  Mans  et  le  conte  Aimeri 
5     haa  traitre  petit  auc  fui 

tiel  compagnon  uous  auez  acuilli 

ne  uous  lessat  pas  deuant  piain  miedy 

Godebeuf  sire  com  estez  segnouri 

dist  li  Frisons  trop  tost  sommes  parti 
10     respond  fei  Guennes  ceulx  ci  uous  ont  gari 

et  ien  seroy  confondu  et  laidi 
L  179  /^r  sont  a  pie  li  cheualier  ardi 

^^bien  se  requierent  as  branz  dacier  forbi 

lere  traitres  petit  auez  foi 

tel  cheualier  cuidiez  auoir  conquis 
5     ne  te  laissast  deuant  demain  medi 

P  336  T^c  toutes  pars  sont  li  baron  uenu 
-'-^Ganelon  ont  et  prins  et  retenu 
Gondrebues  sist  sor  son  cheual  quemu 
baron  dist  11  trop  iestez  tost  uenu 
5     dist  li  traitres  qui  touz  plains  de  mal   fu 
uos  ont  gari  et  moi  ont  confondu 
a  pie  descent  Gautiers  de  Montaigu 
desus  Ferrant  qui  lassez  auques  fu 
mistrent  fei  -Ga-  qui  fu  plains  de  uertu 
10     il  prinst  le  sor  qui  de  Gascoingne  fu 
puis  retomarent  tout  lor  chemin  batu 
au  roi  Karion  sont  ensamble  uenu 

•  

T  309  T^ouz  ly  baron  sont  a  pie  desscendu 
■*■  Guennes  ont  et  prins  et  retenu 
a  Godebeuf  rendent  Maltalent  le  quemu 
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dessus  Ferrant  qui  tresfort  lasse  fu 
5     monter  y  firent  le  felon  mescreu 
eil  prent  le  sien  qui  de  Gascoigne  fu 
arriere  tournent  tont  le  chemin  batu 
L  180  'T^uit  li  baron  sont  a  pie  descendu 
*■•  «Ga«  ont  e  pris  e  retenn 
desor  Fernuit  conqnes  lassez  ne  fu 
firont  monter  le  gloton  mescreu 
5     a  Mont  Leon  sont  ensamble  uenu 

P  337  Turins  fu  fei  Gancs  par  cui  mut  la  dolors 
^  dont  douce  France  est  mise  en  tel  tristor 
a  Montloon  sus  el  palais  hautor 
la  lont  liure  au  bon  cmpereor 
5     qui  en  son  euer  en  auoit  grant  dolor 
tonz  ses  ostaiges  ot  fait  maittre  en  la  tor 
baron  dist  Karies  mi  dnc  et  mi  contor 
tost  me  ingiez  cest  felon  traitor 
car  la  ueniance  en  ferai  hui  cest  ior 

T  310  "Drint  fut  fei  Gnennes  qui  meut  la  grant  dolour 
^  donc  furent  mort  tant  noble  pougneour 
cils  le  conduient  qui  lont  mis  eu  retour 
a  Monleon  sus  en  paleis  hantour 
5     illec  le  rendent  an  fier  empereour 

qui  en  son  cueur  auoit  ml't  grant  doulour 
touz  ses  hostages  a  fait  mettre  en  langour 
baron  dist  Charles  my  sire  et  my  contour 
que  me  iugez  cest  felon  traitour 
10     que  ma  ueniance  en  prenge  hui  cest  iour 

L  181  IDris  fu  fauz  Ga-  et  fu  mis  au  retor 
•^  puis  le  rendirent  au  riebe  cmpcraor 
baron  dist  Kl',  mi  duc  e  mi  contor 
iugiez  moi  tost  Ic  felon  traitor 


[55'] 


P  338  /""^harles  commande  Ganelon  a  iugier 

^^-^a  tant  ez  uos  poingnant  •!•  messaigier 
sor  •  I  •  cheual  qui  moult  fist  a  prisier 
a  pie  descent  dou  bon  corrant  destrier 
5     puis  est  montez  sus  el  palais  plennier 
chauces  chaucies  qui  sont  de  fer  doublicr 
ceinte  ot  lespee  dont  li  poins  fu  dormier 
deuant  fei  Gane  sen  uait  aienoillier 
enz  en  loreillc  li  prinst  a  conseillier 
IG     biaus  sire  Ganes  faite«  uos  baus  et  liez 
secors  uos  uient  dou  meillor  chcualicr 
qui  soit  en  France  por  ses  armes  baillier 
cest  Pinabi ax  de  Sorence  li  fiers 
fiz  ta  seror  qui  moult  fait  a  prisier 
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15     et  iure  deu  qui  tout  a  a  iugicr 

quil  na  en  France  si  hardi  cheualier 
sa  cort  uos  iage  nel  compere  moult  chier 
Ganes  lentent  moult  en  fu  baus  et  fiers 
plus  que  li  cers  quant  uoit  le  loiemier 
20     Charlon  apelle  prinst  len  a  arraisnier 
T  311  T    y  roi  commande  Guennes  a  iuger 

■■— 'atant  uint  pougnant  i«  escuier  [97^] 

sur  I*  cheual  quil  out  fait  trauailler 
ynelement  descendit  du  destrier 
5     si  est  monte  sus  eu  palais  plenier 

heuses  chaucies  car  ml't  se  uout  prisier 
deiiant  fei  Guennes  se  uait  agenoillier 
et  li  a  dit  faitez  uous  baut  et  der 
secours  uous  uient  du  meillour  cheualier 
10     qui  soit  en  France  pour  ses  armes  bailler 
cest  Pinabel  de  Florence  le  fier 
uostre  neuou  est  si  uous  uient  hostager 
en  sa  compagnie  im.c  cheualier 
L  182  /^uant  li  rois  fait  Ga  •  a  iugier 

>^a  tant  ez  uos  poignant  •!•  escuier 
lez  Ga-  se  ua  agenoillier 
puis  li  a  dit  ne  uos  chaut  dairier 
5     secors  uos  uient  del  meillor  cheualier 
qui  soit  en  France  por  sbs  armes  baillier 
cest  Pynabel  de  Sorance  au  uis  fier 
Pynabel  dist  quil  ni  a  cheualier 
si  a  tort  uos  iuge  que  il  ne  compert  chier 
IG     quant  Ga*  loit  pri  soy  a  ^nforcier 

P  339  (^  anes  parole  qui  se  uolt  deliurer 

^^par  ma  foi  rois  trop  me  poez  blasmer 

or  sui  touz  pres  por  sor  sainz  a  iurer 

que  noi  talent  de  foir  ne  daler 
5     por  quoi  laissaisse  mes  amis  encombrer 

ainz  men  issi  mon  cheual  esprouuer  [34' a] 

por  ma  bataille  uoloie  retomer 

fait  mauez  panre  si  men  doit  moult  peser 

dex  dist  li  rois  qui  te  laissaz  pener 
IG     si  grant  mensonge  ou  puet  eil  or  trouuer 
T  312  (^r  parla  Guennes  qui  se  uout  descouper 

^^par  ma  foi  sire  trop  me"  pouez  blasmer 

car  ml't  nons  souloie  seruir  et  amer 

or  sui  tout  prest  dessus  sains  a  iurer 
5     que  nai  talent  de  fuir  ne  daler 

pour  quoy  lessasse  mes  amis  encombrer 

ains  men  yessi  mon  cheual  esperonner 

pour  ma  bataille  ou  uouloie  toumer 
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maloi  deduire  et  moy  esbeauter 
10    fait  mauc£  prendre  si  men  doit  mlH  pcscr 
frans  cheualiers  dist  Charles  o  le  uis  clair 
com  peut  homme  tant  grant  mensonge  trouuer 
L.  183  "Der  ma  foy  sire  trop  me  poez  blamer 
-*-  ie  sai  toz  pres  desus  sainz  a  iurer 
que  noy  talant  de  foir  ne  daler 
ancois  uoloie  mon  chiual  esproner 
5     en  la  bataille  uoloie  retorner 

fait  mauez  prandre  si  men  doit  ml't  peser 

franc  clienalier  ce  dist  Kl',  li  ber 

si  granz  menconges  ou  puet  ciz  gloz  treuer  [SS^I 

P  340  /^^harles  apelle  Girart  le  franc  guerrier 

^^quest  de  Viane  oncles  fu  Oliuier 

Hoedon  le  conte  et  le  hardi  Garnier 

loiffroi  dAniou  et  Salemon  le  fier 
5     baron  dist  Karies  nobile  cheualier 

touz  uos  commanz  Ganelon  a  iugier 
T  313  /^^harles  apelle  dan  Richart  le  guerrier 

^^Oger  le  duc  et  Naimes  le  fier 

Odon  de  Langres  et  Basin  et  Garnier  [9^'] 

de  Loreigne  le  riebe  duc  Gaisier 
5     Bos  lAlemant  et  Otes  le  Bamier 

et  de  Boulougne  Otoer  et  Gaultier 

de  Normendie  dan  Richart  le  guerrie 

Gieffroi  dAngou  et  Salemon  le  fier 

barons  dist  Charles  nobile  cheualier 
10    ie  uous  commant  Guennes  a  iuger 

P  341  T    i  iugemens  fu  mis  sor  maint  baron 

-*— 'ainz  quil  soit  uespres  croistra  grans  diax  Karion 

car  Pinabiax  descendi  au  perron 

qui  por  son  oncle  fu  mis  en  grant  randon 
5     et  Ammaugis  et  ses  freres  Sansons 

et  Berangiers  et  li  nies  Haguenon 

et  Ambuins  et  ses  freres  Milons 

'fiz  fu  Marcaire  pere  Heruiu  de  Lyon 

et  Auloris  et  Thiebaus  dAspremont 
10     qui  les  puisons  enuoierent  Karion 

mais  preus  Thierris  qui  ot  euer  de  baron 

len  fandi  puis  enfresci  quan  talon 

en  la  bataille  fu  apellez  Gaydons 

grans  fu  la  route  la  ou  uont  li  glouton 
15     -in-  M-  furent  des  parens  Ganelon 

quil  na  cel  nait  chastel  ou  donion 

mais  trestuit  furent  rete  de  traison 

chascuns  cheuauche  bon  murlet  arragon 
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et  portent  tuit   armes  dünne  faison 
20     haubers  et  elmes  et  escus  a  lyon 
des  escuiers  ne  sai  dire  les  nons 
tant  CD  i  a  que  nommer  nes  sauonz 
par  la  cite  ot  grant  csgardison 
Pinabiaus  iure  le  cors  saint  Symeon 
25     ansoiz  quil  isse  de  la  cit  de  Loon 

uoldra  il  mueure  tel  contraire  a  Karion 
sil  ne  li  rant  le  conte  Ganelon 
ia  roiautez  ne  li  iert  garisons 
que  nel  porfande  enfresci  quan  talon 
30     parmi  les  rues  sen  passent  li  glouton 
deuant  la  sale  descendent  au  perron 
T  314  T    e  iugement  est  mis  sur  maint  baron 
■■— 'selon  les  eures  quen  dient  la  facon 
ains  qui  soit  fait  croistra  le  deul  Charlon 
car  Pinabel  descendit  au  perron 
5     ne  de  Florence  sire  de  Bezencon 
ensemble  o  lui  yert  Hernie  de  Leon 
cilz  sont  uenuz  au  conte  Guennelon 
o  eulx  amcinent  ini^  compagnon 
fiers  et  hardiz  armez  dune   facon 
10     pour  Guennelon  mouuerent  grant  tenson 
et  üer  orguil  et  laide  mesprison 
pour  lui  deffendre  se  metront  a  bandon 

P  342  »T^o^  iugement  se  sont  eil  affichie 

•*-^mais  or  cuit  bien  quil  sera  respitie 

car  Pinabiax  est  dcscendus  a  pie 

en  sa  compaingne  fu  ses  couzinz  Hungiers 
5     qui  por  son  oncle  fu  forment  traueilliez 

par  grant  orgoil  sont  el  palais  puie 

Pinabiax  a  son  mantel  deslacie  [34'' b] 

et  remest  saingles  el  bliaut  entaillie 

deuant  le  roi  sestut  moult  affichiez 
10     pas  nel  salue  ainz  la  contrarüe 

par  ma  foi  rois  tort  faitez  et  pechie 

mon  oncle  auez  et  prins  et  laidengie 

mais  na  en  France  si  hardi  cheualier 

sil  uoloit  dire  quil  uos  eust  boisie 
15     ne  len  deffende  a  cheual  ou  a  pie 

Fransois  se  taisent  ez  les  uos  embronchiez 

mal  de  celui  qui  son  gaige  ait  baillie 
T  315  T7^  iugement  se  sont  cilz  alie 

■^--'et  lemperiere  les  en  a  mPt  proie 

mais  ore  cuide  bien  quil  y  ert  resploitie 

car  Pinabel  est  descendu  a  pie 
c     ensemble  o  lui  fut  son  cousin  Hernie 
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qiii  pour  leur  oncle  se  sont  rnFt  trauaillie 

ini.c  cheualiers  ont  affaitie 

de  helles  armes  ml't  bien  apareillie  [98^^] 

par  grant  orguil  sont  eu  palais  poie 
10    Pinabel  fut  ml't  b[ie]n  adrecie 

!•  petit  a  son  mantel  deslacie 

a  ane  bende  fut  desriere  trecie 

ceinte  eut  lespee  au  pont  dor  taillie 

deuant  le  roy  cestoit  bien  afichie 
15     pas  ne  le  sidue  ains  la  contralie 

par  ma  foi  sire  tort  faitez  et  pechie 

mon  oncle  auez  et  prins  et  iusticie 

il  ne  sera  ymes  en  uostre  court  iugie 

il  na  en  France  baron  tant  soit  prisie 
20     sll  ueult  dire  qui  uous  ait  aboisie 

ne  len  deffende  a  cbeual  ou  a  pie 

Franceis  sc  sont  par  les  rens  embronchie 

mal  soit  dycil  qui  mot  y  respondi 
L  184  1/^1'-  comande  que  Ga-  soit  iugiez 

"'^mais  or  croi  ie  quil  sera  repitiez 

car  Pynabel  est  descenduz  a  piez 

•I*  petit  a  son  mantel  dehiciez 
5     deuant  le  roi  sen  ua  le  chief  dreciez 

pas  nel  salue  ainz  la  contralie 

per  ma  foi  sire  tort  faides  et  pechie 

quant  uos  mon  oncle  auez  si  fort  iugiez 

il  na  baron  en  France  tant  prisie 
IG     sil  uoloit  dire  quil  uos  eust  boisic 

ne  lo  deffande  a  chiual  e  a  pie 

P  343  'Dinabiaus  fu  sus  el  palais  plennier 

-*•  enuiron  lui  iii  •  M  •  cheualier 

qui  sont  uenu  por  Ganelon  aidier 

mais  Pinabiaus  ne  se  uolt  atargier 
5     deuant  le  roi  se  prinst  a  apuiier 

trop  uos  poez  sire  rois  esucillier 

qui  tenez  prins  le  meillor  cheualier 

qui  soit  en  France  por  ses  armes  baillier 

par  celui  deu  qui  tout  a  a  iugicr 
10     U  na  en  France  si  hardi  cheualier 

sil  uoloit  dire  quil  uos  eust  boisie 

ne  len  deffende  a  mespee  dacier 

he  dex  dist  Karies  or  nai  ie  mais  mestier 

quant  ie  si  uoi  mes  barons  embronchier 
15     ne  nus  nen  lieuue  por  mon  droit  desraisnier 

lors  plora  Karies  lempercre  au  uis  fier 

en  pies  se  dresce  li  bons  Danois  Ogiers 

et  dans  Girars  de  Viane  li  fiers 


deuant  le   roi   sc   uont   afjenoillier 
20      cl   uoll   chascuns  son   gaij^c   dcsploier 

quant   •  i  •   uasles   les   en  fist   redrescicr 

Thicrris   ot  non   nioult  par  fisl   a  prisier 

liz  fu  lüiffroi  lAnj^euin  le  guerricr 

baron  dist  lanfes  ne  uos  doit  annuier 
25     alez  auant  laissiez  moi  desraisnier 

escuiers  sui  Rollant  sei  doi  uengier 

contre  fei  Gane  qui  cd  fist  lencombrier 

qui  a  uendu  mon  seignor  droiturier 

le  duc  Rollant  qui  moult  fist  a  prisier 
30     ensamble  o  lui  le  preu  conte  Oliuier 

mais  par  celui  qui  tout  a  a  iugier 
•     ia  ses  menaces  ne  li  auront  mestier 

que  ne  li  face  son  guerredon  paier 
T  316  IDinabel  fut  sus  eu  palais  planier 

-■-  a  poy  les  occient  ly  mi.c  cheualier 

Pinabel  fait  son  mantel  deslacier 

ralH  par  fu  bei  si  out  le  uisage  fier 
5     deuant  le  roy  print  a  contralier 

trop  nous  uoulez  emperiere  abessier 

qui  tenez  prins  le  meillour  cheualier 

qui  scet  en  France  por  ces  armes  bailler 

qui  de  fuir  neut  talent  ne  mestier 
10     ainz  sen  yessit  .essaier  son  destrier 

pour  sa  bataille  ou  uouloit  reperier 

sala  deduire  et  son  corps  essaier  [99^] 

fait  lauez  prendre  et  forment  iusticier 

il  na  en  France  si  hardi  cheualier 
15     sil  uouloit  dire  quil  uousist  boisier 

ne  uous  querir  p[er]te  ne  encombrier 

ne  len  deffende  a  mespee  dacier 

he  diex  dist  Charles  or  naige  mez  mestier 

quant  ie  uoi  ci  mes  barons  embroncher 
20     et  ne  se  meuuent  pour  mon  droit  desraisner 

lors  sault  en  piez  li  bon  Danois  Ogier 

et  dApremont  le  bon  conte  Richer 

et  de  Vienne  dan  Girart  le  guerricr 

chescun  deux  offre  son  gage  a  ploier 
25     quant  I  •  uallet  les  fist  touz  traire  arrier 

escuier  fiit  dan  Roullant  le  guerricr 

frans  chcualiers  ne  uous  doit  enuoier 

cen  quon  ne  scet  comment  peut  on  dcsrainier 

mais  ie  doi  bien  le  mien  gage  ploier 
30     qui  scai  tresbien  le  mal  et  lencombrier 

com  uendit  Guennez  mon  segnour  droiturier 

le  duc  Roullant  qui  mPt  fut  a  prisier 

mais  ia  menace  ne  lenr  ara  mestier 
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que  second  loure  nen  aient  le  loier 
L  185  T^ist  Pynabel  emperere  au  uis  fier 

-'-^Ga-  auez  fait  prandre  et  ml*t  fort  laidoier 
il  na  en  France  si  ardi  cheualier 
sil  uoloit  dire  quil  uos  eust  boisie 
5     ne  le  deffande  a  mespee  dacier 

e  diex  dist  KP.  or  nai  ie  plus  meslier 
quant  ie  uoi  ci  mes  barons  cheualier 
quil  ne  se  mouent  per  mon  droit  dereinier 
apres  cest  mot  ez  uos  uenir  Ogier 
lo     e  en  apres  le  prou  conte  Fachier 

chascons  dauz  baille  son  gage  a  deploier 
quant  •  l    ualez  les  fit  toz  traire  arrier 
escoiers  fu  R*.  que  ml't  ot  chier 

P  344  IDinabiaus  fu  sor  ses  pies  en  estant 

•^  ou  uoit  Karion  sei  ua  contrariant 

quant  •!•  uasles  en  est  saillis  auant 

Thierris  ot  non  si  ot  le  euer  uaillant 
5     fiz  fu  loiffroi  le  hardi  combatant  [34^  a] 

tenez  mon  gaige  empereres  puissans 

uers  Pinabel  de  Sorence  la  grant 

que  Ganes  est  traitres  souduians 

en  Ronsceuax  trai  le  prou  Rollant 
lo     et  Oliuier  le  hardi  combatant 

li  •  xn  •  per  furent  mort  a  torment 

et  li  'XX*  M-  sachiez  certainnement 

que  ii  fei  Ganes  uendi  a  lamirant 

Marsille  ot  non  rois  dEspaingne  la  grant 
15     qui  en  donna  or  et  argent  moult  grant 

se  il  le  noie  uez  moi  ci  en  presant 

ainz  quil  soit  uespres  ne  li  solaus  couchans 

le  uos  randrai  uaincu  ou  recreant 

Pinabiaus  loit  touz  tainst  de  mautalant 
20     il  sescria  sor  ses  pies  en  estant 

mar  en  parlastez  lechieres  souduians 

hui  uoz  aurai  uaincu  et  recreant 
T  317  IDinabel  fut  sur  ses  piez  en  estant 

-^  quant  i*  uallet  en  est  sailli  auant 

Tierri  eut  nom  mPt  fut  preux  et  uaillant 

escuier  fut  Roullant  le  combatant 
5     tenez  mon  gage  emperiere  uaillant  [99^] 

pour  nostre  droit  que  uuil  monstrer  auant 

que  lerre  est  Guenne  traitre  e  soudeant 

a  Sarragoce  uendit  le  duc  Roulant 

au  roi  Marsile  qui  en  yert  ml't  desirant 
10     a  ces  parolles  tent  Pinabel  son  gant 

pour  les  hostages  demeurent  si  parent 
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mal  uous  le  faistes  lecherre  soudeant 
uous  en  serez  uaincu  et  recreant 
L  186  IDynabel  fu  el  palais  en  estant  [S^*^] 

•*•  lors  escria  li  escoiers  Rollant 
tenez  mon  gage  emperere  puissant 
per  mon  seignour  cui  ie  amoie  tant 
5     que  lerres  est  Ga*  e  souduiant 
a  ces  paroles  tant  Pynabel  son  gant 

P  345  T    or  gaiges  donnent  ez  les  en  pies  leuez 
-*— 'Pinabiaus  a  ses  ostaiges  Hurez 
Karies  les  a  a  garder  conmandez 
et  Heruiex  a  son  oncle  demande 
5     li  rois  en  a  sa  coronne  iure 

quil  sera  ainz  par  le  champ  deliurez 
dist  Pinabiax  dont  en  aiez  maugrez 
par  mautalent  est  de  la  cort  tornez 
et  si  parent  sont  aprez  lui  ale 
10     nel  guerpiront  si  lauront  bien  arme 
et  Karlemaines  a  Thierri  resgarde 
ione  le  uoit  et  de  petit  ae 
mais  grant  cors  ot  et  proesce  et  bonte 
baron  dist  lanfcs  ne  soiez  esgare 
15     ancui  sera  nostre  grans  drois  mostrez 
lorgoil  aurai  de  Pinabel  mate 
fiz  dist  loifürois  tu  soiez  commandez 
a  Ihesu  Crist  qui  en  crois  fu  penez 
T  318  T    eur  gages  donnent  si  sont  en  piez  leue 
-^-^Pinabel  a  ses  hostagez  liure 
et  lemperierc  ly  al  mPt  bien  mande 
et  Hernie  a  son  oncle  demande 
5     le  roy  en  a  sa  couronne  iure 

que  ancois  sera  le  champ  tout  aquite 
dist  Pinabel  lors  en  aiez  maugre 
par  mautalent  sont  de  la  court  toume 
ne  les  laisseront  desque  il  aient  arme 
10     et  lemperiere  a  doncques  regarde 
mrt  le  uit  Charles  de  tresgrant  ae 
de  fier  courage  prouce  et  de  bonte 
sire  fait  il  soiez  asseure 
enqui  sera  Maltalent  esprouue 
15     et  ly  orguil  de  Pinabel  mate 
L  187  T    or  gage  donent  ostage  sont  liure 
-*— pynabel  a  son  oncle  desarine 
li  rois  en  a  sa  corone  iure 
li  chans  sera  outroiemant  finez 
5     dist  Pynabel  uos  en  aiez  mal  gre 
per  mal  talant  sont  de  la  cort  tome 
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li  empereres  a  Tyenri  regarde 

iome  le  uoit  e  de  petit  ae 

mais  fier  euer  ot  e  de  mrt  grant  bonte 

P  S4f  nPhierri  annerent  el  palais  a  bandon 
-^  a  lui  semir  ot  maint  noble  baren 
chances  de  fer  blanches  com  anquetons 
li  ont  lacies  enz  iambes  enuiron 
5     ses  esperons  li  ferma  Salemons 
et  nest  haaberc  Amauni  le  baron 
qni  fu  iadis  Girart  de  Roussillon 
11  lot  uesta  quant  fist  pais  a  Karion 
et  lace  lianme  Grondrebuef  le  Frison 
10    dex  ne  fist  arme  ne  brant  dacier  si  bon 
qui  lempirast  uaillissant  an  bouton 
er  est  annez  Thierris  a  deu  beneison 


L188 


Alni  armer  ot  maint  riebe  baron 
luber  li  nestent  Girart  de  Rosseilion 
latent  li  leanme  dont  fu  bei  li  Frison 
dedanz  est  fait  de  coste  de  peison 
sor  del  na  arme  qnil  prisoit  -i*  boton 


P  347  T^hierri  annerent  sus  el  palais  plennier 

-^  puis  li  ont  ceint   -i*  riebe  brant  dacier 
cest  Hauteclere  qui  fu  conte  Oliuier 
conques  ne  pot  en  bataille  empirier 
5     et  bon  cheual  ont  fait  appareillier 

Ferrant  li  baillent  qui  fu  au  duc  Renier 
en  nulle  terre  nauoit  cheual  tant  chier 
sil  uoit  cheoir  nul  arme  chcualier 
il  cort  aprcz  por  son  cors  dammaigier 

10    Thierris  i  montc  qui  le  weult  essaier 
sor  les  estriers  se  prinst  a  affichier 
grant  demi  pie  les  a  fait  aloingnier 
baron  dist  lanfes  meillor  de  cest  ne  quier 
T319  'T^ierri  annerent  sur  eu  palais  planier 
'■  enuiron  lui  eut  maint  bon  cheualier 
Charles  mesmes  li  ceint  le  branc  dacier 
Cortain  la  claire  qui  fut  au  duc  Ogier 
5     oncquez  ne  pout  pour  bataille  empirer 
maint  bon  cheual  y  fönt  apareiller 
Ferrant  ont  prins  qui  fut  au  duc  Regnier 
en  nulle  terre  na  cheual  tant  soit  fier 

10     si  uait  chair  nul  arme  chcualier 

soure  li  court  pour  son  corps  depecier 
de  deuant  Cordres  le  conquist  Oliuier 
puis  le  donna  au  preux  conte  Regnier 
Tierri  y  monte  le  uondra  essoier 
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15     sur  les  estriez  se  prent  a  aficher 
loing  dilec  les  a  fait  touz  eslougner 
barons  dist  il  meudre  de  cest  ne  quier 
L  189  T^yenri  annerent  sor  le  palais  plenier 
-*■  Kr.  li  rois  li  ceint  le  branc  dacier 
Cortaint  la  riebe  qui  fu  au  duc  Ogier 
sor  Ferrant  monte  qui  fu  au  duc  Reinier 
5     e  Kl'm.  en  a  fait  cbiualier 

P  348  IDinabel  arment  tost  et  isnellement 

•*•  aual  el  bore  chies  son  oste  Florent 

chauces  de  fer  blanches  com  bei  argen t 

li  ont  lacies  es  iambes  esramment 
5     ses  esperons  li  cbausa  Guis  dargent 

fiz  sa  seror  et  moult  prez  sont  parent 

il  uest  lauberc  dont  la  maille  resplent 
T  320  IDinabel  arment  tost  et  ynellement 

-^  aual  eu  bourc  ches  dame  Maissent 

une  bourioise  la  ou  ly  hons  descent 

chauces  de  fer  faites  a  son  talent 
5     ly  ont  chaucie  es  iambes  par  deuant 

ses  esperons  li  chaussa  Gui  dargent 

filz  sa  seur  ml't  fiirent  pres  parent 

lacent  li  elme  Connibre  de  Clauent 

il  fut  conquis  en  I*  toumoiement 
10     puis  print  lespee  dont  le  pont  fixt  dargent 
L  190  T^autrepart  arment  Pynabel  si  parant  [S^^] 

-*-^en9nt  ot  •  i    pre  uerdoiant 

Kl',  li  rois  i  mena  son  seriant 

chieres  reliques  ot  illuec  en  presant 
5     li  dus  Girars  atognu  le  uaillant 

e  lai  dedanz  furent  arme  lor  iant 

qui  garderont  de  traison  lo  chant 

li  empereres  a  fait  crier  son  bant 

ou  champ  en  uint  Pynabel  maintenant 
10     li  rois  apele  danz  Naymon  le  uaillant 

le  duc  Girart  de  Vianne  la  grant 

baron  cest  chan  a  garder  uos  comant 

P  349  IDinabel  ont  moult  richement  arme 

•*•  ceinte  a  lespee  au  poing  dor  noele 
Heruiex  li  a  son  escu  aporte 
et  •!•  espie  moult  tres  bien  acere 
5     •!•  noir  destrier  li  orent  amene 
par  son  estrier  est  Pinabiaux  montez 
a  son  col  pent  •!•  escu  dor  liste 
prinst  par  la  banste  son  espie  noele 
fait  •  I  -  eslais  puis  sen  est  retomez 
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10    desoz  Loon  anoit  «i*  moult  bei  pre 
Karies  i  a  -i-  son  champion  mene 
chieres  reliques  i  a  •!•  clers  porte 
qui  les  pariore  ne  puet  iestre  honorez 
ne  soit  honnis  ainz  quil  soit  auespre 
T  321  /^^einte  a  lespee  quant  il  se  fat  arme 
^-^Heniie  li  a  son  espie  aporte 
en  la  hante  a  le  gonfanon  ferme 
an  noir  destrier  ly  eurent  apreste 
5     bien  fnt  couuert  et  richement  arme  [icx)^] 

par  son  estrie  est  Pinabel  monte 
lait  I  •  esleis  si  sen    est  retoume 
dessoubz  la  salle  anal  en  i  •  beau  pre 
iouxte  an  aerger  qui  ml't  bien  fut  garde 
10     son  Champion  y  a  Charles  mene 
chier  saintuaire  y  ont  li  clerc  porte 
qoi  si  pariure  ne  peut  estre  henoure 
ne  soit  honny  ains  qui  scet  a  uespre 
enairon  out  maint  bon  clerc  ordene 

P  350  T    i  dus  Girars  se  sot  bien  porpanser 
■*— 'et  li  Dannois  qui  moult  fist  a  loer 
et  li  dus  Naymmes  qui  gentiz  est  et  ber 
car  lor  maisnies  firent  moult  bien  armer 
5     -G*   cheualiers  a  fait  chascuns  monter 

se  Heruiex  weult  son  grant  orgoil  monslrer 
sil  lencommence  tost  le  puist  comparer 
et  Karlemaines  a  fait  son  ban  crier 
que  tuit  sen   issent  la  bataille  esgarder 
IG     chieres  reliques  a  fait  ei  champ  porter 
qui  si  pariure  ne  puet  le  ior  passer 
ne  li  conueingne  son  cors  a  mal  torner 
Pinabiax  dist  si  commence  a  crier 
ie  ferai  ma  bataille  cui  quen  doie  pezer 
15     et  respont  Karies  touz  sui  prez  dou  liurer  [35*^^] 

le  duc  de  Loherainne  üst  li  rois  apeller 
Richart  de  Normendie  et  le  conte  Othoer 
Salemon  de  Bretaingne  qui  tant  fist  a  loer 
baron  touz  uos  commant  la  bataille  a  garder 

T  322  A^oult  se  sont  bien  Girart  et  Naimes  pourpenser 
"'•'-'■et  le  Danois  Ogier  qui  ml't  fist  a  loer 
qui  fist  Charles  et  barons  armer 
plus  de  millc  en  y  a  fait  conroier 
5     or  se  gart  bien  Hernie  de  son  orguil  monstrer 
lemperiere  de  France  fait  le  champ  deliurer 
mPt  riche  saintuaire  y  eut  fait  aporter 
nul  homme  qui  se  pariure  ne  peut  le  iour  passer 
que  il  ne  li  conuienge  du  corps  a  mescheuer 
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.10     Pinabel  orendroit  a  prins  a  parier 

et  respond  lemperiere  ie  sui  prest  de  le  liurer 
et  de  mon  droit  ateindre  que  tant  puis  desirer 
le  duc  de  Lorreigne  fait  a  soi  apeÜer 
et  Beuon  lAleman  et  lEscot  Gilemer 

15  Basin  le  Bourgueignon  et  le  conte  Otoer 
Richart  de  Normendie  et  Salemon  le  fier 
barons  ie  uous  commant  la  bataille  a  garder 

P  351  /^^harles  fist  faire  et  son  ban  et  son  cri 

^"^que  ni  reinaingne  nus  hom  tant  soit  hardis 

fors  seulement  ceuls  qui  sont  annemi 

eil  se  descendent  qui  ont  lor  foi  pleni 
5     Richars  et  Othes  ont  lor  cheuax  saisiz 

les  reliques  aourent  et  chascuns  i  ofiri 

•v*  bezans  de  ün  or  que  li  clers  recoilli 

et  Salenions  qui  le  euer  ot  hardi 

lor  a  les  sairemens  deuant  euls  eschaui 
10     et  dist  an  dammoisel  nenez  auant  Thierri 

uos  iurrerez  premiers  dou  chanip  quas  arranii 

deuant  dirai  tu  diraz  aprez  mi 

et  dist  Thierris  biaus  sire  et  ie  lotri 

si  mait  dex  et  li  saint  qui  sont  ci 
i^     et  tuit  li  autre  qui  por  deu  sont  sainti 

que  li  fei  Granes  le  duc  Rollant  trai 

et  boisa  Karle  et  sa  foi  li  menti 

les  •  xn  •  pers  li  bons  rois  en  perdi 

et  les  •  XX  •  M  •  des  Fransois  autressi 
20     et  Oliuier  qui  ot  le  euer  hardi 

si  mait  dex  ni  ai  de  mot  menti 

he  glouz  dist  Pynabiax  uos  i  auez  menti 

uos  iestez  pariurez  ancui  serez  honnis 
T  323  T    emperiere  fait  faire  son  ban  et  son  cri  [i^^*^] 

-"-^qui  ne  demenrt  en  champ  home  tant  soit  hardi 

nemes  les  (les)  sept  contes  qui  tant  sont  segnouri 

cilz  descendent  a  terre  qui  lignage  ont  pleui 
5     Richart  et  Otoer  les  cheuaux  ont  saisi 

adourent  les  reliques  et  chescun  y  offri 

in*  besans  dor  quout  le  der  recuUli 

Salemon  de  Bretaigne  leur  a  bien  desclairi 

le  serment  est  dit  alez  auant  Tierri 
10     uous  iurerez  premier  de  cest  champ  arami 

si  uous  ci  diex  et  li  saint  qui  sont  cy 

que  Guennez  le  conte  RouUant  trahi 

lui  et  ses  compagnons  a  Marsille  uendi 

si  lotraige  et  gree  ly  respond  Tierri 
15     respond  Pinabel  dist  uous  y  auez  menti 

uous  en  estez  pariure  henuit  en  serez  honni 
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L  IM  T^l'  li  rois  fit  son  banc  e  son  cri 

-^^nnns  ne  remaigne  ou  chan  tant  soit  ardiz 
for  li  baron  qui  le  chan  ont  empris 
Salemons  de  Bretaigne  qui  le  euer  ot  ardiz 
5    lors  les  amenerent  deuant  toz  lescheuj 
pins  dist  au  damoisel  nenez  auant  Tieri 
ensi  uos  ait  diex  e  li  saint  qui  sont  ci 
que  li  cuens  Ga-  le  duc  R.  uendi.  trai 
loi  e  ses  compaignons  a  Marsile  uendi 
lO    ensi  le  croi  ie  sire  ce  respondi  Tienri 
dan£  g^oz  dist  Pynabel  uos  y  auez  menti 

P  S52  'Oynabiax  sagenoille  et  Thierris  se  leua 

-^  Salemons  de  Bretaingne  le  sairement  dit  a 
or  iurez  Pynabel  sor  les  sains  qui  sont  la 
si  tait  Ihesn  Cris  qui  en  crois  se  pena 
5     qae  li  tiens  oncles  Granes  uers  Karion  ne  boisa 
ne  Rollant  ne  trai  ne  auoir  prins  nen  a 
la  traison  ne  fist  ne  porpanse  ne  la 
lors  iura  Pynabiax  quant  quil  li  deuisa 
baisier  uolt  les  reliques  mais  onques  ni  tocha 
10     nostre  seignor  ne  plot  tot  tramblant  sen  leua 
puis  a  prins  son  escu  sor  son  cheual  monta 
Thierris  li  Angeuins  uers  le  cid  esgarda 
reclaimme  Ihesu  Crist  qui  les  biens  estora 
que  li  enuoit  honor  si  com  seil  que  droit  a 
15     puis  a  prins  son  espie  sor  son  cheual  monta 

T  324  T    e  conte  sagenouille  et  Tierri  sen  leua 
-*— 'Salemon  de  Bretaigne  le  serment  uisa 
uous  iurez  Pinabel  sur  les  sains  qui  sont  ca 
que  Guennez  uostre  oncle  uers  Charles  ne  faussa 
5     nul  ne  trait  Roullant  ne  ne  sen  pensa 
tout  iura  Pinabel  quanque  il  dit  ly  a 
baisier  uout  les  reliques  mez  oncquez  ny  toucha 
dieu  ne  uoult  nostre  sire  tout  tremblant  sen  tourna 
il  a  prinse  sa  lance  sur  son  destrier  monta 
10     et  Tierri  lAngeuin  i-  poy  sagenoilla 
et  reclame  le  sire  qui  le  monde  crea 
qui  ly  dont  hui  honnour  si  com  scet  que  droit  a  [loiv] 
lorguil  de  ceu  gloton  qui  deuant  lui  sesta 
puis  a  prins  sa  lance  sur  son  destrier  mo[n]ta 
15     le  saintuaire  enportent  le  champ  en  deliura 

L  192  "Dynabel  sagenoile  e  Tienri  se  leua 

-*■  Salemonz  de  Bretaigne  le  seyriment  leua 
or  iurez  Pynabel  sor  les  sainz  qui  sont  ci  [57'] 

que  «Ga-  uostre  oncles  uers  Kl'  ne  boisa 
5     ne  R'.  ne  uandi  ne  auoir  pris  nen  a 
e  Pynabel  li  iure  quantque  eil  'deuisa 
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baisier  uout  les  reliques  mais  onques  ni  tocha 
ne  plot  a  damidieu  toz  trenblant  en  leua 
il  a  prise  sa  lance  sor  son  chiaal  monta 

P  363  T^hierris  est  sor  Ferrant  li  dammoisiaus  loial 
■*■  prinst  lescu  par  lenarme  et  breche  le   cheual 
et  dist  a  Pinabel  ie  uos  defB  uassal 
quant  uers  moi  deffendez  le   traitor  mortal 
5     se  deu  piaist  et  ie  uif  ie  uos  metrai  a  mal 

et  respont  Pinabiaus  ansoiz  ira  tout  al  [SS**^] 

lors  laissent  corre  tout  le  pandant  dun  ual 
grans  cops   se  donnent  enz  escus  a  cristal 
quil  en  ont  abatu  tout  lazur  contreual 
10     lor  lances  pesoierent  outre  uont  li  cheual 

bien  se  tiennent  andui  moult  sont  preu  li  uassal 
T  325  ATonte  fut  sur  Ferrant  le  damoisel  leal 

-^'^■'•tint  lescu  et  les  armes  broche  le  cheual 
Pinabel  en  apelle  si  fist  ml't  que  uassal 
ie  uous  defy  trop  de  dieu  estez  desloial 
5     quant  uers  moy  deffendez  uous  traitre  mortal 

lors  sentresleissent  courre  par  my  le  fons  dun  ual 
merueilloux  coups  se  fierent  es  escuz  communal 
mais  ny  peut  fausser  broisne  ne  greue  uassal 
de  lour  pointe  uont  outre  nul  ny  guepit  cheual 
L  193  nPyenri  monte  ou  chiual  qui  le  euer  ot  loial 
-^  Pynabel  en  apele  a  loi  de  bon  uassal 
tint  lescu  as  enarmes  si  broche  le  chiual 
ie  uos  dein  danz  gloz  com  felon  desloial 
5     que  uers  moi  deffendez  le  traitor  mortal 
lors  respont  Pynabel  uos  chanterez  tot  al 
mout  granz  couz  sentredonent  es  escuz  de  cristal 
qua  la  terre  abatent  e  la  cier  tot  a  ual 
ne  pot  fauser  clauin  ne  amont  ne  aual 
10     Tyenri  tire  sa  regne  se  fait  •!•  tor  loial 

P  354  /^^hascun  tyre  sa  resne   et  son  tor  a  reprins 

^-^hierri  dist  Pynabiaus  moult  par  mas  bien    requis 
moult  iez  de  grant  procsce  quant  tel  chose  as  emprins 
dont  tu  seraz  ancui  uergondez  et  honnis 
5     car  guerpis  la  bataille  si  ten  uien  auec  mi 
ie  te  donrai  Sorence  Besenson  autressi 
et  pren  ma  fille  qui  tant  a  der  le  uis 
eile  fu  nee  en  may  si  a  non  Flors  de  Lys 
dehaiz  ait  quel  me  loe  ce  li  respont  Thierris 
10     moult  me  fi  en  Ihesu  qui  en  la  crois  fu  mis 
ainz  uengerai  Rollant  et  mes  autres  amis 
sen   aura  ioie  Karies  quest  rois  de  saint  Denis 
lors  laissent  cbrre  les  destriers  arrabis 
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il  sentrefierent  des  bons  espies  forbis 

15     par  si  tres  grant  uerlu  ce  uos  di  et  pleui 

que  les  espies  pesoient  les  fers  en  ont  malmis 
H  cheual  sentrehurtent  deuant  cnmi  1e  pis 
qiie  Moriaus  li  destriers  qui  tant  par  fu  hardis 
fö  tant  forment  hurtez  ce  mest  auis 

20     que  li  cols  li  pesoie  maintenant  fu  ocis 
Pynabiax  est  uersez  outre  sen  ua  Thierris 
sor  le  Ferrant  qui  fu  au  duc  marchis 
T  826  /'"^hescun  tourna  sa  regne  quant  son  lour  a  reprius 
^^-^icrri  dist  Pinabel  mrt  mas  bicn  requis 
male  fut  ta  prouece  quant  ticl  chose  as  emprins 
lesse  la  bataille  si  ten  fui  a  saint  Denis 
5     ic  te  donrai  Sorence  Bezencon  te  gucrpis 
et  pren  Marsile  a  fame  qui  tant  a  clair  Ic  uis 
ne  cui  quil  ait  si  gente  iucques  pors  de  Monquis 
dehait  11  qui  me  loe  ce  ly  respont  Tierris 
ains  me  fie  en  eil  qui  en  la  croix  fut  mis 

10     ains  nengeroi  Roullant  et  les  autrcs  marchis 

qui  furent  par  uostre  oncle  en  Reinceuaux  occis 
si  ara  ioie  Charles  qui  est  sire  de  Paris 
lors  sentrelessent  courre  les  cheuaux  a  deuis 
merueilloux  coups  se  donnent  es  escus  bis 

15     que  li  fer  passe  outre  et  ly  fust  sont  malmis        [102"^] 
les  destriers  sentrecontrent  des  frons  et  des  uis 
au  cheual  Pinabel  en  auint  toul  le  pis 
car  le  col  ly  perse  a  terre  chait  occis 
sur  le  Ferrant  dEspagne  sen  passe  outre  Tierris 
L  194  T^yenri  dist  Pynabel  ml't  met  or  bien  auis 

-*•  mar  fut  uostre  iouante  quant  tcl   fait  as  emprins 
car  guerpis  la  bataille  iete  lo  biauz  amis 
Sorance  te  donray  e  ma  Tille  au  clcr  uis 
5     oniz  seit  qui  o  fera  ce  li  a  dit  Tyenris 

mout  me  fis  en  celui  qui  en  la  croiz  fu  mis 

que  R*.  uengeray  e  ses  autres  amis 

lor  fönt  brandir  les  ates  des  fors  espies   forbis 

si  souant  se  requierent  per  si  tres  grant  air  [  57^] 

10     que  li  fer  passent  outre  si  se  sont  a  mal   mis 
li  chiuauz  Pynabel  en  ot  cel  ior  le   pis 

P  355  "T^olans  fu  Pynabiax  quant  uit   cheoir  Morel 
-*-^il  est  saillis  en  pies  desor  lerbe   a  prael 
quant  uit  mort  son  cheual  ne  li   fu  mie  bei 
il  a  traite  lespee  dont  tranchent  li  coutel 
5     dont  torne  laufferrant  Thierris  li  dammoisel 
amont  parmi  son  elme  ua  ferir  Pynabiel 
li  destriers  le  consieult  qui  fors  fu  et  isnel 
tout  enuers  labati  deiouste  le  prael 


au   releucr  quil  fist  Ic   ficrt  si  Pynabel 
10     la  iambe  li  trancha  par  dclez  Ic  Irommel 
lors  Irebucha  Ferrans  qui  tant  par  fu  isnel 
he  dex  dist  Karlemaines  qui  formas  Daniel 
maintenez  hui  mon  droit  uaincus  soit  Pynabel 

T  327    A     pie  fut  Pinabel  si  a  perdu  Sorel 

-^~^quant  il  le  uit  mourir  ne  li  fut  mie  bei 
il  a  traite  lespee  donc  brun  sont  ly  cotel 
par  uertu  cest  moUez  tint  lescu  en  chantel 
5     le  uassa  ly  trestoume  par  le  fanc  du  nasel 
fort  ueult  courre  le  gentil  damaisel 
par  son  üer  maltalent  fiert  si  Pinabel 
le  cheual  le  confont  qui  fut  fort  et  ynel 
tout  enuers  labatit  deuant  soi  eu  prael 
10     au  chair  quil  üst  le  fiert  si  Pinabel 

le  destrier  a  consut  par  dessoubz  le  preitrel 
que  de  ses  armeures  sont  faussez  li  clauel 
que  la  iambe  ly  trenche  et  los  iucquau  tramel 
lors  trebuche  Ferrant  soubz  lumbre  dun  oumel 

L  195  "Dynabel  si  sc  lieue  qui  a  perdu  Morel 
-^  il  a  traite  lespee  lescu  tint  en  chantel 
e  Tyenri  sc  redrece  si  a  fait  «i-  tor  bei 
e  li  cbiuauz  regite  si  ataint  Pynabel 
5     de  ses  'ii*  piez  derrier  li  done  tel  mortel 
tot  enuers  labati  enmi  lue  don  pradel 
e  li  gloz  sc  redrece  diex  maudie  sa  pel 
delespee  quil  tient  fiert  le  chiual  ignel 
que  les  ners  li  trancha  droit  permi  le  tramel 
10     lors  trabuche  Ferrant  si  chai  li  donzel 

P  356  (^r  est  des  -n-  destriers  la  bataille  finee 

^^Thierris  sailli  en  pies  sor  lerbe  ansainglentee 
la  bonne  targe  deuant  son  pis  tornee 
tint  Hauteclere  qui  tant  fu  redoutee 
5     ia  sera  la  bataille  as  'll-  barons  monstree 
adont  a    Py*  sespee  recouuree 
si  est  saillis  en  pies  sor  lerbe  enmi  la  pree 
mais  forment  ot  la  char  batue  et  defoulee  [35^  ^] 

et  dou  faus  sairement  la  neue  trourblee 

T  328  (~\r  est  de  n  •  cheuaux  la  bataille  acheuee 

^^et  Tierri  fut  en  piez  dessus  lerbe  en  la  pree 
et  a  sa  bonne  targe  deuant  son  uis  tournee 
ia  sera  la  bataille  des  n-  barons  ioustee 
5     car  Pinabel  a  ia  sespee  recouree 

redrecie  fut  en  piez  sur  lerbe  ensanglantee 

ml't  forment  eut  la  char  blesmie  et  defoulee 

et  la  uertu  du  corps  ly  fiit  ml't  mesalee 

et  du  faulx  serment  la  neue  troublee  [102^] 
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L  196  (^c  est  <les  -n*  chiuauz  la  bataille  finee 

^^Tycnri  sailli  empiez  sor  lerbe  en  la  pree 
ia  sera  la  batailles  des  -ll-  barons  finee 
Pynabel  de  Sorance  leua  en  aut  sespee 
5     mais  formant  ot  la  char  del  destrier  afolee 
e  la  uertu  dou  cors  li  est  mPt  tres  alee 

P  357  Tcel  ior  fist  moult  chaut  et  li  iors  fu  seris 
■^fierement  se  requiercnt  -Pyn-  et  Thierris 
des  boDS  cheuaz  prisiez  sont  uenu  a  la  fin 
et  les  lances  brisies  qui  furent  de  sapin 
5     -Py-  fu  moult  gens  desoz  son  elme  enclin 
il  tint  traite  lespee  dont  li  poins  fu  dor  fin 
et  uait  ferir  Thierri  sor  liaume  poiteuin 
mais  nel  pot  empirier  uaillant  «i-  angeuin 
li  cops  coula  aual  sor  lauberc  doublentin 
10     par  force  li  trancha  et  copa  son  hennin 

dou  sanc  li  traist  dou  cors  tout  raze  -I*  bacin 
Thierris  dist  -Py*  de  prez  uos  sui  uoisins 
ie  ne  sai  par  ma  foi  cc  dist  li  Angcuins 
mais  li  uilains  le  dist  et  mote  en  son  latin 
15     par  felon  lösengier  a  on  bien  mal  matin 

T  329  T    e  iour  fist  ml't  grant  chaust  si  court  le  uent  serin 
"*— 'fieremenlse  requiercnt  li  CO nte( et  ly  conte)etli  meschin 
de  bons  cheuaux  de  prix  ont  il  atrait  a  fin 
et  perdues  les  hantcs  qui  yercnt  de  fraisnin 
5     ml't  par  fut  fier  le  chaple  des  bons  brans  acerin 
quil  estroent  et  fendent  les  escuz  bauueisin 
mPt  fut  grant  Pinabel  de  dessoubz  leime  enclin 
et  tint  traite  lespee  donc  li  pont  fut  dor  fin 
et  uait  ferir  Tierri  en  lehne  poiteuin 
10     mais  ne  le  pcut  empircr  uaillant  i-   raisin 
ly  coups  coulent  aual  sur  lauber  doubletin 
par  force  le  trenclia  et  faussa  delermin 
du  sanc  li  trait  du  corps  contre  demie  b[a]ssin 
Tierri  4ist  Pinabel  dessa  uous  sui  uaisin 
15     ie  le  me  sent  par  mon  chief  ce  respont  lAngeuin 
car  le  uilain  le  dit  et  trueue  en  son  latin 
par  mauues  losenger  a  perdu  maint  matin 

L  197     A  utemant  se  requierent  ambedui  li  mechin 
•^"^■Pynabel  de  Sorance  tint  le  branc  acerin 
be  ua  ferir  Tyenri  sor  lyame  poiteuin 
ne  li  pot  empirier  uallant  -i-  angeuin 
5     Tyenri  dist  Pynabel  de  ca  uos  sui  uesin 
ie  mc  sant  per  mon  cliie  uos  ferez  male  fm 
per  mauais  losengier  a  prodonz  mal  matin  [S^''] 
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P  858  IVToult  annuia  Thierri  quant  se  senti  naure 

-^■'^"'•et  li  Sans  et  li  chaus  lauoit  forment  greue 
il  a  trait  Hauteclere  au  poing  dor  noele 
uait  ferir  •  Py  •  sor  son  elme  gemme 
5     que  flors  et  pierres  en  a  ius  auale 
lez  le  cors  et  l^cu  est  li  cops  auaulez 
•  Uli  •  0  •  mailies  en  a  ius  crauentc 
sor  la  iointe  dou  bras  ou  il  la  assene 
et  le  poing  et  la  iointe  a  ensamble  cope 
10     a  la  terre  cbai  li  fors  escus  bandez 

ba  dex  dist  Karlem*.  qui  en  crois  fus  penez 
maintenez  hui  mon  droit  par  la  uostre  bonte 

T 330  IVToult  dolent  fut  Tierri  quant  se  sent  naflre 
-^■'^"'■car  le  sanc  et  le  chaut  lont  durement  greue 
il  ly  sault  en  trauers  come  proux  alose 
uait  ferir  Pinabel  sur  son  elme  gemme 
5     entre  le  corps  et  lesen  est  le  brant  deuale 
sur  la  iointe  du  bras  li  est  le  brant  coule 
LX  mailles  fausse  du  blanc  haubert  safire 
que  le  poign  et  la  guise  a  ensemble  coupe 
a  la  terre  ly  chiet  le  fort   escu  bende 
10     hee  diex  dist  Charles  qui  de  uirge  fut  ne  [^oj**] 

maintenez  hui  mon  droit  par  la  uostre  bonte 

L  198  IV/fl't  fu  dolanz  Tyenri  quant  se  santi  naurez 
-'■'^"'•il  traist  aut  en  trauers  le  bon  branc  acere 
ua  ferir  Pynabel  sor  son  yame  gerne 
li  couz  descent  aual  sor  son  iaume  lite 
5     e  le  point  e  la  guinche  li  a  permi  cope 
e  diex  dist  Kl'm.  per  la  uosl[re]  bonte 
garissez  moy  Tyenri  quil  ne  soit  afolez 

P  369  T^hierri  dist  •  Py  •   bien  trenche  uostre  aciers 
-*•  diable  lont  ouure  qui  la  firent  forgier 
quant  de  bras  ne  de  poing  ne  me  puis  plus  aidier 
Pinabel  dist  Thierris  foi  que  doi  deu  dou  ciel 
5     tont  ainsiz  doit  on  faire  de  traitor  laCnier 
et  respont  •  Py  •  par  le  cors  saint  Richier 
se  uertus  ne  me  faut  uos  le  comperrez  chier 
üerement  le  requiert  quil  se  cuide  ucngier 
et  ua  ferir  Thierri  sor  son  elme  dacier 
10     de  lescu  de  son  col  li   abat  -i-   quartier 

li  cops  fu  moult  pezans  et  li  uassaus  fu  fiers 
par  •!•  poi  que  -Th-  nen  a  fait  trebuchier 
T  331  Thierri  dist  Pinabel   bien  trenche  uostre  acier 
-*■  deables  lesmererent  qui  le   firent  forger 
car  du  poign  ne  du  braz  ne  me  puis  mez  atder 
se  ma  uertu  ne  fault  uous  le  comparerez  chier 
5     encor  aige  le  destre  donc  ie  me  cui  uenger 
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ien  cuide  uostre  corps  mPt  forment  empirer 
Pinabel  dist  Tierri  ny  a  tiel  com  de  menacier 
lors  li  uient  Pinabel  qui  se  cuide  uenger 
et  uait  ferir  Tierri  sur  son  elme  dacier 
10     tant  fut  dur  et  serre  qui  ne  le  peut  empirer 
de  lescu  de  son  col  li  abat  T-  quartier 
mais  le  col  fut  pesant  et  le  uassant  fut  fier 
par  I*  poi  ne  la  fait  a  terre  trebucher 
mais  danledieu  le  tint  qui  mPt  est  droiturier 
L  199  T^yenri  dist  Pynabel  bien  tranche  uostre  acicr 
-*•  dyable  la  molercnt  qui  la  firent  tranchier 
que  dou  poin  e   dou  braz  ne  me  puis  pluis  aidier 
se  ma  uertu  ne  faut  uos  le  comparez  chier 
5     lors  ua  ferir  Tyenri  sor  son  yaume  dacier 
tant  fa  durs  e  serrez  que  ne  pot  cmpirier 
li  couz  fu  ml't  pesanz  se  fit  agenoillier 
per  •  I  •  po  ne  la  fait  a  terre  trabuchier 

P  S80  T    i  fiz  loiffiroi  dAniou  recouura  sa  uertu 

-'-'moult  uraiement  a  reclamme  Ihcsu 

fiert  «Py«  desor  son  elme  aigu 

le  nazal  tranche  ou  lescharboucle  fu 
5     desus  la  face  li  a  le  nes  fandu 

et  la  uentaille  de  lauberc  quest  menus 

eil  se  cuida  uengier  si  trebuche  estendus 

he  dex  dist  Karies  merueilles  ai  ueu  [35^^)] 

Thierris  li  cort  quant   le  uoit  ius  chau 
T  332  T    e  filz  GiefFroi  d*Aniou  recouura  sa  uertu 

-'-'et  ml't  deuotement  a  reclame  Ihesu 

uait  ferir  Pinabel  amont  en  leime  agu 

que  le  vassal  li  trenche  ou  lescarbocle  fu 
5     de  laubert  la  uentaille  qui  fut  maillie  menu 

le  nes  desus  la  face  et  le  menton  fendu 

eil  ne  se  peut  tenir  si  trebuche  cstendu 

he  diex  dist  Charles  miraclez  et  uertu 

le  uallet  li  court  soure  quant  il  eut  abatu 
L  200  T    i  fiz  lofFroi  dAnio  recoure  sa  uertu 

-'—'de  ml't  tresbon  corage  a  reclame  Ihesu 

ua  ferir  Pynabel  sor  son  yame  agu 

que  le  nasal  li  tranche  ou  lescharbucles  fu 
5     le  uis  e  le  menton  li  a  tot  perfendu 

eil  se  cuide  ganchir  si  chai  estendu 

e  diex  dist  Kl'm.  car  faides  hui  uertu 

P  361  T    i  gloz  trebuche  sor  lerbe  enmi  la  pree 
-'— 'fors  de  son  poing  li  eschapa  lespee 
Thierris  li   cort  a  la  chiere  menbree 
moult  le  fiert  bien  sor  la  broingne  safFrec 
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5     de  sa  poitrine  uit  •!•  poi  desarmee 

lors  i  a  Hauteclere  par  tel  uertu  boutee 

tant  com  fu  longue  li  est  el  cors  entree 

mors  est  11  gloz  la  bataille  est  ünee 
T  333  'Dinabel  trebncha  dessus  lerbe  en  la  pree 

-*■  et  hors  de  son  poign  destre  est  uole  lespee    [lOßv] 

si  deut  eile  bleu  car  fausse  loi  eut  menee 

le  uallet  ly  court  soure  o  la  chiere  membree 
5     mPt  le  fiert  souuent  sur  la  broisne  saffree 

il  uint  de  la  poitrine  i-  petit  desarmee 

Cortain  y  apoia  par  uertu  la  boutee 

lue  a  lenhedeure  ly  est  eu  corps  colee 

il  a  gete  un  brait  lame  sen  est  alee 
10    ly  deable  denfer  len  ont  o  eulx  portee 

mal  uit  eil  son  orguil  et  sa  fiere  ponee 
L  201  "Dynabel  trabucha  sor  lerbe  en  la  pree 

•L  e  de  son  poing  destre  li  eschapa  sespee 

li  uallez  li  cort  sore  a  la  chiere  membree  [S^^] 

se  uit  de  la  poitrine  -i-  po  descuuertee 
5     Cortaint  y  apoia  per  uertu  la  butee 

iusque  au  cor  li  a  dedanz  el  cors  butee 

or  est  mors  Pinabel  sa  chars  ert  trainee 

entor  le  col  li  ont  une  corde  noee 

T  334  (^  rant  uertu  y  fist  dieu  pour  nostre  roy  Charlon 
^^car  le  champ  a  conquis  par  ieune  champion 
ycellui  a  uaincu  le  neuou  Guennelon 
Pinabel  de  Sorence  sire  yert  de  Bezenson 

,    5     diex  or  est  esprouuee  la  mortel  traison 
or  sen  uait  et  trestoume  le  lignage  felon 
fuiant  sen  uait  Ricbart  Berenger  et  Huon 
cnsemble  o  eux  Hernie  qui  sirez  est  de  Leon 
ne  ueulent  pas  atendre  la  grant  deciplaison 
10     qui  demain  sera  faite  du  traitre  Guennelon 

T  335  f    e  filz  Gieffroi  dAniou  sen  yest  du  champ  a  pie 
-'— 'ou  il  a  Pinabel  occis  et  detrenchie 
plus  de  mil  cheualier  sont  pres  de  lui  aprochie 
qui  lont  baisie  de  ioie  et  pleurent  de  pitie 
5     mesme  lemperiere  a  lenfant  enbrassie 

plus  de  VII  foiz  le  baise  par  ml't  grant  amistie 
ditez  moi  mon  ami  estez  uous  bien  blessie 
sire  ce  dist  Tierri  ains  sui  tout  haitie  [104''] 

se  lestoie  ore  a  mort  si  seroit  mon  cueur  He 
10     puis  que  iai  monsegnour  le  duc  Roullant  uengie 

T  336  T    emperiere  en  apelle  le  sien  preuost  Berart 

-■—'et  Guion  de  saint  Liz  et  Gaultier  et  Bemart 
prenez  moy  Pinabel  ne  le  faitcz  mie  a  tart 
com  a  traitre  eu  col  li  lanciez  une  hart 
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5     faitez  le  trainer  a  cest  cbeual  liart 

a  ses  fourches  la  sus  le  pendez  dune  part 

si  qne  le  uoie  fei  Guennez  et  de  ses  yelx  le  esgart 

qoe  de  la  tralson  ce  tienge  tout  musart 

bien  peut  atendre  demain  sera  son  sabart 

P  362  TT"*  cein  li  fönt  entor  le  col  noer 

^ct  dune  corde  moult  üerement  fermer 
en  •!•  haut  tertre  len  ont  fait  trainer 
lesen  au  col  nel  uoldrent  desarmer 
5     ainsiz  le  firent  sus  as  forches  leuer 
caprez  sa  mort  en  poist  on  parier 
Karies  est  lies  qui  moult  fait  a  loer 
les  barons  fait  deuant  lui  apeller 

T  S37  TVToult  eut  grant  ioie  Charles  qui  tant  eut  le  uis  clair 
•*"'-^il  maine  Tierri  son  corps  uait  desarmer 
et  fait  mander  bons  mieres  pour  ses  plaies  garder 
segnours  dist  Charles  pensez  du  medeciner 
5     mon  amour  et  mon  auoir  pouez  ci  achater 

ly  bon  Gieffroi  dAniou  uint  du  montier  saint  Clair 
qui  ne  peut  la  bataille  de  son  filz  regarder 
or  peut  bien  lemperiere  sa  iustice  mener 
il  na  baron  en  France  qui  len  puisse  blasmer 
10     cilz  ont  prins  Pinabel  sans  plus  y  tarder 
!•  cheuestre  li  fönt  entour  le  col  fermer 
a  la  coue  Liart  atacher  et  nouer 
et  iucquez  au  gibet  laidement  trainer 
son  escu  a  son  col  ne  losent  desarmer 
15     ainsi  lont  fait  au  gibet  laidement  trainer 

L  202  T^c  ci  a  •  I  •  grant  tertre  si  le  fönt  trainer 

-*-^son  auber  en  son  dos  ne  li  uoudrent  oster 
enqui  lont  fait  as  forches  encontremont  leuer 

P  363  Ceignor  dist  Karies  baron  de  grant  uaillance 

*^dex  ma  fait  grace  par  la  soie  puissance 

des  traitors  abatrai  la  bobance 

eist  gloz  est  mors  par  sa  desmesurance 
5     mar  uit  ainz  son  orgoil  et  sa  fiere  puissance 

Ganelons  a  trai  le  barnaige  de  France 

dont  doi  auoir  bonne  reconnuissance 

dou  traitor  qui  ma  fait  tel  uiltance 

panrai  ancui  se  deu  piaist  la  ueniance 
10     tuit  si  parcnt  en  auront  esmaiance 

Ganes  en  iert  trainez  sans  doutancc 

que  a  touz  iors  en  sera  mais  parlance 
T338  Öegnours  ce  a  dit  Charles  de  grant  uaillance      [104^] 

♦^ly  roy  qui  nous  gouueme  est  de  grant  puissance 

qui  fist  mer  et  terre  et  le  ciel  a  fiance 
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et  bien  scet  de  lorguil  abatre  la  puissance 
5     or  est  mort  Pinabel  par  sa  desmesurance 
na  point  dnre  son  orguil  ne  sa  prisance 
depuis  que  trait  Guennez  le  barnage  de  France 
on  nen  peut  puis  auoir  uroie  recongnoissance 
or  nous  en  a  fait  diex  belle  demonstrance 
10     a  demain  en  atent  a  auoir  sa  pallance 
L  203  Qeignor  baron  dist  Kl'  de  grant  uaillance 

*^li  rois  qui  nos  gouerne  est  de  ml't  grant   poissance 
il  set  bien  de  felon  abatre  labundance 
or  est  mors  Pynabel  per  sa  demesurance 
5     baron  la  nuit  qui  uient  me  greue  senz  dotance 
de  Ganelon  preisse  or  endroit  la  ueniance 

P  364  T    i  iors  sen  ua  et  la  nuis  uint  serie 

-■— 'moult  par  fu  grans  la  ioie  et  esbaudie 
des  dus  des  contes  de  la  cheualerie 
au  perron  reuint  Karies  o  lui  sa  baronnie 
5     deuant  uit  'Th-  cui  Ihesus  beneie 
la  cbar  a  moult  et  nauree  et  blecie 
Karies  lapelle  enuers  lui  sumelie 
congie  aiez  plus  ne  demorez  mie 
iusqua  demain  que  laube  iert  esclairie 

T  339  T    y  iour  uait  en  declin  et  la  nuit  uient  serie 
-*— 'ml't  par  fut  grant  la  ioie  en  la  salle  garnie 
des  contes  et  des  dus  et  de  cheualerie 
alaucordeis  sist  Charles  a  la  barbe  flourie 
5     deuant  lui  giest  Tierri  o  la  chiere  hardie 
mez  forment  eu  la  char  debatue  et  blaismie 
lemperiere  lenforce  et  bonnement  lui  prie 
barons  dist  lemperiere  gentil  gent  seignourie 
demain  arez  congie  plus  ne  targera  mie 
10     uoir  pourra  sa  fame  qui  lara  garie 

P  365  T    a  nuit  iut  Karies  sus  an  palais  hautor 

-*— 'enz  an  sa  charabre  quest  pointe   de  color 

la  ont  couchie  Thierri  par  grant  amor 

au  matinnet  quant  apparut  li  iors 
5     sest  leuez  Karies  qui  tant  a  de  ualor 

uenu  i  sont  li  prince  et  li  contor 

Karies  apelle  dant  Girart  de  Monflor 

et  le  Danois  Huon  de  Vaucoulor 

amenez  moi  baron  mon  traitor 
10.    cel  qui  de  France  ma  tolue  la  flor  [36*^a] 

T  340  T    a  nuit  vint  lemperiere  fut  eu  palais  hautour 

-'—'et  fut  en  sa  chambre  painte  de  belle  coulour 

la  fait  Tierri  coucher  pour  bien  et  pour  amour 
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les  mieres  li  ont  trait  du  corps  la  grant  doulour 
5     an  matinet  a  laube  quant  aparut  le  iour 
cest  leue  lemperiere  qui  eut  de  ualour 
a  lui  uiennent  ly  prince  ly  duc  et  li  contour 
Charles  en  apelle  dan  Guion  de  Monflour  ['^5''] 

Ic  conte  de  la  Marche  Odon  de  Valcolour 
lO     gentis  barons  amenez  moy  mon  traitour 

qui  ma  tollu  de  mon  baruagc  toute  la  flour 
L204  T    a  nnit  se  gist  li  rois  en  son  palais  autor 
-■— 'cn  une  chambre  peinte  de  diuerse  color 
au  matin  se  leua  quant  uit  paroil  le  ior 
Kl',  apele  les  gaites  de  la  tor 
5     amenez  moi  dist  il  le  traitor 

qui  ma  tolu  mon  barnage  e  ma  flor 
e  eil  lamoinent  deuant  lemperaor 
fauz  -Ga-  dist  li  rois  tu  mas  fait  grant  dolor 
sire  dist  li  traitres  per  dieu  le  creator 
10     per  moi  furent  tuit  mort  li  »xx-  M  pugncor 

sire  ie  les  uendi  ien  atent  la  dolor  [59''] 

droiz  est  dist  Kl'm.  tu  lauras  senz  rotor 
toi  couindra  morir  ia  nauras  nul  seior 

P  366  T    i  baron  corrent  Karies  la  commande 
-^— 'Ganelon  ont  de  la  tor  amene 
grant  forchure  ot  et  le  cors  bien  mosle 
quant  le  uit  Karies  dou  euer  a  sozpire 
5     uassax  dist  il  por  uoz  sui  adolez 
sire  dist  Gancs  malcment  ai  ouure 
par  moi  est  mors  Rollans  nel  puis  celer 
et  Oliuiers  et  tuit  li  •  xii  •  per 
se  gel  uendi  nen  doi  iestre  blasmez 

10     il  me  iuia  messaige  outre  mon  gre 
por  ce  que  il  me  uoloit  afoler 
T  341   T    y  HI  •   barons  sentournent  li  roy  la  commande 
-*— 'ilz  ont  Guennelon  de  la  tour  amene 
grant  eut  lenforcheure  et  le  corps  bien  molle 
quant  le  uoit  lemperiere  de  ses  yex  a  plore 
5     segnours  dist  Guennes  or  sai  de  uerite 
que  mal  ai  exploitie  et  malement  ouure 
par  moi   fut  mort  RouUant  ne  peut  estre  cele 
barons  se  ge  le  trai  ne  doi  estre  blasme 
sur  moy  mist  le  message  outre  ma  uolente 

10     pour  ce  que  il  uoiiloit  que  ie  fusse  afole 

P  367  "Daron  dist  Karies  ostez  de  deuant  moi 

-^trestouz  tressuc  quant  de  mes  iex  le  uoi 
conques  uers  moi  ne  uers  dcu  nen  ot  foi 
ma  gent  a  mort  et  si   ne  seit  por  quoi 
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•      5     ^^^  Rollant  quel  souffraite  ai  de  toi 
de  seruir  deu  et  dessaucier  sa  loi 
comment  morra  baron  ditez  le  moi 

T  342  Oarons  dist  lemperiere  ostez  le  deuant  moi 

-^de  grant  doulour  tressae  quant  de  mes  yex  le  uoi 
car  onc  a  dieu  ne  a  moy  neut  bonne  foy 
qui  trait  mes  barons  ne  scet  dire  pour  quoy 
5     haa  beau  neuou  Roullant  quel  souffraite  ai  de  toi 
et  des  autrez  barons  qui  yerent  de  tiel  foi 
du  seruice  dieu  faire  et  dessaucier  sa  loi 

L  205  Oaron  dist  lempereres  ostez  le  deuant  moi 

-^de  grant  dolor  tressue  quant  le  uoi  delez  moi 
quar  onques  ne  uers  dieu  na  son  seignor  not  foi 
il  trai  les  barons  onques  ne  sot  per  quoi 
5     ay  biauz  nies  R'.  quel  soffraite  ai  de  toi 
e  des  autres  barons  qui  erent  delez  toi 
de  quel  mort  doit  morir  seignor  dites  le  moi 

P  368  Qeignor  dist  Karies  por  deu  uos  uoil  proier 

^de  male  mort  le  me  faitez  iugier 

et  le  faitez  morir  ice  ie  uoz  requier 

aprez  parla  dans  Girars  li  guerriers 
5     eil  de  Viane  qui   fu  oncle  Oliuier 

par  ma  foi  sire  bien  uos  sai  conseillier 

grans  sont  uos  terres  et  longues  por  chascier 

en  'ii-  grans  cordes  le  faitez  bien  liier 

et  puis  mener  a  pie  com  ors  lafnier 
10     et  de  corgies  le  faitez  angoissier 

et  quant  uenra  quil  deura  harbergier 

•n-  de  ses  menbres  li  faitez  depiecier 

par  •  I  •  et  •  I  •  fors  dou  cors  esraigier 

baron  dist  Karies  ci  a  iugement  fier 
15     mais  nel  uoil  pas  nul  fuer  tant  respitier 
T  343  ^egnours  dist  Charles  pour  dieu  uous  ueil  prier 

*^de  la  plus  apre  mort  que  sarez  aduiser 

faitez  le  fei  mourir  pour  mon  cueur  esclairier 

apres  le  roy  parla  dan  Girart  le  guerrier 
5     le  sire  de  Vienne  qui  yert  oncle  Oliuier 

par  ma  foi  emperiere  bien  uous  sce  conseiUer 

a  u  poings  le  faitez  et  ferrer  et  atacher  [105^] 

et  puis  mener  a  pie  com  hours  lianuier 

et  batre  de  courgies  pour  son  Corps  angoissier 
10     et  quant  uendra  au  ser  qui  deura  herbegier 

lun  de  ses  membres  ly  faite  trencher 

barons  dist  lemperiere  cest  iugement  est  fiier 

mais  ie  nai  courage  de  guerez  le  garder 
L  206  Q  eignor  ce  dist  li  rois  per  dieu  uoil  proier 

^que  de  plus  aspre  mort  que  uos  porroiz  iugier 
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le  me  faides  morir  que  ne  uoil  plus  targier  * 

apres  le  roi  parla  danz  Girars  au  uis  üer 
5     U  sire  de  Vianne  li  oncles  OHuier 

per  ma  foi  empereres  bien  sauons  essaier 
andues  les  mains  li  faites  ferrer  e  estachier 
e  puis  aler  a  pie  come  hors  leomier 
e  batre  de  corgies  per  sa  char  domagier 
10     e  quant  uenra  le  soir  quil  uoudra  herbergier 
•1-  des  menbres  11  faides  al  oslel  ostagier 
per  •!•  e  -i*  les  menbres  li  faides  detranchier 
baron  dist  lemperere  ci  a  iugemant  üer 

P  369  Oar  ma  foi  sire  dist  Bueues  li  uaillans 
■*•  ie  uos  dirai  -i-  iugement  plus  grant 
daubes  espines  faitez  •!•  feu  ardant 
puis  i  giete  on  le  cuiuert  soudouiant 
5     si  quan  uiron  soit  toute  uostre  iant 
lärme  an  ira  par  merueillouz  samblant 
he  dex  dist  Karies  cestui  teing  a  pezant 
cestui  panrons  se  ne  trouuonz  plus  grant 

T  344  T>ar  ma  foy  sire  roy  dist  Boues  le  uaillant 
-^  daubes  espines  faitez  i-  grant  feu  ardant 
et  si  y  faitez  metre  le  felon  soudeant 
tout  enuiron  se  sient  touz  nostre  seriant 
5     illec  soit  li  fei  ars  par  merucilloux  semblant 
lame  en  ira  a  deul  et  a  ml't  grant  tourment 
ycestui  prendron  nous  se  ne  trouuon  plus  grant 

P  370    A  prez  parla  Salemons  li  Bretons 

•^~^plus  asprc  mort  esgarde  nos  auons 

faitez  uenir  -i-  ors  et  -i-  lyon 

si  lor  liurez  le  conte  Ganelon 
5     11  le  menront  a  grant  destruction 

et  locirront  par  moult  grant  contenson 

ni  remanra  chars  ne  os  ne  braon     .  [36»^  b] 

car  ainsiz  doli  on  faire  de  traitor  felon 

seignor  dist  Karies  moult  dist  bien  Salemons 
10     mais  nai  coraige  que  plus  resplt  li  dons 
T  345  "Dar  ma  foy  sire  roy  ce  dist  Salemon 

-*■  faitez  uenir  tost  im  hours  et  i-  leon 

et  les  faites  inner  par  tiel  diuision 

que  au  tiers  iour  leur  liurez  Guennelon 
5     lors  le  uerrez  menger  a  grant  confuslon 

et  sera  deuoure  par  grant  destrutlon 

ne  demourra  sur  lui  char  ne  os  iuc  au  talon 

ainci  doit  len  faire  de  ceu  traitre  felon 

barons  dist  Charles  bien  dit  Salemon 
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L  207  T>er  ma  foi  emperere  dist  li  cuens  Salemons 
-*■  or  faides  ieiiner  -iii-  iors    nu-  leons 
e  au  tierz  ior  lor  soit  deliurez  Ga-  [59^] 

seignor  dist  lemperere  bien  me  samble  raison 
5     mais  ie  nai  pas  corage  que  plus  le  repitons 

P  371  Oire  empereres  dist  Ogiers  li  uassal 

^autrc  ioise  uos  ai  trouue  plus  mal 

faitez  le  maitre  en  celle  tor  aual 

ou  il  ne  uoie  nc  clarte  ne  solail 
5     fors  la  uerminne  qui  istra  dou  terrail 

de  toutes  pars  es  flans  et  el  costal 

si  lassaudront  et  li  feront  moult  mal 

ni  boiue  ne  meniut  por  nul  home  char^al 

moult  i  aura  et  grant  honte  et  grant  mal 
10     puis  lamaingne  on  el  palais  principal 

li  biaus  mengiers  li  soit  touz  communal 

bien  conreez  et  de  poiure  et  de  sal 

de  uin  ne  boiue  ne  de  liaue  autretal 

de  soif  morra  dünne  angoisse  mortal 
15     com  fist  Rollans  li  ber  en  Ronsceual 

he  dex  dist  Karies  quel  esgart  de  uassal 

mais  ne  li  uoil  plus  prester  mon  ostal 

seignor  dist  Karies  franc  cheualier  loial 

eist  ci  me  piaist  mais  encor  sai  plus  mal 
20     con  le  detraie  a  coe  de  cheual 

uoisent  monter  mi  conte  et  mi  uassal 

et  istront  fors  mi  baron  communal 

et  uerront  dou  felon  le  baptestal 

Iors  prennent  -Ga-  preuost  et  seneschal 
T  346  T^roiz  emperiere  dist  Ogier  le  uassal 

-■-^faitez  le  mettre  en  la  tour  la  aual 

ia  ny  ara  soulas  ne  .bon  ostal 

fors  la  u^rmine  qui  yestra  du  terral 
5     qui  le  mengera  trop  y  ara  de  mal  [106^] 

soit  amene  eu  palais  principal 

ly  bon  menger  li  soit  bien  communal 

bien  conreez  et  de  poiure  et  de  sal 

mais  uin  ny  ait  ia  piain  meral 
10     pour  boire  ardra  trestout  son  corps  aual 

mourir  le  faitez  de  tiel  glaiue  mortal 

com  üst  Roullant  de  soif  en  Reinceual 

dieu  dist  Charles  quel  esgart  de  uassal 

mais  ie  nai  eure  li  prester  ostal 
T  347  O  oy  de  France  dist  Naimes  le  Bauier 

-'■^aspre  iustice  sce  bien  enseigner 

faitez  le  sire  trestout  uif  escorcher 
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et  le  cmr  prendre  et  le  corps  saler 
5    oindre  de  miel  deuant  et  desrier 

apres  le  faites  a  ces  nautres  lecher 

lors  le  uenrez  deteortre  et  catouiUer 

de  ioie  rire  et  de  doulour  angoissier 

plus  aspre  mort  ne  lui  pourrez  ballier 
10    par  foy  dist  Charles  cest  fait  a  otroier 

cestni  prendron  se  ne  trouuon  plus  fier 
T  S48  Tirols  emperiere  dist  le  bon  Otoer 

■*^folie  semble  de  tant  longues  parier 

ia  nest  ce  mie  corps  saint  a  deuiscr 

prenez  en  i  •  que  uous  scey  raconter 
5    im  chenaux  me  faiiez  amener 

les  plus  traians  que  uous  pourrez  trouuer 

et  sur  chescun  i*  pautonuier  monier  [lo^^] 

portent  courgies  pour  les  miex  effraier 

les  poins  li  faitez  et  les  mains  bien  serrer 
10    et  puls  es  coues  de  ses  cheuaux  nouer 

lor  li  uerrez  le  corp  discipler 

certez  dist  Charles  ne  le  doit  len  refuser 

il  sera  fait  ne  peut  plus  demourer 
T  349  C^S'^oui's  dist  Charles  franc  cheualier  loial 

^ces  iugemens  sont  touz  falz  par  egal 

cestui  prendron  pour  11  faire  grant  mal 

or  y  parra  q[ui]  a  tirant  cheual 
5     alez  monter  my  duc  et  my  uassal 

et  yessez  la  hors  en  cel  egal 

en  Celle  plaine  iouste  ceu  costal 

la  ara  Guennez  punltlon  mortal 

Guennelon  prennent  preuost  et  mareschal 
10     et  ly  sergans  et  bourgois  leal 

hors  de  la  uille  sen  yessent  communal 
L  208   A  pres  parla  Oglers  au  corage  loial 

■*~^sire  faites  le  metre  en  cele  tor  aual 

•m-  lors  que  ne  menloit  per  nul  home  cbarnal 

q[ua]nt  uindra  au  quart  ior  ou  palais  principal 
5     si  faites  atomer  -i*  mengier  cumunal 

assez  1  mete  Ion  de  poiure  e  de  sal 

a  plante  en  doint  Ion  au  felon  desloial 

ni  alt  ne  uin  ne  aygue  per  nul  home  charnal 

donques  morra  de  soy  e  de  dolor  mortal 
10     ensi  com  fit  R*.  11  dus  en  Ronceual 

e  diex  ce  dist  11  rois  quel  esgart  de  uassal 
L209  OiJ^  droiz  emperere  ce  dist  Naymes  11  ber 

•^car  en  prenez  •!•   tel  com  morrez  deuiser 

•  ini-  ml't  granz  chiuauz  uos  fcrons  amener 

e  sor  chascon  ferons  •  i  •  uallet  amonter 
5     e  les  poinz  e  les  piez  11  ferons  bien  fermer 

Altfranz.  Bibliothek   VLI.  ^2 
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e  puls  apres  a  coaes  le  ferons  bien  noer 
lors  uerroiz  uos  son  cors  destniire  e  afoler 
certes  dist  lempereres  no  doi  pas  refiiser 
ia  sera  ice  fait  senz  plus  de  demorer 
L  210  O  eigner  dist  Kl'm.  franc  cheualier  loial 

*^cest  iugemant  prendrons  ie  ni  uoi  or  plus  mal 

alez  trestuit  monter  mi  duc  e  mi  uassal  [^^'l 

puis  en  irons  lay  ors  a  pie  e  a  chiual 

P  372  /^^barles  li  rois  a  £ut  son  ban  crier 

^-^que  tuit  sen  issent  par  defors  la  cite 

Karies  meismes  sor  un  muri  affautre 

li  uaillans  rois  sen  est  isnel  montez 
5     et  li  boriois  qui  tant  lont  desirre 

si  comme  Karies  lot  dit  et  commande 

•Ga«  menerent  de  defors  la  cite 

fors  de  la  uille  sont  tuit  aprez  ale 

tout  ainsiz  lont  mene  le  pariure 
10     ne  sai  quant  bon  cheual  i  ont  mene 

•IUI  •  yeuwes  grans  ce  saichiez  par  uerte 

qui  sont  sauuaiges  et  de  grant  cruaute 

et  Karlemaines  a  dit  et  commande 

que  sor  cbascune  ait  •!•  garson  monte 
15     as  •IUI'  coes  ont  pies  et  mains  noe 

et  puis  a  fait  chas9  espopronner 

qui  dont  ueist  Ganelon  tressuer 

bien  poist  dire  qua  male  bore  fii  nes 

ce  fu  bons  drois  quil  trai  le  barne 
20     dont  douce  France  fu  en  grant  orpbente 

et  li  garson  sont  si  bien  porpanse  [S^^^] 

les  cbeuax  fönt  aler  de  trestouz  lez 

por  le  glouton  morir  a  grant  uilte 

que  uos  diroie  tant  lont  detraine 
25     lärme  sen  ua  si  lemportent  maufe 

Karies  le  uoit  si  en  a  den  loe 

dex  dist  li  rois  uos  soiez  aourez 

quant  iai  uengie  Rollant  le  tres  sene 

et  Oliuier  et  touz  les  -xii^  pers 
T350  T    y  baron  montent  et  li  ban  est  crie 

•■—'Charles  y  ua  sus  un  mule  affeutre 

ly  seneschal  et  li  bourgois  rente 

et  le  preuost  qui  ml't  leut  desire 
5     Guennez  ont  tost  conduit  et  mene 

hors  de  la  uille  sen  sont  o  tout  ale 

illecquez  sont  li  cheual  esfraie 

et  sur  chescun  eut  i-  garson  monte 

les  piez  li  ont  et  les  poigns  seele 
10     de  fors  courgics  et  de  cordes  serre  [^oy*"] 
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cliescuii  garson  a  son  cheual  tire 

en  poi  de  terme  lont  si  disciple 

na  si  bon  miere  soubz  la  baille  die 

par  qui  il  fust  iames  rassemble 

T    i  baron  montent  tuit  si  ont  le  cris  leue 

-^-^pnis  si  ont  Ganelon  de  Mont  Leon  gite 

en  si  petite  dore  lont  si  dicipline 

chascons  en  a  son  membre  per  les  chans  traine 

e  laime  don  larron  en  portent  li  maufe 

en  la  uile  sen  sont  li  baron  retome 

quant  il  lorent  as  forches  e  au  uent  encnie 


P  373  "Daron  dist  Karies  or  ai  quant  que  ie  uoil 
-^quant  cel  ai  mort  qui  ma  tolu  lorgoil 
RoUant  et  Oliuier  par  cui  reposer  soil 
les  •Xu*  per  a  mis  cn  mal  aquoil 
5     por  tant  com  uiue  nes  uerront  raais  mi  oil 
par  euls  conquis  lone  et  Tyre  et  Marsoil 
iai  laissie  la  columbe  et  lescharboucle  a  foU 
bien  le  puet  on  ueoir  iusques  el  ual  de  Doli 

T  351  TDarons  dist  Charles  or  ai  quanque  ie  uoil 
•'-'quant  de  cellui  traitre  ai  destruit  lorguil 
qui  les  xil  pairs  uendit  par  faulx  conseil 
ien  rens  graces  au  roy  du  ciel 
5     qui  mette  nos  ames  en  pes  pareil 
auecquez  eulx  en  glore  celestiel 

L  212  "Daron  ce  a  dit  KV.  or  ai  ce  que  ie  uoil 

•'-'quant  or  est  morz  li  gloz  qui  ma  tolu  lorgoil 
R*.  lo  uaillant  conte  per  cui  reposer  soil 
des  or  uos  en  iroiz  baron  car  ie  le  uoil 

T  352  T    y  roi  de  France  eut  prins  son  uengement 

-■--'du  faulx  Guennez  qui  oura  malement 

de  cen  fait  bien  que  les  ostages  rent 

car  rien  ne  sceurent  de  son  traiment 
5     et  ses  barons  conuoie  bonnement 

sur  cheuaux  de  prix  de  riebe  cstorement 
T  353  T    a  court  est  departie  et  li  baron  sen  uont 

-■-^argent  assez  leur  donne  a  ceulx  qui  prou  nen  ont 

se  Charles  a  besoing  arricre  reuendront 

et  quan  que  lui  plaira  uolentiers  feront 
5     car  oncquez  neut  tiel  roy  soubz  la  cape  du  mond 

adieu  barons  alez  uoir  que  uos  amis  fönt 

deo  gracias 

le  liure  des  xii  pairs  est  cy  fine 

don  loenge  soit  a  la  sainte  trinite 
L  213  T^rancois  preignent  congie  dou  roi  ml't  bonement 

^  lendemain  se  despartent  per  le  Kl*on  comant 
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or  est  mor  Ga-  qui  la  dolor  ot  grant 
e  Pynabelz  ses  nies  refu  morz  ausemant 
puls  en  ot  il  en  France  ml*t  doleirous  tormant 
e  de  ce  muit  la  guerre  de  Grifonel  lenfant 
ci   fenit  li  chancons  des  -xii*  combatant 
ezplicit  la  desconfite  de  Roncenauz. 


Concordanztabelle 


zum 


altfranzösischen  Rolandsliede. 


Von 


Robert  Heiligbrodt. 


•<Ä 


Die  folgende  Concordanztabelle  zum  Rolandsliede  sollte, 
wie  dies  bereits  von  Herrn  Prof.  Foerster  (Altfr.  Bibl.  VI 
p.  XXII)  angedeutet  wurde,  eine  „Synopsis  der  einzelnen  Tira- 
den  aller  französischen  Handschriften  und  der  entsprechenden 
Stücke  der  für  die  Textkritik  irgend  verwendbaren  deutschen, 
niederländischen  und  nordischen  Ueberarbeitungen,  sowie  die  ab- 
weichende Zählung  der  bisherigen  Ausgaben"  enthalten.  Ausser- 
dem habe  ich  noch  das  altenglische  Gedicht,  den  Turpin  und  das 
Carmen  berücksichtigt. 

Zum  Verständniss  der  in  der  Tabelle  benutzten  Ausgaben 
und  gebrauchten  Abkürzungen  *)  diene  das  folgende  Verzeichniss : 

Verzeichniss  der  in  der  Concordanztabelle  gebrauchten  Ab- 
kürzungen und  der  benutzten  Abhandlungen. 


I.     Folgende  Ausgaben  finden  sich   in  der  nachstehenden 
Concordanztabelle  verzeichnet : 

0:    S(tengel),    M(ichel),    G(6nin),    MU  (Müller  1863;,    Ml» 

rMüller  1878),  H(ofmann),  B(öhmer),   G(autier  14 e  6d.).  —   M: 

Kolbing.  —  C  und  Y:  Foerster.  —  P,  T,  L,  F:  Foerster.  —  r: 

Or(imm)  und   B(artsch).    —    n:   U(nger)  und    die  Uebersetzung 


*)  Die  einzelnen  Redactionen  sind  nach  den  von  Herrn  Prof. 
foerster  (Altfr.  Bibl.  VI  p.  V,  Anm.  *)  gemachten  Vorschlägen 
"bezeichnet,  jedoch  mit  drei  von  demselben  gewünschten  Aende- 
Tungen,  nämlich:    C  =  Chätcauroux,  T  =  Trinity  College,  Cam- 
bridge, r*  =  Rijssel. 
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von  K(oschwitz).  —  d:  B(randt  1877)  und  die  neudänische  Ueber- 
setzung  vonE(lbering  1866).  —  H:  B(ormans).  —  E:  Herrtage. 
—  t:  Castets.  —  C:  M(ichel)  und  P(aris). 

Von  den  einzelnen  Ausgaben  ist  angegeben  Vers,  Ges(ang)y 
Tir(ade),  S(ei)te,  wo  die  betreffende  Stelle  zu  finden  ist,  und 
zwar  in  der  Weise,  dass  'in  der  Regel  nur  der  Anfang  be- 
zeichnet ist. 

Ausser  den  oben  angefahrten  Ausgaben  sind  noch  folgende 
Abhandlungen  benutzt  worden:  Bartsch,  Ueber  Karlmeinet, 
Nürnberg  1861.  Bartsch,  Zum  Karlmeinet  (Germania  VI, 
186 1  p.  28ff.).  Schleich,  Prolegomena  ad  Carmen  de  Rolando 
Anglicum  1879.  Stengel,  Verhältniss  des  altfranzos. Rolands- 
liedes zur  Turpinschen  Chronik  und  zum  Carmen  de  prodicione 
Guenonis  (ZfrPh.  VIH  499  ff.  1884). 

n.     Erklärung  der  Abkürzungen: 

1.  F(ranzdsische  Texte):  O(xford),  M(arcianus)  ^  Ve- 
nedig IV,  C(häteauroux),  V(enedig  VII),  P(aris),  T(rinity  College, 
Cambridge),  L(yon),  (lothr.)  F(ragm.). 

2.  D(eutsche  Texte):  r(uolandes  liet  von  Konrad),  k 
(Karlmeinet),  s  (Stricker). 

3.  K(ordische  Texte);  n  (Karl amagnussage),  d  (dänische 
Chronik). 

4.  H(olländi sehe  Texte):  l(Looz),  b  (Brüssel),  h  (Haag), 
r*  (Rijssel),  v  (vlämisches  Volksbuch). 

5.  £(nglisches  Gedicht). 

6.  L(ateinische  Texte):  t  (Turpin),  c  (Carmen). 

Zu  Grunde  gelegt  ist  die  Anordnung  von  O(xford)  in  der 
Stengeischen  Ausgabe. 

Bei  Benutzung  der  Tabelle  dürfte  es  öfters  gerathen  er- 
scheinen, noch  nach  vor-  oder  nach  rückwärts  zu  sehen,  da  es 
nicht  immer  möglich  ist,  die  Parallelstellen   genau  abzugrenzen. 
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man  daher  oft  in  der  nachfolgenden  oder  auch  in  der 
^orhei^gehenden  Stelle  noch  etwas  Entsprechendes  findet. 

Schliesslich  kann  ich  nicht  unterlassen,  der  Verwaltung  der 
Königlichen  Bibliothek  su  Hannover  und  besonders 
Harm  Prot  Fo erster  meinen  Dank  auszusprechen  für  die  Bereit- 
willigkeit, nut  der  mich  dieselben  mit  den  nothigen  Büchern  ver- 
soigt  haben.  K.  H. 
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Einleitung. 

L     Zur  Geschichte  der  franz.  Grammatik  in 
England  vor  dem  XVI.  Jh. 

Der  schottische  Dichter  Alexander  Barcley  (t  1552) 
wcsist  im  Prologue  seines  Iniroduciorie  io  wriie  and  io 
prüntmnti  JF^enche  (Lond.  1521)  auf  verschiedene  ältere 
gmmnatische  Traktate  der  französischen  Sprache  hin, 
die  er  f&r  sein  Buch  benutzt  habe.  The  same  treaiysi 
äaik  hen  atiempied  hy  dyuers  men  befare  my  dayes  (cf. 
Zeitschrift  fOr  neufrz.  Spr.  u.  Lit.  1879,  p.  24).  Ihaue 
tene  Üu  draugthes  of  oiher  made  hefore  my  iyme  (ibid.). 
Ebenso  spricht  der  gelehrte  Londoner  Grammatiker 
Palsgrave  im  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  an  mehreren 
Stellen  seiner  Einleitung  zum  Esclarcissement  (p.  11,  III, 
VI  vu  VII,  ed.  G6nin)  von  „Clerkes",  die  vor  ihm  den- 
selben Gegenstand  behandelt  hätten.  Hauptsächlich 
Schulmeister  muss  er  damit  gemeint  haben,  denn  an 
einer  anderen  Stelle  seines  dicken  Buches  (p.  32)  heisst 
es:  Whan  it  was  commaunded  ihai  the  grammar  maisiers 
shulde  ieche  ihe  youih  of  Englande  joynily  Laiin  wiih 
F^enche^  ihere  wert  diuerse  suche  bokes  diuysed.  Also 
verschiedene  solcher  Bücher  (wie  Barcley's  hitroductory 
nämlich)  wären  in  England  verfasst  worden  und  zwar 
vor  dem  15.  Jahrhundert,  denn  er  bezieht  sich  ja  aus- 
drucklich auf  den  französischen  Unterricht  in  den 
Schulen.  Von  zeitgenössischen  Chronisten  erfahren 
wir  aber,  dass  seit  dem  „grete  deth**  (1349)  durch  die 
Bemühungen  eines  Johan  Cornewayle,  Pencriche  und 
Kollegen  in  den  öffentlichen  Schulen  das  Englische  all- 
mälig  als  Unterrichtssprache  an  Stelle  des  Französischen 
trat  und  dies  bereits  1385  gänzlich  verdrängt  hatte. 

Aliftnuis.  BibUothek.   Vni.  1 


Von  dieser  graiumatischen  Litteratur  scheint  sich 
nur  Weniges  erhalten  zu  haben.  Wenigstens  sind  bis 
jetit,  abgesehen  von  den  Vokabularien,  die  an  Mone*, 
Th.  Wright,  Scheler  u,  A.  ihre  Herausgeber  gefunden 
haben  und  den  übrigen,  die  von  De  La  Rue,  F.  Mi- 
chel, Th.  Wright,  P.  Meyer  erwähnt  oder  auszugs- 
weise mitgetheiit  worden  sind,  nur  3  Traktale  und  eine 
Gesprächsammlung^  veröffentlicht  worden.  Zwei  dieser 
Traktate,  das  sog.  Londuntr  Documenta  und  Coy/urtiiys 
Traclalut  Orthographie  galluant*  beziehen  sich  lediglich 
auf  die  Aussprache  und  Orthographie,  der  dritte  BartoiCs 
Donail  francois^  auch  ausserdem  auf  die  Fornaenlehre. 

Die  nachstehende  11  Zeilen  wollen  ein  Verzeichniss 
oder  wo  es  mir  passend  schien  auch  Auszüge  von  ähn- 
lichen Traktaten  bringen,  die  ich  in  den  Bibliotheken 
von  London,  Oxford  und  Cambridge  gefunden  habe.  Dass 
von  mir  dabei  Vieles,  namentlich  kleinere  Abhandlungen 
entgangen  sind,  ist.  vorauszusehen,  da  die  Kataloge 
(auch  die  von  Oxford  und  Cambridge)  in  dieser  Be- 
ziehung sehr  viel  zu  wünschen  übrig  lassen.  Der  Ueber- 
sichtlichkcit  halber  führe  ich  zunächst  die  Traktate  an, 
die  auf  Aussprache  und  Orthographie,  dann  die, 
welche  auf  die  Formenlehre  und  endlich  die,  welche 
auf  die  Komposizion  Bezug  haben.  Diese  Dreithei- 
lung  ist  auch  schon  durch  die  handschriftliche  Ueber- 
[ieferung  geboten. 


>  Sollte    nicht   das   Ms.    von    A.  Ncckam's  Ultnsilia   in 

mbray    iNr.   867],   das  Scheler   um   18(17   neu  entdeckt  hat  |t. 

Lexicographie    Lnt.   du   ^\\<  et  XIII'!   s.  p.  85)    dasselbe    >e<n. 

dM  von  Mon«  (AnicigcT  1S3;)   freilich   unter  dem  Titel  tHci. 

de  Garlandui  vcröffcnilieht  worden  wur? 

■  La  Maniirc  de  Langage  [von  P.  Meyer]  187J  nach  dem 
Harl.  Mss,  3988  publiiiri  und  von  E.  Slengel  1879  nach  der 
Oif,  Hdsch.  All  Souls  182  ereänit  (Ztsch.  f.  nfr.  Spr.  u.  Lii. 
■      -15). 

"  ed.  Th    Wright  (s.  u.  p.  XXIVJ. 
*  ed.  E.  Slengel  (1.  c.  16  — 3J). 

■  ed.  Stengel  (1.  c.  15  —  40). 


III 


a)  Aussprache  und  Orthographie. 

i)  Das  Londoner  Document  mit  dem  lat.  Kom- 
mentar findet  sich  in  einer  4.  'Hdsch.  (=  Hdsch.  C  der 
Orthographia  Gallica,  s.  u.  p.  XXV — XXVI). 

2)  Coyfurelly's  Traktat  steht  in  einem  2.  Ms.  (Brit. 
Mus.  Addit  17716  f.  88—91)^  Der  Text  weicht  öfter 
vom  Oxforder  Ms.  ab.  In  diesen  Fällen  stimmt  Barcley 
<las  eine  Mal  mit  dieser,  das  andere  Mal  mit  jener 
Version  oder  geht  seine  eigenen  Wege.  Es  hat  ihm 
also  offenbar  ein  dritter  zur  Zeit  wohl  unbekannter 
Text  vorgelegen.  Das  Nähere  sei  für  die  Publikazion 
von  Barcley's  Buch  selbst  verspart. 

3)  Bruchstücke  von  beiden  Traktaten  (Orthogr. 
a.  Coyfurelly),  und  zwar  vereinigt,  sind  in  zwei  Ma- 
nuskripten des  15.  Jahrh.  erhalten,  beide  in  der  Uni- 
versity  Library  zu  Cambridge,  Dd.  12.  23 ^  (f.  i'  u.  ff.) 
und    Gg.    6.   44'    (f.    iQr   u.  ff.).      Sie    enthalten    die 


^  Das   Ms.  ist  nach  14 17  geschrieben,  dieses  Datnm  steht 
f.  Sy  am  Ende  eines  Testamentes.     Der  Inhalt  ist: 

f.    I  — 12,   f.    14—51,  f.  Ilir  — I2ir,  i2iv— I23ru.  123^ 

— 1401^  astronomische  Traktate  (lat.). 
f.  52  —  87  lat.  Formularium  ^^Cartula  secundum  Thoma". 
f.  88^^—91^  Coyfurelly,    f.  9If--99v  frz.  Epistolarium 

^Bone  litter e^  betitelt, 
f.  100^ — lor  frz.  Zahlwörter^  Äfonaigmam.,  Fron.  Koti' 
jug.y  f.   loiv  — HIV  Manier e  de  langage, 
^  Das    Ms.  scheint  1447  geschrieben  zu  sein,   da  die  Or- 
dinalzahlen f.  71*  mit  der  Jahreszahl  milisme  quatrecentisme  gua- 
rantisme   et  septisme  abschliessen.     Der  Kopist   Mershfeld  hat 
sich  f.  48V  genannt:  da  mihi  quod  ego  tnerui^  quod  mershfeld, 
Inh.  des  Ms. : 

f.   I  — IS^  Liber  Donati, 

f.  13^—67^  The  old  tenures  (gedruckt  1532  von  Rob. 

Redman). 
f.  67V — 87r  La    commune    parlance  (Maniere   de   lan- 
Rage). 
8  Um     dieselbe    Zeit   wie   das  vorige  Ms.  von  einem  ge- 
wissen Johannes  Stanford  de  Tolstoun  in   comitatu   Eboracensi 
(fol.    165'   u.    i68v)    geschrieben.      Der    Kodex    besteht    aus   2 
Theilen: 


tv 

Formen  der  wichtigsten  Prttooraina  und  Verba  ta- 
bellarisch zusammengestellt.  Zwischen  den  einzelnen 
Abschnitten  stehen  nun  ganz  unmotivirt  Regeln  über 
Aussprache  und  Orthographie  von  Lauten  und  Wör- 
tern, die  mit  dem'  Voraufgehenden  oder  Folgenden  in 
keiner  Beziehung  stehen.  So  hinter  den  Pronomina 
{f.  i'  in  Dd.  12.  23,  r.  19*  in  Gg.  6.  44)  jB  nota  guod, 
guando  du*  consonantta  nemuni  in  una  sillaba  in  Gallico 
vel  in  diversis  diccionibus,  Prima  consonnHi  non  sonabi/ur 
communiUr  ul:  est,  ctsi,  presl  tl  simih'a  in  una  sillaba, 
in  divtriis  sillabis  tt  dicdonibus  ut:  il  est  prtst  pur 
aliT  ove  nous,  qu'esi  la?  rsltz  z'ous  la?  el  similta, 
licil  aligue{?)  eonsonanUs  soneniur  in  guibutdam  diccioni- 
bus ul.'  mon  maisire  /ail  ben,  ubi  a,  lHlera  sonalur  ul 
e  liUera  el  in  ceteris  aliis  diccionibus  ut  faire,  traire, 
raire  et  sirnilia  ut:  savez  vous  faire  ainsj;  savet 
paus  traire  de  l'arc,  savez  vous  raire  la  barbe 
(cf,  Orthographia  Call.  V,  Coyfurelly,  ed.  Stengel,  p  16, 
Z.  33  (f.).  Gleich  darauf:  El  noia  eciam  guod,  guando 
diecie  monasillaba  desinil  in  a  e  vtl  o  el  stguens  dtccio 
incipit  ab  a.  e  vel  o,  lunc  prima  vocalis  debel  deni  in 
scriptura  et  in  sono  et  ille  due  dicciones  debent  ad  invictm 
conjungi  el  ut  una  dtccio  pronunciari  ul:  jaymt,  jay. 
Jenseigne,  jescrie,  joy,  jollroi  tl  sie  dt  similibus 
(=  Orth.  VI,  Cöj-fiir.  p.  zz,  Z.  11  —  16).  Dann  nach 
der  Konjugazion  von  avoir  (auf  f.  z'  in  Dd.  12.  2j, 
f.  21'  in  Gg.  6.  44):  Ei  nola  guod  in  omni  verbo  in 
prima  persona ^J/luralis  numeri  ul  av<ins,  n  dtbel  scribf, 
sed  xa-ibi  sönalur.     Eciam  isla  lillira  !  habebit  sonum  ul 


ir— 18"  The  old  tenures  =  Dd.  13,  23  f.  13'— St«-, 
•9'— 30'  Donaii  =  Dd.  12.  ij,  (.  i» — 7',slehtiaf 
1.  a.  3.  Lage,  auf  jener  tuEammen  mit  den  T«&ti- 
res,  auf  dieser  mit  dem  folgenden  Stück,  der  Curia. 

!f.  30' — by  Curia  baronis  el  eciam  tegolis. 
f.  66'' — 16S'  Brevia  originalia  sammt  den  Kapitel- 
überschriftCD  am  Scbluss. 
Die  beiden  Mss.  sind  von  einander  unabhängig,  da  in  6^ 
die  Adverbialliste  Tolläländiger,  in  Dd  hinwiederum  einige  Ver- 
sehen in  den  KonjuEations formen  ög'  Eegenöber  berichiiet  sind. 
Auch  stehen  einzelne  Particea  und  Wörler  au  verschiedenem 
Platze. 


u,  quando  consonans  sequtiur  ui  pluralmcni^  l o  ialm  etil, 
falcement  et  similia  (=  Orthogr.  VII,  Coyf.  17,48 — 9). 
Ei  z  hahthii  exiliorem  sonum  quam  s,  tdeo  maxt?ne  iisi- 
iaiur  in  Gallico,  Nach  der  Konjugazion  von  eslre  (Dd, 
12.  23  f.  2^  Gg.  6.  44  f.  22').  JSi  noia  quod  t  iiiiera 
habebit  tonum  s  vei  z  in  plurali  numero  in  Gallicis  ui 
iouiz  purpoyntz  ei  similia  (cf.  Coyf.  20,  11  — 13). 
4)  Ebenso  hat  das  Ms.  des  Brit.  Mus.,  Sloane  513^ 
hinter  Bemerkungen  Ober  Pluralbildung  f.  139^  folgende 
Regeln:  Alie  sunt  dicciones  que  continent  s  ui  ir  esc  hier 
ireshonurabie,  ireshonure,  in  qtdbus  s  debei sanari de 
tu  qui  proprium  ydioma  sciunt  loqui  (cf.  Orthogr.  V, 
spedell  H  34).  JEciam  sunt  quedam  dicciones  ui  meime, 
pmec,  treque  in  quibus  aliqui  inscribuni  s  in  medio  quod 
tuet  sch^ium{?)  (cf.  Coyf.  21,  52).  In  aliis  eciam  dic' 
cionibus  solei  pluries  dubiiari  in  quibus  due  vocales  debe^ 
ami  inscribi  ui  chien^  bien,  rien  (Orth.  No.  I).  IsHs  hü" 
MisQ)   de  orihographia  Gallica  est  minime  dubitandum, 

b)  Formenlehre. 

a)  Deklinazion.    In  dem  eben  genannten  Sloane 
Ms.  gdien  wie  bemerkt  unmittelbar  diese  Deklinazions- 


^  Geschrieben  im  Anfang  des  15.  Jh.,  jedenfalls  einige 
Zeit  nach  1407,  Datnm  das  auf  f.  134^  in  diesem  Zusammenhang 
steht:  Explicit  opus  admirale  ciromancie  compilatum.  [per  Name 
ansradirt]  de  Florencia,  A.  D,  MCCCC  septimo.  Der  Schreiber 
Ricardus  Dove,  monachus  de  Bukfast  (Devonshire)  hat  keine 
Gelegenheit  versäumt  sich  zu  nennen.  Hinter  jedem  kleinem 
oder  grossem  Abschnitt  steht  sein  Name. 
Inhalt  des  Ms.:  f.  i — 3  (Vorsatzbl.)  Formulae  epistolarum  mo- 

nachorum, 
f.  3 — 97^  Versch.  lat.  Traktate  astronomischen 
«  u.  ä.  Inhalts. 


f.  98V— 99^  Engl.  Würfelspiel- 
lied. 

L  loi^f — 134^  tractatus  ciro- 
mancie. 

f.  135'— 138V  Donait, 

f.  139^—153^  Gautier  de  Bib- 
lesworth  (Fragment,  reicht 
mir  bis  p.  170,  10  der  edit. 
Wright 


f.  154—191  De  alchimia  (lat. 
u.  frz.). 

f.  192 — 200r  Ars  notoria. 

f.  200^— 220V  Statuten  des  Ci- 
stercienscrklostcrs  Bukfast. 

f.  221  Fragmente  eines  Aus- 
gabebuches von  Bukfast. 


/ 


l 


regeln  vorauf.  —    Leider    ist    vor  f.   139  ein  Blatt  und 
mit    ihm    der  Anfang  dieser  Regeln  verloren  gegangen. 

—  f.  139'  Omitia  nontina  lerminaHcia  in  ge  u/  liznge, 
in  plurali  recipiunl  s  ul  iangts.  Htm  omnia  nom 
lerminancia  in  urc,  ul  bourt,  in  plurali  recipiuni  z 
s  ut  bours  deUitdä  c.  Item  omnia  rtomina  lerminancia 
in  nyn,  ul  eonyn  in  plurali  recipiuni  s  ul  che  mj-m  {sie). 
Item  omnia  nomina  lerminancia  in  eyn  ut  peyn,  in  plu- 
rali rteipiunt  s  til peyns.  Item  omnia  nomina  terminaneia  in 
Lalinis in  asuttr  ini/as,  benignilas  eruniscripiain  Galli- 
eis  cum  äupiici &r  ut  Irinilee,  amarantee.  lieta  omnia  no- 
mina adjecliva  lerminancia  in  uno  u  in  mauulino  genere 
iluplicabunl  ee  in  feminino  genere  ul  konurable  kamt, 
honurablee(\)  /emme,  Ilem  omnia  nomina  adjecliva  ha- 
beneia  t  in  matculina  recipiuni  e  in  feminino,  ul  reve- 
rent  home,  reverenle  femme.  Ilem  omnia  participia 
fresenNs  temporis  lerminancia  in  anl  ul  chanlani,  a  lant, 
in  plurali  recipiuni  z  delendo  t  ut  alanz.  balans  (cf. 
Orthog,  IV).  Ilem  noia  quod  participia  prelerili  tempo- 
ris  diversas  habenl  terminaciones  videlicet  in  \  ul  eicripi, 
in  u  ut  rcspondu,  in  duplici  ee  ul  parlee,  envoyee, 
apparaytet,  in  oy  ul  j'oy.  Cujus  lerminacio  eti  in 
recipit  z  in  plurali  ul  cscryz  delendo  t,  cuius  terminaa'o 
eil  in  u,  similiter  in  plurali  recipit  z,  ul  respondus  et 
eciam  alle  due  terminaciones  recipiuni  z  ut  enuovt 
(_/')ö_)'[*]s.  ÄUe  sunt  dirciones  que  continent  %  ut  treschit 
treshonurable,  Ireshonure,  in  quibus  5  debet  sonari  dt 
eis  qui  prt^rium  ydioma  sciunl  loqui  (cf.  Orthog.  VII,  spe- 
ziell H  34), 

fi)  KonjugazioD.  c)  Der  Harleyaii  Kodex  4971 
(um  1377  geschrieben,  s.u.  p.  XXV)  enthält  f.  20' — 21' 
ausführlich  die  Konjugaaion  von  aymer  im  Aktiv,  Im- 
personale und  Passiv  in  der  gewöhnlichen  der  Ars  minor 
des  Doiiat  entlehnten  Reihenfolge  von  Ind.  (Häs.  Ipf. 
Pf  Pcipf.  Ful.),  Imperativ,  Optativ  (Ipf.  Pqpf,  Fut.), 
Konjunktiv  (Präs.  Ipf.  Pqpf.  Fut.),  Inf.  (Präs.  Pret,), 
Gerundium,  Part.  {Präs.  u.  Ful.),  f.  H^-i^'  die  Ak- 
tivformen von  volo,  facio,  habeo.  Als  b« merke nswerth 
hebe    ich   hervor,    dass  die  t.  Ps.  Sg.  in  allen  Formen 

—  «  (es),  as  (habes)  und  den  Indik.  Pf.  ausgenommen, 
wo  sie  der  z.  Ps.  PI.  gleich  auf  -itti  auslautet  —  der 
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Mi^iiiyf  fUk  Hbxieyan  Text  unserer  Orthographia  Gal- 
Wem  (IV)  gtemfiss  auf  •/  endigt  {iu  qymei^  hi  aymoui^  Hi 
kf  qymeraütf  tu  amacei,  tu  avetet,  iüt^  eutsit, 
/b  ittoiet,  sent^  sotety  fuysset  ame;  tu  voilei 
-^Mi^w^iUeMf  9orret,  vosicet  ou  vorroiet;  tu  facet  (fads) 
ftd  etc.).  In  der  Konjugazion  von  ay^tr  hat 
dai  j'  der  stammbetonten  Formen,  auch  schon  in 
iÜBBk  'flexiousbetonten  —  das  Partizip.  Pass.  etwa  ausge- 
amüHMMi  —  fast  durchweg  festgesetzt.  Nach  der  ersten 
Koi^iigation  richten  sich  fast  ganz  die  3  übrigen  im  Ind. 
Mr  wbA  Opt  oder  Konj.  Ipf.,  indem  sie  da  den  Thema- 
'•ipiolEiri^  m  einführen:  {jio  ro/sLy,  tu  voiiiastez,  eil  voill?ist 
•  mwy  woltiomes,  v&us  vot'/ast^z  —  que  jeo  fts^ce,  tu  fes^ctt^ 
tat /u^it,  nous  fes2LceonSy  vous  fes'dceZy  ceux  fes^cent;  tu 
*4rifiMiiM,  nous  avsLsmes  vous  avastez,  que  jeo  av^ice,  avKcet^ 
^tmaig  avACionSf  avacetz,  avacent)  . . 

2)  In  derselben  Weise  ist  im  Ms.  Addit.  177 16 
f.  100^  und  ff.  das  Aktiv  von  amo,  sunt,  volo  und  haheo 
daigesteilt. 

3)  In  etwas  kürzerer  Form  findet  sich  das  Aktiv 
mid  Passiv  von  amo,  das  Aktiv  von  haheo  und  frango 
im  Cambridger  Ms.  £e.  4.  20  aus  dem  Ende  des  14. 
Jh.,  8.  u.  p.  XXV— XXVI,  f.   136-137. 

4)  Unter  dem  Titel:  Cy  comence  le  Donait  soloum 
düttce  franceis  de  Paris  ist  im  Sloane  Ms.  513  f.  136^ 
— 137^  die  Konjugazion  von  haheo,  sunt,  possum^  scyo^ 
volo,  debeo,  facio,  l^go,  audio,  vado,  video,  hiho,  teneo^ 
venio,  fateor,  exhiheo,  occidoj  vendo,  fingo,  capio^  frango 
in  ähnlicher  Weise  wie  in  Barton* s  Donait  (ed.  Stengel 
p.  34 — 40),  fol.  138^ — 139^  die  Konjugazion  von  volo 
und  possum  und  fol.  135  die  von  sum  und  haheo  aus- 
führlichst abgehandelt. 

^  5)  Femer  ist  im  Cambridger  Ms.  Dd.  12.23  unter 
dem  Titel  Liher  Donati  unter  anderem  auch  die  Kon- 
jugazion der  Verben  haheo,  sunt,  amo,  doceo,  lego,  audio, 
facto,  vado,  volo^  hiho,  video,  venio,  possum,  loquor,  dico, 
capto,  disco,  promiiio,  sedeo,  frango,  teneo,  cogito,  dono, 
credo  (fol.  i  ^ — 5^)  dargestellt  sammt  einer  alphabetisch 
angeordneten  Liste  von  52  französischen  Verben  (amer- 
brisier).  Beides  findet  sich  auch  im  Ms.  Gg.  6.  44 
f.   19C— 28\ 


/)  Von  den  Übrigen  Redetheilen  sind  nur  noch  xa 
erwähnen,  die  Pronomina  in  Addit.  17716  f.  100,  Gg. 
6.44  f,  19',  Dd.  12.  23  f.  i':  £go  in  nominalivo  catu 
jeo  et  aliquando  moy  et  in  aliis  casibus  moy  vel  me  in 
singulari,  et  in  plurali  in  quoUbtl  casu  nous.  Tu  in 
nominalivo  casu  tu,  et  in  alüs  casibm  toie  {loy)^  vel  tt 
in  singulari,  et  in  plurali  in  quolibet  casu  vous.  Ille, 
il  vel  eil  poniinlur  semper  in  nominalivo  casu  eelui  iui 
st  et  soyt  {soy)  in  quolibet  casu  singulari,  ils  est  sem- 
Per  in  nominalivo  easu plurali,  eeux  {eux),  ceux(ceux), 
lez  et  lour  in  quelibet  casu  plurali  ut  ils  ounl  fait  etc. 

Uta,  ele  cele  et  la  in  quolibet  casu  singulari, 
eles  {eux)  celea  {celles)  ceus  {ceux)  et  lez  in  quo- 
libet casu  plurali, 

Isle  isla,  cetie  [cesti)  et  ctstye  [cesle)  in  quolibet 
casu  singulari,  cez  vel  cestes  in  quelibet  casu  plurali. 
Meus    tttus    suiis,    mon    ma,    ton    ta,    son    sa,    myoene 
{mien)  loeii  soen  in  singulari. 
mez  tez  sez   ntyoenz   {mienz)  toens 
soens  lour  in  plurali. 
Nosler     vesler     nosire  vosire  (vestre)  in  singulari, 
nostrea,    vosirez,    noz,    vos  (noos, 
vous)  in  plurali. 

<!)  Dann  die  Verieichnisse  von  Adverbien,  Par- 
tikeln und  Konjunkzionen  (lat.-fri.)  in  Ee.  4.20  f.  131, 
ungelabr  dieselben  in  Dd.  12.  J3  f.  6  und  Gg.  6.  44 
f.  2q' — ^o'  und  ein  anderes  im  Oxforder  Ms.  All  Souls 
College  182»  f.  326^—327''. 

1  Die  Lcsaiten  in  Klammern  sind  die  von  tig  6.  44  and 
Ud  13.  34. 

-  Um  1405  geschrieben,  da  auf  f.  ijc;— 233^  von  der 
manus  prima  ein  langathmiger  Brief  von  Christine  de  Puan 
(xpine  de  puiant  an  die  Konigin  Isabella  von  Frankreich  sieht, 
datirt  j.  Okt.  1405,  während  Briefe,  1409  und  später  geschrie- 
ben, von  anderer  Hand  nachträglich  eingetragen  worden  önd. 
DBB  Ms.  besteht  aus  einem  lai.  (f.  i  — igob),  (f,  161,— igob  lal. 
Hirtenbriefe  vom  Bischof  Pekhamf)  und  einem  französ.  Theil 
(f.  191'— 373^)  nnd  iwar  enthalten  f.  191»— 30|d,  305»— 304«", 
344''— 355''.  373"—''  fre-  Epislolirien,  f.  305»— 16«  und  372- 
—73=  die  Minute  =  ed.  Sicngel  i  — 6.  f.  nb^—zit  0.361» 
— 71I'  den  Donait  =  ed.  Stengel  25—40,  f,  Jll= — 36=  das 
Pelil  livre  =  ed.  Stengel    10—15,   '■   336''— 271'  Advcibi*. 


IX 

«)  Die  Kardinal-  und  Ordinalzahlen  in  Brit  Mus. 
Haii  4971  fol.  i\  Cambridge  £e.  4.  20  fol.  125^,  im 
Qxfarder  Ms.,  Magdalene  Coli.  No.  188  fol.  5',  AU 
Soals  182  foL  322%  Brit.  Mus.  Sloane  513  fol.  I35\ 
Gbmbtidge  Dd.  12,  23  f.  7',  Gg.  6.44  f.  28^—29',  die 
Kaidfaialiahlen  in  den  beiden  Drucken:  Cazton*8»  A 
B0$i  /0r  Thauillert^  (f.  24')  und  Wynken  de  Worde's 
JBbn  iigytmiUi  a  Lytdl  treafyse  far  io  lerne  Englisehi 
mmd  Jn^ensichi.  Emprinied  ai  Wesimymter  by  my  Wynken 
dg   W^ii  W  *  C»  f.  r— 2'. 

PUfit  den  Zahlen  sind  gewöhnlich  die  Namen  der 
Wochentage,   Monate,    Feste  etc.    und    Vokabularien, 


C  3274— >3i*  Proverbia,  Verse  über's  chastel  d'amonr  und 
Sprftche,  f.  33il>— 40»  Gant  de  Biblesworth,  f.  340l>— 44* 
Cojfnrelly  =3  ed.  Stengel  16—22. 

^  Die  Angaben  über  diesen  Druck  entnehme  ich  Dibdin, 
BiM^tkeca  Spenceriana  1815  t.  IV,  p.  320—324,  da  mir  keins 
der  noch  vorhandenen  3  Exemplare  dieses  seltenen  Foliobänd- 
chens  xngänglich  ist« 

'  Es  scheint  nur  noch  ein  einziges  vollständiges  Exem- 
plar von  diesem  Büchelchen  zu  existiren,  im  Brit.  Museum,  Th. 
Crrenville's  Library  7570.  A.  J.  Ellis  (On  Early  Engl.  Pronunc. 
p.  804  N.  l),  der  das  Buch  vergeblich  suchte,  gibt  iiach  H. 
Bradshaw  an,  dass  es  ein  blosser  Abdruck  von  Caxton's  Book 
of  Travellers  sei,  von  welch  letzterm  sich  ein  unvollständiges 
Exemplar  in  derDouce  Sammlung  der  Bodleiana  zu  Oxford  be- 
finde. Aus  Dibdin's  Beschreibung  von  Caxton's,  Book  f.  T.  geht 
aber  deutlich  hervor,  dass  der  Druck  Wynkyn's  nichts  mit  dem- 
selben zu  thun  hat.  Unterscheiden  sie  sich  doch  schon  äusser- 
lich  insofern  als  bei  Caxton  der  französische  Text  vorangeht, 
der  englische  folgt,  bei  Wynkyn  das  Umgekehrte  der  Fall  ist, 
von  der  Verschiedenheit  des  Foxpats  nicht  zu  reden.  Genau  zu 
Wynkyn's  Lytell  Treatyse  stimmt  aber  das  von  Ellis  erwähnte 
Douce  fragment  N.  18  [i  Doppelblatt  =  Wynkyn  AIIJ  dem  In- 
halt nach  sowohl  wie  in  typographischer  Beziehung.  Wir  hätten 
also  hier  ein  Fragment  von  Wynkyn's  Treatyse  und  nicht  von 
Caxton's  Book  for  TraveUers  vor  uns.   Inhalt  des  LyteU  Treatyse: 

Bl.  iv—ir  (Alv— Alpf)  Kardinal-Zahlen.  —  Bl.  2V— 31? 
(Anv— Amr)  Nominale.  —  Bl.  3^—5'  (Am'- AIIr)3magnie- 
res  de  langage.  —  Bl.  5^—7'  (Allr— BI^)  Nominale.  —  Bl. 
y— 10^  (Bir— Binv)  Boke  of  Curtesye  =  Fumivall,  Babees 
Book  p.  16—24  [=  Addit.  81 51  f  201^— 203^  =  Cambridge 
U.  L.  Ee.  4.  35  f.  22V— 23V].  —  Bl  IQV— 12'  (BIIP— Bir) 
2  Briefe. 
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meist  Nomina Irä  verbunden.  So  steht  im  Ox forde r 
Ms.,  Magdal.  i88  f.  5'— 7'  ein  lat.-frz.-engl.  Nomi- 
nale, das  sämmtliche  Geräthschaften  im  Hause  ver- 
zeichnet, im  Cambridger  Ma.  Ee,  4,  zo  fol.  133 — 134 
ein  franz.-engl.  Vokabular  in  Versen,  verschieden  von 
dem  Gautier'a  de  Biblesworth;  und  Caxlon's  Book  for 
Travellers  scheint  ebenfalls  Nominalia  zu  enthalten  und 
in  Wynken  de  Worde's  Druck  folgt  eines  unmittelbar 
auf  die  Zahlen,  f.  2'  Namen  von  Metallen,  Schmuck- 
sachen, Früchten,  Weinen  und  Getreidesorten  umfassend, 
auf  f.  5' — y  ein  anderes,  das  die  Namen  von  Körper- 
theilen,  Kleidungsstücken,  Instrumenten,  Früchten,  Wo- 
chentagen aufzahlt.  Andere  Vokabularien,  die  äusser- 
iich  nicht  mit  der  Grammatik  in  Beziehung  gesetzt  sind, 
wie  Sammlungen  von  Rechts  ausdrücken  hinter  juristi- 
schen Traktaten  oder  Namen  von  Heilmitteln  und  Kräu- 
tern hinter  mcdicinisclien  (ein  bemerkenswerthes  dieser 
An  aus  dem  13,  Jahrb.  in  Karl.  g78  (f.  26):  CAauiiet 
herbes  betitelt)  übergehen  wir. 

Hieran  reihen  sich  am  besten  die  Sammlungen 
stehender  Ausdrücke  und  Sprüchwörter,  und  in  der  Thal 
finden  sich  solche  in  verschiedenen  Mbs,  (z.  B.  Cam- 
bridge'Ee.  4.  2o,  AI!  Souls  182  f.  327'',  Karl.  219 
f.  152*)  mit  den  dort  enthaltenen  Nominalia  zusammen. 
Sie  bilden  zudem  den  besten  Uebergang  zu  den  im 
Folgenden  eu  nennenden  Sammlungen, 

c)  Syntax  und  Komposizion, 
Die  rein  praktischen  Zwecke,  auf  die  es  mit  der 
Latit-  und  Formenlehre  abgesehen  war,  treten  natürlich 
auch  hier  in  den  Vordergsund,  Rein  theoretische  Ab- 
handlungen über  Syntax  darf  man  überhaupt  um  so  we- 
niger erwarten  als  die  lateinische  Grammatik  im  Mittel- 
alter nichts  derartiges  bietet.  Statt  allgemein  gültige 
Regeln  für  den  Bau  der  Rede  aufzustellen,  begnügte 
man  sich  mit  der  Vorarbeit,  mit  dem  Sammeln  von 
mustergültigen  Beispielen,  an  die  sich  der  Lernende  im 
gegebenen  Fall  zu  hallen  hatte. 

Und  zwar  wird  hier  ein  Unterschied  gemacht  zwi- 
schen der  gesprochenen  und  der  geschriebenen  Sprache. 
Die    Sammlungen    von  Musterbeispielen    für  den  mnnd' 
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ticben  Ausdruck  erscheinen  wenigstens  unter  dem  Na- 
men maneres  de  language,  -de  parier,  -de  parlance,  com- 
munt  parlance  und  sind  getrennt  von  denen  für  den 
schriftlichen  Ausdruck,  die  epislolaries  oder  charluaries 
betitelt  sind.  Weitere  Hiilfsmittel  scheinen  nicht  vor- 
handen gewesen  zu  sein.  Es  mag  auffallen,  dasa  die 
poetische  Sprache  nicht  auch  in  den  Kreis  dieser  Vor- 
schriften gczügun  wurde,  da  sich  immer  noch  genug 
Engländer  in  französischer  Verskunst  versuchten.  Und 
dass  diese  Versuche  gewöhnlich  nicht  glänzend  aus- 
fielen, dafür  liefern  die  Gestündnisse  einiger  dieser 
Dichter  (Luce  de  Gast,  Waddingion,  Gower  etc.)  das 
beste  Zengniss,  Es  kann  also  am  Bedlirfniss  nach 
Reimlexika  und  Vorschriften  in  melrischer  Beziehung 
nicht  gefehlt  haben.  Wenn  sich  dennoch  keine  der- 
gleichen Traklale  vorfinden,  so  muss  es  an  Leuten  ge- 
fi-hlt  haben,  die  solche  hätten  verfassen  können  und  zwar 
-■Ibständig,  denn  an  kontinental- französische  Vorbilder 
l.f.innte  man  sich  kaum  anlehnen.  Freilich  darf  man 
licht  vergessen,  dass  sich  das  Bedürfniss  nach  diesen. 
l<:iztem  Traktaten  doch  immer  nur  bei  einzelnen  We- 
nigen fühlbar  machen  musste.  Mit  den  Konversazions- 
bQchern,  Bri<;fstelleni  und  Formularien  verhielt  es  sich 
dagegen  anders.  Dawar  das'fiedürfniss  ein  Allgemei- 
nes und  an  Vorbildern  fehlte  es  für  die  beiden  letutern 
Sammlungen  wenigstens  nicht ,  da  seit  Jahrhunderten 
lateinische!  Epistolaria    und    Formularia    im    Gebrauche 


a)  Ma 
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ngage  (Musterdialoge). 


Es  findet  sich  gewöhnlich  eine  grössere  Anzahl 
derselben  beisammen.  Ihr  Inhalt  bezieht  sich  meist  auf 
Situazionen,  in  die  der  Reisende  zu  kommen  pflegt.  Da 
an  diesem  Prinzip  auch  in  unscrn  heutigen  Handbüchern 
der  Konversazion  festgehalten  worden  ist,  so  mag  man 
sich  billig  fragen,  ob  dieser  Umstand  mehr  der  Tra- 
dizioD  oder  der  Natur  des  Gegenstandes  zuzuschreiben 
I  9^  Erstere  ist  hier  entschieden  im  Spiel.  Der  Beweise 
■  bedarf  es  bei  einer  Literatur,  die  sich  ununter- 
ichen    fortgesetzt  hat,    gewiss    nicht.      Letztore  (die 
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Natur  des  Gegenstandes)  mag  aber  bei  Entstehung 
dieser  Literatur  massgebend  gewesen  sein,  freilich  dürfte 
dabei  auch  die  Individualität  oder  der  Beruf  des  ur- 
sprünglichen Verfassers  eine  Rolle  gespielt  haben.  Ein 
fahrender  Schüler  könnte  ja  leicht  dieser  älteste  Ver- 
fasser sein. 

i)  Die  älteste  unserer  französischen  Gespräch- 
sammlungen scheint  die  von  P.  Meyer  und  £.  Stengel 
nach  dem  Harl.  Ms.  39S8  (Brit.  Mus.)  und  nach 
AU  Souls  College  (Oxford)  182  publizirte  zu  sein.  Sie 
steht  übrigens  auch  in  dem  Cambridger  Ms.  Dd.  12.23 
fol.  67' — 87'',  am  Schluss*  um  folgendes  Gespräch 
vennehrt:  La  mauere  de  parier  enlre  ileux  couttu- 
rers,  -  Moun  iradoulx  sire,  Dieu  vous  avance.  Bim 
ioies  venuz  öeau  si're.  Ou  demurt  U  meülour  couslurer 
de  cette  vtlle?  Pur  quoy  demandes  vout  mon  amy?  Pur 
et  que  je  vorroy  avoir  maisitre  pur  overer  ovesque  iui. 
£klez  vous  couslurer  doungues?  Oil,  vtraiment,  sire.  Vuil- 
ieB  vout  overer  ovesque  moy?     Oil  sire,  Iresvoluntres^,  st 


'  Wie  der  Text  dieses  Ms's.  sich  zu  den  beiden  andern 
vcrhSIt,  kann  ich  nicht  genauer  angeben,  da  Meyer's  Publikazion 
der  Universitälsbibliolhek  anfangs  fehlte  und  zu  spat  ankain.  um 
vollständig  verglichen  werdeh  zu  köonen.  Ich  konnte  aber  im- 
meihin  noch  den  Anfang  kollazioniten.  Darnach  würde  der 
Text  in  Dd  11.  23  ^iemlicfa  sUrk  abweichen.  So  sieht  i,  B. 
sUtt  p.  382,  4  nousprierons  bis  382,  8  vertut:  en  neun  dt  lagla- 
rius  trini[tee}]  troii  prrsons  et  un  soul  Dieu  omnipotent  creaur 
de  mande  qttest  et  a  este  et  satu  fin  regtura,  de  q»i  Vient 
taute  grace  safience  et  virtu,  faieeOHttprier  a  luy  dnialemenl, 
que  luy  plese  .  .  .  Nach  p.  381,  30  tureiUes  wäre  dninschie- 
ben;  le  veu  clere,  let  chiveux  resunile*,  auxi  en  la  lest  est  U 
kaimel  [l.  hatereli]  et  le  colle  derere,  la  visaige  devani  au  tet 
le  Htet.  Nnch  lendron  einiuschiebeD :  les  faucet,  let  liveret  de 
IUI  et  de  icubt  qu'enclasent  let  dentt  environ  le  bauche  ou  le 
falel  amoitt  la  lange,  let  gingiues  et  la  katiapele  ou  let  lern- 
plei,  U  eeruel,  le  fosielel,  le  gorge,  la  gorgolei.  {l\ou  man 
alyne  est  pasiant,  ousi  en  my  la  teste  \l.  butle}]  amont  le  grölt 
{the  shede)  est  auxi  le  fis  ou  Ir  pectrin,  levendoun  [leveHlrei'\... 
Dagegen  stimmt  f.  S;  ziemlich  genau  nül  dem  von  Stengel 
(p.  b — 7)  gegebeoen  Nachtrag  überein. 

ä  d.  h.  hinter  dem  Dialog,  der  von  Stengel  p,  6  —  7  ver- 
affentlichi  ist. 

'  El  mag  dies  ein  blosser  Schreibfehler  (Ür 
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wms  M€  vuilhz  doner  aiani  com  nulle  auire,      Que  vous 
d^narai  je  la  semaignef  Sire  vous  me  dourrez  oet  souldz 
de  (f.  86')  Parys  ei  mes  despensez,     Quant  bien  de  iens 
pemsez  vous  (Taresier^  en  ce  ville?     JDymy  ans,  s*t'l  Dieu 
^iesL     Que  manere    ttoverage    savez  vous  meulx  faire? 
Veraimen/f  tl  ne  me  chaul,  quele  manere  dtoverage  qUl  soll, 
s*ii  sott  des  hopelondez  ou  purpoyntz  ou  coiez  hardiz,  Enirez 
eiens   donques    ei   vous    en  aurez   dt  moy  aiani  com  vous 
av€M  demande,     Sire,  je    le   vuil  bien,      Mon  amy,   esiez 
vous  jun  unquore?     Nonil,  veraimeni,    sire  fen  ay  dyne 
ires  bien,  Dieu  merci,      Va  donques  a  la  dame  de  ciens  ei 
heven  aoesque  ele    ei  puis  apres   venez  a  vosire  bosoigne. 
Massier,  si  frai  je.     Darauf  folgt  zum  Schluss  der  Dia- 
log XIII    (bei  Meyer,   p.  402 — 3)  in    etwas   verkürzter 
Form.     Statt  quod  Kyrningion  steht  hier: 
Ici  fine  le  commune  parlance 
Nulle  meliour  en  ioui  le  France, 
Das  Wortspiel  darunter:  Je  vey   une  reyne  seiere  en  un 
reyne,    ou  un   reim(?)   enmy   le  roialme    de    royne    rührt 
wohl    nur    vom  Schreiber    her,    denn    Aehnliches  findet 
sich  an  anderer  Stelle  des  Ms.,  die  nichts   mit  der  Ma- 
niere    zu    thun   hat.     Es  hat  übrigens  grosse  Aehnlich- 
keit  mit  Versen  bei  Gautier  de  Biblesworth  (ed.  Wright, 
154  Z.  1—4). 

Die  folgenden  Zeilen  werden  einem  ähnlichen 
Werke  entnommen  sein.  Sie  stehen  f.  67'  Je  vey  un 
couni  compier  un  cont  a  le  viscouni  de  le  countee.  Je  ne 
puisse  pur  hountee  campt  er  la  conte  qe  le  couni  compta  a 
la  couniasse. 

2)  Der  Anfang  der  Maniere  steht  ferner  in  Addit. 
177 16  f.  106^  u.  ff.  und  zwar  stimmt  der  Text  so  weit 
ich  urtheilen  kann  immer  mit  Dd.  12.  23.  Für  den 
Namen  Auritians  tritt  stets  Loundres  ein  und  damit  wird 


obschon  es  auch  sonst  noch  irgendwo  im  Kodex  vorkommt. 
Man  kann  aber  auch  annehmen,  dass  der  Engländer  volünters 
oder  völunters  betonte  und  dann  die  letzte  Silbe,  die  ihm  wie 
die  zweite  in  altres  lautete  auch  schrieb  wie  diese. 

2  Viell.  da  rester,  denn  der  sog.  Neutralvokal  in  neben- 
betonten Vor-  und  Endsilben  wird  in  agn.  Urkunden  z.  B.  bald 
mit  e,  bald  mit  a  oder  /  oder  m,    seltener  mit  0  wiedergegeben. 

AUf^nzOs.  Bibliothek.  VIII.  ^ 
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dann  alles  Unzarte  oder  Anstössige  aus  dem  Text  ent- 
fernt. So  tritt  an  Stelle  des  ersten  Cantus  (Meyer, 
p.  382)  der  von  p.  391.  Dann  bleibt  die  ganze  Stelle 
von  p.  390,  12  verUe  bis  391^  15  ÄTamie^  venez  vous 
en  weg,  so  dass  sich  die  letzt  an  geführten  Worte  nicht 
an  eines  der  Mädchen,  sondern  an  die  Dame  des 
Hauses  adressiren.  Endlich  wird  die  Szene,  die  auf 
391,  25  folgt  durch  eine  schöne  Geschichte  ersetzt,  die 
der  Gast  der  Dame  am  Herd  erzählt.  Damit  schliesst 
die  Maniere  in  diesem  Codex  ab,  est  fineez  setzt  der 
Schreiber  am  Schluss  hinzu. 

3)  Die  nämlichen  Handschriften  (Dd.  12.  23  und 
Addit.  177 16  enthalten  ausserdem  noch  eine  andre -^/ii- 
niere  de  language  (Dd.  12.  23  fol.  7^ — 13'  =  Addit. 
17716  f.  loi^ — 106')  ein  langes  Stück,  in  welchem  der  * 
Gegenstand  des  Gespräches  oft  genug  wechselt,  ohne 
dass  dies,  wie  in  der  eben  genannten  Sammlung  durch 
Ueberschriften  angekündigt  wäre.  Der  Dialog  scheint 
Ende  des  Jahres  14 15  verfasst  zu  sein.  Denn  der  König 
[Heinrich  VJ  hat  eben  nach  der  Aussage  des  einen  der 
Redenden  die  Schlacht  von  Azincourt  gewonnen  und 
bereitet  sich  nun  zur  Ueberfahrt  nach  England  vor: 
(f.  8^)  Ei  en  oultre  sire,  je  vous  dye  pur  ccrieyn  que  lez 
seignours  quy  furent  priscz  a  la  batatllcy  c'esi  assavoir^ 
le  duk  d'OriianSy  ie  duk  de  Burbayne  et  piusours  autres 
countez  chivalers  et  esquiers  vailantz  st  bien  d'auires 
estraungez  terrez  come  de  Fraunce  serront  ameftez  le 
joefdy  procheyn  apres  le  fest  de  seint  Martyne  envers 
Loundres  et  t'ls  sont  armez  a  Dover  et  toutz  lez  gentz  de 
Kent  et  (f  Essex  serront  su/ßciant  moustnz  en  lour  mei" 
lour  araie  par  la  haute  chymyne  entre  Canturbery  et 
Londrez,  Das  Gespräch  wird  dargestellt  als  von  2 
Reisenden  geführt,  die  sich  auf  dem  Wege  von  Rochester 
nach  London  treffen,  und  zusammen  in  einer  Stadt, 
10  Meilen  von  Winchester  absteigen,  dann  natürlich  die 
unvermeidliche  Konversazion  mit  den  Wirthsleuten,  Speise, 
TraiTk  und  Herberge  bptrefibnd,  führen.  Am  Schluss 
bringt  die  Wirthin  ihren  hoffnungsvollen  zwölfjährigen 
Sohn,  der  nach  London  zu  irgend  einem  Geschäftsmann 
in  die  Lehre  gethan  werden  soll.  Vor  den  Fremden 
muss  er  nun  zeigen,  was  er  Alles  im  Französischen  bei 
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Gailliam  Sermener  gelernt  hat.  Der  Junge  beginnt 
mit  einer  Aufzählung  der  Namen  der  Körpertheile, 
Kleidungsstücke  und  Schmucksachen.  Dann  bemerkt 
er:  Auxt\  str,  je  toy  enseigne  de  comune  language  ei 
lautre  manere  de  •parlance  et  dez  diverses]  chosez  de 
hesiez  et  de  gaynerye^  lässt  aber  sofort  die  Patronymica  und 
Titulaturen  (letztere  geschieden  in  solche  für  den  welt- 
lichen Stand,  für  den  geistlichen  und  für  das  weibliche 
Geschlecht,  innerhalb  derselben  wiederum  in  gegebener 
Rangordnung),  einige  Thiemamen  und  Bezeichnungen 
für  alle  möglichen  Geräthschaften  folgen,  also  ein  rich- 
tiges Nominale.  Wenn  Nichts  ausgefallen  ist,  so  wäre 
demnach  der  Ausdruck  manere  de  parlance  auch  zu- 
weilen aiif  eine  blosse  Nomenklatur  angewandt  worden. 
Das  Beispiel  zeigt  übrigens,  dass  der  Unterricht  haupt- 
sächlich im   Auswendiglernen  von  Vokabeln  bestand. 

4)  Ein  anderes  Wirthshausgespräch  steht  in  dem 
Cambridger  Ms.  li.  6.  17  ^  f.  100^ — 106'.  Es  ist  von 
einer  englischen  Uebersetzung  begleitet.  Wir  sind  eben 
schon  in  die  Periode  eingetreten,  in  welcher  französische 
Texte  einer  englischen  Uebersetzung  bedürfen,  um  all- 
gemein verstanden  zu  werden.  Auf  diesen  Dialog  folgen 
der  Titel  und  die  beiden  ersten  Zeilen  eines  zweiten: 
Aulire  magniere  de  language j  ei  de  saluer  lez  honz  geniez, 

Sire^  Dieu  vous  done  bonjour,  Dame,  hon  jour  avez  vous 
St'r,  god  yeve  you  good  daie,  Dame^  good  daie  have  ye. 

Offenbar  haben  wir  hier  nur  den  Anfang  einer    grösse- 
ren Sammlung  vor  uns. 

Um  dieselbe  Zeit  erscheinen  die  ersten  Drucke 
mit  französischen  Mani^res,  auch  hier  (und  von  nun  an 
immer)  mit  englischer  Uebersetzung.     So  hat 

5)  Caxton's  Book  for  Travellers  f.  1 2'  einen  Dialog 
zwischen  Gast  und  Wirthin,  Dienstpersonal  etc.,  auf  der 
linken  Spalte  den  französischen  Text,  auf  der  rechten 
den  englischen. 


^  Geschrieben  gegen  Ende  des  15.  Jh.,  enthält: 
f.  I— 98r  u.    Ii2r— 117V    Medicinalia    (engl.    u.    lat.), 
f.  98^ — 100^  Zwei    frz.    Briefe,   f.  loo^ — io6^    La  maniere 
de  lang.  u.  f.   107^ — iio^  Lat.  fragm.  einer  Gesch.  Alexand. 
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6)  Und    in    Wynken's    Lyiell    Treatyse    stehen    3 
solcher  Gespräche  auf  f.  5'— 7': 

1)  Other  maner  to  speche  in  Frensshe 
Autre  magniere  de  langage  en  Francqys, 

d.  i.  Begrüssungs-  und  Abschiedsformeln. 

2)  Other  maner  speche  to  hye  and  seile 

Aulire    magniere    de    langage  pour  vendre   ei 
achatter^ 

d.  i.  ein  Gespräch  mit  einem  Tuchhändler, 

3)  For  to  aske  the  waye 
Pour  demander  le  chemin ; 

dies  endigt  mit  einem  Gespräch  im  Wirthshaus,  ein 
Gegenstand,  der  natürlich  in  keiner  Dialogensammlung 
fehlen  darf. 

ß)  Epistolaries  und  Chartuaries. 

Wenn  ich  die  Formelbücher  hier  mit  aufführe,  so 
muss  ich  mich  beeilen,  hinzuzufügen,  dass  sich  gleich- 
wohl kein  einziges  französisches  (d.  h.  anglo-norman- 
nisches)  in  den  konsultirten  Manuskripten,  die  gramma- 
tische Traktate  enthalten,  findet  und  dass  ich  dieselben 
hier  nur  nennen  wollte,  weil  sie  von  den  Briefstellern 
nicht  leicht  getrennt  werden  können  —  haben  doch 
beide  ganz  dieselbe  Geschichte  und  ähnliche  Bestim- 
mung. Jedenfalls  kann  an  dem  Vorhandensein  solcher 
anglonormannischer  Formelbücher  nicht  gezweifelt  wer- 
den. Die  Existenz  von  anglonormannischen  Epistolarien 
ist  schon  ein  starker  indirekter  Beweis  dafür.  Es  fehlt 
jedoch  auch  nicht  ganz  an  positiven  Zeugnissen.  Im 
Harl.  Ms.  4971  f.  31^  beginnt  die  lateinische  theoretische 
Einleitimg  zu  einer  Sammlung  von  Musterurkunden  be- 
titelt lam  incipiunt  regule  cariarum  secundum  novum 
usum  so :  Purceo  qe  festoie  requis  par  ascunz  prodeshom- 
mez  de  faire  un  chartuarie  pour  lour  enfantz  enformer 
de  faire  chartours,  endenturs^  ohligacions^  defesance,  ac^ 
quitancez,  contuaries,  salutaries  en  Latyn,  Franceys  en- 

semblemeni fesani  les  chartours,  escripis,  munimentz 

a  de  primes  en  Latyn  et  puis  en  Franceys,,.  Von  der 
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Sammlang  selbst  allerdings  ist  nichts  vorhanden  als  fol- 
gender Titel:  f.  35^  De  omnihns  isHs  ei  aliis  quam plurl}]" 
6ns  daiis  apparei  forma  in  composicionibus  suöseguen- 
Mus  . . .  Statt  der  hier  angekündigten  Urkundensamm- 
lang  folgen  aber  eine  Münztabelle  und  lat.  theoretische 
Bemerkungen  juristischen  Inhalts. 

Die  Einrichtung  und  Eintheilung  der  franz.  £pi- 
stolarien  und  somit  wohl  auch  der  Formelbücher  ist 
im  Grossen  und  Ganzen  dieselbe  wie  in  den  entspre- 
chenden lateinischen  Sammlungen.  Ich  kann  also  kurz 
aufL.  Rockinger's  1  diesbezügliche  Abhandlungen  „Ueber 
Formelbücher  vom  13.  — 16.  Jh.,  Münch.  1855.  8". 
«Die  Ars  dictandi  in  Italien*'  (Sitzungsber.  d.  Münch. 
Akad,  philos.-philol.  Gl.  1861),  „Ueber  Briefsteller 
und  Formelbücher  in  Deutschland  während 
des  'M.  A.  Münch.  1861.  4*^  verweisen.  Was  unsem 
Sammlungen  eigenthümlich,  wird  am  besten  aus  der 
Beschreibung  derselben  nach  den  betreffenden  Hand- 
schriften hervorgehen.  Wir  haben  es  nun  natürlich  nur 
noch  mit  den  Briefstellern  zu  thun. 

i)  Die  ältesten  Sammlungen  scheinen  die  im 
Harl.  Ms.  4971  f.  10 — 19^  und  f.  27^ — 29^  enthaltenen 
zu  sein.     Sie  gehören  noch  der  Zeit  Edward's  III.   an. 

2)  Aus  der  Zeit  Richard^s  II.  stammt  die  in  Harl. 
39882  f.  32'— 67^  und 

3)  wohl  auch  die  3  in  All  Souls  182,  f.  191* — 
201**,  f.  205*— 304^,  f.  344*» — 389*^,  wenngleich  in  den 
letzteren  sich  einzelne  Briefe  aus  späterer  Zeit  befinden. 

4)  Diejenige  in  Addit.  177 16,  f.  91'— 99^  gehört 
der    Zeit    Heinrich's  V.    (oder  H.  VI.?)^    an. 


^  Die  übrigen  von  ihm  erwähnten  Schriften  oder  Artikel 
von  Wattenbach  und  Giesebrecht  sind  mir  nicht  zugänglich, 
ebenso  wenig  N.  Valois  „De  arte  scribendi  epistolas  apud  Galil- 
eos medii  aevi  scriptores  rhetoresve."  Paris  1880. 

^  Der  Kodex  besteht  aus  2  von  einander  unabhängigen  Thei- 
len.  Der  erste  (f.  1^—26»*)  enthält  die  Manieredelangage  [von 
P.  Meyer  publizirt]  und  ist  geschrieben  ungefähr  gleichzeitig  mit 
der  Abfassung  (d.  h.  um  1396),  der  2.  Theil  (f.  32^— 67^)  ent- 
hält den  Briefsteller  aus  Richards  II.  Zeit,  Schrift  natürlich 
desselben  Datums. 

8  Cf.  fol.  91**  . .  .  en  Tane  del  regne  de  le  tresnoble  Roi 
Henri  jadys  vostre  piere  que  Dieux  assoile . . . 


^ 


5)  Leider  habe  ich  die  beiden  in  Ee.  4,  jo,  f,  iz6' 
—  130'  und  f.  138 — 148  mir  nicht  genaner  ansehen 
können,  so  dass  ich  nicht  angeben  kann,  ob  sie  Briere 
enthält,  nach  denen  das  Datum  der  Abfassung  fixirt 
werden  könnte. 

Diesen  Sammlungen  geht  in  allen  den  genannten 
Mss.  (All  Souls  College  No.  1H2  ausgenommen)  die 
theoretische  Einleitung  voraus.  Sie  ist  in  Harl,  497 1 
(f.  6f— 10')  =  Cambridge,  Ee.  4.  20,  (f.  138'u.  (r.)  = 
Oxf.  Magdalena  Coli.  188.  (f.  8)i  und  in  Ee.  4- zo,  (f.  126' 
u.  ff.)  w.  (f.  12g')  und  Hatl.  3988,  (f.  38'— 31*)  französisch, 
in  Addil.  17716  (f.  91't  lateinisch  abgefassl.  Dieselbe 
stellt  in  den  drei  ersten  Mss.  zunächst  den  Unterschied 
zwischen  lel/n,  ii/Ie  und  supplicacieit  fest,  bespricht  da- 
rauf die  5  Theile  eines  Briefes  (salulacio,  narratio,  pe- 
ticio,  conclusio,  subsalutacio)  und  erläutert  sie  an  zahl- 
reichen Beispielen  (am  ausführlichsten  wird  natürlich 
auch  hier  die  salutacio  abgehandelt).  In  Ke.  4.  30 
f.  iib'  a.  i;g'  und  in  Harl.  3988  scheint  die  Unter- 
scheidung von  lettre,  biUe  und  supplioacion  als  bekannt 
vorausgesetzt  zu  sein,  denn  es  werden  nur  die  5  Theile 
des  Briefes  besprochen.  Addit.  17716  f.  qt'  unter- 
scheidet zwischen  iiV/u,  die  nur  an  Richter  und  Gute- 
herren, iupplica<io,  die  nur  an  Magnaten  und  Gutsherren, 
und  ptticio,  die  nur  au's  Scneschaltamt  adressirl  wer- 
den   BOil. 

Diese  Unterscheidungen  sind  in  den  Beispielsamm- 
lungen selbst  meist  durchgeführt.  Jede  der  3  Katego- 
rien wird  gleichsam  als  ein  abgeschlossenes  Game  be- 
trachtet. So  stehen  in  Harl.  4971  f.  10' — ig'  nur 
„lillert''  beisammen,  f.  27'' — zg"  nur  lii/lf.  f.  jq'  nur 
supplnadonts;  in  Harl.  3988  f.  32'' — 64'  nur  liUere, 
f.66' — 67*  nur  bilU^;  in  AllSouls  182  f.  191'— 201'nur 
supplicacim».  f.  205'— 304'' nur  lilUrt;  in  Addit,   177 16 


1  Mit  fol.  S  endi£t  die  1.  Lage,  dann  ist  mindesteas  eine 
Lage  ausgefallen,  auf  dei  die  ForUelzung  der  Einleitung  und 
ohne  Zweifel  auch  die  Briersunmlung  selbst  sich  befand. 

*  Die  Fartsctiung  dieser  Bcschweidebriefe  and  oline 
Zweifel  auch  die  Sammlung  van  Bittbricfeo  ist  verloren  ge- 
gangen. 
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L  Ql' — 94^  nur  supplicactones,    f.  Q4^ — 99^  nur    lüiere, 
von  2  Bittbriefen  auf  f.  96^  und  98'  abgesehen. 

Innerhalb  der  Abtheilung  Briefe  (im  engern  Sinn) 
wird  in  einzelnen  Mss.  eine  weitere  Einthcilung  in  Brief- 
wechsel zwischen,  weltlichen,  geistlichen  und  weiblichen 
Personen  durchgeführt.  In  Hafl.  4971  f.  10^  —  14^ 
stehen  nur  Formulare  von  Briefen  addressirt:  De  Rege 
ad  Ducem,  de  Prmcipe  ad  Comitem^  de  Comite  ad  Baro^ 
mtm,  de  Barone  ad  Militem^  de  Milite  ad  Armigerum,  de 
Armigero  ad  Satellitem,  de  Mercaiore  ad  Alcrcaiorem,  de 
Patre  ad  Filiufn,  de  Burgense  ad  Burgensem,  de  Domino 
ad  Ballirmm,  de  Amico  ad  A?nicum,  d.  h.  nur  Briefe  von 
mannlichen  Personen  weltlichen  Standes.  Man  bemerke 
zugleich  die  genaue  Einhaltung  der  Rangordnung,  f.  14^ 
— 18'  enthalten  einen  Briefsteller  für  Geistliche,  der 
betitelt  ist  Nunc  dicendum  est  de  Reiigiosis,  in  folgender 
Rangordnung:  De  Archiepiscopo  ad  Baronem,  de  Episcopo 
ad  MilUem,  de  Episcopo  ad  Aööa/emy  de  Abbaie  ad  Ar- 
migerum,  de  Priore  ad  Hlercaioremy  de  Archidiacono  ad 
Burgensem,  de  Rcctore  ad  liberum  Teneniem,  de  Monacho 
ad  Frairem  suum,  de  Canonico  ad  Amicum  suum,  de  PV- 
cario  ad  Propositum  suum,  de  Paire  ad  Magistrum  pro 
filio  suo,  f.  iS"* — 19^  Briefsteller  für  weibliche  Perso- 
nen: Nunc  dicendum  est  de  Mulier ibus:  De  Regina  ad 
Miliiem,  de  Milite  in  carcerc  ad  Dominam  suam,  de  Do' 
mina  ad  Causatorem,  de  Abbatissa  ad  Dominam,  de  Matre 
ad  Filium  studentem,  de  Sorore  ad  Sororem,  Genau  die- 
selbe Anordnung  hat  Harl.  3988,  f.  32'— 50^  für  Welt- 
liche. De  Rege  ad  Regem  etc.  bis  de  Domino  ad  Balli" 
vum.  Die  Sammlung  ist  am  Anfang  und  Ende  etwas 
ausführlicher  als  die  in  4971.  Dagegen  stimmen  f.  39' 
— 47'  ganz  mit  Harl.  4971  f.  10^ — 14"^,  so  dass  man 
nur  die  Namen  aus  Rieh.  II.  Zeit  mit  solchen  aus 
Eid.  III.  zu  vertauschen  braucht,  um  fast  dieselben 
Briefe  zu  haben,  f.  51*" — 56"^  für  Geistliche,  betitelt: 
lam  diclo  de  modo  mittendi  inier  dominos  ac  alios  secu' 
lares.  Nunc  scribendum  est  de  clericis  ac  viris  religio- 
sis,.,,  stimmt  genau  zu  Harl.  4971  f.  14^ — 18^.  f.  56^ 
—  62  **  lam  diclo  de  secularibus  viris,  clericis  ac  reiigiosis 
modo,  [nunc^  dicendum  est  de  dominabus  et  aliis  mulier  ibus 
•=  Harl.  4971   f.   18^-19^.     In  den  übrigen  Mss.  (Ee. 
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4.  20  vielleicht  auBgenommen)  ist  Nirlils  von  diesifr 
Dreitheilung  zu  sehen. 

Beiläufig  seien  noch  die  beiden  Gescbäftsbrief- 
fonnulare  in  Wjuken's  LyttU  Trtalyst  f,  lo'— 12'  er- 
wähnt, Die  beiden-  Briefe  in  li.  6.  17  f.  98' — 100'  sind 
keine  Formulare,  sondern  Kopien  von  Briefen. 

Ueberblicken  wir  noch  einmal  das  Ganze!  Die 
Lautlehre  ist  in  g.  Mss.  behandelt.  Die  Orlhographia 
Gallica  und  Coy/urellv  sind  deren  hauptsächliche  Ver- 
treter, denn  die  übrigen  Fragmente  lassen  sich  grössten- 
theits  auf  sie  zurückführen.  Unter  diesen  nimmt  die 
Orthographia  schon  durch  ihr  höheres  Alter  die  hervor- 
ragendere Stellung  ein.  CoyfureMy  hat  sie  jedenfalls  ge- 
kannt und  benutzt,  wenigstens  hat  sein  letzter  Abschnitt 
(ed.  Stengel  p.  12,  11  etc.)  eine  auffallende  Aehnhch- 
keit  mit  III  u,  IV  der  Orthographia.  Die  lautlichen 
Bemerkungen  selbst  beziehen  sich  meist  auf  die  Kon- 
sonanten, speziell  auf  das  Verstummen  oder  sonstige 
Veränderung  derselben  vor  Konsonanten.  —  Die  Mor- 
phologie ist  hauptsächlich  nur  durch  die  Konjugazion, 
die  in  7  Mss.  an  Paradigmen  ausführlicher  dargestellt 
ist,  und  durch  die  Numeralia  in  7  Mss.  und  2  Drucken 
repräsentirt.  Der  Deklinazion  d.  h.  der  Fluralbildung 
wird,  abgesehen  von  einigen  zerstreuten  Bemerkungen 
in  der  Orthographie,  Coyfureily  und  Johan  Öar- 
ton,  nur  in  einem  Ms.  Erwähnung  gelhan.  der  Prono- 
mina und  Adverbia  in  je  dreien.  Die  ganze  Partie  be- 
steht zum  grossen  Theil  in  tabellarischer  Darstellung 
der  Fonnen.  —  Afani'frts  de  langutgf  finden  sich  in 
5  Mss,  und  2  Drucken,  EpisMarien  in  6  Handschriften. 
—  Die  Verfasser  einer  so  stückweise  auf  uns  gekom- 
menen Literatur  sind  natürlich  unbekannt,  selbst  wenn 
sie  sich  ausnahmsweise  einmal  namhaft  gemacht  haben, 
wie  dies  Coyfureily  gethan  hat.  Wir  dürfen  in  ihnen 
wohl  meistens  .Schulmeister  vermuthen,  nicht  allein  wegen 
der  Eingangs  angeführten  Bemerkung  Palsgrave's, 
sondern  wegen  der  Andeutungen,  die  uns  diese  gratn- 
matiscben  Schriften  selbst  liefern.  Wenn  wir  z.  B.  im 
französischen  Kommentar  zur  Orthographia  Gallica  (s.  ti. 
H7)  lesen;  Mes  erst/  reuU  est  ausqei  olteure  pur  Jtosnt 
genlz  oder  aus  der  oben  (p.  XVI)  bei  Anlass  der  Qtat^ 


dtirten  SteUe  des  Harleian  Ms/s  ersehen,   dass 

betreffende  Clerc  ein  franz.-lat.  Fonnelbuch  auf 
Veriangen  einiger  Familienväter  verfasst,  paur  lour  en^ 
fmniz  €H/&rmir  dt  faire  chariours  etc.,  oder  wenn  Jo- 
lian  Barton  schreibt:  Pur  ce^  nus  chters  enfantz  ei 
fr§M4omh€%  pmselUs^  que  avezfam  ^t^prendre  cest  Donmi^ 
wmdkM...  (ed.  Stengel  p.  25,  15 — 17)  oder  wenn  end- 
licli  die  von  Stehgel  (p.  10—15)  abgedruckte  Gespräch« 

ilnng  betitelt  ist:  Cy  comena  un  petit  Iwre paur  m* 
iii  tnfaniz  de  ieur  enireparler  amun  francois^ 
to  kann  man  im  allermindesten  darüber  nicht  im  Zwei- 
fel sein,  an  wen  sich  diese  Schriften  richten  und  man 
iat  wofil  berechtigt,  den  übrigen  Traktaten  ähnlichen 
inhalta  dieselbe  Bestimmung  beizumessen,  und  sie  sammt 
und  sonders  für  Schulbücher  zu  erklären.  Von  wem 
aiHlen  aber  als  von  Sdiulmeistem  sollten  diese  ver^ 
fiuit  sein? 

In  Bezug  auf  die  Zeit  ihrer  Abfassung  sind  wir 
etwas  besser  unterrichtet.  Einen  Anhaltspunkt  (den 
tenninus  ad  quem)  haben  wir  in  dem  Alter  der  Mss. 
und  diese  sind  glücklicherweise  mit  einiger  Sicherheit 
m  datiren.  Den  tenninus  a  quo  müssen  innere  Gründe 
bestimmen  wie:  charakterische  Regeln  oder  Formen, 
Anspielungen  und  Erwähnungen  von  Zeitereignissen  und 
Zeitgenossen;  in  den  Beispielen  freilich  muss  man 
sidi  etwaiger  Namen  der  letztem  mit  Vorsicht  bedienen, 
da  die  Schreiber  dieselben  nach  Wohlgefallen  durch  die 
Namen  ihrer  Gönner  ersetzen. 

Lassen  wir  die  Orthographia  einstweilen  bei  Seite ! 
Dann  bleiben  übrig:  i)  die  Konjugazionstabellen  und 
Epistolarien  in  Harl.  4971  (letztere  zugleich  auch  in 
Cambridge  £e.  4.  20  und  Oxford,  Magdalene  Coli.  188). 
Die  Epistolarien,  haben  wir  schon  gesehen,  stammen 
aus  der  Zeit  £dw.  III.;  jünger  können  die  Tabellen 
nicht  sein,  weil  das  Ms.  nicht  jünger  zu  sein  scheint, 
und  älter  wohl  auch  nicht  wegen  der  vielen  Analogie-^ 
formen  der  2.  und  3.  Konjugazion  nach  der  ersten. 
2)  Die  Mattiere  de  langage  in  Harl.  3988,  All  Souls  182, 
Dd.  12.  23,  Addit.  177 16  ist  1396  abgefasst,  wie  das 
eiste  Ms.  ausdrücklich  bemerkt.  3)  Die  Briefsteller  in 
Hari.  3988   und    All  Souls  182   gehören   der  Zeit   Ri- 


xxn 

chard's  11.  an.  4)  Det  Traktat  Coyfurelly's  entsUll4 
unter  Rieh.  II.  (ed.  Stengel  p.  23).  5J  Die  Gespräch- 
sammluDg  für  Kinder  um  1399  (ibid.  10).  6)  JohanBar- 
ton'a  Donait  vor  1409  wegen  des  Altera  der  Hand- 
schrift 7)  Hier  wird  sich  der  Donail  in  Sloane  513 
einreiben,  Einzelnes  gehört  allerdings  daraus  in' s  14.  Jh. 
8)  Liber  ßonali  in  Dd.  12.  23,  (Jg.  b.  44,  Aridit,  17716 
ist  1415  verfasst.  Mit  Bestimmlheit  gitt  dies  eigentlich 
nur  von  dem  Gesprüch.  das  im  ersten  und  letzten  Ms. 
steht.  Die  eigentliche  GrammaiJk,  die  voraufgeht,  könnte 
leicht  altern  Datums  sein,  g)  Maniirt  de  langage  in 
li.  6.  17  aus  der  letsten  Hälfte  des  15.  Jh.  Das  G«- 
spräch  kann  nicht  viel  alter  als  das  Ms,  selbst  stin,  da 
es  in  dem  Falle  sicher  nicht  von  einer  englischen  Ueber- 
setzung  begleitet  wäre.  10)  Von  Caxton's  Book  /or 
Travellers  vermuthet  W,  Blades  (Catalogue  of  book^ 
printed  by  Caxton,  Lond.  1865  p.  q  u.  36),  es  sei  1483 
gedruckt  worden.  11)  Wynken  de  Worde's  Litell  Trea- 
■  muss  vor,i503  erschienen  sein,  da  von  da  an  Wyn- 
ken „at  ihe  sygne  of  the  sonnein  Flete  strete"  in  Lon- 
don druckte*.  Wir  dürfen  wohl  getrost  annf^hmen,  dass 
der  Inhalt  der  beiden  Drucke    aus    der  nämlichen  Zeit 


Die  grammalischen  Schrillen  erstrecken  sich  also 
über  mehr  denn  zwei  Jahrhunderte  und  zwar  bilden  sie 
eine  zusammenhängende  Kette  am  Ausgang  des  14. 
und  Anfang  des  15.  Jh. 's,  während  .sie  durch  je  eine 
grössere  Lücke  von  den  frühern  und  spätem  getrennt  sind. 

Man  nimmt  gewöhnlich  an,  gestützt  auf  diu  Aus- 
sagen Robert  of  Gloucester's,  Higde n-Tre vis a'a  und  spä- 
terer Chronisten,  dass  das  Französische  in  diesem  Zeit- 
raum ge Wissermassen  nur  eine  Modesache  gewesen  sei, 
das  man  sich  aneignete,  um  etwas  mehr  zu  scheinen. 
Eine  blosse  Modesache  pflegt  sich  jedoch  nicht  Jahr- 
hunderte  hindurch   zu  erhalten.     Unsere    Grammatiker 


'  Ich    weiss    nicht   ob   die  Umkebiung  der  Jahreszahl  74 

ichen  Caitoo's  IniiUlen,  wie  wir  sie  xai  dem  v*  dw  letiCeii 

Blaues  unsere*    Lyleli  Trealyse    haben.    W  <  C.  mach  eioe  ge- 

oere  Besiimniong  des  Datums  julässt.    Cailon's  Drucke  haben 

I  W  fr  C  und  so  auch  die  meisten  von  Wynken, 


XXIU 

flhien  etwas  plausiblere  Gründe  in's  Feld,  indem  sie. 
anf  den  praktischen  Vortheil  aufmerksam  machen,  den 
die  Kenntniss  des  Französischen  gewährte.  Johan  Bar- 
ton (ed.  Stengel  p.  25,  i — 9)  sagt:  Pour  ceo  que  les 
hnus  giHS  du  Roiautne  (T  Engleierre  sont  enbrasez  a  sca^ 
voir  lire  tt  tscrirt^  eniendre  et  parier  droit  Francois  afin 
j^tf'f/r  pmssent  entrecomuner  ove  lour  voisins,  c^est  a  dire 
lu  h<mes  gens  du  roiautne  de  France,  et  ainsi  pour  ce 
fm£  iis  leys  ^  Engleterre  pour  le  graigneur  partie  et  aussi 
Seaucoup  de  bones  choses  sont  misez  en  Francois y  et  aussi 
bien  pres  iouz  les  seigneurs  et  toutes  les  dames  en  mesme 
roiaumi  i Engleterre  volentiers  s'entrescrivent  en  romance^ 
irttnecessaire  je  cuide  estre  aus  Ejigleis  de  scavoir  la 
drotii  nature  de  Francois,  Der  Verfasser  des  freilich  et- 
was spätem  Lytell  Treatyse  emprynted  by  Wynken  de  W. 
beginnt  so^:  En  nom  du  pere  et  du  filz  et  du  saint  espe^ 
rii,  je  vuiil  commencer  a  apprendre  a  parier  Francoys, 
affin  que  je  puisse  faire  ma  marchandise  en  France  et 
aillieurs  en  aultre  pais,  la  ou  les  gens  parlent  Francoys, 
In  dem  oben  (p.  XIV — V)  angeführten  Dialog  ist  unter 
anderm  von  einem  Jungen  die  Rede,  der  in  den  Han- 
delsstand eintreten  soll  und  die  Französischschule  be- 
sacht. Ersteres  wird  wohl  die  Veranlassung  zu  dieser 
besonderen  Ausbildung  gewesen  sein. 

Nach  dieser  kurzen  Uebersicht  über  grammatische 
Traktate  der  französischen  Sprache  aus  dem  14.  und 
15.  Jh.  in  England  im  Allgemeinen  noch  ein  paar 
Worte  über  die  Orthographia  Gallica,  die  älteste  dieser 
grammatischen  Schriften  im  Besondern. 


1  Den  englischen  Text  lasse  ich  hier  weg. 


Orthographia  Gallica. 


-  Hs 


,   T   und   H   tum    1377). 


Die  Orthographia  Gallica  —  so  lautet  der 
Titel  dieses  ältesten  Traktates  über  französische  Aus- 
sprache und  Orthographie  io  den  beiden  jungem  Mss. 
—  war  bis  jetzt  in  3  Handschriften  bekannt.  Ich  gebe 
sie  hier  zum  ersten  Mal  vollständig  nach  4  Hand- 
schriften heraus,     Es  sind  dies: 

1 )  T  =  Towerdocument  oder  Londoner  Document, 
wie  es  gewöhnlich  nach  Diez  {Gr.  1,415)  genannt  wird, 
jetzt  im  Record-Office;  von  Tb.  Wright  1840  in  Haupt 
und  Hoflmann's  Altdeutsche  Blätter  II,  193 — 5  ver- 
öffentlicht. Wright  setzt  das  Dokumeot  in's  13,  Jh.: 
,Thoae  observations  upon  Anglo-Norraan  and  Latin  or- 
thography  of  the  13'''  Century  were  found  written  o 
Itgal  documtnl  in  lh<  Tower  0/  London  no  doubt  written 
bv  the  iaw-clerks  of  the  time".  Da  es  mir  trotz  aller 
Bemühungen  nicht  gelungen  ist,  auf  die  vage  Angabe 
Wright's  hin  das  Dokument  wieder  aufzufinden,  so  bin 
ich  also  ganz  auf  Wright's  An-  und  Ausgabe  angewiesen. 

2)  H  =^  Harleyan  Ms.  4q7i  im  British  Museum, 
zuerst  1S34  von  de  la  Ruc  Essais  I  283,  dann  1852 
von  Genin  (Palsgrave-Ausg.)  Introduction  p.  zq. 
eingehender  1 870  von  P.  Meyer  Revue  critique 
U,  37 1  und  nach  ihm  vnn  andern  erwähnt.  Diese 
Perg.-IIdsch.  von  131  BI.  in  gr.  8"  I-ormat  gehörte 
wohl  im  15,  jh.  der  Abtei  Bury  St.  Edmunds  in  Suffollc 
Auf  dem  2.  Vorsatzblatt  steht  nämlich  von  einer  Hand 
des  15,  Jh.  geschrieben:  „Liber  AfoHaekorum  Sit  Eilmi''' 
(und  nicht  Etluni  wie  der  Harleyan  Catalogue  liest). 
Sie  muss  nach  dem  Inhal tsverzeichniss  und  der  Numme- 
rirung  der  Blätter  zu  schliessen  schon  damals  aus  den 
jetzigen  4  Theilen,  die  von  verschiedenen  Händen  \ 
aus  verschiedenen  Zeiten  herstammen,  bestanden  haben. 
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Der  erste  Theii  (f.  i'— 38'),  der  f.  i'— 3^  unsere  Or- 
thographia  Gallica  und  sonst  fast  nur  Grammatisches 
enthält:  (f.  6' — 19'  Franz.  Briefsteller,  f.  20^ — 23' Kon- 
jag^azion  von  qymer,  rou/oirj  /atre,  avoi'r,  f.  4*^ — 6^  und 
f.  23^ — 24'  eine  firanzös.  und  eine  lat.  Anleitung  zur 
Aufnahme  von  Inventarien,  f.  24*^  — 38*^  ein  Ausgabebuch, 
ein  französ.  und  ein  lat.  Formularium,  lat.  Abhandlung 
über  Urkunden,  eine  Münztabelle  etc.)  ist  nämlich  um 
1^77  geschrieben,  denn  3  von  der  nämlichen  Hand  ge- 
schriebene Urkunden  (auf  fol.  30%  31^  u.  37^)  sind  aus 
dem  51.  Regierungsjahr  Edward's  [lü.]  datirt,  während 
eine  von  späterer  Hand  geschriebene  (auf  fol.  38')  aus 
dem  I.  Regierungsjahr  Richard*s  [II.]  datirt  ist.  Der 
2.  Theil  (fol.  39 — 62)  enthält  ein  lat.  Form  i'arium  aus 
Riebard  II.  Regierungszeit,  der  3.  (fol.  63'  — 89^)  eine 
Statntensammlung  aus  derselben  Zeit,  gedruckt  in  S/a- 
Met  of  ihe  Realm  London  1876  II  p.  43— 68^  Zeile  8. 
Der  4.  Theil  (fol.  90* — 124*)  im  13.  Jahrh.  -.eschrieben, 
enthält  Waddington's  Manuel  de  pechh  (cf.  edit.  Fur- 
nivall),  woraus  ich  als  bemerkenswerth  nur  das  hervor- 
heben will,  dass  an  Stelle  des  Sermun  (=  edit.  Fumi- 
vall,  Appendice  II,  p.  426)  die  von  Suchier  (Bibliotheca 
Normannica  I)  nach  einem  andern  Manuskript  heraus- 
gegebene Reimpredigt:  Deu  le  omnipoteni  ^i^hi.  Durch 
Ausfall  einer  Lage  sind  allerdings  nur  die  11  ersten 
Strophen  dieser  Reimpredigt  erhalten,  jedoch  ist  unsere 
Version,  die  einige  Strophen  mehr  zählt  und  auch  sonst 
im  Einzelnen  von  Suchier's  Text  abweicht,  in  einer 
Cambridger  Handschrift  vollständig  erhalten.  Auf  den 
übrigen  Blättern  unseres  Manuskripts  (f.  124*  — 131) 
stehen  nur  spätere  Einträge  verschiedenen  Inhalts  ohne 
Bedeutung,  und  die  6  alten  Vorsatzblätter  enthalten  das 
Register  und  ein  Bruchstück  einer  lat.  Abhandlung  über 
die  Unsterblichkeit  der  Seele. 

3)  C  =  Cambridge,  University  Librar}-,  Ms.  Ee. 
4.  20.  Wegen  des  Inhalts  dieser  dickleibigen  Perga- 
menthandschrift in  grösstem  4^  Format  verweise  ich  auf 
den  Catalogue  of  ihe  Manuscripis  preserved  in  ihe  Uni- 
versity Library  of  Cambridge  1857,  t.  II.  Was  an 
dieser  Beschreibung  etwa  zu  berichtigen  ist,  wird  jetzt 
wohl  schon  von  dem  Oberbibliothekar  der  Universitäts- 
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XXVI       Bescbreibung  der  Hss.  C  und  0  (nach  1410). 

Uibliolhek.  H.  Brailshaw  bei  Publikaziun  des  gereimten 
französisch -englisch  an  Vokabulars  unserer  I  laudschrift, 
gcthan  worden  sein.  Hier  sei  nur  bemerkt,  dass,  nach 
den  lateinischen  Dokumenten  des  ersten  Tbeils  der 
Handschrift  zu  schliessen,  dieselbe  aus  dem  berölimteD 
Kloster  St  Alban  stammt,  und  dass  sie  in  den  letzten 
Jahrzehnten  des  14.  Jh.'s  geschrieben  ist.  Die  „Ortho- 
graphia  Gallica"   steht  f.   izy — 124. 

4)  0  =  Oxford,  Magdak-iie  College,  Ms.  188. 
Nach  dieser  Hdsch.  gaben  G6nin  (I.  c.  p,  30—33)  und 
EUis  On  Early  Engl.  Pronuncialioti  p.  836—7  Auszüge 
von  der  Orthographia.  Dem  Cala/ogus , , ,  des  Rev. 
Coxe  II,  86  zufolge  gehört  sie  in  den  Anfang  des 
15.  Jl'.'s.  Ist  mit  dem  Johan  de  WaynefleU,  der  ;' 
Regel  78"  der  Orthographia  erwähnt  wird,  wirklich  der 
Dekan  voti  Chilchester  (f  1481),  Bruder  des  Bischofs 
William  de  Wayneflete,  des  Gründers  des  Magdalena 
College  gemeint,  so  dürfte  das  Ms.  nicht  vor  1420  ge- 
schrieben worden  sein,  da  die  Brüder  Barbor  erst  von 
da  au  den  Namen  de  Waynellete  trugen  (cf.  Chandler, 
Lift  of  Will,  dt  Wayneflete,  Lond.  1811,  p.  239).  Die 
Handschrift  besteht  aus  zwei  Theilen;  Der  1.  Theil 
(f.  1—8)  enthält  die  Orthographia  Gallica  (r— 4'),  e 
lat .-franz.- engl.  Vokabular  (5' — 7"),  die  Kirchenfesie 
{7" — 8")  und  den  Anfang  eines  Briefstellers  (8),  der 
zweite  (f.  g — 102)  eine  afrz.  Auslegung  der  10  Gebote 
(q' — 18'),  der  12  Glaubensartikel  {18' — 23'),  der  Apo- 
kalypse (33* — 102")  mit  englischer  und  lat.  Interlinear- 
version. 

Alle  4  Handschriften  sind  unabhängige  Kopieen. 
Dass  auch  die  älteste  (T)  nicht  die  OriginalhandBcbrifl 
ist,  geht  aus  den  verschiedenen  Fehlem  hervor,  die 
nicht  dem  Herausgeber  Wtight  zur  Last  gelegt  werden 
können.  —  So  steht  tapa^)  statt  capit  in  Regel  5,  nu- 
mtra  pluralia{l)  in  Regel  6,  eyai  inderä^)  in  Regel  25, 
dann  scheint  in  Regel  5  hinter  vocalium  ein  Satz  und 
in  Regel  13*  hinler  gtncre  ein  dicimus  oder  etwas  Aebn- 
liches  ausgefallen  zu  sein  etc.  Und  dass  keine  Hand- 
schrift von  der  andern  abgeschrieben  ist,  lehn  ein  Blick 
auf  die  Ueberlieferung  des  Textes.  T  enthält  nur  27 
latBinische   Regeln  und  zwar  kehren  nur  die  ersten 
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nnd  Regel  20  in  den  andern  Ildscli.  wieder,  H  liat  27  latei- 
nische und  70  französische,  aber  erstere  zum  Theil  andern 
Inhalts  and  in  anderer  Reihenfolge  als  in  T,  C  hat  100 
lateinische,  die  mit  T  H  gemeinsamen  in  verschiedenem 
Wottlaot  und  verschiedener  Reihenfolge,  0  98  lat.,  die 
xvar  bis  auf  eine  in  Wortlaut  und  Reihenfolge  fast 
ganz  mit  G  übereinstimmen;  diese  eine  genügt  jedoch, 
aach  O  als  selbständige  Kopie  zu  erweisen.  Denn  die 
Regel  O87  fehlt  C,  ist  aber  in  H  vorhanden. 

Natürlich  ist  diese  Unabhängigkeit  oder  Verschie* 
denheit  bei  den  einzehien  Handschriften  mehr  oder 
weniger  gross  und  darnach  zerfallen  sie  zunächst  in 
zwei  Gruppen,  die  eine  durch  T,  die  andere  durch 
HCO  repräsentirt.  T  enthält  nämlich  am  Schluss  9 
Ri^eln  (18.  19.  21 — 27),  die  HCO  fehlen,  und  ande- 
lerseits  stehen  60  (resp.  59)  Regeln  in  HCO,  die  T 
ffdilen.  Ob  die  9  Regeln  in  T  dem  Original  ange- 
hdrten,  ist  schwer  zu  entscheiden,  da  Zusammenhang 
oder  Wortlaut  weder  dafür  noch  dagegen  sprechen. 
Immeriiin  wäre  es  auffallend,  wenn  der  Kopist  von  T, 
der  sich  sonst  keine  Zuthaten  erlaubt  hat,  am  Schluss 
gleich  9  Regehl  hinzugefügt  hätte.  Ich  möchte  daher 
diese  9  Schlussregeln  dem  Original  eher  zu-  als  ab- 
sprechen und  dann  das  Fehlen  derselben  in  HCO  einer 
gemeinsamen  Vorlage  dieser  3  Handschriften  zur  Last 
l^en;  diese  Vorlage  wäre  also  am  Schluss  durch  irgend 
einen  Umstand  unvollständig  gewesen. 

Anders  verhält  es  sich  mit  den  60  Regeln,  die 
nur  in  HCO  stehen.  £s  sind  dies  folgende:  H  7 
(CO  5-5^)  90(8)  36(10«»)  38(13)  93(95)  94(14) 
75—6(16—17)  30— 34  (73 -96 -67 -74  19)  95(97)  40 
(28)  48-53  (79 -24- 78 -30 -32 •78-'*)  55(79*)  54-57 
(34-80)  59  (81)  64-74  (49)»  62  .66  (50)  8  (51)  89  (84) 
63  (85)  9(87)  II  (3Ö)  12—14(53-54)  43(58—59.62) 
44-  (61)  45-86(76)  S-  (77)  15  (55)  67  (56-7)  16-18 

(63  —  66)    20 — 1(68—9)    23— 4(71  — 2>  71  (ClOl)  80— I 

(37-8)  83-5(40-2)  87-8(43-4)  77(45)  96  (92). 
Aus  dieser  Zusammenstellung  ersieht  man,  dass  diese 
Regeln  durch  den  ganzen  Traktat  zerstreut  sind  und  in 
H  eine  ganz  andere  Reihenfolge  haben  als  in  CO. 
Auch  ist  zu  bemerken,  dass  alle  bis  auf  13  in  H  fran- 


üösiscb  abgofaast  sind,  in  CO  dagegeii  alle  lateinisch, 
[nhalüich  lassen  sich  sämmt liehe  unter  einen  der  1 7 
ersten  Paragraphen  von  T  als  Erweiterungen  derselbeo 
unterbringen.  Sic  würden  also  eine  Art  Kommentar  tu 
dem  Text  von  T  bilden.  In  der  That  sind  einige 
dieser  Regeln  in  H  mit  Bemerkungen  eingeleitet,  welche 
(liuse  Regeln  als  Kommentar  erscheinen  lassen.  So 
heisst  es  in  H  3  mit  Bezug  auf  Regel  i  und  2  (Textl): 
Mts  la  darreine  reule  est  obscure . .  .,  in  H  7  mit  Bexug 
auf  5  und  6  (T.  II):  Mes  cesle  reule  eil  ausqes  obtsure 
pur  jeosne  gentz,  pur  ceo  est  mes/er  qele  soii  pluis  overtt' 
menl  darifiez;  in  H  40  mit  Bezug  auf  39  (T.  VI):  Ei 
teile  reule  est  voire  la  qite...,  in  U  48  mit  Bezug  auf 
47  (T.  Vll):  ^fe!  allrefoilhe  cesle  reuie faule  . .  .,  cf.  ferner 
H  30  (T.  V)  und  H  7 1  (T.  XIII}.  Finden  sich  nun 
auch  dergleichen  einleitende  Bemerkungen  nicht  in  CO 
weder  bei  diesen  selben  noch  bei  andern  Regeln,  so 
kann  es  doch  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  diese 
Bemerkungen  nicht  von  H  hinzugefügt,  sondern  von 
CO  weggelassen  worden  sind,  denn  in  CO  sieht  eine 
Regel  der  andern  gleich.  Jode  (bis  auf  die  6  ersten) 
beginnt  mrt  denselben  Worten:  lUm  etc.  Hätte  die 
gemeinsame  Vorlage  von  UCO  dieses  Aussehen  gehabt, 
wie  sollte  denn  H  dazu  gekommen  sein,  zwischen  ur- 
sprünglichem Text  und  Kommentar  zu  unterscheiden, 
jenen  lateinisch  zu  lassen,  diesen  französisch  wiederzu- 
geben und  mit  den  angeführten  Bemerkungen:  Mti  la 
darreine  reule  etc.  einzuleiten.  Diese  Bemerkungen  ha- 
ben überhaupt  so  etwas  Frisches,  vom  Augenblick  Ein- 
gegebenes au  sieb,  dass  sie  gewiss  nur  von  einem  Kom- 
mentator herrühren  können,  der  direkt  über  den  la- 
teinischen Regeln  arbeitete,  dieselben  ungenügend  und 
unklar  fand  und  dieser  Meinung  in  entsprechenden 
Worten  Ausdruck  verlieh.  Von  einem  blossen  Kopisten 
rühren  sie  jedenfalls  nicht  her. 

Sind  aber  diese  HCU  allein  gemeinsamen  Regeln 
Kommentar,  dem  Original  also  fremd,  so  folgt  daraus, 
dass  die  3  Handschriften  auf  eine  vom  Original  ver- 
schiedene Quelle,  die  wir  J  heissen  wollen,  zurückgehen. 
Weitere  Untersuchung  und  Vergleichung  der  3  Hand- 
schriften   wird    ims    nun    lehren    müssen,    ob  dieselbra. 
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direkt  von  y  abgeleitet  sind  oder  nicht.  Bei  C  und  0 
ist  dies  sicher  nicht  der  Fall ;  haben  wir  doch  eben  ge- 
sehen, dass  sie  die  einleitenden  Bemerkungen  zum  Kom- 
mentar weggelassen  haben.  Das  können  natürlich  C 
und  0  nicht  jede  für  sich,  sondern  nur  nach  einer  ge- 
meinsamen Vorlage  gethan  haben,  die  wir  mit  z  be- 
zeichnen wollen.  Somit  scheidet  sich  die  Gruppe  y 
auch  noch  in  2  Abtheilungen,  die  eine  durch  II,  die 
andere  durch  CO  repräsentirt.  Diese  Scheidung  ist 
auch  aus  andern  Gründen  geboten,  i)  Sind  in  H 
47  von  den  60  Regeln  französisch  abgefasst,  in  CO  da- 
gegen alle  lateinisch.  2)  Ist  die  Reihenfolge  derselben 
in  H  eine  ganz  andere  als  in  CO.  Endlich  sind  13 
R^;eln  nur  in  H  und  2 1  (resp.  20)  andere  nur  in  CO 
erhalten. 

Es  fragt  sich  nun  i)  ob  die  in  H  französisch  ab- 
gefassten  Regeln  schon  in  y  französisch  lauteten  oder 
lateinsich  wie  in  CO,  2)  ob  die  Reihenfolge  der  Regeln 
in  y  die  von  H  oder  CO  war,  3)  ob  die  nur  je  einer 
der  beiden  Versionen  eigenthümlichen  Regeln  auch  in 
J  standen,  oder  hinzugefügt  sind,  die  einen  von  U, 
die  andern  von  CU. 

Was  die  erste  Frage  anlangt,  so  ist  sie  eigentlich 
schon  oben  bei  Besprechung  der  einleitenden  Bemer- 
kungen zum  Kommentar  beantwortet  worden.  Denn 
wenn  diese  Bemerkungen  schon  in  y  so  lauteten,  wie 
sie  U  bietet,  d.  h.  also  französisch  abgefasst  waren,  so 
muss  dies  natürlich  auch  mit  dem  Kommentar  der  Fall 
gewesen  sein.  Auch  ist  es  begreiflich,  warum  Z  (die 
Vorlage  von  CO)  den  französischen  Kommentar  ins  La- 
teinische umsetzte;  offenbar  aus  demselben  Grund,  aus 
welchem  jene  einleitenden  Bemerkungen  von  Z  über- 
gangen wurden,  nämlich  um  den  Kommentar  dem  la- 
teinischen Text  ähnlich  zu  machen  und  ihn  als  solchen 
erscheinen  zu  lassen.  Dagegen  bliebe  es  rein  unver- 
ständlich, warum  H  den  lateinischen  Kommentar  eines 
lateinischen  Textes,  in's  Französische  übersetzt  hätte. 
In  der  That  finden  sich  in  CO  noch  einzelne  Spuren 
dieser -französischen  Redakzion.  Ich  meine  damit  we- 
niger jene  einzelnen  französischen  Wörter  wie:  apres 
statt  pos/  CO  73  (Text  V),   come,   com  statt    uf,  CO  67. 
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73  (T.  V)  u.  ö.,  pur  statt  pro  CO  28  (T.  VI)  C0  49'' 
(T.  Vn)  u.  ö„  jflfls  statt  sine  CO  63  (T.  X).  —  <liese 
konnten  leicht  einem  Bearbeiter  einer  franxösi sehen 
Grammatik,  selbst  wenn  sie  lateinisch  abgefassl  war,  in 
die  Feder  kommen  zumal  unmittelbar  vor  den  franisö- 
sischen  Beispielen  —  sondern  einzelne  Versehen  in  CO 
und  auch  in  H,  die  nur  auf  dem  Miss  verstand  niss  eines 
französischen  Textes  beruhen  können.  So  liest 
z.  B  CO  30  tText  VII):  si  Je  vel  a  prtcedat  Signum. 
e  delli  dfbel  prtIfrmiUi . . .,  wobei  e  delU  )at.  unver- 
ständlich bleibt.  Da  H51  e  del  U  sera  oustte  bietet, 
also  ebenfalls  deiU  aufweist  (aber  richtig  del  U  schreibt), 
so  hat  offenbar  das  del  le  oder  delle  schon  in  y  ge- 
standen, was  auf  französischen  Wortlaut  hinweist.  Ferner 
ist  s  deux  in  11  2\  (T.  X)  Mes  suus  sera  tscript  par  s 
t  deux  unverständlich;  verglichen  mit  sine  €  in  CO68 
{Jtem  suus  ,  .  .  debel  scribi  cum  s  sin  e  i)  muss  es  durch 
Sans  c  ersetzt  werden.  Wäre  nun  der  Kommentar  in  y 
lateinisch  abgefasst  gewesen,  hätte  also  sine  e  da  ge- 
standen,  ao  lässt  sich  der  Irrthum  in  H  wohl  kaum  er- 
klären. Stand  dagegen  saus  c  in  y,  so  liegt  in  sdeux 
ein  blosser  Lesefehler  von  Seiten  H"s  vor.  Man  braucht 
nur  anzunehmen,  dass  H  das  hohe  a  (&)  in  sans  für  ein 
A  (&)  hielt  und  das  Schlüsse  mit  dem  folgenden  c  ffirein 
X  ansah.  Das  Alles  zusammengenommen  wird  die  Ver- 
muthung,  der  Kommentar  sei  schon  in  y  französisch  ge- 
wesen, zum  Mindesten  sehr  wahrscheinlich  machen. 
Gegen  diese  Vermulhung  lässt  sich  nun  freilich  auch 
Einiges  anführen:  t)  muss  es  auffallen,  dass  in  den 
franKösischen  Regeln  von  H  hie  und  da  lateinische 
Ausdrücke  vorkommen,  wie:  verbi  gracia  in  H  7  (T.  II) 
H  18.  67"  (T.  X),  Item  statt  Auxint  am  Anfnng  von 
H  II.  12.  13  (T.  IX).  H  15.  16.  14.  67  (T.  Xj,  H  30 
(T,  IV),  H  62.  64.  66.  74  (T.  VU),  ptrsone  seeunde  tt 
lerne  hinter  ego,  mei  in  H  15".  43  (T.  X),  ul  hie  vor 
den  Beispielen  in  H  18  (T.  X),  el  simiUa  am  Schluss 
von  H  18  (T.  X)  und  55  (T.  VII),  /lern  isla  pronomina 
in  H  20  (T.  X),  ul  vor  dem  Beispiel  in  H  27  (T,XH). 
el  huiusmodi  in  H  28  (T.  Xll|,  pro  statt  pur  H62 
{T.  VU),  vel  Sic  H  69  (T.  X).  Wie  man  sieht,  sind  aber 
altes    formelhafte    Ausdrücke,    von    denen    wir    ebeiüD 


tm^ami^iamt 
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wenig  auf  die  Sprache  des  Kommentars  schliessen  dür- 
fen, wie  voriiin  aus  den  vereinzelten  französischen  'in 
CSO.  Auch  darf  man  nicht  vergessen,  dass  der  fran- 
lösisdi  schreibende  Kommentator  einen  lateinischen 
Text  kommentirte  und  dass  überhaupt  jedem  Gramma- 
tiker die  lateinischen  Ausdrücke  sicher  geläufiger  sein 
mnssten  als  <iie  französischen;  2)  ist  es  auflfallig,  dass 
selbst  Partieen  des  ursprünglichen  Textes,  der  unzweifel- 
haft lateinisch  geschrieben  war,  in  H  entweder  nur 
französisch  überliefert  sind  wie  z.  B.  U  12. 13  =T  13^ 
(T.  IX).  H  26  =  T  15  .T,  XI)  und  H  27.  28  =  T  10 
(T.  XII)  oder  lateinisch  und  daneben  noch  französisch 
wie:  H  35  =  H  29.  91  (T.  V)  und  H  22  =  H  39 
(T.  VI).  Auch  hier  haben  wir  die  französisch  abge- 
fjEissten  Regeln  als  Kommentar  anzusehen  und  für  die 
3  ersten  Fälle  (H  12  u.  13,  H  26,  H  27  u.  28)  anzuneh- 
men, dass  die  ursprüngliche  lateinische  Fassung  durch 
Versehen  in  H  fehle.  Denn. 11  12.  13,  H  26  u.  H.  27.  28 
enthalten  doch  einige  Modifikazionen  zu  dem  lateini- 
schen Text  von  T  13*.  15  u.  10;  jedenfalls  unterscheiden 
sie  sich  im  Ausdruck  so  wesentlich,  dass  die  französi- 
sdien  nicht  blosse  Uebertragung  der  entsprechenden  la- 
teinischen sein  können.  Ebenso  fügt  H  35  zu  dem  was 
in  U  29.  91  lateinisch  ausgedrückt  ist,  die  phonetische 
Transkripzion  der  Beispiele  hinzu  und  klärt  so  die  sonst 
etwas  dunkle  Regel  bedeutend  auf,  wie  das  einem 
Kommentar  zukommt,  und  H  22  wird  wohl  auch  U  39 
nur  modifizirt  wiedergegeben  haben ;  dass  lässt  sich 
freilich  nur  vermuthen,  da  H  22  leider  unvollständig 
überliefert  ist;  3)  sind  auffallenderweise  die  Schluss- 
regeln in  H  (Nr.  78—97)  alle  nur  lateinisch  (Regel  86 
und  98  sind  freilich  französisch,  beide  müssen  aber 
durch  Versehen  in  diese  Partie  aufgenommen  worden 
sein,  da  sie  dem  Inhalt  nach  anderswohingehören),  so 
dass  es  ganz  den  Anschein  hat,  als  ob  der  Schreiber 
von  H  oder  y,  des  Uebersetzens  müde,  gegen  Schluss 
nur  noch  kopirt  hätte.  Wie  kommt  es  dann  aber,  dass 
die  lateinisch  abgefasste  Regel  H  91  dasselbe  wieder- 
holt, was  schon  in  H  29  ebenfalls  lateinisch  ausgedrückt 
ist,  freilich  in  etwas  andern  Worten;  denn  während 
H  29  im  Wortlaut  genau  mit   T  7    übereinstimmt,    also 


ofTenbaT  die  ursprüngliche  Fassung  bietet,  lautet  Hgt 
==  CO  1 8.  Daför  giebt  es  doch  wohl  nur  eine  Erklä- 
rung nämlich  die:  H91  sei  die  Regel  H  2g  in  einer 
Kweilen  Redakzion.  In  solch  doppelter  Fassung  liegen 
leider  die  übrigen  ursprünglichen  Regein  dieses  Schluss- 
abschniues  H  78  (T.  VIll?,  H  82  (T.  XV),  H  89  (T.  lü) 
und  H  Q2  (T.  XVU)  nicht  vor.  Da  deren  Wortlaut 
aber  mit  CO  übereinstimmt  gegen  die  Fassung  in  T, 
so  werden  sie  wie  H  91  der  Kweiten  Redakzion  angehören 
und  wird  die  urprüngliche  lateinische  mit  T  überein- 
stimmende Fassung  verloren  gegangen  sein.  Dasselbe 
gilt  dann  von  den  übrigen  lateinischen  Regeln  dieses 
Thoiles,  da  sie  nicht  bloss  ira  Wortlaut  sondern  auch  in 
der  Reihenfolge  mit  CO  übereinstimmen,  so  dass  abo 
dieser  Seh lussab schnitt  in  H  das  Bruchstück  einer  la- 
teinischen Bearbeitung  unserer  Orlhographia  ist,  von 
dem  französischen  Kommentar  also  ganz  gesell ieden 
und  darum  nichts  gegen  dassen  franzosische  Abfassung 
beweist. 

Was  nun  die  Reihenfolge  der  Regeln  des  Kom- 
mentars betriffi,  so  habe  ich  zu  keinem  belriedigenden 
Resultat  gelangen  können.  Soviel  steht  nur  fest,  dass 
dieselben  in  H  sowohl  wie  in  CO  in  Unordnung  ge- 
rathen  sind.  Denn  H  22  (T.  VI)  kann  doch  unmög- 
lich zwischen  21  und  23  (T.  X)  stehen,  da  jene-  Regel 
von  etwas  ganz  anderem  handelt  als  diese  beiden 
und  die  folgenden.  Aus  demselben  Grunde  H  86  (T.  X) 
nicht  zwischen  H  85  und  87  {T.  XVI).  Und  was  sollen 
die  Zahlwörter  (H  10)  mitten  in  der  OrtliographJa? 
Ebenso  sind  in  CO  die  Regeln  CO  20  (T.  VIII),  28 
(T.  VI),  35  (T.  Xin)  sicher  am  unrichtigen  Platze.  Im 
Uebrigen  ist  die  Verschiedenheit  vermuthlich  zum  gros- 
sen Theil  absichtlicher  Veränderung  der  ursprüng- 
lichen Anordnung  zuzuschreiben,  da  einzelne  Paragraphen 
in  H  von  denen  in  CO  so  weit  ausein  au  de  rliegen,  dass 
nicht  etwa  blosse  Versehen  vorliegen,  wie  solche  z,  B. 
bei  einem  mit  Rand-  und  InterÜnearglossen  versehenen 
Text  leicht  vorkommen  könnten.  Bei  sobewandten  Um- 
ständen blieb  nichts  anderes  übrig  als  die  Paragraphen, 
die  2u  einer  der  17  ursprünglichen  Regeln  gdiörtcn 
oder    EU    gehören  schifnen,    unter  dieser  bu  vereinig«»  | 
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und  bd  Anordnung  derselben,  diejenige  Version  zn 
Grunde  zu  legen,  die  dieses  bereits  ganz  oder  doch 
theilweue  gethan  hatte.  Auf  diese  Weise  smd  wir 
vMleicht  dodi  der  ursprünglichen  Reihenfolge  am 
nächsten  gekommen;  auf  jeden  Fall  ist  es  für  den  Leser 
angenehm,  alles  Gleichartige  beisammen  zu  haben. 

Die  14  nur  H  eigentiiümlichen  Regeln  sind:  H3 
(T.I),  7(T.  ü),  15*.  25  (T.  X),  35  (T.  V),  37  (T.  IV),  40* 
(T.  VI),  46  (T.  X),  56.  65  (T.  Vn),  69  (T.X),  73  (T.  IV), 
7g  (T.  VIII),  97  (T.  XVII).  Die  beiden  letzten,  latel- 
nfadi,  enthalten  Ergänzungen  zu  Regel  78  und  96,  die 
roa  CO  nidit  absichtlich  ausgelassen  worden  sein  kön* 
nen,  also  entweder  durch  Versehen  in  CO  ausgefallen 
sein  müssen  oder  von  H  hinzugefügt  sind.  Von  den 
firanzönschen  wiederholen  3.  15^.  35  mit  andern  Worten, 
was  schon  in  i  u.  2,  15.  29  gesagt  oder  angedeutet 
ist  Dass  H3  von  CO  absichüich  übergangen  wurde, 
haben  wir  bei  Besprechung  der  einleitenden  Bemer- 
kungen zum  Kommentar  gesehen.  Femer  mag  me  unter 
den  in  CO  55  aufgezählten  Pronomina  andeuten,  dass 
H  15^  CO  bekannt  war,  ob  auch  H  35  wage  ich  nicht 
zu  entscheiden.  H  25.  37.  46.  73  können  absichtlich 
von  CO  übergangen  worden  sein,  nicht  dagegen  H  40^. 
65.  69  (H  56  ist  mir  unverständlich).  Die  eine  Hälfte 
dieser  Regeln  könnte  also  schon  in  y  vorhanden  ge- 
wesen sein,  die  andere  aber  muss  späterer  Zeit  ange- 
hören. 

Die  21  tresp.  20)  Regeln,  die  nur  in  CO  stehen, 
sind:  CO  5*  (T.  U),  35  (T.  XIH),  10—12.  15  (T.  IV), 

20  (T.  vni).  19  u.  93-94  (T.  V),  33  (T.  vn),  53 
rr.  IX),  60. 70  (T.  X),  82—83.  88—91.  (T.  vn),  98 

C  99  (T.  XII).  Der  grössere  Theil  derselben  enthalt 
nur  Erweiterungen  von  entsprechenden  Regeln  von  H; 
so  CO  5*.  35  von  H  70  (T.  Xm),  CO  10—12  von  H  37 
—38  (T.  IV),  CO  15  von  H94  (ibid.),  CO  19.  03—4 
von  H  34  (T.  V),  CO  82-83  zu  H  59  (T.  VU),  C»  89 
—91  zu  H  9  (ibid.),  C  52  (0  53)  von  H  1 1  (T.  K).  Das- 
selbe darf  wohl  von  CO  33  (T.  VU),  CO  60  (T.  K),  CO  70 
(T.  X)  und  CO  98,  C  99  (T.  XII)  behauptet  werden.  Frei- 
lich könnten  diese  letztem  auch  in  y  gestanden  haben,  da 
die  Regeln   durch   Formen  im  französischen  Text  von 
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H  bestätigt  werden;  aber  daraus  würde  folgen,  dass 
der  Schreiber  von  H  an  vier  verschiedenen  Orten  ganze 
Regehl  übersprungen  hätte,  was  denn  doch  etwas  un- 
wahrscheinlich ist.  Die  Regel  CO  JO  ist  offenbar  ein 
späler  ZusatK.  So  dürften  denn  alle  CO  eigenthUm- 
lichen  Regeln  für  Erweiterungen,  die  von  E  herrühren, 
angesehen  werden. 

Wir  kommen  nun  zur  Besprechung  des  Verhäll- 
iiisscs  von  C  und  0  zu  Z.  Dass  0  nicht  direkt  von  Z 
herkommen  kann,  ist  nicht  schwer  zu  beweisen.  Einer- 
seits lassen  sich  solche  Differenzen  zwischen  den  beiden 
Handschriften  wie  O5  n/n"  aj  difftrcnriam  =  C  5  J'-/ 
in  iuhslanlivt's  fuciit,  0  22  dt  Irlande  non  debel  seriöi 
Dirlandt  —  C  J2  Dirlande  et  non  de  Irlande,  0  49  tiix  vtl 
taus  :=  C  49  tum  a  vel  sine  a,  Versetzung  eines  ganzen 
Salzes  /lern  aliquando  ....  com  y  stray  (ibid.)  nur  als 
absichtiiche  Aenderungen  erklären  und  zwar  li^t  in 
den  genannten  Fällen  die  Aenderung  auf  Seiten  von  0, 
Andererseits  bezeugl  aber  eine  «Tdrückende  Anzahl  von 
Versehen  (Lesefehler  oder  Auslassungen),  dass  der 
Schreiber  von  0  vom  Inhalt  nichts  verstanden  oder  sich 
darum  nicht  viel  bekümmert  hat.  Von  diesem  wird 
man  also  auch  keine  Korrekturen  erwarten  dürfen,  und 
dann  würden  diese  Besserungen  doch  nicht  unverständ- 
lich oder  lückenhaft  überliefert  sein,  wie  das  im  ersten 
und  letzten  der  angeführten  Beispiele  der  Fall  ist.  Wir 
-  müssen  also  diese  Aenderungen  auf  eine  Vorlage  ■* 
zurückführen.  C  ist  nun  freilich  von  einfem  etwas  sorg- 
fältigeren und  intelligenteren  Schreiber  geschrieben. 
Doch  kann  man  auch  diesem  die  Aenderungen,  die 
sich  im  Text  von  €  finden,  nicht  zuschreiben  --  sie 
bestehen  im  Umstellen  der  Regel  53  vor  52,  der  Regel 
86  hinter  88  — ,  da  eine  dieser  Aenderungen  fehlerhaft 
überliefen  ist.  Regel  86  kann  nämlich  nicht  hinter  88 
stehen,  da  88  und  8g  nothwendig  zusammengehören; 
Regel  86  sollte  offenbar  erst  hinter  89  zu  stehen  kom- 
men, das  Verseben  mag  vielleicht  daher  rühren,  dass 
die  Umstellung  in  der  Vorlage  von  C  nur  angedeutet, 
nicht  ausgeführt  war.  Der  Versetzung  liegt  offenbar 
die  Absicht  zu  Grunde,  Gleidiartiges  zusammenzu- 
rücken. 
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Wie  jede  einzelne  Handschrift  zu  ihrem  Text  ge- 
kommen ist,  liegt  nun  auf  der  Hand.  Das  Original  X 
enthielt  wahrscheinlich  sämmtliche  27  Regeln  von  T  in 
derselben  Reihenfolge,  nur  dass  Regel  T  9.  10  und  20 
an  anderer  Stelle  standen.  Am  treuesten  wäre  somit 
der  Text  in  T  überliefert.  In  7,  der  gemeinsamen  Vor- 
lage von  H  C  und  0,  welcher  der  Kommentar  beige- 
geben war,  dagegen  der  Schluss  fehlte,  war  die  Reihen- 
folge noch  ziemlich  bewahrt.  Erst  in  H  oder  dessen  un- 
mittelbarer Vorlage  ist  diese  gänzlich  in  Unordnung  ge- 
rathen.  Dann  hat  U  einen  zweiten  Text  benutzt  und 
angefangen  ihn  der  andern  ursprünglichen  Redakzion  an- 
zuhängen. Aus  dieser  zweiten  Redakzion,  in  welcher 
die  ursprüngliche  Reihenfolge  hauptsächlich  nur  durch 
die  Interpolazion  des  Kommentars  in  den  Text  hinein, 
aufgehoben  wurde,  haben  C  und  0  lediglich  geschöpft 
Jedoch  lässt  die  doppelte  Fassung  einzelner  weniger 
Regeln  in  den  beiden  Mss.  auf  Benutzung  einer  dritten 
Redakzion  schiiessen.  Dieser  letzteren  haben  wir  na- 
türlich auch  die  CO  eigenthümlichen  Zusätze  zuzuer- 
kennen. Damach  würde  sich  das  genealogische  Ver- 
hältniss  der  Handschriften  durch  folgende  Figur  versinn- 
bildlichen lassen: 


Ob  dabei  T  und  y  direkt  von  X,  H  direkt  von  y 
herkommen  oder  nicht,  muss  ich  aus  Mangel  an|beweis- 
kräftigen  Stellen  dahingestellt  sein  lassen.  Aus  dem 
Zusammenhang  lässt  sich  natürlich  nichts  eruiren,  weil 
ein  solcher  kaum  besteht.     Auch   ist  dazu   der  Traktat 
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bU  kurz  und  zu  frei  behandelt  worden  und  dann  ent- 
behrt begreiflicherweise  ein  lateinischer  und  danu  noch 
in  Prosa  abgcfasster  Text,  mancher  Kriterien,  die  einem 
gereimten  Viilgärte.xl  z.  B.  durch  Reim  und  Melrura  zi 
Statten  kommen.  Was  die  Qualität  der  Handschrifiei 
anbetrifft,  so  trifft  sie  mit  dem  genealogischen  Verhält- 
nisse ganz  zusammen.  Als  kritische  Norm  dQrftc  sich 
darnach  ergeben,  dass  überall  da  T  zu  folgen  ist,  wo 
sie  von  einer  andern  Handschrift  gestützt  wird.  Dies 
ist  denn  im  kritischen  Text  geschehen,  sofern  die  son- 
stige Uebereinstimmung  bei  einer  Regel  es  gestaltete, 
die  4  Texte  in  einen  zusammenzufassen.  Wo  aber  die 
P'assung  der  andern  Handschriften  im  ganzen  merklich 
abwich,  habe  ich  lieber  kritische  Paralleltexte  geben  ab 
die  Abweichungen  nur  in  Anmerkungen  verzeichnen 
wollen.  Die  Veränderungen  sind  doch  meist  sehr  be- 
trächtlich und  werden  so  doch  besser  veranschaulicht 
und  dann  kommt  rs  bei  einem  grammatischen  Text 
nicht  hauptsächlich  bloss  darauf  an,  die  älteste  Fassung 
zu  rekonstniiren,  da  die  spätem  gerade  ebenso  bedeut- 
sam sind  für  ihre  Zeil  wie  die  frübern  für  die  ihrige. 
Was  die  weitere  Einrichtung  des  kritischen  Textes  be- 
trifft, so  habe  ich  versucht,  die  vier  Phasen,  die  der 
Traktat  durchlaufen  hat,  durch  verschiedenen  Druck  z 
veranschaulichen.  Alles  was  sehr  gross  gedruckt  ist, 
hat  im  Original  gestanden.  Mit  grossem  Druck  soll  die 
in  y  und  Z  vorhandene  lateinische  Bearbeitung  des  ur- 
sprünglichen Textes,  mit  kleinem  der  Kommentar  in  y, 
mit  sehr  kleinem,  spätere  Zusätze  zu  diesem  Kom- 
mentar bezeichnet  werden.  Die  Nummerirung  der  Re- 
geln T  und  H  rührt  ganz  von  mir  her,  für  C  konnte 
ich  die  von  0  beibehalten.  Die  Orthographie  des  lateini- 
schen Testes  von  T  habe  ich  insoweit  norraalisirt,  als  ich 
dem  Gebrauch  der  andern  Handschriften  gemäss  für  -//- 
vor  Vokal  -a-,  für  at  t  u.  ä  cinfiihrte;  dagegen  habe  ich 
die  Orthographie  des  agn.  Textes  unangetastet  gelassen, 
da  mir  erstens  nur  eine  Handschrift  zu  Gebote  stand 
und  weil  zweitens  Urkunden  aus  derselben  Zeit  hinläng- 
lich beweisen,  dass  trotz  Vorschriften  wie  die  Ortho- 
graphia  Gallica,  ein  ganz  bedeutendes  Schwanken  in  der 
Orthographie  des  Agn.  eingerissen  war. 
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Der  Verfassor  Ist  nnSy  wie  schon  bemerkt  warde, 
mibekaimty  denn  er  hat  sich  nirgend  im  Traktat  nam- 
haft gemacht.    Er  hätte  sich  vielleicht  errathen  lassen 

ans  dem  Namen:  Kateryne  de ,  der  No.  XII  (T  lo. 

HaS.  CSO46)  aufgeführt  wird,  wenn  die  Handschriften 
nidit  im  Besug  auf  den  Familiennamen  auseinander- 
gingen und  dadurch  andeuteten,  dass  die  verschiedenen 
Kopisten  an  Stelle  des  ursprünglichen  Namens  andere, 
fluMm  genehmere  gesetzt  hatten.  Denn  es  ist  voraus- 
nuebeny  dass  der  Name,  der  hier  gebraucht  wurde,  mit 
dem  Verfosser  in  irgend  welcher  Beziehung  stand.  Aus 
diesem  Grunde  haben  die  Kopisten  wenigstens  offenbar 
gidbodert.  Aus  dem  Übrigen  Text  können  wir  nur  mit 
SidiMlieit  schliessen,  dass  er  Engländer  war.  Denn 
i)  eiMbet  er  die  Orthographia  Gallica  mit  einer  Regel, 
lUe  nur  für  das  Anglonormannische  gilt  —  im  Franco- 
'  normannischen  ist  die  Lauterscheinung  e  für  ie  ja  nur 
Ausnahme  —  2)  exemplifizirt  er  No.  III  (T  5,  H  89—90, 
00  8)  mit  jeo  ceo  d.  h.  Formen,  die  vorzugsweise  anglo- 
normannisch  sind  und  No.  VI  (T  8,  U  39,  CO  22)  mit 
den  Ausdrücken  d* Engleierrij  tt  Irlaunde^  No.  VIII  (T  12, 
H  ^%\  CO  20)  mit    Wii/ta(u)m{e). 

Ebenso  sind  die  Verfasser  der  Bearbeitungen  Eng- 
länder. Einmal  wird  No.  VII  (H  9,  CO  87)  das  englische 
Wort  red  mit  den  verschiedenen  französischen  Ausdrücken 
die  demselben  entsprechen  übersetzt.  Dann  wird IX  (H  1 1, 
CO  36)  von  dem  spezifisch  anglonormannischen  Laut  aun 
für  an  gesprochen.  VII  (CO  88.  89)  werden  die  verschie- 
denen Bedeutungen  von  engl,  öreki  und  diawe  franzö- 
sidi  wiedergegeben,  CO  79  wird  der  franz.  Artikel  mit 
dem  engl,  ihe  verglichen,  CO  78*  werden  im  Beispiel 
ie  caunte  (fOxenforde^  mon  seignur  Thomas  d'Iriande  und 
Johan  de  Waynfleie  aufgeführt  und  XII  (C  99)  the  tvo" 
man  ihat  was  at  Ox  anforde  ins  Französische  übersetzt, 
endlich  XVII  (CO  25)  als  Beispiel  der  Ortsname  Conyng' 
ion  {Sonymioun)  angegeben. 

Auch  zur  Bestimmung  der  Zeit  der  Abfassung  fehlt 
jeder  äussere  Anhaltspunkt,  sofern  man  von  dem  Alter 
der  Handschriften,  die  doch  immer  nur  den  terminus 
ad  quem  bestimmen,  absieht.  Zudem  geht  mir  für  die 
vermuthlich  älteste  Handschrift    noch    dieses  Argument 
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ab,  da  ich  auf  einen  Augenschein  des  Tower-Doku- 
mentes Veraicht  leisten  musste  und  Wright's  Zeitangabe 
eineslheils  zu  unbestimrol,  anderntheÜs  za  hoefagegriflfen 
sein  dürfte.  Wir  sind  also  lediglich  auf  den  Text  selbst 
angewiesen.  Die  Punkte,  auf  die  es  hier  ankommt 
betretfen  zum  Theil  die  PaläographiCj  zum  Theil  die 
Grammatik.  In  beiden  Fällen  werden  wir  zur  Ent- 
scheidung am  besten  anglonormannische  Urkunden  und 
Handschriften  befragen,  da  unser  Traktat  in  England 
verfasst,  natürlich  in  erster  Linie  die  anglonorman- 
nische  Aussprache  und  Schreibweise  berücksichtigt, 
i)IX(T  i3,Hij,  C53,  052)  gihl  zummasc.frfl«/ala 
Feminin-Form^rani/^an,  Grande  findet  sich  zwar  schon  in 
den  allerältesten  Handschriften  aus  der  Mille  des  12. 
Jh.,  im  Oxf.  Ps.  z.  B.  6  mal  (Meister  102)  und  dass 
die  Form  noch  älteren  Datums  ist,  beweisen  die  Asso- 
nanzen im  Alexis  122°,  und  Charlemagne  788,  der  Reim 
im  Brandan  und  das  Metrum  in  Philip's  CunipOK  2565, 
aber  die  Form  ist  da  doch  immer  nur  vereinzelt;  vor 
Ende  des  13,  Jh.  dürfte  sie  überhaupt  nicht  als  ge- 
wöhnliche Form  anzusetzen  sein.  Im  Anfang  des  13.  Jh.  . 
ist  grani  wenigstens  bei  Chardry  noch  Regel,  denn  sie 
findet  sich  18  mal  in  beweisenden  Reimen  bei  ihm 
J08.  70.  1123.  2000.  2666.  S.D.  66.  678.  856.  1040. 
1113.  1457.  1470.  1563.  10J3.  1832.  P.  P.  79.  41Q. 
'347'  '5&6)  und  kein  einziges  Mal  grande,  es  sei  denn 
dass  man  engrande  Jos.  936  hieherrechne  und  an  eben- 
soviel oder  mehr  Stellen  wird  grant  daselbst  durch's 
Metrum  geboten.  Wenn  sich  dagegen  grani  noch  tn 
agn.  Urkunden  des  14.  Jh.  findet,  wie  in  tn  vostrt  grani 
bunU  (Addit.  Chart,  im  Brit.  Mus.,  16752,  Yoikshire, 
Edw.  I.),  so  beweist  das  nichts,  da  in  den  agn.  Ur- 
kunden aus  dieser  Zeit  das  fem.  e  stumm  ist  und  in  Folge 
dessen  das  e  bald  geschrieben  wird,  bald  auch  nicliL 
Jedenfalls  thun  wir  gut  die  Abfassung  unserer  Regel 
Dicht  zu  spät  anzusetzen,  etwa  tief  ins  14.  Jahrhundert 
hinein,  weil  zu  dieser  Zeit  grani  grauni  lautete  und  T 
unmöglich  diese  Laut  Veränderung  imbemerkt  gelassen 
hätte;  H  und  CO  haben  denn  auch  dies  hinzugefügt. 
Da  dieser  Zusatz  in  H  franzosisch  lautet,  so  ist  damit 
bewiesen,    dass  nicht    etwa   ia  T  eine  Auslassung  vor- 
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ÜBgtt   saadem   daira  vielmehr    die   Bemerkang  in  der 
anprUngUchen  Fassung  noch  ^icht  voiiianden  war. 

^iQH-f  Gm»,  fo^  an"^^'  kann  ich  in  datirten  Texten  frühe- 
■tau  ans  einer  Urkunde  vom  Jahr  1 266  (Rymer,  F  o  e- 
dttva..  I,  p.  837 — 9)  nachweisen,  wo  Fraunce^  Ir^ 
r,  aamsy  freaunce,  an  unbetonter  Stelle  jedoch  man* 
r,  mumüiiie  vorkommt,  dann  in  sweien  vom  Jahre 
1274  (ibid.  Ily  30.  32)  Fraunce^  grauni^  Seiauni  etc.^ 
in  einer  aus  Norham  1291  datirten  (Sir  James»  Col- 
lection  of  Facsimiles  of  National  Mss.,  pt.  I, 
Nö.  XXI:  Hollaund^  dauauni^  saunz^  permeitaunz,  co* 
tmummcef  tuffisdunU,    taunt^  quaunt,  nanaunie^  ja  selbst 

mMmiSiU,  demaundes  und  demaundaunz^  jedoch  gnU; 
in  einer  Urkunde  aus  Hertfordshire  1296  (Harl.  Chart. 
im  Brit.  Mus.  57D15  =  le  vaunt  disU  grauni,  apur* 
tmmmmif  Sn  einer  andern  aus  Monmouthsh.  1297  (Addit 
Chart  1 53 i)a/ auauntdity  seisaunie,  fraunchise,  auenaun» 
itmeni,  graunt,  saunz^  couenauni,  entrechaungahlement, 
auch  chaumhre^  aber  manger.  Für  das  14.  Jh.  sind  die 
Beispiele  überflüssig.  Im  13.  Jh.  finden  sich  jedoch  an- 
dere Urkunden,  die  von  aun  nichts  wissen.  Ich  spreche 
natürlich  nicht  von  jener  aus  dem  Jahre  1215  (Sir  Ja- 
mes» Coli.  I,  No.  XII),  sondern  von  solchen  aus  dem 
£nde  des  13.  Jh.  wie  die  1277  in  Derbyshire  geschrie- 
bene (Wolley  Chart,  im  Brit.  Mus.  4,  5):  auantdit^ 
apurttnances^  rendani^  oder  die  aus  Sallopshire  1280 
(Addit.  Chart  20437):  conuenancesj  auant^  fesance  oder 
die  von  Berewyk  sur  Twed  1296  (Sir  James,  Coli.  I» 
No.  XXII):  Dtrlandy  quanty  auantdii^  iesmoignance  oder 
endlich  die  -in  Wiltshire  zwischen  1297  und  1306  verfasste 
(Addit  Chart  7430):  quani,  camandemen/z,  mander, 
comandereL  Am  Ende  des  13.  Jh.  war  also  die  Mei- 
nung über  diesen  Punkt  noch  eine  sehr  getheilte  — 
es  finden  sich  zwar  bis  tief  ins  14.  Jh.  hinein  noch  Ur- 
kunden namentlich  aus  den  nördlichen  Grafschaften,  die 
nur  an  aufweisen,  aber  sie  bilden  mehr  und  mehr  eine 
verschwindend  kleine  Minorität  —  und  man  wird  daher 
begreifen  können,  dass  ein  Orthoepist  aus  dem  Ende 
des  13.  Jh.  es  noch  nicht  für  nöthig  hielt,  vor  solcher 
Neuerung  zu  warnen.  Im  14.  Jahrhundert  stand  es  da- 
mit ganz  anders. 


XL        Zeit  der  Abfassung  des  urspr.  Trakt,  i3/i4>  Jb. 

2)  Xn  (T  10,  H  27,  CO  46)  heisst  es :  que  vel  gut 
consuevit  olim  scrihi  cum,  ky  sed  apud  modernes  commu" 
iatur  k  in  q.  Die  Schreibung  ki  und  vollends  ke  kommt 
erst  nach  der  Mitte  des  12.  Jh.  in  Gebrauch*).  Von 
den  Strassburger  Eiden  bis  herab  zum  Londoner  Com- 
putus  findet  sich  immer  nur  qui  oder  cht  vor  und  bis 
ans  Ende  des  12.  Jh.  que.  Beide  ki  und  ke  scheinen 
ganz  besonders  im  Anfang  des  13.  Jh.  im  Schwang 
gewesen  zu  sein. 

Nach  den  Urkunden  verhält  es  sich  so:  die  von 

1215  (Sir  James,  Coli.  I,  XII)  hat:  ki  ^  mal,  ke  3  mal, 

que  einmal. 
256(Rymer,Foed.  I,  588 — 9):  ki,  ke,  kauni^  kor. 


259  ( 

— — 

— 

1, 675- 

-7):  qui,  que,  qe,  qtfou,  nur 
einmal  ke. 

265  ( 

— 

— 

1,838 

:  que,  quar. 
:  ke  and  que. 

266  ( 

— 

— 

268  ( 

— 

— 

1, 847- 

-8):*'  "mal            \^^^ 
-9):  ^»^^^,^^nurimal/ 

268  ( 

— 

— 

1,848- 

aus  Wodestoke  datirt 

269  ( 

1, 858- 

-9):  qi,  qe,                  \  beide 
-4) :  ky,  ke,  kan/,  keus  / 

270  ( 

— 

1, 862- 

aus  Wyncestre  datirt. 

271  ( 

— 

— 

I. 

):  ki,  ke,  kil. 

272  ( 

— 

— 

1, 

):  ke. 

274  ( 

— 

— 

):  ky,  kCf  que. 

276  ( 

— 

):  qi,  qe. 

277  ( 

— 

— 

U,86 

):  ke. 

278  ( 

— 

— 

U,  106- 

-7):  qe,  qily  quele. 

277  Derbyshire  (Wolley  Chart.  4.  5):  qe,  quele. 
28o(RymerII,  159):  ke,  kar,  quan  ke. 

280  London  (Addit.  Chart.  20437):  qe,  qily  qa,  quen. 

281  (Rymer,  II,  165):  qui,  que,  ke. 

Von   hier    ab   habe   ich    fast  nur  qui,   que,  qi,  qe 


*)  Littr^  (s.  qui)  setzt  allerdings  die  ib' im  Rol.  ins  11.  Jh., 
sie  gehören  aber  in 'die  2.  Hälfte  des  12.  Jh.,  da  sie  bloss  der 
Oxforder  Hdsch.  eigenthümlich  sind. 
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«anekfanet.  Es  finden  sich  fireilich  in  wenigen  Doku- 
menten ans  den  zwei  ersten  Jahrzehnten  des  14.  Jh. 
nodi  kt\  ki^  kar;  das  sind  blosse  Eigenthümlichkeiten, 
die  jedfflT  Schreiber  hat,  ohne  weitere  Bedeutung.  Man 
sielit  ans  dieser  Zusanunenstellung,  dass  sich  die  beiden 
Bodistaben  seit  der  Mitte  des  Jahrhunderts  den  Rang 
■traitig  madien.  Im  letzten  Viertel  ist  der  Kampf  zu 
Gunsten  des  q  entschieden.  Auf  dem  Kontinent  neh- 
men hauptsächlich  nur  das  Pikardische  und  die  angren- 
senden  Gebiete  von  Ostfrankreich,  an  diesem  Ortho- 
graphiewedisel  Theil  und  zwar  eher  etwas  früher  schon, 
keluren  aber  ungefähr  zu  derselben  Zeit  wie  das  Anglo- 
nonnannische  zur  alten  Schreibung  zurück.  Die  Regel  unse- 
rer Orthogiaphia  gilt  also  auch  z.  Th.  für  das  Pikardische 
und  Lothringische.  £s  fragt  sich  jetzt  nur,  ob  der  Ausdruck 
„olim"  auf  diese  Verhältnisse  passt,  wenn  wir  nämlich 
bei  der  vorherigen  Vermuthung  beharren  und  die  Ab- 
fassung noch  ins  13.  Jh.  verlegen.  Der  Zwischenraum 
ist  allerdings  etwas  knapp  bemessen ;  aber  wenn  wir  die 
Abfossung  an  die  äusserste  Grenze  des  Jahrhunderts 
rücken,  so  liegt  doch  immer  eine  Generation  dazwischen. 
Zudem  kann  der  Verfasser  mit  seinem  „olim"  denAn- 
fiuig  des  Jahrhunderts  d.  h.  die  Blüthezeit  des  ki  und  ke 
gemeint  haben.  Da  kt  und  ke  mit  einander  vom 
Schauplatz  verschwinden,  obschon  sie  zu  ungleicher  Zeit 
aufgetreten  waren,  so  ist  unsere  Orthographia  ganz  im 
"Recht  sie  als  gleich  veraltet  hinzustellen.  Mall*s  ta- 
delnde Bemerkung  (Cumpoz  93):  „das  Londoner  Docu- 
ment  stellt  zwar  das  k  in  que  und  qui  als  gleich  ver- 
altet hin ..."  beruht  auf  Missverständniss. 

3)  XV  (T  20.  H  82.  CO  39)  schreibt  vor,  dass  gn 
und  nicht  ngn  geschrieben  werden  soll  in  iusoignes, 
signifiani  u.  a.  Die  Schreibung  ngn  für  gn  ist  sehr  alt 
und  weit  verbreitet,  findet  sie  sich  doch  schon  im  La- 
tein der  späteren  Kaiserzeit  (cf.  Schneider,  Gr.  I  272, 
Corssen,  Ausspr.  I,  105—6,  Schuchardt  Vokalismus  I, 
113 — 116)  und  dann  wieder  im  13.  Jh.  (cf.  z.  B. 
Chevalier,  Collection  des  Cartulaires  Dauphinois  III,  i 
p.  124—6).  In  den  ältesten  französischen  Handschritten 
scheint  sie  dagegen  nicht  vorhanden  zu  sein.  Das 
Eulalialied  hat  degneU    im  Oxforder  Psalter  kommt  nur 
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ein  einziges  Mal  graingnurs  113,  22  vor,  wogegeu  nicht 
weniger  als  130  Formen  mit  gn  begegnen,  in  den  Les- 
arten der  drei  ältesten  Handschriften  des  Computus 
finde  ich  kein  einziges  -ngn-,  und  5"  bietet  nur  Ingne- 
Upas  678,  singne  362,  izoi,  1242  und  singnifie  888. 
Q16— 981.  988.  1007.  loig.  1050.  1507.  1786  —  frei- 
lich dürften  bei  vollständiger  Angabe  der  Varianten 
noch  viele  Beispiele  dieser  Art  ku  notiren  sein*)  —  na 
Hildesheimer  Atexius  und  Prosatext,  im  Onforder  Ro- 
land, im  Cambridger  Psalter,  im  Loodoner  Brandan  ist 
mir  kein  -ngn-  aufgestossen,  ja  selbst  in  den  Lesarten 
der  Karl's  Reise,  der  beiden  älteren  Handschriften  der 
Reimpredigt  Grand  mal  ßsl  Adam  und  der  andern  Deu 
U  omnipolenl  nicht.  Die  agn.  Urkunden  des  13,  und 
14.  Jh.  haben  dagegen  genug  Beispiele  von  -ngn-,  dass 
wir  dessen  Auftreten  füglich  in  den  Anfang  des  13.  Jb. 
setzen  dürfen  und  nicht  anders  scheint  es  sich  mit  pi- 
kardiscben  und  lothringischen  zu  verhalten. 

Die  Urkunde  von  1215  (Sir  James,  Coli,  i,  Xu) 
hat  sengnur  und  seingnur  neben  Usmoincs,  In  denen  bei 
Rymer  Foedera  I  u.  U  aus  den  Jahren  1256.  1259, 
1265,  1266,  1268,  1269.  1271,  1272,  1274,  1276,  1277, 
1278.  1280,  in  WoUey  Chart,  4.5  {von  Codnor  1277). 
Addit.  Chart.  20437  (Lond.  1280),  Sir  James,  Coli.  I, 
XXll  {1296)  finde  ich  allerdings  nur  gn,  gni  oder  ng 
vertreten,  aber  Rymer  I,  848 — 9  (J.  1268)  hat  tmgue 
[1.  tingne],  ib.  ].  1270  remeyngnt,  tengne,  s'loyngner,  ib. 
J,  1286  biioingnnti,  Sir  James.  Colt.  XXI  (1291)  /(- 
moingne,  Addit.  Chart.  1531  (Cilcestre  1297)  Rengar, 
seyngnur,  Addit.  Ch.  20483  (Zeit  Ed.  \.)  sfyngnour, 
WoUey,  Chart.  4.  8  (Codnor  1329)  assmgtes,  Add.  Ch. 
20473  (Lond,  1343)  assingnt,  eine  lat.  von  Kyseby 
(Kelsby    in   Lincolnah.)    1347    hat   drei  Mal  assingnalit. 


*)  £5  ist  sehr  zu  wnnBchen,  Atss  die  Hetnuageber  Rllet 
Teile  endlich  zu  der  EiDKicht  kommen,  dass  zu  jeder  krilischeo 
Ausgabe  ein  genauer  und  voltstundiger  appaiatus  criticns  gebön. 
Mit  einer  Dach  dem  augenblicklichen  Inleresäe  des  Heiausgebers 
getloffenCQ  Auiiwahl  von  Vaiianten  werden  Spezialforschnngen 
Anderer  nur  anfgehalCen  oder  irre  geführt. 
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Mmgmi\  dnzch  das  14.  Jh.  hindurch  ist  aber  -ngn^  ent- 
tdiieden  im  Abnehmen  begriffen,  grosser  Popularität 
bat  es  sich  in  England  überhaupt  nicht  erfreut,  doch 
acbeint  es  am  häufigsten  nach  der  Mitte  des  13.  Jh.  in 
Gefannch  gewesen  zu  sein.  Wenn  daher  unsere  Regel 
gegen  Anfang  des  14.  Jh.  abgefasst  ist,  so  würde  sie 
den  Anfiing,  die  Schreibweise  ngn  aufzugeben,  bezeich- 
nen« Wenn  CoTfurelly  p.  17,  Z.  17 — 20  am  Ende  des 
14.  Jh.  die  Schreibung  compaingnan,  compaingnii^  momgtu^ 
mtiimgm€t  wie  sie  von  dem  grösseren  Theil  Frankreichs 
g!Bbnii(±Lt  werde,  der  von  con^ignon  etc.  vorzieht,  so 
.beiweist  das  für  England,  das  ngn  damals  nicht  mehr 
ia  Gebrauch  war. 

4)  Die  Regel  XVII  (T  17.  H92.  00  25)  wixd 
xwar  die  aus  dem  Vorigen  schon  gewonnene  ungefähre 
SSeltbestimmimg  um  Nichts  prädsiren,  sie  kann  aber 
immerhin  zur  Bestätigung  dienen;  denn  die  Schreibung 
ym^  my  etc.  scheint  wiederum  erst  um  die  Mitte  des 
13.  Jh.  in  Gebrauch  zu  kommen,  wenigstens  kann  ich 
keinen  Fall  aus  den  alten  Hdsch.  des  12.  und  Anfang 
des  13.  Jh.  nachweisen,  und  die  Urkunde  von  1215 
(Sir  James,  Coli.)  hat  noch  Wincesire ^  vini,  GlasHnge^ 
hur,  pnmeriin^  die  von  1256  (Rymer,  Foed.  I,  588 — 9) 
prtchiin^  seini^  cinque^  meinteinSj  vyndreni,  d.  h.  i  y  von 
5  Fällen;  die  von  1259:  (Rymer  I,  675—77)  Quinzeimt^ 
fUtleSf  guiiera,  derreinement^  ainsi^  vivroüni,  demaints^ 
Jlyuere,  seruises,  eine,  quinzem,  ainzneZy  l  von  11;  die 
von  1266:  (Rym.  I,  838)  amystez,  acquiiayne,  poinz,  tet^ 
monüf  mü,  p/ein,  Guilltame,  proschetn,  dime^prince,  Linde^ 
2  von  11;  die  von  1268:  (ib.  I,  847—9)  meimes,  Hnr 
drent,  vtni,  primeremeni,  meyns,  iingne,  compaynge^  cin^ 
quante^  Winterburne,  vini,  mo/ins,  Aginaüf  Briiayne^  sef' 
Sine,  quidem,  mayn^  eynes,  reuinge,  Hneni,  maynSf  meyns, 
Gascoyne,  anez,  ieinst,  quinzime^  cinquanie^  mis^  8  von  27 ; 
die  von  1270:  Gascoyne,  jRomeyns,  seyn/e,  reuenir,  rt' 
meyngne^  meyme,  amis,  Oicuieleyns,  demeyne^  soverayn,  goT" 
d^nSf  ardeynement,  certeyn^  Wyncesire,  cinq,  d.  h.  1 2  von 
iSy  ungefähr  in  diesem  Verhältniss  geht  es  nun  weiter, 
die  von  1271  (ibid.)  hat  7  y  von  14  Fällen,  die  von 
1272  (ib.)  12  von  14,  die  von  1274  9  von  15,  die  von 
1277  (ibid.)  4  von  7  und  die  aus  Codnor  1277  (Wol- 


p 

I 

I 
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leyCh,4.5)  7  von  11,  die  aus  demjahre  1278  (Rym.) 
I  von  5,  die  aus  1280  (ibid.)  i  von  2,  die  andere  von 
1280  {Addit.  20437)  •!<"  2  von  9,  die  aus  rzgi  (Sir 
James,  Coli.)  5  von  12,  die  aus  i2q6  (ibid.)  kein  > 
von  8  Fällen,  die  aus  1297  Cücestre  (Addit,  Ch.  1531) 
q  von  20;  Beispiele  aus  dem  14,  Jh.  sind  überilässig, 
da  y  da  fast  ausnahmslos  erscheint.  Die  Regel  ist 
offenbar  zu  einer  Zeil  abgefasst,  in  welcher  ('  und  y  sich 
vor  m,  n,  u  noch  ablösten,  das^  aber  schon  den  Vor- 
rang hatte.  Auch  das  wird  mit  unserer  Annahme,  der 
Traktat  müsse  um  die  Wende  des  13.  und  14,  Jh.  ge- 
schrieben sein,  sich  vertragen. 

5)  Regel  XVm  (T  18)  schreibt  vor.  *  hätte  in 
den  einsilbigen  Wörtern  sum,  sei,  si,  st  die  runde  Form. 
Dies  runde  s  kommt  zwar  ganz  vereinzelt  schon  Ende 
des  12.  Jh.  am  Anfang  eines  Wortes  vor;  freilich  mag 
man  in  manchen  Fällen  im  Zweifel  sein,  ob  man  es  mit 
der  Majuskel  oder  Minuskel  zu  thun  habe,  jedenfalls 
wird  es  aber  als  luizialc  erst  seit  der  Mitte  des  13.  Jh. 
häufig  verwendet.  Das  gilt  wenigstens  für  lal.  Urkun- 
den Englands.  Die  Magna  Charta  von  12 15  hat  z.  B. 
kein  einziges  kleines  s  im  Anlaut.  Zum  ersten  Mal  ist 
es  mir  in  der  Urkunde  von  1256  (Sir  James,  Coli.  I, 
XVIII),  in  welcher  die  langen  /  aber  noch  stark  über- 
wiegen, begegnet;  von  da  au  wird  es  häufiger,  so  dass 
es  im  14.  Jh.  das  lange  s  im  Kn-  und  Auslaut  fast 
ganz  verdrängt  hat.  Gegen  das  Ende  des  Jh.  wird  es 
dann  als  Iniziale  wieder  seltener  und  im  Laufe  des 
'5-  Jb.  setzt  sich  der  Gebrauch  fest,  der  sich  durch  die 
Buchdruckerkunst  z,  Th.  bis  in  den  Anfang  dieses  Jh. 
erhalten  hatte.  Ob  die  Kinführung  der  runden  inizialen 
i  mit  den  einsilbigen  Wörtchen  sum  etc.  begonnen  habe, 
wie  unsere  Regel  durchblicken  lässt,  muss  ich  dahin 
gestellt  sein  lassen,  da  dies  aus  den  mir  zu  Gebote  ste* 
benden  Urkunden  lücht  hervorgeht.  Jedenfalls  wird  aber 
dadurch  angedeutet,  dass  sich  der  Gebrauch  des  runden 
t  als  Anfangsbuchstabe  noch  auf  einige  Wörter  be- 
schränkte. Somit  wird  die  Abfassung  der  Regel  nicht 
allzulange  nach  der  Mitte  des  13.  Jh.  angesetzt  werden 
dürfen.  Das  Zusammentreffen  der  Abfassungszeit  der 
Regel  T  iS  mit  derjenigen    des  ersten  als  ursprOngUcb 


Zdt  das  KommeiiUrs  fammt  Zns.,  14.  Jh.  XLV 


Thefles  unseres  Traktates  mag  nachträglich 
all  vdterer  Beweis  für  die  Ursprünglichkeit  dieser 
'jK»wie   der    andern   9   nur   in    T    enthaltenen    Regeln 


Unsere  Untersnchnng  ergiebt  somit,  dass  die  Or« 
diognphia  Gallica  von  einem  Engländer  ziemlich  lange 
fiub  der  Mitte  des  13.  qnd  vor  der  Mitte  des  14.  Jh., 
wafancheinlich  um  die  Wende  der  beiden  Jahrhmi- 
deSrte  verfasst  wurde  mit  der  Absicht,  die  Orthographie 
des  Anglonormannischen ,  die  mehr  und  mehr  der 
wiksthümlichen  Aussprache  nachfolgte  und  daher  in 
stärkte  Sd^anken  gerieth,  nach  französischem  Vorbild 
tu  regeln«  Also  konunt  der  Verfasser  nur  indirekt  auf 
die  Aussprache  zu  reden  und  zwar  auf  die  anglonor- 
maimische  seiner  Zeit,  indem  er  hauptsächlich  die  Punkte 
berOhrty  in  welchen  die  anglonormannische  Aussprache 
von  der  französischen  Orthographie,  nach  englischen 
Grundsätzen  interpretirt,  abwich.  Daher  denn  diese 
Zvsanmienhangslosigkeit  der  einzelnen  Paragraphen  des 
Traktates.  Eine  gewisse  Anordnung  des  Stoffes  ist  frei- 
lich nicht  zu  verkennen.  Er  zerfallt  offenbar  in  die  drei 
Abschnitte : 

I — Vni  wo  nur  Differenzen  anglonormannischer 
Aussprache  und  französischer  Orthographie  besprochen 
werden, 

IX — XVII  wo  nur  Fälle  von  schwankender  Or- 
thographie im  Französischen  aufgezählt  werden, 

XVni— XXVI  wo  nur  Fälle  der  lateinischen  Ortho- 
graphie berührt  und  allgemeinere  Regeln  über  Urkunden 
angegeben  werden. 

Es  hat  Nicl^s  zu  sagen,  dass  diese  Dreitheilung 
erst  durch  Versetzen  der  Regel  l>io  und  T  20  erreicht 
worden  ist,  da  ich  mich  bei  Umstellung  der  betreffen- 
den Paragraphen  durch  ganz  andere  Gründe  leiten 
Hess,  nämlich  durch  die  Uebereinstimmung  der  übrigen 
Handschriften  und  deren  Entstehungsgesdiichte. 

Was  die  Abfassungszeit  des  Kommentars  und  sei- 
ner Zusätze  betrifft,  so  ist  sie  nun  einerseits  durch  die 
Zeitbestimmung  der  ursprünglichen  Redakzion,  anderer- 
seita  durch  das  Alter  der  Handschriften  begrenzt,  d.  h. 

Ältfranxöfl.  Bibliothek.  VIII.  ^ 
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auf  den  Zeitraum  von  1300 — 1377  (wahrscheinliches 
Jahr  der  Niederschrift  des  Ms.  H),  resp.  1382  (wahr- 
scheinliches Jahr  der  Herstellung  der  Hdsch.  G)  be- 
schränkt; diese  Begrenzung  wird  uns  wohl  einer  längeren 
Besprechimg  dieses  Punktes  überheben,  um  so  mehr 
als  eine  nähere  Datirung  aus  dem  Inhalt  einzelner  Re- 
geln doch  nicht  wahrscheinlich  ist.  Im  Uebrigen  ver- 
weise ich  auf  die  Anmerkungen. 
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bam  vel  mediam  in  e  stricto 
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gracia  bien  rien  chien  piere 
miere  et  similia. 
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(■  precessione,  verbi  gracia 
bevez  tenez  lessez. 
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Vorwort  des  Herausgebers  der  Altfranzösischen 

Bibliothek. 


Hiermit  übergeben  wir  den  Fachgenossen  einen 
neuen  Band  der  ^Altfranzösischen  Bibliothek',  der  einen 
wichtigen  anglonormannischen  Text  enthält,  und  so 
hoffentlich  beitragen  wird  zur  Aufhellung  der  zahlreichen 
dunkeln  Punkte  dieses  Gebietes,  die  ihre  endgültige  Lö- 
sung erst  später,  wenn  die  wichtigste  einschlägige  Lite- 
ratur edirt  sein  wird,  erhalten  können. 

Die  Behandlung  des  Textes  und  seiner  Ausgabe 
entspricht  dem  bisherigen  Plan  unsrer  Sammlung.  Zwar 
ist  diesmal  von  einer  sprachlichen  und  metrischen  Unter- 
suchung, wie  sie  unsre  Bände,  wenn  sie  nicht  ausschliess- 
lich wichtiges  handschriftliches  Material  enthalten,  wie 
die  zwei  Rolandsbände,  stets  zu  bringen  pflegen,  Abstand 
genommen,  da  eine  solche  Arbeit  (W.  Rolfs,  ,Die  Ad- 
garlegenden*  in  Vollmöller's  Rom.  Forschungen  I,  17g 
— 236)  bereits  vorliegt,  wenn  sie  auch  nur  mit  einiger 
Vorsicht  benutzt  werden  darf.  Ziunal  die  Metrik  unsres 
Textes  wird  auf  jeden  Fall,  aber  nur  im  Zusammenhang 
mit  andern  ähnlichen,  gleichaltrigen  und  besonders  älteren 
Texten  von  Neuem  in  Angriff  genommen  werden  müssen. 
Wenn  ich  nun  diesmal  selbst  die  Einführung  die- 
ses Bandes  vornehme,  so  hat  dies  in  Folgendem  seinen 
Grund.  Das  ursprüngliche  Manuskript  des  Herausgebers, 
Herrn  Dr.  Carl  Neuhaus  in  London,  bot  einen  me- 
trisch korrigirten  Text  dar,  in  dem  alle  die  Verse,  welche 


VI 

der  continentalen  Silbenzählung  widersprachen,  ohne 
Weiteres,  wenn  es  ohne  allzu  gewaltsame  Aendening 
anging,  zurecht  gemacht  waren,  wie  dies  ja  Rolfs  in 
seiner  Abhandlung  empfiehlt  und  Meyer  im  Abdruck  der 
zwei  Adgarlegenden  in  seinem  Recueil  durchgeHlhrt  hatte. 
Dass  nun  dem  entgegen  die  vorliegende  Ausgabe  den 
unverfälschten  Text  der  Handschrift  liefert  und 
ausschliesslich  leichte  vom  Sinn  verlangte  Besserungen 
einführt,  gewaltigere  den  Anmerkungen  überweisend,  und 
metrische  prinzipiell  ablehnend,  ist  auf  meine  Veranlassung 
geschehen,  und  hierfür  übernehme  ich  die  volle  Verant- 
wortung. Ich  glaube  meinen  Standpunkt  in  dieser  Frage 
nicht  deutlicher  kennzeichnen  zu  können,  als  wenn  ich 
aus  meiner  Besprechung  eines  Vi  sing 'sehen  Schriflchens 
,sur  la  versification  anglonormande'  Upsala  18JB4  in  Fr. 
Zarncke's  Liter.  Centralblatt  vom  24.  Januar  1885,  N.  5, 
Sp.  153  f.  die  einschlägige  Stelle  heraushebe:  „Was  er 
dort  (S.  51  flf.*))  über  die  anglo-normannische  Metrik  sagt: 
Ils  (die  anglo- normannischen  Dichter)  ont  tout  bonne- 
ment  oubli6  leur  mdtrique  (!),  wird  in  dem  vorliegenden 
Heft  in  breiter  Weise  ausgeführt,  ohne  dass  er  aber  eine 
Widerlegung  seiner  Gegner,  besonders  Suchier's,  ver- 
sucht hätte.  Der  eigentliche  Sachverhalt  darf  als  allge- 
mein bekannt  angenommen  werden:  die  anglo-norman- 
nischen  Gedichte  zeigen  in  fast  allen  Handschriften  eine 
beträchtliche  Zahl  von  Versen,  deren  Silbenzahl  mit  dem 
kontinentalen  französischen  Schema  nicht  übereinstimmt. 
Je  älter  die  Gedichte,  um  so  regelmässiger  die  Verse, 
je  jünger,  um  so  abweichender;  z.  B.  Brandan,  Philipp 
von  Thaun  sind  genau,  Angier  weicht  selten  ab,  Adgar 
öfter,  Chardri  ziemlich  oft  —  lauter  Gedichte  in  bester 
oder  relativ  vortrefflicher  Ueberlieferung.    Zur  Erklärung 


*)  in  der  xwei  Jahre  früher  erschienenen  Doktordissertation 
desselben  Verfassers. 
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dieser  Thatsachen  giebt  es  nur  zwei  Wege:  i)  die  anglo- 
normannischen  Verse  sind,  den  Intentionen  ihrer  Ver- 
fasser nach,  in  der  Silbenzahl  äbereinstimmend  mit  den 
kontinentalen ;  dann  fallen  alle  Abweichungen  der  Ueber- 
lieferung  den  Copisten  zur  Last,  müssen  mithin  bei  einer 
kritischen  Textbearbeitung  gebessert  werden  (so  H.  Rose 
in  R.  St.  V.  und  wohl  auch  Meyer)  oder  2)  die  Erfah- 
rung lehrt,  dass  die  best  überlieferten  Texte  derartige 
abweichend  gebaute  Verse  haben,  die  auch  dann,  wenn 
die  Eigenheiten  der  anglo-normannischen  Laut-  und 
Formenlehre  (dies  hat  mit  der  Metrik  nichts  zu  thun) 
eingeführt  sind,  in  der  Silbenzahl  abweichen  und  sich 
entweder  gar  nicht  oder  nur  gewaltsam  einrenken  lassen ; 
dann  sind  sie  ursprünglich,  und  da  deren  Dichter  doch 
irgend  ein  metrisches  Princip  (sonst  wären  es  eben  keine 
Verse,  und  doch  wollen  und  erklären  sie,  solche  zu 
machen)  gehabt  haben  müssen,  dieses  aber  die  Silben- 
zählung nicht  ist,  so  muss  dasselbe  anderswo  gesucht 
werden.  Nun  beruhen  die  Verse  überhaupt  ausser  auf 
der  Silbenzählung  besonders  auf  dem  Rhythmus.  Da 
die  erstere  vernachlässigt  ist,  so  bleibt  nur  übrig,  dass 
die  anglo-normannischen  Dichter  das  Letztere  im  Auge 
gehabt  haben  müssen,  wobei  man  sich  erinnern  wird, 
dass  in  der  germanischen,  speciell  auch  englischen 
Dichtung  dasselbe  der  Fall  ist.  —  Diesen  Weg  ging 
zuerst,  was  Vising  übersehen  hat,  Atkinson,  ohne  seine 
Theorie  auszuführen ;  ihm  folgte  Suchier  mit  bestimmten 
Gesetzen,  bis  Koch,  durch  seinen  Chardri  veranlasst, 
einige  neue  Beobachtungen  hinzufügte.  So  standen  bis 
jetzt  die  Sachen,  und  Jedermann  sieht,  dass  Vising^s 
neue  Theorie  eben  gar  keine  ist,  vielmehr  eine  solche 
überhaupt  negirt,  dass  er  das  punctum  salicns  gar  nicht 
gesehen  hat  und  dass  sein  Schriftchen  überhaupt  jeder 
Methode  entbehrt.  Denn  mit  seiner  „Theorie",  deren 
Vaterschaft   er   den   savants    fran^ais,   die  er  ob  ihres 


^M     Sent 
^^^    zelni 


praktischen  Sinnes  im  Gegensatz  zur  theo retisiren den 
Eigenart  der  Deutscheit  preist  (sollte  G,  Paris  lait  unter 
diese  savants  gezählt  sein,  so  dürflti  er  höflich,  aber 
entschieden  diese  Ehre  ablehnen),  in  die  Schuhe  schiebt, 
behauptet  der  Verf.  Folgendes;  die  anglo-normaaiuschea 
Dichter  wollen  bis  4,  6  resp.  8  zählen;  aber  ils  ont  mal 
appUque  les  r^gles  de  la  versification  fran^aise  (S.  50, 
eine  Variante  des  früheren:  Ls  ont  lout  bonnement  ou- 
blie  leur  metrique),  d.  h.  sie  sind  aber  nicht  im  Stande 
bis  4,  6  oder  8  zählen  ku  können.  Das  ist  die  neue 
Lehrel  Der  Verf.  kam  zu  derselben,  indem  er  die  Un- 
haltbarkeit  der  ersleo  Möglichkeit  (Theorie  Rose)  ein- 
sieht, die  rhythmische  Theorie  Suchicr's  aber  nicht  ver- 
steht. Nun  sind  die  ersten  24  Seitea  der  „Widerlegung" 
Suchier's  und  Koch's  gewidmet,  indem  er  den  beiden 
eine  von  diesen  nie  aufgestellte  Scandirung  unterschiebt, 
die  er  unsicher  findet.  Deux  lecteurs  6galement  (d.  h. 
keiner  irgendwie)  competents  comprendraient  peut-fitie 
dilferemmeot  les  vers  d'un  poeme  entier,  das  ist  doch 
keine  Widerlegung.  Dann  wären,  wcun  dies  genügte, 
t.  B.  nie  die  plautinischen  Verse  und  die  Chorpartieu 
griechischer  Tragödien  erforscht  wortlen.  Wenn  der 
Verf.  dann  a  priori  die  Unmöglichkeit  der  Uebertragung 
einer  fremden  (d,  h.  der  gennanischen)  Eigenart  auf  die 
aogio- normannischen  Verse  beweisen  will,  so  sollte  er 
bei  den  Naturwissenschaftlern  lernen,  dass  man  auf  die- 
sem Wege  unbequeme  Thatsachcn  nicht  aus  der  Welt 
schafTen  kann.  —  Die  Streitfrage  ist,  trotz  Vising's 
Schriftchens,  und  awar  im  Gegensatz  zu  seiner  Ansicht, 
bereits  gelöst:  das  Einzige,  was  zu  thun  abrig  ist,  ist 
die  weitere  Durchforschung  der  anglo  ■  norraaunischen 
Gedichte,  um  die  rhythmische  Verstechnik  derselben 
(Wahrung  der  Hebung,  facultative  Vernachlässigung  der 
Senkung,  die  ebenso  mehrsilbig  sein  kann]  bis  ins  Ein- 
zelne festeustellen.   Dann  wird  man  diese  Resnltate  TOP-  1 
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gleichen  müssen  mit  jenen»  welche  das  Studium  der 
englischen  Gedichte  für  diesen  Punkt  bietet.  (Ob  das 
germanische  Princip  auf  die  französischen  Verse  mit 
Recht  imd  richtig  übertragen  ist,  ist  eine  andere  Frage, 
die  an  den  Thatsachen  nichts  ändert.  Kennt  man  doch 
heutzutage  genau  die  klassische  Metrik,  was  Carducd 
und  seine  Schule  nicht  abgehalten  hat,  ein  falsches  Prin- 
dp  für  ihre  Nachahmung  klassischer  Metra  zu  Grunde 
zu  legen.)  Endlich  muss  aber  auch  die  rhythmische 
Durcharbeitung  der  kontinentalen  altfranzösischen  Verse 
in  Angriff  genommen  werden,  was  unbegreiflicher  Weise 
noch  nicht  geschehen  ist;  denn  die  Ansicht,  dass  diese 
nur  auf  der  Silbenzählung  beruhen,  hat  sich  doch  wahr- 
lich überlebt." 

Zur  Revision  der  zweiten  Hälfte  der  Correkturen, 
die  ich  alle  regelmässig  mitlas,  stand  mir  eine  Karl 
Vollmöller  gehörige,  von  Herrn  Steinberger  angefer- 
tigte Abschrift  zu  Gebote,  durch  deren  stete  Vergleichung 
mit  der  Neuhaus'schen  Kopie  und  in  der  endlichen  Ein- 
sichtnahme der  Originalhandschrift  durch  den  Londoner 
Herausgeber  eine,  wie  ich  hoffe,  genügende  Sicherheit  er- 
reicht worden  ist.  Diese  Abschrift  war  s.  Z.  von  Konrad 
Hof  mann  gelesen  worden,  der  manche  treffliche  Con- 
jektur  (die  meisten  erwiesen  sich  als  im  Original  ste- 
hend) an  den  Rand  geschrieben  hat.  Was  hiervon  be- 
nutzt worden,  ist  in  den  von  mir  dem  Texte  schliesslich 
beigefügten  Anmerkungen  (auch  das  Wortverzeichniss 
habe  ich  zusammengestellt)  mit  seiner  Namenschiffre 
(KH.)  bezeichnet  worden.  Daselbst  habe  ich  nachträg- 
lich einige  Besserungen  der  Handschrift  gegeben  und  ein- 
zelne schwierigere  Stellen  erklärt,  einige  Vokabeln  be- 
sprochen und  hier  und  da  auf  anglo-normannische  Eigen- 
heiten hingewiesen.  Ebenso  rühren  alle  dort  angeführten 
Textänderungen  der  Handschrift  von  mir  her.  Beson- 
ders zahlreich  sind  die  Interpunktionsbesserungen  aus- 


gefallen,  was  darin  seine  Erklärung  findet,  dass  ich  ein- 
mal durch  meine  sardinische  Reise  verhindert  worden 
bin,  Bog.  7 — 12  mitzulesen,  besonders  aber  dadurch, 
dass  ich  des  Herausgebers  eigene,  von  der  allgemein 
gebräuchlichen  Methode  consequent  abweichende  Art 
in  die  gewöhnlichere  umtrug,  wobei  denn  hier  und  da 
einiges  übersehen  worden  ist. 

Zum  Schluss  die  Mittheilung,  dass  der  noch  aus- 
stehende siebente  Band  meiner  Sammlung,  die  Ro- 
landhandschriften von  Paris,  Cambridge,  Lyon  und  das 
sog.  lothringische  Fragment  enthaltend,  nächstens  eben- 
falls ausgegeben  wird,  nachdem  die  Ursache  der  Ver- 
zögerung, die  äusserst  mühsame  Herstellung  der  Kon- 
kordanztabelle endlich  behoben,  der  Schluss  seit  Kur- 
zem vollendet  ist  und  sich  nunmehr  im  Druck  befindet 
Zwei  andere  Bände  sollen  bald  folgen. 

September  1885. 

W.    FOERSTER. 


DEM  Rev.  Prof.  Dr.  W.  W.  SKEÄT, 
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C.  N. 


Es  ist  mir  durch  die  liebenswürdige  Bereitwilligkeit 
des  Herrn  Prof.  Foetster  möglich  gemacht  worden, 
meine  Arbeit  in  der  Altfranzösischen  Bibliothek  er- 
scheinen zu  lassen.  Ich  habe  ausserdem  während  des 
Druckes  vorliegenden  Werkes  unaufhörlich  Gelegenheit 
gehabt,  mich  der  Seitens  des  Herrn  Prof.  Foerster  so 
herzlich  gereichten  Hülfe,  seiner  trefflichen  Emendationen 
und  Winke,  sowie  seiner  ausgezeichneten  Correkturen 
der  einzelnen  Bogen  zu  bedienen.  Ich  föhle  mich  da- 
her gedrungen,  dem  Herrn  Professor  meinen  wärmsten 
Dank  för  seinen  Rath  und  für  seine  mir  bei  der  Vol- 
lendung dieses  Buches  geleistete  ausgezeichnete  Hülfe 
ö£fentlich  abzustatten. 


London,  August  1885. 
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EINLEITUNG. 


Die  vorliegende  Arbeit  hat  zum  Zweck  eine  vollständige  Aus- 
gabe der  Adgar* sehen  Marien-Legenden,  wie  sie  uns  in  der  Hs. 
Egerton  612  des  Britischen  Museums  vorliegen,  unter  Heran- 
ziehung aufgefundener  Quellen  und  mit  Behandlung  des  haupt- 
sächlichsten einschlägigen  literatur-historischen  Materials.  Sie  ist 
der  Ausfluss  umständlicher  Sichtung  und  Aneignung  des  hierher- 
gehörigen handschriftlichen  Materials,  bei  dessen  Bearbeitung 
Rücksicht  genommen  wurde  auf  im  Druck  erschienene  Sachen» 
die  bei  der  literarischen  Behandlung  des  Stoffes  von  Interesse 
und  von  Nothwendigkeit  waren.  *) 

Die  Hs.  Egerton  befindet  sich  in  der  Royal  Library  des 
Britischen  Museums.  Im  Catalog  ist  sie  (vergl.  Hugo  Bieling. 
Ein  Beitrag  zur  Ueberlieferung  der  Gregoriegende.  Berlin  1874 
p.  10)  folgendermassen  beschrieben: 

ffContes  devots,  consisting  of  legendary  stories»  narratives  of 
miracles,  and  lives  of  Saints  in  early  Anglo-Norman  poetry;  Among 
them  arc  the  legends  of  S.  Theofile  and  S.  Gregorie.  On 
vellum.  Written  about  1300.  Imperfect  at  the  beginning  and 
end  (siehe  unten  ausfuhrlicher).  Purchased  at  Sotheby*s  1836. 
Had  previously  belonged  to  Wm.  Bentham  Esq**«.  of  Gower 
Street." 


*)  Mir  wurde  beim  Beginn  meiner  Vorarbeiten  die  ganz  un« 
schätzbare,  so  liebenswürdig  gebrachte  Hülfe  des  Bibliothekars 
in  der  Hss.-Abtheilung  des  Brit.  Mus.,  des  Herrn  H.  Ward,  zu 
Theil.  Die  bereitwillige  zeitweilige  Ueberlassung  mancher  seiner 
eingehenden  Arbeiten  über  hierhergehörige  Legenden-Literatur 
hat  mir  ein  schnelleres  Vorrücken  beim  Beginn  meiner  Unter- 
suchungen möglich  gemacht.  Ich  halte  es  deshalb  für  eine  mir 
so  angenehme  Pflicht,  dem  Herrn  H.  Ward  meinen  wärmsten 
Dank  für  sein  freundliches  Entgegenkommen  öffentlich  auszu- 
sprechen.      Dr.  Carl  Neuhaus.     London  International  College. 

Isleworth.  Februar  1884. 
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Die  Hs.  gehört  sicher  dem  Ende  des  12.  Jahrhunderts  oder 
dem  Anfang  des  13.  an  und  enhält  98  folios,  jedes  folio  zählt 
4  Columnen;  jede  Spalte  meist  25  achtsilbige  französische  Verse, 
die  aa  bb  cc  reimen.  Die  Anfange  und  Einleitungen  zu  den 
einzelnen  Geschichten  sind  mit  blauen  oder  rothen  Initialen  ver- 
sehen. Verschiedene  von  den  einzelnen  Legenden  zeigen  rothe 
Ueberschriften. 

Ein  Besitzer  des  Ms.  am  Beginne  des  16.  Jahrhunderts  hat 
an  den  folgenden  4  Stellen  die  nachstehenden  Randbemerkungen 
gemacht: 

i)  fol.  9  V.  2,  Thys  meracylle  shalle  be  radde  to  coUacionn  at 
the  end  of  the  natyuyte  of  youre  lady.  Betrifft  die  Nativi- 
täts-Legende  7  Eg. 

2)  fol.  22  r.  2.  Thys  meracille  shalle  be  radde  to  collacionn 
in  the  fratemite  off  youre  lady.  Betrifft  die  Theophilus- 
Legende  17  Eg. 

3)  fol.  37  V.  Thys  meracylle  shalle  be  radde  in  the  fratemite 
upon  the  natiuite  day  of  your  lady.  Heilung  des  Fulbert 
von  Chartres.  21   Eg, 

4)  fol.  68  r.  Thys  meracylle  shalle  be  radde  in  the  fratemite 
upon  cahdelmas-day.   Behandelt  Haeresie  Justinians.  39  Eg. 

fol.  I  und  fol.  98  haben,  bevor  die  Hs.  gebunden  wurde,  lange 
als  Umschlag  gedient  und  sind  in  Folge  dessen  grau  und  be- 
schmutzt, ohne  dass  sie  jedoch  unleserlich  geworden  sind.  Ausser- 
dem findet  sich  vor  fol.  i  noch  der  Rest  eines  vorhergehenden, 
abgerissenen  folios,  auf  dem  die  Worte  leserlich: 

Le  prou    ....  enie 

Sup 

Le  p vesqui 

Le 
Die  Hs.  ist  durchweg  von  einer  Hand  und  überall  sehr  sauber 
und  sorgfältig  geschrieben.  Die  Striche  über  dem  i  sind  mit 
grosser  Genauigkeit  gesetzt,  so  dass  ni,  m,  in,  iu,  ui  etc  stets 
zu  lesen  sind.  Das  Denkmal  enthält  41  theils  längere,  theils 
kürzere  Marien-  und  Heiligen-Legenden,  unter  welchen  letzteren 
sich  die  Tendenz  wahrnehmen  lässt,  dass  mit  Vorliebe  solche 
Heiligen  behandelt  werden,  die  in  England  ganz  besonders  be- 
kannt und  verehrt  waren,  z.  B.  St.  Dunstan,  St.  Edmund,  St 
Adrian,  St.  Teophilus.  Die  letzte,  42.  Erzählung  in  der  Hs. 
gleicht  mehr    einer  Rittergeschichte    als   einer   Heiligenlegende. 
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Sie  sowohl  wie  Legende  41  Gregorius  stammen  auf  keinen  Fall 
vom  Dichter  der  vorangehenden  40  Erzählungen  her.  Beide  Ge- 
schichten sind  nur  zufällig  vom  Schreiber  der  Hs.  dem  grossen 
vorhergehenden  Ganzen  zugefügt  worden 

Von  derHs.  liegen  uns  bereits  gedruckt  vor  folgende  Theile: 
i)  In  Bieling  (siehe  oben  Beitrag  zur  Gregor-Legende)  einzelne 
Bruchstücke  aus  der  Gregor-Legende,  sowie  der  Epilog  zu 
der  Mirakel-Sammlung  Adgars.  Siehe  dazu  weiter  unten 
über  Prolog  zur  Gregor-Legende  resp.  Epilog  zur  Mirakel- 
Sammlung.     Vergl.  auch  Jahrbuch  V  p.  245. 

2)  Alfred  Weber.  In  Gröbers  Zeitschrift  für  Romanische  Phi- 
lologie Bd.  I  p.  S3i'~S4^*  ^^  Theophilus-Legende  17  Eg. 
Weber  lässt  jedoch  den  18  Zeilen  langen  Prolog  aus.  (Stehe 
Anmerkungen  zu  Webei's  Text  unten  in  unserem  Texte  zu 
17  Eg.)  Vergl.  auch  Suchier  in  Gröbers  Zeitschr.  Bd.  11 
p.  81  und  Paul  Meyer,  Roman.  VII,  343  ff.  Den  Prolog 
zur  Theophilus-Legende  siehe  in  Kölbing,  Beiträge  zur 
vergleichenden  Geschichte  der  romantischen  Poesie.  Breslau 
1876.  p.  4. 

3)  Paul  Meyer,  Recueil  d'anciens  textes  II,  343  col.  i— -347 
col.  2.  2  Legenden;  nämlich  2  Eg.  Hubertus-Geschichte, 
den  Prolog  zur  Legcndensammlung  Adgars  eingeschlossen, 
und  9  Eg.  vom  Mönche  und  dem  Teufel  in  Gestalt  des 
Ochsen   etc.     Zusammen  236  Verse. 

In  der  Hs.  Egerton  612  finden  sich  der  Reihe  nach   die  fol- 
genden Geschichten  vor: 

1 .  Wie  der  Römische  Rechtsgelehrte  Stephanus  gegen  den  heil. 
Laurentius  und  die  heil.  Agnes  sündigt.  Zusammen  151 
Verse.     Der  Anfang  dieser  Erzählung  fehlt,  da  die  Hs.  am 

Beginn  unvollständig  ist fol.  i  r.  i-rfpl   2v.  I. 

An  diese  151  Verse  schltessen  sich  47  Reihen  Prolog  zur 
Legcndensammlung  Adgars  ....  fol.  2  v.  I — fol.  2  v.  2. 
Auf  diesen  Prolog  folgt  Legende. 

2.  Dem  Sakristan  Hubertus  vom  Heilandskloster  zu  Pavia  er- 
scheint der  todte  Prior fol.  2  v.  2^fol.  4  r.  I. 

3.  Der  Mönch  Hieronymus  wird  auf  Geheiss  der  h.  Jungfrau 
zum  Bischof  erhoben fol.  4  r.  i — fol.  4  V.  2. 

4.  Vom  Blutwein  zu  Clusa  .     ....     fol.  4  v.  2 — fol.  5  v.  i. 

5.  Vom  Judenknaben  im  Ofen.  Von  dieser  Legende  sind  nur 
29  Zeilen    vorhanden,    da   die  Hs.    an    dieser  Stelle    wegen 
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verloren   gegangener    Blätter   unvollständig  ist.     Sie   bricht 
nach  Zeile  29  auf  fol.  5  v.  2  ab  .     .     fol.  5  v.  1 — fol.  5  v  2. 

6.  Von  den  23  Kräutern  auf  dem  Felde  und  den  Psalmen. 
Auch  diese  Erzählung  ist  unvollständig  und  zwar  am  Anfang 
wegen  obiger  Lücke  in  der  Hs    .     .     fol.  6  r.  i — fol.  9  r.  i. 

7.  Der  Eremit  und  die  Engelsmusik  in  der  Nacht  der  Nativität 
der  h.  Jungfrau.     Mit  2  Einl.  38-I-12  Verse. 

fol.  9  r.  2— foL  10  r.  i. 

8.  Vom  lasterhaften  Mönche,  der  in  den  Bach  lajlt  und  ertrinkt 

fol.  10  r.  2— fol  13  r.  I.  (14  V.  Einl.) 

9.  Vom  bctrunknen  Mönch  und  dem  Teufel  in  Gestalt  des 
Ochsen,  Hundes  und  Löwen.     .     .     fol.  13  r  i — fol   14  v.l. 

10.  Maria  unterrichtet  einen  Priester  in  den  Hören. 

fol.  14  V.  I— fol.  15  r.  2. 

11.  Von  der  Stimme  über  dem  Altar  zu  Toledo. 

fol.    15  r.  2— fol.  17  r.  I.  (38  V.  Einl.) 

12.  Ein  Mann  mit  dem   ,,mal  des  ardents"  lässt  sich   den  Fuss 
aroputiren föl.  I7r.  i — fol.  i8r.  i. 

13.  Maria  heilt    den  vercancerten  Mund   des  Mönches   mit   der 
Milch  ihrer  Brust fol.  18  r.  i — fol.  20r.  i. 

14.  Ein  junges  Mädchen,  Musa  mit  Namen,  wird  von  Maria  von 
dem  Tage  ihres  Todes  in  Kenntniss  gesetzt. 

fol.  20  r.  I — fol  20  V.  I. 

15.  -Maria  spendet  Trost  am  Bette  des  kranken  Mönches. 

fol.  20  V.  I — fol.  21  r.  I 

16.  Tod  des  Kaisers  Julianus  Apostata  vor  Caesarea. 

fol.  21  r.  I — fol.  21  V.  2. 

17.  Theophilus-Legende    .     fol.  21  v.  2— fol.  32  v.  2.  (18  V.  Einl.) 

18.  St.  Bo^itus  liest  der  h.  Jungfrau  eine  Messe. 

fol  32  v.  2— fol.  35  r.  I. 

19.  St.  Dunstan's  Vision   in  der  Marienkapelle  zu  St.  Augustin 
in  Canterbury fol.  35  r.  i — fol.  36  v.  2. 

20     Chartres  wird  durch  die  Hülfe   der  h.  Jungfrau  aus  Rollo  *s 
Händen  gerettet fol.  36  v.  2— fol.  37  v.  i. 

31.    Die  h.  Jungfrau  rettet  und  heilt  Bischof  Fulbertus  von  Char- 
tres mit  der  Milch  ihrer  Brust.     .     fol.  37  v.  i  — fol.  39  r.  2. 

22.    Abt  Elsinus   von  St.  Augustin    wird   auf  seinem  Rückwege 
von  Dänemark  nach  England  vom  Sturm  überfallen. 

fol.  39  r.  2— fol.  41  r.  I. 
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23.  Ein   kranker   deutscher  Mönch    wird    von  Maria  am   Bette 
besucht fol.  41  r.  I— fol.  44  r.  I. 

24.  Maria    bietet  sich   dem    sterbenden   Mönche   zu  Qugny   als 
Begleiterin  zum  Himmel  an  .     .     .     fol.  44  r.  i — fol.  44  V.  i. 

25.  Ein   sterbender    Mönch    zu  Euesham  sieht,    wie    die  Teufel 
durch  Weihwasser  vertrieben  werden,  fol.  44  v.  i — fol.  44  v.  2. 

26.  Ein  plötzlich  sterbender  Mönch  wird  ausserhalb  des  Kirch- 
hofes begraben fol.  45  r.  i — foli  46  v.  i. 

27.  Ein  Mönch  huldigt  dem  Teufel  einer  Frau  wegen. 

fol.  46  V.  I— foL  50  V.  I. 

28.  Beichte  eines  Priesters  auf  dem  Todtenbette. 

fol.  50  V.  I — fol.  53  V.  I. 

29.  Verpfandung  eines  Marienbildes  durch  den  Kaufmann  Tierri. 

fol.  53  V.  I— fol.  56  V.  2. 

30.  Vom  Bauer  in  der  Kirche  im  Walde. 

fol.  56  V.  2— fol.  59  V.  I.  (35  V.  Einl.) 

31.  Leben  der  Maria  Aegyptiaca      .     .     fol.  59  v.  1 — fol.  61  r.  i. 

32.  Eine  Nonne  stirbt  vor  Vollendung  ihrer  Busse. 

fol.  61  r.  I— fol.  63  V.  2.  (18  V.  Einl.) 

33.  Die  Wein-Vermehrung  bei  Gelegenheit  von  Athelstan's  Be- 
such bei  der  Frau  zu  Glastonbury  .     fol.  63  v.  i — fol.  64  v  2. 

34.  Maria  söhnt  zwei  eifersüchtige  Frauen  mit  einander  aus. 

fol.  65  r.  I— fol.  65  r.  2. 
35     Verwüstung  Ascalon's  durch  die  Sarazenen. 

fol.  65  V.  1  —fol.  66  r.  I . 

36.  Rache  Gottes  an  den  Juden  .     .     .     fol.  66  r.  i — fol.  67  r.  i. 

37.  Beschmutzung  eines  Marien-Bildes  durch  einen  Juden. 

fol.  67  r.  2— fol.  68  r.  i. 

38.  Belagerung  einer  Stadt  durch  die  Heiden,  fol.  68  r.  i  — fol.  68 r.  2. 

39.  Hunger  und  Pest  in  Constantinopel.   fol.  68  r.  2 — fol.  69  r.  2. 

40.  Von  der  Nonne,   die  7  Jahre  lang  ausserhalb  des  Klosters 
lebt.     Die  Erzählung  enthält  527  Verse  und    endet  fol.  74 

V.  I fol.  69  r.  2  mit  2  Einl.  (68  +  28  V.) 

An  sie  schliesst  sich  der  Epilog  zum  ganzen  Buche  Adgars 
bis  auf  fol.  75  r.  2.  Auf  diesen  Epilog  folgt  in  2077  Versen  die 

41.  Gregor- Legende fol.  75  r.  2  — fol.  96  r.  i. 

und  von  fol.  96  r.  i  an  die  Legende  von  der 

42.  Entbindung  der  Nonne.    Diese  Erzählung  enthält  278  Verse. 

fol.  96  r.  I— fol.  98  V.  2. 
Sie  schliesst  ziemlich  abrupt,  da  der  Dichter  zu  Ende  eilte. 
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Der  Verfasser  der  Legenden  heisst  Willame  Adgar.  Er 
sagt  über  sich  auf  fol.  2  v.  2  im  Prolog  zu  seiner  Mirakel' 
Sammlung: 

Vers  25:  Mut  uolentirs  me  numerai: 

„Adgar"  ai  nun;  mab  el  i  sai, 

Li  plusur  me  apelent  Willame; 

Bien  le  puent  faire  sanz  blasme. 

Kar  par  cel  nun  fui  primeseinet 

E  puis  par  Adgar  baptizet. 

Pur  ceo  par  raisun  m'est  auis 

Ke  enz  es  nuns  n'ai  rien  mespris, 

Ne  eil,  ki  Willame  me  claiment, 

Ore  me  apelgent  quei  ke  milz  aiment. 
Das  primeseiner  bedeutet  bei  der  Geburt  benennen.  Viel- 
leicht ist  dabei  an  eine  gewisse  Ceremonie  zu  denken.  Darauf 
folgt  später  die  Taufe  des  Kindes  (baptizer),  in  welcher  das 
Kind  noch  einen  zweiten  Namen  erhält,  wie  unser  Dichter  z.  B. 
Adgar  ♦). 

Die  Legenden  sind  nicht  Adgars  Originalwerk,  sondern  er 
ist  nur  der  Uebersetzer  derselben  aus  dem  Lateinischen,  und 
zwar  sagt  er  selbst,  dass  er  seine  Erzählungen  aus  einem  Buche 
der  Bibliothek  der  St  Paulskirche  zu  London  entnommen  habe. 
Die  betreifende  Stelle  lautet: 

S'il  enquerent  de  Tessamplarie :  (fol.  2  v.  2  im  Prolog 

zu  seinem  Buche.  Vers  39.) 

Jo  Tai  de  saint  Pol  de  l'almarie, 

De  Saint  Pol,  de  la  noble  iglise, 

Ki  en  Lundres  est  bien  asise. 
In  einer  ganzen  Reihe  von  Stellen  beruft  er  sich  auf  seine 
Vorlage,  und  gebraucht  dabei  Ausdrücke  wie  die  folgenden: 

1  Eg.  14**).    Si  cum  lisum  en  la  geste. 

2  Eg.  I.     Auant  dirai  co  k'ai  apris. 

3  Eg.  3.     En  la  cite  ....  Esteit  un  clerc  sulunc  ma  rime 
5  Eg.  I .     un  fait ....  Ke  uns  moines  cunter  soleit. 


*)  Auch  bei  Benoit,  Chron.  I,  453  werden  jene  beiden 
Wörter  primeseiner  und  baptizer  in  jener  obigen  Verbindung 
und  Bedeutung  gebraucht,  cf.  Me  primeseiner  bei  Stratmann.  Ich 
verweise  noch  auf  Rolfs,  Adgarlegenden  p.  183   Anmerkung. 

**)  d.  h.  erste  Erzählung  in  Egcrlon,   Vers   14. 
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7  Eg.  15.  sulnnc  ceo  k'al  Hure  truis. 
9  Eg.  I.     Uns  moines  ert  sulanc  l'escrit. 
II  Eg.  I  ff.  Mult  est  diaerse  ma  matyre.     fol.  15  r.  2. 

De  plusnrs  faiz  m'estuet  escrire, 

Ke  nostre  Dame  fait  souent 

A  tuz  les  soens  mult  ducement. 

Ne  puis  pas  tenir  lung  sentier, 

Suuent  me  estuet  ueie  changier. 

Mais  par  nen  uoil  sul  aler; 

Solunc  mun  chemin  uoil  tumer. 

Dreit  chemin  tendrai,  si  io  puis, 

Sulunc  ceo,  k'en  mun  Hure  truis, 

Selunc  ke  io  translat  le  escrit; 

De  latin  en  romanz  l'ai  dit 

En  romanz  le  faz  de  latin, 

Ke  plusurs  i  seient  aclin  *). 


*)  Auch  Gautier  de  Coincy  beruft  sich    auf  Quellen  (vergL 
Gautier  de  Coincy  ed.  Poquet,  Paris  1857.    page  XXIX.  Einl.): 
i)  A  Saint  Maart  ou  biau  livraire 
Truis  un  biau  livre  dont  biau  traire 
Vourai  encore  bele  matere 
Et  biau  diz  de  la  bele  Mere. 

2)  Se  Diex  m'ait  huy  e  deroain, 

Tant  miracles  me  vient  main  a  main, 
EI  grant  livre  ou  je  le  puis, 
Que  je  ne  sai  ne  je  ne  puis 
Les  plus  plaisans  choisir  ne  lire. 
Quant  a  la  foiz  le  preing  a  lire 
Ceus  qu'arriere  ai  entrelessiez, 
Lors  m'est  avis  que  j'ai  laissiez 
Et  les  meilleurs  et  les  plus  biaus. 
Or  vous  reveil  conter  de  ciaus 
Qu'entrelessiez  arriere  avoie 
Et  d'ausi  biaus  et  d'ausi  granz. 

3)  Miracles  que  truis  en  latin. 
Translater  vueil  en  rime  et  mettre ; 
Que  eil  et  celes  que  la  lettre 
N'entendent  pas  puissent  entendre. 

Vergl.  ferner  4)  Anmerk.  zu  Prolog   zu   1 1   Eg.  unten  und  auch 
Kpilog  zu  Adgars  Sammlung. 

5)  Tant  c^un  miracle  ait  retrait        ibid.  p.  XXXVI. 
Dont  mes  livres  mencion  fait. 


Mes  livres  conte  et  devise  .  . 


Vni  EINLEITUNG. 

Aach  die  Theophiluslegende  (17  Eg.)  erklärt  der  Verfasser 
in  der  Einl.  zu  dieser  Geschichte  aus  seiner  Vorlage  entnommen 
zu  haben.  Femer  deutet  er  auf  Benutzung  seiner  Quelle  in  den 
folgenden  Erzählungen:  14  Eg.  2.  13  Eg.  125.  23  Eg.  245. 
24  Eg.  4.     26  Eg.  132.     27  Eg.  331.     28  Eg.  85.     30  Eg.  36. 


Mes  livres  me  dit  e  narraz 

Qu'en  la  riche  cit6  d'Arras 

Out  jadis  une  meschinete  etc. 
Gerade  so  wie  Adgar  in  40  Eg.  528  ff.  angiebt,  aus  dem 
essamplarie  de  saint  Pol  en  Lundres  geschöpft  und  übersetzt  zu 
haben,  ebenso  hat  dem  Gautier  de  Coincy  nach  seinen  eigenen 
Angaben  eine  sicher  reichhaltige,  lateinische  Lcgendensammlung 
der  Abtei-Bibliothek  zu  St.  M6dard  vorgelegen,  aus  der  er  seine 
mehr  als  60  Geschichten  ins  Französische  übertrug.  Dabei  ist 
nicht  gesagt,  dass  Gautier  seinen  Quellen  so  Schritt  für  Schritt 
folgte,  wie  Adgar.  Es  scheint  sogar  sicher,  dass  er  seine  Vor- 
lagen  theilweise  sehr  frei  behandelte,  kürzte,  zusetzte  und  än- 
derte, während  doch  Adgar,  wie  wir  unten  sehen  werden,  wenig- 
stens in  denjenigen  Mirakeln,  in  denen  sich  latein.  Vorlagen 
nachweisen  lassen,  sich  ungemein  gewissenhaft  an  den  Wortlaut 
seiner  Quellen  klammert,  ohne  auch  nur  einzelne  Gedanken  zu- 
zufügen oder  wegzulassen.  Ganz  im  Gegensatz  zu  Adgars  Er- 
klärung 40  Eg.  552 — 553:  N*en  uoil  par  mei  chose  cunter,  Dunt 
garant  n'en  puisse  mustrer,  steht  Gautier  in  col.  610 — 61 1: 

De  ce  miracle  plus  n*i  a 

Ne  mes  liures  ne  me  raconte. 

Mes  par  la  foi  que  doi  le  conte, 

N'est  pas  roison  comme  resqueue 

Que  je  n'i  face  un  peu  de  queue. 

Souvent  m'est  vis,  par  saint  Romacle, 

Que  que  je  sui  en  piain  miracle, 

Qu'en  prison  sui  en  une  bärge. 

Mes  quant  sui  fors,  lors  sui  au  large; 

Lors  pens  et  dis  quanque  je  weil. 

Quant  moi  convient  suivre  le  fueil, 

Je  ne  puis  pas  avec  la  letre 

Quanque  je  pens  ajoindre  et  metre; 

Car  trop  i  auroit  de  delai. 

Por  ce  laissi^  a  la  foiz  Tai. 

Por  ce  les  queues  i  ai  mises; 

Et  si  n'i  faites  tex  devises 

Que  cui  la  queue  ne  plera, 

Au  paragrefe  le  lera. 

Et  qui  la  queue  veut  eslire, 

Sans  le  miracle  la  puet  lire. 
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31  Eg.  I.    32  Eg.  18.    33  Eg.  I.    36  Eg.  I.    (Siehe  unten  aus- 
führlicher.) 

Mit  der  40sten  Geschichte  von  der  Nonne  und  dem  Ritter 
beabsichtigte  Adgar  seine  Legendensammlung  zu  schliessen  und 
bringt   deshalb  den  Schluss    zu   seiner  Mirakelsammlung.     Der- 
selbe lautet: 
40  Eg.  528—563:  Cest  cscrit  fine,  Deu  mercil*)        fol.  74  v.  i. 

Selunc  le  linre  Mestre  Albri, 

Ke  de  saint  Pol  oi  de  l'almarie. 

Plus  ne  truis  en  Tessemplarie, 

Fors  tant  qu'il  dit  tuz  iurs,  tut  dis, 

Par  chaun  siecle,  par  chaun  pais 

Fait  la  Dame  uertuz  beles, 

E  de  iur  en  altre  noneles. 

Chaun  ior  les  fait  e  souent, 

Par  tut  siecle  diuersement. 

Pur  ceo  nes  poet  nuls  hoem  cunter, 

Ne  descriure,  ne  demustrer. 

Jo  en  sai  a  cunter  asez 

Miracles»  dunt  rien  ci  ne  orez. 

En  liures  plusurs  truis, 

Mes  ore  escriure  nes  ruis. 

Pur  iceo  ke  io  comencai, 

Selunc  le  Hure,  ke  ore  numai, 

Dunt  Mestre  Albri  en  est  garant, 

Ki  diuins  esteit  mult  uaiHant, 


*)   Auch  Gautier   hat   am  Schlüsse   des  2ten  Buches   seiner 
Mirakel  eine  ähnliche  Stelle: 

A  tant  puis  clorre  le  grant  livre  ibid.  col.  685. 

Qui  matere  me  donne  et  livre. 

Leu  y  ai  tant  que  ma  teste 

Qu'ele  se  deust,  moult  bien  m'ateste. 


Qui  ore  veut  lire,  si  lise  ibid.  col.  686. 

Et  biaus  miracles  y  eslise, 

De  biaus,  de  genz  e  de  granz  pris, 

Plus  en  y  lais  que  n'en  ai  pris.  — 

Quant  issns  sui  et  eschapez, 

Du  grant  livre  as  granz  cleus  chapez, 

Ains  que  cestui  aie  fin^, 

J'ai  dit  tu  antem,  Domine.  etc.  etc. 
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Selunc  SUD  linre  uoil  finer, 

E  le  surpltts  larai  ester. 

Que  miracle  n'ai  cunte, 

Dunt  n'ai  bon  anctorite, 

N'en  uoil  par  mei  chose  cunter, 

Dunt  garant  n'en  puisse  mustrer. 

Ki  plusurs  miracles  enquierent, 

Gardent  primes  ke  i  afierent; 

Retiengent  cels  premieremeut, 

E  puis  quiergent  anant  bonement. 

Kar  ne  sai,  que  aalt  mult  oir, 

Ki  alkes  n'en  aelt  retenir. 

Mes  malt  oir  e  malt  aprendre 

£  mult  ueer  e  malt  entendre 

Fait  hoem  sage  e  enseignie, 

Cuinte,  uaillant,  dute,  praisie. 
Hieran    schliesst  Adgar   die  Dedication    seines  Baches    an 
seinen  Freund  Gregorius.     Dieselbe  lautet: 
40  Eg.  564 — 79.     Gregoires,  receues  l'esciit 

Selunc  ceo»  ke  Catun  dit. 

Iceo  amoneste  Catun : 

,,Quant  poure  ami  dune  dun, 

„Prendre  le  deit  hoem  bonement 

„E  remercier  durement." 

Vostre  clerc  sui,  uostre  merci; 

Sur  tuz  homes  en  vus  me  afi 

E  gardez  ke  mis  espeir  seit 

Salf  entre  nus,  cum  estre  deit 

Kar  ne  ualt  rien  en  ceste  uie 

Tant,  cum  ueraie  cumpaignie. 

De  plusurs  oir  le  poez: 

Haez  folie,  honur  amez. 

E  Deu  nus  duinst  ci  los  e  pris, 

E  puis  la  sus  sun  parais  *). 


*)  Auch  Gautier  de  Coincy  stand  in  intimen  Freundschafts- 
Verhältnissen  zu  Andern,  wie  dem  Raoul  de  Nesles  (cf.  Gautier 
ed.  Poquet.  p.  XLI.  ff.  Einleitung),  den  Aebtissinnen  zu  Nolre- 
Daine  de  Soissons  et  de  Fontevrault,  dem  Abte  zu  St.  Eloi  de 
Noyon.  In  seinem  Buche  gedenkt  Gautier  dieser  Freunde  und 
widmet    ihnen    einzelne    Legenden,    geiade    wie    Adgar    es    mit 
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Dann  folgt  ein  30  Zeilen  langes  Gebet  an  die  Jungfrau  Maria, 
und  unmittelbar'  auf  dieses  Gebet:  die  Gregorlegende. 

Diesen  Freund  Gregorius  erwähnt  Adgar  noch  in  den  folgen- 
den beiden  Stellen: 
II  Eg.  22 — 26:     Cil,  ke  comencier  le  me  fist, 

£  par  ki  iol  faz  en  auant, 

Mult  est  curteis,  preuz  e  uaillant, 

Bels  bacheler  e  enseignie, 

De  franchise  forment  preisie: 
II  Eg.  29:    Ceo  est  mis  chiers  amis  Gregorie  etc.  etc. 
Femer  17  Eg.   i — 8:     Meint  bei  sermum  ai  descrit. 

Ci  retruis  un  sens  parfit, 

Auctorize  e  renume. 

Bien  sai  k'il  ert  ainz  translate. 

Mais  pur  ceo  ke  en  present  le  truis, 

Laisser  ne  dei  ne  io  ne  puis. 


seinem  Freunde  Gregoire  thut.     In  ganz  besonders  hoher  Gunst 
scheint  bei  Gautier  sein  Freund  Dom  Robert  gestanden  zu  haben: 

Bon  compaignon  m'a  Diex  donn^»  ibid.  Einl.  XLIII. 

Moi  et  lui  doint  amer  la  Dame 

Qui  de  s'amour  la  nostre  enflamme. 

Pur  lui  nous  entr'amon  endui. 


Qi^i  est  un  des  moines  qui  vive,     ibid.  Einl.  XLII. 
Qui  plus  aimme  la  douce  Dame. 


Cest  un  des  moines  que  je  sache 

Pour  ce  quMl  l'aimme,  Paim,  par  m'ame, 

Plus  a  biaus  dis  de  Nostre  Dame, 

Pie9a  que  l'aim  par  bone  foi. 
Wie  Adgar  von    seinem   Freunde  Gregoire   zur    Arbeit  an- 
gefeuert wurde,  so  scheint  dieser  Freund  Dom  Robert  auf  Gautier 
de  Coincy  einen  zur  Arbeit  anspornenden  Einfluss  ausgeübt  zu 
haben.     Denn  davon  legen  Stellen  Zeugniss  ab,  wie: 

Ades  m'escite,  ades  me  point  ibid.  Einl.  XLIII. 

„Ades'S  dist  11,  „ades,  ades, 

„Avant,  avant,  apres,  apres, 

,, Apres,  apres,  or  tost,  or  tost." 

Et  lorsque  j'ai  riens  fait  tantost. 

Des  poinz  le  me  trait  et  sache. 
eine  Stelle,  die  an  das  Obige 

Cil  ke  comencier  le  me  (ist, 

E  par  ki  iol  faz  en  auant  —  erinnert. 
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Cil  nel  seit,  ne  unkes  nel  uit, 
A  qui  io  faz  icest  escrit, 
Dieses  Buch  des  Mestre  Albri  ist  bis  jetzt  noch  nicht  auf- 
gefunden worden.  Wohl  aber  finden  sich  in  den  beiden  Hss. 
Cleop.  C.  X.  fol.  100  r. —  143  v.  und  Anindel  346  fol.  60  r. — 
73  r.  latein.  Prosa-Legenden,  die  zum  grossen  Theil  mit  den 
französ.  Greschichten  der  Egerton  612  übereinstimmen. 

Der  Inhalt   der  einzelnen  Legenden   in  der  Cleop.  Hs.   ist 
folgender : 
I.    Prolog,   fol  100  r. — 100  V.    Incipit  prologus  in  tcxtu  miracu- 

lorum  Sanctae   dei  genitricis   et  perpetuae  uirginis  Mariae. 
3.    Beginn  des  Lib.  I.     fol.  100  v^.     Incipit    über  miraculorum 
Sanctae  dei  genitricis  et  p.  u.  M. 

3.  Der  Judenknabe  im  Ofen.  fol.  100  v.— 103  r.  Quomodo 
puerum  Judaeorum  ab  incendio  clibani  liberauit. 

4.  Theophilus-Legende.  fol.  103  r.  Incipit  miraculum  de'Theo- 
philo. 

5.  Die  Niederkunft  der  Frau  beim  Berge  St.  Michael  in  Brit- 
tany.     fol.  108  r.    De  muliercula  in  periculo  mans  liberata. 

6.  Julianus  Apostata.    fol.  109  v.    De  apostata  Juliano  interfecto. 

7.  Belagerung  von  Chartres.  fol.  iii  v.  De  urbe  carnotensi 
per  tunicam  Sanctae  Mariae  protectam. 

8.  Abt  Odo  von  Quny.  fol.  112  v.  De  latrone  apud  Cluniacum 
conuerso. 

9.  Einl.  zu  Lib.  II.  u.  Hildefonsus  von  Toledo,  fol.  114V.  Ad 
omnipotentis  dei  laudem.  |  Quomodo  uestimentum  dedit 
Hildefonso. 

10.  Die  Seele  des  ertrunknen  Mönches,  fol.  115  v.  De  secre- 
tario  in  flumine  merso  et  resuscitato. 

1 1.  Vom  ausserhalb  des  Kirchhofes  begrabnen  Mönche,  fol.  1 16  v. 
De  clerico  extra  cimiterium  tumulato. 

12.  Das  Anthem  des  Mönches,  fol.  117  r.  Item  de  quodam 
clerico.  quomodo'  pro  gaudio  quinquies  praedicato.  gaudium 
promittitur. 

13.  Maria  am  Krankenbette  des  Armen,  fol.  117  v.  De  paupere 
ad  requiem  invitato. 

14.  Der  Dieb  Ebbo,  der  2  Tage  am  Galgen  hängt,  fol.  118  r. 
De  latrone  a  snspendio  liberato. 

15.  Vom  Mönche  zu  St.  Peter  in  Cöln.  fol.  118  v.  Quomodo 
anima  defuncti  rediit  ad  corpus. 
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i6.    Vom  Pilgrim  Gerhardus.     fol.  iiQv.    De  quodam  peregrino 
per  mdicium  sanctae  M.  a  morte  resuscitato. 

17.  Vom  unwissenden  Mönche,     fol.  120  v.     De  presbitero  qui 
unam  tantumodo  missam  sciebat. 

18.  Stephanus- Geschichte,     fol.  121  r.     De   Stephano  a   poenis 
Judae  traditoris  liberato. 

19.  Streit  zwischen  Engeln  und  Teufeln,    fol.  122  r.    De  rustico 
saluato. 

20.  Hubertus-Geschichte,     fol.  122  v.     Quomodo    defunctus    se 
liberatum  reuelauit 

21.  Hieronymus-Legende.     fol.  123  r.     Quomodo   per    uisionem 
iussit  ordinari  episcopum. 

22.  Vom  Blutwein  zu  Qusa.    fol.  123  v.    De  lintheo  candidato. 

23.  Der   Blitz    schlägt   in    eine   Kirche,    fol.  124  v.     Quomodo 
ignis  non  combussit  ymaginem  eius. 

24.  Vom  Mönche   zu  Pisa.     fol.  124  v.     De  clerico  qui  uxorem 
et  omnia  sua  reliquit. 

25.  Murieldis,    die  Frau    von    F^camp.     fol.  125  v.     Quomodo 
mulier  amissum  recuperauit  sensum. 

26.  Beginn  des  Lib.  III.  Judenverfolgung  zu  Toledo,  fol.  126  v. 
Incipit  lib.  III.  |  De  cerea  ymagine  etc.  etc. 

27.  Maria  am  Bette  des  kranken  Mönches,  fol.  127  r.  Anf.  unvollst. 

28.  Vom   wunderthätigen  Marienbilde,    fol*.  127  v.    De    ecclesia 
quam  apostuli  emerunt. 

29.  Vom  Manenbilde   zu  Gethsemane.     fol.  128  r.    De   quadam 
ymagine. 

30.  Vom  Juden  zu  Constantinopel.  fol.  128  v.  Quomodo  nusquam 
comparuit  etc.  etc. 

31.  Vom  ertrunknen  Mönche,    fol.  129  r.    Quomodo  clericum    a 
demonio  eripuit. 

32.  Vom  Mönche  und  dem  Teufel  als  Ochs,  Hund  und  Löwe, 
fol.  131  r.    Quomodo  a  terrore  demonis  etc.  etc. 

33.  Ein  Priester  wird  in  den  Hören  unterrichtet,  fol.  132  v.  Quo- 
modo docuit  cantare  completorium. 

34.  Heilung  des  vercancerten  Mundes  des  Mönches,    fol.  133  r. 
Quomodo  sacro  lacte  egri  sanauit  ulcera. 

35.  3  Soldaten  tödten  einen  Mönch  in  einer  Kirche,  fol.  134  v. 
De  praesumptione  trium  militum  et  ultione  eorum. 

36.  Eulalia-Legende.  fol.  135  v.  Quomodo  monuit  morosius  pro- 
nuntiari  angelicum  ave. 
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37.  Athelstan-Geschichte.  fol.  1 3^  v.  De  habundantia  potus  ad  etc. 

38.  Abt  Elsinus.    fol.  137  V.    Quomodo  iussit  conceptionem   ce- 
lebrari. 

39.  Dedication  des  Sonnabends,  fol.  138  v.  Quomodo  celebranda 
sint  sabbata  sanctae  Mariae. 

40.  Lcofric-Legende.    fol.  141  r.    De  quodam  monacho. 

41.  Vision   eines   Priesters,    fol.  142  v.    Quomodo   a  conspectu 
presbiteri  demon  euanuit. 

42.  Rhapsodie    auf   die    Erlösung    des    Theophilus.    fol.  143  v. 
Unvollst.    De  Theophilo  breuis  enarratio. 

Unvollst. 

Die  folgenden  Stellen  zeigen,  dass  Cleop.  eine  Compilation 
aus  verschiedenen  Sammlungen  ist.  Sie  sagt  fol.  100  r  im  Prol. 
zu  Lib.  I:  Qiiae  licet  quaedam  sint  praecedentium  patnim  stilo 
exarata.  tamen  quia  ita  sunt  in  diuersis  codicibus  disgrcgata.  ut 
difficillime  uel  nuUomodo  a  quibusdam  queant  inueniri.  iccirco 
Studium  fuit  disgregata  congregare.  quatinus  facilius  possint  in 
unum  uolumen  redacta  reperiri.  Deprecamur  autem  ut  non  no- 
bis  ascribatur  quod  diuersus  in  nostro  opere  stilus  repperiatur. 
quum  non  id  egit  superbia.  scd  potius  exemplorum  inopia  etc.  etc. 

Im  Prolog  zu  Lib.  II.  Cleop.  C.  X.  fol.  114V:  Ergo  ad  ro- 
borandas  in  eins  amorem  mentes  iidelium.  et  excitanda  corda  pi- 
gritantium.  ea  quae  fideliter  narrari  audiuimus.  largiente  domino 
recitare  studeamus. 

Aus  dem  Prolog  zu  Lib.  III.  Cleop.  C.  X.  fol.  I26v:  in  paucis 
constringere  multa  de  Maria  matre  saluatoris  quaedam  descripturus 
sum  miracula.  quae  a  uiris  spiritualibus  praelibata  sunt  nostris 
auribus. 

Die  Erzählung  von  der  Beschimpfung  des  Marienbildes  37  Eg. 
beginnt  in  Cleop.  C.  X.  fol.  128  v:  De  illa  autem  uere  inconta- 
minata  uirgine  Maria  oportunum  putamus  simpliciter  caritati  uo- 
strae  quod  de  eins  sancta  imagine  conscriptum  comperimus  ex- 
plicare.  iuxta  eorum  narrationem  qui  inibi  ubi  contigit  didicerunt. 
et  redeuntes  indubitanter  scriptum  dereliquerunt. 

Auch  der  Erzählung  vom  König  Äthelstan  erklärt  der  Ver- 
fasser der  Cleop.  (cf.  Cleop.  C.  X.  fol.  136  v  kurz  nach  dem  Be- 
ginne der  Legende :  sicut  relationc  fidelium  didiscimus)  Quellen 
entnommen  zu  haben. 

Zwischen  26  Cleop.  und  27  C\co\i.  it\^  d\^Ksi,  eine  Lücke. 
26  Cleop,  hrichi  in  der  MUte  der  Y.T7.aYA>rcv^  wvX  e^^xv^  wvv^xv  7^ 
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Haec  aim  intentione  sedula  cordis  fol.  I26v,  während  27  Cleop. 
am.  Anfang  unvollständig  fol.  127  r  matris  uidelicet  Marie  be- 
ginnt. Es  lässt  sich  jedoch  constatiren.  wie  viele  Folios  ausge- 
fallen sind.  Denn  von  jener  Lücke  an  sind  nach  vorwärts  und 
nach  rückwärts  hin  zwei  Blätter  numerirbar:  i)  151  und  2)  146, 
welche  deutlich  diese  Paginirung  tragen.  Vor  fol.  151  finden  sich 
aber  2  unpaginirte  Folios,  die  also  150  u.  149  sein  müssen.  Da 
nun  auf  der  andern  Seite  fol.  146  vorhanden,  so  fehlen  mithin 
fol.   147  und  148. 

In  der  Hs.  Arundel  346  finden  sich  folgende  Erzählungen  vor : 

1.  Hildefonsus.  fol.  60  r.  2.  De  Hildefonso  archiepiscopo. 

2.  Der  ertrunkne  MÖnch.    fol.  60  v.  I.    De  monacho  submerso. 

3.  Vom   ausserh.    d.  Kirchhofes  begrab.  Mönche,     fol.  61  r.  i. 
De  camotensi  clerico. 

4.  Vom  Anthem  des  Mönches,    fol.  61  r.  2.    De  alio  clerico. 
4a.  Maria  am  Krankenbette,    fol.  61  v.  i.    De  paupere  quodam. 

Fehlt  im  Index  zu  Ar.  fol.  60  r.  i. 

5.  Der  Dieb  Ebbo.    fol.  61  v.  i.    De  quodam  latrone. 

6.  Vom  Mönche  zu  St.  Peter  in  Cöln.  fol.  61  v.  2.  De  monacho 
alio. 

7.  Gerhardus.    fol.  62  r.  2.    De  peregrino  Sancti  Jacobi. 

8.  Vom  unwissenden  Priester,    fol.  62  v.  2.    De  saccrdote. 

9.  Stephanus.  fol.  62  v.  2.  De  duobus  fratribus  Stephano  et  Petro. 

10.  Streit  zwischen  Engeln  und  Teufeln,    fol.  63  V.  i.     De  quo- 
dam laico. 

11.  Hubertus,    fol.  63  v.  i.    De  papinensi  monacho. 

12.  Jeronimus.    fol.  63  v.  2.    De  Jeronimo  clerico. 

13.  Blutwein  zu  Clusa.    fol.  64  r.  i.    De  lintheo. 

14.  Der  Blitz   schlägt  in  die  Kirche,    fol.  64  r.  2.    De  incendio 
ecclesiae. 

15.  Der  Mönch  zu  Pisa.    fol.  64  V.  i.   De  clerico  Sancti  Casiani. 

16.  Murieldis.    fol.  65  r.  i.    De  muliere  Mulieide. 

17.  Judenknabe  im  Ofen.    fol.  65  r.  2.    De  puerulo  judaeo. 

18     3  Soldaten  tödten  einen  Mann.    fol.  65  v.  i.    De  uiro  inter- 
fecto  a  tribus  militibus. 

19.  Athelstan.    fol.  66  r.  I.    De  habundancia  potus. 

20.  Elsinus.    fol.  66  V.  i.    De  conceptione  Sanctae  Mariae. 

21.  Judenhetze  in  Toledo,    fol.  66  v.  i.    De  cerea  imagine. 

22.  Vom  Manne  mit  dem  Mal  des  ardenls.  fo\,  6t  x.  1.  "öt  Vwv.- 
guido  ardente. 
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23.  Das  Mädchen  Musa.    fol.  67  v.  i.    De  puella  Musa  nomine. 

24.  Maria  am  Bette  des  kranken  Mönches,  fol.  67  v.  2.  De  quo- 
dam  infirmo. ' 

25.  Vom  wunderthatigen  Marien-Bilde,   fol.  68  r.  i.  De  quadam 
ymagine  Sanctae  Mariae. 

26.  Nur  auf  dem  Titelblatt  der  Hs.  als  XXVI  De  alia  ymagine 
aufgeführt.     Im  Texte  aber  fehlend. 

27.  Vom  vercancerten  Munde  des  Mönches,  fol.  68  r.  2.  De  mo- 
nacho  curato. 

28.  Vom    ausserhalb  des  Kirchhofes  begrabenen  Mönche,    fol. 
69  r.  I.    De  alio  mortuo  monacho. 

29.  Von  der  Nonne,  die  vor  vollendeter  Busse  stirbt,  fol.  70  r.  2. 
De  sanctimoniali  saluata. 

30.  Versöhnung  der  zwei  eifersüchtigen  Frauen,  fol.  71  r.  i.  De 
quodam  adultero. 

31.  De  quodam  derico.    fol.  71  v.  2. 

Es  decken  sich  nun  dem  Inhalte  nach  die  folgenden  Num- 
mern in  den  3  Hss.  Eg.,  Qeop.,  Ar. 


Eg. 

I. 

2. 

3. 

4. 

5- 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

Qeop. 

18. 

20. 

21. 

22. 

3. 

31.  u.  10. 

32. 

33. 

Ar. 

9. 

II. 

12. 

13. 

17. 

2. 

Eg. 

II. 

12. 

13. 

H- 

15. 

16. 

17. 

18.      19. 

20. 

21. 

Cleop. 

26. 

34. 

27. 

6. 

4. 

7. 

Ar. 

21. 

22. 

27. 

23. 

24. 

Eg. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29.      30- 

31. 

32. 

Cleop. 

38. 

Ar. 

20. 

29. 

Eg. 

33- 

34- 

35- 

36. 

37. 

38. 

39. 

40.      41. 

42. 

Cleop. 

37- 

30. 

Ar. 

19. 

30. 

Es  fehlen  also  in  der  Eg.  die  folgenden  Nummern  der  Cleop. : 
I.  2.  5.  8.  g.  II.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  19.  23. 
24.  25.  28.  29.  35.  36.  39.  40.  42.,  und  aus  den  Legen- 
den der  Ar.  die  Nummern  i.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  10.  14. 
15.     16.     18.     25.     26.     28.     31. 

Hiervon  decken  sich  wieder  dem  Inhalte  nach  zwischen  den 
beiden  Hss.  Cleop.  und  Ar. : 
Cleop.     I.     2.     5.     8.    9.    11.    11.     IV    lA      i^»     16.     17. 
Ar.  i.     V       V      ^«^.      S      ^*      1*      '^^ 
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Cleop.    19.  23.  24.  25.  28.  29.     35.     36.     39.     40.     41.     42. 
Ar.         10.  14.  15.  16.  25.  26.     18. 

Die  beiden  Mirakel  28  Ar.  und  31  Ar.  stehen  einzig  und 
allein  in  der  Ar.  Hs. 

Cleop. :  Ar. :  £g. 

Was  nun  die  Zusammengehörigkeit  der  Hss.  Cleop.,  Ar.  und 
Egert.  (siehe  Tabelle)  untereinander  angeht,  so  bin  ich  durch 
meine  Untersuchungen  zu  folgenden  Resultaten  gelangt: 

x)  Cleop. :  Ar.  allein. 

Die  ersten  16  Legenden,  also  i  Ar.  bis  16  Ar.,  stimmen 
der  Reihe  nach  mit  dem  Lib.  II  der  Cleop.  Hs.,  also  den  Le- 
genden 9  Qeop.  bis  25  Cleop.  meist  wortgetreu  überein,  dürfen 
alsOf  da  Ar.  jünger  als  Cleop.,  aus  .der  Cleop.  Hs.  oder  aus 
einer  der  Cleop.  gleichstehenden  Quelle  fliessend  betrachtet 
werden. 

Abweichungen  zwischen  Cleop.  und  Ar.  liegen  lediglich  in 
den  Ueberschriften  zu  den  einzelnen  Legenden,  oder  darin,  dass 
Ar.  öfters  Worte  oder  Sätze  der  Cleop.  fortlässt  und  kürzt.  Auch 
fehlen  in  der  Ar.  verschiedene  Einleitungen  und  Schlüsse  zu  ein- 
zelnen  Legenden ;  so  z.  B.  lässt  i  Ar.  den  5  Zeilen  langen  Pro- 
log zu  Lib.  II.  Qeop.  vor  9  Cleop.  aus.  In  meiner  Text-Aus- 
gabe der  Adgarschen  Legenden  gebe  ich  die  jedesmaligen  Haupt- 
Varianten  zwischen  Cleop.  und  Ar.  am  Fusse  der  Seiten  an. 

Anders  gestaltet  sich  die  Sache  in  3  Cleop.  und  17  Ar. 
Hier  weichen  zum  ersten  Male  Cleop.  und  Ar.  ganz  bedeutend 
von  einander  ab,  da  3  Cleop.  ungefähr  4mal  so  umfangreich  ist, 
als  17  Ar.  Einmal  fehlen  der  Ar.  die  lange  Einleitung  und  der 
Schluss  der  Cleop.  Dann  ist  aber  auch  im  Innern  der  Geschichte 
Ar.  bedeutend  kürzer  gehalten,  obwohl  die  Reihenfolge  der  ein- 
zelnen Gedanken  in  beiden  Hs.  dieselbe  ist.  (Auch  hier  siehe 
Varianten,  unten.) 

In  den  sich  an  1 7  Ar.  nun  anschliessenden  Mirakeln  decken 
sich  die  folgenden  Geschichten  mit  den  entsprechenden  Legenden 
der  Qeop.  in  mehr  oder  weniger  genauer,  oft  aber  wieder  wie 
oben  in  fast  wortgetreuer  Weise: 

18—20  Ar.  stimmen  in  fast  wortgenauer  Atl  xo\V  "^^^  y|,  "J^ 
Cleop.   uberein.     Der  Schreiber   scheint   also   T\\\VVeiv  m  ^^"^  V-^ 

Alt  franz.  Bibliothek  IX.  '^ 
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Buch  det  Clenp.  (niiet  dei  mit  der  Cleoj>.  glclchiust  eil  enden 
QucUe)  hin  eine  ei^ifFen  und  die  dr«i  aufeinander  folgenden  (mit 
Aualassune  der  36  Clcop.  Eulnli «-Legen de)  Mirakel  35.  37.  38 
Cleap.  copirt  ru  haben.  Jetzt  aber  i«!  er  turäckgeKnngen  tind 
hat  versucht,  die  ersten  Legenden  des  3ten  Buches  der  Cleop. 
der  Reihe  nach  wiedcrzugebeii.  Er  hat  hier  &ci|;u  auinnhnii- 
weise  den  etwa  5  Zeilen  langen  vor  26  Cleop,  befindlichen  Pro- 
log zu  Lih.  III.  Cleop.  nnfgeniimmen.  Leider  ist  nun  36  Cleop. 
am  Ende  und  17  Cleop.  am  Anfang,  verloren  gegnngener  BlKltci 
wegen  (siehe  oben),  unvolUländig.  Die  legenden,  die  in  der 
Lücke  gesInndcD  haben  müsslen,  würden  den  iz  Ar.  und  13  Ar. 
enispreclien.  Wie  wir  oben  schon  gesehen  haben,  iit  c^  wahr- 
scheinlich, dass  nicht  mehr  aU  1  Miraket  etwa  ausgefallen  sind. 
Was  sich  von  jenen  beiden  unvulUtandigen  jC  und  17  Cleop. 
»ortindel,  stimmt  fast  getreu  mit  den  eni sprechenden  Tlieilen 
der  13  und  13  Ar.  überein.  s»  dnss  man  annehmen  darT,  du« 
die  fehlenden  Stücke  jener  beiden  26  und  27  Cleop.  ebenfalls 
mit  den  correspondirenden  Stücken  in  12  und  23  lusammcnge- 
fassl  haben  werden. 

Den  längeren  Schluss  der  27  Cleop.  hal  ontürUch  die  Ar. 
wiederum  fongela-asen.  Die  Variaalen  lu  den  eiuzelnoi  Legen- 
den in  Cleop.  und  Ar.  siehe  wieder  unten  im  Tcxl.  Sie  sind 
meist  Küriuagen  von  Silien  oder  gani  unwichtige,  nur  einzelne 
Worte  betreffende  Aenderungen.  Es  decken  «ich  also  wie  Ta- 
belle zeigt:  36  Cleop.  mit  21  Ar.,  die  zwei  muthmastlichen  Mi- 
rakel zwischen  36  und  27  Cleop.  mit  22  Ar.  und  2j  Ar,.  27  Cleop. 
mit  24  Ar,  2S  Cleop.  mit  15  Ar.  Die  nun  folgende  l6  Ar  (in- 
d<7t  sich  nur  als  Legende  XXVI  als  De  alia  ym.igine  überschrieben 
Index  auf  dem  iten  Btulle  der  Hs.  Ar.  J46  angegeben,  fehlt 
jedoch  im  Texte.  Sie  ist  ulao  an  letzterer  Stelle  wissentlich  oder 
nnwissenüich  vom  Schreiber  ausgelnssen  worden.  27  Ar.  ent- 
spricht wieder  bis  auf  die  nnten  im  Texte  «u  13  Eg.  angezogenen 
Varianten  der  34  Cleop.  Die  Legenden  iS.  29.  jo.  31  Ar.  fehlen 
der  Cleop.  Sie  müssen  also  nnderswobet  genommen  sein,  ader 

:  sind  in  der  Cteop,  verloren  gegangen,     Die  Hs.  Cleop.  Ist  ja, 

1  Ende  auch  unvollständig. 
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Die  folgende  Tabelle  veranschaulicht  das  eben  Gesagte: 


Tabelle  zu  Cleop.  und  Ar. 

i!s  decken  sich  9- 

—25  Cleop, 

mit 

I  — 16  Ar. 

3 

»f 

17 

35 

»» 

18 

37 

it 

19 

38 

tf 

20 

5  Zeil.  Einl.  Lib.  HI.  Qeop. 

»» 

5  Zeil.  Einl. 

26  unvoUst«  am 

• 

Ende 

tt 

21 

• 

Lücke  in 

Cleop. 

»» 

22 

• 

23 

• 

27 

unvollst,  am 

Anf. 

»» 

24 

28 

» 

25 

29 

n 

26.  Nur  im  Index  aufge 
zählt,  im  Text  fehlend 

34 

»» 

27 

— 

28  ) 

— 

29  r    fehlt  Entsprechen- 

— 

30  (       des  in  Cleop. 

31  ) 

2)  Hierauf  gehe  ich  zu  der  Stellung  der  Eg.  :  Cleop.  und 
Ar.  über. 

Im  Anschluss  an  meine  Erlanger  Dissertation  vom  Jahre 
1882  über  „die  Quellen  zu  Adgar's  Marienlegenden",  suche  ich 
in  den  folgenden  Beiträgen  naher  auf  das  Abhängigkeits-Verhält- 
niss  des  Dichters  (?)  Adgar  von  nachweisbaren  oder  muthmass- 
lichen  Quellen  einzugehen,  um  somit  hier  nachzuholen,  was  mir 
dort  Raum  und  Verhältnisse  abzudrucken  nicht  gestatteten.  Von 
der  genauen  Bestimmung  einer  solchen  Abhängigkeit  von  Vor- 
lagen hängt  ja  natürlicher  Weise  das  Urtheil  über  den  Werth 
Adgar's  als  Dichter  ab.  Was  und  wie  viel  seines  Stoffes  ver- 
dankt der  Letztere  seinen  etwaigen  Quellen,  seiueta  B^cVit  dK& 
Afestre  Albri?    Die  Beantwortung  dieser  Frage  ftxv\.?»c\vt\^^V,  c^ö 
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Adgar  auch  ein  Dichter,  oder  nur  ein  Uebersetzer,  wie  er  sich 
doch  bescheiden  selbst  nennt,  gewesen  ist.  Es  ergiebt  sich  nun  aus 
einem  genauen  Studium  der  42  in  der  Hs.  Egerton  6 1 2  des  Bri- 
tischen Museums  erhaltenen  Adgar*schen  Legenden,  und  einer 
Vergleichung  derselben  mit  den  betreffenden  Geschichten  der 
beiden  latein.  Hss.  Cleop.  C.  X.  und  Arundel  346.  Brit  Mus. 
folgende  Eintheilung  in  Klassen: 

Klasse  a, 

enthaltend  Legenden  der  Eg.  Ms.,  die  übersetzungsgetreu  mit 
den  betreffenden  Geschichten  in  Cleop.  und  Ar.  (oder  wenig- 
stens einer  derselben,  falls  die  andere  latein.  Hs.  die  Legende 
nicht  enthält)  übereinstimmen,  wobei  zu  gleicher  Zeit  Adgar  an- 
giebt,  dass  er  die  Legende  irgendwo  gehört  oder  gelesen,  oder 
aus  Quellen  entnommen  habe.  In  diese  Gruppe  gehören  die 
folgenden  Legenden  des  "Eg,  Ms.: 

i)  Die  verloren  gegangener  Blätter  wegen  am  Anfang  unvoll- 
ständige Stephanus-Legende.  i  Eg.  (stimmt  übersetzungsmässig  mit 
18  Cleop.  oder  9  Ar.  überein).  Vers  16  und  17  der  Legende 
lauten :  E  chaun  an  lui  fist  grant  feste,  St  cum  lisutn  en  la  gesU. 

2)  Die  Hubertus-Legende.  2  Eg.  Beg.:  Auant  dirai  co^  k*ai 
apris^  D'une  cite,  par  nun  Papie  (bildet  Uebersetzung  von  20 
Cleop.  oder  ii  Ar.). 

3)  Die  Hieronymus-Geschichte.  3  Eg.  i — 4:  En  la  cite,  dunt 
ore  cuntai,  Ke  Papie  deuant  numai,  Esteit  un  clerc,  sulunc  ma 
rime,  Mult  sage,  par  nun  Jeronime  (entspricht  21  Cleop.  oder 
12  Ar.). 

4)  Die  Geschichte  vom  kleinen  Judenknaben  im  Ofen.  5  Eg. 
En  Biture  une  cite  Auint  un  fait  mult  renume,  A>  uns  moines 
cunter  soleity  Ki  de  Cluse  moines  esteit.  17  Ar.  beginnt  dem 
entsprechend:  Contigit  quondam  res  talis  in  ciuitate  Bituriensi. 
quam  solet  narrare  monachus  quidam  sancti  Michaelis  de  Qusa 
nomine  Petrus  etc.,  während  Cleop.  liest:  Nam  cum  in  ciuitate 
Bituriensi.  ut  referre  solet  quidam  monachus  de  Clusa.  Petrus 
nomine  etc. 

5)  Die  Geschichte  vom  Teufel  als  Ochs,  Hund  und  Löwe, 
9  Eg.  (=  32  Cleop.)  Beginnt:  Uns  moines  ert,  sulunc  VescriU 
Entrc  mut  moines  en  abit,  Ki  nostre  Dame  eher  aueit,  Si  mu- 
strat ke  sis  chers  esteit. 
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6)  Die  bei  Weitem  wichtigste  Stelle,  in  der  sich  Adgar  auf 
seine  Vorlage  beruft,  befindet  sich  am  Eingange  von  li  Eg. 
(Stimme  über  dem  Altar  zu  Toledo.)  Trotzdem  si^  schon  oben 
theilweise  zum  Abdruck  gekommen,  gebe  ich  sie  hier  noch  ein- 
mal vollständig  an: 

II  Eg.  fol.  15  r.  2. 
I.    Mult  est  diuerse  ma  matyre. 
De  plusurs  faiz  m'estuet  escrire, 
Ke  nostre  Dame»fait  souent 
A  tuz  les  soens,  mult  ducement. 
5     Ne  puis  pas  tenir  lung  sentier; 
Suuent  me  estuet  ueie  changier. 
Mais  par  nen  uoil  sul  aler; 
Solunc  mun  chemin  uoil  turner. 
Dreit  chemin  tendrai,  si  io  puis, 
10     Sulunc  ceOf  k*en  mun  Hure  truis^ 
Selunc  he  io  translat  le  escrit\ 
De  latin  en  romanz  Vai  diu 
En  romanz  le  faz  de  latin 
fol.  15  V.  I.       Ke  plusurs  i  seient  aclin^ 

15     E  sacent  bien  Pescrit  entendre, 
Ke  par  sei  i  puissent  aprendre. 
Kar  eil,  ki  gramaire  n'unt  lit, 
Poent  aprendre  en  tcl  escrit, 
Hommes  e  femmes  ensement, 
20     Pur  ceo  le  faz  legierement.  etc. 
Es  folgt  dann  in  Vers  21  — 39  ein  kurzes  Gebet  an  Maria, 
in  welchem  Adgar  auch  seines  Freundes  Gregor  erwähnt  und  in 
Vers  40 — 164  die  Erzählung  von  der  Stimme  über  dem  Altar  zu 
Toledo.     Auch  diese  Legende   findet  sich   in  den  latein.  Hand- 
schriften.    Sie  bildet  26  Cleop.  (unvollständig  am  Anfang,  da  in 
der  Hs.  nach  fol,  T26v.  eine  Lücke)  und  21  Ar.  (vollständig). 

7)  Die  Legende  vom  jungen  Mädchen  Musa.  14  Eg.  beginnt: 
Ceo  ne  fait  pas  a  celer,  K^un  sainz  hom  seit  cunter  De  sa  soer, 
ke  Muse  esteit  dite,  wofür  23  Ar.  liest:  Non  est  silendum  quod 
probus  dei  famulus  de  sorore  sua  nomine  Musa  puella  parua 
narrare  consueuit. 

8)  Für  die  Theophilus-Legende  17  Eg.  habe  ich  schon  in 
meiner  Dissertation  (p.  56)  die  genaue  Zusammengehörigkeit  von 
Harl.  3020   fol    113   -   132   und   der  Adgar'schen  Version   ange- 
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geben.  Adgar  deutet  auch  hier  auf  eine  Quelle:  Meint  bei  ser- 
mun  ai  descrit.  Ci  retruis  un  sens  parfit^  Auctori%e  e  renumt, 
Bien  sai  t^ü  ert  ainz  translate,  Mais  pur  ceo  ke  en  present 
U  truü,  Laisser  ne  dei  ne  io^  ne  puis,  Cil  nel  seit,  ne  unkes 
nel  uit,  A  qui  io  faz  icest  escrit  (womit  er  seinen  Freund  Gre- 
gorius  meint). 

Klasse  b, 

besteht  aus  denjenigen  Legenden'der  Eg.,  in  denen  sich  Adgar 
auf  keine  Quelle  beruft,  die  sich  jedoch  in  Cleop.  oder  in  Ar., 
resp.  in  beiden  zugleich  nachweisen  lassen.     Hierher  gehören: 

i)  4  Eg.  vom  Blutwein,  entspricht  übersetzungsgetreu  der 
22  Qeop.  oder  13  Ar. 

2)  8  Eg.  vom  ertrunkenen  Mönche,  entspricht  genau  3 1  Qeop. 
(resp.  10  Cleop.  und  2  Ar.). 

3)  10  Eg.  vom  Mönche,  den  Maria  in  den  Hören  unterrichtet, 
entspricht  33  Cleop. 

4)  12  Eg.,  vom  Manne  mit  dem  Mal  des  ardents,  entspricht 
22  Ar. 

5)  13  Eg.  Heilung  des  vercancerten  Mundes  des  Mönches, 
entspricht  34  Cleop.  und  27  Ar. 

6)  15  Eg.  Trostspendung  am  Bette  des  kranken  Mönches, 
entspricht  27  Cleop.  und  24  Ar. 

Zu  diesen  14  Legenden  Adgar's  der  Klassen  a,  und  b,  in 
denen  sich  directer  Zusammenhang  zwischen  Eg.  und  Cleop.  oder 
Ar.  (u.  Harl.  3020)  constatiren  lässt,  gesellt  sich  nun  eine  Reihe 
von  Geschichten  in 

Klasse  c, 

in  denen  sich  Adgar  auf  Quellen  beruft,  ohne  dass  sich  die  be- 
treffenden Legenden  in  Cleop.  oder  Ar.  vorfinden.  Hierher  ge- 
hören : 

i)  Der  Mönch  zu  Qugny.  24  Eg.  Beg. :  Se  ma  memorie  ne 
mesprent,  Saint  Ode  esteit  premierement  Abes  e  sire  de  Cluinie. 
Jci  truis  ifun  moine,  en  sa  uiey  Ki  esteit  moine  en  cel  saint 
liu,"  V  li  abes  tint  de  Deu  fiu.  Die  Legende  fehlt  in  Cleop.  und 
in  Ar.  In  Ar.  kann  sie,  da  die  Hs.  vollständig  ist,  und  da  sie 
femer  im  Index  der  Hs.  Ar.  auch  nicht  verzeichnet  ist,  niemals 
gestanden  haben.  In  der  Cleop.  könnte  sie  bei  der  Unvollständig- 
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keit  der  letztern  Hs.  vorhanden  gewesen  sein  und  so  dem  Ad- 
gar  als  Vorlage  gedient  haben. 

2)  Kurz  vor  dem  Schlüsse  der  Erzählung  vom  Mönche,  der 
ausserhalb  des  Kirchhofes  begraben  wird,  also  26  Eg.,  sagt  Ad- 
gar:  26  Eg.  132 — 166.  Ci  se  diuerse  la  matire:  Si  des  moines  ai 
asez  dit,  Renuueler  uoil  mun  escrit;  De  clers  e  de  lais  traiterai, 
Sulunc  ceOf  que  presente  Vai  etc.,  im  Ganzen  35  Verse  Schluss. 

Dann  folgt  unmittelbar  27  Eg.  1—278  die  Geschichte  vom 
Mönche,  der  sich  einer  Frau  wegen  dem  Teufel  ergiebt.  Auch 
sie  ist  also  dem  obigen  Sulunc  ceo,  que  presente  Tai  nach  aus 
einer  Quelle  entnommen.  Hier  folgt  ein  Schluss  zu  27  Eg.  279 
— 330  und  unmittelbar  darauf  eine  ähnliche  Geschichte  wie  27 
Eg.,  die  im  Text  nicht  mit  einer  besonderen  Nummer,  sondern 
mit  27  b.  Eg.  331 — 398  bezeichnet  ist.  Auch  sie  stammt  aus 
einer  Vorlage;  das  bezeugen  die  beiden  ersten  Verse  von  27  b. 
Eg.,  die  falschlich  vom  Schreiber  an  das  Ende  der  vorhergehen- 
den Geschichte  gesetzt  sind.  Der  Anfang  der  27  b.  Eg.  lautet : 
Ci  truis  un  es  sample  a  raisun  D'un  clerc  e  d*un  son  compaig- 
nun :  Li  clers  ert  bien  endoctrine,  Religius  e  bien  letre.  Weder 
in  Cleop.  noch  in  Ar.  findet  sich  Entsprechendes  *). 

3j  Auch  in  der  folgenden  Legende  28  Eg.  erwähnt  Adgar 
seinen  Autor.  28  Eg.  86  ceo  dit  mis  aucturSy  obwohl  sich  die 
Geschichte  weder  in  Cleop.  noch  in  Ar.  vorfindet. 

4)  Auch  sind  nach  Adgar's  eigenen  Angaben  Vorlagen  ent- 
nommen: 30  Eg.  Der  Bauer  im  Walde.  Hier  lauten  30  Eg.  36 
und  37:  D^un  uUain  truis  en  cest  escrit  Un  bei  miracle,  un 
bei  traitie. 

5)  Ferner  31  Eg.  Das  Leben  der  Maria  Aegyptiacae:  Ci 
truis  escrit  la  sainte  uie  De  la  Egiptiene  Marie.   31   Eg.   1  —  2. 

6)  Nicht  mit  Sicherheit  ist  aus  den  Anfangsworten  in  36  Eg. 
I  —  4  zu  bestimmen,  ob  Adgar  hier  auch  auf  sein  escrit  als  die 
Quelle  zu  36  Eg.  verweist.  Doch  darf  man  wohl  kaum  annehmen, 
dass  Adgar  dieselbe  unabhängig  von  einer  Vorlage  verfasst  habe, 
wenn  man  den  bekannten  und  verbreiteten  Stoff  der  Geschichte, 
die  Rache  Gottes  an  den  Juden  durch  Titus,  Vespasian  und  dem 
Teufel  in  Gestalt  des  Moses  in  Betracht  zieht. 

7)  Ganz  am  Schlüsse  der  letzteren  Legende,  als  36  Eg.  107 


*)  Abgedpuckt  ist  diese  Erzählung  latein.  bei  Migne,  Patrol. 
Curs.  Compl.  Tom.  159.  col.  320— 321  in  den  Sermones  Anselmi. 
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—  HO.  Si  cum  cest  escrit  nus  recunte  D'un  Jueu,  ki  fist  a  Den 
honte;  Mais  Damnedeu  prist  la  ueniance  Del  felun  Jueu,  sanz 
purluignance,  verweist  Adgar  auf  das  folgende  Mirakel  37  £g. 
Vom  Juden,  der  das  Marienbild  in  den  Abtritt  wirft,  welches 
also  auch  dem  escrit  entstammt.  Siehe  37  Eg.  unten  in  Klasse 
d,  da  das  Mirakel  sich  in  30  Cleop.  findet. 

Klasse  d, 

umfasst  Mirakel,  in  denen  sich  Adgar  auf  eine  Vorlage  beruft, 
die  sich  auch  in  einer  der  latein.  Hss.  oder  in  beiden  finden 
lassen,  ohne  dass  jedoch  die  latein.  Versionen  mit  Adgars  Versen 
in  hergebrachter  directer  Beziehung  stehen.  Hierher  sind  xn 
rechnen : 

i)  32  Eg.  Von  der  Nonne,  die  vor  der  Vollendung  ihrer 
Busse  stirbt.  Darin  heisst  es  in  Vers  19:  Ci  truis  escrit  ePune 
nunaifif  Ki  out  le  curage  mult  ucin.  Diese  Legende  bildet  29 
Ar.,  ohne  dass  jedoch  Adgar  direct  auf  Ar.  zurückzufuhren  ist 
Wenigstens  findet  bei  Weitem  nicht  solche  getreue  Uebercin- 
stimmung,  wie  in  den  Mirakeln  der  Klasse  a,  z.  B.  zwischen 
Adgar  und  den  latein.  Hss.  statt.  Der  Anfang  der  29  Ar.  lautet: 
Quaedam  sanctimonialis  fertur  fiiit  talis  in  conuentu  feminarum  etc. 

2)  Legende  33  Eg.  Vom  König  Athelstan  zu  Glastonbury: 
Cü  qui  estraist  sanz  boban  La  uie  de  saint  Dunstan,  Recunte 
ke  une  dame  esteitt  wofür  die  latein.  Hss.  bieten:  Asserunt  antiqui 
relatores  etc.  37  Cleop.  und  19  Ar.  Wie  ich  in  meiner  Disser- 
tation bewiesen,  weicht  Adgar  ganz  bedeutend  von  37  Cleop.  und 
19  Ar.  ab,  so  dass  man  an  eine  directere  Quelle,  die  der  Dichter 
vor  sich  hatte,  denken  muss.  Vorläufig  genügt  die  Thatsache, 
dass  Adgar  überhaupt  in  dieser  Legende  sich  auf  eine  Vorlage 
stützt.  In  den  Versen  ist  aber  zugleich  auch  die  Quellenbenutzung 
seitens  des  Adgar  in  Legende  19  Eg.  vom  heiligen  Dunstan  an- 
gegeben, obwohl  letztere  sowohl  in  Cleop.  als  in  Ar.  fehlt  Es 
darf  deshalb  19  Eg.  zu  Klasse  c,  als  auch  zu  Klasse  d,  zählend 
aufgeführt  werden. 

3)  Wie  wir  oben  unter  Klasse  c,  No.  6  gesehen  hatten,  gab 
Adgar  für  Legende  37  Eg.  vom  Juden,  der  das  Marienbild  be- 
schimpft, wohl  eine  Quelle  an.  Die  Erzählung  bildet  30  Cleop. 
Letztere  steht  jedoch  Adgar's  Versiop  so  entfernt^  dass  an  einen 
unmittelbaren   Zusammenhang    zwischen    37  Eg    und    30    Cleop. 
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kaum  zu  denken  ist.  Adgar's  grimmer  Judenhass,  den  er  in  ver- 
schiedenen Mirakeln  zu  Tage  legt,  hätte  schon  nicht  zugelassen, 
dass  er  die  30  Cleop.  in  so  gekürzter  Form  übersetzte.  Zweitens 
spricht  noch  der  Punkt  für  meine  Annahme,  dem  Dichter  habe 
eine  andere  Quelle  als  30  Cleop.  vorgelegen,  dass  der  Schluss 
der  Legende  in  37  Eg.  von  Vers  27  bis  zu  Ende,  der  sicher  nicht 
Adgar's  Eigenthum  ist,  sich  in  30  Cleop.  überhaupt  gar  nicht 
vorfindet.  Die  sich  an  37  Eg.  Vers  52  anschliessende,  mit  37  b 
bezeichnete  Legende  siehe  unter  Klasse  f,  unten. 

Klasse  e, 

Adgar  nennt  keine  Quelle,  und  obwohl  sich  die  betreffen- 
den Legenden  in  Cleop.  oder  Ar.  oder  in  beiden  Hss.  finden, 
weichen  jedoch  die  Adgar'schen  Geschichten  so  bedeutend  von 
den  latein.  Texten  ab,  dass  Adgar  nicht  direct  auf  sie  zurückzu- 
führen ist     Hierher  sind  zu  nehmen: 

i)  16  Eg.  Tod  des  Kaisers  Julianus  Apostata,  entspricht 
6  Qeop.  und  fehlt  in  Ar.  Vergl.  Dissertation  p.  54. 

2)  20  Eg.  Belagerung  von  Chartres,  entspricht  7  Cleop.  und 
fehlt  in  Ar.  Vgl.  Diss.  p.  59. 

3)  22  Eg.  Abt  Elsinus  im  Sturm,  bildet  38  Cleop.  und  20 
Ar.   Vergl.  Diss.  p.  44. 

4)  34  ^S*  Maria  söhnt  2  eifersüchtige  Frauen  mit  einander 
aus,  bildet  30  Ar. 

Klasse  f, 

d.  h.  solche  Erzählungen,  in  denen  sich  Adgar  auf  keinen  Autor 
beruft,  und  welche  sich  weder  in  Cleop.  noch  in  Ar.  auffinden 
lassen.     Hierher  gehören: 

i)  6  Eg.  Von  den  23  Kräutern  auf  dem  Felde  und  den 
Psalmen. 

2)  7  Eg.  Der  Eremit  und  die  Engelsmusik  in  der  Nacht 
der  Nativität  Maria. 

3)  18  Eg.    St.  Bonitus'  Messe,  die  er  der  h.  Jungfrau  liest 

4)  19  Eg.     St.  Dunstan's  Vision. 

5)  21  Eg.     Heilung  des  Fulbertus  von  Chartres. 

6)  23  Eg.  Ein  kranker,  deutscher  Mönch  wird  von  Maria 
besucht 

7)  25  Eg.  Der  sterbende  Mönch  zu  Euesham  und  das  Weih- 
wasser. 
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8)  26  Eg.  Vom  Mönche,  der  ausserhalb  des  Kirchhofes 
begraben  wird. 

9)  29  Eg.     Verpfandung  des  Marien-Bildes  durch  Tierri. 

10)  35  Eg.     Verwüstung  Ascalon's  durch  die  Sarazenen. 

11)  37  b.  Eg.  Eine  kurze  Legende  über  zwei  zu  Constanti- 
nopel  befindliche  Marien-Bilder;  schliesst  sich  an  den  Vers  52 
der  vorhergehenden  Legende  37  Eg.  von  der  Beschmutzung  des 
Marien-Bildes,  an. 

12)  39  Eg.  Häresie  Justinian*s  und  Hungersnoth  in  Con- 
stantinopel. 

13)  40  Eg.  Von  der  Nonne,  die  7  Jahre  lang  ausserhalb 
des  Klosters  lebt. 

14)  41  Eg.  Die  dem  Adgar  sicherlich  nicht  zuzuschreibende 
Gregorlegende  (vergl.  Diss.  p.  6  und  W.  Rolfs,  Die  Adgar-Legen- 
den  p.  186}. 

15)  42  Eg.  Die  schwangere  Aebtissin,  letzte,  am  Ende  ge- 
kürzte Legende  der  Eg.  Hs. 


Die    folgende    Tabelle    veranschaulicht    das    eben    Gesagte 
(a  =  Klasse  a,  b  =  Klasse  b,  etc.) : 


Eg. 

Cleop. 

Ar. 

I  a 

i8a 

9  a 

Stephanus. 

2  a 

20  a 

1 1  a 

Hubertus. 

3a 

21  a 

12  a 

Hieronymus. 

4b 

22  b 

13b 

Blutwein  zu  Clusa. 

5  Ende  fehlt  a*) 

3a 

17a 

Kleine  Judenknabe. 

7  Anf.  fehlt  f 

Die  23  Kräuter  und  die 
Psalmen. 

7f 

Der  Eremit  und  die  Engels- 
musik. 

8  b**; 

31  u.  10  b 

2  b 

Vom  ertrunknen  Mönche. 

9  a 

32  a 

1 
i 

Der  Teufel  als  Ochs,  Hund, 
Löwe. 

10  b 

33  b 

Ein  Mönch  unterrichtet  in 
Hören. 

*)  Lücke  in  Cleop. 
♦*)  8  Eg.  stimmt  mit  31   Cleop.  überein. 
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Eg. 
II  a 

I2b 
13  b 


14a 
iSb 
16  e 
17a*) 
i8f 

19  c.  d 

20  e 

21  f 

22  e 

23  f 

24  c 

2Sf 

26  f 

27  c 

27  b.  c 

28  c 

29  f 

30  c 

31  c 

32  d 

33  d 

34  e 

35  f 

36  c 

37  d 
37b.f 


Cleop. 
26  a 


34  b 

27  b 
6e 
4a 

7c 
38  e 


I 


Ar. 

21  a 


37  d 


30  d 


22  b 
27  b 

23  a 

24  b 

Harl.  3020.  a 


20  e 


29  d 

I9d 

30  e 


*)  17  Eg.  stimmt 


Stimme  über  den  Altar  zu 
Toledo. 

Mal  des  ardents. 

Heilung  mit  Milch  der  h. 
Jungfrau. 

Junges  Mädchen  Musa. 

Trostspendung  am  Bette. 

Julianus  Apostata. 

Theophilus. 

Bonitus'  Messe. 

Ounstan. 

Belagerung  von  Cbartres. 

Fulbertus. 

Elsinus. 

Vom  kranken  deutschen 
Mönche. 

Der  Mönch  zu  Clugny. 

Der  Mönch  zu  Euesham. 

Ein  Mönch  wird  ausserhalb 
des  Kirchhofs  begraben. 

Zwei  sich  ähnliche  Ge- 
schichten von  Leuten, 
die  sich  dem  Teufel  ver- 
sprechen. 

Beichte  des  Priesters  auf 
dem  Sterbebette. 

Tierri  und  Abraham. 

Der  Bauer  im  Walde. 

Maria  Aegyptiaca. 

Eine  Nonne  stirbt  ohne 
Busse. 

Athelstan. 

Versöhnung  zweier  Frauen. 

Verwüstung  Ascalon*s. 

Rache  Gottes  an  den  Ju- 
den durch  Titus. 

Beschimpfung  des  Marien- 
Bildes. 

Von  2  Marienbildern  zu 
Constantinopel. 

am  besten  mit  Harl.  3020  überein. 
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39  f 

40  f 

41  f 

42  f 


Cleop. 


Ar 


Belageruni;      einer     Stadt 
durch  Heiden. 

Häresie  Justinian's. 

Eine  Nonne  7  Jahre  ausser- 
halb des  Klosters. 

Gregor-Legende. 

Von  der  schwängern  Aeb- 
tissin. 


Ziehen  wir  nun  nach  dieser  Absonderung  in  Klassen  den 
Text  der  Egerton  und  die  bei  den  einzelnen  Legenden  als 
Quellen  citirten  Geschichten  der  Hs.  Cleop.  und  Ar.  zu  Rathe, 
so  lehrt  ein  Blick  auf  den  Paralleltext  zunächst  in  Klasse  a  und 
b  auf  das  Klarste,  wie  weit  Adgar  selbst  originaler  Dichter  oder 
nur  Uebersetzer  ist.  Wie  wir  sehen,  folgt  er  seinen  Vorlagen 
in  den  Erzählungen  der  beiden  Klassen  so  genau  Satz  für  Satz 
und  Gedanke  für  Gedanke,  dass  etwaige  Zuthaten  sich  nur  hie 
und  da  auf  einige  wenige  Verse  belaufen,  in  denen  er  ge- 
wöhnlich eine  schon  vorhergehende  Idee  noch  einmal  bringt, 
oder  in  denen  er  seinem  Hasse  gegen  die  Juden  Luft  macht, 
wie  II  Eg.  in  der  Geschichte  von  der  Stimme  über  den  Altar 
zu  Toledo,  die  ihm  dazu  besonders  Gelegenheit  bietet.  Wenn 
es  sich  um  die  Wiedergabe  eines  Gebetes  der  Maria  oder  Christi 
oder  irgend  eines  Heiligen,  wenn  es  sich  um  die  Hölle,  die  Ju- 
den, die  heilige  Schrift  oder  irgend  ein  Lieblingsthema  Adgars 
handelt,  so  sind  wir  ganz  sicher,  die  betreffende  latein.  Stelle 
dreimal  so  umständlich  in  den  französischen  Versen  beschrieben 
zu  finden.  So  z.  B.  sind  die  Verse  i  Eg.  42 — 52  nichts  weiter 
als  eine  umständlichere  Wiedergabe  des  Deinde  exorauit  domi- 
num pro  eo  cooperante  sancta  dei  genitrice  Maria,  i  Eg.  5 — 10 
nichts  weiter  als  ein  bei  Adgar  sehr  beliebter  Warnruf  gegen 
die  Hölle,  die  er  oft  zum  Gegenstand  breiterer  Ausführung 
macht,  wie  u.  A.  auch  i  Eg.  96—108  beweist.  Recht  deutlich 
tritt  Adgars  Hang  zum  Dehnen  in  der  17  Eg.,  der  Theophilus- 
Legende  zu  Tage,  in  welcher  der  Dichter  oft  in  grenzenlos  lang- 
weiliger Art  den  latein.  Originaltext  der  Harl.  3020  erweitert, 
ohne  auch  den  kleinsten,  wirklich  neuen  und  wesentlichen  Ge- 
danken hinzuzufügen.     So    sind    17  Eg.  29—36  nichts  als   eine 
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Wiederholung  des  Gedankens  in  17  Eg.  19 — 28.  Die  Verse  17 
£g>  159—164  bilden  einen  unwesentlichen  Zusatz  Adgars  und 
den  Schluss  eines  Thciles  oder  Abschnittes  der  Legende,  da  mit 
Vers  165  ein  neues  Capitel  beginnt.  Stellen  wie  17  Eg.  184 
—  191,  200—204,  323—332,  643—650,  880—884,  894  —  899, 
1020— 1026,  1067— 1076  sind  lediglich  breitere  und  unwichtige 
Uebersetzungen  des  daneben  stehenden  latein.  Textes,  die  von 
etwaiger  Fertigkeit  im  „Dichten"  nicht  im  Geringsten  Zeugniss 
ablegen.  Wie  die  „Hölle",  so  scheint  auch  das  Wort  „Tod"  *) 
dem  Adgar  besonders  Grund  zu  kurzen  Herzensergüssen  gegen 
la  mort  gegeben  zu  haben,  wie  z.B.  in  2  Eg.  26 — 34,  112 — 113, 
und  in  Legenden,  zu  denen  die  latein.  Vorlagen  fehlen,  in  denen 
man  also  ungewiss,  ob  die  Stelle  auf  Rechnung  Adgars  anzu« 
fuhrefl  ist:  26  Eg.  46—54,  und  40  Eg.  300— 315.  Auch  von 
anderen  allgemein  gehaltenen  Auslassungen  über  Gottesgericht» 
Liebe,  Schönheit,  Freundschaft,  Keuschheit,  Sünde  etc.,  wie  z.  B. 
in  6  Eg.  56,  7  Eg.  I  flf.,  21  Eg.  95—^03»  27  Eg.  35—38,  27  Eg. 
279—330»  28  Eg.  41—43»  28  Eg.  67  ff.,  28  Eg.  248—250,  29  Eg. 
45—46,  30  Eg.  I  flf.,  32  Eg.  I  ff.,  32  Eg.  199—202,  32  Eg.  275 
— 279  etc.  lässt  sich,  da  in  den  betreffenden  Legenden  die  latein. 
Originale  nicht  vorhanden,  nicht  bestimmen,  ob  die  Stellen  Ad- 
gars Zusätze,  obschon  man  geneigt  sein  dürfte,  sie  ihm  als  eigen« 
Zuthat  zususchreiben.  Mehrere  dieser  letztgenannten  Stellen  er* 
innem  nämlich  der  Form  und  dem  Sinne  nach  an  die  folgenden, 
welche  nachweislich,  da  die  latein.  Quellen  vorhanden,  freie 
Dichtung  Adgars  sind :  Die  47  Verse  Prolog  zur  ganzen  Mirakel*' 
Sammlung,  vor  i  Eg.,  14  Verse  Einl.  vor  8  Eg.,  38  Verse  EinL 
vor  1 1  Eg.  und  1 7  Verse  Einl.  zum  Theophilus  1 7  Eg.  oder  per- 
sönliche Bemerkungen  enthalten  wie  der  Epilog  40  Eg.  528 — 563 
resp.  610.  Die  Schlüsse  zu  den  einzelnen  Legenden  sind  dem 
Umfange  nach  verschieden  und  enthalten  zwischen  2  und  20  Versa 
und  mehr.  Sie  sind  alle  über  einen  Leisten  geschlagen,  ein  Ge« 
bet  an  Maria,  Christus,  Gott,  und  rühren  wohl  ohne  Ausnahme 
sämmtlich  (die  der  Legenden  in  Klasse  a  und  b  sicher)  von 
Adgar  her,  ohne  dass  sie  jedoch  im  Stande  wären,  seinen  Ruf 
als  Dichter  im  Geringsten  zu  erhöhen.  Man  vergleiche  nur  I  Eg. 
150— 151,  2  Eg.  114— 119,  3  Eg.  57—62,  4  Eg.  91—92,  6Eg. 


♦)  Vergl.  damit  Gautier  de  Coincy  ed.  Poquet.  p.  LH.  über 
den  „Tod". 


I 

1. 

I 
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\   310-315.    7  Eg,  99-'oo>    8  Eg.  275—176,    9  Eg,   161-170, 
j  Eg.  65-66,   II   Eg.   145-164.   12  Eg.  108—113,  13  Eg.  1B5 
-188,    14   Eg.  59—60.    15  Eg.  43-44-   '6  Eg.  87-88,  17  Eg. 
390-1103,    18  Eg.  209— 212.   19  Eg.  164— 169,  20  Ek.  85— 92, 
I  Eg,   161  —  164.    '^  Eg.   166—167,    n  Ee.  305—306,   )4  Eg. 
ä-50,  25  Eg.  39-40.  26  Eg.   163-166,   27  Eg.  179-3JO  ('■) 
DDd  27  Eg  397-398,  28  Eg.  301—304,  19  Eg.  311-326.  30 Eg. 
271-274,  31   Eg.  135-140,  33  Eg-  179—290.  33  Eg.  lOl  — los, 
34  Eg.  49-50.  35  Eg.  61—64,  3^  Eg.  ohne  besonderen  Scblnss, 
37Eg.  85— 86.  38Eg.  17— 18.  39Eg.  104-107,  40  Eg.  530-527. 
Am  Ende  der  Gregorlegende  41   Eg.  (ebeasowcmg  wie  nach 
41  Eg.)  ftndet    sich   kein  Schlu&s,   wits   auffallend  Ut  and  n,  A. 
auf  den  Umstand  hindeutet,  ilats  beide  Geschichten  nicht  von  Ad- 
gar  sind,   da  er   doch  hicher  seiner  Gewohnheit  gemäss  dl*  Ge- 
legenheil ergriffen  haben  würde,  einen  Schlnss  m  schreiben,  wie 
er  es  bei  den  cnien  40  Mirakeln  thal. 

Soweit  bauptSBchlich  über  die  Legenden  der  Klassen  n  nnd 
Waa  ISsst  sich  aus  »bigen  Zusammen  Stellungen  in  Bezug  aul 
I  die  Klassen  c  bis  f  und  Adgars  Qucllen-Bcnulzting  abieilen? 

Wie  wir  sehen,  theilen  sich  die  übrig  bleibenden  4  Klassen 
t  wiederum  in  2  Gruppen  .- 

I)  Klasse  c-j-T,  d.h.  Adgar'sche  Legenden,  für  die  ich  keine 
directe  Quelle  gerunden. 

3)  Klasse  d-f-e,  d,  b.  Legenden  Adgars,  die  sich  vohl  in 
Cicop,  oder  Ar.  oder  in  einer  anderen  angezogenen  Quelle  finden 
lassen,   ohne   dass  jedoch  Eg.  mit  den  latein.  Texten  in  der  ge- 

■  wohnlen  Weise  (a+b)  zusammenslimmend  ist. 
Das  dringt  uns  zu  verschiedenen  Fragen;  Wenn  sich  die 
Legenden  c  und  f  weder  in  Cleop  noch  in  Ar.,  noch  irgendwo 
anders  linden  lassen,  wo  es  doch  allen  Anschein  hat,  dass  nach 
den  Klassen  a  und  b  lu  urlhcüen  die  Hs.  Cleop.  (oder  Ar.?)  oder 
eine  der  Cleop.  gleiclislehende  Quelle  dem  Adgar  als  Vorlage 
^^_  mm  Ueberselien  gedient,  woher  hat  Adger  dann  den  Stoff  in 
^^^B' •einen  Geschichten  in  c-\-(  hergenommen?  Auszuschlieisen  ill 
^^■NHer  nun  sofort  Ifs.  Ar.  Da  dieselbe  vollslSndig  ist.  hat  sie  mit 
^^rder  Eg.  in  den  Erzählungen  der  Klassen  c+f  weiter  nichts  tn 
^^Bthun.  Wohl  aber  ist  die  Möglichkeit  vorhanden,  dass  die  LegCD- 
^^^B  rien  in  der  Geop.  gestanden  haben,  dass  sie  jedoch  ausgefallen 
^^^lind,  wofür  die  Lückenhaftigkeit  der  Hs.  an  2  Stellen  spricht: 
^B  I)  nach   fot.  126:  2)  .im  Ende  beim   43<.teu  Mirakel  der  Hs.  Wie 
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ich  schon  oben  in.  der  Einleitung  ausgeführt  habe,  dürfte  zwi- 
schen fol.  126  und  127  nur  Weniges  fehlen.  Am  Ende  der  Hs. 
jedoch,  also  noch  im  Lib.  III  oder  in  einem  Lib.  IV  vielleicht, 
können  eine  grosse  Menge  Mirakel  gestanden  haben,  die  ver- 
loren gegangen  sind,  und  zwar  alle  die,  aus  denen  Adgar  in  c 
und  f  schöpfte.  Unter  Zuhülfenahme  der  aufeinander  folgenden 
Legenden  der  Hs.  20  Royal.  Bd.  XIV  werde  ich  nun  unten 
wahrscheinlich  machen,  dass  sich  am  Ende  der  Cleop.  noch  eine 
grössere  Anzahl  Geschichten  befunden  hat,  die  abgetrennt  sind. 

Gesetzt  aber  den  Fall,  dass  zwischen  fol.  126  und  127 
Weniges  fehlt  und  Cleop.  nach  der  42sten  Legende  abschloss, 
so  müssen  wir  uns  für  c  und  f  nach  einer  anderen  Quelle,  oder 
nach  anderen  Quellen  umsehen.  Gegen  die  Annahme,  dass  dem 
Adgar  ausser  Hs.  Cleop.  (oder  immer  der  Cleop.  nahen  Hs.)  noch 
eine  oder  die  andere  lat.  Sammlung  vorlagen,  spricht  seine  eigne 
mehrfache  Aussage,  „er  habe  aus  einem,  und  lediglich  aus 
einem  Buche",  das  er  das  Buch  des  Mestre  Albri  nennt,  über- 
setzt. Durch  dieses,  sagte  er,  wolle  er  geraden  Wegs  durchgehn; 
von  ihm  weiche  er  nicht  ab;  nichts  erzähle  er,  wofür  er  nicht 
Mestre  Albri  als  Bürgen  habe.  Dass  er  manche  Geschichten 
auch  in  andern  (lat.)  Büchern  gefunden,  ausser  in  seinem  Buche 
Albri's,  ohne  sie  zu  benutzen;  dass  andere  Legenden  (17  Eg. 
Theophilus)  auch  schon  vor  ihm  (aus  dem  Latein,  in's  Französi- 
sche) übersetzt  worden  seien  —  —  —  Alles  das  weist  darauf 
hin,  dass  sich  Adgars  sämmtliches  Material  in  einer  einzigen 
latein.  Sammlung  befand,  die  ihm  zur  Uebersetzung  vorlag 
und  von  der  er  nicht  abzuweichen  brauchte. 

Soll  nun  Qeop.  oder  eine  nahe  Verwandte  der  Cleop.  dieses 
dem  Adgar  vorliegende  Buch  der  Mestre  Albri  gewesen  sein,  so 
muss  dieselbe  als  in  der  jetzigen  Form  unvollständig  gedacht  wer- 
den. Sie  müsste  dann  alle  jene  Legenden  enthalten  haben,  die  den 
Geschichten  in  Klasse  c  und  f  entsprechen  würden.  —  Ist  aber 
Cleop.  (oder  die  nahen  Verwandte  der  Cleop.)  vollständig,  so 
kann  sie  wieder  nicht  das  „livre"  des  „Mestre  Albri",  das  ,,essem- 
plarie"  sein,  und  man  hat  sich  nach  einer  andern  Quelle  (oder 
nach  andern  Quellen)  umzusehen. 

In  welchem  Verhältnisse  nun  solche  muthmassliche  Quelle, 
die  ich  hier  mit  z  bezeichne,  zu  Cleop.  (oder  Ar.)  steht,  ist  mit 
Sicherheit  nicht  festzustellen,  obwohl  sich  Vermuthungen  über 
die  Beziehung  zwischen  x   und  Cleop.  aus.sprechen  lassen.     Es 
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fragt  sich,  ob  Cleop.  älter  als  x  oder  x  alter  als  Cleop.  ist? 
Ist  Qeop.  ein  Auszug  aus  einem  grossen  Sammelwerke  x  und 
somit  später  als  Letztere? 

Gegen  diese  letztere  Annahme  streitet  die  schon  oben  in 
der  Einleitung  angegebene  wiederholte  Aussage  der  Cleop.  „sie 
sei  ein  aus  mehreren  Werken  zusammengetragenes"  Ganze  (dis- 
gregata  congregare).  Welt  wahrscheinlicher  ist  Cleop.  älter  als 
X  und  X  eine  ausgedehnte  Compilation  von  Qeop.  a  -f-  b, 
(oder  nahen  Verwandten)  -)-  einem  andern  Legenden-Complez 
oder  anderen  Legenden-Complexen.  Eine  solche  vom  Verfasser 
der  Compilation  x  hinzugefugte,  von  anderswo  hergenommene 
Legende  würde  17  Eg.  der  Theophilus  aus  Hail.  3020  sein, 
welche  letztere  Harl.  3020  dann  (und  nicht  4  Cleop.)  dem  Adgar 
in  der  Sammlung  x  vorlag. 

Wie  gestaltet  sich  nun  das  Verhältniss  zwichen  Adgars 
Versen  und  den  aufgefundenen  latein.  Quellen  zu  den  Legenden 
der  Klassen  d  und  e? 

Von  der  Erörterung  dieser  Frage  hängt  ja  natürlich  das 
Urtheil  ab  über  die  Zusammensetzung  jener  muthmasslichen 
Compilation  x  aus  Theilen,  ferner  aber  auch  das  Verwandt- 
schafts-Verhältniss  zwischen  der  Eg.  und  x  in  allen  Theilen, 
ausser  Klasse  a  und  b. 

Um  recht  klar  darüber  zu  werden,  wie  sclavisch  abhängig 
auf  der  einen  Seite  Adgar  von  den  latein.  Vorlagen  in  den 
Klassen  a  und  b,  und  wie  auf  der  andern  Seite  seine  Legenden 
in  d  und  e,  dem  Umfange  und  Sinne  nach  so  bedeutend  von 
Cleop.  und  Ar.  oder  von  andern  latein.  angezogenen  Quellen 
abweichen,  so  gehe  ich  hier  der  Hauptsache  nach  die  einzelnen 
Geschichten  der  zusammengehörigen  Klassen  d  und  e  noch  ein 
Mal  näher  durch. 

i)  32  Eg.  (siehe  Text  unten):  29  Ar.  die  bemerkbarsten 
Unterschiede  zwischen  Adgar  und  der  latein.  Vorlage.  Adgar 
beginnt  32  Eg.  mit  einem  18  Zeilen  langen  Prolog  über  Sünde 
und  Busse,  welcher  dem  Sinne  nach  von  seinen  Einleitungen  zu 
Legenden  aus  a  und  b  abweicht.  Die  29  Ar.  setzt  ohne  Ein- 
leitung ein.  Meine  Vermuthung  ist,  dass  Cleop.,  in  der  sich  die 
Legende  wahrscheinlich  befunden  hat,  einen  entsprechenden  latein. 
Prolog  zur  Geschichte  enthielt,  den  Adgar  vor  Augen  gehabt  haben 
muss.  —  Adgar  hat  in  einer  langen  Reihe  von  Versen  32  Eg. 
19 — 64  ungeOihr,  eine  ausführliche  Beschreibung  des  Gottes-  und 
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Marien-Dienstes,  wie  fleissig  ihn  jene  Nonne  verrichtete.  Ar. 
hat  hierfür  nur  die  spärlichen  Worte:  Haec  namque  plus  ieiuniis 
studebat  et  uigiliis  et  fletibus  et  aliis  uirtutibus  quam  plurimis  und 
von  einer  etwaigen  Satz-  für  Satz-Uebersetzung  kann  gar  nicht 
die  Rede  sein.  —  32  Eg.  65 — 94  enthält  eine  ausführliche  Be- 
schreibung der  wechselseitigen  grossen  Anhänglichkeit  und  Liebe 
zwischen  der  Aebtissin  des  Klosters,  den  Schwestern  der  Nonne 
und  der  Nonne  selbst  Ar.  handelt  das  mit  den  Worten  ab :  quae 
prae  cunctis  sororibus  amabatur  ab  omnibus,  welche  Kürze  nach 
entsprechenden  Schilderungen  in  Legenden  ans  a  und  b  doch 
ganz  im  Gegensatze  zu  Adgars  Vorliebe  zu  ausführlichen  Be- 
schreibungen steht.  —  An  32  Eg.  94  sollte  sich  nun,  wenn 
Adgar  29  Ar.  vor  sich  gehabt  hätte,  eine  Stelle  schliessen,  die 
dem  Satze  29  Ar.  Sed  uidit  diabolus  qui  semper  manet  inuidus 
quod  ab  ea  repulsus  foret  et  despectus  suasit  illi  miserae  dei 
praecepta  spemere  uirginitatem  perdere  quam  seruabat  in  corpore, 
entspricht.  Hierfür  bietet  aber  Eg.  kurz  und  an  einer  andern 
Stelle,  sowie  ohne  Erwähnung  des  Teufels  nur  die  Verse  32  Eg. 
20—24.  —  Der  Gedanke  in  32  Eg.  87—88,  dass  die  Nonne  mit 
ihrer  Oberin  verwandt  gewesen,  findet  sich  nur  bei  Adgar.  Ar. 
bietet  nichts  Entsprechendes.  —  Die  Beichte  der  Nonne  vor  der 
Aebtissin  und  die  Bussvorschrift  der  Letzteren  in  32  Eg.  104 — 
134  bildet  29  Ar.  Moz  ad  pedes  abbatis  sese  prostemit  huipil- 
lime  spondens  se  uelle  facere  quidqtud  posset  praecipere.  Wie 
viel  breiter  ist  da  nicht  Adgar!  —  Der  Gedanke  der  32  Eg. 
143 — 151,  die  übrigen  Schwestern  zur   Fürbitte  und   Mit-Busse 

• 

heranzuziehen,  fehlt  in  29  Ar.  vollständig.  Um  Raum  zu  sparen 
habe  ich  die  sich  anschliessenden  Stellen,  die  sich  in  29  Ar.  und 
32  Eg.  ungefähr  entsprechen  würden,  mit  gleichen  Nummern  i, 
2,  3  versehen  und  überlasse  es  dem  Leser,  die  Grundverschieden- 
heit zwischen  der  latein.  Version  und  den  französischen  Versen 
Adgars  sich  selbst  klar  zu  legen.  —  Das  Ende  der  Geschichte 
in  32  Eg.  253 — 290  ist  vollständig  von  dem  Schlüsse  der -Le- 
gende in  29  Arund,  abweichend,  so  dass  sich  hier  unsere  Denk- 
mäler kaum  ähnlich  sehen. 

2)  Legende  33  Eg.  (siehe  Text,  unten.)  Der  Paralleltext 
zwischen  33  Eg.  und  den  beiden  vorhandenen  latein.  Versionen 
37  Cleop.  und  19  Ar.  zeigt  deutlich  die  Abweichungen  zwischen 
Adgar  und  jenen  Texten.  Gleich  im  AnCEmg  hat  37  Cleop.  eine 
lange  Schilderung   des  Reichthums  Englands,    welche  Adgar  als 

Altfranz.  Bibliothek  IX.  l 


xxxrv 


EINLEITUNG. 


ein  in  England  lebender  und  in  der  Geschichte  dieses  Landes  riel- 
leicht  bewanderter  Dichter,  chci  ta  einer  umrangrcichen  Bescbrel- 
bang  ausgezogen  haben  würde,  hiitlc  er  jene  Quelle  ' 
habt,  als  dus  er  sie.  wie  33  Eg.  beweist,  g-itni  übersprune«»  hitlc. 
—  Atiffallend  ist  ferner  die  Verlegung  der  Sccne  in  der  Eg.  11 
Gaatonbury  und  die  Heraaiiehung  einer  hi^torischiMi  Persönlich- 
heit wie  AthelstaD,  wShrend  in  den  beiden  Ulein.  Quellm  v 
Ein  nühcrer  Ort,  noch  ein  bestimmter  Konig  genannt  wird  (erat 
quid  am  ulcns  nomen  cuius  a  cordis  memoria  excidit).  In  37 
Cleop.  ist  die  Abstsmnnung  der  matrona  und  ihre  Liebe  lur  Mutter 
Goltes  nur  in  wenigen  Worten  berührt.  In  Eg,  wird  ! 
s ländlich  und  als  dem  königlichen  Hause  nahe  stehend  ge- 
schildert. 

3)  Ein  Blick  auf  den  Paralleltext  zwischen  37  Eg.  nnd  ja 
Cleop.  genügt,  nm  die  Abweichungen  iwischen  der  lalein.  Ha, 
und  den  franz.  Versen  deutlich  zu  zeigen.  Schon  oben  (Klasse  d, 
Na.  3)  ist  GenSgendes  über  das  Hand  schrille  n-VerhSJtnias  il 
ser  Erzählung  37  Eg.  gesagt  worden,  welches  sich  hier  so 
fallend  anders,  wie  in  den  Legenden  der  Klassen  a  und  b  gestaltet. 

4)  Klasse  e,  16  Eg.  Julianus  Apostala  Hier  weichen  Ad- 
gars  hS  Verse  inhaltlich  und  dem  Umfange  nach  so  bedeutend 
von  den  beiden  gleich  langen  angezogenen  Quellen  6  Qeop. 
und  Nero  E.  I.  Tom.  i.  fol.  6ar.  1.  ab,  dass  an  eine  direcle  Ab- 
stammung der  französischen  Verse  von  einer  jener  beiden  Quel- 
len auf  keinen  Fall  lu  denken,  selbst  wenn  man  eine  absicht- 
liche Köriung  Seitens  Adgirs  auf  ein  Minirauni  des  Umbngs 
annehmen  wollte,  Ist  doch  bei  der  BeBchuffenheil  dieses  halb- 
geschichtlichen Stoffes,  der  um  so  viele  Male  interessanter,  als 
jene  schlichten  Geschichten  von  Mönchen  und  Priestern,  gerade  das 
Gegeniheil  zu  wermuihcn,  dass  nämlich  Adgar  eine  etwaige  ihm 
vorliegende  Quelle  eher  gedehnt.  aU  e^ltützt  haben  würde,  xnmal 
sie  ihm  Gelegenheit  bot,  gleich  I  Heilige:  Maria  und  Mercniins 
lu  verherrlichen.  Ich  behaupte,  Adgar  hat  hier  eine  weit  weniger 
detaillirte,  ganz  kurze  lalein,  Version  vor  Augen  gehabt. 

5)  10  Eg.  Belagerung  von  Chartres.  Auch  hier  weichen 
10  Eg.  und  7  Cleop.  umfänglich  fast  so  hedeutend,  wie  t 
Geschichten  der  vorigen  Nammer  Über  Julianus  Apostala  thnn, 
von  einander  ab,  dass  an  einen  so  nahen  Zusammenhang  xwischen 
Adgir  und  Cleop.  wie  in  a  und  b  nicht  10  denken  ist.  In  Bfr 
findet    «ich  nicht   allein   eine   andere  Reihenfotge   der 
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Gedanken,  sondern  es  bietet  auch  Adgar  'Manches,  was  der  Cleop. 
fehlt,  z.  B.  der  Gedanke,  dass  die  Tunica  durch  einen  Vasallen 
Karls  des  Grossen  von  Konstantinopel  herübergebracht  worden 
sei,  und  umgekehrt  steht  in  Qeop.  Manches,  z.  B.  der  Schluss 
der  Geschichte  über  den  Verbleib  der  Tunica,  was  Adgar  nicht 
enthSlt.  Ich  verweise  auch  hier  wieder  auf  den  Text  sowohl,  wie 
auf  die  im  Texte  sich  anschliessenden  Anmerkungen. 

Anders  gestaltet  sich  dem  Umfange  nach  in  Eg.  und  den 
latein.  Legenden  das  VerhSltniss  in 

6)  22  Eg.  und  38  Qeop.  oder  20  Ar.  Hier  ist  im  Gegen- 
theil  Adgar  bedeutend  ausführlicher,  2umal  im  Anfang  der  Ge- 
schichte. Während  in  der  obigen  Legende  33  Eg.  von  der  Lady  zu 
Glastonbury  gleich  im  Anfang  eine  lange  latein.  Einleitung  der 
Cleop.  über  „England'*,  oder  „einen  District  Englands"  ignorirt 
scheint,  so  entwickelt  Adgar  in  22  Eg.  eine  ganz  besonders  über- 
raschende Lokal-  und  Geschichts-Kenntniss.  Berührt  er  doch  selbst 
das  Verwandtschafts- Verhältniss  zwischen  dem  Englischen  und 
dem  Dänischen  (Pur  ceo  que  pres  unt  un  langage).  Von  einer 
„Uebersetzung"  der  franz.  Verse  aus  den  angezogenen  latein.  Le- 
genden ist  nicht  die  Rede,  sondern  man  hat  an  eine  Vorlage  zu 
denken,  die  der  Eg.  näher  liegt,  als  irgend  eine  jener  beiden  Hss. 

Dem  Umfange  nach  noch  mehr  von  den  Quellen  abweichend, 
als  irgend  welche  vorhergehenden  Legenden  einer  der  obigen 
Nummern,  sind  34  Eg.,  nur  50  Verse,  und  die  lange  Geschichte 
der  30  Arundel.     Siehe  Text  unten. 

Alles  dieses  nun  an  sich  und  zugleich  zusammengehalten 
mit  dem  genauen  Uebersetzungs- Verfahren,  das  Adgar  in  a  und 
b  beobachtet,  deutet  darauf  hin,  dass  die  Legenden  in  d  und  e 
nicht  direct  auf  Cleop.  oder  Ar.  oder  auf  einer  andern  ange- 
gebenen Quelle  beruhen,  sondern  dass  sie  auf  eine  muthmass- 
liche  Quelle  (x^)  zurückgehen  und  diese  X|  muss  bedeutend  von 
Cleop.  und  Ar.  Klasse  d  und  e  abweichen.  Denn  wäre  X|  in  d 
und  e  mit  Cleop.  d  und  e,  oder  Ar.  d  und  e  gleichlautend  oder 
nahe  verwandt  gewesen,  so  müsste  man  annehmen,  dass  in  den 
Legenden  d  und  e  Adgar  plötzlich  gelernt  habe,  sich  ungemein 
frei  und  dichterisch  zu  bewegen,  während  er  sich  doch  in  Legen- 
den der  Klassen  a  und  b  so  gewissenhaft  an  nachgewiesene  Quel- 
len hält.  Nun  zweifle  ich  aber  aus  den  folgenden  Gründen  an 
Adgars  Fähigkeit  überhaupt,  sich  als  freier  Dichter  und  anders 
als  wie  ein  genauer  Uebersetzer  zu  benehmen  —  ganz  abgesehen 
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▼OD  seinen  mehrfachen  Betheuerungen,  dass  er  nur  Letzteres  sein* 
wolle,  nicht  Ersteres: 

Addirt  man  nämlich  die  Verse  der  zu  Klasse  a  und  b  ge- 
hörigen Legenden  Adgars  auf  den  folios  i — 74  der  Hs.  Egert. 
612  (mit  Ausschluss  also  des  Gregorius  und  der  Abbesse  enc^n- 
tee),  so  ergeben  sich  für  14  Mirakel  ca.  2650  Vers  aus  zusammen 
7400  Versen,  die  strenge  Uebersetzung  aus  dem  Lateinischen 
sind ;  d.  h.  in  mehr  als  dem  dritten  Theile  aller  seiner  Verse  ist 
Adgar  alles  Andere,  aber  kein  freier,  originaler  Dichter. 

Rechnet  man  jetzt  hierzu  ca.  1450  Verse  der  Klasse  c,  deren 
Legenden  Adgar  nach  seinen  eigenen  Angaben  auch  „übersetzt" 
und  „gefunden**  haben  will,  die  er  wahrscheinlich  dann  aber 
auch  ebenso  genau,  wie  die  in  Klasse  a  und  b  übertragen  haben 
wird,  so  ergiebt  das:  Es  sind  2650-4-1450  =  4 loo  Zeilen  aus  sn- 
sammen  7400  Versen  Adgars,  also  mehr  als  die  Hälfte  der  Hs. 
Egert.  612,  „Uebersetzung**  ins  Französische,  nicht  aber  unabhän- 
gige, freie  „Dichtung**  auf  Grundlage  lateinischer  Quellen.  Denn 
die  wenigen  Verse  Schluss  oder  Einleitung,  die  man  in  den  Le- 

Ms.  Cleop.  C.  X.  Hs.  Arund.  346. 

1.  Prolog  zum  Ganzen.  — 

2.  Einl.  Lib.  I.  — 

a.  3.  I.  I.  (Lib.  I.  Leg.  i.)  a.  17.  (Leg.   17.) 

a.  4.  I.  2.  a.  Harl.  3020  ♦).  — 

5    I    3.  - 

e,  6.  I.  4.  — 

e.  7.  I.  5.  — 

8.  I.  6.  — 

Explicit  Lib.  I.  Incipit  Secund  ^ 


*)  (=  Zus.  gehörig.). 
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genden  allenfalls  auf  Adgars  Rechnung  setzen  dürfte,  ändern 
doch  im  Hinblick  auf-  das  Ganze  am  Urtheil  über  den  Werth  Ad- 
gars als  „Dichter**  nicht  das  Geringste. 

Ob  nun  jene  obigen  muthmasslichen  Quellen  x  und  X|  zu 
einem  Ganzen  gehören  oder  jede  getrennt  an  sich  wieder  einen 
Legenden-Complex  bildet,  ist  darum  nicht  zu  entscheiden,  weil 
zu  X  (Klasse  c  und  f)  sich  überhaupt  keine  latein.  Vorlagen  we- 
der in  Cleop.  noch  in  Ar.,  noch  irgendwo  anders  gefunden  haben, 
die  mit  den  latein.  Legenden  der  X|  (Klasse  d  und  e)  zusammen- 
gehalten und  verglichen  werden  könnten. 

Um  die  ausgesprochenen  Behauptungen  wahrscheinlicher  zu 
machen,  ziehe  ich  hier  eine  andere  Hs.  des  Brit.  Mus.,  nämlich 
Royal  20.  B.  XIV.  **),  zu  Hülfe.  Dieselbe  enthält  in  3  abge- 
schlossenen Büchern  (siehe  Tabelle)  60  vollständige  Mirakel; 
ausserdem  Prologe  zu  Lib.  I.,  zu  Lib.  II,  zu  Lib.  III.  und  die 
in  der  Tabelle  als  No.  63  angegebene  Schlussepistel.  Die  Legen- 
den der  Royal-Hs.  sind  ebenfalls  die  Uebersetzung  einer  latein. 
Quelle  oder  latein.  Quellen  in  altfr.  achtsilbigen  Versen.  Sie  sind 


Ms.  Egert    612. 


a.  5....  Ende  unvollst, 
a.  1 7  *). 

e.  16. 
e.  20. 


f.  7. 


Hs.  Royal  20.  B.  XIV. 

I.  Prolog  zum  Ganzen. 

II.  Prolog,  zu  Lib.  I. 


I. 
2. 

3. 

4. 

5. 
6. 

7. 
8. 

—  9. 

—  10. 

—  II. 

c.  31.  12. 

f.  42.  Vollständ.,  obwohl     13. 

Ende  gekürzt 
f.  40. 


1.  Der  kleine  Judenknabe. 

2.  Theophilus-Legende. 

3.  Schwang. Frau,  M.S  Michel. 

4.  Julianus  Apostata 

5.  Belagerung  von  Chartres. 

6.  Abt  Odo  von  Clugny  u.  Dieb 

7.  Engelsmusik-Nativität. 

8.  Beichte  d.  lasterhaft.  Ritters. 

9.  Kaiserin  Helena   und  Con- 

stantin. 

10.  St.  Thekla  u.  St.  Caecilia. 

1 1 .  Ertrunkner  Mönch  ausserh. 

d.  Kirchb. 

12.  Maria  Aegyptiaca. 

13.  Entbindung  der  Aebtissin. 


14.  I.  14.  Nonne  7  Jahre  ausserh.  d. 
Klosters. 


*♦)  Zuerst  von  Mr.  H.  Ward.  Hss.  Depart.  Brit.  Mus.  genau 
catalogisirt  und  beschrieben,  eine  eingehende  Arbeit,  die  mir 
z.  Z.  zur  Verfügimg  stand. 
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Ms.  Cleop.  C.  X. 


5  Zeil.  EinL  Lib.  H. 
9.  II.     I. 

10.  II.   2*).   b.  31  in.  «/g. 

11.  n.   3. 


Hs.  Arund.  346. 


I. 

3. 


12.  IL 

4. 

4. 

13.  u. 

14.  11. 

15.  II. 

16.  n. 

5. 
6. 

7. 
8. 

4a. 

5. 
6. 

7. 

17.  n. 

a.  18.  IL 

9. 
10. 

8. 
a.    9. 

19.  n. 

II. 

10. 

a.  20.  II. 

12. 

a.  II. 

a.  21.  II. 

13. 

a.  12. 

b.  22.  n. 

14. 

b.  13. 

23.  n. 

24.  n. 

25.  n. 

Ezplicit  ] 

15. 
16. 

17. 
Lib. 

inl. 

Secundus. 
Üb.  III. 

14. 

15. 
16. 

5  Zcü.  E 

5  Zeil.  Einl. 

a.  26.. .111.  I.  Ende  unvollst.  Lücke  in     a.  21. 
Hs. 
hat   muthmasslich  hier  gestanden,     b.  22. 

Lücke  in  Hs. 
hat  muthmasslich   hier    gestanden,     a.  23. 
Lücke  in  Hs. 
b...27.  III.  8/4. 


28.  III.  "/(.  De  ecdesia  quam  apo- 

stuli  emerunt. 

29.  III.  */ß.  Christuskind  zu  Geth- 

semane. 


b.  24. 


25. 


26.  Fehlt  im  Text;   auf 
Titelblatt  als  26. 
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Ms.  Egert.  612. 


Hs.  Royal  20.  B.  XIV. 


b.  8. 


a....i  Anfang  unvollst. 


Prol.  zum  Ganzen  Adgar. 

47  Verse, 
a.  2. 

a.  3. 

b.  4. 


38  Verse  Einl. 

a.  II. 

b.  12. 
a.  14. 


15.  Einleitung  zu  Lib.  II. 

16.  II.     I.  Hildefonsus-Legende. 

17.  II.     2  *).  Ertr.  Mönch  u.  Teufel  u. 

Engel  im  Streit. 

18.  II.     3.  Mönch  V.  Chartres.  Blume, 

Mund. 

19.  II.     4.  Mönch.    Anthem.    5  Gau- 

des.  Paradies. 

20.  5.  Annen  Engel.  Paradies. 

21 .  II.     6.  Dieb  Ebbo  2  T.  am  Galgen. 

22.  II.     7.  Mönch  zu  St.  Peter.  Cöln. 

23.  II.     8.  Gerhardus.    Pilger    St   J. 

Compostella. 

24.  II.     9.  Mönchfd.nuri  Messe  weiss. 
25    II.  10.  Stephanus-Legende. 

26.  II.  II.  Seele  des  Rusticus.  Engel 
V.  Teufel. 


27.  n.  12.  Hubertus-Legende. 

28.  II.   13.  Hieronymus-Legende. 

29.  II.   14.  Corporale  von  Clusa. 

30.  n.   15.  Blitz  schlägt  in  Kirche  ein. 

31.  II.  16.  Mönch  zu  Pisa  verlässt  sein 

Weib. 

32.  II.   17.  Murieldis  von  Föcamp. 

33.  16  Verse  Einl.  Lib    III. 

34.  III.     I.  Stimme  über  d.  Altar  zu 

Toledo. 

35.  III.     2.  Mal  des  ardents. 

36.  III.     3.  Musa-Geschichte. 


b.  15.  Maria  am  Bette  d.     — 
kranken  Mönchs. 


4.  Der  Jude  zu  Toulouse. 

5.  Bonitus-Legendc. 

6.  Dunstan-Legende. 

7.  Fulbert  von  Chartres. 


♦)  Hier  stimmen  überein    17  Royal,   2  Ar.,   10  Cleop.     Aul 
der  andern  Seite  31  Qeop.,  8  Eg. 


— 

37.  III. 

f.  18. 

38.  m. 

c.  d.   19- 

39  in. 

f.  21. 

40.  III. 
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Ms.  Cleop.  C.  X. 
b.  34.  ni.  »/u. 

c.  38.  HL  W/15, 
b.  31.  m.  % 

a.  32.  m.  Vq- 

b.  33.  m.  8/10. 


Hs.  Anind.  346. 


b.  27. 
e.  20. 


—    (ähnlich  28  Ar.) 


35.  ni.  10/j,. 
d.  37.  in.  "/14. 

d.  30.  III.  */?• 


18. 
d.  29. 

d.  19. 

e.  30. 


36.  III.  ^Vi8-  Eulalia-Legende. 

39.  III.  l*/ig.  Dedicat.  d.  Sonnabends. 

40.  III.  ^/|7.  Leofric-Legende. 
41.III.  l*/.g.  Vision  eines  Priesters. 
42....III.  "/iQ.   Rhapsodie  auf  Er- 
lösung d.  Theoph. 

Hs.  unvollständig  am  Ende. 


28.  Mönch  begrab,  aus- 
serh.  d.  Kirchhofs. 
31.  Mönchsgeschichte. 
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Ms.  Egert.  6 12. 

b.  13. 

e.  32. 

b.  8  (siehe  10  Cleop.  ob.). 

Ertrank.  Mönch, 
a  9. 

b.  10.  Priester  in  den  Hö- 

ren unterrichtet 

f.  23. 

c.  24.  Mönch  von  Clugny. 
f.  26. 

f.  25. 

c.  27.  (und  c.  27.  b.) 

c.  28. 
f.  29. 

c.  30. 

d.  32. 

d.33. 

e.  34. 

d.  37.  (und  f.  37.  b.) 
f-  35- 

c.  36.  Rache  Gottes  durch 
Titus,  Vesp,  etc. 
b.38. 

f.  39. 

f.  ....6.  Anfang  unvollst 


f.  41.  Gregor-Legende, 
nur  in  £g. 


Hs.  Royal  20.  B.  XIV. 

41.  m.     8.  Mönch  geheilt  d.  Milch. 

42.  in.     9.  Elsinus-Legende. 

43.  m.  10.  Guimund's  Pilgerfahrt. 

44.  in.  II.  Ochs,  Lowe, Hund, Teufel. 


45.  III.  12.  Seele  des  todten  deutschen 

Mönchs. 

46.  m.  13.  Mönch  aiisserh.  d.  Kirch- 

hofs begraben. 

47.  m.  14.  Teufel  flieh.  V.Weihwasser. 

48.  in.  15.  Mönch  huldigt  dem  Teufel 

wegen  einer  Frau. 

49   in.  16.  Beichte  e.  Priesters. Nonne. 

50.  in.  17.  Tierri  u.  Abraham. 

51.  in:  18.  Bauer  im  Walde. 

52.  ni.  19.  Mord  der  3  Männer. 

53.  m.  20.  Unvoll.  Busse  der  Nonne. 

54.  ni.  21.  Athelstan-Geschichte. 

55.  in.  22.  Versöhnung    der   2   eifer- 

sücht.  Frauen. 

56.  ra.  23.  JudewirftM.-Bildi.Abort. 

57.  ni.  24.  Ascalond. Sarazenen  verw. 

Balduin. 


58.  m.  25.  Belag,  e.  Stadt  d.  Heiden. 

59.  III.  26.  Häresie  Justinians. 

60.  ni.  27.  Die  23  Kräuter  auf  d.Felde. 

61.  ni.  28.  Thomas  a  Becket. 

62.  in.  29.  V.  Raubritter  u.  Vasallen. 

63.  m.  30.  Epistel.    Liebe   zu    Gott. 
Vollständig. 
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nicht  das  Werk  Adgars,  sondern  unabhängig  von  Letzterem 
und  die  Arbeit  eines  späteren,  dem  Adgar  weit  überlegenen 
Dichters.  In  der  obigen  Tabelle  habe  ich  nun  den  Inhalt  der 
Royal  20.  B.  XIV.  vollständig,  den  einzelnen  aufeinanderfolgen* 
den  Legenden  nach,  von  Prolog  zu  Lib.  I  bis  63  Royal  auf- 
gestellt und  den  einzelnen  Geschichten  der  Hs.  die  entsprechen- 
den Legenden  in  Cleop.,  Ar.  und  Eg.,  wenn  sich  dieselben  Tor- 
finden,  gegenüber  gesetzt. 

Da  fallt  aber  auf  den  ersten  Blick  Folgendes  ins  Auge: 

Es  decken  sich  die  Nummern  i.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  Cleop. 
mit  I.  II.  I.  2.  3.  4.  5.  6.  Royal  20  B.  XIV.  Die  Qeop.  schliesst 
nach  der  8ten  Legende  ihr  Lib.  I.,  Hs.  Royal  jedoch  bringt  noch 
9.  10.  II.  12.  13.  14  und  schliesst  dann  erst  Lib.  I.  Wo  stammen 
nun  diese  9  bis  14  Royal- Legenden  her,  wenn  sie  sich  weder 
hier  noch  an  irgend  einer  andern  Stelle  in  Qeop.  oder  in  Ar. 
finden  ? 

Diese  Frage  ist  berechtigt;  denn  das  Verwandtschafts- Ver- 
hältniss  zwischen  fast  sämmtlichen  Legenden  der  Royal  und  denen 
der  Cleop.  (resp.  Ar.)  ist  ein  solches,  dass  man  sowohl  der  Reihen- 
folge der  einzelnen  Legenden  beider  Hss.  nach,  sowie  dem  In- 
halte der  Greschichtcn  und  der  äusseren  Abtheilung  der  Erzäh- 
lungen in  einzelne  (3)  Bücher  nach,  die  Qeop.  als  eine  der  Royal 
bald  näher,  bald  ferner  stehende  latein.  Quelle  ansehen  kann. 
Dabei  bleibt  nicht  ausgeschlossen,  dass  eine  andere  muthmassliche 
Quelle  (oder  andere  Quellen)  der  Royal  noch  näher  steht  als 
Cleop.  (oder  Ar.). 

Femer  decken  sich  15.  16.  17.  18  bis  32  Royal  mit  9. 
IG.  II.  12  bis  25  Cleop.  Hier  fällt  auch  Ar.  in  den  Legen- 
den I.  2.  3  4  bis  16  Ar.  mit  jenen  beiden  Hss.  zusammen,  d.  h. 
das  ganze,  vollständige  Lib.  II  der  Royal  entspricht  dem  ganzen, 
w>llständigen  Buche  II  der  Cleop.,  selbst  die  Prologe  zu  den 
Büchern  in  beiden  Hss.  eingeschlossen.  Parallel  mit  beiden  läuft 
I — 16  Ar,  Auffallig  bei  der  Ar.  ist  nur,  dass  sie  weder  vor  i 
Ar.  einen  Prolog,  noch  nach  16  Ar.  einen  Epilog  hat,  also  auf 
eine  Eintheilung  in  Bücher  keine  Rücksicht  nimmt. 

Nun  kommt  der  Rest  der  Hs.  Royal :  Beide  Hss.  Royal  und 
Cleop.  beginnen  mit  Einleitungen  ihrer  Lib.  III.  Hier  hat  sogar 
auch  Ar.  eine  Einleitung  vor  21  Ar.,  die  mit  der  Einleitung  vor 
26  Cleop.  dem  Wortlaut  nach  fast  genau  zusammenstimmt.  Im 
Folgenden  fällt  nun  aber  auf:    Für  28  und  29  Cleop.  hat  Royal 


«MI 


EINLEITUNG. 


XLm 


überhaupt  keine  Legenden.  In  Ar.  findet  sich  25  Ar.  ss  28  Cleop. 
Die  26  Ar.  ist  zwar  auf  dem  Titelblatt  als  26  Ar.  angeführt.  Im 
Texte  jedoch  fehlt  sie,  ein  Zeichen,  dass  der  Schreiber  der  Hs. 
Ar.  sich  vorgenommen,  sie  zu  copiren,  dass  er  sie  jedoch  später  im 
Text  abzuschreiben  vergass.  Da  sich  entsprechende  Legenden  in 
Royal  nirgends  finden,  solche  auch  zwischen  36  und  37  Royal  bei 
der  \  oUständigkeit  der  Hs.  nicht  ausgefallen  sein  können,  so 
scheint  der  Verfasser  der  Hs.  Royal  2  Geschichten,  die  sich 
wahrscheinlich  in  seiner  Vorlage  fanden,  an  dieser  Stelle  aus- 
gelassen und  nicht  herübergenommen  zu  haben.  Für  eine  der- 
selben, für  27  Cleop.  und  24  Ar.  hat  Eg.  die  ihnen  entsprechende 

15  Eg. 

Ein  ähnlicher  Fall  wiederholt  sich  bei  31  Cleop.  hinter  43 
Royal.  Wie  wir  unten  im  Text  sehen  werden,  und  wie  in  der 
Tabelle  durch  Kreuze  angedeutet  ist,  findet  sich  diese  ein  und 
dieselbe  Geschichte,  ein  Mal  kürzer,  das  andere  Mal  länger, 
in  Cleop.  an  2  Stellen:  als  10  Qeop.  (deckt  sich  mit  2  Ar. 
und  17  Royal)  und  als  31  Qeop.  (deckt  sich  mit  8  Eg.).  Offen- 
bar hat  sich  also  der  Verfasser  der  Royal,  als  er  nach  der  vol- 
lendeten Uebertragung  von  30  Cleop.  (resp.  Verwandten  derselben) 
an  31  Cleop.  kam,  daran  erinnert,  dass  er  schon  im  Lib.  II  die 
Geschichte  als  17  Royal  aus  10  Cleop.  hinübergenonunen,  und 
deshalb  hat  er  sie  ein  2tes  Mal  nicht  wiederholt 
Femer  fehlt  Entsprechendes 

in  Hs.  Royal  für  33  Cleop.  (10  Eg.). 

24  Eg. 
36  Eg. 

41  Eg.  (Gregorius). 
36 — 42  Cleop. 
28  Ar.  und  31  Ar. 
Umgekehrt  tritt  aber  auch  (wie  oben  in  Lib.  I  7 — 14  Royal) 
der  Fall  ein,  dass  sich  in  Royal  Legenden  finden,  die  in  den  bei- 
den latein.  Hss.  fehlen.    Hierher  gehören  in  Lib.  m :  37.  38.  39. 
40.  43.  45.  46  (?).  47.  48.  49.  50.  51.  57.  58.  59  bis  63  Royal. 
Nur  in  Cleop.  nicht  aber  zugleich  in  Ar.  finden  sich  (abge- 
sehen davon,    ob  sie  in  Eg.  oder  nicht  in  Eg.  stehen)  aus  Lib. 
III:  44  Royal  ^  32  Cleop.  56  Royal  =:  30  Cleop.  und  umgekehrt: 
Nur  in  Ar.  nicht  ab^r  zugleich  in  Cleop-  (abgesehen  davon, 
ob  sie  in  Eg.  oder  nicht  in  £g.  stehen)  aus  Lib.  HI:  53  Royal 
=  29  Ar.  und  55  Royal  =s  30  Ar. 
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Jetzt  nehmen  wir  aber  auch  Hs.  Eg.  heran:  Da  decken  lich 
auffällig,  mit  nur  wenigen  Ausnahmen»  hüben  und  drüben  mit  Be- 
zug auf  die  Reihenfolge»  zwischen  Royal  und  Eg.  zunächst  in 
Lib.  III  der  Hs.  Royal:  23.  (24.)  26.  25.  27.  28.  29.  30.  32.  33. 
34.  37-  35.  (36.)  38.  39.  6  Eg.  mit  45.  46.  47.  48.  49.  50.  51.  ($2.) 
53*  54*  55*  5^'  57-  S^*  59-  ^^  Royal.  In  dem  Reste  der  Legenden 
scheint  jedoch  Eg.  bald  hierhin  bald  dorthin  in  einer  ihr  n 
Grunde  liegenden  Quelle  zu  greifen  und  herüber  zu  nehmen,  was 
ihr  beliebt. 

Wohl  sicher  begann  Adgar  sein  Werk  nicht  mit  dem  Ste- 
phanus»  obwohl  dies  in  Hs.  Eg.  die  erste  Geschichte  bildet,  son- 
dern mit  2  Eg.  dem  Hieronymus  nach  dem  47  Verse  langen  Pro- 
log zu  seiner  Mirakel-Sammlung. 

Es  ist  femer  zu  beachten»  dass  24  Eg.  der  Mönch  von  Clugny 

.(ausser  dem  nicht- Adgar'schen  Gregorius  41  Eg.)  vollständig  iso- 

lirt  in  Eg.  steht.  Wie  im  Uebrigen  Eg.  mit  Royal  und  mit  Cleop. 

oder  Ar.  zusammen  stimmt,   das  zeigt   die  Tabelle  deutlich  und 

braucht  hier  weiter  nicht  erörtert  zu  werden. 

Fasse  ich  nun  die  sämmtlichen  obigen  Punkte  zusammen, 
so  ergiebt  sich  für  mich  auf  Grund  meiner  Untersuchungen  be- 
züglich der  Quellen  zu  Adgars  Marien-Legenden  in  Hs.  Egerton 
612  folgendes  Resultat: 

i)  Ich  habe  für  die  sämmtlichen  Legenden  der  Klassen  a 
und  b  der  Adgar 'sehen  Mirakel -Sammlung  die  directen  lateini- 
schen Quellen  in  Hs.  Cleop.  C.  X  und  Hs.  Anmd.  346,  sowie 
für  17  Eg.  in  Hs.  Harl.  3020  nachgewiesen. 

2)  Adgars  Legenden  in  den  Klassen  d  und  e  stehen  zwar 
mit  den  betreffenden  Geschichten  in  Cleop.  und  Ar.  d  und  e 
und  anderen  angezogenen  Quellen  in  nahem  Verhältnisse»  doch 
sind  die  letzteren  mit  jenen  nicht  so  eng  verwandt,  wie  wir  in 
^lasse  a  und  b  strenge  Verwandtschaft  beobachteten. 

3)  Für  die  Erzählungen  der  Klassen  c  und  f  kann  ich  keine 
latein.  Vorlagen  nachweisen»  aus  denen  der  französische  Dichter 
schöpfte. 

4)  Es  ist  in  hohem  Grade  wahrscheinlich»  dass  das  Buch 
des  Mestre  Albri,  welches  dem  Adgar  zu  seinen  Uebersctzungen 
vorlag»  eine  Mirakel-Sammlung  von  etwa  60  Geschichten  war, 
die  jünger  ist  als  Hs.  Cleop.  C.  X  (und  Ar.).  Sie  muss  eine 
Compilation  von  mehreren  Legenden -Complexen  gewesen  sein 
(Klasse  [a  -f-  b]  +  [d  -f  e]  -i    [c  -f  f])  und  einer  dieser  Complexe 


EINLEITUNG.  XLV 

muss  mit  den  Legenden  der  Klasse  a  und  b  der  Cleop.  oder  Ar. 
sehr  genau  übereingestimmt  baben,  so  dass  es  gleich  ist,  ob  man 
Egert.  612  a  und  b  als  die  Uebersetzung  von  Cleop.  (und  Ar.) 
a-f  b  ansieht  oder  von  den  betreffenden  Legenden  dieses  ersten 
Complexes  jener  vermuthlichen  Sammlung. 

5)  Es  ist  möglich,  dass  die  Greschichten  der  Klassen  c  und  f 
der  Eg.  sich  in  Hs.  Cleop.  befunden  haben.  Wahrscheinlich 
ist  es,  dass  dieselben  in  jener  vorauszusetzenden  grossen  Legen- 
den-Compilation  gestanden,  aus  welcher  Adgar  direct  übersetzte. 

6)  Vermuthlich  haben  auch  die  Legenden  der  Klassen  d  und 
e,  aus  demselben  latein.  Sammelwerke  stammend,  Adgar  zur 
Vorlage  gedient. 

Die  Zeit  der  Abfassung  der  Adgar'schen  Legenden  ist  aus 
der  Eg.  612  nur  annähernd  anzugeben.  Ein  bestimmter  Zeitraum, 
in  dem  der  Verfasser  geschrieben,  ist  in  keiner  Weise  festzu- 
stellen. Unter  den  Zeitangaben,  die  sich  im  Texte  der  Hs.  fin- 
den, wäre  vor  allen  anderen  in  18  Eg.  die  Stelle  zu  nennen, 
wo  Adgar  vom  Kirchen-Concil  zu  Clermont  spricht.  Diese  lautet : 
18  Eg.  I.  ff:  En  Auueme  a  une  cite, 

Dunt  li  nuns  est  ia  trestume, 

Dunkes  ert  Auueme  clamee, 
E  or  est  Clermunt  apelee. 

En  nostre  tens  i  fiid  tenu 

Un  cuncille,  v  maint  bon  clerc  fn. 

En  cel  cuncille  ert  esgarde 

Ke  Crestien,  cum  boneure, 

Alassent  a  Jherusalem 

E  al  Saint  Heu  de  Bethleem  etc. 
Der  Ausdruck  „En  nostre  tens'*  bietet  jedoch  in  keiner  Weise 
einen  Anhaltspunkt,  um  das  Datum  der  Abfassung  nur  annähernd 
zu  bestimmen.  Denn  obwohl  ich  hier  in  i8£g.  keine  Vorlage  auf- 
weisen kann,  aus  welcher  Adgar  vom  Lateinischen  ins  Altfranzo- 
sische übersetzte,  so  vermuthe  ich  doch  mit  grosser  Wahrschein- 
lichkeit, dass  Adgar  aus  einem  ihm  vorliegenden  Texte  ein  etwaiges 
nostro  tempore  übertragen  hat,  welches  wer  weiss  nicht  wie  viel 
früher  geschrieben  sein  kann.  Die  Annahme,  dass  die  Stelle  nur 
eine  Uebersetzung  eines  entsprechenden  latein.  Ausdruckes  sei, 
wird  durch  den  Umstand  bestätigt,  dass  in  der  Hs.  Royal  20, 
B.  XIV,  eine  Hs.,  die  doch  unabhängig  von  Adgar  verfasst  und 
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ebenso  wie  £g.  auf  latein.  Quellen  beruht,  die  betreffende  Stdk 
in  der  gleichen  Erzählung  ebenfalls  ein  „en  nostre  tens"  bietiet 
Sie  lautet  in  38  Royal.  20.  B.  fol.  XIV.  145  y.  2  Vers,   i  ff.: 

£n  Alueme  est  une  bone  cite 

• 

Si  est  apelee  Qeremund. 
La  fu  tenu  en  nostre  tens 
Le  consile  des  Cristiens; 
La  comensa  od  lerme  meinte 
Le  veage  de  la  terre  seinte  etc 

Ueberdies  ist  die  Hs.  Royal  20  B.  XIV  noch  bedenteiid 
jünger  als  Adgars  Version.  Was  für  eine  Erklärung  sollte  man 
und  könnte  man  dann  im  Hinblick  auf  diese  Punkte  dem  Aus- 
drucke ,»en  nostre  tens''  geben?  Keine,  welche  unsere  Legenden 
in  annähernder  Weise  datirt.  —  So  unverlässig  als  Anhaltspunkt 
dieses  „en  nostre  tens"  schon  an  sich  ist,  so  wird  es  noch  vid 
zweifelhafter,  wenn  man  ein  zweites  Datum,  das  in  dem  Teste 
Adgars  niedergelegt,  in  Betracht  zieht.  Es  beginnt  nimlicfa  die 
Legende  von  der  Verwüstung  Ascalons  durch  die  Sarazenen  in 
folgender  Weise: 

35  Eg.  fol.  65  V.  I.V.  I  flF.  N'est  mie  de  ancientc 
Iceo,  ke  vus  iert  (i)ci  cunte: 
Ke  Tempereur  de  Babiloine 

• 

Enüeat  ses  forz  Sarazins, 

Ses  Paens,  ses  Turcs,  ses  Ermins 

Encuntre  le  rei  Baldewin, 

Ki  tint  Jherusalem  enfin. 

• 

m 
• 

Li  Sarazin,  de  pute  fei, 
L*asistrent  entur  Ramulei; 
Deuenquirent  le;  sil  chacerent; 
Pristrent  des  soens,  sis  lierent; 

• 

Deguasterent  la  regiun 
Ascalone  e  tut  d'enuinm.  etc. 

Nun  ist  die  Reihenfolge  der  Könige  von  Jerusalem,  unter 
denen  es  verschiedene  (5)  Baldewine  gegeben,  nach  der  Hist. 
Littir.  de  la  France  folgende  (vergl.  Table  Gin^rale.  p.  423) : 

Grodefroi  de  Bouillon.  1099— 1 100    VIII.  598^622. 

Baudouin  I.  1 100—11 18     X.       204—210. 
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>  xm.  489—492. 


Baudouin  11.  11 18 — 1131 

Foulques  1131  — II42(?) 

Baudouin  III.  1142—1162 

Amauri  I.  1 162— 11 73 

Baudouin  IV.  (le  M^sel)  1 173 — 1 185 
folgen  Bai duin  V.  und  Gui  de  Lusignan  bis  I187. 

Von  diesen  5  Balduinen  ist  mit  grösster  Wahrscheinlicbkeit 
Balduin  HI.  gemeint.  Unter  diesem  war  wirklich  eine  Ver- 
wüstung der  Gegend  von  Ascalon  und  die  Einnahme  der  Stadt 
Rama  im  J.  1162.  Wie  Rolfs,  Adgarlegenden  p.  187  annimmt, 
ist  Rama  das  heutige  Ramleh  auf  dem  Wege  (?)  von  Jaffa  nach 
Jerusalem.  Vergl.  Bonnardot  und  Longnon,  Saint  Voyage  ä  Je- 
rusalem. Paris  1878.  §  45  f.,  „das  sich  unschwer  mit  mittel- 
alterlich latinisirtem  Ramulei  identificiren"  Hesse.  Rolfs  will 
nun  dieses  Datum  1162  „auf  alle  Fälle"  als  einen  terminus  a 
quo  annehmen,  wenn  in  der  Legende  eben  auf  jenes  Ereigniss 
angespielt  werden  soll.  Da  freilich  handelt  es  sich  nun  um  die 
Auffassung  des  N'est  mie  de  anciente,  ein  Ausdruck,  der  im  Alt- 
französischen ebenso  gebräuchlich  und  zugleich  aber  auch  so 
ungemein  dehnbar  als  unser  deutsches  „Es  ist  schon  lange'* 
oder  ,,es  ist  noch  nicht  lange  her"  ist.  Er  ist  nach  meiner 
Meinung  für  unsere  Datirung  Adgars  gar  nicht  bestimmend,  zumal 
wenn  man  auch  in  diesem  Falle,  wie  bei  dem  obigen  „en  nostre 
tens"  bedenkt,  dass  der  Ausdruck  die  Uebersetzung  eines  ent- 
sprechenden latein.  sein  kann.  Was  für  den  Verfasser  einer 
etwaigen  latein.  Quelle  ein  „haud  multum  afifuit"  und  „vor  20,  30, 
50  Jahren"  bedeutet  haben  mag,  kann  für  den  altfranzösischen 
Uebersetzer  der  etwaigen  Stelle  100,  150,  200  Jahre  betragen. 

Soweit  über  die  Bedeutung  jener  beiden  Stellen  an  sich  als 
Anhaltspunkte  für  Adgar.  Was  nun,  wenn  man  beide  in  Ein- 
klang mit  der  Lebensdauer  eines  einzigen  Schriftstellers  bringen 
will?  Ein  Dichter  sagt  an  einer  Stelle  „en  nostre  tens"  und 
redet  von  1095.  ^^  ^^^  andern  spricht  er  von  1162  und  sagt 
N*est  mie  de  andente.  Wie  lange  soll  er  denn  geschrieben,  wie 
lange  gelebt  haben,  wenn  er  nicht  etwa  gleich  ein  Paar  Jahr- 
hunderte alt  geworden  ist? 

Ich  komme  jetzt  noch  ein  Mal  auf  18  Eg.  zurück.  In  der- 
selben wird  18  Eg.  155  Bischof  Herberz  von  Norwiz  erwähnt. 
Das  ist  Bischof  Herbert  Losinga,  der  1094  die  Cathedrale  zu 
Norwich  gründete  und  am  22.  Juli  11 19  starb.  (Vergl.  Rolfs  ibid. 
p.  186.  Gams,  Series  Episcoporum.)  Wie  Rolfs  richtig  aagjLebt^  \&1 


XLVin  EINLEITUNG. 

Adgars  Sammlung  so  früh  nicht  zurückzuschreiben»  da  sie  der 
Sprache  nach  dem  Computus,  Brandan  und  Bestiaire  schon  um 
ein  gut  Stück  voraus  ist. 

In  der  Legende  30  Eg.^  der  Bauer  im  Walde,  wird  30  Eg. 
42  und  30  Eg.  269  vom  „sainf'  Eadmund  gesprochen.  Dieser 
wurde  aber  erst  1 1 22  auf  dem  Concil  zu  Oxford  unter  die  Na- 
tionalheiligen gesetzt.  Es  ist  daher  wohl  mit  R.  anzunehmen, 
dass  seine  Verehrung  als  „Heiliger**  um  die  Mitte  des  XIL  Jahr- 
hunderts eine  allgemeine  war. 

Der  von  Rolfs  angezogene  Umstand,  dass  Adgar  in  Ge- 
schichte 19  Eg.  umständlich  von  Canterbury  spricht  und  sagt 
19  Eg.  6 — 8:  Canturebire  ad  nun  le  sie.  Cele  cite  est  memeil- 
luse,  De  maint  cors  saint  bien  uertuuse,  ohne  den  i.  J.  II 70  er- 
mordeten Thomas  a  Becket  zu  erwähnen,  darf  gar  nicht  berück- 
sichtigt werden,  denn  Adgar  kann  ja  die  Stelle  genau  aus  dem 
Latein  übersetzt  haben,  wo  Thomas  a  Becket  auch  nicht  erwfthnt 
zu  sein  braucht.  Mir  scheint  ganz  im  Gegentheil  plausibel,  dmts 
bei  dem  Niederschreiben  von  De  maint  cors  saint  bien  uertmiae 
Adgar  den  Leib  des  Thomas  a  Becket  im  Sinne  hatte. 

Der  letztere  Punkt  in  Verbindung  hauptsächlich  mit  dem 
Datum  1162,  von  dem  oben  die  Rede  war,  mit  Berücksichtigung 
der  übrigen  in  Eg.  612  niedergelegten  Zeit -Anspielungen  Ter- 
anlasst  nun  Rolfs,  „nach  einem  freilich  etwas  gewagten  Scblnss*' 
Adgars  Legenden  in  die  Zeit  von  1 162— 11 70  zu  verlegen.  In 
den  sich  anschliessenden  sprachlichen  Untersuchungen  kommt  er 
zu  dem  Resultate,  dass  „Adgars  Sammlung  zwischen  Gaimar  und 
Fantosme  und  zwar  näher  an  den  ersteren  und  die  ihm  Ter- 
wandten  Denkmale  zu  setzen*'  sei.  Meine  Untersuchunge^i  da- 
gegen laufen  darauf  hinaus,  dass  aus  dem  Denkmale,  wie  es  in  Eg. 
612  uns  vorliegt,  sich  eine  so  genaue  Datirung,,wie  die  Rolfs'sche 
nicht  aufstellen  lässt,  dass  man  höchstens  den  Satz  aussprechen 
darf,  Adgars  Legenden  seien  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts 
verfasst  worden.  Damit  hat  man  sich,  so  lange  nicht  aus  andern 
Quellen  Genaueres  über  Adgars  Zeit  der  Abfassung  seiner  Samm- 
lung aufgedeckt  wird,  oder  wenn  die  sprachliche  Untersuchung 
der  Verse  des  Dichters  nicht  zu  genauerer  Datirung  führt,  vor- 
läufig zu  begnügen. 

Was  aber  den  Schreiber  der  Hs.  anlangt,  so  ist  die  Letztere 
sicher  an  das  Ende  des  12.  oder  den  Anfang  des  13.  Jahrhunderts 
zu  setzen. 


I  Eg. 
StephanuB-Legende. 

In  Rom  lebten  einst  zwei  Brüder:  Petrus,  Archidiaconus 
zu  St.  Peter,  ein  kluger,  aber  ungemein  habsuchtiger  und  geiziger 
Geistlicher,  und  Stephanus,  ein  bestechlicher,  höchst  untreuer 
Richter,  der  nicht  allein  Menschen  hinterging,  sondern  auch  Hei- 
ligen zum  Schaden  gereichte.  Besonders  hatte  er  sich  gegen  den 
h  Laurentius  und  die  h.  Agnes  Veruntreuungen  und  Unter- 
schlagung an  Gegenständen,  die  jenen  Heiligen  hätten  zufallen 
müssen,  zu  Schulden  kommen  lassen.  Beide  Brüder  sterben 
innerhalb  weniger  Tage  hinter  einander.  Kaum  ist  Stephanus 
vor  das  Gottesgericht  getreten,  so  fangt  ihn  auch  schon  der  h. 
Laurentius  schmerzlich  zu  foltern  an,  während  die  h.  Agnes  ihr 
Antlitz  vom  Sünder  abwendet.  Der  Herr  des  Himmels  fällt  Ur- 
theil  und  verdammt  den  Stephanus  zur  Höllenqual.  Sofort  wird 
auch  der  Unglückliche  zum  Aufenthaltsorte  des  Judas,  des  Ver- 
räthers, abgeführt.  Nun  hatte  jedoch  Stephanus  in  einer  Sache 
während  seiner  ganzen  Lebenszeit  Recht  gethan:  Er  hatte  stets 
den  h.  Projectus  und  dessen  Festtage  hoch  in  Ehren  gehalten 
und  gefeiert.  Auf  die  Verwendung  von  Heiligen  hin  legt  sich 
nun  Projectus  bei  St.  Laurentius  und  bei  St.  Agnes  ins  Mittel, 
die  wirklich  dem  Schützling  des  Projectus  verzeihen  und  wieder 
mit  Hülfe  der  Fürbitte  der  Mutter  Maria  bei  Christo  Rücknahme 
des  Urtheils  erwirken,  so  dass  schliesslich  die  Seele  des  Stepha- 
nus zum  Körper  zurückzukehren  hat 

Unterdessen  ist  aber  auch  Petrus  zum  Fegefeuer  abgeführt 
worden  und  beide  Brüder  begegnen  sich  nun  in  der  Höllenqual. 
Stephanus  spricht  jedoch  dem  Petrus  gegenüber  seine  Zuversicht 
auf  Erlösung  seiner  Seele  aus,  wenn  der  h.  Apostel  mit  den  Car« 
dinälen  zu  bewegen  wäre,  für  ihn  Messe  zu  lesen.  In  dem 
Augenblicke  nun,  wo  die  Peinigung  des  Stephanus  ein  Ende  er-' 
reicht  hat,  kommt  auch  das  verzeihende  Urtheil  Gottes  an  und 
Stephanus  tritt  befreit  vor  die  Mutter  Gottes,  die  ihm  dann  den 
Psalm  „beati  immaculati"  an  allen  Tagen  seines  noch  künftigen 
Lebens  zu  singen  aufgiebt.  Freudig  erzählt  er  dem  Apostel  und 
den  Seinigen,  was  er  selbst  erlebt  und  zudem,  was  er  von  seinem 
abgeschiedenen  Bruder  Petrus  gesehen  und  gehört  habe.  Er  thut 
dann  gehörige  Busse  und  stirbt  nach  30  Tagen  eines  seligen  Todes. 

Egert.  612.  fol.  1 — 2.    Beginn^d  K'il  nel  mistrent  en  bon 
oueraigne.    —    Royal  20  B.  XIV.  fol.  133  v.  i.    —    49.  Harl. 
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4401«  fol.  159  V.  2.  —  162  V.  I.  C'est  de  11.  freres  de  RcMiie 
qui  furent  traiz  d'anfer  par  II.  deniers.  —  Gautier  de  Coincy  ed. 
Poquet.  col.  594 — 604  Des  deux  freres  qui  furent  ä  Romme.  — 
18.  Cleop.  C.  X.  fol.  121  r.  De  Stephano  a  poenis  Judae  tradi- 
toris  liberato.  —  9  Arundel  346.  fol.  62.  v.  2.  De  duobus  fim- 
tribus  Stephano  et  Petro. 

[Der  in  der  £g.  fehlende  Anfang  der  Stephanus-Legende  kjum 
durch  die  vollständige  Erzählung  in  der  Royal  20  B.  XIV.  (239 
Verse)  ergänzt  werden.  Das  Folgende  in  der  letzteren  Hs.  würde 
dem  oben  angegebenen  latein.  Texte  der  Cleop.  bis  zu  dem  Quid 
plura,  wo  £g.  mit  K'il  nel  mistrent  en  bon  oueraigne  einseUt, 
entsprechen : 

25  Royal  20.  B.  XIV.  fol.  133  v.  i. 

I     Seignurs!  lessez  la  noise  ester, 

Si  pensez  ben  de  l'escuter 

De  un  conte  mult  merueilas, 

Si  est  a  oir  bon  e  duz: 
$    Dens  freres  esteint  iadis 

Seges,  pruz  e  mult  poestis. 

£n  la  cite  de  Rome  esteint 

£  mult  grant  liu»  u  il  teneint. 
•       Li  primers  fu  Peres  nomez, 
10    Sages  hom  e  mult  renomez. 

Arcedekene  fu  e  cardinal; 

Malt  en  sout  de  ben  e  de  mal. 

Tut  perdi  kanke  il  out  de  ben; 

Kar  auer  fa  sur  tute  ren. 
15     Li  auers  ad  une  dure  manere; 

£le  est  dure,  si  est  amere; 

Si  ad  defautes»  si  ad  asez 

De  kanke  U  aueit  amasez, 

Ne  il  ne  l'use  ne  altre  ne  Päd. 
20    Danke  di  ieo:  A  uif  Deble  ua! 

Kar  altres  frunt  lur  largesse 

Dunke  eil  ad  peine  e  fere  destresce.     [foL  133  ▼.  2] 

Esteuene  esteit  l'autre  appelez, 

Pruz,  uaillant  e  mult  senez; 
25     £  ftt  potestat  de  Roume 

E  mult  fist  mal  a  meint  prodomme, 

As  uns  les  benj,  as. altres  mal; 

Ceo  est  ore  la  lei  cuminal 


E  de  haut  hommes  U  manere: 

30     Les  uns  auaot,  les  altres  attrt; 
Nun  pai  resun  ne  nolnnt«, 
Par  amnrs  tent  lar  bunte. 
eist  Estenene  iui  le  fist: 
Vas  honuTB,  les  allres  surquist. 

JS     n  sustret  par  ces  cneins 

De  seint  Lorena  tteis  bcaus  petrinn 
E  de  scint  Anneis  perleg  en  pris, 
Si  fortrct  un  ben  pnr  pris, 
E  ceo  a  torti  kar  en  tote  Rume 

40     Ken  aueit  dnte  de  nal  hnme; 
Kar  sun  frete  Tu  riebe  e  band, 
Apies  le  pape  Ic  plas  halt. 
Cil  de  la  site  fu  tnt  lire; 
Ne  l'osa  nul  homme  contredire 

43     A  tant  kc  sun  fterc  moTust, 
Au  drein  a  ceo  uenlr  l'estoet. 
Ore  prengent  garde  les  poetifs, 
Ke  orgoilua  sunt  e  uaillant  e  uifs, 
E  tencnt  sei  en  gtant  ualar; 

30     II  monunt   taz  malgre  lur 
E  ben  e  mal  eoporternnt 
Li  OTgoillus,  quant  il  mncrant. 
L'alme  ceal  Peres,  ceo  est  la  uoirr. 
Si  fa  mis'  en  purgatoire. 

■1^     Eütcuene  aneit  la  uie  amere 
Par  la  mort  dB  sun  eher  frere. 
Tanl  se  charga  de  aan  doleir, 
K'il  monist  tost  par  lin  estnuet. 
Seint  Loren ce  U  ainl  deoant 

60     Tnt  dr«il  a  sun  moriant; 
Pur  la  toute,  ke  fet  H  out. 
Pat  le  bras  si  fort  le  strefnont, 
Ke  es  dolor  e  angnisse  graot 
Rendi  l'alme  demeintenant. 

63    Si  fn  neue  au  iDgement 
Deaant  Den  omnipotent.  — 
Seint  Anneit,  kaot  le  oit  mener, 
Vnc  ne  uoleit  put  li  ptier, 


Ne  nule  compaigne,  k'ele  aueit, 

70    Pur  le  tort,  ke  fet  li  esteit. 
Deu,  ki  par  tut  est  dreiturel, 
Li  dona  iugement  itel: 
„Pur  ceo  ke  il  fu  utraius 
„£  as  pores  trop  torsenus, 

75     „Dreiture  uendi  a  grant  espleit 
„E  as  autres  toli  lur  dreh: 
„n  est  digne  pur  sun  trespas 
„Ke  il  [ait]  la  peine,  ke  ad  Judas, 
„El  buillum  ardant»  el  pus  d'enfer, 

80    „V  se  herberge  Lucifer."  — 
Ore  poet  estre  en  fin  dolent, 
Puis  ke  il  ad  oi  sun  iugement. 
Apres  [cel]  dit  n'out  ke  targer: 
Les  debles  se  peinent  pur  li  mener 

85     Vers  le  turment  e  uers  la  peine, 
Ki  ia  ne  fine  ne  n'ad  aleine.] 
Hier  etwa  setzt  Eg.  ein: 

I  Eg.  fol.  I  r.  I. 
I     K'il  nel  mistrent  en  bon'  oueraigne. 
A  mal'  ure  furent  eil  ne, 
Ki  od  Judam  serrunt  damne. 
Dirai  io  pluis?  ne  sai  a  quei. 
5     Chauns  se  purpenst  endreit  sei 
De  guarder  sei  si  sagement, 
Ke  Talme  en  ait  sauuement; 
Tienge  sei  ci  en  ceste  uie, 
Ke  od  Judas  ne  ait  cumpaignie, 

10    Cum  cel  chaitif,  dunt  uui  acunt. 
Si  tost  cum  li  Sires  del  mund, 
Qu'od  Judam  fust,  aueit  iugie, 
Aneire  fud  od  lui  plungie. 
Tant  cum  eist  Estefnes  uesqui, 

15     Saint  Preiect  le  martir  serui» 
E  chaun  an  lui  fist  grant  feste, 
Si  cum  lisum  en  la  geste, 
De  ders  paistre,  de  almones  faire; 
De  ses  malfaiz  se  solt  retraire. 

30    Cheun  an,  quant  la  feste  uint, 


Honestement  la  feste  tint 

Quant  uers  enfem  ert  si  menez 

£  mnt  laidengie  de  mals  fez, 

Dune  distrent  li  seint  humblement 
25     A  Saint  Preiect  de  cel  dolent: 

,,Cheles,  seint  Preiect!  qne  demorez,       [fol.  i  r.  2] 

„Ke  tuen  Estiefne  ile  sucurres, 

,,Ki  tant  bonement  te  serui? 

„Pur  quei  n'as  tu  de  li  merci? 
50    i,Va  a  Deu  de  hone  fiance, 

„Requier  le  pso*  sa  grant  puissance, 

„K'il  ait  pitie  par  sa  merci 

,,Del  chaitif,  ki  tant  te  serui/' 

E  Saint  Pr^ect  ne  fud  pas  lenz; 
35     Primes  alat  a  saint  Lorenz, 

Cria  merci  d'icel  dolent, 

E  a  sainte  Agneis  ensement, 

Ke  CO,  ke  eil  lur  out  mesfait, 

Ne  li  fust  mais  par  eis  retrait 
40    E  li  Saint  li  firent  pardun 

Pur  Saint  Preiect  lur  cumpainun. 

Puis  s'en  ala  al  Sauueur, 

Ki  ne  uolt  la  mort  al  pecheur; 

E  sa  duce  mere  e  chere 
45     Pitusement  (ist  sa  preiere, 

K'il  eussent  de  sun  serf  merci, 

Que  dampne  ne  tust  ne  peri. 

La  Dame  requist  sun  fiz  eher, 

Ke  li  dolent  peust  repairer 
50     E  puis  el  siede  espenir 

Ses  malfaiz  pur  l'alme  güarir.  [fol.  i  v.  i] 

Si  tost  cum  ele  le  requist, 

Respondi  sun  fiz  Jhesu  Crist: 

„Ore  s'en  uoist  el  siecle  ariere. 
55     „Si  s'amende  en  itel  maniere: 

„leo  rende,  que  a  tort  toli, 

„Que  de  ses  pechiez  ait  merci. 

„Sul  trente  iurz  i  uiuerat 

„E  puis  del  siecle  s'en  irat." 
60    Dementres  ke  eist  fud  menez 

A  Judas  pur  estre  dampnez, 


Puis  ke  Deu  meimes  Tout  iugie, 

Ainz  k'il  pout  estre  purchacie 

E  ainz  k'il  uenist  al  turment, 
65     Oi  mult  grant  gemissement 

Des  almes,  ki  en  peine  esteient, 

Kl  dulumsement  se  plaigneient; 

Entre  les  queles  il  conuit 

Pieres  sun  frere  ki  ainz  murut. 
70     Quant  li  uns  uers  l'autre  aprismat, 

Pitttsement  lui  demandat: 

„Frere,  frere!  cheles,  cnment? 

„Ke  deit  que  tu  ies  en  turment? 

„Ki  uus  resemblat  dreituriers  ?'* 
75     Pieres  dit:  »Trop  amai  deniers; 

„Pur  ceo  ke  aueirs  esteie  e  nun  large,    [fol.  i  t.  2] 

„Ai  ore  sur  mei  si  greuus'  Charge.** 

£  Estiefnes  dune  li  redit: 

„Espeires  tu  aueir  delit 
80     „V  de  tes  peines  deliuerance?" 

Pieres  dit:  „Oil,  sanz  dutance! 

„Ja  seit  ico  ke  aueirs  esteie, 

„Mult  durcment  grant  bien  feseic 

„A  sainte  iglise  a  mun  poeir, 
85     „E  pur  CO  sui  en  bon  espeir. 

,,Se  li  apostoiles  chantast 

„Messes  pur  mei,  ke  ne  cessast, 

„E  li  couent  des  chardinals, 

»Jo  guarreie  bien  de  tuz  mals.** 
90     Puis  si  cum  Deu  out  comandc, 

Ert  eist  chaitif  tost  reamene 

De  Judas,  u  ert  en  destreit. 

Ore  oez,  quel  li  liu  esteit: 

Vn  ord  puiz  tut  plein  d*agu  darz  ♦) 
95     E  plein  de  clous  de  tutes  parz, 

Plein  de  draguns  e  de  serpenz, 

Ki  feseient  greuus  turmenz. 

Mals  fez  i  out  plus  neir  que  rien, 


♦)  94 — 108.  Vergl.  damit  Gautiers  Legende  einer  ähnlichen 
ViaoB  (Gaut.  de  C.  ed.  Poquet.  Einl.  p.  LI.). 


Abaiant,  dente  cume  chien. 
100     Vermine  i  out  horrible  e  laie, 

Ki  unc  ne  porterent  maneie  [fol.  2  r.  i] 

Ne  de  puindre  ne  de  garser, 

Plus  ke  Diable  de  pener. 

Ja  ne  ierent  descrit  li  turment, 
105     Li  plur  ne  li  gemissement, 

La  grant  niule  ne  la  puur; 

Tenebres  i  ad  sanz  luur. 

Chald  ert  amunt  e  aual  freit. 

eist  Estiefne  enz  el  puiz  esteit, 
HO     Quant  li  saint  Deu  comandement 

Enmenat  d'iloec  le  dolent, 

Ke  Palme  el  cors  reuenist, 

Pur  am  ender  co  ke  ainz  mesfist. 

II  fu  reamene  a  espleit 
115     Deuant  nostre  Dame  tut  dreit; 

£  la  Dame  l'areisunat 

E  ducement  li  comandat, 

Ke  cheun  iur  tant  cum  uesquist 

Geste  salme  de  euer  deist: 
120     ,»Beati  inmaculati", 

Ke  de  ses  pechiez  eust  merci. 

E  dist  li  que  el  siecle  uiureit 

Sul  trente  iurz,  puis  s'en  uendreit. 

Puis  quant  eist  Estifnes  fud  uifs, 
125     Recuntat  del  tut  sun  estrif, 

Cum  lui  auint,  cum  li  estut,  [fol.  2  r.  2] 

Cum  sun  frere  uit,  ki  ainz  murut, 

Cum  11  requist  pitusement 

L'apostoile  e  le  couent, 
130     Ki  pur  lui  messes  chantassent 

E  de  peiues  le  deliuerassent. 

Sun  braz  Iur  mustra  damagie, 

Dist,  cum  Saint  Lorenz  Tout  blecie. 

El  braz  parut  li  mal  si  cert, 
135     Cum  en  sa  uie  l'eust  suffert 

Chaun  kil  uit  en  out  hisdur 

£  de  ses  pechiez  grant  pour. 

Vncore  Iur  dit  autrement: 


„Par  ceo  saciez  ke  ne  uus  ment, 
140    „Ke  trente  iors  od  uus  serai 

„£  puis  dd  siecle  rn'en  irai." 

Par  CO  les  mist  hors  de  dutance, 

Qu'il  lur  dist  si  certe  prouance. 

Tut  rendi  ceo  ke  a  tort  toli, 
145    De  ses  mesfaiz  cria  merci. 

Quant  parfait  out  sa  penitence, 

Del  siecle  alat  en  pacience, 

£1  trentime  ior  uint  ueirementi 

Si  cum  ainceis  dist  a  la  gent.  — 
150    £  Deu  nus  duinst  sei  si  seruir, 

Ke  en  sun  regne  puissum  uenir.  |fol.  2  v.  i] 


Prolog  zu  Adgar'8  Mirakel-Sammlung. 

I     Suuent  fait  Dens  merueilles  maintes 

Pur  tuz  sainz  e  pur  tutes  sainlcs, 

£nsurquetut  pur  la  reine, 

Dunt  il  nasqui,  e  est  meschine. 
5     Bien  demustre  par  sa  neissahce, 

Ke  de  tute  rien  ad  puissance, 

K'il  sa  mere  aime  plus  ke  rien. 

Par  ceo  le  poum  ueer  bien, 

Ke  il  nasqui  en  tel  mesure. 
IG    £nuers  li  ne  aime  il  creature. 

N'est  rien,  si  ele  le  ueut  preier, 

Dunt  ne  puisse  bien  espleiter. 

Pur  ceo  ne  uus  esmerueilliez 

Des  honurs  ne  des  amistiez, 
15     Ke  Deu  fait  pur  sa  duce  mere 

Cum  sis  chier  flz,  cum  duz  pere. 

De  mei  ne  redeuez  duter, 

Ki  m'entremet  de  translater; 

Kar  ne  me  uois  mie  tapir; 

I  P,  M,  (Paul  Meyer ^  Recueil  d'anciens  Uxies,  II.  p.  3^3  ff.) 
16  P.M.  [sis]  duz  pere.  18  Vergl.  kiertu  Note  mu  11  £^.  10. 
Vorrede  zu  der  „Stimme  über  den  Altar  zu  Toledo,**^ 
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20     Del  tuit  uus  uoil  mun  nun  geir, 

Pur  ceo  ke  l'en  seit  estriuer, 

Qu*enz  liure  se  deust  numer 

Teil  ki  le  Hure  translate, 

Par  tant  iert  le  liure  sanz  barate. 
25     Mut  uolentirs  me  numerai:  [fol.  2  v.  2] 

i.Adgar^'  ai  nun;  mes  el  i  sai: 

Li  plusur  me  apelent  Willame; 

Bien  le  puent  faire  sanz  blasme. 

Kar  par  cel  nun  fiii  primeseinet 
30     E  puis  par  Adgar  baptizet. 

Pur  ceo  par  raisun  ni*est  auis, 

Ke  enz  es  nuns  n'ai  rien  mespris, 

Ne  eil  ki  Willame  me  claiment, 

Ore  me  apelgent,  quei  ke  milz  aiment 
35     £  io  dirai  auant  l'escrit; 

Mais  nel  uoil  estre  cuntredit, 

Ke  io  de  mei  miracle  i  feine, 

V  raisun  ke  a  bien  ne  ataigne. 

S'il  enquerent  de  Tessamplarie, 
40     Jo  l'ai  de  saint  Pol  de  l'alroarie, 

De  saint  Pol,  de  la  noble  iglise, 

Ki  en  Lundres  est  bien  asise. 

Tele  n'ad  en  crestiente; 

Li  clerc  i  sunt  mut  renume. 
45     De  clergie  ne  sai  lur  pers, 

Si  sunt  chanuines  seculers, 

£  Deu  lur  duint  sun  parais! 


2  £g. 

Hubertus-Legende. 

In  dem  Heilandskloster  zu  Pavia  lebte  einst  ein  höchst 
sittenloser  Abt,  der  jedoch  trotz  aller  seiner  Sündhaftigkeit 
der  Jungfrau  Maria  treu  und  ihrem  Dienste  beflissen  geblieben 
war.     £in   volles  Jahr   nach  seinem  Tode  erscheint  er  plötzlich 

24  P.M.  le  livre  iert  25  P.  M.  volonti[e]rs.  29  P.  M 
prim(e)seinet.         34  P,  M.  Or(e).         47  P.  M.  dunt. 
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dem  Kloster-Sakristan  Hubertus»  als  dieser  eben  in  aller  Morgen- 
frühe die  Lichter  auf  dem  Marienaltar  in  Stand  zu  setzen  bemoht 
ist,  und  rutt  dem  Erschrockenen  ein  mehrmaliges  »«Hubertus**  zu. 
Der  Letztere  flieht  und  verbirgt  sich  im  Infirmarium.  Auch  hier- 
hin folgt  ihm  die  rufende  Stimme.  Als  der  Sakristan  eingeschlafen, 
steht  zum  dritten  Male  der  todt  Geglaubte  vor  ihm  und  erzählt 
dem  Mönche  jetzt,  dass  er  sich  das  ganze  Jahr  aber  an  einem 
Orte  der  Peinigung  befunden,  dass  aber  Maria  einst  dort  an  ihm 
vorübergegangen  sei,  ihn  erkannt  und  eigenhändig  in  einen  bes- 
sern Aufenthaltsort  gefuhrt  habe.  Nach  dieser  Erzählung  erwacht 
Hubertus,  läufl  zu  seinen  Brüdern,  erzählt  ihnen  fiein  Erlebniss 
und  stirbt  kurz  darauf  eines  friedfertigen  Todes. 

2  Egerton  612.  fol.  2  v.  2—4  r.  i.  —  27  Royal  20  B.  XTV. 
fol.  135  V.  2.  —  20  Harl.  4401.  fol.  57  r.  1  —  58  r.  i.  Ccst 
d*un  prieur  qui  n'estoit  mie  trop  saiges.  —  Gantier  de  Coincy. 
col.  488 — 492  Du  Moine  qui  onques  ne  sist  as  heures  de  Nostre 
Dame,  et  pour  ce  il  fut  sauf.  —  20  Cleop.  C.  X.  fol.  122  v. — 
123  r.  Quomodo  defunctus  se  liberatum  reuelauit.  —  ii  Arundel 
346.  fol.  63  V.  I — 2  De  papiensi  monacho.  —  Vgl.  P.  Meyer. 
Recueil  d'anciens  textes.  2,  344.  col.  i;  Vers  48  flf. 

2  £g.  fol.  2  V.  2. 
I     Auant  dirai  co  k'ai  apris 

D'une  cite,  par  nun  Papie, 

Merueille  i  fist  sainte  Marie.  [fol.  3  r.  i] 

£n  la  cite.  ke  ore  numai, 
5     Ke  Papie  si  reclamai, 

Ert  uns  mustier  de  saint  Saluur. 

Vn  moine,  des  autres  priur, 

Estcit  en  cel  raeimes  mustier: 

Mult  ert  fei  c  de  cors  legier; 
10     Mult  par  ert  legier  en  sez  diz, 

Si  amat  plus  ses  deliz, 

Ke  Deu  en  sun  mustier  seruir. 

Tut  amat  quantcunque  dut  hair. 

Mais  ncquedent,  que  qu'il  feist, 
15     Mult  cheri  la  mere  Crist, 

Mut  Tama  e  mut  la  serui; 

Suuent  criat  a  li  merci 

De  ses  mesfaiz,  de  sa  folie, 

E  dist  souent  „Aue  Marie". 


4  P.  M.  or(e).         8  P.  M.  meime(s).         11  P,M,  amat  [il]. 
1 3  P.  M.  quantque.         15  P.  M,  cheri  [il]. 
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20     Cheun  iur   ses  hures  chantat, 

£  tuz  tens,  quant  il  la  load, 

Tut  tens  estut,  unkes  ne  sist, 

Itant  cum  il  ses  ures  dist. 

eist  murut;  ker  la  n'a  resort, 
25     £  Ten  fist  de  li  cume   de  mon. 

Ja  nen  iert  de  si  halt  lignage, 

Ke  a  la  mbrt  ne  laist  sun  guage, 

Ne  femme  ne  iert  iamais  si  belc,  [fol.  3  r.  2] 

Que  ne  uoist  a  cele  roele. 
30    Pur  nient  sumes  malueis  c  fier; 

La  nus  estut  tuz  repairer. 

Puis  apres,  selunc  nos  uueraignes, 

£n  ioies  maindrum  u  en  peines. 

Li  cors  ierent  en  terre  mis; 
35     Si  fist  Ten  celui,  dunt  ore  uus  dis.  — 

Vn  an  apres  ke  eist  murut, 

A  Iur  segrestein  se  aparut, 

Ki  out  la  segresteinerie, 

V  eil  out  ainz  la  priorie. 
.  40     eist  segrestein  fud  de  Deu  cert, 

Si  out  a  nun  „Frere  Hubert." 

Cum  custume  est  as  segresteins, 

Fud  eist  leue  tut  premerains 

Vne  nuit,  pur  apareiller 
45     Les  lampes  de  icel  mustier. 

Aluma  les;  ke  feist  il  el? 

Si  s'en  estut  deuant  l'autel, 

Quant  li  mort  criat  en  apert: 

„Frere  Hubert!  Frere  Hubert!" 
50     Quant  eist  oi  sei  apeler 

£  si  apertement  numer, 

Merueilluse  pour  aueit; 

Kar  ne  sout  pas,  que  ceo  esteit.  [fol.  3  v.  i] 

Fuit  s'en  a  Penfermerie 
55     Pur  tapir,  pur  guarir  sa  uie, 

Pur  CO  que  pres  ert  del  mustier; 

As  chambres  alat  sei  enbuschier. 

25  P,M,  cum(e).        35  P,  M,  streicht  ore.        40  Sist  Hds, 
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Li  mort,  ki  ainceis  l'apelat, 

A  halte  uoiz  le  criat» 
60    £n  halt  criat  e  descouert: 

„Frere  Hubert!  Frere  Hubert!" 

Cil  ne  osat  un  sul  mot  suner, 

Ne  respundre  ne  parier, 

Aiaz  realat  a  sun  lit  culchier 
65     £  prist  forment  a  esmaier, 

Getat  maint  pourus  suspir 

E  cumenca  puls  a  dormir. 

E  quant  il  fud  bien  endormi, 

Vint  li  prior  mort  deuant  li, 
70    Dit  li:  „Pur  quei  ne  respundistes 

„Ore  ainz?  Saciez,  uus  mesfeistes, 

„Quant  io  uus  apelai  criant!" 

Li  altre  respunt  en  dormant: 

„Sire!  Jo  ne  osai  pur  pour; 
^$     „Dunt  n*estes  uus  co  li  priur, 

,,Ki  rounistes  or  ad  un  an? 

„Estes  en  toie  u  en  ahan?" 

E  li  mort  respunt  e  st  dit:  [foL  3  v.  2| 

„Des  ore  serrai  io  en  delit, 
80    „Mais  iesque  ca  ai  io  sufFert 

„Peril  mult  grant  en  liu  culuert, 

„En  une  male  regiun, 

„V  li  prince  Siront  ad  nun. 

„Mais  si  cum  io  en  cel  liu  mis, 
85     „Nuit  e  ior  de  peines  suspris, 

„Od  la  cumpaignie  angeline, 

„Auint  ke  la  sainte  reine, 

„La  roere  Den  gloriuse, 

„La  sainte  Dame  preciuse, 
90     „Trespassa  par  cel  culuert  liu, 

„V  li  pecheur  tienent  mal  üu. 

„Vit  mei  en  cel  Hu  trebuchie; 

„La  sainte  Dame  en  out  pitie, 

59  P,  M,  re[n  e8]criat.  63  P,  M,  Ne  respondre  point. 
79  P.  M,  or(e).  83  P,  M.  s*iront.  cf,  lat.  Original;  regione 
cuius  princeps  uocatur  Smima.         88  P,  M,  [de]  Deu. 
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„Pur  ceo  ke  seniir  la  soleie, 
95     ,, Quant  tuz  tens  ses  ures  diseie. 

„D'iloec  me  menat  oue  li; 

„£n  bon  Hu  me  mist,  sue  merci." 

Quant  si  l'out  oi  cel  Hubert, 

A  lur  cuuent  Tad  descouert: 
100    Cum  Tapelad,  cum  s'enfui, 

Cum  uint  a  li,  puls  k'il  dormi, 

E  cum  li  priur  out  aie 

Par  la  bonuree  sainte  Marie,  [fol.  4  r.  i  J 

Pur  CO  ke  sun  seruise  Ast, 
105     Quant  ses  ures  chantat  e  dist. 

De  Chief  en  autre  l'ad  cunte; 

Vn  sul  mot  ne  lur  ad  cele. 

Mais  eist  Hubert  ueraiement 

Ne  uesqui  gueres  lungement. 
1 10    Apres  ceo  k*il  out  ceo  ueu, 

Ne  pout  de  mort  aneir  escu: 

Del  siecle  alat  cum  tuit  ferunt, 

Ki  unkes  nasquirent  el  mund.  — 

Bien  deit  Ten  la  Dame  seruir 
115     E  honurer  e  encherir, 

Ki  rent  as  suens  si  granz  luiers; 

Seruir  la  deuom  uolentiers. 

E  Deu  la  nus  duinst  si  seruir, 

K'en  sun  regne  puissum  uenir! 


3  Eg. 

Hieronymus-Geschichte. 

In  Pavia  lebte  einst  ein  sittenreiner  Mönch,  Hieronymus  mit 
Namen,  der  dem  Marien-Dienste  ganz  besonders  fleissig  oblag. 
Es  geschah  nun,  dass  der  Bischof  von  Pavia  starb,  wodurch  die 
dortige  Kirche  des  Oberhauptes  beraubt  ward.  Die  Geistlichen 
und  Aeltesten  des  Ortes  traten  deshalb  zusammen  und  verord- 
neten ein  dreitägiges  Fasten,  auf  Grund  dessen  ihnen  Gott  offen- 
baren möge,  wen  man  zum  Nachfolger  des  Bischofs  zu  wählen 

103  P.  M,  streicht  sainte.      106  P.  M.  conte.       119  P.M.  son. 
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habe.  Noch  vor  Ablauf  der  Frist  erscheint  auch  richtig  Maria 
einem  Manne  in  der  Stadt  und  designirt  ihm  ihren  Kanzler  Hie- 
ronymus  als  zukünftigen  Bischof.  Der  Mann  verkündet  seine 
Vision  den  Aeltestcn  und  diese  wählen  den  Hieronymus  in  den 
Bischofsstuhl,  der  nun  ein  um  so  eifrigerer  Verehrer  der  Maria 
wird. 

3  Eg.  fol.  4  r.  1—4  v.  2.  —  28  Royal  20  B.  XIV.  foL  136 
V.  2—137  r.  I.  —  21  Cleop,  fol.  123  r. — 123  v.,  12  Amnd.  fol. 
63  V.  2 — 64  r.  I.  —  Discip.  Kxempl.  20  In  episcopum  est  electns 
quidam  ex  iussu  Mariae. 

3  Eg.  fol.  4  r.  I. 
I     En  la  cite,  dunt  ore  cuntai, 

Ke  Papie  deuant  numai, 

Esteit  un  clerc,  sulunc  ma  rime, 

Mult  sage,  par  nun  Jeronime. 
5     Mult  par  esteit  pruz  e  uaillant, 

£n  clergie  mut  enpernant. 

Icist  serui  mut  nuit  e  ior 

La  seinte  mere  al  Salucur: 

Saluat  la,  scs  ures  dist;  [fol.  4  r.  2] 

10     De  bon  euer  sun  seruise  fist, 

Ne  out  al  siecle  autre  uolentc 

Fors  de  scruir  la  Dame  a  gre. 

Auint  en  la  cite,  cum  deut, 

Ke  li  euesques  i  murut, 
15     E  cele  iglise  apres  sun  ior 

Puis  sa  mort  remist  sanz  pastor. 

Li  clerc  del  pais  tuit  i  uindrent 

E  un  grant  parlement  idunc  tindrent. 

Les  prodhumes  tuit  acuillirent; 
20     A  ieuncr  treis  iorz  cstablirent,  . 

Ke  Damncdeu  lur  demustrast 

Euesquc,  ki  bien  les  guardast. 

Endementirs  ke  il  si  ieunerent, 

Ainz  ke  li  treis  iorz  passe  erent, 
25     Vint  nostre  Dame,  nostre  mere, 

A  un  bon  prodhome,  a  un  frere, 

E  dist  lui:  „Ua  tost  a  la  gent 

„Ke  rcquercnt  Deu  si  forment. 

„Ne  Ior  estut  ia  plus  precr; 
30     „Mcs  prengent  tost  raun  chanceler, 
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„Sil  facent  euesque  e  pastur 

„De  la  cite,  de  l'autre  honur."  — 

eist  prist  mult  a  esmerueller 

E  dist:   „Ki  est  cel  chancelier?"  [fol.  4  v.  ij 

35     E  la  Dame  li  respundi: 

„Jheronime,  mun  chier  ami, 

„Ki  bien  sert  mun  eher  fiz  e  mei 

„£n  uolente,  de  bone  fei.** 

E  il  s'esueilla  ioius  forment 
40    A  Tendemain  dist  a  la  gent 

Quantque  la  Dame  li  out  dit 

£  tuit  cum  en  suniant  la  uit. 

E  la  gent  dunkes  demanderent 

Cel  Jeronime  e  amenerent; 
45     A  grant  honur  e  a  grant  hait 

De  rhonur  est  euesque  fait. 

Par  le  uoleir,  par  la  preere 

De  nostre  duce  Dame  chere 

Vint  icil  a  mut  grant  honur; 
50     Prodhoem  deuint  puis  icel  ior, 

Mult  amat  Deu  e  sainte  iglise; 

La  Dame  senil  sanz  feintise, 

Ki  li  mustra  tel  amistie, 

Par  unt  il  ert  si  eshalcie. 
55     Quant  eil  del  siecle  departi, 

La  sus  al  ciel  l'alme  rendi.  — 

Ci  poum  nus  tresbien  entendre 

Ke  la  sainte  Dame  uolt  rendre 

AI  cors  honur,  a  l'alme  uie.  [fol.  4  v.  2] 

60    Or  nus  duinst  la  bone  Marie 

Son  seruise  faire  e  amer, 

Ke  tuit  puissum  a  Deu  aler. 


4Eg. 

Vom  Corporale  zu  Clusa«  das  mit  Blutwein  bespritzt  wird. 

Zu  Clusa  pflegten  vor  Zeiten  die  Geistlichen  bei  Verabreichung 
des  Abendmahls  sich  eines  in  der  Umgegend  wachsenden,  fast 
bluthrothen  Weines  anstatt  Weissweines  zu  bedienen,  damit  nicht 
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etwa  mal  irrthamlich  Wasser  an  Stelle  des  farblosen  Weines  den 
Communicanten  gegeben  werde.  In  derselben  Kirche  bewahrte 
man  auch  die  zum  betrefifenden  Akte  nöthigen  linnenen  Bless- 
tücher  in  einer  kleinen  schmuckvollen  Schachtel  auf,  in  welche  die 
Tücher  nach  der  Messe  sorgfaltig  wieder  hineingepackt  wniden. 
Eines  Tages  nun  geschah  es,  dass  ein  junger  Priester  Namens 
Anseimus  aus  Unvorsichtigkeit  einen  Theü  jenes  Blutweines  Aber 
ein  solches  Tuch  goss,  das  sich  sofort  tiefroth  färbte.  In  seiner 
Herzensangst,  denn  schon  ist  das  sanctus  gesungen,  wendet  sich 
Anselm  mit  heissen  Bitten  an  die  h.  Jungfrau  um  Rath  und 
Hülfe,  und  richtig:  Als  er  in  die  Schachtel  zurückblickt,  ist  das 
Corporale  weisser,  als  eine  Wäscherin  es  hätte  waschen  können. 
Anselm  und  seine  Brüder  dienen  fortan  der  Maria  um  so  fleissiger 
und  inniger. 

4  Eg.  fol.  4  V.  2—5  V.  I.  —  29  Royal  fol.  137  r.  2 — 137  v.  2. 
—  22  Cleop.  fol.  123  V. — 124  V.  De  lintheo  candidato.  —  13  Amnd. 
fol.  64  r.   1—2.  De  lintheo. 

4  Eg.  fol.  4  V.  2. 
I     En  une  eglise  renumee, 

De  sainte  eglise  Cluse  numee, 

Moine  i  mainent  el  Deu  seruise, 

Ki  muh  seruent  bei  cele  eglise. 
5     En  tute  cele  regiun 

N'ad  puint  de  uin  se  uermeil  nun; 

De  sanc  ad  culur  si  pure, 

Ke  bien  semble  sanc  par  nature. 

Li  moine,  ki  el  mostier  mainent, 
10     De  cel  uermeil  uin  messe  chantent. 

Dutent  a  chanter  del  uin  der, 

Ke  Pen  nes  puisse  enganer, 

Par  negligence  u  en  auenture 

Lur  duinst  Ten  pur  uin  eue  pure. 
15     Mult  par  imt  de  co  grant  dutance, 

Pur  ceo  k'il  sunt  d'une  semblance. 

Cel  uin  si  est  de  tel  endreit, 

Ke,  se  sur  linge  espandu  seit. 

Se  sur  drap  linge  est  espandu, 
20     £  li  drap  le  ait  bien  enbeu, 

Jamais  ne  iert  oste  par  lauer, 

Par  asuer  ne  par  parer.  [fol.  S  J^«  >J 

En  icele  iglise  ad  huchettes 

£  buistes  linees  mut  nettes: 
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25     Bei  lienge  drap  i  ad  dedenz, 
La  met  Ten  les  corporels  enz. 
En  Tiglise  out  an  bacheler, 
,,Ansealme*'  out  nun,  prouz  e  ber; 
De  bon  euer  e  de  bon  purpens 

30     Serui  la  mere  Deu  tuz  tens. 
Ctst  Ansealme  i  out  mestier 
£  serui  bien  en  cel  mustier, 
Si  trouat  cum  bon  bacbeler 
Vblees  e  uin  a  Talter. 

35     Auint  un  ior  ke  eist  deueit 
Seruir  a  l'auter,  cum  soleit; 
Frist  des  boistes  les  corporels 
£  autres  dras  mut  net  e  beals, 
£  hastat  sei  a  desmesure, 

40     Si  espandi  par  auenture 

£n  la  boiste  dcl  uin  uermeil 
Sur  le  drap,  mais  ne  seit  conseil 
De  oster  la  uermeille  colur. 
Des  moines  out  mut  grant  pour, 

45     E  pur  ceo  ne  saueit  conseil ; 
Kar  le  drap  deuint  si  uermeil, 
Cum  se  de  sanc  fust  trestut  teint 
£  de  uermeille  colur  peint. 
Espoente  fud  mut  forment 

50     Pur  les  freres,  pur  le  couent; 
Kar  il  ne  sout,  cument  lauer, 
Nc  des  moines  nel  pout  cel  er. 
E  tuit  fust  si  k'il  le  lauast, 
Legierement  ne  l'asuiast. 

55     £  un  moine  la  messe  dist. 
Cil  clers  de  la  dolur  s'asist 
£  tint  ses  meins  desuz  sa  face, 
Tant  cum  Ten  chanta  la  preface. 
£  quant  li  „sanctus"  esteit  dit, 

60     Li  clers  dolent,  od  euer  parfit, 
Enuers  nostre  Dame  se  prist, 
La  sainte  mere  Jhesu  Crist, 
Ke,  si  li  pleust,  le  conseillast, 
A  sa  uolente  aturnast 

Altfranz.  Bibliothek  IX. 


[fol.  5  r.  2] 
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65     Ceo  kMl  out  mesapareillie, 

Dunt  il  esteit  si  deshaitie ; 

Mut  orat  od  deuotiun. 

£  quant  feit  out  sa  ureisun, 

Ainz  k'em  ea  la  messe  deist 
70     La  „patre  nostre",  ke  Deu  feist, 

Regardat  li  ders  en  la  buiste: 

Vit  blanc  le  drap,  ki  ainz  fud  muiste,     [fol.  S  v.  i] 

Ki  del  uin  ert  uermeil  cum  sanc; 

Or  le  ueit  merueilles  blanc 
75     Ke  suz  ciel  n'est  lauendierc, 

Ki  Tenblanchist  en  tel  manire. 

E  quant  li  iuuencels  le  uit, 

£1  euer  out  grant  ioie  e  delit; 

Tresbien  sout  ke  sainte  Marie 
80     Li  fist  del  drap  si  bei'  aie. 

Volentirs  des  dune  la  senii 

Plus  ke  ainz  ne  fist  e  encheri. 

Quant  li  moine  s'aparceurent, 

Del  rairacle  grant  ioie  urent. 
85     Muh  durement  s*en  csioirent, 

Mutes  graces  a  Deu  rendirent 

E  a  la  Dame  ensement, 

Ki  si  seit  succurre  a  sa  gent. 

De  mult  plus  la  Dame  seruirent 
qo     Ki  del  miracle  rien  oirent.  — 

Cele  nus  duinst  sei  si  seruir, 

Ke  turner  li  puisse  a  pleisir. 


5  Eg. 
Legende  vom  kleinen  Judenknaben. 

Im  Bituriensischen  soll  sich  —  so  berichtet  ein  Clusaer 
Mönch  Petrus  —  einstmals  zu  Ostern  folgendes  zugetragen  haben: 
Die  christlichen  Bewohner  der  Stadt  waren  in  Massen  in  der 
Kirche  des  Ortes  versammelt  und  feierten  unter  Lobgesang  und 
religiösen  Ceremonien  das  Fest  der  Auferstehung.  £in  kleiner 
Judenknabe  war  aus  Unwissenheit  der  Gesellschafl  halber  mit 
seinen  Schulgenosscn,  den  Christenkindern,  in  die  Kirche  gelaufen 
und  hatte    in    kindlicher  Einfalt    sich    an    allen  Handlungen    von 
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Gross  und  Klein,  wie  Singen,  Beten,  Knien  vor  dem  Kreuze  etc. 
betheiligt.  Natürlich  wird  ihm  auch,  als  die  Reihe  an  ihn  kommt, 
mit  allen  andern  Anwesenden  das  Abendmahl  verabreicht.  Unter- 
dessen haben  die  Eltern  den  Knaben  in  der  ganzen  Stadt  sehn- 
süchtig gesucht,  ohne  ihn  jedoch  ausfindig  zu  machen.  Endlich 
kehrt  er  heim  und  erzählt  harmlos  sein  Erlebniss.  Wüthend 
wirft  ihn  sein  Vater  in  den  hochglühenden  Glasofen,  um  ihn 
seiner  religionswidrigen  Handlung  wegen  zu  verbrennen  Auf 
das  Wehklagen  der  Mutter  hin  eilen  die  Nachbarn  herbei  und 
öffnen  den  Ofen,  um  den  Knaben  zu  retten.  Doch  siehe,  welches 
Wunder:  Das  Kind  steht  unversehrt  inmitten  der  Flammen!  Jene 
Frau,  die  er  in  der  Kirche  über  dem  Altar  angebetet,  Maria 
natürlich,  hat  die  Feuersgluth  von  ihm  abgewehrt  und  ihn  vor 
Verbrennen  geschützt.  Staunen  ergreift  Alle,  die  das  hören.  Der 
Jude  selbst  aber  wird  ergriffen  und  an  Stelle  seines  Kindes  ver- 
brannt. Die  Mutter  aber  des  Knaben  und  viele  andere  Juden 
der  Stadt  bekehren  sich  freiwillig  zum  Christenthum. 

5  Eg.  fol.  5  v.   I unvollständig  nach  den  ersten  29 

Zeilen  schliessend  wegen  verloren  gegangener  Blätter  der  Hs.  — 
1  Royal  20  B.  XIV.  fol.  103  r.  2—105  r.  i.  —  $  Harl.  4401 
fol.  32  v.  I  — 33  r.  2.  C'est  dou  Juif  verrier  de  Chartres.  — 
Gautier  de  Coincy  col.  282 — 286.  Du  filz  au  juif  qui  h,  Borges 
fu  d61ivr6  du  brasier  par  le  miracle  Nostre  Dame.  —  3  Cleop. 
C.  X.  fol.  100  V. — 103  r.  Quomodo  puerum  Judaeorum  ab  incen- 
dio  clibani  libcrauit.  —  17  Arundel  346  fol.  65  r. — 65  v.  De 
puerulo  iudaeo.  —  Englische  Mss.  im  Brit.  Mus.:  Julius  D.  IX. 
ibl.  146  V. — 147  r.  —  Ausserdem  vergl.  Discipulus.  Exemplum 
18.  Maria  virgo  praeseruauit  puerum  Judaei  in  fornace.  Vergl. 
noch  Bibliotheca  Normannica.  II. 

Der  in  5  Eg.  vorhandene  Text  lautet : 

5  Eg.  fol.  5  V.   I. 

I     En  Biture  une  cite 

Auint  un  fait  mult  renume, 

Ke  uns  moines  cunter  soleit, 

Ki  de  Cluse  moines  esteit. 
5     Cil  moines  ert  Pieres  numez,  [fol.  5  v.  2] 

De  bone  uie  mult  loez. 

Bien  dist  ke  il  en  la  cite  fud 

E  k'il  i  uit  ceste  uertu. 

AI  iur  de  Pasches  ueirement 
10     Auint  mut  gloriusement, 

Ke  enfant  crestien  alerent 

A  mustier,  e  od  eis  raenerent 

Vn  enfant,  fiz  a  un  Jueu, 

Ki  folement  reclaiment  Deu. 
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15     Od  eis  sout  aprendre  letrure, 

Latin,  ebreu,  par  enueisure 

Cil  enfcs  uint  enz  el  mustier 

Od  les  enfanz,  pur  enueiser. 

Auint  puis  ke  tute  la  gent 
20     Vindrent  al  cumunge[me]nt 

£  receurent  dune  le  cors  Deu, 

Si  üst  H  enfes  al  Jueu. 

Sur  Tauter  esteit  une  ymage 

De  sainte  Marie  en  parage. 
25     Vn  ueil  li  fud  sur  le  chief  rois. 

AI  fiz  al  Jueu  ert  auis, 

Que  ele  cum  uiue  mulier 

Aidast  al  prestre  a  cumengier; 

29     A  chaun  dunast  de  la  gent. 

Hier  bricht  die  Hs.  unvollständig  in  der  Erzählung  ab.  Wie 
viele  Blätter  zwischen  Legende  5  und  der  am  Anfang  unvoll- 
ständigen 6ten  fehlen,  ist  mit  Sicherheit  nicht  festzustellen.  Es 
kann  jedoch  das  Fehlende  aus  der  iten  Legende  der  Royal  20 
B.  XIV.  fol.  103  r.  2—105  ^-  1  w>c  folgt  ergänzt  werden.  Es 
entsprechen  nämlich  die  vorhandenen  29  Verse  der  Cleop.  den 
ersten  115  Versen  der  Royal-Hs.  Da  letzlere  279  Verse  in  die- 
ser Geschichte  zählt,  also  etwas  mehr  als  das  doppelte  von  115, 
so  dürften  wir  wohl  mit  Wahrscheinlichkeit  annehmen,  dass  die 
(ieschichte  in  dem  Eg.-Ms.  auch  etwas  mehr  als  das  Doppelte 
von  29  Versen,  vielleicht  zwischen  70—80  Zeilen  lang  gewesen. 
Es  mag  also  das  fehlende  Stück  der  5  Eg.  noch  eine  Spalte  oder 
höchstens  zwei  Columnen  eines  folgenden  Blattes  eingenommen 
haben.  Da  nun  auf  der  andern  Seite  von  der  am  Anfang  un- 
vollständigen 6  Eg.  (Geschichte  von  den  23  Kräutern  auf  dem 
Felde)  nicht  mehr  als  die  erste  Einleitung  der  Geschichte  fehlt, 
was  allenfalls  2  Columnen  eines  Folios  gefüllt  haben  mag,  so  ist 
wohl,  wenn  man  nur  das  Ende  von  5  Eg.  und  den  Anfang  von 
6  Eg.  ausgefallen,  nicht  aber  auch  noch  ganze  Legenden  dazwi- 
schen als  verloren  gegangen  annimmt,  in  der  Hs.  Eg.  zwischen 
5  Eg.  und  6  Eg.  nur  ein  Folio  zu  4  Spalten  fehlend. 

[Der  Ergänzung  halber  folgen  hier  Vers  15  bis  Ende  der 
Legende  in   I  Royal  20  B.  XIV.  fol.  103  r.  2—105  r.  i. 

I    Royal  20  B.  XIV.   fol.   103  r.  2, 

15     Un'  auenture,  ke  ieo  uus  di, 

Auint  en  Burges,  enz  Birri; 

Ceo  nus  conte  un  ordine, 

Ki  dunke  esteit  en  la  eile, 

yuant  auint  cest'  auenture 
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20    De  la  gloriuse  uirgine  pure, 

Ki  tut  le  munde  enlumine 

£  tute  duzur  nus  destine. 

Icest  cunte  uoil  auant  dire, 

Ke  ieo  ne  desturbe  la  matire: 
25     Gyus,  ki  sunt  espaipilez, 

Par  tut  le  munde  enseruagez, 

Cum  en  meinte  bone  cite 

Se  furent  en  Burges  herbige, 

Eurent  synagoge  a  lur  lei; 
30     Kar  n'urent  eure  de  la  seinte  fei. 

Tant  ke  uint  la  duce  seisun 

De  la  duze  resurrecciun, 

Ke  Tem  apele  „Paske**  a  dreit, 

Cum  chescun  an  fere  soleit, 
35     Seinte  eglise  par  grant  amur 

Grant  ioie  fit  cum  icel  iur 

De  seinz  soner,  chanter  e  lire, 

De  loange  pur  araur  icel  Sire, 

Ki  par  puissance  e  sa  seignuric 
40     Cel  iur  releuat  de  mort  en  uie,  [fol.  103  v.  1] 

Kant  par  sa  mor[t]  out  reint  la  gent 

Del  puz  d'enfern  ord  e  pulent. 

Nuls  hom  greignur  ioie  ne  fist 

Cum  fist  la  meine'  Jhesu  Crist. 
45     U'uz  se  hastent  ners  le  eglise, 

Pur  oir  le  seint  seruise. 

Hommes,  femmes  e  ioefne  enfanz 

Vunt  uers  muster  ioie  fesanz, 

Tant  ke  un  enfant  iouene  e  petit, 
50     Gytel  esteit,  mes  par  delit 

Siwi  les  enfanz  par  compainie, 

Cum  soleit  fere  a  la  folie. 

Ne  sout  ke  il  tist;  mes  par  mussage 

Ceo  li  fist  fere  sun  iofne  age. 
55     AI  muster  uint  cum  altres  firent; 

Les  enfanz  Deu  le  conirent. 

Les  pareis  esteient  curtinees, 

Les  ymages  bele[s]  deorees, 

Vcrines  beles,  le  alter  bei: 
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6o     Muli  se  delita  le  Gyutel. 

De  la  beneite  esbai  fu, 

Ke  unke  mes  ne  aueit  uen. 

Mut  se  pena,  mult  se  sist; 

Kanke  firent  renfanz,  eil  Bst. 
65     Ore  engenoille,  sa  cupe  bat, 

Un'  hure  se  lesse  chair  tut  plat. 

Les  enfanz  le  firent  e  la  gent; 

Cil  le  feseit  tut  ensement, 

Cum  si  niot,  e  poi  sane, 
70     Sun  queor  i  out  abaundone. 

Icest  enfant  tant  musa 

Amunt  e  aual,  sa  e  la; 

De  la  croiz  chai  si  la  grant  luur 

E  de  l'ymage  nostre  Seignur 
75     £  de  la  Marie,  ki  fu  si  bele, 

Vnke  si  bele  ne  uit  pucele, 

£  de  le  enfant,  ke  ele  teneit, 

Ki  si  riant  e  bei  esteit. 

De  sun  cheurechief  e  blanc  e  gent 
80     Mult  se  delita  estrangement.  [foL  103  v.  2] 

Ne  poet  sun  queor  tuz  asazer 

De  mirer  sun  uis,  ki  fu  si  der.  — 

Quant  le  seruise  fu  richement  fet, 

AI  cuminement  sunt  trestuz  tret 
85     Od  grant  deuociun  ke  il  unt ; 

£  ueus  e  iofncs  trestuz  i  uunt. 

Vne  custumc  uei  en  cele  terre, 

Ki  n*est  pas  en  £nglelerre: 

Ke  acuminient  les  enfanz 
90     Cum  les  ueus  ki  unt  cent  anz. 

Ki  ueist  dunke  Cristiens  plurcr, 

Cupes  batre  e  Iransgluter! 

Pur  lur  mesfez  par  deuociun 

Deuant  la  seinte  communiun 
95     Pardun  requcrreint  de  quer  parfit 

Deuant  la  face  Jhesu  Crist, 

Ki  tant  de  misericorde  lur  fet, 

Ki  de  sa  char  sun  pople  refet; 

Si  fet  il  unkore  de  iur  en  iur 
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loo    Nostre  duz  beneit  Creatur.  — 

L'enfant»  ki  poi  saueit  de  sens, 

Entre  les  altres  Cristiens 

Si  uet  auant  e  ci  receit 

Le  Creatur,  ki  fet  Taueit, 
105     Ne  fist  reuerence  ne  feste, 

Neu  plus  ke  une  mue  beste. 

Ne  sout  ke  recut  ne  ke  feseit, 

Fors  ke  ces  compainuns  siwere  uoleit. 

Des  Cristiens  desturbe  ne  fu; 
110     Kar  eus  ne  Taueient  aparcu. 

Auis  lui  fu  ke  le  ymage  bele 

De  la  gloriuse  mere  e  pucele 

S'entremetteit  a  cele  feste 

D'acuminer  la  gent,  cum  fit  Ic  prestre.  — 
115     Tant  cum  durra  cest  afere, 

Le  pere  e  la  mere  le  funt  quere; 

De  tute  pars  par  la  rueles 

Muh  demandent  des  noueles; 

Fesant  deol  e  gueimentaunt 
120     Par  tut  uunt  querant  lur  enfant;  [fol.  104  r.  i] 

Par  le  pais,  en  tute  la  uile, 

£  quident  ben,  ke  ceo  seit  gile, 

Ke  lur  enfant  emble  lur  seit; 

Nen  ad  parent  ki  deol  n'en  eit. 
125     Tant  cum  cest  deol  lur  queor  debrise, 

Est  üne  le  seruise. 

Cristiens  s*en  uunt  od  la  benesun 

De  la  seinte  resurrecciun. 

Cliescun  feseit  ioie  e  baudur 
130     Pur  le  seint  sacrement  de  cel  iur. 

Le  Giutel  haste  del  repeirir, 

Ke  il  esteit  tens  de  manger; 

Sun  pere  encuntre  e  sa  mere, 

Ki  muh  esteit  pur  lui  amere 
135     V  il  ust  este,  demande  unt; 

E  Tenfant  pourousement  respunt 

Par  grant  pour  e  par  manace 

De  sun  pere,  ki  mult  P^ngace, 

Tut  en  plorant,  od  lede  chere, 
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140    Cum  est  de  enfant  la  manere. 

AI  grant  muster  de  nostre  Seignur, 

Cum  les  enfanz  li  firent  honur, 

Lur  cunte  tut  e  tut  deuise, 

Cum  il  out  este  al  grant  seniise, 
145     Kc  Vi  firent  aler  a  bei  autel, 

£  ceo  ke  il  mangerent,  manga  autel. 

Mes  mult  i  uit  tresbele  chose, 

Ke  pur  pour  dire  ne  Tose.  — 

Quant  sun  pere  ceo  «ntend, 
150     A  poi  ke  sun  malueis  queor  ne  fend. 

De  la  dolur,  ke  11  ad  entendu» 

Ke  sun  enfant  escumine  fu, 

Reschine  de  dens  cume  resue; 

Si  esgarde  cum  un  desue. 
155     Gyus  s'asemblent  pur  le  auenture, 

Ki  trop  lur  est  pesante  e  dure. 

Tuz  e  totes  furent  dolent; 

Mes  nel  Brent  deuant  la  gent. 

£  Ic  pere  sur  eus  trestuz 
160     £n  Tust  dolent  e  anguissous:  [fol.  104  r.  2] 

Tant  ke  par  auenture  i  fu 

Vn  furn  ardant  od  mult  grant  fu, 

Ke  pur  les  Gius,  ke  pur  sa  rage 

Le  Giu  pensa  mult  grant  utragc: 
165     L'enfant  prent  parmi  le  flanc, 

Sil  gette  tut  en  le  fu  ardant, 

Ke  Pem  deist  de  sun  quider, 

Cum  Finees  uolt  sa  lei  uenger, 

Ke  uenga  la  fomicaciun, 
170     Ke  un  Giu  Ast  encontre  reisun. 

Puis  6st  estuper  le  furn  dehors, 

Ke  en  pudre  fust  ars  Ic  cors. 

Cum  plus  se  pena  le  mal  glutun, 

£  Deu  plus  enhausa  sun  seint  nun. 
175     Tant  cum  glettus  fu  le  pere, 

Le  fei  culuert,  le  mal  lere, 

De  tant  la  mere  Jhesu  Crist 

Greignur  garde  e  pite  enprist. 

La  mere,  kant  ueit  sun  grant  daniage. 
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i8o    A  poy  de  dolor  ne  s'enrage. 

Ccs  cheuols  tret  e  Icuc  cri, 

Kant  ueii,  ke  l'enfant  est  pefi. 

Le  pople  curt  e  tut  s'asemble 

Pur  la  Gywesse,  ki  de  pour  tremble; 
185     £  si  demandent,  ke  ceo  seit, 

Ke  si  grant  deol  feseit? 

£  cele  lur  conte  de  randun 

De  sun  enfant  e  de  san  banin 

La  tresgrant  mesauenture, 
190     Ki  tant  li  sembla  pesante  e  dure. 

Meires,  prouoz  e  kanke  sunt, 

Tuz  s'asemblent  e  grant  noise  funt 

Pur  le  oriblete  e  le  grant  led, 

Ke  cel  malueis  aueit  fet; 
195     Ke  tuz  eins  al  furn  s'en  uunt 

£  a  peine  destupe  l'unt, 

Si  gardent  enz  al  fu  ardant, 

Si  ucunt  seer  tut  sein  Penfant 

£  Deu  la  merueile,  ke  11  fust  uif, 
200     S'il  n'esteit  pas  del  tut  udif.  .Ifol.  104  v.  ij 

La  flambe  harpot  sa  e  la. 

De  tute  pars  ki  Tenuirona, 

Si  se  ioiet  des  estcncele[s], 

Cum  sc  fussent  florettes  beles; 
205     Ne  pel,  ne  ren,  ke  ust  uestu, 

De  ren  nule  blesme  ne  fu. 

Ce  fist  Jhesu  li  trespuissant, 

Ki  en  Babilone  en  la  fumeis  ardant 

Les  treis  enfanz  deigna  garir, 
210     Ke  Nabegodonosdt  uoleit  hunir. 

Vnke  puis  le  tens,  ke  tut  ceo  fu. 

Plus  apert  miracle  ne  fu  ueu, 

Cum  cestu  dunt  auez  oi. 

Molt  le  pople  s'enioi : 
215     L'enfant  entreent  ceo  ben  dreit, 

Ki  de  nule  ren  mal  n'aueit. 

Le  pople  li  demanda,  coraent  « 

Lui  fui  auis  en  le  turment? 

„Turment**,  fet  11,  „ne  senti  point; 
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220     ,,Mes  tanstost  en  meimes  le  point, 

,,Ke  mun  pere  ens  me  getta, 

„Si  uint  Ta  bele,  ke  ioe  ui  la 

i,A  muster  od  la  Cristiens, 

,,Si  aida  le  prouere  tut  tens 
225     ,,De  duner  a  manger  a  la  gent, 

,,£  a  mai  se  dona  ensement. 

„A  la  fez  fu  en  seant, 

„Si  teneit  un  tresbel  enfant. 

„Cele  bele  Dame,  ke  ieo  uus  di, 
230     ,,Od  sa  manche  me  defendi 

i,De  la  flambe  cnmi  le  fu, 

,,Ke  unke  ne  senti  mal  n'ennu. 

„Od  moi  uout  ens  el  braser, 

„Cum  nus  fussum  en  un  herber. 
235     M^  sachez,  si  cum  ieo  espeir» 

„C'est  une  bone  femme  pur  ueir 

„E  dcbonere  sur  tute  ren."  — 

Quant  Penfant  out  tut  ceo  dit,  [fol.  104  v.  2 

Tut  a  un  cri  grant  e  petit 
240     I^ent  Jhesu  e  la  gloriuse, 

Ki  est  sa  mere,  sa  fille  e  s'espuse, 

£  dient  lermanz  od  grant  ioie: 

„Duze  Dame  tresimple  e  coie, 

„Plein  de  misericorde  e   de  uertu, 
245     „E  de  grant  grace,  mere  Jhesu; 

„Mult  tost  mustrez  uostre  duzur 

„A  checun  dolent  pecheur. 

„Muh  se  poent  en  uus  Ber, 

„Ki  uus  uolent  merci  crier!"   — 
250     Kant  il  urent  criez  ^es, 

Li  sage  gens  comandent  la  pes, 

£  si  demandent  tost  iugement 

Del  felun  Gyu,  uilain  pulent. 

Le   iugement  le  dunent  a  dreil, 
255     Ke  tut  le  poeplc  pae  seit, 

Si  gettent  le  en  le  furn  ardant, 

V  auei(n)t  gette  Ten  enfant 

Gueres  n'aueit  ke  attendre, 

Ke  le  glotun  ne  fu  ars  tut  a  cendre. 
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26o     Ne  Tout  deserui  altrement; 

Pur  ceo  en  sunt  hüte  la  gent. 

La  mere  se  fist  meintenant    . 

Baptizer  oueske  l'enfant; 

£  tuz  les  03013  sanz  targer 
265     Pur  poi  se  Arent  baptizer, 

Si  lesserunt  lur  aperte  folie 
•  Pur  la  gloriuse  mere  Marie.  — 

Requenim  orc  tut  pecheur 

La  gloriuse  par  sa  grant  ducur, 
270     Si  cum  ele  est  mere  Jhesu 

E  ki  par  sa  seinte  uertu 

Garist  de  mort  sun  bon  enfant 

En  le  furn  ki  fust  ardant, 

Nus  dcfende  de  dampnement 
275     AI  iur  de!  greignur  iugement, 

Ke  en  la  bjeue  flambe  de  enfem  [fol.  105  r.  i] 

Venir  ne  face  ne  arester; 

Mcs  nus  defende  ensement 

Cum  l'enfant  fit  en  le  turment.J 


6  Eg. 

Von  den  23  Kräutern  auf  dem  Felde  und  den  Psalmen. 

Einst  lebte  ein  der  Maria  sehr  treu  ergebener,  über  alle 
Massen  frommer  Mönch,  der  bei  allen  seinen  Brüdern,  besonders 
aber  bei  seinem  Bischof  in  hohen  Ehren  stand.  Trotz  aller  seiner 
Sittenreinheit  ward  er  von  einer  furchtbaren  Krankheit  befallen: 
Ein  schrecklicher  Cancer  zerfrass  ihm  Lippen  und  Mund,  so  dass 
verderblicher  Geruch  sein  Zimmer  verpestete,  der  alle  seine  Freunde 
•aus  seiner  Nähe  vertrieb.  Nur  der  Bischof  blieb  ihm  treu  und 
spendete  ihm  Trost  in  manch  trauriger  Stunde.  Eines  Tages  nun 
erscheint  dem  Schwerkranken  ein  Engel  im  Traume  und  fuhrt 
ihn  hinaus  auf  ein  herrliches,  blühendes  Gefilde,  wo  der  Mönch 
23  köstlich  duftende  Blumen  erblickt,  von  denen  22  jede  8  schöne 
Knospen  tragen  und  der  Engel  erklärt  dem  Mönche  folgendes: 
Das  Feld  bedeute  das  gottesfürchtige,  sittenreine  Leben  des 
Kranken,  die  22  Blumen  seien  die  22  Theile  des  (1  igten)  Lieb- 
lings-Psalmes  des  Mönches  „Beati  immaculati^^  Wie  jeder  dieser 
22  Theile  (distinctiuns)  8  Verse  habe,  so  zeige  jede  der  22  Blu- 
men 8   Knospen  (der   iigte  Psalm  hat   in   der  That   22  Theile 
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zu  je  8  Versen).  Die  23ste  Pflanze  aber,  die  alle  andern  an 
Grösse,  Schönheit  und  Duft  übertreffe,  sei  der  (54ste)  Psalm  „Dens 
in  tuo  nomine,  saluum  mc  fac'*  etc.  etc.  mit  seinen  7  Versen« 
deren  jeder  eines  der  „s'ct  duns  de  saint  csprit,  Par  unt  Deus  ad 
les  suens  eslit'*  repräsentire.  Hierauf  führt  der  Engel  den  Mönch 
in  einen  mit  Gold  und  Edelsteinen  überladenen,  göttlich  schönen 
Tempel,  in  welchem  Maria  Heiligen-Concil  hSlt.  Maria  winkt 
den  Kranken  zu  sich  und  heilt  ihn  vermittelst  der  Milch  ihrer 
Brust  und  der  Küsse  ihres  Mundes.  Der  Pestgeruch  im  Kranken- 
zimmer verwandelt  sich  in  den  herrlichsten  Wohlg\sruch.  Die 
Freunde  des  Mönches  und  der  Bischof  eilen  herbei  und  finden 
den  schon  Todtgeglaubten  geheilt  und  fröhlich.  Der  Letztere 
erzählt  seine  Vision  und  Alle  brechen  in  Jubel  und  Lobgesang 
auf  die  heilige  Jungfrau  aus.  Der  Mönch  aber  stirbt  eines  se- 
ligen Todes. 

6  Egert.  fol.  6  r.  1 — 9  r.  i.    Anfang  unvollständig.    —    60 
Royal  20  B.  fol.  165  r.  i.  Anfang  vollst.,  jedoch  Ende  lUiTollst. 

[Der  Ergänzung  lialber  geben  wir  hier  den  Anfang  der  Er- 
zählung aus  60  Royal  20.  B.  XIV.  fol.  165  r.  i. 

60  Royal  20  B.  XIV.  fol.   165  r.  I. 
I     Entre  les  oueraines  de  charite, 

Kc  ad  fet  la  reine  par  sa  pite, 

Un  duz  fet  uus  cunterai 

E  puis  apres  reposerai: 
5     Vers  Europa  en  cele  partie 

Esteit  un  clerk  de  bele  uie ; 

Mult  deuout  fu  cn  seint'  eglisc 

E  la  Dame  ama  sanz  feintise. 

Cum  plus  finement  Penama, 
IG     De  plus  eu  plus  se  delita. 

Si  cum  recuntent  ces  amis  chcrs, 

Cil  clerk  esteit  un  des  primers, 

Ki  ces  oures  primcs  complia; 

Pur  ceo  apres  unke  ne  fina 
15     De  dire  les  deuoutement; 

Les  oures  diseit  mult  soucnl. 

Humbles  fu  en  sun  afere,  [fol.  165  r.  2] 

Chastes,  sobres  e  dcbonere; 

E  pur  sa  hone  e  seinte  uic 
20     L'esueske  li  dona  sa  druerie 

E  le  ama  mult  estrangement, 

£  si  feseint  tute  gent; 


29 

Mes  si  cum  Deu  le  out  purueui 

24  Chancre  l'ad  en  la  buche  fem.  etc.  etc. 
Das  würde  mit  Vers  23  der  6  Eg.  correspondiren.] 

6.  Egerton  fol.  6  r.   i. 
Unvollständig  am  Anfange,   da  die  Hs.  eine  Lücke  zeigt   (vergl. 
oben  5  Eg.). 

I     De  bon  euer  e  de  bon  uoleir, 

De  gre  en  grc  muntant  en  bien. 

La  Dame  amat  sur  tute  rien, 

E  la  Dame  lui  cnsement 
5     Honurer  le  fist  durement. 

Entre  les  plus  halz  del  pais 

Fud  il  priuez  e  chiers  amis. 

n  sout  ke  la  Dame  le  fist, 

E  ses  ures  en  plurant  dist. 
10     Les  ures  de  la  Dame  chiere 

Dist  il  des  dune  en  sa  preere. 

Pur  ceo  ke  la  Dame  l'ama, 

Cheun  iur  ses  ures  chanta. 

Li  euesque  de  la  citc 
15     Le  tint  entur  sei  cum  priue 

K  amat  le  especialment 

Plus  ke  nul  autre  de  sa  gent. 

Mais  granz  sunt  li  Deu  iugemenz, 

Que  ameinct  entre  ses  genz : 
20     Cist  clers  de  tel  religiun, 

Ki  tant  ert  Francs  e  bon  barun, 

En  grant  enfermete  chai; 

Le  cancre  es  leures  le  feri 

K'a  peine  pout  la  buche  ourir; 

25  Sa  char  comencat  a  nercir. 

Merueillat  sei  tute  la  gent,  [fol.  6  r.  2] 

Pur  ceo  qu*il  uesqui  seintement, 
Ke  sufrir  deust  mal  si  greuos, 
Ki  tant  esteit  religius. 
30     Sa  buche  comence  a  emfler, 
A  nercir  e  a  tresturner. 
Pueit  si  ke  de  la  puur 
Cil,  ki  ainz  Tamerent  nuit  e  iur, 
S'esluignerent  de  lui  ades; 
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35     Nel  uolcient  ueer  de  pres. 

Mais  li  euesques  de  Thonur 

Le  uint  ueer  par  grant  ducar; 

El  iur  le  uisitat  souent 

£  demanda  lui  dulcement: 
40     Cum  li  estut?  cum  le  feist? 

Pleinst  le  mut;  ses  estres  enquist. 

Si  grant  puur  eissi  de  lui 

Ke  si  ami  en  urent  ennui 

D*a  lui  parier,  d*a  lui  uenir; 
45     Defors  luinz  la  pot  Ten  sentir. 

Chaun  en  sei  en  out  hisdur, 

Sil  guerpirent  pur  la  puur; 

Tant  out  plaies,  tant  out  pertus 

Enmi  la  buche  e  el  desus. 
50     Li  euesques  i  uint  suuent 

Sil  cumforta  mut  ducement  [fol.  6  v 

K  gienst  e  plainst  en  suspirant; 

De  son  ami  out  doel  mut  grant. 

Mult  i>cnsa  de  lui  e  poi  dist; 
55     En  grant  cumfort  souent  le  mist. 

Dit  lui  souent,  ke  Den  flaele 

Ses  amis,  k*il  aime  e  apele. 

Sermuns  lui  dist  de  grant  ducur 

E  paroles  de  grant  tendrur. 
60     Or  le  cunseille,  or  Tamoneste; 

Ore  dit  lui  essamples  de  geste. 

De  Deu  li  dit  e  de  sa  mere; 

Suuent  Tapele  „ami,  bei  frere". 

Si  ami,  ki  ainz  le  despiseient, 
65     Ensemble  od  Teuesque  i  ueneient. 

Grant  doel  en  firent,  mut  plurerent 

Pur  Iur  ami;  kar  mut  Tamerent. 

Mais  pur  la  puur,  ke  sentirent, 

Vilment  suuent  le  deguerpirent.  — 
70     Mais,  quant  Deu  ueut,  tost  ad  turne 

Home  malade  en  grant  sante. 

Ensement  uolt  cel  son  ami, 

Ke  de  si  greuus  mal  langui. 

Oster  li  uolt  le  mal  del  ui»< 


mäk 
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75     £  mener  le  en  sun  parais. 

Rendre  li  aolt  pur  un  bien  cent:  [fol.  6  v.   2] 

Vn  angele  uint,  si  cum  io  entent, 

Sil  meine  par  auisiun; 

Fait  li  meinte  demustreisun. 
80     Merueilles  i  uit  e  oi 

E  maur  merueille  i  senti: 

Vn  mut  bei  champ  11  est  mustre, 

De  grant  bealte  enuinine. 

Plains  ert  li  champs  de  duz'  odur 
85     Si  flairout  de  mut  grant  dulcur. 

El  champ  uit  uint  e  treis  manieres 

De  herbes  mut  riches  e  mut  cheres. 

Sur  les  uint  e  dous  uit  uit  flurs 

Beles  od  mut  cheres  colurs. 
QO     Chascune  de  ces  herbes  cheres 

Out  sur  sei  uit  flurs  mult  entires; 

Chaune  de  bele  figure, 

De  grant  bealte,  de  grant  mesure. 

La  uint  e  tierce  herbe  ert  creue 
95     Sur  les  autres  e  estendue; 

Enmi  les  autres  ert  assise 

Plus  bele  e  plus  haute  a  deuise; 

E  pluis  rendi  de  sei  fieirur 

A  merueilles  de  grant  ducur. 
100     Geste  porta  set  flurs  mut  beles 

De  belte,  de  ducur  noueles.  [fol.  7  r.  i] 

Plus  flairerent  duz  ke  piment, 

Ke  encenzi  ke  aromatizement. 

Li  clers  demanda  par  ducur, 
105     Ke  senefiast  la  uerdur 

De  glorius  champ,  ke  i  ueit, 

De  la  bealte,  ke  enz  esteit, 

Des  herbes,  des  flurs  ensement. 

Respuns  oi  mut  ducement, 
110     Ke  cel  bei  champ  out  deserui, 

Pur  ceo  que  nettement  uesqui ; 

E  que  des  herbes  la  bealte 

Senefiout  autre  bunte: 

Les  distinctions,  k'il  chanta, 
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I9S     Tuit  boneraent  el  temple  entrerent. 

La  grace  Deu  lui  fud  dunee 

£  sainte  Marie  mustree, 

La  sainte  mere  al  Salneur, 

Plus  eiere  ke  soleil  de  iar; 
200     Plus  fud  clere,  plus  out  clarte 

Ke  le  soleil  enmi  este.  [fol.  8  r.  i] 

Mere  est  de  pitie  e  de  honur, 

Mere  est  de  plentere  dulcur. 

Bien  demustra  sa  grant  piete 
205     A  cel  clerc  de  mal  mesaisie: 

Si  tost  cum  ele  le  uit  mener, 

Le  comencat  a  apeler, 

Od  curteis  uult,  od  bei  semblant, 

L'asist  tut  dreit  a  son  deuant; 
210     Enbraca  le  bien,  sil  nun; 

Asuagat  le  mal  de  li.  — 

Coment  puls  io  dire  u  cunter, 

V  coment  puis  io  demustrer 

La  grant  dulcur,  Tamistie, 
215     K'ele  lui  mustra  par  sa  pitie? 

Tuit  ensement  cum  mere  cnfant, 

Nurrist  sun  eher  fiz  aleitant, 

Quant  ele  ses  mameles  li  dune. 

Od  duz  beisirs,  k*ele  abandunc, 
220     Tut  si  e  mut  plus  ducement 

Li  fist  ele  asuagement; 

Dunat  lui  ses  duces  mameles, 

Ki  sunt  gloriuses  e  beles, 

Od  les  mameles  duz  beisiers 
225     £  duz  diz  e  dit:  „Ami  chiers ! 

„Alaitiez,  eher  fiz!  alaitiez  [fol.  8  r.  2] 

„Maimes  les  mameles,  saciez, 

„Ke  Jhesus,  mis  Bz,  aleitad, 

,,Ki  ses  amis  d'enfern  ietat. 
230     „Jhesus  Crist,  mis  iiz,  ueircment, 

,,Ki  Sires  est  de  tute  gent. 

„II  les  alaita;  iol  nurri. 

,«Or  les  alaitiez,  eher  ami! 

„N'est  dreit  ke  les  Iciires  mal  aient, 
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235     »K.i  tantes  feiz  de  diz  m'apaient, 

„Ki  tantes  feiz  bei  me  saluent, 

„Ki  tantes  feiz  en  bien  se  mouent!*' 

A  la  uoiz  sainte  Marie, 

Mult  desiree  e  honuree, 
240     Receut  li  malades  sante, 

Deliure  de  emfermete, 

Sain  fud  e  entir  cum  enfant. 

Del  sunge  esueilla  a  itant 

£  receut  clere  sa  lumiere 
245     E  sa  face  sanz  mal  entiere. 

Cil,  kil  uirent,  s'esmerueillerent ; 

Kar  tuit  a  mort  ainz  le  iugerent. 

La  puur  d'icele  maisun 

£  del  malade  e  d'enuirun 
250     Ert  ia  turnee  a  ^ant  ducur, 

En  ^ant  suaoite  de  odur.  [fol.  8  v.    ij 

De  tutes  parz  i  acururent, 

Ki  le  clerc  malade  ainz  conurent, 

Le  f^ant  miracle  a  tuz  cunterent, 
255     Par  estrif  a  Teuesque  alerent, 

Cunterent  li  la  grant  leesce 

Del  clerc,  dunt  ainz  orent  tristesce. 

Cunterent  li  sa  guarisun 

E  la  ducur  de  la  maisun. 
260     Quant  li  euesque  Tentendi, 

De  ioie,  de  hait  s'esbai. 

Co  daist,  qui  dunkes  i  fust, 

Que  li  euesque  sens  ne  eust, 

Del  tut  le  iuiast  pur  desuez; 
265     De  la  ioie  esteit  pres  pasmez. 

A  Deu  rendi  graces  suuent, 

AI  clerc  alat  par  bon  talent. 

Si  tost  cum  il  l'aueit  oi, 

AI  clerc  alat,  a  sun  ami. 
270     Quant  pres  i  uint  de  cele  maisun 

E  senti  Todur  d^enuinm, 

V  li  clers  aueit  ieu  itant. 

Cum  rien  n*en  eust  oi  deuant, 

Frist  a  demander  par  ducur, 
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275     Q^c  ^^^^  ^^^®  duce  flairur, 

Ke  eissi  d'icele  maisun.  [fol.  8  v.  2] 

Chaun  par  sei  mist  a  raisun; 

Kar  unc  en  sa  uie,  a  nul  ior, 

Ne  senti  si  faite  flairor. 
280     A  taut  iiint  enz  en  la  maisun, 

Vit  le  clerc  de  bele  facun, 

La  buche  duce  e  tute  entiere, 

£  son  uolt  bei  de  grant  maniere, 

Veit  le  uers  le  ciel  esguarder, 
285     Le  Chief  moueir,  les  oilz  leuer. 

Veit  li  bien  estendre  ses  mains, 

£  ot  le  parier  cume  sains. 

A  Deu  rendi  graces  forment, 

Preat  a  tuz  faire  ensement. 
290     Tuit  s'escrient,  ki  le  oirent; 

Od  cri  graces  a  Deu  rendirent. 

Mais  puis  ke  la  pais  fud  rendue 

Del  cri  e  de  la  noise  eue, 

Cunta  icil  clers  boneure 
295     De  tut  en  tut,  cum  ad  erre, 

Cum  fud  mene,  cum  fud  rauit, 

Cum  uit  le  champ  de  grant  delit, 

Des  flurs  e  des  seneBances, 

Des  herbes  de  beles  semblances ; 
300     De  nostre  Dame  li  redist. 

Cum  Taleitat,  cum  le  guarist.  [fol.  9  r.   1] 

£  li  euesque  fud  mut  lie; 

Plurat  de  ioie  e  de  pitie. 

Puis  Tacumunia  par  ducur 
305     Del  beneit  cors  nostre  Seignur. 

Li  clers  graces  a  Deu  rendi; 

Tuit  haitie  del  siecle  transi. 

£1  ciel  rendi  sun  esperit 

£n  ioie,  en  repos,  en  dclit.  — 
310     Ore  auez  oi  bonement, 

Cume  la  Dame  rent  duccment 

A  tuz  e  a  tutes,  ki  sunt, 

Ki  rien  de  sun  duz  talent  funt. 

En  tute  terre,  en  tute  gent 
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315     Poet  l*en  oir  diuersement 

De  ses  miracles,  de  ses  faiz. 

De  perilliez  e  de  cuntraiz. 

Trestut  li  mund  est  si  plains, 

Ke  suz  ciel  n'est  hoem  ne  escriueins, 
320     Ki  puisse  cunter  ne  escrire 

Ses  duces  memeilles  ne  dire. 

Or  nus  face  la  Dame  chere, 

Par  la  sue  sainte  preiere, 

Entrer  la  sus  en  par  eis, 
325     Que  esioir  i  puissum  tut  dis. 


7  Eg. 

Der  Eremit  und  die  Engelsmusik  in  der  Nacht  der  Nativität 

der  h.  Jungfrau. 

Ein  frommer  Eremit  hörte  jedes  Jahr  regelmässig  am  Tage 
der  Nativität  Maria  Engelsmusik  im  Himmel  erschallen.  Er  bittet 
deshalb  Gott,  ihm  zu  offenbaren,  welchen  Zweck  diese  Musik 
habe.  Ein  Engel  erscheint  ihm  und  theilt  ihm  mit,  dass  dieses 
Heiligen- Conzert  zur  Ehre  der  Maria,  der  Mutter  Gottes,  am 
Tage  ihrer  Nativität  statttinde.  Er  solle  hingehen  und  seinen 
Brüdern  die  strenge  Feier  jenes  Festtages  der  h.  Jungfrau  ein- 
schärfen. Der  Eremit  erzählt  allen  Leuten  und  der  Geistlichkeit 
seine  Vision  und  seit  jener  Zeit  wird  die  Nativität  festlich  gefeiert. 

7  Egert.  612  fol.  9  r.  2—10  r.  i.  —  7  Royal  20  B.  XIV. 
fol.  114  r.  2— 115  r.  I.  —  Biblioth.  Nation.  Hs.  375.  fol.  346  v. 
col.  d.  Chi  commence  la  natiuite  Nostre  Dame.  —  Specul.  Histor. 
Lib.  Vni.  Cap.  119.  De  solennisatione  natiuitatis  ipsius  uirginis 
et  quarundam  imaginum  eins  miraculis.    ister  Tbeil. 

7  Eg.  fol.   9  r.  2.     Beginnt  mit  2  §§  Einleitung. 

I     Li  home  de  iolifte,  [§  i  Einleitung] 

Ki  tant  aiment  lur  uolente, 

Amereient  milz  autre  escrit, 

Kc  cuntast  amerus  delit, 
5     V  bataille,  u  altre  auenture; 

En  tels  escriz  mettent  lur  eure. 

Tes  escriz  ne  sunt  a  defendre ; 

Kar  grant  sens  i  poet  Ten  aprendre 

De  curtesie  e  de  saueir. 
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10     Mais  sur  tut  deit  Ten  eher  aueir 

Les  escriz  de  nostre  reine, 

Ki  des  pechiez  nus  est  mescine, 

Ki  nus  deit  a  Deu  acorder, 

Ki  nus  deit  faire  el  ciel  entrer. 
15     Kar  sulunc  ceo,  k'al  liure  tniis, 

Sanz  cuntredit,  par  raisun  puis, 

Ke  suz  ciel  n'ad  si  ord  pecheur, 

K'enuers  la  Dame  alt  amur, 

K'il  n'en  ait  bien  le  gueredun 
20     £  de  malfe  defensiun. 

Iceo  purra  bien  espniuer, 

Ki  cest  liure  ueut  escuter. 

Mult  par  sereit  dune  mal  eure, 

De  sen  eissu  e  absorbe, 
25     Ki  mielz  amast  de  geste  oir 

V  d'amur  lire,  u  de  el  mentir,  [fol.  9  v.   i] 

Ke  d'ieele  Dame  honuree, 

Ki  sur  tutes  est  benuree, 

Ki  est  elamee  fille  e  mere, 
30     Ki  porta  sun  fiz  e  sun  pere; 

Or  l'aure  eum  seignur, 

Cum  Bz  e  pere  e  ereatur. 

Sis  peres  deuint  sis  eher  fiz. 

Tresbien  sai  ke  par  ses  dulz  diz 
35     Nus  poet  de  peehiez  alegier, 

S'ele  uelt  pur  nus  sun  fiz  prder. 

Pur  cels  le  requerra  forment, 

Ke  rien  funt  de  sun  duz  talent. 

Duice  chose  est  de  Deu  cunter.        [§  2  Einleitung] 
40     Bien  deit  l'en  ses  faiz  escuter 

£  puis  rendre  lui  glorie  e  graces; 

Nel  deit  hoem  laisser  pur  manaces. 

Crestien  cum  plus  est  dreiturir, 

Ses  faiz  deiuent  auant  traitier, 
45     Pur  tuz  Crestiens  amender, 

Ke  tuit  puissum  el  cid  munter. 

Souent  enueie  a  noz  profiz 

//  (i 

41  In  JIs,  graces  e  g\om. 
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Ses  angeles  e  ses  esperiz, 

Si  cum  uus  dirra  la  raisun, 
50     Ke  suit  apres  en  cest  sermun : 

Uns  hermites  esteit  iadis,  [fol.  9  v.  2  Legende] 

De  sainte  out  los  e  pris. 

Muh  par  senii  Deu  a  plaisir. 

Chaun  an  soleit  eist  oir 
55     £1  ciel  soner  uoiz  angeline 

La  nuit  de  la  sainte  reine, 

Ki  porta  Deu,  nostre  auoe. 

La  nuit  de  sa  natiuite, 

La  nuit  ke  la  Dame  fud  nee, 
60     Ki  a  bon'  ure  esteit  portee. 

Cele  nuit  soleit  il  oir 

£1  ciel  chanter  e  esioir. 

Cil  s'esmerueillat  forment 

Del  duz  chant,  ke  oi  tant  souent, 
65     Quant  en  altre  tens  ne  Toi. 

A  Deu  del  ciel  cria  merci, 

Ke,  si  li  pleust,  li  demustrast, 

Que  cel  duz  chant  senefiast. 

Mult  requist  Deu,  que  cel  chant  dut. 
70     £  uns  angeles  lui  apparut, 

Ke  Deu  bonement  lui  transmist; 

£  li  angeles  estut,  si  li  dist: 

„Chier  ami  Deu!  n'esmeruetllez 

„De  cel  duz  chant,  dunt  Deu  preez. 
75     „Icele  duce  melodie 

„£st  pur  amur  sainte  Marie,  [fol.   10  r.   i] 

„Ki  porta  Deu  cum  bonuree ; 

„Iceste  nuit  ert  ele  nee. 

„Pur  ceo  chantum  si  ducement, 
80     „Qu'anuit  ert  nee  ueirement, 

„la  seit  iceo  ke  gent  nel  sacent, 

,,De  ueolt  ke  angeles  la  feste  facent. 

„Demustrez  tost  icest  seruise 

„A  tuz  les  fiz  de  sainte  iglise 

58   Am   Rande  5Uht\    Thys    meracylle  shalle  b^  x^dAft.  ^<5i 
coJJacioun  at  pe  end  of  {)e  natyuyte  of  yo^^Lie  \aÄ.^^. 


40 


'85     i»E  dites  lur«  cum  uus  oistes 

,,Lc  duz  chant,  e  que  mei  ueisles, 
„KUl  facent  la  feste  cnsement, 
„Par  tuit  le  siecle  acordablement." 
£  quant  li  angele  li  out  tut  dit, 

90     £1  ciel  uolat  cum  esperit, 
£  li  Saint  hoem  ignelment 
Alat  e  dist  a  la  gent 
Cco,  que  out  ueu,  cco  que  out  oi; 
A  tanty  cum  pout,  Ic  descouri. 

95     Quant  la  feste  ert  demustree, 
Par  tut  le  siecle  fud  comandce 
A  guarder  en  sainte  maniere, 
Pur  amur  de  la  Dame  chere, 
Ki  nus  duinst  la  seinte  Deu  grace, 
100     £  Deu  nus  duinst  ueer  sa  face. 


8  Eg. 

Vom  ertrunkenen  Mönche. 

£s  lebte  einst  in  einem  Kloster  ein  lasterhafter,  fleischlichen 
Genüssen  ergebener  Mönch,  der  die  Gewohnheit  hatte,  Nachts 
ausserhalb  seines  Klosters  heimlich  seinem  frivolen  Vergnügen 
nachzugehen.  Nur  in  einem  Dinge  war  sein  Leben  makellos: 
Er  lag  dem  Mariendienste  fleissig  ob  und  sang  die  lioren  der 
Jungfrau  pünktlicher  denn  alle  andern  Mönche.  Eines  Nachts 
schlich  er  auch  wieder  heimlich  aus  dem  Klosterhofe  davon  und 
wollte  eben  einen  in  der  Nähe  fliessenden  Fluss  überschreiten, 
als  ein  plötzlicher  Windstoss  den  in  der  Mitte  des  Flusses  auf 
schwankem  Stege  befindlichen  Mönch  ergreift  und  in  die  Tiefe 
reisst.  In  seiner  Todesangst  ruft  er  Maria  um  Hülfe  an  und 
betet  ihr  schnell  einige  laudes  her.  Noch  hat  er  ein  angefangenes 
Aue  Maria  nicht  zu  Ende  gesprochen,  da  überwältigt  ihn  der 
Strudel  und  er  ertrinkt.  Aus  Himmel  sowohl  wie  aus  Hölle 
eilen  nun  die  Engel,  aber  auch  die  Teufel  herbei,  um  die  Seele 
des  Ertrunkenen  in  Empfang  zu  nehmen  und  es  entspinnt  sich 
ein  bitterer  Streit,  in  welchem  die  Teufel  sich  u.  A.  auf  das 
lasterhafte  Leben  und  den  gottlosen  Tod  des  Ertrunkenen  stützen, 
um  ihr  Recht  geltend  zu  machen.  Schon  sehen  sich  die  Engel 
genöthigt  nachzugeben,  da  erscheint  plötzlich  Maria,  hält  den 
bösen  Geistern  eine  derbe  Strafpredigt  und  nöthigt  sie  den  Fall 
vor  den  obersten  Richter  Christus  zur  Entscheidung  zu  bringen. 
Beide  Parteien   begeben   sich  vor  den  RichterstuU  Gottes  und 
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die  Dämonen  eiJieben  wiederum  zuerst  Anklage  gegen  den  Mönch, 
der  in  seinem  Leben  nie  ein  Christ,  sondern  stets  ein  dem  Teufel 
ergebener  Mensch  gewesen  sei.  Hier  aber  wirft  sich  Maria  in 
das  Mittel :  Sie  befiehlt,  man  solle  dem  Todten  den  Mund  öffnen ; 
und  als  man  dies  thut,  enteilt  die  zweite  Hälfte  des  Aue  Maria's, 
das  der  Mönch  beim  Ertrinken  sang,  vor  Aller  Augen  seinen 
Lippen,  ein  sicheres  Zeichen,  dass  er  als  ein  Christ  starb.  Gräss- 
lich  verwirrt  und  geschlagen  entfliehen  die  Teufel  und  Satan. 
Maria  aber  wendet  sich  zum  unterdess  wieder  erwachten  Mönch, 
hält  ihm  die  Gefahr  vor,  in  der  er  geschwebt,  und  fordert  ihn 
auf,  hinfort  ein  reines  Leben  zu  führen. 

8  Eg.  fol.  10  r  2— 13  r.  i.  ~  ii  Royal  20  B.  XIV.  fol. 
118  V.  I. — 119  r.  2.  Der  Anfang  dieser  Legende  in  11  Royal 
ist  derselbe  wie  in  10  Clcop.  31  Cleop.  8  Eg.  2  Ar.  Nur  am 
Ende  weicht  1 1  Royal  von  jenen  4  ab,  da  in  der  1 1  Royal  der 
Bischof  das  Begräbniss  des  Mönches  verweigert.  —  17  Royal 
20  B.  XIV.  fol.  126  V.  1  —  127  V-  *•  Aehnlich  wie  ii  Royal. 
—  35  Harl.  4401  fol.  85  r.  2—88  r.  —  Gautier  de  Coincy.  ed. 
Poquet.  col.  460— 470  Du  Moine  que  Nostre  Dame  resuscita  qui 
estoit  peris  par  son  pechie.  —  Discipulus  Exempl.  71  Maria  li- 
berauit  clericum  a  damnatione.  —  Grand  lAarial.  Chap.  XLIX. 
(Giebt  den  Discip.  als  Quelle  an.)  —  Andresen,  Rom.  de  Rou. 
Bd.  IL  p.  43  ff. 

Die  Geschichte  gleicht  in  den  Hauptzügen  der  Erzählung  bei 
Migne  :  Palrol.  Cursus  Complet.  Tom.  159  col  321  ff.  Aliud  etiam 
miraculura  etc.  in  einer  Predigt  des  Anseimus. 

Die  Geschichte  vom  ertrunkenen  Mönche  8  Eg.  findet  sich 
in  der  Cleop.  an  zwei  verschiedenen  Stellen  als  No.  lO  in  kurz- 
gcfasster  Form  (die  mit  Abweichungen  in  der  Behandlung  auf- 
fällig nahe  übereinstimmt  mit  Wace,  Roman  de  Rou,  Andresen 
Bd.  IL  p.  43  ff.)  und  als  No.  31  Cleop;  in  ausführlicherer  Ver- 
sion.    Mit  10  Clcop.  stimmt  2  Ar.  De  monacho  submerso  übercin. 

8  Eg.  fol.    10  r.  2  Einl. 

I     Ci  poum  ueer  e  oir 

Ke  mut  couient  ccste  seruir, 
Ceste  nostre  duce  meschine, 
Dame  est  del  mund,  del  ciel  reine. 
5     Seruir  la  nus  cstuet  seintement, 
Quant  li  celestien  couent 
S'esioist  a  ses  festes  tant, 
Par  melodie  e  par  duz  chant, 
Ke  ueient  Deu  tuit  clerement 
10     Face  a  face  apertement, 
Ki  unkes  ne  pecherent  rien 
E  nequedent  la  seruent  bien. 
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Mult  la  nus  couicDt  dune  seruir, 

Pur  noz  pechiez  espenir. 
15     Uns  clers  esteit,  ne  sai  le  nun,  *) 

Dune  se  ert  a  religiun, 

Regulerment  ert  ordene 

£  profes  e  a  Deu  sacre. 

Mais  il  hai  le  meslier 
20    £  deuint  de  sun  cors  legier, 

Hanta  le  fait  c  le  repaire, 

Ki  est  a  chaste  a  cuntraire. 

Mult  demena  chaitiue  uie 

£n  ordure  de  legerie. 
25     Un'  ewe  solt  passer  les  nuiz, 

Quant  il  alad  a  ses  dcduiz,  [fol.   10  v.    i] 

Pur  sa  roaluestie  paremplir; 

Par  Teuue  solt  puis  reuenir, 

Quant  il  out  parfait  sa  ordure, 
30    Dunt  nuit  e  ior  esteit  en  eure. 

leist  esteit  acustumet, 

la  seit  ico  kHl  fust  si  desuet. 

De  sainte  Marie  honurer, 

Ses  ures  seit  de  euer  chanter. 
35     Auint  k*il  reuint  une  nuit, 

Quant  out  parfait  sun  fol  deduit, 

Par  cel*  ewe,  u  passout  suuent; 

Ancire  i  salt  tempeste  e  ucnt. 

Li  tens  commencat  a  enfler. 


*)  Damit  stimmt  überein  dieselbe  Geschichte  in  geänderter 
Form  bei  Wace  im  Rou.  Cf.  Andrescn,  Rou  p.  43  (und  Note 
zu  273  —  610  p.  652)  Vers  347 — 359  ff.  —  In  Vers  360— 370  han- 
delt Waee  von  der  Dame,  die  der  Mönch  liebt  und  besucht. 
Die  Verlegung  der  Sccne  nach  dem  Flusse  Roobec  (cf.  Andrc- 
sen,  Rou  p.  653)  findet  sich  weder  bei  Adgar  noch  in  der  Cleop. 
—  Auch  in  der  sich  in  Vers  371  —  379  anschliessenden  Schil- 
derung, wie  der  Mönch  Nachts  zur  Frau  schleicht,  über  den  Steg 
geht  und  in  den  Bach  fällt,  differirt  Wace  wesentlich  von  der  be- 
deutend umfangreicheren  Darstellung  in  Adgar  und  31  Cleop. 
Letztere  beide  schildern  weitläufig  das  Absingen  der  Hören  in 
der  Angst,  den  Sturm,  die  Verzweiflung  des  Mönchs  und  sein 
£rtrinken.  Diese  Punkte  fehlen  sämmtlich  in  der  10  Cleop.  (siehe 
unten),  die  also  dadurch  in  näherem  Verhältnisse  zu  Wace  steht. 
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40     Cil  de  la  pour  a  trembler. 

N'est  pas  menieille,  s'il  dutat, 

V  sMI  de  Tangnisse  tremblat : 

Ne  solt  que  dire  ne  qne  faire, 

Ne  u  aler,  ne  quel  part  traire, 
45     Ne  de  Tcwe  ne  pout  eissir, 

Tresbien  ueit  k'il  deit  perir. 

Sa  pardurable  mort  i  nit; 

Kar  la  conscience  H  dit, 

Que  aproef  sa  mort  ert  en  turment, 
50     £  en  peines  finablement. 

Ses  oilz  enuers  le  ciel  leuat  [fol.  10  v.  2] 

£  de  quer  tendreraent  plurat 

£  dit:  „Dame,  sainte  Marie, 

„Ne  recordez  pas  ma  folie. 
55     ,,0  duz  port  de  tuz  perilliez! 

„O  plente  de  tuz  mesaisiez! 

„£steille  de  mer  desiree! 

„Mere  Deu,  reine  honuree! 

,,Aidez  mei  a  uostre  plaisir, 
60     ,,Sucurez  mei,  ki  dei  perir! 

„Sainte  Marie,  Dame  chere, 

„Oez  bonement  ma  preiere! 

„Ore  recordez,  mere  de  glorie, 

,,Cum  uus  ai  eu  en  memoric, 
65     „Quant  uostre  seruise  feseie, 

„la  seit  ico  ke  fols  esteie!" 

Quant  CO  out  dit,  si  s'en  retint. 

Adunc  a  primes  lui  suuint 

Des  matines  de  nostrc  mere, 
70     Ki  portat  sun  fiz  e  sun  pere. 

Dune  les  comencat  a  chanter 

E  „Aue  Marie"  a  numer. 

Si  cume  suuent  la  diseit, 

E  le  mot  cn  buche  teneit, 
75     Par  le  uent  en  l'cwe  chai 

E  chaitiucment  si  peri  *)  [fol.   11   r.   i] 


*)  R.  de  Rou,  Vers  378 ;  Mais  il  chai,  si  se  neia. 

Un  deable  Palme  seisi 
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Diable  uindrent  a  estrif 

Saisir  Talme  de  cel  chailif; 

Menerent  la  hastiuemenl 
80     Enuers  cnfcrn  a  lur  turmcnt. 

Li   angele  cnscment  i  uindrent 

E  les  mals  csperiz  detindrent. 

Quc  enpcnsc  enssent,  dcmanderent, 

E  li  culucrt  mult  l'encuscrent. 
85     Distrent:  „Cisl  clers  par  iugement 

„Ardera  od  nus  en  turment, 

„Pur  ceo  ke  seruir  ne  uoleit 

„Sun  Creatur,  si  cum  deueit 

„Nus  serui  bicn,  li  (ist  grant  tort 
90     „Pur  ceo  iert  en  peines  de  mort." 

Li  celestien  esperit 

Distrent  apres  sanz  lung  respit: 

„N'iert  uostre,  si  cum  esperez, 

„la  en  uoz  turmenz  nel  mcrrez; 
95     „Ainz  en  scrrez  tuit  curucie, 

„Ke  si  tost  l'aiez  purchacie.** 

Dune  rcspundirent  li  diable: 

Si  tost  cume  del  cors  issi: 
En  enfer  la  uoleit  rauir. 
In  den  sich  hieran  anschliessenden  Vcrsen#382  -436  weicht  nun 
wiederum  Wacc  in  den  folgenden  Hauptpunkten  wesentlich  von 
31  Cleop.  und  Adgar  ab;  Bei  Wace  streitet  sich  nur  ein  ein- 
ziger Engel  mit  dem  Teufel  herum.  In  Eg.  und  Adgar  dispu- 
tiren  viele  Engel  mit  Saianas  und  vielen  seiner  Genossen.  In 
Wace  erscheint  Maria  überhaupt  nicht;  in  Eg.  disputirt  sie  über 
die  Verse  1 03  — 157  gewaltig  mit  den  Dämonen.  Als  auch  sie 
mit  den  Bösen  nicht  zum  Resultate  kommt,  schlägt  sie  vor,  die 
Sache  vor  den  Richterstuhl  Christi  zu  bringen.  Das  hat  auch 
Wace;  nur  dass  er  die  Sache  nicht  vor  Christus  bringt,  sondern 
den  Grafen  Richard  zum  Richter  macht.  Auffallend  ist,  dass 
weder  in  Eg.  noch  in  Cleop.  Christus  spricht.  Maria  führt  nur 
jetzt  in  Christus*  Gegenwart  die  Verhandlung  zu  Ende.  Bei  Wacc 
fallt  Richard  (Vers  437  —  483)  den  Richterspruch  in  folgender 
Weise:  Man  gebe  dem  Körper  des  Ertrunkenen  die  Seele  zu- 
rück und  setze  den  Mönch  wieder  auf  den  Steg.  Geht  er  nun 
vorwärts  zur  Vollendung  seiner  Begierde,  so  gehört  die  Seele 
dem  Teufel;  geht  er  aber  ins  Kloster  zurück,  so  habe  Satanas 
verloren.  Man  führt  den  FVaii  aw?.,  dti  MöticK  schreckt  wie  be- 
ksumt  zurück  und  der  Teutc\  veiVi^xV. 
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[fol.   II   r.  2] 


hEd  turment  irrat  pardurable; 

„Tat  tens  fist  il  nostre  talent; 
100     „Altre  liu  d'enfem  ne  Tatent."  — 

Dementiers  k'il  si  estriuerent. 

De  ca,  de  la  raisuDs  raustrerent, 

Vint  nostre  Dame,  nostre  mere, 

Cum  soleil  luisante  e  plus  clere 
105     E  dist  as  malfez  fierement: 

,,NHrat  pas  en  uostre  turment ! 

„Cument  osez  aus  trauailler 

,,Cels,  ke  mis  üz  achata  chier? 

„Dunt  uus  uient  lel  hardement 
HO     „De  chalengier  mun  clerc,  ma  gent?" 

Li  malfe  distrent  a  espleit: 

„Ne  sauom  pas,  ke  uostre  seit; 

„Kar  eist  clers  ne  fist  unkes  biens; 

„Par  ceo  sai  bien  que  il  est  miens. 
1 1 5     „Les  comandemenz  Deu   despist, 

„Nostre  uolente  tut  tens  fist, 

„A  soen  poeir,  de  tuz  sens. 

„De  sul  le  nun  ert  Crestiens. 

„S'il  serui  Deu,  le  glorius, 
120     „Pur  quei  fud  il  dune  orguillus? 

„Se  il  serui  le  autur  de  ehastee. 

„Pur  qiAi  fud  il  dune  si  desue 

„Entur  femmes,  entur  folie? 

„Laissez  ester,  sainte  Marie! 
125     „Quant  uostre  fiz  est  dreituriers, 

„Cument  pcust  eist  de  cors  legiers       [fol.   11   v.   i] 

„Entrer  en  sun  duz  parais? 

„Vus  nus  faites  grant  tort  tut  dis. 

„Nus  ne  poum  rien  purchaeier 
130     „De  ceo,  ke  uus  uolez  aidier; 

„Ja  tant  ne  ait  fait  nostre  bon, 

„Nel  puet  malfe  tenir  a  suen. 

„Veer  poez,  ke  eeo  n*est  dreit. 

„Mil  e  eine  cens  nus  sunt  toleit 
135     „Par  uus  e  par  uostre  preere. 

„Dame,  Dame,  trop  estes  fiere, 

,fQuant  pur  uos  hp  poum  aueu 
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„Icels,  ki  funt  nostrc  iioleir! 

,,Se  uostre  fiz  dreiturier  seit, 
140     „Itels  surfaiz  soflfrir  ne  deit." 

DuDC  dit  la  Dame:  „Ohi,  mastin! 

„Mult  ad  en  uus  culuert  ueisin. 

,,Mis  fiz  est  dreituriers  forment. 

lyGrant  tort  niis  faites  de  sa  gent, 
145     „Mais  li  tort  ne  uus  iert  suffert. 

„De  cel  clerc  perdre  en  serez  cert; 

„Kar  mis  chier  fiz  nel  sufFera, 

„Ki  par  sun  sanc  les  rechata 

„Dreituriers  est  de  grant  maniere 
150     „E  sa  iustise  dreiturire. 

„Ensement  cum  est  dreituriers,  [fol.   1 1   v.  2] 

„Est  merciable  iustisicrs. 

„En  ceo  est  sa  iustise  sainte, 

„Ke  de  pitie  est  tut  tens  ceinte. 
155     „Pur  ceo  que  dreiz  est  e  raisun, 

„Ke  od  uus  ne  tienge  desputeison, 

„Auant  uendrez  al  iugement; 

„A  mun  eher  fiz  alum  nus  ent.'* 

Tuit  ensemble  dune  i  alerent 
160     E  deuant  Jhesum  s'asemblerent. 

Mais  li  diable  tuit  premier 

Pristrent  cele  alme  a  desrainer. 

Dient:  „Oez,  Dcu,  bonement, 

„Cist  ne  fist  unkes  uostre  talent. 
165     pVnkes  de  rien  ne  uos  serui, 

„A  tuz  uoz  faiz  ert  enemi. 

„Kar  trcstuz  les  iorz  de  sa  uie 

„Demenat  cist  en  grant  folic, 

,,E  quantque  nus  uint  a  plaisir, 
170     „Fist  il  tut  tens  pur  nus  seruir. 

„El  derain,  en  nostre  seruise 

„Murut;  pur  ceo  iert  en  iuise." 

Dune  dit  la  Dame  a  sun  fiz  eher 

Esamplc  d'un  uers  del  saltier: 
175     „Felun  testimonie  leuerent 

„EncuntTC  Tnc\  e  csVnwctewt..  (fol.   12  r.   1] 

„La  felui\\e  a  sc\  mewxX. 
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„Ensemcnt  fiint  eist  enemi." 

Vers  les  roalfez  est  puis  turnce 
i8o     £  dit  lur  parole  membree: 

„Ore  a  primes  perdu  auez; 

„C'est  mun  clerc,  dunt  uus  baretez. 

,,Si  cum  uus  dites  par  cuintise, 

„K'il  murut  en  uostre  seruise: 
185     „Ore  seit  sa  buche  bien  ouerte 

„£  sa  uoiz  seit  oie  apcrte; 

„Die,  k'il  dist  en  muriant, 

„Si  seit  desraisne  a  itant."   — 

Mult  par  est  grant  la  Deu  pitie, 
190     Dulce  la  Dame  e  sa  amistie. 

Mult  par  est  a  bon  dreit  clamee 

Merc  de  pitie  renumee. 

En  ccst  clerc  le  poet  Ten  entendre, 

Quant  si  forment  le  uolt  defendrc 
195     Del  malfe  e  de  sun  turment; 

En  plusurs  le  mostre  souent.   — 

Cum  li  clers  sa  buche  ouri, 

Quant  a  Deu  plot,  sue  merci, 

Dimc  dist  li  clers:  „Aue  Marie, 
200     „Pleine  de  grace,  Deu  amie  !" 

Si  cum  ainz  dist,  quant  il  ncia.  —         [fol    12  r.  2J 

La  Dame  dune  sc  tresturna 

Enuers  le  malfe  fierement, 

Dit:  „Ke  poz  tu  faire,  dolent? 
205     ,,De  quel  chose  t'esbaudis  tu? 

„Or  tais;  tu  es  mien  deuenu. 

„Pur  ceo  ke  t*es  mnstre  bien, 

„Ke  tu  ies  ucncu  cum  ord  chien. 

„A  quei  t'esprent  ta  desuerie 
210     „Pur  estriuer  uers  mei,  Marie? 

„Ta  mencunge,  ta  felunie, 

„Te  deceit  en  ceste  enuaie. 

„Ore  lais  estcr  cest  mien  ami, 

„Trop  cruelment  l'as  enuai. 
215     „Sc  dreit  est  ke  dei  parier 

„Ensemble  od  tei  e  desputer, 

„Di  (huiCf  a  <|nci  as  tele  ei\u\Q 
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„Enners  humaine  cumpainie? 

„A  quei  la  quiers  si  metre  aual? 
220     ,Ja  ne  te  fist  ele  nul  mal. 

„Ainz  fist  la  tue  felunie; 

„Tun  orguil  e  ta  mal*  enuie 

„Te  fist  chair  del  ciel  aual. 

„A  tort  quiers  enuers  home  mal. 
225     ,,Se  hoera  te  eust  amoneste 

„De  munter  halt  cum  surquide,  [fol     12  v.   i] 

„Quant  Deu  uoleies  resembler 

„£  estre  plus  halt  e  plus  der, 

„Dune  semblast  aukes  de  raisun, 
230     „K'enuers  home  fuissez  felun. 

„Mais  par  hume  n'esteit  co  pas, 

,,Ke  tu  chais  de  halt  en  bas: 

„Par  tun  meimes  orguil  chais; 

„Sanz  merci  i  serrez  tut  dis. 
235     „Tu  ies  de  ta  peine  acheisun ; 

„T'enuie  as  troue  cum  felun. 

„Tu  suis  fus  amonestemcnt 

„De  ton  chaitif  trebuchement. 

„Bien  te  di,  ke  humaine  gent, 
240     „Ke  tu  enseisis  si  cruclment, 

„Aurunt  de  lur  pechiez  merci ; 

„Kar  li  premiers  par  tei  chai. 

„E  pur  quei  as  dune  tel  enuie 

„Enuers  humaine  cumpaignie? 
245     „A  quei  as  tu  dune  ioie  e  hait 

'„De  ceo,  que  hoem  uers  Deu  mesfait  ? 

„A  quei  quiers  tant  od  tci  aueir? 

„Quides  tu  pur  ceo  meins  arder? 

„Ainz  arderas  plus  cruelmcnt; 
250     „Pur  chaun  receueras  turment; 

„Pur  chaun,  que  tu  quiers  aueir,  [fol.   12  v.  2] 

„Diners  turment  auras,  pur  ueir; 

„Pur  chaun,  ke  mez  en   errance, 

„Enprendra  Deu  de  tei  ueniance.**  — 
255     Li  malfe  dolent  e  cumfus 

222  und  242  7;^/.  dazu  19  Eg,  93—96. 
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S'en  departi  del  tut  cunclus,  * 

£  la  Dame  se  tresturnat 

Vers  le  clerc,  si  Tareisunat, 

Dist  li :  „Dun  as  tu  ueu,  *) 
260     „Cum  grant  destresce  as  ci  eu, 

,iCum  pres  fus  de  re«femal  turment,' 

„V  perils  ad  milliers  e  cent. 

„Taut  ai  enquis  uers  mun  fiz  eher 

„K'ariere  t'estoet  rcpairer; 
265     ,»A  tun  cors  t'estoet  reuenir 

„E  tes  pechiez  espenir. 

,,E  tu  pren  guarde  nuit  e  ior 

„De  seruir  mun  fiz  cum  seignor. 

„Cuntien  tei  si,  quant  seras  uif, 
270    „Ke  mais  ne  aies  tel  estrif."  — 

Cist  reuint  a  sun  cors  ariere, 

Si  se  amendat  en  itel  maniere, 

Ke  puisy  quant  del  siecle  parti, 

La  sus  al  ciel  Talme  rendi. 
275     Ceste  Dame  nus  seit  aie, 

Ke  od  malfe  n'aium  cumpaignie.  [iol.  13  r.  i] 


♦)  Erst  hier  vereinigen  sich  Wace  und  Eg.  wieder,  jedoch 
mit  dem  folgenden  Unterschiede:  Bei  Wace  Vers  483 — 510  er- 
hebt sich  Graf  Richard  vom  Schlaf,  versammelt  das  Kloster  um 
sich  und  lässt  jenen  Mönch,  der  unterdessen  wieder  zum  Leben 
gekommen,  vor  sich  kommen.  Der  Mönch  erscheint  und  muss 
nun  auf  Richards  Befehl  dem  Abte  sein  Erlebniss  mittheilen. 
Der  Graf  betheuert  die  Wahrheit  des  Geschehenen.  Wace  fügt 
hinzu,  dass  die  Geschichte  lange  im  Gedächtnisse  der  Leute  in 
der  Normandie  gelebt  habe.  Den  Hergang  dieser  Erzählung  in 
Eg.  siehe  Eg.  260  bis  zu  Ende.  —  Die  Version  loCleop.  weicht 
von  allen  drei  anderen  Mss.  (Wace,  Eg.,  31  Cleop.)  dadurch  ab, 
dass  in  10  Cleop.  die  Klosterbrüder  ihren  Genossen  beim  Auf- 
stehen früh  Morgens  nicht  im  Bette  vorfinden,  ihn  suchen  und 
ihn  aus  dem  Flusse  ziehen.  Er  schlägt  die  Augen  auf  und  lebt. 
Dann  erzählt  er  sein  Abenteuer  und  führt  fortan  ein  reines  Leben. 
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9  Eg. 

Vom  betrunkenen  Mönche  und  dem  Teufel  in  Gestalt 
des  Ochsen,  Himdes  und  Löwen. 

Einst  hatte  sich  ein  der  Maria  treu  ergebener  Mönch  in  dem 
Klosterkeller  schwer  betrunken  und  taumelte  eben  über  den 
Klosterhof,  als  ihm  der  Teufel  in  Gestalt  eines  farchteilich 
brüllenden  Ochsen  den  Weg  vertrat.  Mit  ihm  zugleich  jedoch 
erschien  auch  die  Mutter  Gottes  zum  Schutze  ihres  Lieblings- 
mönches und  vertrieb  das  Ungeheuer  mittelst  Ruthenschlige. 
Der  Mönsch  wankt  weiter  und  wieder  erscheint  ihm  der  Teufel, 
dies  Mal  als  ein  bösartiger  Hund.  Aber  auch  er  wird  von  Maris 
verjagt.  Dann  stellt  sich  ein  brüllender  Löwe  in  den  Weg.  Auch 
er  muss  der  Maria  weichen.  Unterdessen  ist  aber  der  Mönch  wie- 
der zu  Sinnen  gekommen,  wird  von  Maria  in  seine  Zelle  geführt, 
zu  Bette  geleitet  und  im  Schlafe  bekreuzigt.  Sie  giebt  sich  spSter 
dem  Mönche  als  die  Matter  Gottes  zu  erkennen,  tmd  Ersterer  küsst 
liebevoll  und  dankbar  ihre  Hand.  Noch  glaubt  er  die  Hand 
der  Erhabenen  zu  fühlen,  da  steigt  sie  sanft  zum  Himmel  empor 
und  verschwindet  in  den  Wolken.  Der  Mönch  berichtet  folgen- 
den Tages  sein  Abenteuer  und  Alle,  die  es  hören,  brechen  in 
Lob  der  Maria  aus. 

9  Egert.  612.  fol.  13  r.  i  — 14  v.  i.  —  44  Royal  20  B.  XIV. 
fol.  151  v  I  — 152  v.  I  —  9  Harl.  4401.  fol.  35  v.  i — 36  v.  2. 
(In  dieser  Erzählung  sind  die  2  letzten  Verse  vom  Schreiber 
falschlich  an  den  Anfang  der  nächsten  Erzählung  gesetzt.)  - 
Gautier  de  Coincy,  ed.  Poquet.  col.  327 — 332.  Du  moine  que 
Nostre  Dame  deffendi  du  Deablc  qui  le  voulait  tuer  en  guise  de 
Hon.  —  Biblioth.  Nation.  Hs.  375  p.  345  r.  col.  c,  Chi  commence 
d'un  soucrestain.  —  32  Cleop.  Ex.  fol.  131  r. — 132  v.  —  Dis- 
cipulus.  Exempl.  4.  Maria  liberauit  monachum  ebriosum  a  pote- 
state  daemonum.  Die  Discip.  Version  ist  jedoch  ganz  bedeutend 
kürzer  als  die  Cleop.,  besonders  im  zweiten  Theil  der  Erzählung. 
—  Gl  and  Marial  Chap.  XXXIV.  Liure  I.  feuillet  LX.  —  Paul 
Meyer,  Recueil  d*anciens  textes.  II.  p.  345  col.  2.  347  col.  2. 
(Im  Texte  unten  bedeutet  P.  M.  in  den  Noten  dieses  Citat.) 

T     Vns  moines  ert,  sulunc  Tescrit,      [9  Eg.  fol.  13  r.  i] 

Entre  mut  moines  en  abit. 

Kl  nostre  Dame  eher  aueit, 

Si  mustrat  ke  sis  chers  esteit. 
5     Auint  par  malfe,  cum  espeir, 

Ke  eil  out  tant  beu  un  seir, 

Ke  ne  se  pout  de  rien  aider; 

Tant  out  beu  en  lur  celier. 

4  [clers|  P,  M, ;  chers  Hdschr, 
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Veirement,  ki  dune  l'esgardast» 
10     A  fol,  a  desue  le  iuiast. 

Iure  s'en  eissi  del  celier 

Par  l'encloistre,  uers  le  mostier; 

Vers  Ic  mostier  hasta  sun  eire. 

Diablc  i  uient  curant  aneirc 
15     En  la  semblance  d'un  grant  tor; 

Hisdus  ert  e  neir  cum  mor, 

E  mult  horrible  e  forment  graut 

Enuers  le  moine  uint  curant, 

A  ire  le  uolt  trcsperecier 
20     De  ses  cornes  cel  auersier. 

Aneire  i  uint  une  pucele 

De  cors  e  de  face  mult  bele, 

Od  bloie  cheuelure  amce, 

Sur  ses  espaules  ert  getce; 
25     E  tint  un  frapail  en  sa  main;  [fol.  13  r.  2] 

Dist  al  Diable:  ,|MuU  ies  uein. 

,,A  quei  uicns  tu  ci  trauailler 

,,Mun  bon  moine,  mun  ami  eher?** 

Comanda  li  ke  s'en  alast, 
30     Ke  mais  issi  nel  trauaillast. 

A  icest  dit  s'en  departi 

Cel  tor,  cel  cuiluert  enemi; 

E  la  pucele  ensement 

Departi  s*en  sudeement.  » 

35     E  li  moines  iure  e  enbeu 

Vers  le  mostier  est  esmeu; 

Mais  quant  il  uint  pres  del  mostier, 

Derechief  uint  cel  auersier 

En  guise  de  chien,  fei  Diablc, 
40     Horrible,  grant  e  espoentable. 

Sudeenaent  i  uint  curant 

Vers  le  moine  tuit  abaiant. 

Mais  la  pucele  auant  numee 

Derechief  uint  cum  bonuree; 


i^  P.M.  (Paul Meyer^  Recueil  eic.)  immer  an  eire.  \6  P.  M, 
cum[e].  19  P.  M,  tresper(e)cier.  28  P,  M,  mon  ami  eher? 
40  P.  AI.  streicht  e. 
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45    Cum  ainz  i  fad,  tut  ensement 

Derechief  li  uint  en  present, 

Chaca  de  li  cel  fei  cuiluert 

£  fist  le  moine  aler  tuit  cert; 

Si  s'en  departi  cel  felun, 
50    Ki  ne  fist  ne  fait  se  mal  nun.  [fol.   13  v.  i] 

£  la  chere  sainte  pucele 

Parti  s'en  gloriuse  e  bele. 

Li  moines  out  pour  malt  grant; 

£1  mustier  entrat  a  itant. 
55     Mais  tut  dreit  cum  il  entrat. 

Renint  li  fei,  qui  l'agueitat, 

Li  bomains  enemis  malfez, 

Plus  horrible  e  plus  laid  asez, 

Ke  anceis  a  lui  ne  apparust. 
60     Or  uint,  cum  un  grant  leun  fust, 

Ruillant  des  oilz  e  abaiant, 

Cum  deuorer  le  peust  a  tant. 

Mais  tierce  feiz  uint  la  pucele, 

Ki  anceis  i  fud,  seinte  e  bele. 
65     Ainz  ke  eist  le  peust  damager, 

Vint  la  pucele  lui  aider: 

D'une  uerge,  k'en  sa  main  out, 

Bati  le  fei  si  k'il  criout. 

Forment  e  egrement  le  bati 
70     £  dit  li :  „Culuert  enemi  1 

„Pur  ceo  ke  tu  ne  me  obeis, 

„Ne  cesti  laissastes,  cum  io  dis> 

„A  parmeimes  ceo  receueras; 

„Cum  dreit  est,  tun  luier  auras. 
75     „£  si  a  lui  reuiens  iamais,  [fol.  13  v.  2] 

„Tel  auras  e  plus  greuus  fais." 

Si  faitement  fiid  cel  felun 

Treis  feiz  uencu  cum  mal  bricun 

£  batu  de  grief  batement, 
80     Si  s'en  departi  tut  dolent, 

£nsement  cum  puldre  esuani. 

55  P.  M,   Mais  tuit  dreit  cum  il  [i]  entrat.         69  />.  M,  e 
(e)grement.         72  P,  M,  laissas(tes). 
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E  puis  k'il  esteit  departi, 

Frist  la  pncele  par  la  main 

Gel  moine,  son  ami  precein. 
85     £  eil  aneire  enoalut; 

Cum  beu  ne  ust,  sun  sen  recat. 

E  la  pucele  od  lui  alat, 

Par  la  mein  suef  l'amenat; 

Par  les  degres,  od  pas  petit, 
90     Le  menat  tut  dreit  a  sun  lit. 

£  quant  i  uindrent  andui, 

La  bele,  ki  li  fud  refui, 

Descuneri  le  lit  belement 

£  mist  le  dedenz  suefment, 
95     Mist  a  son  chef  son  oreillir 

£  oomenca  le  a  seignier; 

Signum  crucis  a  son  front  mist 

£  amiablement  li  dist: 

,,Demain  matin  apel  a  tei 
100     „Cel  meine,  ki  si  bien  sert  mei,  [fol.   14  r.  i] 

,,Mun  ami,  tun  cumpaignun; 

„Tu  meismes  sez  tresbien  sun  nun. 

,,Di  li  k'il  est  mis  chiers  amis, 

„Für  ceo  ke  bien  me  sert  tut  dis. 
105     „Fai  a  lui  ta  cumfessiun 

,,De  ceste  iuresce  par  nun. 

„Tai  sanz  delai  en  pacience 

„Sun  comand  de  la  penitence." 

£  li  moines  haitiement 
110     Respundi  mult  pitusement: 

„Chere  pucele,  fine  e  sage, 

,,De  tot  mun  euer,  par  bon  curage, 

„Coueit  e  uuil,  aim  e  desir 

„A  fere  tut  uostre  plaisir. 
115     „Vostre  sui  en  tute  maniere; 

„Mais,  si  uus  piaist,  amie  ehere, 

„Dites  a  uostre  serf  de  fei. 


86  P.  M.  n'eust,  Afs  tUutlich  ne  ust.  91  P,Af,  "E  quant  i 
vindrent  ambedui.  95  P.  M,  oreilli[e]r.  loi  P,  M.  [le]  tule]n. 
103.  104  P.  M.  s€Ht  nach  amis  Punkt  u.  nach  dis  Komma. 
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,,Ainz  que  uus  departez  de  mei, 

„Ki  uus  seezy  si  bele  rien, 
120     „Ke  a  mei  faites  si  grant  bien?" 

E  cele  se  nume  Marie 

E  mere  Deu  mult  encherie; 

Dist  k'ele  portad  le  fiz  Deu, 

Ki  en  croiz  pendirent  Jueu; 
125     Dist  ke  par  li  poet  si  sauuer  [fol.   14  r.  2] 

Tut  cels,  ki  la  uolent  clamer. 

E  cum  li  moines  ceo  oi, 

De  grant  leesce  s'esioi. 

Od  fiance  e  od  fei  entiere 
130     Tint  ses  mains  a  la  Dame  chere. 

Volcit,  si  la  peust,  retenir, 

Baiser  ses  duz  piez  a  leisir, 

£  cum  mere  Deu  aurer, 

Ses  piez  baiser  e  acoler. 
135     Mais  la  mere  Deu  honurable, 

PI  eine  de  pitie  raerciable, 

Ki  est  refui  de  tuz  pecheurs, 

Ki  presente  a  Deu  noz  clamurs, 

Ki  üst  a  cestui  bien  si  grant, 
140     Ke  de  malfe  lui  fud  guarant, 

Quant  retenir  la  quidout  bien, 

Ala  s'en  la  seintisme  rien, 

Haut  uola  plus  clere  ke  rose; 

Suz  ciel  ne  out  si  luisante  chose. 
145     Cil,  ki  ceo  tuit  uit  e  oi, 

Mutes  graces  a  Deu  rendi 

E  a  sa  duce  mere  chere, 

Ke  li  aidat  en  tel  maniere 

De  tuit  sun  poeir  la  serui 
150     Des  icel  iur,  tant  cum  uesqui.  [fol.   14  v.    i] 

E  eil  la  serui  ades, 

A  ki  cestui  sc  fist  cumfes: 

A  l'endemain  cumfes  se  fist 

Tuit  si  cum  la  Dame  li  dist 

124  P  M,  K  9f.  setzt  nach  s*en  ein  Komma, 

144  P,  M,  luisan  [^^^4  ^^^^* 
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I5S     ^ii  ^ui  le  miracle  cunterent, 
£  la  gent  la  Dame  loerenl, 
Ki  mustra  par  sa  f^rant  pile 
A  sun   serf  tcl  amistc, 
Ke  si  fud  preste  c  redeuable 

l6o     A  sun  serf  encuntre  Diable.   — 
Muli  nus  couient  ceste  seruir 
E  en  memorie  retenir, 
Ke  ele  nus  seit  defensiun 
Encuntre  ccst  meimes  felun. 

165     Bien  puet  durer  sanz  naie, 
Ki  d'iceste  Dame  ad  aie, 
E  Damnedeus  par  sa  merci 
Nus  duinst  ueincre  cel  enemi. 
Pur  amur  sa  mere  chere 

170     Nus  doinst  sun  regne  en  i<üe  entiere. 


10  Eg. 

Ein  Priester  wird  von  der  h.  Jungfrau  in  den  Hören 

unterrichtet. 

Einst  lebte  ein  dem  Marien-Dienste  fleissig  obliegender  Prie- 
ster, der  der  Maria  täglich  ihre  Heren  sang,  mit  Ausnahme  der 
„Cumplie",  welche  ihm  unbekannt  war.  Maria  erscheint  ihm 
Nachts  in  der  Vision  und  giebt  ihm  Anweisung,  wie  er  jene  zu 
singen  habe.  Nachdem  er  die  Cumplie  einstudirt,  singt  er  sie 
lleissig  jeden  Tag  ab. 

IG  Eg.  fol.  14  V  I  — 15  r.  2.  —  33  Cleop.  C.  X.  fol.  132  v. 
— 133  r.  (Auf  dem  Rande  von  fol.  132  v.  oben  steht  von  spä- 
terer Hand:  Falsa  Miracula  falsae  Dominac,  und  von  derselben 
Hand  geschrieben  auf  134  v.:  The  false  Miracles  ofF  oure  lady.) 

10  Eg.  fol.   14  v.   1 
I     Vns  bers  esteit  de  bone  uie, 
Ki  muH  ama  sainte  Marie. 
Chaun  ior  sun  seruise  iist 

158  P.  M.  [i]tel.  165   P.  M.  puet  [eil].  169  P,  M. 

[de]  sa  mere.  170  P.  M.  enti[ejre. 

I  Vns  bers  etc.  vergl.  hierzu  die  letzten  14  Verse  von  24 
£g.,  wo  vom  Kloster  zu  Clugny  und  den  dortigen  Mönchen 
die  Rede:  A  un  des  lur  out  ele  apris  sa  cumplie,  cum  ainz  descris. 
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E  ses  ures  de  bon  euer  dist 
5     £n  Tonur  de  sainte  Marie,  [fol.  14  ▼.  2] 

Fors  tant  sulement  sa  cumplie. 

Vne  nuit,  par  anisiun, 

Vint  la  Dame  a  cel  son  barun, 

Enquist  mut  ducement  ses  estres, 
10     £  dit  li:  »Que  fait  mis  eher  prestres?" 

Cil  out  pour,  trembla  forment, 

£  respundi  mult  humblement : 

,,Ki  est  iciy  ma  Dame  obere, 

„Dunt  uus  parlez  en  tel  maniere?*' 
15     £le  respunt:  „Ceo  estes  uus, 

„Chastes,  net  e  religius, 

„Ki  me  seruez  mult  bonement. 

,,Perecus  estes  nequedent, 

„Ki  laissez  ma  cumplie  ester, 
20     „Si  ke  ne  la  uolez  cbanter." 

£  eil  culpable  se  rendi, 

Preat  pardun,  requist  merci, 

Ke  pur  Deu  pardun  li  feist, 

£  apres   suplement  li  dist: 
25     „Ma  chere  Dame,  sanz  feintise 

„Voil  io  faire  uostre  seruise; 

„De  bon  euer  e  de  bon  purpens 

„Frai  uostre  seruise  tut  tens. 

„£  ore  cuueit  en  mun  eurage, 
30     „Ke  uus,  Dame,  me  faeiez  sage,  [fol.   15  r.   i] 

„Coment  io  dei  comeneier 

„Vostre  eomplie  a  ehanter, 

„Dame,  sulune  uostre  plaisir, 

„Ke  a  gre  uus  puisse  seruir.'* 
35     La  Dame  li  redit  aneire: 

„Si  deuez  dire,  eher  proueirc: 

„Conuerte  nos"  prcraierement, 

„Si  eum  costume  est  entre  gent. 

„£  puis  eeste  anticfne  de  mei, 
40     „De  eeo  ke  io  portai  mun  rei : 

„Completi  sunt  dies  Marie/* 

„£  puis  iceste  salmodie: 

„Cum  ip  idi, 
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„In  te  Domine  speraui, 
45     „Qui  habitat"  et:  „Ecce  nunc". 

„La  antiefne  e  le  chapitre  dune: 

„Ecce  uirgo  concipiet, 

„Filium  snum  pariet." 

„Cest  respunset  si  est  eslitz: 
50     „O  Santa  Dei  genitriz". 

„Puis  „Intercede  pro  nobis", 

„Le  ymne:  ,»Virgo  singularis, 

„Vitam  presta  puram,  iter; 

„Sit  laus  deo  patri  semjger". 
55     „E  uersct:  „Aue  Maria,"  ffol.   15  r.  2J 

„L'antiefne:  „Ecce  completa", 
,E:  ,,Nunc  dimittis"  puls  apres; 
,Puis:  „Ecce  completa  ades". 

„Ceste  oreisun  ne  laissez  mie: 
60     „Dens  qui  de  beate  Marie."  — 

Cil  proueircs  graces  rendi 

E  dist:  „Jo  la  dirrai  einsi." 

£  quant  apris  si  bien  Taueit, 

De  mult  bon  euer  puis  la  diseit. 
65     Si  nus  duinst  la  Dame  en  tuz  tens 

Amendement  de  nostre  sens. 


II  Eg. 

Von  der  über  dem  Altar  in  einer  Kirche  zu  Toledo 

gehörten  Stimme. 

Als  einst  zu  Toledo  von  dem  dort  zur  Zeit  lebenden  Erz- 
bischof am  Assumtionstage  eine  feierliche  Messe  gelesen  wurde, 
hörten  die  Anwesenden  plötzlich  über  dem  Altar  eine  Stimme 
von  oben  herab  sich  in  schmähliche  Wehklagen  über  die  Juden 
ergehen.  Der  Erzbischof  und  alles  Volk  beschliessen  daher,  die 
Wohnungen  der  Juden  sorgfaltig  zu  durchsuchen,  um  ausfindig 
zu  machen,  was  den  Himmel  zu  solchen  Klagen  bewege.  Da 
findet  man  denn  in  einem  der  Häuser  ein  von  den  Juden  gräss- 
lieh  verstümmeltes,  arg  beschimpftes  Christusbild,  für  welche 
Schandthat  an  den  Juden  grässliche  Rache  genommen  wird. 

II  Eg.  fol.  15  r.  2  —  17  r.  I.  —  34  Royal  20  B.  XIV. 
fol.  140  V.  2 — 141  v.  2  mit  vorhergehendem  Prolog  zu  Lib.  III 
33  Royal.  —  26  Cleop.  fol.  26  v unvollständig  am  Ende 
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fehlender  Blätter  wegen.  Das  Fehlende  ist  jedoch  ergSnzbar 
aus  der  vollständigen  Erzählung  in  21  Arundel.  fol.  67  r.  Mit 
dieser  Geschichte  beginnt  die  Cleop.  das  3te  Buch:  Incipit  Liber 
m.  Dann  folgt  ein  5  Zeilen  langer  Prolog:  Ad  excitanda  corda 
humilium,  der  mit  dem  Prolog  in  21  Ar.  übereinstimmt.  Dann 
laufen  26  Cleop.  und  21  Ar.  parallel,  bis  Cleop.  mit  den 'Worten 
abbricht:  Haec  cum  sedula  cordis,  wo  jedoch  21  Ar.  weiter  be- 
nutzt werden  kann.  —  Specul.  Histor.  Lib.  VIII.  Cap.  81.  De 
miraculis  post  eins  Assumptionem  per  eam  gestis  (aus  dem  liia^ 
rial.  magnum).  —  Ulrich  in  der  Romania  VIII:  Les  miracles 
de  Notre  Dame  en  Proven9al.  (Ulrich's  Hs.  ist  Addit.  17920 
fol.  1—6.  No.  n.) 

II   Eg.  /ol.   15  r.   2.  Einl. 
I     Mult  est  diuerse  ma  matyre: 

De  plusurs  faiz  m'estuet  escrire, 

Ke  nostre  Dame  fait  souent 

A  tuz  les  soens  mult  ducement. 
5     Ne  puis  pas  tenir  lung  sentier, 

Suuent  me  estuet  ueie  changier. 

Mais  par  rien  uoil  sul  aler; 

Solunc  mun  chemin  uoil  tumer. 

Dreit  chemin  tcndrai,  si  io  puis, 
10     Sulunc  ceo,  k'en  mun  Hure  truis, 

Selunc  ke  io  translat  le  escrit; 

De  latin  en  romanz  Tai  dit. 

En  romanz  le  faz  de  latin, 

Ke  plusurs  i  seient  aclin  [fol.   15  v.   i] 

15     E  sacent  bien  l'escrit  entendre, 

Ke  par  sei  i  puissent  aprendre. 

Kar  eil,  ki  gramaire  n'unt  lit, 

Poent  aprendre  en  tcl  escrit, 

Hommes  e  femmes  ensement,  ♦) 
20     Pur  ceo  le  faz  legiercment. 

E  beneit  seit  de  Jhesu  Crist 

Cil,  ke  comencier  le  me  fist 


*)  Vgl  hiermit  aus  Gautier  de  Coincy:  Les  Miracles  de  la 
Sainte  Vierge,  ed.  Poquet.  Paris  1857.  Einl.  p.  XXIII.  Citat  aus 
einer  Hs.  in  Blois ;  vgl.  ferner  hierzu  Prolog  zu  Ms.  Royal  20.  B. 
XIV.  fol.  10?  V.  2  flf.,  und  Gautier  de  Coincy  ed.  Poquet.  Einl. 
p.  XXXVII  (Mirakel  §  5.  Comment  le  dragon  arst  l'eglise  et 
tonte  la  yile  col.  223  ff.). 
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£  par  ki  iol  faz  en  auant; 

Mult  est  curteis,  preuz  e  uaillant, 
25     Bels  bacheler  e  enseignie, 

De  franchise  forment  preisie. 

Damnedeus  maintienge  sa  uie 

£n  bien;  kar  mut  het  uilanie: 

Ceo  est  mis  chiers  amis  Gregorie; 
30     £  Damnedeus  lui  duinst  uictorie, 

£  ma  Dame  sainte  Marie 

Garant  lui  seit  de  mal  d'enuie.  — 

Or  escutez  tuit  bonetiient, 

Menieillez  oiez  ueraiement, 
35     Dunt  tuit  deiuent  aueir  pour, 

Ki  enuers  Den  unt  point  d'amur, 

Ki  Jueus  aiment  e  maintienent, 

Pur  les  surfaiz,  ke  entre  eis  uienent.  — 

Menieille  uus  iert  ici  cunte:    [fol.  15  v.  2  £rzählung] 
40     £n  Tulette,  la  grant  cite, 

Firent  Jueu  grant  felunie, 

£1  seint  iur  de  sainte  Marie, 

£n  aust  en  cele  saisun, 

£1   iur  crt  de  sa  assumptiun, 
45     Cum  ele  munta  a  Jbesu  Crist, 

Li  erceuesque  la  messe  dist; 

£  cum  il  dist  le  segrei 

De  cele  messe  en  bone  fei, 

£  li  poeple  ententiuement 
50     Vrout  a  Deu  priueement, 

Si  cum  la  gcnt  escut  i  firent, 

Vne  uoiz  del  ciel  clere  oirent, 

Ki  se  pleineit  pur  sun  fiz  eher, 

Ki  reinst  tut  le  mund  de  l'auersier, 
55     De  malfe,  de  cnfemel  turment, 

Ki  mort  sufifri  de  gre  pur  gent. 

La  uoiz  se  plainst  en  ceste  guise 

Des  Jueus  e  de  Iur  feintise: 

,,He  heu  lasse,  quel  felunie, 

40    In  der  Hs,  steht  tedette  und  es   ist  radirt  zwischen  t 
und  1,  so  dass  man  tulette,  tedette  oder  teilette  lesen  kann. 
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6o     „Quel  culuertise  e  quel  ennie 

,,Del  pense  des  escumengiez, 

,,Des  Jueus  feluns  aragiez! 

„Mult  sunt  felun  en  lur  pense  I 

„Heu  lasse,  quel  chaitiuete!  [fol.   l6  r.  l] 

65     „Ki  portent  sur  sei  le  seint  signe  . 

,De  la  sainte  croiz  tant  digne, 

,K'il  deiuent  maindre  entre  la  gent, 


„] 

,,Ke  mis  üz  rainst  si  ducementi 

,,Heu  lasse,  des  escumengiez, 


»1 


„1 


70     „K'il  mainent  entre  les  seignez, 

,Ke  mis  fiz  ad  signe  en  fei, 

,Ki  le  mund  rachata  par  sei! 

^Dols  est,  k*il  deiuent  si  regner, 

„Ki  derechief  uolent  tenter 
75     „Mun  fiz,  ki  est  del  mund  salo, 

,,Ki  pur  nus  ert  en  croiz  pendu! 

»Ore  funt  li  Jueu  folie 

,De  mun  fiz  e  grant  felunie. 

,Reraettre  le  uolent  en  croiz, 
80     „Faire  lur  gas  e  lur  deduiz, 

,£scopir  sun  uis  e  bender, 

,Par  desdein  le  uolent  pener. 

„Nel  dut  snfirir  ke  une  feiz 

„Ne  pur  nus  estre  en  tels  destreiz.*'  — 
85     Quant  la  gent  cele  uoiz  oirent, 

Mult  grant  merueille  i  entendirent; 

Kar  il  i  out  grant  assemblee, 

Si  ert  la  uoiz  bien  escutee. 

Ne  la  mistrent  pas  en  ubli;  [fol.   16  r.  3] 

90     Mais  nequedent  suffrirent  si 

Desque  la  messe  dit'  esteit, 

£  pueples  dune  a  espleit 

Mustrat  a  Teuesque  la  pleinte, 

Ki  esteit  gloriuse  c  sainte. 
95     Li  euesque  ainz  l'entendi; 

La  plainte  e  la  uoiz  bien  oi. 

Tuit  ierent  dolenz  e  mariz 

De  la  plainte  e  des  ^itus  diz^ 

Kc  la  Dame  ouX.  ^\V  ^^i  ^«oäoX. 
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100    Le  poeple  inis  oat  doel  mult  grant. 

Tindrent  un  petit  parlement, 

Alerent  s*en  puis  cointement 

As  maisuns  as  Jaeas  feluns, 

Chauns  ert  en  dreh  sei  sumuns, 
105     Pur  Tire  e  pur  le  grant  curuz, 

K'il  urent  uer  les  Jueus  gluz. 

Pur  la  uoiz,  k'il  oi  aueient, 

Curuz  orent,  grant  doel  feseient. 

De  Jhesu  Crist  urent  pitie» 
HO    Chauns  ierent  forment  cunicie. 

Ki  est,  ki  ne  se  curucast, 

Ki  unc  crestiente  amast, 

Quant  aparceiure  peust  tel  fait? 

Ki  est,  ki  ne  eust  dolur,  deshait?  —     [fol.  16  v.  i] 
115     Tuit  icil  eurent  grant  dolur, 

Cururent  les  maisuns  entur. 

A  la  maisun  l'euesque  as  Jueus, 

AI  sinagoge  des  Hebreus, 

A  chaun  us  mistrent  aguait, 
120     Ke  rien  ne  ostassent  lur  fait. 

Pur  pour  4e  eis  rien  ne  ostassent, 

Si  rien  i  eust,  ne  depecassent. 

Trouent  dune  nostre  Sire, 

Vne  bele  ymage  de  cire; 
125     Tuit  si  cum  Jhesus  i  fust  uif, 

Le  gaberent  li  chaitif 

En  la  uilte  de  nostre  lei; 

Pur  hunir  crestiene  fei 

Escopi  l'orent  el  uisage. 
130    Co  panit  bien  en  Tmage: 

Ambdui  li  oil  erent  bende, 

Colees  lui  eurent  dune, 

Cum  Timage  peussent  occire, 

Chaun  cop  parut  en  la  cire, 
135     Tut  ensement  cum  ele  fust  uiue, 

La  orent  batu  la  gent  chaitiue. 

Puis  la  uolerent  en  halt  pendre, 

Qoufichier  e  sur  croiz  estendre. 

Qoant  li  Crestien  co  trouerenl,  Vlo\.  \ti  's.  t^ 
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140    Pristrent  les  Jueus,  sis  dampnerent, 

Ocistrent  les  a  grant  espleit, 

Rendirent  lur  luier  a  dreit. 

Vn  sul  n*i  out  guarant  de  sa  uie, 

Pur  la  chaitiue  felunie.  — 
145     £n  cest  sermun  poet  Ten  oir, 

Comcnt  l*en  deit  Jueu  tenir. 

Trestutc  crestiene  gent 

Pornint  aueir  ci  espereraent 

Tuit  porruDt  aueir  grant  pour 
150     De  Jhesu  Crist  nostre  Seignur. 

Cil  ki  maintieneDt  lur  folie, 

Quant  uers  Jhesum  unt  tele  enuie. 

Tresbien  le  poet  aparceueir 

Icil,  ki  ad  puint  de  saueir, 
155     Ke  li  fei  Jueu  sunt  maldit, 

Ki  unt  Den  e  nus  en  despit. 

Par  ceo  le  poum  bien  aprendre, 

Ke  la  Dame  out  le  euer  si  tendre, 

Sur  le  surfait,  sur  la  folie, 
160     Ke  eil  firent  par  felunie. 

Beneite  seit  tele  reine, 

Ki  si  est  sainte,  sage  e  6ne, 

Gele  nus  duinst  par  sa  preiere 

Amur  uers  Deu  e  ioie  en  terre.  [fol.  17  r.  i] 


12  Eg. 

Ein  Mann  mit  dem  „mal  des  ardents'**)  ISctst  sich 

den  Fuss  amputiren. 

Zu  einem  Kloster,  in  welchem  schon  viele  Leute  Linderung 
und  Heilung  von  Schmerzen  und  Krankheiten  gefunden  hatten, 
pilgerte   einst   ein  mit   dem   mal   des   ardents  behafteter  Mönch, 


♦)  Cf.  Gautier  de  Coincy.  col.  138.  En  1128,  disent  les  hi- 
storiens,  un  flöau  terrible  dösola  successivement  les  cit^s  de  Char- 
tres,  Paris,  Soissons,  Cambrai,  Arras.  C'6tait  le  trop  fameux 
Mal  des  Ardents.  Le  corps,  unc  fois  enflamm^  par  ce  mal,  brü- 
lait  avec  des  tourments  iD""*^'^'^<'tables  jusqu'a  ce  que  l'&me  sVn 
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um  dort  ebenfalls  Krlösang  von  seinen  Qualen  zu  suchen.  In 
heissem  Gebet  fleht  er  zii  Maria  um  Hülfe  gegen  seine  gräss- 
lichen  Schmerzen,  damit  er  nicht  der  Einzige  sei,  der  unerhört 
wieder  von  ihrer  Schwelle  abziehen  müsse.  Seine  Qualen  wach- 
sen jedoch  dermassen,  dass  er  sich  den  Fuss  ampntiren  lässt.  Im 
Schlaf  erscheint  ihm  nun  Maria  an  seinem  Bette  und  setzt  ihm 
den  amputirten  Fuss,  den  sie  in  der  Hand  hält,  wieder  an.  Froh- 
lockend springt  der  Geheilte  auf  und  eilt  in  die  Kirche,  um  Gott 
und  Maria  für  seine  Rettung  zu  danken. 

12  Egert.  fol.  17  r.  i — 17  v.  2.  —  35  Royal  fol.  141  v.  2 
— 142  V.  2.  —  Gautier  de  Coincy.  col.  177  —  190  Comment  No- 
stre  Dame  guari  celui  qui  avoit  le  pie  perdu  (vgl.  Poquet.  Gaut. 
de  Coincy.  col.  138.  Unten  Anmerk.  über  Mal  des  ardents).  — 
22  Anind.  fol.  67  r.  2 — 37  v.  i.  —  Specul.  Histor.  Lib.  28. 
Cap.  2  ff.  (Verschiedene  Geschichten  über  Mal  des  ardents.) 

12  Eg.  fol.   17  r.  I. 

I     Mult  fait  Deu  miracles  souent 
Par  tut  le  siecle  diuersement, 
Pur  l'amur  sa  mere  chere; 
Mustre  Tad  en  meinte  maniere: 
5     Par  ses  mustiers,  par  ses  ymages, 
Rent  il  souent  des  desuez  sages, 
Si  cum  uus  iert  ici  mustre: 
En  Vinarie,  une  cite, 
Ert  de  nostre  Dame  un  mostier, 
10     V  graht  poeple  seit  repairier, 
Pur  sante  aueir,  pur  urer, 


separat.  La  maladie  insinuant  son  venin  sous  la  peau  livide  et 
gonfl^e,  s^pare  la  chair  des  os  et  la  consume;  la  douleur,  crois- 
sant  de  moment  en  moment,  force  le  malheureux  malade  \  sou- 
haiter  la  mort,  et  il  ne  peut  cependant  obtenir  ce  remede  su- 
pr6mc,  jusqu'ä  ce  que  le  feu  rapide,  apr6s  avoir  fait  sa  päture 
des  extr^mitös,  envahisse  les  parties  vitales  etc.  —  Dieses  Mal 
des  Ardents  erwähnen  (nach  Gautier  de  Coincy  col.  138)  Nico- 
las. De  vita  Godefridi.  liv.  i.  eh.  25.  —  Anselme,  Abb6  de  Gem- 
bloux,  chronicon.  —  Robert  Du  Mont,  chronicon.  —  Henri  Mar- 
tin, Hist. 'de  Soissons  t.  i.  p.  490.  —  Hugues  Farsit,  Hist.  de 
Notre  Dame  p.  354—482  etc.  und  Vinc.  Bellov.,  Spec.  Hist.  lib. 
28.  Im  Index  zu  lib.  28  unter  der  Ueberschrift ;  Cap.  II.  De  re- 
stinctione  sacri  ignis  in  ecclesia  beatae  Mariae  Suessionensis.  — 
Vergl.  mit  Version  22  Ar.  auch  den  lat.  Text,  den  Poquet  ab- 
druckt in  Gautier  de  Coincy  col.  178 — 180:  De  quodam  ab  ae- 
gritndine  pedis  mirabiliter  liberato. 


64 

Pur  ceo  i  soat  poeple  hanter. 

Vns  hoem  i  uint,  ki  out  mal  graut 

Eu  Tun  pie,  ki  tut  crt  ardant. 
15     n  i  uint  pur  sante  aueir; 

Demurat  i  matin  e  seir. 

Quant  demure  mut  i  cstcit 

E  de  sa  sante  rien  n'aueit 

De  son  desir  petit  ne  graut, 
20     Dune  fait  trencher  sun  pie  ardant. 

Mielz  le  uolt  del  tut  desporter, 

Ke  lunges  tel  mal  endurer. 

Auint  apres,  sanz  lung  respit, 

Ke  eist  chaitif  de  euer  parfit 
25     Reuint  en  icel  mustier,  [fol.   17  r.  2] 

V  taut  poeple  seit  repairer; 

£  si  comencat  a  plurer, 

A  pleindre  e  a  desmenter. 

En  plurant  la  Dame  requist, 
30     La  duce  mere  Jhesu  Crist, 

Ke  cle  de  lui  eust  merci; 

E  comencat  a  plaindre  si: 

„Seinte  Marie,  Dame  cherc! 

,,Serrai  io  sul,  en  tel  maniere, 
35     „Refusez  de  uus  e  deguerpiz,   ■ 

,Ki  tant  m*afi  en  uoz  sainz  diz? 
,Pur  que  serai  sul  refusez, 

,Ki  espeir  en  ta  grace  asez? 

„Li  altre  unt  ci  sante  reeeu, 
40     „A  grant  merueiUe,  a  grant  uertu! 

„Jo  chaitif,  de  mal  mesaisie, 

„Sui  refuse  e  deslaissie! 

,,Plusurs  uus  ueient  ei  de  Poil; 

„Jo  sui  degete,  si  m'en  doil! 
45     „Heu  chaitifs!  tant  mar  ui 

„Ma  mahenesce,  dunt  sui  huni,  • 

„Ki  tantes  feiz  me  üst  pecher! 

47  Hier  fehlt  der  wu  pecher  reimende  Vers.  Dem  lat,  Texte 
nach  hat  man  etwas  wie  E  qui  me  fist  del  ueie  aler  im  sub' 
stituiren  (quae  me  lasciuia  errantem  a  tramite  traxit). 
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„Heu  las!  Heu  las!  Que  deuendrai? 

„Jo  doil!  Jo  doil!  De  doel  murrai, 
50     „Ki  tant  sui  luinz,  par  ma  folie,  [fol.  17  v.  i] 

„De  la  duce  sainte  Marie! 

„Heu  las!  Tant  li  sui  estrangie 

„Ke  de  mei  n'ad  ore  pitie! 

„Chaun  autre  chaitif  dolent 
55     „Sent  tost  sun  tuz  alegement; 

„Fors  io  sui  chaitif  dolerus, 

,,Sur  trestuz  autres  meseurus! 

,,Las  cheles!  Quel  est  li  pechiez, 

„Purquei  de  mei  n*ad  pitiez? 
60     „Ai  io  mesfait  plus  que  autre  gent? 

„Ai  io  pechie  plus  ordement 

„Ke  de  mun  mal  n'en  ai  relais, 

,,Dunt  el  queor  sent  anguisse  e  fais? 

„Ja  n'ad  suz  ciel  si  ord  pecheur, 
65     „Ki  enuers  la  Dame  ait  amur, 

„K'ele  n'ait  de  lui  grant  pitie, 

„Fors  de  mei  chaitif  mesaisie!"  — 

Cum  il  se  plainst  si  durement 

Par  itels  diz  e  altrement, 
70    Las  en  dement  par  plurer, 

Par  les  diz  e  par  le  suspirer; 

Ne  poet  la  dulur  mais  suffrir; 

Atant  comencat  a  dormir. 

Reposat  se  dune  un  petit. 
75     £n  suniant  une  bele  uit,  [fol.  17  v.  2] 

Vne  meschine  gloriuse, 

Luisante  e  clere  e  preciuse; 

Vnke  mais  ne  uit  tel  belte; 

Si  entendi,  de  uerite, 
80    Ke  ceo  sainte  Marie  esteit, 

Ki  de  tel  clarte  reluiseit. 
•    Vis  lui  ert  k'ele  suefment 

Le  maniat,  e  bonement, 

E  qu'en  sa  main  son  pie  teneit, 
85     £  mist  le  la,  u  il  ainz  esteit. 

£  puis,  quant  eil  s'en  esueillat, 

Son  pie,  ainz  trenchie,  sain  trouat 
Altfranx.  Bibliothek  IX.  % 


66 


A  la  iambe  restore  sain 

Par  sa  Dame,  ki  i  mist  raain. 
90    Dune  comencat  a  esioir 

E  Deu  loant  en  piez  saillier. 

Alat  s'en  d'iloec  tuit  haitiez, 

Tuit  sein  sur  ambes  dous  ses  piez. 

Loat  Deu  e  sa  duce  mere, 
95     K'il  uit  ainz  si  bele  e  si  clere. 

Mult  la  loat,  mult  se  esioi; 

A  son  eher  fiz  graees  rendi, 

Ki  a  la  feiz  fiert  durement 

Les  sons,  pur  lor  amendement, 
100    Purluigne  lur  sante  atens,  [fol.  18  r.  i] 

Pur  amender  eis  e  lur  sens. 

Ke  il  requirgent  sa  duce  graee 

Tut  tens,  desque  merci  lur  faee; 

K*il  faeent  a  lui  lur  preere 
105     E  a  sa  duee  mere  ehere, 

Ki  est  beneite  e  boneuree, 

Reine  del  eiel  eorunee. 

Rendez  nus,  Dame,  tel  sante, 

Ke  seruir  uns  puissum  a  gre! 
1 10     Aue,  mesehine  gloriuse! 

Salue,  reine  preeiuse! 

Gaude,  meseine  uertuuse! 

Vale,  eouine  Deu  cspuse! 


13  Eg. 
Maria  heilt  einen  Mönch  mit  der  Milch  ihrer  Brust. 

Ein  Klosterbruder,  welcher  dem  Mariendienste  ungemein 
fleissig  oblag,  verfiel  in  eine  so  grässliche  Krankheit,  dass  er 
weder  Speise  noch  Trank  zu  sich  nehmen  konnte,  dcrroassen 
waren  seine  Lippen  und  sein  Mund  angegrifTen.  Alle  Umstehen- 
den hielten  den  schrecklieh  leidenden  für  todt,  denn  sein  Kör- 
per schien  blutlos  und  sein  Athem  geschwunden.  Schon  hatten 
seine  Freunde  ihn,  wie  es  gebräuchlich,  gesalbt  und  in  die  freie 
Luft  getragen,  damit  er  im  Freien  und  nicht  im  engen  Zimmer 
seine  Seele  aushauche,  da  *^**  Maria,  allen  Anwesenden  un- 
sichtbar, an  den  Kranke*  'sion  heran,  fragt  ihn  nach 
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seinem  Befinden,  tröstet  ilin  herzlich,  bespritzt  seine  Wunden 
mit  Tropfen  ihrer  eigenen  Milch  und  heilt  ihn  schnell,  so  dass 
der  Mönch  sich  vom  Lager  erhebt.  £r  theilt  darauf  seinen  Brü- 
dern die  Vision  mit  und  schilt  dieselben,  dass  sie  durch  ihren 
Lärm  die  Mutter  Gottes,  die  sonst  wohl  noch  bei  ihm  geblieben 
wäre,  verscheucht  hatten.  Von  Bewunderung  und  Furcht  ergriffen 
stimmen  Alle  in  Lob  und  Preis  auf  die  h.  Jungfrau  ein. 

13  Eg.  fol.  18  r.  1—20  r.  I.  —  41  Royal  fol.  148  v.  2~ 
149  v.  2.  —  33  Harl.  4401  fol.  81  r.  i — 83  r.  i.  C'est  d'un 
moine  qui  fii  malades  e  fu  deliurez  par  nostre  Dame.  —  Gaut 
de  Coincy.  col.  346 — 354:  Du  moine  que  Nostre  Dame  gueri  de 
son  let.  Aehnlich  damit:  col.  340— 346:  Comment  Nostre  Dame 
guari  un  clerc  de  son  let  qui  trop  griiment  estoit  malade.  — 
Bibl.  Nation.  Hs.  375.  foL  345  r.  col.  a:  Chi  commence  d'un 
clerc.  —  34  Cleop.  fol.  133  r.— 134  v.  —  27  Arund.  fol.  68  r.  2 
— 69  r.  I.  —  Discip.  Exempl.  32  Maria  clerico  linguam  et  faciem 
reintegrauit  —  Specul.  Histor.  Lib.  VIII.  Cap.  84.  De  clerico  cui 
uirgo  lac  intundens  linguam  restaurauit  *). 

13  Eg.  fol.  18  r.  I. 
I     Vns  freres  ert  en  un  mustier, 

Ki  mult  serui  de  quer  entier 

Deu  e  sa  mere  ensement. 

Chaune  nuit,  quant  lur  couent 
5     Aueit  parchante  e  pardit, 

Dune  ala  dl  de  quor  parfit 

Deuant  lur  alter  uerseiller. 

Nostre  Dame  urer  e  preer; 

De  iorz  feseit  ensement, 
10     Apres  les  ures  del  couent. 

De  bon  euer,  de  bon  purpens, 

Se  cuntint  eist  issi  grant  tens  [fol.  18  r.  2] 

Desque  griefment  enmaladi, 

En  un  mut  grief  mal  chai. 
15     Li  mals  esteit  de  tel  maniere 

Ke  sa  buche  esprist  a  sa  chere. 

Ne  pout  parier,  mangier  ne  beiure, 

Ne  de  la  buche  bien  receiure. 

Sa  buche  esteit  reuerse  e  contraite, 
20    E  sa  face  de  char  desfaite. 

Sis  bcals  cors  deuint  si  lait, 

Cum  charuine  de  chiens  detrait. 


*)  Im  Index  zu  Lib.  VIII  restituit. 
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Tel  force  oüt  en  li  la  dolur, 

Ke  sur  li  ne  out  paint  de  colur. 
25     Pur  le  mal,  qu'il  out  tant  fort, 

Tuit  diseient  qu'il  esteit  mort. 

Cil  manderent  a  lur  cuuent, 

£  eil  i  uindrent  hastiuement 

Trestut  si  ami  dune  plurerent, 
30     Pur  sun  mal  grant  doel  menerent. 

Vinstrent  le  de  oile  dueement, 

Preerent  pur  lui  bonement. 

£  si  eum  il  l'enolierent, 

Si  eum  eustume  est,  uerseillerent 
35     Forment  od  grant  deuotiun. 

Cum  Pen  fait  en  religiun; 

£smerueillerent  sei  forment  [fol.  18  v.  1 

Ke  uiure  pot  si  lungement. 

Kar  suflement  de  li  ne  oirent, 
40    Ne  ses  leures  mouer  ne  uirent. 

Si  oil  esteient  trestume; 

Sis  nez  aguz,  deseolure. 

Sa  face  esteit  freide  etun  glaee. 

Bien  ueient  ke  mort  le  manaee. 
45     Portent  dune  sun  eors  enmi  l'eire, 

Sil  mettent  sur  eendres  e  haire 

Ke  la  rende  sun  espirit; 

Kar  nel  dut  rendre  sur  son  lit. 

Distrent:  „Mult  nus  uait  malement: 
50     „Demure  auom  lungement 

„Rien  ne  auom  de  eeo  ke  apartient 

„A  eest  eors»  ne  k'a  mort  eouient." 

Trestuit  li  frere  dune  plurerent, 

Verseillerent  e  dementerent. 
5$     Mais  nostre  Dame  i  uint  aneire; 

Pitie  en  out  grant  de  son  proueire. 

Nostre  Dame  sainte  Marie, 

Saehiez,  bei  ne  sembla  mie 

Ke  il  dut  si  lunges  languir. 
60     Trestut  le  mal  li  uolt  tolir. 

46  Hinter  dem  e  vor  haire  ist  in  Hs.  ein  Buchstabe  raäit 
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Dementier»  uint  k'il  si  esturent; 

Mais  sachiez  k'il  ne  l'aparceurent,  [fol.  i8  v.  2] 

Fors  sul  icil,  ki  marir  deut. 

£n  la  grant  noise  i  apareut. 
65     Mult  la  ait  bele  e  honurable, 

£n  blancs  dras,  od  uut  amiable; 

Vis  esteit  a  cel  chapelein 

K'ele  mist  sa  destre  main 

Sur  son  front  e  sur  son  uis, 
70    Dist  li:  „Ke  falz  tu,  duz  amis? 

„Lungement  as  este  malades, 

yjDunt  eist  quers  est  ateint  e  fades. 

„N'est  dreit  ke  tel  mal  sufres  mais, 

,,Ne  dolurs  de  si  greuus  fais, 
75     „Ki  tant  sernis  mun  fiz  e  mei 

,,£n  ureisons,  de  bone  fei. 

„Mere  sui  pleine  de  pitie; 

„A  tei  uing  par  grant  amistie. 

„Guarir  te  uoil  de  tuz  perilz; 
80     nl^cgard  amunt,  amis  gentils; 

,,Regard  amunt,  ne  t'esmai  rien, 

„De  tuz  mals  uus  guarrai  bien«'*  — 

Grant  merueille  poez  oir, 

Dunt  chaun  se  deit  esioir: 
85     Veraiement  li  ert  auis 

Ke  la  Dame  de  parais 

Frist  ses  mameles  de  son  sein,  [fol.  19  r.  i] 

Si  enrusa  sun  chapelein 

£  sur  sa  buche  e  sur  ses  plaies, 
90    Ki  erent  horribles  e  laies. 

Com  ele  aueit  co  fait, 

De  li  s'en  est  un  poi  retrait. 

Tut  cum  CO  fust  pur  le  grant  cri, 

Ke  la  gent  firent  entur  li. 
95     Mais  enceis  li  dist  nequedent: 

„Cest  bien  auras  premierement, 

„Pur  ceo  ke  tant  me  seruis, 

„Puis  iers  en  ioie  en  pareis. 

,,Ki  seruent  ententiuement 
100    ,yMun  chier  fiz  e  md  ensement, 
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„£n  ioie  maindrant  parmanable, 

„Kar  nus  li  senim  redeuablc."  — 

Chaun  se  poet  esmeraeiller ; 

De  ceo,  k'il  me  ot  ci  traiter: 
105     Des  saintes  mameles  e  del  lait, 

Dant  sun  chapelein  mist  en  halt. 

Grant  menieille  est  ueraiement. 

Menieiller  se  paent  la  gent. 

Malt  s'esmonieille  mis  aucturs. 
110    Merueillus  dis  i  met  plusurs. 

Mais  si  nus  uolum  entendre 

Cmn  Deu  deigna  del  ciel  descendre,     [fol.  19  r.  2] 

£  naistre  e  estre  drcumcis, 

Estre  asaez  e  en  croiz  mis 
115     De  pecheurs,  de  Phariseus, 

De  Sarazins  e  des  Hebreus; 

Puis  se  laissa  enseuelir, 

De  mort  leua  a  sun  plaisir; 

Puis  munta  la  sus  a  son  pere, 
120     La  regne  en  ioie,  nostre  frere. 

Ki  creit  iceo  par  bone  creance, 

De  cel  lait  crerat  sanz  dutance; 

Dit  del  lait  suuent  senefie 

Misericorde  en  bone  nie.  — 
125     Jo  truis  en  mun  exemplarie 

Vn  essample,  dunt  n'ai  que  faire, 

Vne  epistle  de  saint  Denise, 

Prouance  i  met  en  itel  guise, 

Del  lait  e  de  la  grant  pitie, 
130    Dunt  nus  auom  auant  traitie.  — 

L'epistle  lais,  rien  ne  me  amunte, 

Si  dirai  auant  le  dreit  cunte, 

Cum  la  Dame  s'en  departi, 

Ducement  sus  el  ciel  tendi: 
135     Li  malades  cumfortez  bien, 

Si  que  del  mal  n'en  senti  rien, 

Muueit  le  chief,  sailli  del  lit,  [fol.  19  v.  i] 

£n  plurant  aa  freres  dit: 

„Ci  esteit  la  sainte  meschine, 
140    „Sainte  Marie»  la  reine, 
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„Ki  porta  Deu  cum  sun  eher  fiz, 

„Ki  me  ad  tut  d^  cest  mal  guariz. 

f,Reuereiice  ne  li  guardastes; 

,,Sachez  que  forment  pechastes, 
145     „Quant  ne  uoliez  taisir  rien, 

„Dementiers  ke  ele  me  fist  bien. 

„Sege  ne  li  deignastes  faire, 

„Pur  ceo  que  tant  ert  debonaire. 

„Asez  la  ueistes  ester, 
150     „  £  oistes  a  mei  parier." 

II  quidout  k'il  la  eussent  ueu 

£  ses  diz  ensement  entendu, 

Tut  ensement  cum  il  feseit, 

£  replainst  plus  en  cel  endreit: 
155     „Heu  las,  dolent,  purquei  ne  soi 

„Retenir  cele  Dame  un  poi? 

„Purquei  ne  poi  apareiller 

,,Vn  bei  siege  pur  li  aiser, 

„Ki  si  m'at  deliure  de  mort? 
160     „Certes,  freres,  uus  auez  tort. 

„Si  uostre  cri  ne  fust  si  grant, 

„Vncore  i  fust  ele  en  estant."  [fol.  19  v.  2] 

Li  frere  kil  uirent  si  ester, 

£  ki  l'oirent  si  parier, 
165     £urent  pour,  forment  tremblerent, 

Pur  ceo  que  mort  ainz  le  quiderent. 

N'entendirent  pas,  qu'il  diseit; 

De  ceo,  qu'il  dist,  nul  ne  saueit. 

Ore  orent  pour,  si  tremblerent, 
170     Icil,  ki  ainz  pur  li  plurerent, 

Si  laisserent  lur  psalmodie, 

Ke  nule  uoiz  ne  ert  oie. 

Quant  li  malades  out  receu 

Force,  uigur,  hait  e  uertu, 
175     Dune  dist  ordeneement 

A  tuz  les  freres  del  couent 

Tut  quantque  la  Dame  li  dist, 

Cum  ducement  merci  li  fist 

Bien  sai  que  li  frere  trestuit 
180    Loerent  Deu  ior  e  nuit, 
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E  la  Dame,  sa  duce  mere, 
Pur  ceo  que  ele  guari  lur  frere, 
E  que  ele  le  fist  de  tut  en  tut  sain, 
Ki  ainz  esteit  de  mort  procein. 
185     Beneite  seit  tele  meschine, 

Ki  est  de  mal  as  soens  mecine; 

Ceste  nus  seit  mescine  chere  [fol.  20  r.  1] 

Cuntre  mal  en  tute  mauiere. 


14  Eg. 

Das  junge  Mädchen  Musa  wird  durch  Maria  von  ihrem  Tode 

in  Kenntnisa  gesetzt. 

Einem  jungen  Mädchen,  Namens  Musa,  erscheint  die  h.  Jung- 
frau in  einer  Vision  in  Begleitung  von  herrlich  gekleideten, 
himmlischen  Genossinnen,  und  als  Musa  den  Wunsch  ausspricht, 
sich  jenen  Jungfrauen  anschliessen  zu  dürfen,  um  deren  Vereine 
für  immer  anzugehören,  legt  Maria  ihr  auf,  sich  aller  leichten 
Rede  und  Handlung  für  die  nächste  Zeit  streng  zu  enthalten, 
bis  zu  dem  ßosten  Tage,  wo  Musa  sterben  werde.  Letztere  be- 
ginnt  sofort  den  reinsten  Lebenswandel.  Von  ihren  Eltern  be- 
fragt, warum  sie  so  in  sich  gekehrt,  erzählt  sie  denselben  ihre 
Vision  und  theilt  ihnen  Marias  Gebot  mit.  Am  25sten  Tage 
nach  der  Erscheinung  wird  sie  von  einer  tödtlichen  Krankheit 
befallen  und  stirbt  richtig  am  ßosten,  wie  ihr  Maria  vorausge- 
sagt.    Sie  geht  bei  ihrem  Tode  zum  ewigen  Leben  ein. 

14  Eg.  fol.  20  r.  1—20  V.  I.  —  36  Royal  fol.  142  v.  2— 
143  v.  I.  —  Gaut.  de  Coincy.  col.  257 — 274:  De  la  pucMe  d'Arras 
ä  qui  Nostre-Dame  s'aparut.  ~   26  Arund.  fol.  67  v.  i — 67  v.  2. 

14  Eg.  fol.  20  r.   I. 
I     Ceo  ne  fait  pas  a  celer, 

K'un  sainz  hom  seit  cunter 

De  sa  soer,  ke  Muse  esteit  dite. 

Pucele  esteit  e  bien  petite. 
5     Vne  nuit,  par  auisiun, 

Li  aparut  cele  par  nun, 

Ki  est  mere  Deu  apelee, 

Sainte  Marie  boneuree, 

E  mustra  li  seintes  puceles 
10     En  blanks  uestemenz  forment  beles. 

Cum  Muse  requist  bonement 
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Meiler  sei  od  cel  saint  couent ; 

Mais  ne  ert  ancove  si  hardie, 

Dune  demanda  sainte  Marie, 
15     S'ele  uoleit  estre  en  lur  franchise 

£  uiare  si  en  son  semise. 

Cum  la  pacele  li  diseit 

Ke  son  plaisir  faire  uoleit, 

Ignelment  li  respundi 
20     La  Dame  si  le  defendi, 

Ke  si  dune  ne  feist  rien, 

Ke  ne  tumast  a  grant  bien; 

De  gas  se  estenist  durement, 

£  de  risees  ensement.  [fol.  20  r.  2] 

25     E  dist  li  bien  que  ele  uendreit 

As  puceles,  ke  ele  ueeit 

AI  trentime  ior,  ueirement, 

Ne  uiureit  plus  lungement.  — 

Quant  la  pucele  out  entendue 
30     L'auisiun,  que  ele  out  ueuc, 

Sun  curage  turna  en  bien, 

Si  deuient  puis  mult  seinte  rien. 

N*aueit  eure  mais  de  folie; 

Demenat  puis  mult  sainte  uic. 
35     Quant  si  parent  tele  la  uirent 

Muee,  e  bien  ne  Pentendirent, 

Purquci  ceo  fust  ne  recorderent, 

A  li  meimes  le  demanderent. 

E  la  pucele  tut  lur  dit  "^ 

40     Cum  nostre  Dame  en  dormant  uit. 

Coment  la  bone  Marie 

Li  defendi  tute  folie. 

Le  iur  de  sa  fin  lur  redit, 

Quant  rendre  deut  sun  esperit.  — 
45     Apres  le  iiint  e  le  quint  ior 

La  prist  la  fieure  a  grant  dolur. 

Cum  li  trentisme  ior  auint, 

E  la  dereine  ure  la  tint, 

Dune  reuint  ele,  ueirement,  [fol.  20  v.  i] 

50    La  Dame,  od  cel  meimes  couent, 

Ke  ele  uit  ainz  en  son  dormir. 
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Ore  les  ueit  a  sei  uenir. 
Ses  oilz  ducement  ouri, 
£  a  sei  clamant  respundi: 

55     mJo  uienc,  Dame,  io  uienc  aneire, 
„Vostre  parole  est  sainte  e  ueire/* 
Od  cele  uoiz  e  od  cel  dit 
AI  ciel  rendi  san  esperit, 
£n  grant  ioie  finablement ; 

60    La  seium  nus  communalment. 


15  Eß. 
spendet  Trost  am  Bette  des  kranken  Mönche«. 

Das  ganze  Trachten  eines  schwer  krank  danieder  liegenden 
Mönches  war,  seine  Seele  der  h.  Jungfrau  und  Christo  anzu- 
empfehlen» damit  sie  bei  seinem  Tode  der  Verdammniss  entgehe. 
Als  er  noch  in  seinen  Schmerzen  auf  seinem  Lager  mit  dem 
Tode  ringt,  erscheint  ihm  die  Mutter  Gottes  und  offenbart  ihm, 
wer  sie  sei,  da  er  sie -nicht  kennt.  Sie  versichert  ihm,  dass  man 
Gnade  vor  Gott  finde,  sobald  man  nur,  wie  es  der  Mönch  ge- 
than,  aufrichtig  und  inbrunstig  den  Heiland  um  Hülfe  angebeten 
habe.  Trostvoll  sieht  jetzt  der  Kranke  seinem  Tode  entgegen, 
voller  Zuversicht,  dass  er  zum  ewigen  Leben  eingehen  werde. 

15  Eg.  fol.  20  V.  I — 21  r.  I.  —  24  Arund.  fol.  67  v.  2— 
68  r.  I.  De  quodam  infirmo.  Vollständig.  —  27  Cleop.  fol.  127  r. 
— 127  V.  Unvollständig  am  Anfang.  Beginnt  mater  uidelicet.  — 
Discip.  Exempl.  56.  In  extremis  debemus  nos  commendare  bea- 
tae  uirgini  Mariae.  —  Grand  Marial.  Chap.  55.  Liv.  i. 

15  Eg.  fol.  20  V.  I. 

I     Vns  malades  mult  anguissie. 
De  dolur  greue  e  blecie, 
Ne  pout  autre  rien  entendre, 
Fors  coment  il  peust  Talme  rendre 
5     A  Deu  e  a  sa  bone  mere. 
Suuent  cria:  „Jhesu,  bei  pere, 
„Aidez  me  a  uostre  plaisir; 
„Kar  bien  uei  que  io  dei  murir.** 
Mult  requist  Deu,  si  cum  ore  dis, 
IG    Ke  maindre  peust  en  pareis, 
£  m*  '  sainte  Marie 
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Ke  ele  li  fast  uerai  aie.  — 

Si  cum  il  ert  si  corins 

De  tates  parz,  e  anguissus,  [fol.  20  v.  2] 

15     Dune  uint  a  lui  sainte  Marie, 

La  debonaire  Deu  amie; 

Demanda:  S'il  la  conenst, 

V  si  il  seust,  ki  ele  fnst? 

Cil  se  clama  dolent  e  las, 
20    £  dist  k'il  ne  la  conuit  pas.  — 

La  Dame  dune,  ignelment, 

Le  cumforta  mult  ducement. 

Cnmforta  le  par  grant  amur 

£  dist  lui:  „N'aez  tel  pour! 
25     „Mere  sui  pleine  de  pitie, 

„Mere  de  plenire  amiste; 

„Mere  sui  Deu,  del  eiel  reine, 

„De  tuz  mals  ferai  meseine." 

Dist  li,  se  il  requere  uoleit 
30    La  miserieorde  a  espleit 

De  son  üz,  de  sei  ensement, 

n  la  trouereit  ueirement  — 

As  diz  de  la  duee  reine 

De  la  miserieorde  fine, 
35     £rt  li  malades  cumfortez 

£  del  tut  del  malfe  seurez. 

Bien  sout  ke  nostre  Dame  chere 

Orreit  bonement  sa  preiere 

£  k'ele  sa  alme  receuereit,  [foL  21  r.  i] 

40    Si  eiun  ainz  pramis  lui  aueit; 

Ke  quant  del  siecle  s'enpartist, 

Repos  aureit  od  Jhesu  Crist.  — 

Par  eeste  aium  definement, 

Itel,  que  Deu  prenge  a  talent. 

15—28  ähngU  darstelle  in  fU  Eg.  1^—24  der  Sache  und 
Form  nach.  Auch  dort  fragt  M,:  Wer  bin  ich?  Kennst  du 
mich}     Vergl,  auch  27  Eg,  175 ff. 


16  E£. 
Tod  des  Kaisers  Juliar 


I  ApoBtita. 


AU  Kai^iCT  Julianuii  Ruf  seinem  Feldzugc  gegen 
vor  der  Sladt  Caesaren  in  Cappadocien  nogekommcn 
ihm  der  Bischor  der  Stadt,  iüuiUu!  mit  Nomen,  ic  Begleiiung 
der  Acllcslen  des  Ortes  entgegen,  om  den  Kaiset  unienrürtg»! 
EU  begiüisen  und  ilini,  nach  damals  gebräuchliche!  Sitte,  die  3 
Btode  der  Güstfreiindschafl  doriubieleD.  Uebermüthig  1 
Kaiser  jene  Biode,  das  „pabulum  irrationabiliam",  zurück  and  liest 
dem  Bischof  Heu  als  Dank  dafür  überreichen.  Erbinert  lS»t 
sich  Basilius  hinreissen,  dem  Julianas  Vorwnrfe  zu  machen,  da» 
er  ihm  Heu,  das  offen  bäte  „pabulnm  iiratioaabilium"  gereicht,  w 
rend  ihm  doch  sicherlich  Speise  der  „rationabilium"  dargebolea 
worden  sei.  Der  erzürnte  Kaiser  schwort  hieranf,  er  wolle  bei 
seiner  RGckkehr  von  Persien  die  Stadt  schleifen  lassen  und  bricht 
dann  gen  Persien  auf. 

Basilins  befiehlt  hierauf  den  Einwohnern  tod  Cacsatea,  alle 
ihre  beweglichen  SchäUe  in  einem  Tempel  ciedenulegen,  damit, 
wenn  Julianua  etwa  zuräckkehre,  man  ihn  durch  Spendung  vo 
Geschenken  beschwichtigen  könne.  Dann  lieht  der  Bischof  m 
i\llen  seinen  Begleitern  zu  einem  in  der  Nähe  befindlichen  Ten 
pel  und  binet  hier  unter  Fasten  und  Beten  Maria  um  Hälfe 
gegen  den  nahenden  Feind.  Maria  bcauftiagt  nun  ihieTseitä  den 
heil.  Mercurius,  der  in  vollster  WaJTenrüslang  nach  Persien  eOt, 
um  aufGeheiss  derJuDgüau  den  Kaiser  auf  der  Stelle  lu  tödten. 
Als  Basilius  seiner  Gemeinde  die  Unlerredang  mit  der  Maria 
erzihlt  und  ihnen  die  Entsendung  des  Mercurius  raitgcthcüt  bat, 
begiebt  er  sich  in  den  Tempel,  um  die  dem  Metcur  geweihten 
Waffen  in  den  Stand  in  setzen.  Doch  siehe  da:  dieselben  «ind 
spurlos  verschwunden.  Als  er  aber  seine  Genossen  hetbeiraft, 
um  iliaen  das  Wunder  des  Verschwinden s  der  Rüstung  Mercora 
milautheilen,  hängen  sie  erstaunlicher  Weise,  Schwert  und  L,ani« 
mit  Blut  bedeckt,  an  der  gewohnten  Stelle.  Jetit  trifft  die  Kunde 
ein,  dass  Julianus  in  einer  Schlacht  von  einem  unbekannten 
Ritter  auf  weissem  Rosse  durch  einen  Lanienstoi'S  getödtct  wor^ 
den  sei,  in  welchem  Ritter  maoi  natürlich  den  heil.  Meicnriiu 
erkennt.      So  endet    Julionus  Apostata. 

lä  Eg.  fol.  II  t.  I — 21  V.  J.  —  4  Royal  fol.  109  v.  1 — 
III  V.  1.  —  44  Marl.  4401  fol,  140  r.  1 — 145  r.  I 
«aini  Basile  (letzte  Zeile  auf  fol.  140  r.  ))-  —  Oaut  de  Coiac* 
col.  J96  —  416.  Le  miracle  de  Saint  Basile.  —  6  Cicop,  fol. 
109  ».—III  V.  —  Nero  E.  I.  Tom.  I.  föl.  61  1.  i  ff.  Leuiere 
bildet  einen  Theil  eines  in  Hs,  Nero  E.  I  Tom.  I.  10a  M.  yt  *. 
—68  r.  I  reichenden  Leben«  des  heil.  Basilius:  Vita  «" 
sancli  Basilii  episcopi.  Die  Versionen  Nero  E.  I  und  6  Qeop 
weichen  in  dem  Umfange  bedeutend  von  einander  ab.  Vertioi 
16  Eg.  ist  kürzer  als  jede  dei  beiden  lal.  Fassungen  Nero  0 
6  Cleop,     (Siebe  oben  Einl.) 
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l6  £g.  fol.  21  r.  I. 
I     Endementirs  ke  Juliens 

Li  reneez,  li  fei  Paens, 

Alat  enuers  les  Persiens» 

Pur  destruire  £us  e  Crestiens, 
5     Vint  Saint  Basilius»  li  bers, 

Od  treis  pains  de  orge  bels  e  clers, 

Sis  porta  a  Tempereur, 

Pur  beneicun,  pur  amur; 

II  erent  d'une  nureture; 
10    Ensemble  orent  apris  letrure. 

Li  empereres  comanda 

Receiure  les  pains,  si  mua 

Ke  Ten  pur  oec  li  dunast  fein, 

E  dist  apres,  par  grant  desdein: 
15     „L'orge,  k'il  nus  dune  en  presenz, 

„Est  pasture  de  ses  iumenz. 

„Jo  uoil  ke  adreit  li  gueredunez: 

„Fein  pur  les  treis  pains  li  dunez." 

Saint  Basille  li  dist  aneire: 
20     „Sire!  Ore  oez  raisun  ueire:  (fol.  21  r.  2] 

„Enperere!  Nus  uns  donum 

„De  tel  chose,  dunt  nus  manium, 

„E  uus  nus  dunez  tel  pasture, 

„Dunt  Ten  paist  mue  creature.'* 
25     Idunc  se  curuca  li  gluz, 

Dist  a  l'euesque  par  coruz: 

„Quant  io  ariere  reuendrai, 

„Vostre  cite  destruerai;  • 

„De  charues  la  frai  arer 
30     „E  par  tut  i  frai  blez  semer." 

Puis  k'il  auoit  si  iure, 

S'en  est  ale  li  forsene. 

Sent  Basille  en  out  grant  pour. 

De  la  cite  grant  tendnir; 
35     Comanda  dune  que  tuz  iunassent 

Treis  iors,  e  Deu  forment  preiassent 

Ke  il  lur  fust  defensiun    * 

Cuntre  Julien,  le  felun. 

Cil  Basille  arceuesque  esteit. 
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40     Cesaire,  Capadoce  aueit. 

Endementirs  k'il  si  iunerent, 

K'il  Deu  requistrent  e  urerent, 

Vit  li  euesques,  en  suniant, 

Angles  del  ciel,  ders,  relnisant, 
45    Del  haut  del  la  cheualerie;  [fol.  2i  v.  i] 

Enmi  eis  ait  sainte  Marie. 

£  la  Dame  dist  cruelmeDt, 

En  oance  d*icel  coaeDt: 

„Apelez  Ca  Mercnriam, 
50     „Ki  uoist  tuer  Jalianum. 

„Julien,  le  fei,  le  renee, 

„Ki  ad  ceste  dte  iugee.<* 

Quant  Mercurie  ert  auant  uenu 

Od  sa  lance  se  est  esmeu, 
55    Sanz  cuntredit,  hastiuement, 

Pur  faire  sun  comandement. 

Icil  Mercurie  estdt  martir. 

De  bon  euer  soleit  Deu  seruir, 

E  fud  pur  amur  Deu  ocis 
60    De  Paens,  de  Deu  enemis. 

Li  arceuesque  s'esueilla 

E  deliuerement  s'en  ala 

La,  u  les  armes  pendeient 

Del  martyr,  ke  bones  esteient. 
65     Mais  les  armes  n'i  erent  pas. 

Li  Saint  dist  ,,Deo  gradas*'; 

Kar  par  ceo  k'il  nes  troua, 

L'tfbisiun  ueire  esproua. 

Dune  solt  bien  k'en  Deu  ueire  esteit. 
70     L'endemain  al  pople  diseit  [fol.  21  v.  2] 

Le  bei  simge,  l'auisiun, 

K'il  uit  de  Pempereur  felun, 

E  cum  li  martyr,  od  sa  lance, 

Ert  esmeu  a  la  ueniance. 
75     Dist  ke  la  lance  n'ut  neue, 

Ki  ert  en  sun  mostier  pendue. 

Li  pople  forment  s>sioi; 

63    For  pendeint  ist  de  iansckeinlich)  ausraäirt. 
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A  la  Dame  graces  rendi; 

Ala  s'en  od  l'euesque  a  espleit 

80     La,  u  cele  lance  pendelt. 

Trouerent  la  dune»  a  merueille, 
De  freis  sanc  trestute  uermeille. 
Tresbien   out  esproue  a  Post 
Ke  li  sires  murut  si  tost, 

85     Cum  si  il  fust  al  euer  nafre, 
Ki  en  ehalt  od  malfe  est  ale. 
Iceste  Dame  nus  defende 
De  mal,  e  en  bien  nus  amende. 


17  Eg. 

Theophilus-Lregende. 

Zu  Adana  in  Cilicien  lebte  einst  ein  sittenreiner,  gottes- 
fürchtiger  Mann,  Namens  Theophilus,  seines  Amtes  nach  Vice- 
dominus.  Er  war  so  vortrefflich  auf  das  Wohl  seiner  Gemeinde 
bedacht,  dass  Arm  und  Reich,  Jung  und  Alt  ihn  herzlich  ver- 
ehrten und  sein  Bischof  sich  in  allen  Sachen  auf  ihn  verliess. 
Beim  Tode  des  Letzteren  wussten  die  Geistlichen  und  Aeltesten 
der  Stadt  keinen  besseren,  als  den  Theophilus,  zum  Bischof  zu 
wählen  und  theilten  dem  Metropolitanus  alsbald  ihre  Wahl  mit, 
die  auch  bestätigt  wurde.  Als  jedoch  Theophilus  von  ihrem 
Beschlüsse  gehört,  weigert  er  sich  hartnäckig,  die  ihm  ange* 
botene  Würde  anzunehmen,  da  er  sich  einer  solchen  Ehre  un- 
würdig erklärt  und  da  ihm  auf  der  anderen  Seite  sein  Vicedo- 
minat  vollständig  genüge.  Der  Metropolitanus  weiss  den  Theo- 
philus schliesslich  zur  Annahme  einer  Bedenkzeit  von  3  Tagen 
zu  bewegen,  nach  welcher  er  sich  definitiv  erklären  solle.  Diese 
verstreichen  jedoch,  ohne  dass  sich  Theophilus  zur  Annahme 
des  Bischofssitzes  bewegen  lässt  Hierauf  wird  ein  Anderer  zum 
Bischof  gewählt  und  geweiht  Nun  aber  mischt  sich  der  Teufel, 
neidisch  auf  das  Wohl  und  unwillig  über  die  Charakter-Rein- 
heit  des  Theophilus,  ins  Werk  und  weiss  Neid  und  Eifersucht 
auf  den  Nebenbuhler  in  das  Herz  des  Theophilus  zu  säen,  so 
dass  Letzterer  sich  unwillkürlich  in  die  Hände  des  Bösen  wirft 
und  von  ihm  Hülfe  gegen  seine  Feinde  zu  erlangen  sucht. 

Nun  lebte  zu  derselben  Zeit  in  Adana  ein  nichtswürdiger, 
in  allen  bösen  Künsten  erfahrener  und  mit  dem  Teufel  in  Ver- 
bindung stehender  Jude,  der  schon  mehrfach  Christen  durch  sei- 
nen Rath  in  geistiges  Elend  gestürzt.  Dieser  führt  den  Theo* 
philus  beim  Teufel  ein  und  weiss  Letzteren  zu  bestimmen,  Jenem 
Beistand  in  weltlichen  Dingen  zu  versprechen,  wenn  sich  Theo- 
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philus  durch  einen  schriftlichen  Pakt  verpflichte,  seine  Seele  dem 
Teufel  zu  vermachen  und  Maria  und  Christum  abzuschwören.  — 
Kaum  hat  Theophilus  das  Dokument  unterschrieben,  so  zeigft 
sich  auch  schon  der  EinHuss  der  Teufels-Gewalt:  Der  neue  Bi- 
schof wird  vom  Metropolitanus  abgesetzt  und  Theophilus  für  ihn 
instaUirt,  der  nun  zum  Schrecken  Aller  herrschsüchtig  und  will- 
kürlich waltet  und  lange  in  Prunk  und  Reichthum  im  Verkehr 
mit  jenem  bösen  Juden  lebt. 

Gott  jedoch,  der  den  Tod  des  Sünders  nicht  will,  weiss  Rene 
in  das  Herz  des  Theophilus  zu  legen,  so  dass  derselbe  serknirscht 
in  sich  kehrt  und  unter  den  bittersten  Thränen  unter  langem  Fa- 
sten und  Beten  Maria  um  ihre  Fürsprache  bei  dem  Herrn  des 
Himmels  angeht.  Nach  langem  Zögern  verspricht  die  Mntter 
Gottes  dem  Sünder  ihre  Fürbitte  und  Hülfe,  bewegt  auch  richtig 
Christum  zur  Nachsicht  und  bringt  sogar  dem  Theophilus  den 
in  den  Händen  des  Teufels  befindlichen  Pakt  zurück.  Tlieo-, 
philus  theilt  hierauf  seine  Erlebnisse  seiner  Umgebung  mit,  der' 
Pakt  wird  feierlichst  verbrannt  und  man  halt  grossen  Gottes- 
dienst zur  Ehre  Christi  und  der  Maria.  Hierauf  vermacht  Theo- 
philus alle  seine  Habe  den  Armen  und  lebt  bis  zu  seinem  £nde 
fromm  und  gottesfürchtig. 

Altfr.  Hss.  des  Brit.  Museums:  17  £g.  fol.  21  ▼.  2 — 32  t.  2. 
De  Theophilo.  —  2  Royal  fol.  105  r.  i  — 108  v.  i.  —  3  HarL 
fol.  5  V.  2 — 18  v.  2.  Ci  an  conmancent  les  miracles  Theophflns. 
2081  Verse. 

Lat  Hss.  des  Brit.  Mus.:  4  Cleop.  fol.  103  r.— 108  r.  IndpK 
miraculum  de  Theophilo.  (XI.  Jahrh.)  —  Nero  E.  I.  fol.  157  r.  2 
— 160  r.  2.  Actus  Theophili  qui  Christimi  negauit  et  recupeiauit 
(XI.  Jahrh.)  —  Harl.  3020  fol.  113  r— 132  r.  Actus  Theophili 
qui  Christum  negauit  et  recuperauit.  (XI.  Jahrh.)  —  Addit.  18,365 
fol.  73  r.— 8or.  DeTheophylo.  (XII.  Jahrh.)  —  Addit.  10,050  fol. 
84  V. — 90  r.  Qualiter  gloriosa  ac  beatissima  virgo  Maria  Theo- 
philum  a  seruitute  diaboU  liberauit.  (XII.  Jahrh.) 

Was  die  Stellung  dieser  letzteren  lat.  Hss.  zu  einander  an- 
geht, so  sei  bemerkt,  dass  Hs.  Nero  £  I.  und  HarL  3020  im 
Theophilus  von  Anfang  bis  zu  Ende  fast  wortgetreu  mit  ein- 
ander übereinstimmen,  einige  ganz  unbedeutende  Abweichungen 
abgerechnet.  Beiden  am  nächsten  kommt  Addit.  10,050  und  et- 
waige Abweichungen  der  AHdit.  von  Hss.  Nero  oder  Harl.  sind 
folgender  Natur:  Addit.  10,050  fol.  84  v.  oben:  ab  omni  dispen- 
satione  ecclesiae.  Harl.  3020  fol.  113  v. :  et  in  omnem  disposi- 
tionem  ecclesiae.  Addit.  10,050  fol.  84  v.  oben:  Contigit  autem 
uocante  deo.    Harl.  3020  fol.  113  v.  Contigit  itaque  uocante  deo. 

Hs.  Addit.  18,365  steht  zwar  den  3  obigen  Mss.  sehr  nahe, 
doch  nicht  so  nahe,  wie  jene  3  unter  einander  verwandt  sind. 
Auch  bricht  sie  auf  fol.  80  r.  bei  jener  Stelle  ab,  wo  der  Bischof 
in  der  Kirche  durch  seine  „Venite'*  die  Gläubigen  zur  Andacht 
ruft.  Sie  schliesst  mit  den  Worten:  Venite  omnes  uidete  stn- 
penda  miracula.     V'»"»*'»  '»mnes  ad    me.     Besonders   weicht    die 
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Addit.  18,365  im  Anfang  der  Legende  von  jenen  obigen  3  Ver- 
sionen ab. 

Engl.  Hss.  des  Brit.  Mus.:  i  Harl.  2277.  fol.  58  r.— 60  v. 
(Anfang  XIV.  Jahrb.)  Beginnt:  Seint  Teofle  was  a  gret  man.  and 
gret  Clerk  also.  —  i  Cleop.  D.  IX.  fol.  144  v. — 146  v.  (Anfang 
XV.  oder  Ende  XIV.  Jabrh.)  Seint  Theophle  was  a  gret  man.  and 
gret  Clerk  also.  —  5  Julius  D.  IX.  fol.  302  r.— 305  r.  (XV.  Jabrh.) 
Seint  Theofle  was  a  gret  man.  and  gret  clerk  also. 

Hauptsäcbl.  Drucke  und  Literatur:  Nach  Sigebert  de  Gem- 
bloux  (Mitte  des  XI.  Jahrb.,  vgl.  Gautier  de  Coipcy  ed.  Poquet 
col.  26.  Siebe  auch:  Hist.  Litt6r.  de  la  France.  Tom.  IX.  p.  539) 
soll  sich  das  Ereigniss  im  Jahre  537,  nach  Albericus  Trium- 
fontium  538  zugetragen  haben  (siehe  Acta  Sanctor.  vol.  I.  p.  481). 
Ein  gewisser  Eutychianus,  eine  zum  Haushalte  des  Theophilus 
gehörige  Persönlichkeit  und  Augenzeuge  des  Vorfalls,  schrieb 
die  Legende  Griechisch.  (Der  griech.  Text  publicirt  durch  A. 
Jubinal:  Oeuvres  Compl.  de  Rutebeuf.  Paris  1839.  II.  p.  332  ff. 
Vgl.  unten  vollst.  Titel.)  —  Im  IX.  Jahrb.  übersetzte  Paulus 
Diaconus  die  Geschichte  ins  Lateinische.  —  Vgl.  auch  die  poetische 
Version  eines  Theophilus  der  Rhoswita  (X.  Jahrb.).  —  Siebe  femer : 
Gautier  de  Coincy  ed.  Poquet  col.  26 — 74.  —  Oeuvres  Complfetes 
de  Rutebeuf  ed.  Achille  Jubinal.  2  Bde.  Paris  1839.  Bd.  II.  p.  271 
— 327.  —  Le  Miracle  de  Tb^ophile,  par  Rutebeuf  ed.  A.  Ju- 
binal. Paris  1838.  —  Discipul.  Exempl.  42.  Theophilus  qui  ne- 
gauit  fidem  et  virginem  Mariam  et  beata  virgo  ei  subuenit.  — 
Specul.  Histor.  XXII.  69  (vgl.  Theoph.  in  Icelandic.  Dasent.  Einl. 
p.  XII.)  —  Theophilus  in  Icelandic,  Low  German  and  other 
tongues.  ed.  George  Webbe  Dasent.  London  u.  Stockholm  1845. 
(Viel  einschläg.  Liter,  hier  angegeben.)  —  E.  F.  Sommer:  De 
Theophili  cum  Diabolo  foedere.  Halle  1844.  —  Alfred  Weber: 
Zwei  imgedruckte  Versionen  der  Theopbilussage.  In  Gröber's 
Zeitschr.  für  Roman.  Phil.  Bd.  I.  p.  531 — 540.  Siehe  dazu  H. 
Suchier.  Zeitschr.  Bd.  II.  p.  81—82.  —  Eugen  Kölbing:  Beiträge 
zur  vergleichend.  Gesch.  der  romant.  Poesie.  Breslau  1876.  p.  4. 
—  M.  D.  Maillct:  Miracle  de  Th^ophile,  mis  en  vers  au  com- 
mencement  du  XIII  me  si^cle,  par  Gautbier  de  Coincy.  Rennes 
1838.  In  seinem  Buch:  Description,  Notices  et  Extraits  des  Ma- 
nuscrits  de  la  Bibliotb^ue  publique  de  Rennes.  Rennes  1837. 
p.  1 27  ff.  giebt  Dominique  Maillet  den  gekürzten  Inhalt  des  1 500 
Verse  langen  altfr.  Theoph.  der  Rennes-Bibliothek  an. 

17  Eg.  fol.  21  V.  2. 
I     Meint  bei  sermun  ai  descrit. 
Ci  retruis  un  sens  parfit, 
Auctorize  e  renume. 
Bien  sai  k'il  ert  ainz  translate. 

6  dei  ne  in  Hs. 
Ahfraj)2.  mhWothck  IX.  ^ 


S     Mais  pur  ceo  ke  en  present  le  trais, 

Laisser  ne  dei  ne  io,  ne  puis. 

Cil  nel  seit,  ne  onkes  nel  uit,  [fol.  22  r.  i] 

A  qui  io  faz  icest  escrit, 

Ne  li  autre,  si  cum  io  crei, 
10    Ki  cest  liure  enquierent  de  mei. 

Pur  ceo  nel  uuil  mie  laisser; 

Kar  bei  m'est  si  tranailler, 

Pur  Deu  seruir  e  uus  plaisir. 

Grant  pite  en  pot  oir: 
15     De  dant  Theophle,  ueirement, 

De  sun  chaitif  reniement; 

De  sa  uie,  de  sa  dolur 

Oez  la  ueraie  uerur: 

De  Theophilo: 

Ainz  ke  la  male  gent  de  Perse 
20     Vindrent  a  Rume  tant  auerse, 

Pur  destruire  cumunement 

La  dignete  oue  la  gent, 

£rt  uns  uisdanz  mult  renume 

Des  Celiens,  en  la  cite, 
25     Ki  esteit  Adane  clamee, 

V  iglise  i  out  renumee 

De  la  chere  sainte  Marie; 

La  Dame  ert  mult  bei  seruie. 

Li  uisdanz  ert  dMcele  iglise 
30     E  penout  sei  el  Deu  seruise. 

Celien  unt  anun  la  gent.  [fol.  12  r.  2] 

Vne  terre  est,  si  cum  io  entend, 

Quant  la  cite  est,  si  renumee 

19  Nimmt  man  zu  diesem  Theoph,  noch  den  Stojf  der  27 
Eg,<,  wo  ein  Mönch  dem  Teufel  einer  Frau  wegen  huldigt^  so 
'hat  man  im  Wesentlichen  die  Hauptbestandtheile  einer  Ursprung' 
liehen  Faustsage.  26   Weher  (in  Zukunft  gekürzt  JVJ)  Grä- 

bers Zeitschrift.  Bd.  1  p.  631  ff,  U[ne].         28  W,  [i]  ert.         29 
W.  d'icele.  31  Am  Fusse  dieses  Blattes  22  steht  {auf  den 

Theop.  bezüglich):  Thys  meracylle  shalle  be  radde  to  coUacioun 
in  |>e  fratemite  oiF  youre  lady.         33   W.  (Quant)  la   cite   est  si 
renumee  |  D'euesques,  Adane  clamee  [?].  W.  hat  die  Stelle  nickt 
verstanden.    Ohne  Zweifel  tst  SucKierx  ErUdrung  richtig ^   V^l. 
Zeitschr.  IL  p,  81. 
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D*euesque,  Adane  clamee, 
35     V  li  uisdanz  est  mult  preiste, 

De  ki  nus  faimes  cest  tndtie. 

Theophle  out  anun  ueirement; 

Cuntint  sei  mult  curteisement. 

Mult  ert  de  grant  reHigiun, 
40     De  murs  e  de  conuersiun; 

£  si  aueit  mult  grant  puisance 

De  son  euesque  en  bienuoillancc ; 

Si  serui  sun  euesque  a  gre 

Ke  del  tut  fist  sa  uolente 
45     Des  iglises,  des  apentiz. 

Deuins  ert,  sages  des  escriz. 

Del  pople  Deu  reinablement 

Refist  tut  son  comandement. 

L'euesque  ne  s'entremist  de  rien, 
50     Pur  ceo  ke  eil  les  guarda  bien. 

£n  Deu  les  estruist  nuit  e  ior 

Par  grant  bunte,  par  grant  ducur, 

Si  ke  li  grant  e  li  petit 

Le  amoent  de  quer  parüt  • 

55     £  seruirent  le  cum  seignur 

Par  grant  cherte,  par  grant  amur.  [fol.  22  v.  i  ] 

As  uedues  e  as  orphenins, 

£  as  poures  ert  aclins; 

A  tuz  troua  la  guarisun, 
60     Ki  erent  en  sa  subiectiun.  — 

Auint  ke  murut  li  pastur. 

Ki  ert  euesque  d4cel  honur; 

Ne  pout  el  siecle  uiure  plus, 

L'alme  rendi  al  del  la  sus. 
65     Apres  la  mort  d'icest  barun 

Vindrent  li  clerc  d'enuirun 

£  li  pople  tut  ensement, 

Tindrent  dune  un  grant  parlement. 

Le  uisdanz  de  quer  amerent; 

36  W,  qui.         49   IV,  (ne).  50  W,  Tesguarda,  doch  ist 

hier  wie  in  Vers  61  les  (pople  als  plur,)  zu  schreiben.       54  ^' 
Amoent  le.         58  W.  [il]  aclins.        66  W.  d\Ä\  ^TvvvraÄ.       ^"c^ 
//^  Le  visdanx  [que]  de  quer  amerenl. 
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70    Par  cumun  cunseil  esguarderent 

Ke  euesque  serreit  de  Thonar, 

Pur  ceo  qu'il  ert  de  grant  ualur. 

De  grant  cunseil,  de  grant  cuintise; 

Grant  bien  freit  a  sainte  iglise. 
75     Quant  il  eurent  si  esguarde, 

AI  mestre  euesque  l'unt  mustre. 

Quant  li  euesque  out  oi 

Les  granz  buntez  Theofili, 

Ses  almones,  l'afFectiun, 
8o    Dune  granta  lur  peticiun 

£  comanda  k'il  amenassent  [Fol.  22  v.  2] 

Gel  uisdanzy  ke  nel  leissassent. 

Cil  euesque  le  freit 

De  part  Den,  cum  Pen  faire  deit. 
85     Tuit  ensemble  grant  ioie  eurent; 

Letres  de  l'euesque  receurent 

K'il  deut  a  l'euesque  uenir 

£  ses  comandemenz  oir. 

Mais  Teofle  eure  ne  aueit; 
9(9    Refusat  le  quantqu'il  poeit. 

Purluigna  le  eire  a  sun  poeir; 

Requist  la  gent  matin  e  seir 

Que  euesque  nel  feissent  mie; 

Asez  out  tut  tens  de  sa  nie; 
95     Asez  li  suffreit  de  gre, 

Tant  cum  uesquist,  sun  uisdamne. 

£  dist  bien  ke  digne  ne  esteit 

D'itel  honur,  a  tel  endreit.  — 

Mais  la  bone  gent,  ki  l'amerent, 
100     AI  mestre  euesque  l'amenerent. 

Li  mestre  euesque  le  receut 

A  grant  honur,  si  cum  il  dut. 

Theofle  se  mist  a  genuilz 

AI  pauement;  plura  des  oilz; 
105     £  l'euesque  par  les  piez  prist, 

74  W,  f[e]reit.  75   ^.  [1*]  eurent.         77   W,  evesquefs]. 

12  W.  ke  [pas].       83  W,  Que  il  evesque  le  f(e]reit.       84  JV,  feire. 
i9  W.  (Mais)  TVieofte  cuti-  *.      ^\  W.\€xx^.      '^SW 
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jfD'euesquie  nc  out  eure,"  ceo  dist;        [fol.  23  r.  i] 

E  dist  ,,k'U  out  forment  pechie; 

„Pur  ceo  n'ert  digne  d'euesquie. 

„Cure  n'aueit  de  tel  honur; 
1 1  o     „De  euer  se  reconuit  pecheur."  — 

Si  cume  geu  aueit  lungement 

As  piez  l'euesque,  al  pauement, 

Li  euesques  li  fist  tel  grace 

Ke  treis  iorz  11  duna  d'espace 
1 1 5     De  ceo  faire,  de  ceo  enprendre ; 

AI  tierz  ior  uenist  raisun  rendre. 

Apres  le  tierz  ior,  ueirement, 

Tint  li  euesque  parlemeot; 

Dist  a  Theofle  od  uoiz  benigne 
120     „Que  de  l'euesquie  esteit  digne, 

„Pur  ceo  que  al  poeple  ert  a  plaisir, 

,,Des  ore  uolt  sun  uoleir  oir.** 

Mais  Theofle  de  tut  en  tut 

Refusat  l'euesquie  de  but, 
125     £  dist  bien  »,ke  n'esteit  benigne, 

„De  siege,  ne  de  honur  si  digne."  — 

Quant  l'euesque  entendi 

Ke  rien  ne  freit  pur  nul  pri, 

Laissa  le  e  autre  sacra 
130    £1  liu,  ke  eist  tant  refusa. 

E  puis  ke  eist  esteit  saere,  [fol.  23  r.  2] 

Reuint  a  sa  propre  eite 

£  fist  sei  eonuistre  a  seignur; 

Mustra  ses  leis,  cum  deit  pastur. 
135     Entre  ieo  qu'il  aparuint 

E  que  ses  establies  tint, 

Vindrent  si  elers,  si  eneuserent 

Theofle;  a  Teuesque  mellerent, 

E  requistrent  qu'i  l'ostast 

106  ^.  n'out.  mW.  (Si)  cume.  ill  W,  eel.  Auch 
Sachter  lust  tel.  wd  W,  tie[r]z?  Ms,  tierz.  122  W,  or(c). 
127  W.  l[i]  evesqucs.  128  W,  flejreit.  129  W.  et.  135  ^• 
[Dem]entre.  Im  Ms.  sind  vor  entte  2  Buchst,  radirt  138  Vor 
mellerent  sind  2  Buchst,  radirt,  139  W,  [le]  requistrent.  Hs. 
gnil  ostast  Suchür  für  quil  l%€Si  qa'i,  ocUr  auch  ^\  statt  o^^« 
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140     K  altre  en  sun  liu  ordenast. 

Li  euesque  le  fist  de  gre; 

Altre  mist  en  cel  uisdamne. 

Theofle  od  grant  deuotiun 

Mist  puis  en  sa  propre  maisnn. 
145     Mais  Diables,  li  fei  chaitifs, 

Li  culnerz  hnmains  enemis, 

Ki  tant  est  fei  e  enuins, 

Vit  cestui  tant  religius. 

Mult  li  pesa  de  sa  bunte; 
150     £n  mal  enuie  l'ad  mue. 

£1  queor  li  mist  grant  felunie; 

De  son  uisdanz  eut  enuie 

£  mist  le  en  si  fait  emir, 

Ke  milz  amast  mundain  honur, 
155     Mundaine  glorie  e  maluestie 

Ke  la  diuine  amistie.  [fol.  23  v.  1] 

Plus  desirout  honur  mundaine 

Ke  Deu,  ne  la  ioie  soueraine.   —  — 

Heu  las!  Mut  est  malfe  felun! 
160     Quel  pitie  de  si  saint  barun, 

Ki  enuers  Deu  out  ferm  amur; 

Heu  las!  Quel  pitie,  quel  tendrur, 

Que  Diable  l'ad  si  cunquis, 

Que  il  ne  tient  de  Deu  nul  pris!  — 
165     £n  icele  meimes  cite 

Mist  uns  Hebreus,  un  forsene, 

Vn  Deu  enemi,  un  chaitif, 

Vn  felun,  un  diable  uif. 

£n  Diable  esteit  uenimus, 

141  FF.  evesques.  147  fT.  K'itant . . .  et.  150  Suchter 
mal'envie.  152  IV,  ^3^sd9SXilit^  Hs.  jedoch  und  Suchier  iiisdanz. 
1 53  Suchier  si  fait'errur.  1 58  Eine  leere  Zeile  in  der  Hs,,  um 
augenscheinlich  einen  Abschnitt  zu  bezeichnen.  Es  hat  jedoch 
da  etwas  gestanden,  was  ausradirt  ist.  158  fF.  sovraine.  159 
Das  u  von  Heu  ist  halb  radirt;  IV.  H6,  las!  160  Quel  pitie. 
Siehe  hierzu  Suchier  in  Grob,  Zeitschr,  Bd,  6  p.  445.  Ausrufe 
mit  quel  im  Altfranzösischen.  Dazu  162.  165  W.  meime(s) 
166  W,  un(s)  Hebreu(s),  un  forcene.  Dazu  Suchier  über  mei- 
mes 147  u,  148.  i6q  Nach  Suchier  £ndiable  esteit,  venimos. 
Teuflisch  war  er,  giftig.    Der  lat,  Text  der  Marl,  3020  tautet 
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ijo     De  l'art  al  Diable  engignns.  * 

Mult  Crestiens  aueit  canquis 

£  par  sun  engin  a  mal  mis. 

Theofle  le  solt  enginnus; 

Vint  a  lui  cum  fol  enuius 
175     Vne  nuit  pur  sun  desirer 

£  prist  a  sa  porte  crier. 

Li  fei  Hebreus  le  fist  entrer; 

Cumenca  li  a  demander 

£  dist:  „Ore  me  dites,  barun, 
180    „La  uerite  e  Tacheisun,  [fol.  23  v.  2] 

„Purquei  uus  seiez  ca  alez? 

„Bicn  uei  que  grant  bosuign  auez". 

£  Theofle  chiet  a  ses  piez; 

Dit  11:  »Sire,  Sire;  ore  me  aidiez; 
185     „Kar  mis  euesque  me  fait  tort. 

„Aillurs  ne  sai  quere  cumfort. 

„De  mun  bei  mestier  m'ad  oste; 

„De  tutes  parz  sui  enuile. 

„Mun  uisdamne  m'ad  toleit; 
190     „eher  ne  me  tient,  ne  sai  que  deit*' 

Acheisuns  li  mustrad  asez. 

Dune  dit  li  Hebreu  maleurez: 

„Theofle,  mut  i  es  curius 

„De  tutes  parz  e  anguissus; 
195     „Mais  ne  te  puis  ore  rien  faire 

„£nuers  tun  ostel  tien  tun  eire. 

„A  nuit,  ke  uendra,  uien  a  mei. 

„Bien  te  conseillerai,  ceo  crei, 

„A  ceste  ore,  cum  dit  uus  ai, 
200     „£  a  mun  seignur  te  merrai. 

„Se  tu  uels  faire  sun  uoleir, 

„Jo  te  mettrai  en  grant  poeir. 

„Tost  te  metrai  en  halt  de  bas; 

„Tun  bon  fräs  de  quanque  uoldras/* 

an  dieser  Stelle:  £rat  denique  in  eadem  ciuitate  Hebreus  qui- 
dam  nefandissimus.  et  omnino  diabolicae  artis  Operator.  179 
IV.  Or(e).  184  W.  Sire.  sire  or(e)  me  aidiez.  185  W. 

evesques.  189  W,  m'ad  [il|.  192  W,  Hebreus.  193  W,  mut 
es  .curius.        197  IV,  Anuit.       200  W,  Et  a.       292  W,  metrai. 
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2o;     £  quant  Theofle  Tentendi,  ffol.  24  r.  1] 

Ala  s'en,  e  malt  s*esioi. 

La  plus  preceine  nuit,  ke  uint, 

A  sun  Hebreu  sun  chemin  tint. 

Li  fei  Hebreu,  li  forsene, 
2x0     Le  menat  fors  de  la  cite 

£1  theatre,  k'iloec  esteit, 

£  dist  li,  que  faire  deueit. 

Dist  a  lui:  „Mar  aies  pour 

„D'iceo,  ke  uerras  d  entur; 
215     „Ja  ne  t'estot  duter  un  as 

„De  soen,  ke  tu  ici  orras. 

,,Bien  te  defend  ke  ne  te  seignes, 

„Ne  ke  ia  Deu  clamer  ne  deignes!*' 

Theofle  dist  ke  nu  freit; 
220    Mais  sa  uolente  siwereit. 

£  li  Hebreu  li  mustre  enaire 

Beals  mantelez,  pur  fals  atraire, 

Od  rnult  chandelabres  crians; 

£nmi  eis  lur  prince  seanz. 
225     Ceo  erent  diable  felun: 

Li  mestres  e  si  cumpaignun. 

Li  Hebreus,  li  culuert  grifains, 

Tint  dune  Theofle  par  les  mains; 

Menat  Ic  al  couent  enfernal, 
230     A  lur  cuncille  principal.  [fol.  24  r.  2] 

£  li  Diable  al  Hebreu  dist: 

„Di!  A  quei  uient  a  mei  icisl?*' 

£  li  Hebreu  respunt  e  dit: 

„Sis  euesques  l'ad  en  despit; 
235     „Mult  est  enuers  li  curucie; 

„Pur  ceo  se  est  a  uos  aprocie. 


209  W.  forcene.  210  W.  cite(e).  213   If^.  hat  aves 

Suchier  denkt  an  au^s  =  avras.  Die  Hs,  hat  jedoch  deutlich 
aies  conj^t  was  Sinn  giebt,  216  W.  versteht  das  soen  nicht 
Suchier  schon  vermuthet  tat,  sonum  und  citirt  Oxfordtr  Psal. 
76,  16.  Der  tat.  Hart,  3020  Text  erklärt  (sonum  ne  terrearis) 
richtig  mit  Suchier  soen  =s  sonum.  219  Hs,  deutlich  nu  freit; 
wohl  nun  f^ejreit  mit  IV,  221    ^.  en  aire.  225    IV,  Co. 

227  W,  gurfains,  Hs.  grifains.       230  W.  concillc.       236  W.  s'est. 
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„Vostrc  grant  aic  requiert!" 

Dit  li  Diable:  „Coment  iert? 

„Quel  aie  pnis  faire  a  gent, 
240     „Ki  seruent  lur  Den  lealment? 

„Nequedent,  s'il  uelt  uers  mei  traire 

,,£  tute  ma  aolente  faire, 

,,£stre  mis  hoem  e  mis  serianz, 

,,£ntre  mes  cheualirs  uaillanz, 
245     ,Jo  li  fnd  tel  aie 

,,Ke  de  trestuz  aura  meistrie. 

„Tuit  front  sun  comandement, 

,,£  sis  euesques  ensement. 

„Sis  euesques  lui  obeira; 
250    „Trestut  sun  comandement  fra." 

Li  Hebreus  uers  Theofle  turne 

Dit  li:  „Des  ore  ne  seies  mume. 

Dun  as  tu  cest  sucurs  oi!*' 

Theofle  dit:  „Sue  merci! 
255     „Tut  frai  sun  comandement,  [fol.  24  v.  i] 

,,Pur  ceo  ke  io  ai  alegement." 

Si  comenca  dune  a  baiser 

Les  piez  d'icel  prince  auersier. 

Requist  sa  aie  e  sun  cumfort 
260     Cuntre  cels,  ki  li  firent  tort. 

Dune  dit  li  Diable  al  Hebreu: 

„Ore  renit  Marie  e  sun  Deu, 

,,Pur  ceo  ke  uers  eus  ai  haur, 

,,Ne  uoil  ke  eist  seit  mais  de  lur. 
265     „Renit  Marie  e  sun  eher  fiz, 

„Par  cumfermeisim,  par  escriz. 

241  ff.  Eine  ähnliche  Bedingung  stellt  der  Teufel  27  Eg, 
49—52.  244  IV.  Chevaliers.  245  W,  Jo  li  fte]rai  [i]tel  aie. 
247  W,  f[e]runt.  249  und  250  werden  von  IV,  ohne  Grund 
gestrichen  (siehe  Suchier),  252   IV,  or(e).  253  JV.  Dun 

as  tu  cest  sucurs  oi!  =  Nun  hast  Du  gehört,  wie  Dir  Hülfe 
versprochen,  Suchier  will  lesen :  Du  n*as  tu  cest  sucurs  01 }  als 
Frage,  So  bessert  er  auch  in  317  weiter  unten.  Es  lautet  die 
hetr,  Stelle  für  17  Eg,  253  in  der  HarL  3020:  Conuersus  He- 
breus dicit  Uli  misero  uicedomino:  Audisti  quid  tibi  dixit?  Res- 
pondit  audiui.  255  fV,  fte]rai.  262  W,  or(e).  263  W, 
K'envers. 
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„£  puis  sis  ait  en  grant  haur; 

»Jdonkes  aura  il  m'amur. 

„Pols  quanque  il  demandera, 
270    *,A  son  plaisir  de  mei  aura."  — 

Dune  entra  Sathanas  dut  uif 

Dedenz  Theofle  le  chaitif, 

£  quant  il  ert  en  lui  entre, 

Dit  Theofle  li  maleare: 
275     „Jo  reni  Deu,  le  fiz  Marie, 

„Sa  mere,  e  tute  Inr  aie!" 

£  puis  un  cyrografe  escrist; 

Cum  l'en  fait,  en  cire  le  mist; 

De  son  anel  l'enseela 
280    £  al  Diable  le  bailla.  [fol.  24  v.  2] 

Si  s'en  parti  cum  mal  bricun, 

Haitie  od  sa  perdidun.  — 

Sis  euesques  de  la  cite, 

Par  Deu,  espdr,  en  bien  turne, 
285     L'endemain  enuea  pur  li. 

A  mult  grant  honur  li  rendi 

Son  mestier  e  son  uisdamne; 

Deposa  l'altre  a  grant  uüte. 

Oiant  les  clers,  oiant  la  gent 
290     Li  redona  mult  bonement 

L'auctorite  de  sun  mestier 

£  tut  le  pople  a  iustisier. 

Comanda  li  a  sun  plaisir 

Icele  iglise  meintenir. 
295     De  tuz  les  apartenemenz 

Feist  tuz  ses  comandemenz. 

Düble  poeir  e  düble  honur, 

Ke  unkes  ainz  eust  a  nul  ior, 

Out  ore  Theofle  de  gre 
300     De  son  euesque  e  del  barne, 

£  si  que  li  euesques  dist 


269.  270  fV,  ohne  Komma  nach  demandera,  welches  er 
nach  de  mei  setzt.  279  IV.  sun.  282  IV.  perdicium.  284 
W.  schliesst  espeir  =3  spero  nicht  in  Kommata  ein.  Di€  tat.  Marl. 
8020  hat  reor  an  </'>'—  Stelle.         294   IV.  a  meintenir. 
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Que  cruelment  uers  Deu  mesüst, 

Quant  oste  l'aueit  del  uisdamne. 

Pur  mettre  i  altre  meins  loe. 
305     Ne  conoit  nul  si  profitable;  [fol.  25  r.  i] 

Pur  ceo  se  rendi  mult  cupable.  — 

Theofle  en  sun  lin  restores, 

Eshalcez  e  mult  hoxturez» 

Sur  tuz  se  dreca  cum  puissant; 
310    Duterent  le  petit  e  grant. 

£n  poi  de  tens  ert  si  muntea 

Que  de  trestux  ert  mult  dutez. 

Li  Hebreus,  11  escumengie, 

Li  Deu  enemi  enragie 
315     Vint  a  li  souenirement 

£  dist  li  mult  priueement: 

„Theofle!  Dun  as  tu  ueu, 

„Cum  riche  cunseil  as  eu 

„Par  mei  e  par  mon  auoe; 
320    „Tut  tis  desirs  est  anere.'* 

Dist  Theofle:  „Oil,  ueirement; 

„A  li  c  a  tei  graces  rent"  — 

Entre  ico  esteit  damnez 

Li  Hebrens,  li  culnert  reneez, 
325     Pur  sa  maluestie,  pur  son  tort 

Le  liuererent  U  prince  a  mort, 

Par  dreit,  senz  altre  acheisnn, 

Liuererent  a  mort  le  felun. 

Cum  Theofle  ert  en  poi  de  tens 
330    £n  tel  orguil,  en  tel  purpens,  [fol.  25  r.  2] 

Pur  sun  chaitif  reniement 

Liuerez  a  l'enfemal  turment 


303    IV.  Tout  für  l'aueit  304    W.  un  an  StelU  des  i. 

3 1 5  fF.  denkt  an  soverainement  für  souenirement  =  „oftmals**^ ; 
letzteres  aber  ist  richtig ^  denn  das  teigt  der  lat,  Text  frequen- 
ter  pergebat  etc.  Suchier  citirt  souenirement  atis  den  Q.  L,  d.  R, 
323  Hier  beginnt  ein  dritter  Abschnitt.  —  JV.  S[o]  entre.  Jn 
der  Hs.  sind  2  Buchstabeny  deren  erster  noch  als  S  erkennbar^ 
radirt.  326  W.  livrerent,  so  auch  328;  332  livrez.  328  WU. 
Sicher  aber  le  in  Hs.  332  enfernal  u.  enfemel  {lat.  alis).  ge- 
bräuchlich bei  Adgar. 


92 

Deu,  li  glorius  creatur, 

Ki  ne  uelt  la  mort  de  pecheur, 
335     Recorda  la  conuersion 

Des  biens,  k*ainz  feseit  cest  baron, 

£  cum  U  seroi  lealment 

£n  seinte  iglise  bonement, 

E  cum  il  almonirs  esteit, 
340    Cum  as  poures  grant  bien  feseit, 

As  uedues  e  as  orfenins, 

As  meseals  e  as  frarins; 

Ne  despist  pas  sa  creature 

Compunctiun  li  dona  pure; 
345     Kar  Theofle  se  purpensa 

£  en  sei  meimes  tuma; 

£  comenca  dune  a  plurer, 

A  ueillier  e  a  Deu  orer. 

Jeuna  e  fist  afflictiuns; 
350     Bati  sa  culpe  a  genuilluns. 

Bien  uit  qu'il  esteit  esragie 

De  la  soueraine  amistie. 

De  quer  uit  sa  mort  pardurable 

E  que  sa  alme  irreit  od  Ic  Deable, 
355     Quant  de  son  chaitif  cors  istereit,        [fol.   25  v.   i] 

En  une  male  flambe  ardereit. 

Si  cum  il  out  ceo  purpense, 

De  pour,  de  dute  truble, 

Dune  dist  il  dolerusement, 
360     Od  plur  e  od  gemissement: 

»Chaitifs  hoem,  chaitif,  meseurus, 

,Que  ai  io  fait,  las,  dolerus! 

,,V  irrai,  ma  dolur  mustrer, 

„Que  m'alme  puisse  saluer? 
365*    „Dolent,  chaitifs;  ou  fiierai, 

„Ki  Deu  e  sa  mere  nie  ai? 

„Serf  roe  fis,  al  malfe  enclin, 

341  W.  et  as.  346  IV.  Et  en.  348  IV,  urer.  349  JV. 
et  fist.  353  W^.  perdurable.  ßei  Aägar  stets  pardurable.  354 
W,  o(d)  l(e)  deable.    Nach  Suchier  ol  =  od  le  im  A^n.  unmog- 

qn«.         365  cbaitif  hti  W, 
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„Par  cyrografe  e  en  parchemin? 

,,Ki  piirra  dune  ma  alme  tolir 
370     ,,De  malfe,  ki  la  uelt  rauir? 

„Quel  bosuign  oi,  u  quel  mestir 

„De  conuistre  cel  auersier, 

,,Cel  Deu  enemi,  cel  Hebreu, 

,,Ki  si  me  fist  renier  Deu? 
375     >»Que  me  ualt  ore  cest  delit, 

»Cest  chaitif  temporel  profit? 

,Ke  ualt  la  superfluite 

„De  cest  ord  siecle  maleure? 

„Heu  las!  Chaitif,  tant  maleure! 
380     „Coment  sui  de  Deu  supplante?  [fol.  25  v.  2 

„Guai  mi,  chaitif!  Coment  perdi 

„Le  ior,  quant  en  la  nuit  chai. 

,,Tuit  esteie  del  sen  eissu 

,£  absorbe  e  cumfundu, 

385     „Quant  desirai  pur  glorie  ueine 

»Liurer  m'alme  en  feu,  en  peine. 

»Las!  Quel  aie  requerai, 
,Ki  la  Deu  uertu  perdu  ai? 
Jo  meimes  sui  acheisun 
390    „De  ceste  orde  perditiun. 

„Traitre  sui  de  ma  salu; 

„Auctur  sui  dunt  sui  cumfundu. 

„Guai  mi,  las!  Coment  sui  rauiz! 


368  fV.  (e).  370  W,  De[l]  malfe.  Doch  ist  der  Artikel 
hier  entbehrlich.  371  u.  372  schreibt  W,  wirklich:  Quel  bo- 
suign oi  u  quel  mesti[  e]r.  De  co,  mustre  cel  auersier.  Die  Hs, 
hat  deutlich  De  conuistre.  Der  lat,  Text  Quae  mihi  fuit  neces- 
sitas  cognoscere  nefandum  etc.  erklärt  das  conuistre.  375  u. 
376  W.  deliz:  parfiz.  Die  Hs,  hat  deutlich  delit:  profit,  woran  schon 
Suchier  dachte.  JViederum  profit  gestüt%t  durch  das  temporale 
commodum  im  lat.  Texte.  383  W.  Tu(i)t,  doch  ist  Tuit  im  Agn. 
ganz  gebräuchlich;  conf.  da%u  Suchier  u.  P.  Meyer ^  Rec.  347. 
V.  315.  320.  386  W.  [et]  en  peine.  388  wohl  perdue  oder 
perdu'.  391.  392  JV.  interpungirt  fälschlich:  Traitre  sui,  de 
ma  salu  Auctur  sui,  dunt  sui  cumfundu.  was  keinen  Sinn  giebt. 
Der  lat.  Text  Hart.  3020  lautet  an  dieser  Stelle:  ego  huius 
rei  noxius.  tgo  perditionis  animae  meae  aucXoi  smtiü.  ^is,o  v^^- 
ditor  salutis  meae  e/c    etc. 
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,,Las!  Que  dirrai  si  malbailiz? 
395     „Ke  deuendrai?  A  ki  irrai? 

„AI  grant  iugement  que  dirrai, 

„Quant  tutes  riens  serunt  ouertes, 

„£  ueant  tute  gent  apertes? 

„Ke  dirrai,  chaitif  auersier, 
400     ,,Quant  li  iuste  e  li  dreiturier 

,,Serunt  deuant  Deu  conine, 

„£  io,  chaitif,  del  tut  dampne? 

„V  coment  esterai  cupable 

„Deuant  le  siege  espoentable, 
405     „V  Deu  seira  od  ses  amis,  [fol.  26  r.  i| 

„Quant  il  iugera  e  morz  e  uis? 

„De  ki  auerai  defensiun 

„£n  cele  tribulatiun? 

„£  ki  purra  pur  mei  preier, 
410    „Quant  chaun  receit  sun  luier, 

„Sulunc  que  auera  deserui? 

„Ki  auera  dune  de  mei  merci? 

„Ki  me  aidera  en  cel  couent? 

„Ki  me  defendra  de  turment? 
415     „La  ne  poet  nul  uers  autre  entendre; 

„Chascun  deit  pur  sei  raisun  rendre. 

„La  ne  aidera  nul  sun  parent; 

„Chascun  en  dreit  sei  iert  dolent. 

„Giiai,  chaitiue  alme!  Que  fräs? 
420     „Coment  es  prise  e  mise  en  bas? 

,,Coment  es  tu  escolurgie? 

„Coment  es  tu  enginnie? 

„De  quel  trebuch  es  tu  susprise? 

„Par  quel  peril  es  tu  malmise?        / 
425     „De  quel  tai  es  tu  entaie? 

,,A  quel  port  uendras  mesaisie? 

,,V  aueras  tu  rechatement? 

„Chelest  Ke  frai?  Alias!  Dolent! 


3^   W,  malbailliz.  396   W.  ke.  402    W.  damne. 

406  W,  (e)  morz.  4<J7  W,  avrei.  41t    W,  avra,  so  412. 

^i^  IV.  endreit.         4m  H^.  ^e^^s..        ^^.a.  VC.  \tm\\  ^t^^txmc. 
J^2l  ff\  tresbuch. 
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„Guai  mi!  Que  ferai?  V  pais  aler? 
430    „Plangie  sui.  Ne  puis  releuer.  [fol.  26  r.  2] 

„£n  enfern  irai  sanz  cumfort, 

„£n  peine  e  en  pardorable  mort!"  — 

Quant  si  out  parle  Inngement 

A  sei  e  a  sa  alme  ensement, 
435     Par  tels  diz,  par  autres  plusurs, 

Ne  solt  uers  Dea  quere  sucurs. 

Li  pitts  Deus,  li  bons  iustisires 

Li  merciable  e  dreituriers, 

Ne  despist  pas  sa  creature; 
440    Duna  li  esperance  seure. 

A  Talme  duna  fei  entiere. 

De  li  receiure  e  sa  preiere, 

Kar  par  Tesperance,  qu*i]  out; 

Dist  de  bon  euer  e  si  plurout: 
44  S     »»Certes!  Ja  seit  iceo  que  io  sace 

,»Ke  Jbesu  seit  nez  par  sa  grace 

,,De  sainte  Marie  la  bele, 

„De  la  gloriuse  pulcele, 

„Cum  nostre  seignur,  cum  fiz  Deu, 
450     ,,Ki  io  reneai  par  le  Hebreu. 

,,Ne  purquant  a  cele  m'en  irai; 

y,Cum  mere  Deu  la  requerrai 

,,De  tut  mun  euer,  de  tut  mun  sens; 

„Reniez  sui,  fals  Crestiens. 
455     iJ^^  queor  e  de  tut  mun  poeir  [fol.  26  v.   i] 

,,La  requerrai  matin  e  seir, 

,,E1  suen  saint  temple  iennerai, 

„Vrant,  si  que  ne  cesserai 

„Desque  par  sa  seinte  ureisun 
460     „Truise  de  cest  pechie  pardun."  — 

Dist  derechief:  „Coment  le  iVai? 

,,Od  quels  leures  la  requerai? 

429  H^.  frai.  431  W,  irrai.  432  fT.  £n  peine,  (et)  en 
perdurable  mort  Siehe  oben  Note  %u  353,  437  IV,  justisiers. 
442  IV.  en  sa  preiere.  443  fV,  K^r  par  l'esperance  k'il  out. 
445   fV.  (i)ceo.         446  JV.  Jesus.  449  fV.  Seigneur  falsche 

4SO  fV.  Ke.        457  fV,  sain.        451    W.  d«  Tcc\k\t\.        N^a  W. 
tvquerrai. 
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„Nc  sai,  certes!  Nc  sui  digne 

,,De  requerre  la  Dame  benigne! 
465     „Tresbien  sai  que  io  Tai  forfait. 

„De  tutes  parz  me  surt  deshait. 

„Quele  iert  l'cntree  u  raisun 

,,De  la  meie  cunfessiun? 

„Par  quel  dit  u  par  quel  maniere 
470     „Turnerai  ma  lange  a  preiere? 

„V  coment  mes  leures  ouerai? 

„Icest  fait  coment  enprendrai? 

„De  quel  pechie  querrai  pardun, 

„De  primes,  e  remissian? 
475     „Heu  las,  chaitif!  Que  frai,  dolent, 

„Si  iol  comenz  si  folement, 

„Feu  ardant  del  ciel  descendera 

„£  cruelment  mun  cors  ardera. 

„Li  mund  ne  poet  suffrir  en  sei 
480     „Les  mals,  que  io  fol  üs  par  mei.       [fol.  26  v^  2] 

„Tu  alme,  lief,  e  quier  aie 

„Des  tenebres,  que  te  unt  saisie. 

,,E  ua  tost  a  la  duce  mere, 

.,Ki  porta  sun  fiz  e  sun  pere, 
485     „£  requier  la  que  ele  ait  merci 

„Del  mesfait,  que  io  mesfis  uers  li. 

„Tresbien  conuis  ueraiement 

462.  463  fy.  hat  diese  Stelle  nicht  verstanden  und  druckt: 
Ne  sai  certes  [si  jo]  (ne)  sui  digne  De  requerre  la  dame  benigne. 
Nach.  Suchier  noch  andere  Interpunktion:  Ne  sai!  Certes  ne 
sui  digne.  Für  meine  Interpunktion  spricht  der  lat.  Text  der 
Hart,  3020:  Sed  qualibus  labiis  deprecari  praesnmam  benigni- 
tatem  eins  ignoro.  466  W,  sure  (?),  Hs.  deutlich  surt  ^  sur- 
git  467  W.  u  [la]  raisun.  471.472  W,  ovrai:  emprendrai. 
474  ^*  ^^  remissiun?  Vgl,  lat.  Text  quibus  primum  peccatis 
remissionem  petam?  476  W,  Sc.  477.  478  fV.  descendra: 
ard(e)ra.  481.  482  W,  Tu  [sie]  alme  lief  e  quier  a'ie  Des  te- 
nebres  ki  te  unt  saisie.  Er  hat  also  die  Stelle  nicht  verstanden. 
Suchier  liest:  Tu'  alme  lief  =  Richte  Deine  Seele  auf.  Harl, 
3030  bietet  dafür:  Uae  misera  anima.  surge  de  tenebris  qnae 
te  comprehenderunt.  Einnig  richtig :  Du  Seele^  richte  Dich  auf 
befreie  Dich  von  der  Finsternisse  die  Dich  etc.  So  32  Eg:119: 
E  lief  en  amendement  =  />«,  Schwester.^  richte^  raffe  Dick  auf 
zur  Busse,  486  W.  ^irtichi  tae%  in  mt%^'&.  SucKier  dag«cni 
Will  jo   streichen. 
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„Que  ele  me  poet  faire  acordement 

„Bien  sai  que  ele  ad  la  pmssance; 
490     „En  li  ai  tute  ma  fiance."  — 

Od  ceo  se  cumforta  forment, 

Si  que  el  queor  ne  out  desturbement 

£1  temple  nostre  Dame  ala 

£  humblement  s'agenuilla. 
495     Rtquist  de  ses  mesfaiz  pardun; 

Vrat  od  grant  deuotiun. 

Jor  e  nuit  sanz  defincment 

Vrat  a  la  Dame  humblement. 

Jeuna,  en  ueillant  urat; 
500     D'itel  mesfait  pardun  preiat 

K'il  peust  auer  rechatement 

De  son  chaitif  reniement, 

K'ele  li  fust  defensiun 

Encuntre  Diable  felun, 
505     Kl  Tout  de  Deu  si  supplante  [fol.  27  r.  i] 

E  a  tel  reniement  mene. 

Quarante  iorz  i  demura 

E  quarante  nuiz  i  ueilla, 

Od  iuines  e  od  ureisuns 
510     Requist  la  Dame  a  genuilluns, 

La  mere  Deu,  sainte  Marie, 

K'enuers  Deu  li  fust  aie. 

E  puis  apres  les  iurs  quarante 

Vint  a  li  la  Dame  uaillante; 
515     A  une  nuit,  ueraiement, 

Li  aparut  apertement, 

Ki  est  aie  a  tut  le  munde, 

Ki  grace  en  tutes  riens  habunde, 

Ki  est  refui  a  tuz  pecheurs, 

496   IV.  deuociun.         503   fV,  (ist  für  fust.         505    Pf^,  Tont 
für  Tout.  509   W.  jiunes.  512   fV.  K*[e]  envers  517 

Noch  heutzutage  finden  sich  lange  Stellen  ähnlicher  Art  von 
Apotheose  in  den  katholischen  Litaneien;  cf.  n.  B.  Faroissien 
Romain,  appr.  par  Monseign,  Charles  Th.  Collet.  Tours  1877 
p.  21:  Janua  coeli.  Stella  matutina.  Salus  infirmorum,  ora  pro 
nobis.  Refugium  peccatorum,  ora  pro  nobis.  Consolatrix  aflicto- 
rum,  o.  p.  n.  Auxilium  Christianorum,  o.  p.  n.  Regina  An^elo- 
rum  Äir.     /Jr/.  dazu  17  Eg.  663  und  963  ff. 

AlUranz.  Bibliothek  JX.  ^^ 
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520    Ki  est  a  Crestiens  succurs, 

Ki  est  aie  a  tuz  erranz, 

Ki  est  tut  tens  od  ses  bienuoillanz, 

Ki  cunseille  les  orphenins, 

Ki  est  ueie  de  pelerins, 
525     Ki  est  apel  de  tuz  chaitifs, 

Ki  cumfort  dune  a  ses  amis, 

Ki  est  esteile  desiree, 

Mere  Deu  el  ciel  corunee. 

A  cestui  uint  apertement 
530    £  dist  li  mult  pitusement:  [foL  27  r.  2] 

„Chaitifs  hoem  dolent!  Co  ke  deit 

,,Ke  tu  cries  si  a  espleit? 

„Ke  io  te  aie  e  uaille  a  tei, 

„Ki  renias  mun  fiz  e  mei? 
S3S     n^oment  puis  dune  mun  fiz  requere 

„Ki  sire  est  de  ciel  e  de  terre, 

„Ke  il  parduinst  tun  pechie, 

„V  le  malfait,  que  as  enginnie? 

„Od  quels  oilz  le  reguarderai, 
540     „Quant  io  pur  tei  le  requerai, 

„Ki  le  renias  si  laidement, 

„Par  escrit  de  cumfermement  ? 

„De  quele  fiance  ert  il  requis 

„Pur  tei,  ki  si  uilment  le  guerpis? 
545     »Coment  esterai  pur  tant  mal 

„Deuant  sun  saint  siege  real? 

„Coment  porrai  la  buche  ourir, 

„Quant  io  tels  mals  dei  descourir 

„Vers  mun  fiz  e  uers  sa  puissance 
550     ,»K'il  ait  uers  tei  bienuoillance  ? 

,,Dolent!  Ceo  qu'as  uers  mei  pechie 

,,Purrat  alkes  estre  alegie, 

„Pur  ceo  que  io  aim  mut  Crestiens 

531    W.  que.  533    IV.  tVie.  537   IV,  [te]  parduinst 

540  IV,  requerrai.  541  W.  Kil(e)  renias.  543  IV,  quel(e;. 
544  W,  Pur  tei,  ki[l]  si  vilment  (le)  guerpis?  Solche  Aenderung 
zu  kil  (vergl.  Toblers  Warnung  dagegen)  unmöglich.  Warum 
überhaupt  ändern^  da  Pur  tei,  ki  si  uilment  le  guerpis  g^anz  gut 
ist}  547  W.  purral  549  W.  la  für  sa,  550  W,  [enjvcrs. 
553   W,  ke. 
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„E  tut  lur  Image  en  tuz  tens. 
555     ,,Maimement  ces  aim  en  fei,  [fol.  27  v.  i] 

,,K'en  mun  temple  requerent  mei, 

„Ki  a  mei  i  funt  lur  preiere,  / 

„Od  boen  euer,  od  fei  cntiere; 

,,Ki  iuinent  en  tel  moniere, 
560     „A  trestuz  otrei  lur  preiere. 

„Icels  succur,  icels  enbraz; 

„Reisnablement  lur  uoleir  faz. 

„Jo  ne  uoil  ueer,  ne  sufirir 

„Le  coruz  mun  fiz,  ne  oir; 
565     „Ne  uoil  que  il  se  curuce  rien 

„A  cels  qui  io  uoil  faire  bien. 

„Pur  ceo  t'estut  requere  mult 

„Od  quer  truble,  od  pitus  uolt 

„La  benignete  de  mun  fiz 
570     „Ke  estre  puissez  sis  esliz. 

„N'est  pas  sulement  merciable, 

„Mais  iustes  iuges,  ueritable. 

„Sur  tutes  riens  est  iustisiers 

„E  de  suens  iuges  drcituricrs."  — 
575     Dune  dit  Theofle  humblement: 

„Si  est  il,  Dame,  ueirement! 

„Beneite  Dame  gloriuse, 

„Saintisme  Dame  preciuse, 

„Ki  estes  a  humaine  gent 
580     „Protectiun  e  saluemcnt.  [fol.  27  v.  2] 

„Dulce  hafne,  refui,  seur  port; 

„De  uus  unt  Crestiens  cumfort. 

„Dame!  Bien  uei  e  tresbien  sai 

„Ke  dolumsement  pechai 
585     „A  uus  e  a  uostre  fiz  eher, 

„A  Jhesu  Crist  le  dreiturir. 

„Ne  sui  pas  digne  en  ma  nie  orde 

„Requere  sa  misericorde. 

558   W.  [e]  od  fei.  559  Hs.  deutlich  Ki  iuinent;    W,  i 

uivent  566   IV.  que.  567   W.  rcquerre.  568   W,  vult. 

570   W,  puissiez.  575  ff.  vgl,  hierzu  die  Reue  des  Mönches 

und    sein   an   Maria  gerichtetes    Gebet   in   27  Eg.  200—224, 
586   W,  C\ix\si  falsch,  —  ibid   IV.  dreiturier. 
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„Mais  nequedent  io  ai  essample 
590    „De  cels,  qui  ainz  pecherent  mult  ample, 

„Ki  ainz  pecherent  deuant  mei 

,,£n  uostre  fiz,  encuntre  fei. 

„Par  penitence  deseruirent 

,,Pardun  des  pechiez,  ke  ainz  mesfirent; 
595     >»Pur  ceo,  Dame,  a  li  e  a  uos 

Vienc  cum  chaitif  malt  bosuignns ; 

„Kar  se  penitence  ne  fust, 

„Li  reis  Ninineins  mort  receust. 

„Par  penitence  erent  salue 
600    „Li  Niniuen  en  la  cite. 

„Se  penitence  ne  fast  digne, 

„Coment  serreit  Dauid  benigne 

„Del  noble  profecial  dun 

„Apres  sa  fomicatiun, 
^^5     »iQuant  en  homicide  chai,  [fol.  28  r.  i] 

„Par  Vrie,  ke  a  mort  trahi? 

„Puis,  quant  de  buche  le  coneut, 

„Pardun  de  ses  pechiez  receut, 

„£  nient  sulement  cel  pardun, 
610     „Mais  pui^  derechief  le  bei  dun 

„De  la  sainte  Deu  profecie; 

„Le  dun  receut  apres  la  folie. 

„Se  penitence  ne  fust  chere, 

„Coment  purreit  dune  seint  Piere 
615     „Aueir  pardun  e  saluement, 

„Ki  reneiout  Deu  si  uilment? 

„Ne  mie  une  feiz,  ne  secunde, 

„Mais  treis  feiz  e  de  uoiz  parfunde? 

„Kar  par  plurement  ert  oiz. 
620     „Merci  li  fist  uostre  chier  fiz. 

„£  puis  li  fist  si  grant  honur 

590  W,  ki  —  ibid  (mult).  593  H^,  penitance;  so  auch  597 
geschrieben.  594  fV.  de.  596  fV,  bosuignos.  600  W^. 
Li  Ninivein  de  la  cite.  604  JV,  la  fomicaciun.  605  W. 
homecide.  609    nient.     Webers    Aenderung    in  non  falsch. 

610  W.  de  rechief.  612   W,  liest  II   receut    apres    la  folie. 

ohne  Interpunktionsteichen  hinter  profecie  f'n  611.  619   fK. 

setzt  nur  ein  Komma  nach  oiz. 


lOI 

,,Ke  de  tuz  sainz  le  üst  pastur. 

„Se  penitence  ne  fust  seinte, 

„Coment  orreit  seint  Pol  la  pleinte 
625     „De  celui,  k'enuers  Corintbi 

„Kiert?  £n  pnterie  chaL 

„Saint  Pol  le  prist  pur  adrescier 

„Ke  malfe  nel  peust  chalengier. 

„Se  penitence  ne  fast  fine, 
630     „Coment  aendreit  sainte  Justine  [fol.  28  r.  2] 

„A  C3rprien,  le  malfeisant, 

„Ki  dolur  e  mal  fist  si  grant 

„K'il  tailla  les  femmes  enceintes 

„£  turmenta  e  occist  meintes? 
635     »La  seinte  le  cumforta  si 

„Ke  de  ses  pechiez  out  merci. 

„Ne  out  mie  sulement  pardun, 

„Ne  de  ses  pechiez  remissiun, 

„Mais  tant  Pama  puis  nostre  Sire, 
640     „Ke  corune  ert  puis  de  martyre. 

„Dunt  io  pecheres  sui  haitie. 

„Vienc,  Dame,  a  uostre  pitie. 

„Par  les  pecheurs,  ke  io  ai  mustre, 

„Sui  enz  el  quer  mult  cumforte; 
645     »yPof  ceo  espeir  aueir  pardun 

,,£  des  pechiez  remissiun, 

„Si  me  uoillez,  Dame,  aider 

„£  uostre  fiz  pur  mei  preer. 

„Dame!  £n  uus  sule  ai  ma  üance; 
650     „Requier  la  uostre  boneuoillance 

„Ke  uus  me  deignez  cumforter 

„E  uostre  fiz  pur  mei  preer, 

622  fV.  sains.  623  In  der  Hs,  hat  ursprünglich  sainte 
gestanden;  doch  ist  das  a  vom  Schreiber  in  ein  e  geändert. 
Ebenso  ist  a  in  ^  in  saint  Zeile  624  geändert,  624  Offenbar 
hat  Weber  die  gante  Stelle  nicht  verstanden.  Er  druckt:  Coment 
orreit  Saint  Pol  la  plainte  De  celui  k'envers  Corinthi  Ki  ert  en 
puterie  chai  ?  Was  soll  das  heissen  9  Der  lat,  Text  der  HarL 
S020  lautet  hier:  Si  non  fuisset  penitentia.  quomodo  beatus 
Paulus  a  persecutore  uas  electionis  effectus  esset?  Si  non  esset 
penitentia.  quomodo  illum  qui  apud  Corinthios  fomicauerat.  sus- 
dpere  jussit  apostolus  etc.  Vergl,  Suchier^s  Besserung,  631 
W,  malfaisant.  638  W,  des  für  de  ses.  642  W,  [E]  vienc. 
647  W.  aidier.        650  W,  bienvoillanc«. 
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,,£n  qui  io  ai  pechie  griefment 

,,Si  de  uus  ne  ai  aliegement. 
655     ,Jdunc  ne  sai  io  quel  part  traire.  [fol.  28  v.  i] 

,,Dame!  Sanz  uus  ne  sai  que  fiaire?*'  — 

£  quant  il  aueit  co  dit, 

Pitusement,  de  quer  parfit, 

La  mere  Deu  seinte  e  honurable, 
660     La  chere  Dame  merciable, 

Ki  poeit  urcr  pur  tuz  grant  bien 

Enuers  Deu,  plus  que  altre  rien; 

Ki  est  refui,  cunseil,  cumfort 

A  tuz,  ki  soefrcnt  mal  a  tort; 
665     Ki  est  as  dolurus  leesce, 

Ki  est  suppuail  de  ueillesce, 

Ki  est  a  tuz  protectiun, 

Ki  la  requirent  par  raisun, 

Ki  cresticne  gent  nurist. 
670     A  cestui  dune  bonement  dist: 

„Chaitif  Theofle,  regeis, 

„Ke  eil  seit  fiz  Deu  pocstifs, 

„Ki  io  enfantai  seintement, 

„Ke  tu  renias  cum  dolent, 
675     „Ki  iugera  Ic  mund  par  sei, 

„E  dune  le  requerrai  pur  tei 

„K'il  tei  receiuc  bonement."  — 

E  Theofle  dit  humblement: 

„Dame!  Beneite  creature! 
680     „Coment  enprendrai  io  la  eure         '        (fol.  28  v.  2J 

„De  requere  uostre  eher  fiz, 

„Ki  io  reniai  malbailliz, 

„Ki  ai  la  buche  cuntredite 

„E  cunchie,  de  Deu  despite, 
685     „Od  la  quele  io  reniai 

657  IV.  [i]co.  661  IV.  Ki  poc(i)t  u[v]rcr  pur  tuz  grant  bien 
Envers  Deu  wird  von  Suchier  verworfen j  der  urer  für  sinn- 
voller als  JVeöers  uvrer  (operarc)  /läl/.  Der  lat.  Text  drr  IJarL 
3020  lautet  an  dieser  Stelle:  quac  sola  habet  facundiain  apud 
cum  (|ucm  genuit  Christum.  673  ll^'.  Ke.  675  W.  jugcra(i). 
Doch    in   Hs,    deutlich   iugera.  680    /F.  cmprendrai.  —    /r' 

setit  fälschlich  nach  eure  ein  Komma  und  nach  malbailliz  (682) 
ein  Fragezeichen,  welch'  'nichtiger  hinter  amai  in  686  stehen 

solite.     Auch  fehlt  b*  Komma  nach  cunchie  (684}. 
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„Vostre  fiz,  ke  iadis  amai? 

lyComent  le  oserai  io  preier 

„Od  la  buche,  u  sun  nun  tuchcr? 

,,Kar  itant  li  sui  io  forfait; 
690     »»Par  uains  dcsirs  de  li  sustrait, 

,,Kc  cors  e  alme  perdu  ai, 

„Par  ico  ke  io  le  reneai; 

y,Kar  perdu  ai  le  seint  baptesme, 

„Ke  io  rccui,  e  le  saint  cresme, 
695     i,Par  le  cyrografe  e  rescrit."  — 

£  la  sainte  Dame  li  dit: 

„Ore  regeis  tant  sulement 

„K'il  seit  ueirs  Deu  omnipotent, 

„K'il  te  defende  del  Diablc, 
700     „Kar  mult  est  pins  e  merciablc. 

„II  receuera  ta  penitence, 

„Tes  lermes  e  ta  cunscience. 

„Si  fait  il  de  tuz,  ueiremcnt, 

„Ki  le  rcquerent  bonement; 
705     „Kar  pur  ceo  prist  Dcu  char  en  mei     [fol.  29  r.  i] 

„Ke  pccheurs  saluast  cn  fei."  — 

Theophle  dune  od  patience, 

Od  simple  uolt,  od  reuerence, 

Od  grant  cri  e  od  plurement 
710     Dist:  „Jo  regeis,  ueiremcnt, 

„K'il  est  ueirs  Deus  en  trinite 

,,£  aurcr  en  unite. 

„Jo  crci,  io  aur,  io  honur 

„£n  treis  persones  un  seignur. 
715     „Ccst  Jhesu  Crist,  nostrc  auoe; 

„Ainz  Ic  mund  dcl  pere  engendre, 

„£s  derains  iorz  deignat  hoem  estre, 

„De  uus,  Dame,  de  uirge  neistre. 

„A  la  salu  de  tute  gent 

690  IV,  soustrait  falsch.  692  IV,  jol(c).  ^93  ^-  saint. 
697  IV,  Or(e)  701  IV.  rccevra  ta  penitancc.  707  IV.  Theofle. 
//j.  Theüple(?)  712  IV.  denkt  in  FussnoU'  an  aunez  für  aurer 
der  Hs.  Doch  letzteres  richtig  und  dasselbe  Verb  als  io  aur  in 
713  und  das  adoro,  das  ihm  im  lat,  Texte  entspricht*  715  W, 
Jesus  Christ  falsch. 
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720     „Vint  el  siede,  ueraiement. 

„Jo  crei  bien  k'il  est  Dea  parfit, 

„Veirs  Den,  ueirs  hoem,  cum  dit  l'escrit, 

„Ki  pur  nus  pecheurs  ert  traiz, 

„Fem,  batu  e  escopiz, 
725     „Ke  se  leissa  sur  croiz  estendre; 

»,Cum  bons  pasturs  s'alme  uolt  rendre, 

,,Pur  nus  chaitifs  pecheurs  guarir; 

„Puls  se  leissat  enseuelir. 

,»Resuscita;  el  ciel  munta; 
730     „Dulcement  les  soens  cumforta.  [fol.  39  r.  2] 

„Tuz  icels  il  apparut 

„Od  la  char,  ke  de  uus  receut. 

»Maint  la  sus  el  ciel  od  uictorie, 
,A  uenir  est  od  sa  grant  glorie 
735     »»Jugier  uifs  e  morz  par  raisun 

„E  rendre  a  cheun  gueredun, 

„Selunc  les  oures,  k'ait  oure. 

„Tuit  ico  crei,  de  uerite. 

„Cestui  cultif,  cestui  aur, 
740     „Cestui  apel  mun  eher  Seignur. 

„Requier  uus,  Dame  gloriuse, 

„Sainte  pucele  preciuse, 

„Offrez  mei  a  tun  eher  üz 

„Que  io  seie  de  ses  esliz. 
745     „Offrcz  mei  a  nostre  Seignur, 

„A  uostre  üz,  al  Creatur. 

„Requier  uus,  duce  Dame  chcre, 

„Ke  ne  refusez  ma  preiere, 

„Ki  supplante  sui  e  rauiz, 
750     „E  deceu  e  malbailliz. 

„Deliurez  icest  maleure 

„De  ma  chaitiue  iniquite; 

„Kar  chaitiuement  ai  perdu 

„La  grace  Deu  e  sa  ucrtu."  — 
755     Quant  ceo  aueit  dit  Theofilus,  [fol.  29  v.   i] 

La  Dame  ne  rcfail  dune  plus 

725  JF.  laissa.  731  IV.  [A]  tuz  icels  il  apparut.  SticAitrr: 
Tuz  icels  [cui]il  apparul.  7^^  IV.  ^\itTT^^>aLTv.  ^vi  W^-  Sclang. 
743  ^.  vostre  für  tun.       7^6  W.  K  Vwxv  Ocv^x  'ca..      im  W^.  n^^. 
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Fors  cum  ele  preist  s'entendun, 

De  lui  dune  satisfactiun. 

Nostre  Dame  seinte  Marie, 
760    Ki  est  cumfort,  cunseil,  aie 

A  tute  crestiene  gent 

£  des  erranz  alegement; 

Veire  ueie,  uerrai  chemin 

A  tuz  cels,  qui  li  sunt  aclin; 
765     Ki  entre  Deu  e  gent  requiert. 

Iceo  que  mestiers  est  e  iert, 

A  Theofle  dist  bonement: 

„Jo  nurri  Deu,  ueraiement, 

„Jhesu  Crist,  nostre  eher  Seignur; 
770     „De  tuz  Crestiens  ai  tendrur, 

,,Pur  le  baptesme,  ke  as  receu 

,,E1  nun  de  mun  eher  fiz  Jhesu, 

„£  pur  ceo  que  io  ai  grant  pitie, 

„Quant  Crestien  sunt  mesaisie, 
775     »»O^aiit  Crestien  unt  mal  entente, 

,, Ensemble  od  eis  en  sui  dolente, 

„Pur  la  pitie,  que  de  uns  ai, 

„A  Jhesum,  mun  üz,  m'en  irrai. 

„A  sez  duz  piez  charrai  de  gre 
780     „Que  il  te  receiue  en  saluete.**  —        [fol.  29  v.  2] 

Od  cest  dit  de  l'auisiun 

Luiseit  le  ior  cler  d'enuirun 

E  la  seinte  Dame  e  pucele 

Departi  s*en  luisante  e  bele.  — 
785     Theopble  treis  iurs  puis  ura 

De  ün  quer,  si  que  ne  cessa, 

Ne  Cessa  rien  de  Deu  requere; 

Suuent  feri  del  chief  la  terre. 

Sanz  uiande  remist  estable 
790     En  icel  saint  temple  honurable. 

757   fV,  Fors  qu'ele.  758  Ms.   mit  W,  deutlich  De  lui 

dune  satisfactiun.     Suchier   denkt  an  Ke  lui  dunt.  769  W, 

Jesus  Christ  falsch.        773   W,  ke.         779   W,  pies.        785   W. 
Theofle.  786  IK  euer  787   IV,  requerre.  789.  790 

Weber  set%t  nach  estable  einen  Punkt  und  nach  YkowrcÄA.^  gaY 
MicAfs,   was  dem  lat,  Texte  der  Hart.   3020   an    ents^rccHender 
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Espandi  lermes  e  preiere 

A  Deu  e  a  sa  chere  mere. 

Requist  la  Dame  chere  e  bele 

Que  a  Deu  presentast  sa  querele; 
795     Salu  de  uie  li  donast 

E  del  Diable  Tesluignast  — 

Derechief  uint  la  gloriuse, 

La  sainte  Dame  preciuse, 

Nostre  Dame,  seinte  Marie, 
800     Ki  la  sus  el  ciel  est  reine, 

Od  liez  oilz,  od  haitie  chiere, 

E  dist  lui  en  dulce  maniere: 

„Süffisant  est  ta  penitence, 

„Qu'a  Deu  mustre  ta  cunscience. 
805     „Li  criaturs  de  tute  rien  [fol.  30  r.  l] 

,,Ta  penitence  prent  en  bien. 

„Tes  lermes  ad  receu  en  gre; 

„Ta  requeste  t*ad  grante, 

„Se  tu  uels  maindre  en  tel  purpens, 
810     „Dcsque  al  derain  ior  de  tun  tens, 

„Desque  ta  mort,  que  ne  forueies, 

„Si  cum  par  mei  li  prameteies,"  — 

Thcophle  li  respundi: 

„Chere  Dame,  uostre  merci! 
815     „Certes  io  garderai  mut  bien 

„Quantque  uus  piaist  en  tute  rien; 

„Vostre  plaisir  frai;  uostre   sui; 

,, Apres  Deu  ne  ai  autre  refui, 

„Bien  tendrai  ceo,  kc  io  pramis, 
820     „De  quantque  purrai,  a  tut  dis. 

„Vus  estes,  Dame,  cuuerturc 

„De  trestute  humaine  nature. 

Stelle  —  in  eodem  uenerabili  templo  sine  cibo  permanens,  la- 
crimisque  locum  infundens  non  reccdebat  —  nach  falsch  ist. 
Schon  dem  Reime  nach  sollten  beide  Verse  in  einen  Satz  fallen. 
797   IV.  De  rcchief  vint  la  gloriiuse.  8cx>.  8oi   Marie  :  reine. 

Nach  Rolfs  {resp.  Suchier)  p.  20'2  ist  hier  entweder  Assonam 
anzunehmen  oder  Marie  in  meschine  zu  andern.  801  fV.  oiU 
803   fV.  penitancc  :  conscience,  so  auch  IV.  806  pcnitance.  808 

IV,  gr[a]ante.  813  IV.  Theofte  ^dunc^  li  respundi.  816 

fK  (juant  que,  so  auch  %20.  ^ 


107 


,  Jol  sai,  de  qaeor  le  regeis 

,,Ke  Dame  estes  de  pareis. 
825     „Ki  fu  refuse  u  cumfus, 

„Ki  ankes  out  üance  en  uus? 

.,V  quels  boem  requist  uers  Deu  rien, 

„Ki  aus  clamast,  n'espleitast  bien? 

„Dunt  io  pecbeur  maleure 
830     „Requier  uostre  benignete,  [fol.  30  r.  2] 

„Vostre  bunte,  uostre  pitie, 

„Ki  sui  en  ordure  plungie, 

„Kc  uus,  Dame,  me  purcbaciez 

„La  chartre,  dunt  sui  reneiez, 
^35     »Quc  de  ma  propre  main  escris, 
,Od  le  seal,  que  io  i  mis. 


»>' 


„Dame!  Se  cele  cbarte  aueie 


»»•■ 


,Par  uostre  succurs,  bien  guarreie. 

„De  ceo  ai  el  quer  grant  pesance 
840     „E  de  ma  alme  dute  e  greuance.**  — 

Quant  ceo  out  dit,  de  quer  plura, 

E  altres  feiz  treis  iurs  ura. 

Si  requist  la  Dame  bonurable, 

La  duce  Dame  merciable,  - 
845     Ki  est  salu,  ueire  esperance 

A  tuz  Crestiens,  sanz  dutance, 

Requist  li,  si  unkes  Tamast, 

Ke  sa  cbartrc  li  purchacast.   — 

Apres  ces  treis  iurs,  ueirement, 
850     Reuint  la  Dame  a  cel  dolent, 

Od  bei  uolt,  od  bele  facun, 

Vne  nuit,  par  auisiim, 

Od  le  sael,  od  les  escriz, 

E  mist  li  tut  dreit  sur  sun  piz. 

825.  826  So  Ziest  auch  genau  Weber.  Suchier  verdäch- 
tii^t  den  Reim  cumfus :  vus,  wo  ö  mit  il  reimt^  schon  desshalb^ 
weil  er  ^^allein  steht*'  {wenigstens  für  den  Theopßtilus)  S  schlägt 
daher  vor:  Ki  fu  rcfusö  u  cumfus  K'unkes  out  fiance  cu  vus? 
Nus!  was  jedoch  durch  den  Wortlaut  des  lat.  Textes:  Quis  enim 
domina  mi  Immaculata  uirgo  sperauit  in  tc  et  confusus  est?  nicht 
erklärt  wird,  837.   838   IV.   setzt  ein  Komma   Hinter  V4€\^^ 

a^^r  Jtetfts  Ai'ftter  svlccmts,  854   W,  soll. 
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855    Iloec  le  mist  mnlt  belement  [foL  30  ▼.  i] 

Si  ciun  il  dormi,  ueirement. 

Puis  quant  Theofle  s'esueilla, 

La  chartre  od  le  sael  troua. 

Dune  deuint  al  queor  si  haitie 
860    Que  de  pleine  goie  e  de  pitie 

Comencat  a  plurer  forment 

£  load  Den  mult  pitusement. 

L'endemain  k'auint  par  dimaine 

A  l'igUse  alad  plus  proceine, 
865     La,  u  li  euesques  esteit, 

V  tut  li  poples  dune  ueneit 
De  la  eite  e  d'enuimn 

Pur  ueer,  pur  oir  sermun. 

Quant  Tewangelie  esteit  parlit, 
870    £  Toffrende  ehante  e  dit, 

Theofle  dunkes  auant  uint 

£  Teuesque  par  les  piez  tint; 

Chai  s'en  a  ses  piez  de  grc, 

Cunta  li  eoment  il  out  erre. 
875     Cunta  li  mult  pitusement 

Tut  sun  chaitif  reniement, 

Cum  folement  reniat  Deu 

Par  le  euluert  maldit  Hebreu, 

£  eum  al  Diable  out  fait  eserit, 
880     Cum  ainz  ert  a  euesque  eslit ;  [fol.  30  ▼.  2] 

Cum  Teuesquie  out  refuse, 

V  il  esteit  dune  ordcne; 
Cum  pur  reeourer  glorie  uatne 
Guerpi  la  ioie  soueraigne. 

885     Quant  dit  li  out  sa  felunie, 
Dune  li  dit  de  sainte  Marie: 
Cum  la  requist  pitusement 
Od  plur  e  od  gemissement ; 
Cum  souent  li  requist  merci, 


860  Jf^.  Que  de  plainc  goie  e  (de)  pitie.        862   fr.  streicht 
mult  864   fV.   eglise.  869  Z)/>    //s.  zeigt  deutlich  parlit: 

d\i,  iW,  sie).     Nach    ^uchitr    Hat    der    Dickter    getntss    ^arllte: 
dh^  geschrieben.         %l^  ^V,  K^.        ^1^  W,  ^  ojiJÄ.  esc««^. 
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890    Cum  de  Den  pardnn  desenii 

De  sa  malueise  felunie 

Par  la  dulce  sainte  Marie. 

Del  cyrografe  li  redist, 

Coment  la  mere  Jhesa  Crist 
895     Li  out  aporte  bien  e  bei 

Le  cyrografe  od  le  sael. 

Tut  cest  li  dist  oant  la  gent, 

Oant  le  pople  e  le  couent. 

Le  cyrografe  li  tendi 
900     Od  le  sael,  ke  i  pendi. 

Preia  li  que  lire  le  feist 

La  chartre  e  la  letre  entendist. 

Tuit  li  clerc,  ki  dune  i  esteient, 

Li  lai,  les  femmes,  ke  i  ueneient, 
905     D*itcl  miserie  eurent  pitie;  [fol.  31  r.  i] 

Chaun  en  ert  al  euer  plae. 

Rendirent  graces  lungement 

A  Deu  e  a  sa  mere  ensement, 

Ki  li  mustra  cel  amistie 
910     Que  receu  l'out  en  tel  pitie; 

Ki  si  deigna  receiure  en  gre 

Icels,  ki  de  Deu  se  sunt  turne.  — 

Li  euesque,  ioius  forment, 

Criat  e  dist  pitusement: 
915     ,,Venez  ami!  Venez  feelz! 

„Loum  Deu  en  ses  duz  cunsels! 

„Venez  trestuz  e  si  ueez 

„Grant  miracle;  si  escutez! 

»,Vos  Deu  ami,  uenez  auant! 
920     „Loum  Deu,  ki  si  est  puissant, 

„Ki  ne  uelt  que  pecbere  enpire, 

,,Ki  sa  conuersiun  desire! 

897  W.  dit.  899  W,  rendi  gegen  das  tendi  der  Hs.  Der 
lat,  Text  der  Hart,  3030  bietet:  et  porrigens  illud  sanctissimo 
episcopo.  signatum  tradidit  in  manu  eius.  905  W.  D'icel. 
908  W.  streicht  a.  912  fT.  (I)cels.  <)i6  W,  consclz.  917. 
918  W.  interpungirt  fälschlich  (siehe  lat  Text  Hart,  3020: 
Venite  omnes.  uidete  stupenda  miracula) ;  Venex  It^sImi.  ^  Ä  >aÄÄrL^ 
Grant  miracle  si  escutez.         921    W,  uo\t  ke  pftc\Ät^  ctOk^w^» 
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„Venez  trestuz  en  patience! 

„Veez  iceste  penitence! 
925     „Venez  ueer  iceste  pitie, 

„Ces  lennes  e  ceste  amistie, 

„Ki  osterent  la  fclunie 

„De  cestui,  dunt  l'alme  est  guarie ! 

„Venez  ueer  lennes,  que  haitent, 
930     „Ki  cnuers  Deu  almes  afaitent;  [fol.  31  r.  2] 

„Lcrmes,  ki  alraes  bien  ounfortent; 

„Lcrmcs,  ki  a  Deu  almes  portent. 

„Ki  a  Deu  requierent  pardun 

„£  de  pechez  remissiun. 
935     .»Tuit  Crestien,  uenez,  uenezl 

,Cestes  lermes  saintes  esguardez, 
,Ki  Deu  del  ciel  en  pitie  mouent, 

„Ki  de  son  coruz  pardun  trouent! 

„Venez  ueer,  cum  pot  aider 
940     ,,Plur,  ureisun  de  quer  entier; 

„Chauns  hoem  poet  esmerueiller 

„La  suffrance  Deu  e  preisier. 

„Chascun  puet  auer  grant  tendrur 

„De  la  charite,  de  Tamur, 
945     »>Quc  Dens  ad  uers  nus  pecheurs, 

„Ki  receit  noz  pitus  clamurs. 

„Moyses,  ki  la  lei  dona, 

„Quarante  iurs  primes  iuna; 

„De  Deu  receut  tables  e  lei, 
950     „K*il  escrist  de  sun  duz  dei. 

„Cist  nostre  frere  reiuna 

„Quarante  iurs,  e  Deu  ura 

„£nz  el  temple  sainte  Marie, 

„Pur  adrescier  sa  fole  uie. 


923  W.  pacience.  929  JV.  qui.  931.  932  Weher  hatte 
den  Vers  932  zu  copiren  vergessen  und  deshalb  931  gestrichen^ 
da  ihm  eben  in  seiner  Copie  der  Reim  fehlte,  Suchiers  Ver- 
muthung,  dass  hier  wohl  ein  Vers  wie:  Ki  enuers  deu  almes 
aportent  vom  Schreiber  ausgelassen^  trifft  zu,  da  d^r  Vers  wirk- 
lich vorhanden  und  fast  so  lautet  wie  S.  angiebt.  IVeber  hat 
einfach  einen  Fehler  gemacht^  nicht  der  Schreiber  der  JIs» 
93i  W,  requirent.     9i^  W.  YX.     ^>»b  W.  C^'s.V^äsY     ^s^ W .^{^^V 
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,Par  ieuner  out  la  Den  merci 
,E  sa  grace,  qu'il  ainz  perdi. 
»Enloum  Deu,  oostre  Seignur, 
,£nsembleroent  od  cest  pecheur, 
,Ki  oi  si  benignement 
La  uoiz  d'icest  pechur  dolent 
,Par  la  preiere  e  la  fequestc 
,Sainte  Marie,  ki  est  preste 
,A  presentcr  noz  ureisuns 
,A  Deu,  e  nos  afflictiuns; 
»Ki  est  desuz  Deu  cheuetaine 
»E  entre  Deu  e  nus  funtaigne, 
,Refui  de  chaitifs,  par  üance, 
.Des  erranz  ueraie  esperance, 
»Refrigerie  de  chaitifs, 
,Vie  e  salu  a  ses  amis, 
Ki  refreine  la  maleicun 
D'umaine  nature  a  raisun» 
Ki  est  porte  de  pareis, 
Ki  ure  Deu  pur  nus  chaitifs; 
Ki  fait  entrer  en  cele  porte 
Trestuz  icels,  ke  ele  cnmforte, 
,Ki  offre  nos  peticiuns 
A  son  fiz,  e  nos  ureisuns; 
Ki  des  pechiez  requicrt  pardun 
Enuers  Deu  e  remissiun. 
Chere  Dame,  duce  reine! 
Preez  pur  nus,  sainte  meschinc! 
,A  uus  ueillum,  a  uus  fuium; 
De  queor  entier  uus  requerum 
Ke  uus  ne  nus  laissez  estraire; 
iSanz  uus  ne  sauom  nus  que  faire. 
Preez  pur  nus  uostre  fiz  eher 
,Qu*il  nus  face  uers  sei  aprocier. 
Trestut  li  Crestien  del  mund 
,En  uus,  Dame,  lur  fiance  unt. 


[fol.  31  V.  i] 


[fol.  31  V.  2] 


957  rr.  En  loum.       969   W.  Refugerie.    Jedoch  Ms.  deut- 
lich Refrigerie.     Suchier  citirt  Refrigerie  aus   Oxf.  Ps.  65,   ii. 
Dial.  An.  et  Rat,  VI.  1 7.    Der  lat,  Text  bietet:  c\\ia.e  «sX.  \^VaL^\«sw 
üfOictorum  ggo  fV.  setzt  nach  unt  nur  ein  Komma. 
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„A  aus  fuium,  a  nas  tendum; 

,,A  Deu  par  uos  noz  almes  rendum. 

„E  uus,  Dame,  e  uostre  fiz  eher 

„Saluum  nus  de  queor  entier, 
995     »^  glorifium  nuit  e  ior 

„Vostre  fiz,  nostre  eher  Seignur. 

„Que  purrai  parier,  que  dirrai? 

„V  quel  loeoge  ofTerai 

„A  celui,  qui  de  ans  nasqui, 
1000     „Ki  si  est  duz  par  sa  merci? 

,,Lange  defalt  pur  acunter 

„Ses  merueilles  a  demustrer; 

„Si  cum  Dauid  dit  el  saltier 

„Pur  uoz  oueraignes  bien  preisier: 
1005     „Voz  ouraines  sunt  eshalcies, 

„Magnefiees  e  preisees." 

„A  cestui  est  bien  couenable 

„La  ewangelie,  la  Den  parable. 

„Aportez  stole  e  sil  uestez, 
loio     „£  anel  en  sun  dei  metez; 

„Chalcez  le  par  grant  parage; 

,,Amenez  le  ueel  saluage. 

„Ociez  le,  sil  mangum; 

„£n  maniant  de  ioie  esleescum, 
1015     „Pur  ceo  ke  nostre  frere  ci 


[fol.  32  r.  i) 


991.  992  W,  liest:  A  vus  fuium,  a  vus  tendum,  A  Den  par 
(vos)  voz  almes  rendum.  Suchier  will  lesen:  (A)  Deu  par  vos 
noz  almes  rendum.  Dem  lat.  Texte  nach  (In  te  enim  speramns 
omnes  Christiani.  ad  te  confugimus.  ad  te  oculos  nostros  die 
noctuque  pandimus)  möchte  ich  vorschlagen;  A  vus  fuiom,  vus 
nus  rendum;  A  Deu,  par  uos,  noz  oilz  tendum.     lOOi  ff.  W,  liest: 

L'ange  defalt  pur  acunter, 

Ses  merveilles  a  demustrer. 

Si  cum  David  dit  el  saltier: 

Pur  noz  oueraignes  bien  preisier 

Voz  oueraines  sunt  eshalciejejs  etc. 
Das  L'ange  defalt  ist  lingüa  non  sufficit.  Das  noz  IVebers  in  1004 
ist  in  Hs.  (siehe  Suchier)  uoz.  Alan  streiche  :  hinter  saltier 
und  sette  :  hinter  preisier.  Suchiers  Aenderungsvor schlag  van  a 
in  e  in  1002  ist  nöthig.  1007  fV,  setzt  fälschlich  einen  Funkt 
hinter  covenable.         100%  W.  V-'t^^csv^A^.        \^\-j^  W,  -».  V;^\. 
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,»£steit  mort  e  puis  reuesqui; 

„Perdu  esteit;  ore  est  troue. 

„Damnedeu  en  seit  anre."  — 

Tant  cum  li  euesque  co  dist 
1020     £n  la  loenge  Jhesu  Crist, 

Geut  a  terre  Theofilus 

Si  ke  unkes  nc  leua  sus. 

Estendu  est  pitusement 

Deuant  Teuesque  e  le  couent. 
1025     Li  euesque  ne  fait  dune  plus, 

Fors  comanda  Ic  leuer  sus, 

£  comanda  li  el  feu  mettre 

La  chartre,  le  sael,  la  lettre, 

Par  unt  il  ert  estrangie 
1030    De  la  soueraine  amistie  [fol.  32  r.  2] 

En  l'esguard  de  tute  la  gent. 

E  il  si  fist  ignelment. 

E  quant  li  poples  ardeir  uit 

Cel  cyrografe,  cel  escrit, 
1035     Tuit  comencerent  a  plurer 

E  Deu  e  sa  mere  loer. 

Mult  lungement  Deu  i  loerent 

E  „Kyrieleison"  chanterent. 

Li  euesque  taisir  les  fist 
1040    E  puis  apres  „Pax  uobis"  dist. 

Si  comenca  puis  le  secrei 

De  la  messe,  par  bone  fei; 

E  quant  li  secrez  ert  finez, 

Est  danz  Theophle  auant  alez; 
1045     Receut  le  dulz  cors  de  Jhesu 

E  sun  sanc,  pur  nus  espandu. 

Sa  face  cum  soleil  luiseit 

Aneire,  quant  reccu  l'aueit 

Cil,  ki  uirent  sa  facun 

1022  W.  que.  1027  W.  metre.  1029  W.  [sij  estrangie. 
1030.  1031  W,  setzt  nach  amistie  ein  Komma  und  eines  nach 
gcnt.  1032  W,  Icil  si  fist.  1036  W,  [aj  Iper.  1044  W. 
Theofle.  1048  W,  fälschlich  K  ueire /«r  Antxret  welches  letir 
tere  das  lat.  sX2Xim  der  HarU  3020  wiedergeben  soll.  \CA^ 
/f^  ki  [dune]  und  nach  facun  setzt  er  Komma. 

Altfraaz.  Bibliothek  IX.  "^"^^ 
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1050    La  dere  transfigareisun, 

Loerent  Den  par  mult  grant  halt, 

Ki  sul  par  sei  menieüles  fait 

AI  temple  nostre  Dame  alerent 

E  la  Dame  c  son  fiz  loerent, 
1055     Qui  le  deliurerent  de  deables.  [fol.  32  ▼.  ij 

Theophle  i  fad,  li  honurables. 

Li  honuret  Theophle  estut 

El  liu,  u  la  Dame  lui  apanit. 

La,  u  11  uit  Tauisiun, 
1060     Declina  sei  11  saint  bamn. 

Treis  iurs  i  esteit  abeissez 

Ensement  cmn  11  fust  fichez. 

Apres  les  treis  iurz,  neirement, 

Salua  11  mult  bonement 
1065     Tuz  les  freres  e  sis  beisa; 

Quanque  11  out,  a  pouros  dona 

Si  qu'el  mund  rien  ne  11  remist. 

Comanda  sei  a  Jhesu  Crist 

E  a  sa  duce  chere  mere, 
1070     Ki  guarant  lui  fud  del  mal  lere, 

A  qui  11  aueit  escrit  fait, 

Ki  pres  Taueit  de  Deu  sustrait 

S'alme  comanda,  ueirement, 

A  Deu  e  a  sa  mere  ensement; 
1075     La,  u  11  alt  Taulsiun, 

Rendi  l'alme  cel  saint  barun; 

Od  bone  fei  e  od  bone  memorie 

Rendi  Palme  la  sus  en  glorie. 

El  Hu,  u  dune  Palme  rendi, 
1080    Ert  sis  cors  bei  enseueli.  [fol.  32  v.  2] 

La  gist  uncore  e  la  girra, 

Desque  le  derain  ior  uendra. 

La  iert  sun  resuscitement, 

Quant  Deu  iugera  tute  gent, 


1055    W,    Quil(e).  1056    W,   Theofle,    so   auch     1057, 

1058   IV,  streicht  lui.     Suchier   will  lieber  La  u  schreiben^  als 
lui  streichen  (?).  1070  W,  garant.  1074   JV,  streicht  a. 

1077  ^'  schreibt  Od  bone  fei,  (e  od)  bone  memorie  Rendi  etc. 
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1085     A  ki  seit  glorie  e  loement 
Par  tuz  siecles  finablement. 
Cil  nus  seit  refui  e  salu; 
E  encuntre  malfe  escu.  —  — 
Chere  Dame,  duce  reine, 

1090     Mere  Deu,  sainte  mcschine! 
Sainte  Marie  gloriuse, 
Ki  cstes  mere,  fille  e  espuse 
A  celui,  ki  tules  riens  fist: 
Ceo  est  li  sires  Jhesu  Crist. 

1095     Requerez  le  pur  nus  pecheurs; 
Presentez  a  lui  nos  clamurs, 
Nos  lermes  e  noz  ureisuns, 
Nos  ieunes  e  noz  afHictiuns, 
Que  il  ait  tel  merci  de  nus 

iioo     Que  el  ciel  puissum  estrc  od  uus 
£  loer  Deu  en  maieste, 
Qui  uit  e  regne  en  trinite!    Amen. 


18  Eg. 
St.  Bonitus  liest  der  h.  Jungfrau  eine  Messe. 

Zu  Clermont  in  der  Auvergne  lebte  einst  ein  frommer,  sitten- 
reiner Bischof,  Namens  Bonitus,  der  dem  Mariendienste  durch 
Hören-  und  Matinen-Singcn  sehr  flcissig  oblag.  So  kniete  er  auch 
mal  eines  Mitternachts  in  inbrünstigem  Grebet  in  der  Marien- 
kapclle,  als  sich  ihm  plötzlich  im  Traume  eine  lange,  glänzende 
Prozession  von  herrlich  gekleideten  Heiligen,  Propheten,  Pa- 
triarchen, mit  der  heiligen  Mutter  Gottes  in  der  Mitte  des  Zuges, 
nähert.  Maria  befiehlt  sämmtlichen  Theilnehmem  ihr  eine  Messe 
zu  singen  und  wählt  Bonitus  zum  Vorsänger  in  derselben  aus. 
Unter  Zittern  und  Zagen  liest  Bonitus  die  Messe,  die  der  Maria 
so  ungemein  gefallt,  dass  sie  dem  Bischof  zum  Andenken  an 
das  Ereigniss  einen  schönen,  geweihten  Messmantel  zum  Ge- 
schenke macht. 

Einer  der  Nachfolger  des  Bonitus  nun,  Herbert  mit  Namen, 
wünschte  dieselbe  Vision  zu  haben  und  kniete  deshalb  mehrfach 
des  Nachts  in  derselben  Kapelle,  betete  und  betete,  damit  auch 
auf  ihn  jener  Messmantel  vererben  solle.  Dabei  schlief  er  jedoch 
jede  Nacht,  wo  er  auf  die  Vision  wartete,  fest  ein  und  fand  sich 

1085  W,  qui.       1090  W.\€\  sainte  meschine.       1094  W,  Jesus. 
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stets  des  andern  Morgens  in  seinem  eignen  Bette  wohlbehalten 
wieder,  ohne  zu  wissen»  wie,  wann  und  durch  wen  er  hierhin 
gebracht.  Moral:  Nur  denjenigen  hilft  Maria,  welche  uneigen- 
nützig und  inbrünstig  ihr  dienen  und  gehorsam  sind. 

i8  Eg.  fol.  32  V.  2—35  r.  I.  —  38  Royal  fol.  145  v.  i— 
147  r.  I.  —  29  Harl.  fol.  69  v.  i— 71  v.  i  C'est  d'un  eaesq« 
de  Clermont.  —  Grautier  de  Coincy  col.  300 — 310  De  saint  Bon 
qui  fu  6v6que  de  Clermont.  —  Specul.  Histor.  Lib.  VUL  Cap.  97 
De  vcste  quam  sancto  Bonito  praesuli  post  missam  dedit. 

18  Eg.  fol.  32  V.  2. 

I     En  Auueme  a  une  cite, 

Dunt  li  nuns  est  ia  trestume, 

Ki  ia  ert  marche  de  marchcis  [fol.  33  r.  i] 

Entre  les  Gutteis  e  Franceis: 
5     Dunkes  ert  Auueme  clamee, 

E  or  est  Clermunt  apelee. 

En  cele  cite  sist  iadis 

Des  Romains  le  noblei,  le  pris. 

E  nostre  tens  i  fud  tenu 
10     Vn  cuncille,  u  maint  bon  clcrc  fu. 

En  cel  cuncille  ert  esgarde 

Ke  Crestien,  cum  boneure, 

Alassent  a  Jherusalem 

E  al  Saint  lieu  de  Bethleem, 
15     Pur  Deu  urer,  pur  Deu  seruir, 

E  lur  pechiez  espenir. 

En  Ia  cite  out  euesquie; 

Vns  euesques  i  ert  preisie: 

Sidonius  aueit  anun; 
20     Bons  clers  ert  e  bon  barim. 

Bonicius  euesque  i  esteit; 

19  5.  Sidonius  wurde  geb.  430»  ward  Bischof  von  Clermont 
im  Jahre  471  und  starb  488.  S.  Bonitus  geh.  zu  Clermont 
um  623f  wird  Bischof  zu  Clermont  688  und  stirbt  15,  Januar 
709.  Das  rectifUirt  die  Verse  18  Eg.  22  und  23  dahin, 
dass  Sidonius  lange  vor  S.  Bonitus  lebt.  Vergl,  Hist.  Litt^. 
de  Ia  France.  Index  zu  Sidon,  oder  Bonit.  Clermont^  das 
Augustonemetum  der  Römer»  im  Lande  der  Arverner^  jetzige 
Hauptstadt  des  Departements  Puy'de'Döme,  der  Sitz  eines  der 
ältesten  franz.  Bischöfe,  In  Clermont  wurden  verschiedene 
Concile  abgehalten^  deren  wichtigstes  das  1095  unter  Pabst 
CIrban  11.,  auf  welches  in  18  Eg.  9 — 16  hingewiesen  wird. 
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Mais  nc  sai  pas  iugier  adreit 

S'il  fust  dcuant  Sidonie,  u  non. 

Ambdui  esteient  saint  baron. 
25     Cil  Bonit  crt  rcligius, 

£1  seruise  Deu  curius. 

Nostre  Dame  scrui  nuit  e  ior, 

El  soen  seruise  out  grant  amur.  [fol.  33  r.  2] 

En  ures  crt  cspiritels, 
30     E  en  ueiller  continuels. 

Establi  a  sei  itel  us 

Que  chaune  nuit  leua  sus, 

Si  ala  puis  en  cel  mosticr 

Deu  urer,  la  Dame  preier. 
35     En  l'onur  sainte  Marie 

Dist  matines  e  psalmodie; 

Kar  sis  alters  ert  el  mustier, 

V  eil  leua  pur  uerseiller. 

De  saint  Michiel  ert  cele  iglisc, 
40     V  il  leua  al  Deu  seruise. 

Vrat  od  grant  deuotiun; 

Rcquist  de  ses  pcchiez  pardim. 

Des  pechiez  a  uenir  cuintisc, 

Rendi  sei  a  Deu  sacrefise. 
45     Quant  il  ses  pechiez  recordout, 

En  suspirant,  de  queor  plurout. 

L'amur  de  la  mere  Deu  chere 

Le  fist  plurer  de  grant  maniere. 

Ne  uoleit  alter  aprocier; 
50     De  luinz  estut,  pur  uerseiller. 

Ne  quidout  pas  qu'il  peust 

Aprocier  Talter,  cum  deust. 

En  un  angle  iloec  se  tapi;  [fol.  33  v.  i] 

De  ses  pechiez  cria  merci.  — 
55     Quant  l'en  ure  plus  humblement, 

Tant  le  prent  Deus  mielz  a  talent: 

Vne  nuit,  cum  fist  sa  ureisun, 

Vit  une  processiun 

De  sainz,  de  saintes  ensement; 
60     Aler  les  uit  curteisement. 

Beals  gumfanuns  uit  porter; 
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Cum  altre  gent  les  uit  aler, 

Ordeneement  a  raisun, 

Cum  Pen  fait  en  processiun. 
65     Blans  esteient  de  grant  maniere; 

De  lur  cors  issi  graut  lumiere. 

A  grant  menieille  blanc  esteient; 

De  tutes  parz  reluiseient. 

Itant  i  out  saint  esperit 
70    Ke  li  liu  semblout  trop  petit. 

Si  dulcement,  si  bien  chanterent, 

Ke  cel  euesque  espoenterenU 

Desque  sus  a  l'air  rebundout 

La  ducur  des  uoiz,  ke  i  sunout 
75     Li  euesque  en  out  pour; 

Retraist  se  mult,  pur  Teffreur. 

Enprienst  sun  dos  a  la  parei; 

Vncore  pert  sachez  en  fei.  [foL  33  ▼.  2 

Si  cum  prienst  al  mur  ariere, 
80     Restreinst  sei  le  mur  e  la  piere. 

Cauee  est,  cum  fust  un  sacl; 

Le  fait  semble  tut  tens  nouel. 

Tresbien  pout  Ten  seintemcnt  crcire 

Que  li  murs  duna  liu  aneire 
85     AI  seint  barun,  qui  out  pour; 

Dcu  le  tuma  si,  pur  sa  amur. 

Apres  cele  processiun 

Reuit  uenir  maint  saint  baron; 

Enmi  eis  la  Dame  luisante, 
90     Sainte  Marie  la  uaillante. 

Menerent  la  li  seint  poetc, 

Li  patriarchc  c  li  prophele. 

Li  altre  sainz  entur  alerent 

E  enuers  la  Dame  guarderent, 
95     Pur  sun  comandemcnt  oir; 

Tuit  furent  prest  a  sun  plaisir. 

Dune  comanda  la  debonaire 

Que  Ten  li  chantast  messe  aneire. 

Li  seinz  pristrent  a  cunsciller: 
100     Ki  pcust  la  messe  comencier? 

Dune  dist  ele:  „Laissez  ester! 
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„Bonitus  la  me  deit  chanter. 

„Jo  iuge  k'il  est  digne  dcl  faire;  [fol.  34  r.  i] 

„II  est  sainz  hoem  e  debonaire."  — 
105     Bonitus  la,  u  il  tapisseit, 

S'il  mais  en  peust,  eure  n'aueit. 

Escuser  se  uoleit  del  fait, 

Quant  uns  angeles  auant  le  trait 

£  dreit  deuant  l'altel  l'asist. 
HO     Saint  uestement  deuant  li  mist, 

Ke  nostre  Dame  prist  par  fei 

De  son  escrin,  qu'ele  out  od  seL 

Li  Saint  pristrent  a  demander: 

Ki  peust  cel  euesque  atumer, 
115     Reuestir  e  ceindre  a  plaisir, 

Ki  li  peust  a  la  messe  seruir? 

N'est  merueille,  s'il  estriuerent 

De  ceo,  u  s*il  duterent, 

Quant  la  sainte  Dame,  en  tel  guise, 
120    Le  iuga  digne  en  sun  seruise«  — 

Adunc  la  messe  comenca; 

Mais  a  merueilles  i  trembla. 

£  tant  ke  petit  e  petit 

Receut  cumfort,  hait  e  delit, 
125     £  tant  qu'il  fist  hardiement 

Tuit  le  seruise  a  lur  talent 

Quant  la  messe  finee  esteit, 

A  la  Dame  est  mene  tut  dreit;  [fol.  34  r.  2] 

Celc,  ki  rent  grant  luier 
130     As  soensy  pur  seruise  legier, 

Cum  sainte  Dame  espiritable 

£  sur  tute  rien  honurable. 

A  cestui  dona  bonement 

Icel  glorius  uestement. 
135     Puis  s'en  turna  clere  e  luisante 

Od  sa  ounpainie  uaillante. 

Li  bers  mustra  le  uestement 

£  si  sermuna  a  sa  gent, 

Ki  le  uestement  li  dona 
140    £  cum  il  la  messe  chanta. 

Le  mur  lur  remustre  e  la  piere, 
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V  il  tapi  pur  la  lumiere 

Tut  lur  mustra  par  grant  ducnr, 

Par  grant  pitie,  par  grant  amur. 
145     Vnkes  n'i  demena  orguil; 

De  pitie  enplura  de  l'oil. 

S'alcuns  de  legiere  fiance, 

Ki  ait  suspecun  e  dutance 

Del  uestement,  dune  dis  le  ueir, 
150    Se  testemonie  en  uelt  aueir, 

£n  testemonie  li  mettrai 

Le  miracle,  dunt  parle  ai: 

Trestut  le  pople  de  Qermunt,  [fol.  34  v.  i] 

£  clers,  e  lais,  e  quanque  il  sunt, 
155     Herberz  li  euesques,  11  bers, 

Vit  les  uestemenz  nez  e  clers, 

Ki  ert  euesque  de  Norwiz, 

V  sis  cors  est  enseueliz, 
D  uit  icel  saint  uestement, 

160    Dunt  il  mercia  Den  souent 

Mais  ne  solt  unkes  raisun  rendre, 

Si  s'entremist  de  l'entendre 

Le  quel  il  fiist:  u  linge,  u  lange; 

Tant  ert  le  uestement  estrange. 
165     N'est  merueille,  s'il  mist  peine; 

Kar  n'est  pas  de  faiture  humaine. 

La  merueille,  la  conuissance 

Cunstreint  icels,  ki  unt  dutance, 

Qu'auint  a  celui  adreit, 
170    Qu'apres  Bonite  euesque  esteit. 

Quant  icil  cunter  oi 

La  religiun  Boniti, 

Pur  ceo  k'ama  religiun, 

Dune  esperout  auer  tel  dim, 
175     Cum  Bonite  out  par  sa  preiere 

De  sainte  Marie  la  chcre. 

Comenca  dune  a  uerseiller 


155  Herberz  cf.  Note  zu  19  Eg.  52.  Dieser  Herherz  ist  Her- 
bert Losingay  Bischof  von  Norwichy  gestorben  22.  Juli  1119. 
Er  gründet  1094  die  CatHedrale  lu  NorwlcH.  \^^  H^,  ^"^. 
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E  de  nuit  el  temple  ueiUer.  [fol.  34  v.  2] 

Mais  si  tost  cum  el  temple  uint, 
180     Itel  someil  sun  euer  detint 
Ke  sor  terre  chai  aclin; 
£n  son  lit  se  troua  matin. 
Mais  ne  solt,  ki  l'out  fors  porte 
Del  temple,  u  la  nuit  ert  entre. 
185     Pur  ceo  ne  uoleit  pas  laisser; 
Altre  feiz  se  uolt  assaer. 
Mais  derechief,  cum  i  dormi, 
Ert  fors  porte;  mais  ne  solt  par  ki. 
Quant  dous  feiz  li  ert  aucnu, 
190     Pour  aueit,  dolent  en  fu. 
Entremist  sei  de  bone  uie; 
Laissa  des  mirades  Penuie. 
A  la  Dame  graces  rendi, 
Ki  si  simplement  le  guami 
195     De  son  pechie  e  de  Terrur, 

Ki  l'out  enpris  par  sa  folur, 

Cum  surquide,  ki  bien  quidout 

Auer  tel  dun,  cum  Bonite  out.  — 

La  Dame,  la  seinte  empereiz, 
200     Trauaille  entur  ses  esliz, 

Coment  les  puisse  guarantir 

Ke  mal  ne  lur  deine  auenir. 

Icels,  ki  pechent  folement,  [fol.  35  r.  i] 

Adresce  ele  mult  bonement 
205     Quant  a  suens  mes  auenir  deit, 

Aneire  uient  ele  a  espleit, 

Pur  eis  aider  e  maintenir; 

Nes  uclt  mie  laisser  perir. 

Sainte  Marie,  Dame  chere! 
210    Aidez  nus  en  itel  manire 

Ke  tuz  puissum  el  ciel  munter 

E  od  uus  en  ioie  regner.     Amen. 
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19  Eg. 
St.  Dunstan's  Vision  in  der  Marien-Kapelle  su  Canterboxy. 

St.  Dunstan,  Abt  zu  St.  Augustin  in  Canterbury,  verehrte 
die  hl.  Jungfrau  und  St.  Andreas  ganz  besonders  fleissig,  wofvr 
diese  ihm  auch  wiederum  ihre  besondere  Gunst  schenkten  und 
ihm  öfters  in  einer  Vision  erschienen.  So  lag  er  auch  einst  im 
inbrünstigen  Gebet,  als  ihm  Maria  in  Begleitung  einer  Schaar 
herrlich  gekleideter  Jungfrauen  erschien.  Maria  beginnt  nun  eine 
Litanei  zu  singen,  in  welche  die  Jungfrauen  antwortend  einstimmen. 
Leider  muss  Dunstan  gestehen,  dass  ihm  jene  Litanei  unbekannt 
sei;  doch  stimmt  er  an  Stelle  derselben  einen  anderen  Lobge- 
sang an,  welcher  der  Maria  im  höchsten  Grade  wohlgefällig  ist 
Er  wird  deshalb  von  der  Mutter  Gottes  mit  grossem  Lob  über- 
häuft. 

19  Eg.  fol.  35  r.  1—36  V.  2.  —  Nero  E.  L  Tom-  II  foL 
408  r.  2—408  V.  I. 

19  Eg.  fol.  35  r.  I. 

I     En  Bretaigne  maiur  clamee, 

Ki  Engleterre  est  ore  numee, 

Ad  une  cite,  ki  est  en  Kent: 

Cantuarie  ad  anun  par  la  gent. 
5     Ore  i  ad  riche  arceuesquie; 

Canturcbire  ad  mm  le  sie. 

Cele  cite  est  merueilluse, 

De  maint  cors  saint  bien  uertuuse. 

Saint  Augustin  primes  i  sist, 
IG     Ki  Saint  Gregoire  nus  tramist 

En  l'iglisc  saint  Salueur, 

Kc  Romain  firent  anceisur. 

Jadis  Paueient  fait  Romain; 

Saint  Augustin  la  prist  en  main. 
15     Defors  les  murs  de  la  cite 

Fist  il  un  mostier  mult  loe.  [fol.  35   r.  2] 

De  saint  Piere  e  de  saint  Pol  ort, 

Halt  oure,  ki  de  luinz  pcrt. 

Ore  l'apelent  tuit  li  ueisin 
20     Lc  musticr  de  saint  Augustin. 

Vns  abes  ert  de  cel  mustier, 

Ki  mult  ama  lc  Deu  mestier. 

Icil  abes  de  bone  uic 

Fist  el  nun  sainte  Marie 
25     Vn  oratorie,  el  Dcu  scruise, 
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El  maiur  coste  de  l'iglise. 

Li  abes  out  anun  Adrian, 

Euesqui  saintemcnt  maint  an. 

Pur  ceo  de  Tabe  atuchai 
30     Qu'il  aüert  a  ceo,  ke  dirai. 

Si  fait  Toratorie  e  Taltier 

A  iceo,  que  io  uoil  cunter: 

Saint  Dunstans,  li  Deus  amis, 

Ert  arceuesqne  de  pris, 
35     Lc  uint  secund,  par  droit  chemin, 

Puis  le  banin  saint  Augustin. 

Cil  Dunstans  ert  dreituriers, 

Preuz  e  bers  e  bons  iustisiers 

De  la  lei  de  Crestiente. 
40     Cure  ne  aueit  de  falsete. 

Chaun  se  puet  esmenieiller,  [fol.  35  v.  l] 

Cum  il  meistria  l'auersier. 

Nuls  hoem  ne  seit  rendre  raisun 

De  sa  sainte  religiun. 
45     Tels  sainz  est  tels  a  loer 

Ke  ne  sui  dignes  del  cunter. 

Sa  uie  esteit  tut  angeline 

E  sa  cunuersaciun  diuine. 

Cil  saint  ama  sur  tute  rien 
50     Sainte  Marie,  si  fist  bien, 

La  gloriuse  mere  Deu, 

E  l'apostle  saint  Andreu. 

35  //f  der  Angabe  „lc  uint  secund"  ist  Adgar  ganz  richtige 
denn  nach  Le  Neve :  Fasti  Ecclesiae  Anglicanae,  Oxford  1854, 
Bd.  1  (ver^l.  auch  Chronol,  Augustinensis  Cantuar.  in  Angl, 
Scriptores.  X,  col.  2230  ff.)  ist  die  Reihenfolge  der  Erzbischöfe 
von  Canterbury:  1  Augustin,  2  Lawrence^  3  Mellitus,  4  jfustus^ 
5  Honorius,  6  Deusdedit,  7  Theodorus,  8  Berthuald,  9  Taet- 
wine,  10  Nothelm,  11  Cuthbert,  12  Breogwine,  13  Jaenberght, 
14  Aethelheard,  15  Wulfered,  16  Fleogild,  17  Ceolnoth,  18  Ae- 
thelred^  19  Plegemund,  20  Aethelm,  21  Wulfelm,  22  Odo  und 
23  Dunstan,  52  Andreu,  ein  hier  in  englischer  Form  ge- 
brauchter  Eigenname,  wie  solche  sich  vielfach  im  Adgar  finden, 
was  im  Verein  mit  der  auffallend  grossen  Menge  speziell  engli' 
scher  IVörter  und  Legenden  in  der  Adgar sehen  Sammlung  auf 
England  als  den  Wohn-  und  Geburtsort  Adgars  hindeutet.  Siehe 
33  Dunstan,  36  Augustin;  ebenso  33  Eg,  2  Dunstan. 
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Mult  ert  aclin  a  lur  seruise; 

Ces  dous  serui  cn  tute  guise. 
55     Iglises  fist  en  lur  honur 

Par  grant  cherte,  par  grant  amur. 

Vstielz  retroua  as  mostiers. 

Pur  ceo  ke  les  sainz  aueit  chers, 

La  Dame  e  Tapostle  amerent 
60    Cel  Saint,  e  bien  gueredunerent 

Ceo,  que  il  pur  lur  amur  feseit. 

Tuit  sis  desirs  li  aueneit. 

Li  apostles  si  eher  le  tint 

Que  souent  a  ueue  a  li  uint; 
65     Dist  li  de  sez  auersitez. 

E  de  ses  granz  prosperitez;  [foL  35  v.  2] 

Ke  deut  faire,  que  deut  eschiure, 

E  q'uil  pout  enprendre  e  ensiure.  — 

Nuitante  alat  en  Toratorie, 
70     Dunt  io  fis  en  auant  memorie, 

Que  de  sainte  Marie  csteit, 

Que  li  abes  ainz  fait  aueit. 

Iloec  rendi  graces  souent 

A  la  Dame  mult  bonement. 
75     Cum  a  sa  Dame  dulce  e  cherc 

En  genuillant  fist  sa  preiere, 

Vne  nuit  uit  apertement 

Tut  en  ueillant,  ueraiement, 

La  mere  Deu,  sainte  Marie, 
80     Od  sa  uaillante  cumpaignic ; 

Od  uirgenes,  que  reluiseient, 

Ki  durement  bcles  esteient. 

E  la  Dame,  Tempereiz, 

Les  amonesta  par  tels  diz: 
85     „Chantum,  sorurs!  Chantum  honur! 

„Chantum  locnge  al  Creatur! 

„Le  duz  amur  de  mun  üz  eher 

„Dium  de  buche,  de  queor  entier!" 

Les  uirgenes  li  respondirent  ; 
90     En  ceste  maniere  uers  firent:  ■ 

„Primus  ad  ima  mit  magna  de  lucesuperbus,  [fol.36r.  i] 

„Sic  homo  cum  tumuit  primus  ad  ima  mit.*' 
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„Li  Premiers  orguillus  chai 

„Del  ciel  aual  cum  enemi. 
95     „Ensement  fist  li  hoem  premier, 

„Abeissa  sei  cum  auersier." 

„Vnius  ob  meritum  cuncti  periere  minores, 

„Saluantur  cuncti  solius  ob  meritum." 

„Pur  ceo  qu'il  üst  mal  c  dolur, 
100     „Tresgiit  perirent  li  menur. 

„£  derechief  resunt  salue 

„Trestut  par  un  sul  boneure." 

„Femina  sola  fuit  patuit  quasi  ianua  Icto, 

„Per  quam  uita  redit,  femina  sola  fuit." 
105     ,)Par  unc  femmc  entrat  la  mort; 

„Par  une  femme  eumes  cumfort." 

La  sainte  mestre  rechanta ; 

Les  uers  premiers  recomenca. 

Mult  chanta  bei  e  ducement; 
110     Les  uers  recomenca  souent. 

Les  saintes  uirges  recomencerent; 

A  l'arceuesque  demandercnt: 

Purquei  il  se  teust  itant.*^ 

Preierent  qu'il  chantäst  cel  chant. 
115     £  il  lur  dist  k'il  ne  saueit 

£  que  mortels  hoem  ne  pocit  [fol.  36  r.  2] 

Chanter  si  bien,  ne  od  tel  dulcur; 

Kar  unkes  ne  oi  chant  meillur. 

Vnkes  ne  oi  tele  melodie, 
120     Tel  dulcur,  ne  tel  armonie. 

Harpe,  gige,  ne  altre  estrumcnt 

N'i  ualdreient  un  buf  de  uent 

A  la  dulcur,  que  eles  feseient, 

Taut  cum  des  les  uers  diseient. 
125     £  quant  eles  lur  chant  dublerent, 

Dulcement  en  halt  chanterent, 

Dune  dist  li  saint  ber  humblement 

Ces  loenges  pitusement: 

„Reis  de  glorie,  fiz  a  la  mere, 
130     „Kc  io  uei  ci  luisante  e  clere, 

„Salucz,  Sire,  tuz  Crestiens, 

„£  reguardez  les  en  tuz  tensl 
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i,Saluez,  Sire,  tut  lur  lignage 

„En  icest  grief  pelerinage  1 
135     ,,£  faites  de  eis  uostre  plaisir! 

,,Faites  les,  Sirc,  a  uus  uenir!"  — 

Muh  est  grant  chose,  ueirement, 

A  cunter  e  a  dire  a  gent 

De  la  chcre  Dame  e  del  chant, 
140     Que  ele  mustra  a  son  semant,  ^ 

Ki  la  serui  mult  bonement,  [fol.  36  v.   i] 

Par  mult  grant  estudiement 

Mult  deit  Pen  loer  itel  ber, 

Ki  uit,  oi  e  puet  parier 
145     A  la  Dame  e  sun  couent, 

Ki  chanterent  si  ducement; 

Ki  en  ueillant,  en  char,  en  os, 

Recut  tel  luier  c  tel  los.  — 

Cil  uit,  que  altre  saint  ne  uirent 
150    Co,  que  li  esperit  desirent, 

Ki  unt  de  Deu  mult  grant  pitie, 

Ki  unkes  ne  la  uirent  mie. 

Sentcnt  li  altre  lur  plaisir, 

£  io  dirrai  le  mien  desir. 
155     Mult  mielz  uodreie  ueer  si 

Ceo,  que  eil  saint  uit  e  oi, 

Que  tut  le  mund  e  tut  l'aueir, 

Que  gent  puissent  dedenz  auer. 

£  s'alcuns  le  tient  a  folur, 
160     Die  que  io  seie  en  fol  crrur: 

Volentiers  foleie  e  de  gre 

Jo  n*en  ruis  estre  deliure; 

D*itel  errur,  de  tel  errance 

Ne  ruis  certes  ia  deliurance    — 
165     Sainte  Marie  gloriuse! 

Reine  del  ciel  uertuuse!  [fol.  36  v.   2J 

Preez  pur  crestiene  gent 

Qu'il  aient  bon  definement, 

Par  uus  e  par  uostre  preiere! 
170     Preez  Deu  pur  nus,  Dame  cherc! 
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20  Eg. 

Die  Belagerung  der  Stadt  Chartres. 

Im  Jahre  898  belagerte  der  Nomannen-Herzog  Rollo,  der 
mit  einem  zahlreichen  Heere  über  das  Meer  gesegelt  war,  die 
Stadt  Chartres  und  hielt  den  dort  residirenden,  frommen  Bischof 
Walthelm  oder  Walchclm  sammt  den  Einwohnern  der  Stadt 
fest  eingeschlossen.  Durch  Noth  gezwungen,  riefen  Letztere 
den  mächtigen  Richard  von  Burgund  und  Ebalus  von  Piemont 
zu  Hülfe.  Durch  deren  Zuzug  verstärkt,  rückte  der  Bischof  an 
der  Spitze  seiner  Mannen  im  festen  Vertrauen  auf  die  Hülfe  der 
Maria,  aus  der  Stadt,  indem  er  eine  der  hL  Jungfrau  gehörige 
Tunica,  als  Fahne  auf  eine  Spiesse  befestigt,  vorantrug.  Bei 
dem  Anblick  der  Reliquie  wurden  die  Normannen  dermassen  in 
Schrecken  gesetzt,  dass  sie  wie  wahnsinnig  davon  liefen  und 
von  den  nachsetzenden  Chartrensem  fast  sämmtlich  gefangen  ge- 
nommen oder  erschlagen  wurden. 

20  Eg.  fol.  36  V.  2 — 37  V.  I.  —  5  Royal,  fol.  iii  v.  2. 
—  7  Cleop.  fol.  III  V.— 112  V.  —  Wace,  Roman  de  Rou.  ed.  An- 
dresen.  Bd.  U  p.  68  vers  815  ff.  Vergl.  ibid.  Bd.  I  p.  224  und 
Bd.  U  p.  613  über  Dudo. 

20  Eg.  fol.  36  V.  2. 
I     Ore  uoil  saillir  ultre  la  mer: 

De  Chartres  uus  en  uoil  cunter, 

K'auint  a  cels  de  la  cite, 

Ki  pres  erent  pris  e  robe. 
5     N'orcnt  cumfort,  cunseil,  ne  aie, 

Quant  la  cite  ert  enuaie, 

Fors  par  ceo,  ke  uus  dirrai, 

E  cum  par  l'escrit  musterai. 

Par  l'aie  e  par  la  preiere 
10    De  sainte  Marie  la  chere 

Eurent  il  aie  e  cumfort 

De  tuz  cels,  ki  lur  firent  tort. 

De  Rollan  e  des  forz  Normans, 

Ki  porrunt  suffnr  granz  haans. 
15     Icil  aueit  pres  deguaste 

Tute  France  e  a  nient  turne; 

Ne  troua  hoem,  u  qu'il  uenist, 

K'encuntre  li  rien  deist. 

Destruist  e  prist  ses  enemis, 
20    Arst  uiles,  destruist  maint  pais. 

Li  Franceis  li  donerent  liu,  [fol.  37  r.  i] 
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Guerpirent  honur  e  fiu; 

Fuirent,  suffrirent  mal  an. 

Grant  doel  lur  firent  li  Norman. 
25     Qaant  cel  pais  out  deguastc, 

A  Chartres  uint,  a  la  cite. 

Li  citedein  mot  ne  seurent, 

Desque  defors  les  aparceurent. 

N'orent  armes,  n'orent  doniun, 
30    Ne  mur,  ne  altre  defensiun. 

Dune  requistrent  sainte  Marie 

Que  ele  lur  fust  ueraie  aie. 

Partie  eurent  de  sa  chemise, 

Si  en  firent  mult  grant  cointise. 
35     Cele  partie  lur  out  aporte 

Vns  des  Charles  uassals  proue 

De  Costentinoble  la  bele. 

La  piece  esteit  tut  tens  nouele. 

Pristrent  la  piece  e  halt  pcndirent, 
40     Si  que  lur  enemi  la  uirent, 

Sur  les  brutesches  d'cnuiron, 

£n  maniere  de  gumphanun. 

Quant  lur  enemi  l'aparceurent, 

Ristrent,  gaberent,  deduiz  eurent. 
45     Traistrent  saetes  a  plente 

A  icel  Saint  drap  honure;  [fol.  37  r.   2] 

Tendirent  lur  arcs  li  chaitif, 

Traistrent  saetes  a  estrif. 

Mais  aneire  sunt  auogle 
50     £  saillirent  halt  cum  desue: 

La  Deu  ueniance,  sa  uertue, 

Si  que  chaun  perdi  la  ueuc. 

Issi  est  Deu  te  tuz  uengie 

Ke  n'i  pout  returner  im  pie, 
55     Auant  n'ariere  remoueir. 

Iloec  les  estut  remaneir. 

Quant  li  chastelein  aparceurent, 

36  Im  Charlem,  cf.Koschwitz  Afr.  Bibl,  Bd.  II.  p.  54  Vers  189 
bietet  der  Patriarch  von  Jerusalem  dem  Kaiser  unter  anderen 
Reliquien  auch  ein  Stück  vom  Hemd  der  heil,  Jungfrau  an: 
Durrci  vus  —  De  la  sainte  chemise  que  elc  out  revestut. 


A  grant  trebuch  uers 

Ocistrent  les  Nanmuis  del  tnl, 
60     Pur  ceo  qu'il  ereot  fei  e  glat. 

Ocistrent  les,  ai  eiioircDC. 

A  1»  Dame  graces  rendirent, 

K.i  lur  fist  uenisDcc  sl  bclc. 

Cum  mere  Deu,  sainte  pucele. 
6;     Lur  prince  a  grant  peine  eschapa. 

Pur  ceo  ke  Deu  alkes  Taroa. 

Co  fud  Rdltua,  que  urainz  Dumai, 

Par  Deu  eEchapa,  bien  le  sai.   — 

Prenez  es  sample  e  lecordei 
70     Vus,  ki  as  dutuB  lius  alei, 

Cum  la  Dame  renc  saluemenl  [foL  37  v.   ||l 

A  cels,  ki  la  clalment  souect; 

Cum  ete  est  preste  a  lar  succun 

Cum  to&l  oul  lur  pitaa  clamurs. 
7;     Kn  terre,  en  eue  ensement 

Fail  lur  uoleir  bonemeDl. 

Clarnum  a  cesle  auit  e  ior, 

Desque  ele  enlende  la  clamur, 

Ke  a  11  foimes  e  a  sun  fiz-, 
So     Agenuillont  balum  noz  piz. 

Lais-sum  surqtiidonce  e  orgail; 

Plurum  de  queor;  pluram  de  l'ail; 

Faimes  si  a  li  nos  cUmuis ; 

N'iert  mie  luiuz  sun  duz  sucurs. 
85     Oir  poez  de  ramiable, 

Cum  ele  est  preste  e   redeuable 

A  IUI,  Li  1h  reclaiment  rien, 

E  a  luz,  ki  pur  li  funl  bien. 

Dulce  Dame,  sainte  Marie. 
90     Defendez  nus  de  mal,  d'enoie, 

E  donez  nus  torce  e  ueita 

Ke  de  ans  seit  malfe  uencu. 
Adgars  Version  zeigt  wenig  Aelinlichkeit  mit  der  7  Cleop. 
Weil  aatfailendei  ist  die  Verwand tscbafi  der  Enählung  der  Cleop. 
Hs.    mit    der   enUprecbenden   Geschicbte    in    Wace's    Rou.    (cf. 
Andresen.  Rom.  de  Rou,  Bd.  I  p.  314  und  Bd.  II  p.  61  j.)    Wace 

^^b  67  Dat  i  von  numü  iil  radirt.         71   Bt.  salueni. 
^^UJiÜHu.  Blblloihck  IX.  \'i- 
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stimmt  nicht  aUein  in  dem  Paukte  mit  Cleop.  fibeiein,  dus  er 
die  Namen  des  Bischofs  Wiltbelm  uod  der  beiden  veibondeten 
Giafeo  Kbalus  und  Bdchardus  nenDt,  sondern  er  schildert  mndi 
das  Hetausziehen  des  Bischofs  aus  der  Stadt  und  verschiedencx 
Andere,  wie  i,  B,  das  Voruitiagen  des  Hemdes  als  Fahne,  ge- 
rade so,  wie  es  7  Cleop.  bietet.  Als  Erweiterung  bei  Wace  iit 
aniDsehen  die  Beschreibung  der  Angst  der  Einwohner  von  Chartres, 
die  sich  id  der  lat.  ErxüMung  nicht  erwähnt  findet  Andererseits 
fehlt  bei  WBce  der  Schluss  der  Geschichte,  wie  ihn  Cleop.  von 
p.  III  V.  etwa  üb  bietet.  Bis  dahin  ist  die  Uebereinsliminung 
zwischen  Wace  und  Cleop.  ganz  überraschend. 


Zu  Chattres  lebte  einst  ein  frommer  and  berohmler  Bischof, 
Namens  Fulbertus,  der  höchst  gewissenhaft  danach  hinsah,  data 
die  Feiertage  der  Maria  pünktlich  und  feierlich  gehalten  wurden. 
Uerselbe  ericiankte  schwer,  so  dass  er  von  nngUublichen  Schmer- 
zen gequält,  seine  letzte  Stunde  geliommen  (nhlle.  Schon  aJs  et 
mit  dem  Tode  zu  ringen  bemäht,  erschnnt  plötilicb  Maria  >d 
seinem  Bette,  tröstet  ihn  und  muntert  ihn  aut^  dem  Tode  kühn 
und  furchtlos  ins  Auge  zu  sehen.  Fnlbett  versichert  der  Maria 
nun,  dnss  er  zwar  von  ihr  Gnade  zu  holfcn  habe,  dass  er  jedoch 
nicht  glaube  vor  Christi  Zorn  zu  bestehen.  Aber  auch  gcgeo 
solche  Befürchtungen  weiss  ihm  Maria  HoETnong  etnxnSoascn. 
Um  ihre  Macht  an  ihm  zu  offenbaren,  bespritzt  sie  die  Wundes 
Fulberts  mit  3  Tropfen  ihrer  göttlichen  Milch  und  heilt  10  den 
Bischof  auf  der  Stelle.  Diese  J  Tropfen  werden  aber  von  Ful- 
bert  in  einem  koslboreu  Gelasse  aufgetangcn  und  seitdem  in  der 
Kirche  als  Reliquie  aufbewahrt. 

Jl  Eg.  fol,  J7  V,  1-39  r.  1.  —  40  Royal  10.  B.  XIV. 
fol.   14S  r.  I.    Oeus  e  sa  duce  mere  Marie.    Fehlt  in  Cleop.  und 

21   Eg,  fol.  37  V.   1. 
I     £n  icele  meimes  eile 

Ert  uns  euesques  lenume, 

Apres  cel   fait,  dimt  oie  dit  ai, 

Ke  de  la  chemise  cnnlai. 
S     Cil  bers  aiicit  anun  Fulbcrt; 

I  Am  Randt  stthi  vvn  spättrtt  Hand:  Thy»  n 
be  tadde  in  the  f[Bter[nile]  upon  tbe  naliuite  da; 
3    IM,    bnithl  sich  auf  20  Eg.  Btlagerung  von 
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Bons  clers  ert,  de  science  cert 

Bien  ert  apris,  bien  ert  lettrez; 

De  grant  saueir  out  los  asez. 

Tuit  son  saneir  e  sa  clergie 
10    Duna  il  a  seinte  Marie. 

Sa  science  en  bien  resplendi, 

Pur  ceo  quc  de  gre  la  semi.  — 

Li  Latin  ne  tindrent  dune  mie 

La  feste  de  sainte  Marie, 
15     Ki  est  „natiuite"  clamee, 

Si  cum  la  duce  Dame  ert  nee. 

Li  euesques  ne  uolt  sufirir 

Ke  cele  feste  deost  tapir; 

Ne  uolt  suffirir  Pancien  ns. 
20    Eslialcier  uolt  la  Dame  plus. 

Fist  dune  la  feste  celebrer 

Par  tut,  u  rien  pout  comander. 

Fist  a  la  feste  treis  respuns, 

Bels  sennuns  e  beles  lescuns. 
25     Les  lescuns  lisum  en  cel  iur; 

Li  repun  sunt  de  grant  ducur. 

Li  dui:  „Ad  nutum",  „Stirps  Jessc"; 

Li  tierz:  „Solem  iustitie." 

La  noble  Dame  redeuable, 
30    Ki  si  est  sainte  e  honurable 

£  beneite  sur  tute  rien, 

Sun  trauail  li  rendi  mult  bien. 

De  bienfait  ne  seit  targier 

Cels,  ke  uelt  de  rien  aidier.  — 
35     eist  euesques  enmaladi; 

£n  greuose  dolur  chai, 

Si  qu'il  quidot  del  siecle  aler, 

£  prist  dune  a  descumforter. 

La  duce  mere  al  Salneur 


[fol.  38  r.  I] 


27.  28  Vollständiger:  Ad  nutum  domlni  nostnim  ditantis 
honorem  elc.  Yergl,  Breviarium  ad  usum  insignis  £ccles.  £bo- 
racensis.  Surtees  Society.  Vol.  II  col.  484.  —  Stirps  Jesse  virgam 
produxit  virgaque  florem  etc,  ibid.  col.  482.  —  Solem  justitiae 
regem  paritura  supremum  etc.  ibid.  col.  542.  35.  36    Vergl, 

ähnliche  Ausdruchsweise  in  6  Eg.  20—22  und  24  Eg,  8. 
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40     Vint  a  li  en  cele  pour, 

£  sil  uisita  par  sa  grace; 

De  son  lait  enrusa  sa  face; 

Del  lait  de  ses  duces  mameles, 

Ki  esteient  saintes  e  beles. 
45     Mais  ainz  que  sun  leit  i  meist, 

Dulcement  ses  estres  requist. 

Mult  bonement  l'areisuna 

£  pitusement  li  demanda: 

Purquei  la  mort  tant  dutast, 
50    £  purquei  tant  desesperast?  — 

Quant  la  Dame  aparceu  aueit. 

Bei  respundi,  si  li  diseit: 

„Qu'il  out  en  li  grant  fiance 

„£  de  son  sucurs  esperance;  [fol.  38  r.  2] 

55     ,,Mais  son  fiz  dutout  nequedent, 

„Son  coruz  e  sun  iugement. 

,,Ja  seit  ceo  qu'il  seit  merciables; 

„Dreituriers  est  e  mult  estables". 

Dune  dit  ele  par  grant  amur: 
60    „Fulbert,  ami!  Ne  aiez  pour! 

,,Ne  aiez  pour!  Jol  uus  di  bien! 

,,Ne  uus  estuet  duter  de  rien. 

„Jo  uus  serrai  ueraie  amie 

„Pur  ceo  ke  tant  m'auez  seruie; 
65     »fPur  ceo  que  bon  gre  uus  en  sai, 

„£ntTe  mun  fiz  e  uus  serrai. 

„£  que  io  uus  face  plus  cert, 
'    „De  cest  mal  uus  guarrai,  Fulbert! 

„Pur  ceo  purrez  aparceueir, 
70     „Pur  ceo  ke  ainz  uus  pramis  ert  ueirf' 

Puis  apres  ceo,  que  ele  si  dist, 

Sa  mamele  de  sun  sain.  prist; 

Treis  gutes  de  duce  liquor 

£  de  preciuse  flairur 
75     £streinst  ele  de  ses  mameles 

£  ieta  les  sur  li,  mult  beles. 

Ala  s'en  puis;  ne  li  fist  mais; 

63  Im  Ms,  steht  aie  über  amie  geschrieben. 
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£  dl  remist  tat  sein  en  pais 

Gruari  ert  de  renfermete;  [fol.  38  v.  1] 

80    Puis  si  as  soens  comande 

Receiure  en  un  uaissel  d'argent 

Icel  celestien  piment, 

£  guarder  le  en  icele  iglise, 

£n  memorie  e  el  Den  semise, 
85     £n  Tonur  d'icele  reine, 

Ki  11  fist  de  son  mal  mescine. 

Ki  crerreit  ceo,  qne  io  acunt, 

Se  pur  ceo  nun  que  tant  el  munt 

L'unt  souent  oi  cunter? 
90     Pur  ceo  n'estuet  aguait  dater. 

Deu  merci,  ne  dei  aueir  honte 

Pur  acunter  si  uerrai  cunte. 

£1  siecle  en  ad  maint  mesdisant, 

£  surquide  sunt  li  alquant. 
95     Li  un  mesdient  matin  e  seir; 

Li  altre  quident  mult  saueir. 

Pur  ceo  que  sunt  fol  e  surquide, 

Suuent  desdient  uerite; 

Blasment  par  cuintise  altri  fait 
100    £  ne  seiuent,  coment  ceo  uait, 

Volent  par  cuintise  blasmer 

Co,  que  ne  seiuent  amender. 

Funt  la  mencunge  aler  auant.  — 

Mais  ios  larrai  ore  atant  [fol.  38  t.  2] 

105     £  dirrai  de  sainte  Marie, 

De  la  beneite  Deu  amie. 

Poi  semble  a  la  Dame  amiable 

K'ele  est  as  soens  redeuable. 

Put  defendre  tnz  de  turment 
HO    £  de  peines  finablement; 

Se  lur  cors  entaimes  ne  halte, 

£  si  ele  ses  amis  ne  alaite; 

Si  soldeie  la  Dame  chere 

Ses  amis  en  itel  maniere, 
115     Les  cors  primes,  les  almes  puis; 

Par  tut  en  ces  liures  truis. 

£  s'alcuns  nel  noille  granter 
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Qae  U  Dame  pnisse  saluer 

Ses  amis  e  ses  biennoillanz, 
130    Dunt  auant  ai  mis,  ne  sai  quanz, 

Dune  remaine  il  en  sa  foliel 

Deu  nus  ait  e  sainte  Marie! 

Ai  las,  dune  dis  malement; 

Damnedeu  tuz  en  bien  ament.  — 
125     Chartres  est  dte  alosee 

Par  dan  Fulbert,  muh  renumee, 

De  sens  despent  e  de  clergie, 

Si  que  Franceis  en  nnt  enoie. 

Li  Chartrers  se  peinent  forment  [fol.  39  r.  l] 

130    De  seniir  le  Dame  a  talent 

Si  Taiment  tnit  de  U  cite 

Ke  si  nnls  hoem  seit  si  desue, 

Ki  claime  oiant  d'icele  gent 

'Sainte  Marie'  simplement, 
135     Se  plurelment  ne  la  numast, 

Si  que  'nostre'  la  clamast; 

S'il  die  sulement  'ma  Dame' 

£  nient  'nostre',  dune  ad  tel  blame 

Ke  de  tuz  est  huniz  e  gabez 
140     E  al  dei  de  tuz  demustrez. 

Itel  US  adune  establirent; 

Vneore  le  tinent,  eum  il  firent.  — 

Bien  deit  estre  clamee 

leele  Dame  bonuree; 
145     Kar  tute  erestiene  gent 

La  purrunt  clamer  haltement. 

Cummune  nus  est  sa  ualur, 

Ki  porta  nostre  Creatur, 

Nostre  pere,  nostre  eher  frere. 
150    Ele  est  nostre  soer,  nostre  mere. 

Pur  eeo  que  Dens  de  li  receut 

Encamatiun,  eum  li  plot. 

Nostre  frere  est,  sue  merei ; 

Kar  de  nostre  mere  nasqui.  [fol.  39  r.  2] 

155     Nostre  pere  en  diuinite, 

Nostre  frere  en  humanite. 

Est  H  Sires,  par  sa  merei, 


Pur  nus  tolir  6e  l'enemi, 
K.i  hunte  e  mal  nu5  purchac:! 
Par  ceo,  ke  Adüm  pr[meü  pecha. 
Icil  Sires,  pac  sa  merci, 
Nus  defende  de  l'enemi, 
Put  I'ainai  aa  chere  mere, 
Dnnt  il  nasqoi  de  dlle  pere. 


Legende  v 


I  Abt  Elsinus  (Conception). 
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Als  die  Dänen  crfuhien,  dass  England  von  den  Normumen 
erobert  worden,  ergriETeD  sie  die  Waffen,  um  Leliteie  wieder 
aus  Ihrem  soeben  eroberleo  Be^itxtliaiTi  zu  verjagen.  Wilhelm. 
der  Fahrer  der  Normannen,  hörle  jedoch  von  ihrem  Voihaben 
frühzeitig  genug,  Um  einen  gewissen  Abt  Elsinus  als  Bolen  nach 
Dänemark  abzusenden  und  die  Dänen  durch  Geschenke  und  Ver- 
sprechungen lu  bewegen,  ihre  Kriegspläne  gegen  die  Normannen 
in  England  aufzugeben.  Nachdem  sich  nun  Elsinus  und  seine 
Gesand(5cbaf[  eine  Zeit  lang  am  Hofe  des  Dänenkönigs  Ctiut 
aufgehalten  und  es  ihm  gelungen  ist,  die  Dänen  zu  beschwich- 
tigen, tritt  Elsinus  seinen  Rückweg  in  Schiffe  an.  Als  man  nun 
auf  hoher  See  ist,  erhebt  sieh  ein  solches  Unwetter,  dass  alle 
Begleiter  des  Abtes  an  ihrer  jemaligen  Rettung  verzneifeln. 
Eben  als  Elsinus  in  inbrünstigem  Gebete  zur  Maria  und  andern 
Heiligen  liegt,  erscheint  plölilich  ein  Mann  im  Priestergewand 
auf  dem  Schiffe  und  theilt  dem  Able  mit,  dass  Alle  Rettung 
finden  würden,  wenn  man  verspreche,  die  Conception  pünktlich 
und  gewissenhaft  zu  feiern  Die  Erscheinung  fixirt  dann  das 
Fest  der  Conception  auf  einen  bestimmten  Tag  im  Jahre,  be- 
stimmt  ausserdem  die  Ceremonie,  die  an  dem  betreffenden  Con- 
ceplions-Tage  eingehalten  werden  solle  und  verschwindet.  Zu- 
gleich aber  legt  sich  auch  der  Slunn  und  die  Seefahrer  langen 
glücklich  an  der  englischen  Küste  an.  Etsinus  aber  richtet  in 
seiner  Kirche  gewissenhaft  jenen  Festtag  ein,  der  seitdem  feier- 
lichst gehalten  wird. 

31  Eg.  fol,  39  r.  2—41  r  I.  —  42  Royal  fol,  149  v.  I  — 
Ijo  V.  2  De  la  Dame  fet  bon  parier.  —  28  Harl.  4401  fol, 
68  r.  I — 69  V.  I.  C'est  de  l'abe  qui  prio  nostte  Dame  qu'elle 
sapuast  lor  nef.  —  Gautier  de  Coincy  col.  515 — 522.  D'nn  abbi 
et  ses  compaignons  et  autres  geni  que  Noslre  Dame  secourut  en 
la  raer.  —  Bibtiolh.  Nation,  Piris.  Ms.  375  (alte  6987)  fol.  344 
V.  I.  D'un  abe  por  cui  Noslre  Dame  oura  d'en  raer  —  38  Cleop. 
38  V.  Quomodo  iussil  conceplionem  celehrari. 
Arund.  fol.  66  v.  1  ~  66  v.  2.  De  conceptione  sanctae  M. 
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—  Discipul.  Exempl.  40.  Quidam  per  responsoriom  „FeBx  nain- 
que"  liberati  sunt  de  periculo  mortis.  Letzterer  ähnlich:  Discip. 
Exempl.  39.  Maria  potest  etiam  subuenire  in  periculo  maris  (tct^ 
57  HarL  fol.  184  r.  i — 187  r.  I.  —  Gautier  de  Coincy  col.  605 — 
616,  Die  schifibruchigen  Pilger,  und  Specul.  Hist.  Cap.  89). 

Dieselbe  Geschichte  in  ziemlicher  Uebereinsümmung  mit 
der  38  Cleop.  ist  abgedruckt  bei  Migne :  Patrologiae  Curs.  CompL 
Tom.  159.  Saecul.  Xn.  in  den  Sermones  de  Conceptione,  die 
dem  Anseimus  zugeschrieben  werden.  S.  Anselmi  Opera  omnia. 
Tom.  n  col.  319 — 324.  Ueberschrül :  Sermo  de  Conceptione 
Beatae  Mariae.  Migne  nahm  die  Geschichte  aus  dem  Ms.  Gem. 
Meticensi.  C.  40,  hier  überschrieben:  Miraculum  de  Conceptione 
Sanctae  Mariae.  Beginnt:  „£o  tempore  quo  Willelmas,  Nor- 
mannorum dux  potentissimus"  etc.  In  einer  Anmerkung  zu  Ms. 
Gem.  Metic.  sagt  Migne,  Patrol.  etc.  col.  323 :  „In  eodem  ms. 
eodem  charactere  scripta  leguntur  plura  alia  miracula  B.  Mariae 
precibus  edita,  quae  non  maioris  sunt  fidei,  inter  haec  unum  est 
ac  abbatissa  sanctimonialis  quae  cum  virginitatis  et  castitatis  vio- 
lasset  propositum  et  praegnans  B.  Mariae  suas  preces  funderet, 
ob  ea  obstetricantibus  rebus  angelis  liberata  est'S  was  auf  Le* 
gende  42  £g.  „De  l'abesse  enceintee,  Par  la  Dame  deliuree*' 
fol.  96  r.  I  hindeutet. 

22  Eg.  fol.  39  r.   2. 

I     Li  reis  Williames  d'Engleterre, 

Kl  pout  enprendre  e  cunquerre, 

Ki  ainz  ert  cuens  de  Normendie, 

Vassal  hardiz,  gent  out  hardie; 
5     Ne  datoent  Scot,  Brutun,  ne  Engleis, 

Fors  sul  Cnut  od  ses  freres  Daneis. 

Del  rei  Cnut  aueit  pour  grant, 

Pur  ceo  que  pruz  ert  e  uaillant. 

Suuent  li  enuea  messages 
IG    E  riches  duns  par  les  plus  sages 

Souent  enueia  a  la  gent 

Bon  rüge  or  e  luisant  argent, 

Par  unt  il  purchaca  lur  grace 

E  destreinst  lur  fole  manace. 
15     Li  Engleis  enuee  furent,  [fol.  39  v.  i] 

Pur  ceo  que  il  se  entreconeurent. 

Stment  alerent  el  message, 

Pur  ceo  que  pres  unt  un  langage. 

Li  derc  e  li  lai  i  alerent; 
20     As  Daneis  riches  duns  porterent. 

Li  reis  amat  mult  ses  Normanz; 


Les  Engleii  enaeia  as  chani, 

As  perilz  e  a  la  folie. 

Goaires  ae  li  fud  de  lur  nie. 
25     Li  Engleii  i  forent  chdcd 

E  suuent  entre  eis  bien  aenu. 

Kar  li  Daneis  e  li  Engleii 

Tiodceat  iadis  pres  unes  leis. 

Pur  ceo  out  li  reii  giant  pont 
30    De  Ciiut  e  des  sueus  grant  bisduT. 

Cnat  out  dune  alurae  sa  euerre, 

Put  uenir  dreit  en  Emgletecre. 

Li  Teis  out  et  euer  graut  cuntrüre, 

Si  qae  De  sout  siu  ciel  qae  faire: 
35     Frist  dune  Etfsi,  ud  abbe  ; 

Pmz  ert  e  bien  enloquine, 

Francs  e  de  giant  religiun; 

Paria  laut  a  icel  barun 

Que  en  Denemarcbe  le  tramist, 
40     ICe  il  lur  estre  enqueist: 

Se  danz  Cnnt  aentr  uoldteit? 

Dun  s'en  ueniit  a  graut  espleit? 

E  s'il  ceo  penst  ateiodre, 

Par  engin  le  feist  remaindre, 
45     E  meist  i  tut  »nn  poeir, 

Qae  dcl  aenir  ne  euient  uoleir, 

Li  abes  enprist  bonement 

Icel  real  comandement. 

Par  le  succurs  e  par  l'aie 
50     De  la  dulce  sainte  Marie, 

K'il  semi  mnlt  nnit  e  ior, 

Enprist  l'eire  par  graut  nalor. 

Tint  son  eire  uers  Orient, 

E  passa  mer  al  prenaiei  uent. 
55     £d  Denemarche  a  terre  nint; 

Hardiement  i  se  contint. 

Bien  ert  ilokes  esproue 

K'il  ert  sages  e  eoloquine; 

Que  sainte  Harie  I'ama, 
60     Iloec  e  aillun  mustra. 

Kar  par  son  a 
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140     Fors  turnee  un  poi  la  reisun;  [fol.  40  t.  2] 

Les  moz  de  la  natiuite 

£11  *conceptiun'  tresturne; 

La,  u  'natiuite'  deust  dire, 

V  fiist  en  chant,  u  fust  en  lire, 
145     La  redeist  'conceptiun'; 

Si  freit  le  seruise  a  raisun.**  — 

Li  abes  dunkes  s'esioi; 

De  la  leesce  en  piez  sailli. 

Otria  de  quer  bonement. 
150     Faire  la  feste  haltement 

La  niule  e  le  oscurte  chai, 

Li  sainz  ber  sur  l'ewe  enuai. 

Le  ciel  parut  de  grant  clarte. 

Li  uenz  sunt  en  ordre  turne. 
155     Li  sigle  ert  halt  e  li  mast  dreit. 

La  nef  corut  a  grant  espleit. 

Vers  Engleterre  dreit  alerent 

Sanz  purluignance  i  ariuerent 

Elfsi  en  memorie  tint 
160     La  feste,  dunt  bien  li  souint. 

A  son  poeir  la  demustra; 

A  tuz,  u  il  uint,  l'anuntia, 

Numeement  a  Rameseie, 

Kar  ceo  ert  la  sue  abeie. 
165     noec  la  fist  haltement;  [fol.  41    r.   1] 

Vncore  la  funt  icele  gent. 

£  Deu  la  nus  duinst  si  tenir, 

Que  turner  li  puissum  a  plaisir. 


23  Eg. 

Vision  des  kranken  deutschen  Mönches,  der  von  Engeln 

heimgesucht  wird. 

Ein  kranker  deutscher  Mönch  nimmt  Gift  und  am  Abend 
des  vierten  Tages,  nachdem  er  es  zuerst  genommen,  wachsen 
seine  Schmerzen  dermassen,  dass  er  seinen  Mund  nicht  öffnen 
und  vor  Qual  nicht  sprechen  kann.  Als  er  noch  in  Krämpfen 
liegt,  blickt  er  um  sich  und  sieht  zur  einen  Seite  die  Teufel,  zur 
andern  eine  Schaar  Engel.    Jene  werden  von  den  letzteren  ver- 


scheucht,  und  kaum  eind  sie  fort,  so  föUt  ein  heller  Iicbt£laiiz 
das  ganze  Kloster.  Einer  der  anwesenden  Engel  tritt  jetzt  an 
den  Kranken  heran,  um  ihn  zd  trösten.  Dieser  bittet  die  Engel, 
für  ihn  Psalmen  za  sineen  and  aus  Gregor's  Dialogus  Stellen  in 
lesen,  damit  seine  Seele  Erlösung  finde.  Kaum  ist  der  Mönch 
eingeschlummert,  so  trilt  jener  Enge]  zum  zweiten  Male  an  ihn 
heran  und  dankt  ihm  dafor,  dass  er  Gebet  und  Lesen  der  hei- 
ligen Schriften  dermassen  in  Ehren  und  der  Heilungskraft  mächtig 
halte.  Dann  beklagt  sich  der  Engel  in  einer  langen  Rede  bitter 
über  das  lasterhafte  Leben  der  Bischöfe,  der  Adligen,  Priester 
und  Mönche,  der  Rilter,  Kaufleute,  Damen  und  Diener  etc.,  und 
giebt  sich  dem  Mönche  als  der  Engel  zu  erkennen,  der  den  Sam- 
son  schützte,  bevor  er  dem  Laster  anhcim  fiel.  Bald  darauf  stirbt 
der  Mönch  und  die  Engel,  die  Märtyrer  und  die  Jungfrau  Maria 
legen  sich  nun  der  Reihe  nach  bei  Gott  ins  Mittel,  nm  die  Er- 
lösung der  Seele  des  Todten  zu  erwirken.  Christns  verspricht 
hieranf  der  Mutter  Gottes  Erhörung  ihrer  Bitte,  unter  der  Be- 
dingung, dass  der  Mönch  gewisse  Pflichten  eifälle,  falls  er  wie- 
der lebendig  werde.  Der  Mönch  erwacht  auch  richtig  wieder 
zum  Leben,  schreibt  soi^ßltig  seine  Vision  nieder,  übergieht 
die  Schrift  dem  Abte  des  Klosters  und  dieser  lässt  sie  öffentlich 
vorleseo.  Hierauf  thut  er  eine  kurze  Busse  und  stirbt  am  Abend 
desselben  Tages  eines  seligen  Todes. 

23  Eg.  foi.  41  r.  I  -44  r.  1.  —  45  Royal  20  B.  XFV.  foL 
151  V.  I.  En  Alemaine,  cnm  nus  liaum.  —  Weder  in  Cleop. 
noch  in  Arund. 

13  Eg.  fol.  41  r.  I. 
I     Vn  moine  ert  ia  cloistrier 

En  Alemaine  d'un  mostier, 

Ki  pur  mal  guerpir  prist  poisun; 

Mais  ne  li  auint  se  mal  nnn : 
j     Aneire  cum  receu  l'aneit, 

Enmaladi;  si  se  plügneil. 

Mais  el  secund  e  el  tiert  iar 

Asuagout  icele  dolur, 

E  el  quart  ior,  desque  a1  seir, 
10     Out  hait  e  de  sante  espeir. 

Mais  dreit  al  seit  d'icel  quart  lor 

AcTut  sis  mals  e  sa  dolur 

Si  que  ne  pout  sa  buche  ourir, 

De  l'oil  neer,  ne  mot  geir. 
15     Si  cum  U  geut  tel  en  son  lit. 

De  petiz  neirs  houes  dune  nit 

Tute  pleine  cele  maistin; 

Chaun  ont  regsrd  de  felun. 
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Chaun  resemblot  fei  en  sa  chere; 
20    D'aimes  eurent  une  maniere: 
Engins  de  fer  od  eis  aueient; 

Gel  moine  ouec  prendre  uoleient.  [fol.  41   r.  2] 

Li  moines  en  out  grant  hisdur 
£  de  sa  alme  mult  grant  poor. 
25     Regarda  entur  sei  ades: 

Beals  bachelers  i  uit  bien  pres. 
Asis  esteient  dui  e  dui 
£n  eschamels,  deiuste  lui, 
Od  bei  uolt  e  od  bei  abit; 
30    £  un  dUcels  en  latin  dit: 

„N'est  dreit  ke  eist  felon  cj^aitif 
„Facent  ueant  nus  tel  estrif! 
„Vez!  Li  hoem  gist  en  pasmeisuns; 
„Faites  departir  ces  feluns!*' 
35     Si  tost  cum  eil  parla  d'estrif, 
S'enfuirent  li  chaitif. 
Quant  parti  erent  11  felun, 
Dune  resplendi  cele  maisun 
De  grant  lumiere  paremplie. 
40     £  uns  d'icele  cumpaignie 
Apparut  as  piez  del  dolent; 

Purprin  erent  si  uestement. 

Tant  ert  luisant,  tant  par  ert  der, 

Ke  homein  oil  nel  pout  esgarder; 
45     £  dist  a  celui  par  grant  dulcur: 

,Jo  uienc  a  tei,  ne  aies  pour!'* 

£  eil  humblement  respundi:  [fol.  41  ▼.   1] 

„Si  niis  Dens  uelt  auer  merci 

,,De  mes  pechiez»  de  ma  nie  orde, 
50     },Dunc  fra  11  grant  misericorde ; 

„£  s'il  ne  uelt,  en  ses  mains  sui; 

,,Sis  plaisirs  seit  Den,  tant  mar  fui/*    -- 

Quant  ceo  out  dit,  del  lit  chai; 

A  cels  iloec  cria  merci 
55     Q^^^^  preassent  pur  ses  pechiez. 

Pituscment  geut  a  lur  piez. 

Les  seit  salmes  lur  preia  lire 

£  puis  del  dialoge  lire. 
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Dialoge  est  un  saint  liure, 
60     Ke  Saint  Gregorie  (ist  escrire. 

De  sainz  est  estreit  seintement ; 

Bon  est  a  oir,  ueirement 

Pur  ceo  le  fist  lire  cel  meine 

Que  les  sainz  eust  a  sa  busuigne. 
65     Quant  parlit  e  chante  aueient, 

Del  trauail  alasse  esteient. 
,  Li  malades  out  de  eis  pitie 

Pur  ceo  qu'il  erent  trauaillie. 

Nes  uoleit  de  rien  ennuier; 
70    Dist  lur  qu'il  alassent  cuchier. 

£  il  si  firent  cum  il  dist  — 

Ainz  ke  li  malades  dormist,  [fol.  41  v.  2] 

Reuit  le  angele»  ke  out  ueu  deuant. 

De  mauT  clarte  reluisant, 
75     Que  ne  luiseit,  quant  ainz  le  uit. 

Li  angeles  bonement  li  dit: 

,,Mult  feistes  cum  bon  barun, 

,,Quant  od  lire  e  od  oreisun 

,,£sperastes  assuager 
80     „Vostre  mal,  pur  uus  esleescer. 

„Itel  US  aime  Dens  forment; 

„Itel  US  li  est  a  talent" 

Puis  se  plainst  en  ceste  maniere: 

,,Ke  lei  n'esteit,  ne  fei  entiere/* 
85     Des  euesques  primes  se  plainst; 

£  par  tels  diz  mult  les  cunstreinst: 

,,Ke  dreit  ne  funt,  lei,  ne  raisun, 

Cum  enquiert  lur  prelatiun; 

K'il  laissent  les  almes  estraire, 
90     Cum  felun  tirant  de  mal  eire. 

Aunent  les  duns  e  les  deniers; 

Vendent  iglises  e  mustiers.*'  — - 

Sur  les  cnntes  se  plainst  forment, 

,,Ki  destruient  la  poure  gent. 
95     Fals  iugemenz  funt  pur  luiers 

£  dcsturbent  les  dreituriers; 

Ki  funt  de  lur  langes  marchie,  [fol.  42  r.   i] 

Dunt  li  poure  sunt  mesaisie. 
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Aiment  surfait  e  roberie 
loo    £  de  lur  ueisins  unt  enuie."  — 

Sur  reulez  se  plainst  durement, 

D'omes  e  de  femmes  ensement, 

„Ki  gabent  lur  professiun 

£  aiment  les  garz  d'enuiran. 
105     Aiment  trop  mangier  e  beiure. 

Duner  druerie  e  receiure. 

Aiment  bons  duns  e  grant  richeise, 

Altre  delit,  dunt  Den  enpdse. 

Mult  parcurucent  Deu  sonent 
HO     £  en  cel  pecbie  maimement, 

Dunt  nature  est  formeut  huntuse, 

Chaste  blescie  e  uergunduse/*  — 

Puis  se  plainst  de  prestres,  de  clers, 

,,Ki  sunt  cuueitus  e  puruers, 
115     Mult  plus  ke  a  lur  ordre  afirt, 

£  plus  que  lur  habit  ne  quiert. 

Supplantent  doluruseraent 

Lur  ueisins  e  lur  pers  souent. 

Prenent  uolentiers  e  de  gre; 
120     Mais  de  duner  sunt  esguare. 

Ne  lur  est  uis  que  duner  deiuent 

Des  almones,  dunt  tant  receiuent.  [fol.  42  r.  2 

Ne  lur  piaist  altre  charite, 

Mais  qu'il  aient  lur  uolente."  — 
125     Sur  les  cheualiers  se  replaint, 

,»Ki  trop  unt  lur  curage  faint^ 

Ki  maintienent  les  tricheries, 

Les   deliz   e  les  leggeries. 

Mentent  lur  fei  e  lur  fiance; 
130     Ne  funt  rien  de  la  penitence. 

Ne  lur  enchalt,  cum  seit  gaignie 

L'aueir;  mais  que  seient  aisie/*  — 

Mult  se  replainst  sur  les  marchanz, 

Sur  les  petiz  e  sur  les  granz, 
135     „Ki  tant  se  pariurent  e  trichent, 

Ki  par  sermenz  tant  purfichent. 

132  Hs,  zuerst  saient,  später  a  in  e  geändert. 
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Ceo,  ke  ne  Ai,  unkes  n*est, 

De  sei  pariurer  sunt  trop  prest. 

Falsement  iurent,  ne  se  amendent, 
140     Ne  lur  en  ehalt,  mais  que  bien  uendent.       ^ 

Almones  ne  funt  ne  altre  rien, 

Mais  que  Deu  lur  laist  gaigner  bien."   — 

Sur  les  dames  refist  granz  pleintes, 

„Ki  sunt  orguilluses  e  faintes, 
145     Ki  aiment  aueir  lur  deliz 

De  altre  genz  que  de  lur  mariz. 

Par  lur  uoleir  e  par  lur  delit  [fol.  42  v    i] 

Sunt  plusurs  morz  e  descumfit, 

Malmis,  destruit  e  dechacie, 
150     En  fin  perilz  e  eisselie. 

Ne  aiment  Deu  ne  sa  dulce  lei.- 

Par  lur  boban,  par  lur  desrei 

Teignent  lur  uis  a  deshonur. 

Pur  auer  fresche  la  colur."  — 
1 5  ^     Sur  meschines,  sur  chamberircs 

Se  plainst,  »«ke  sunt  faintes  e  fieres; 

Ki  les  dames  siwent  cl  mal; 

Pres  sunt  en  lur  fait  cumunal."  — 

Puis  se  replainst  sur  les  uilains, 
160     „Ki  trichent  lur  ueisins  procheins 

E  encusent  as  seignuragcs 

Lur  ueisins  par  lur  fels  curages. 

Emblent  les  terres  e  les  prez 

A  lur  ueisins,  a  lur  priuez. 
165     Mult  par  unt  grant  ioie  e  grant  halt, 

Quant  a  lur  ueisins  mesesteit. 

Tolent  a  Deu,  a  sainte  iglise 

Lur  dimes  par  mult  grant  cuueitise, 

Dunt  Deu  prent  grant  uengement, 
170     Par  unt  il  sunt  destruit  souent."      - 

Mult  plus  se  plainst  en  ceste  guisr 

De  la  gent  e  de  lur  feintise.  —  (fol   42  v.  2| 

Dune  dist  qu'il  ert  cel  angele  par  nun, 

Ki  ia  gardout  le  fort  Samson. 
175     Tant  cum  Samsoro  chastes  esteit, 

Sun  uoleir  e  sun  bon  feseit 
Altfranx.  Bibliothek  DL  t^ 
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Tut  tens,  des  qu'il  enorguilli, 

Quant  en  puterie  chai, 

Par  Dailam,  la  pute  fiere, 
j8o     Ki  puis  li  fist  mut  male  chiere.   — 

Dist  al  moine  pois  ensement: 

„As  peche  dolurusement; 

„Bons  enfes  ers  en  ta  iuuente; 

„Puis  as  eu  doluruse  entente. 
i8(;     „Tant  as  puis  malement  pechie, 

„Ke  Deus  ert  uers  tei  corucie. 

„Mais  de  rechief  as  mult  bien  fait; 

„En  amur  uers  tei  l'as  attrait. 
^    „Mult  as  richement  espleitie; 
190     „Rapele  le  as  en  grant  pitie. 

„Mais  demain  murras  ueirement! 

„Orc  requerum  Deu  bonement, 

„Ke  il  te  doinst  sun  duz  pareis, 

„Dementi ers  que  tu  seies  uifs.**  — 
195     Ensemble  od  Ic  dit  s'en  ala; 

Lc  moine  sus  od  sei  amena. 

Si  cum  il  hasterent  lur  eire,  |fol.  43   r.    i 

As  cumfessurs  uindrent  ancire; 

As  cumfessurs,  as  Deu  amis, 
200     Qu'en  pareis  erent  asis. 

E  li  angele  mult  bonement 

Requist  cel  glorius  couent, 

Qu'enscmble  od  li  a  Deu  alassent 

E  pur  icel  moine  prciassent. 
205     E  il  si  firent  bonement; 

Alerent  s'en  hastiuemcnt. 

Deuant  Deu  a  genuilz  se  mistrent: 

Sa  misericorde  requistrent 

Pur  le  moine,  pur  le  surfait, 
210     Dunt  li  moines  ert  en  deshait. 

Dune  respundi  Deu  bonement 

As  cumfessurs,  al  seint  couent, 

E  dist  lur  que  pardun  aureit 

De  SOS  pechiez,  cn  tei  endreit: 
215     Se  il  par  bon  cssample  amendast ; 

Tuz  cels  en  bien  endoctrinast, 
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Ki  par  li  erent  afole 

Par  mal  essample  e  auogle, 

Ki  par  li  euren!  ainz  pecUe, 
220     Dunt  plusurs  erent  enpeirie. 

Deuant  sei  uenir  les  feist, 

Par  cuniureisun  lur  deist  [fol.  43  r    2] 

Qu'enuers  Den  tost  se  adrescassent 

E  pur  li  ensement  preiassent.  — 
225     Li  Saint  martyr  pur  li  prcerent 

E  deuant  Den  se  agcnuillerent. 

Mais  Deu  lur  redist  ensement, 

Cum  ainz  dist  a  Paltre  couent. 

Puis  uint  auant  saintc  Marie 
230     Od  sa  uaillante  cumpaignic, 

Si  se  uoleit  agenuiller; 

Mais  nel  uolt  suflfrir  sis  fiz  eher. 

La  Dame  requist  bonemcnt, 

Qu'il  pcust  uiure  lungcment. 
235     Dune  dist  Deu  a  sa  mere  cherc: 

„A  sei  reuoist  en  itel  maniere; 

„Ament  icels  par  bon'  oueraigne, 

„Ki  par  lui  unt  deserui  pcine; 

„Par  preierc  e  par  urcisun 
240     „Amcnt  en  bien  chaun  par  nun! 

„E  si  seit  ioius  e  haitic ; 

„Pardune  li  sunt  si  pcchie. 

„Pur  uostre  amur,  duce  Marie, 

„Li  pardununs  tute  sa  folie!"  — 
245     Plusurs  choses  d'icest  afaire 

Trespas,  sulunc  mun  essampleire. 

De  Tauisiun,  que  eil  uit,  |fol.  43  v.   i] 

Dunt  mis  aucturs  un  mot  ne  dit. 

De  empercurs,  de  euesques,  de  abez, 
250     Dunt  uit  mal  e  dolur  asez. 

A  mci  ne  afiert  nule  rien  a  dire 

Fors  cco,  k'afiert  a  la  matyre, 

E  ieo  cnelore  briefment; 

Si  faz  io  cl  Hure  souent. 
255     Apres  Tauisiun,  que  uit, 

De  rcchcf  reuint  sun  esperit. 
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Cum  Palbe  del  ior  luiseit  der, 

Quant  li  oisel  solent  chanter, 

Tut  fist  mettre  en  cire,  en  escrit, 
260    L'auisiun  e  quantque  uit, 

Pur  memorie,  pur  remembrance, 

Ke  nel  meist  en  obliance, 

£  cum  il  dut  del  siecle  paraler; 

Puis  le  fist  a  Tabe  porter. 
265     £  li  abes  fist  dunkes  lire, 

Quantque  eil  out  fait  mettre  en  cire. 

Lire  le  fist  pitusement, 

£n  oance  de  cel  couent. 

Pitusement  le  recorderent 
270     £  puis  a  icel  moine  alerent. 

Cumforterent  le  a  grant  pitie 

De  sa  mort,  dunt  erent  deshaitie.  [fol.  43  ▼.  2 

Distrent  li  de  pleine  fiance: 

„Mar  auras  ia  de  mort  dutance. 
275     „Mult  as  bele  la  colur; 

„Ja  ne  t'estoet  aueir  pour!" 

Mais  li  moine  a  Pangle  tint. 

De   son  uerrai  dit  li  souint. 

A  Tendemain,  a  son  pocir, 
280     Amcnda  trestuz  desquc  al  seir, 

Ki  par  li  orent  mal  oure, 

Si  cum  Deu  aueit  comande, 

Cels,  ki  od  li  furent,  par  son  dit; 

Cels,  ki  n'i  furent,  par  cscrit. 
285     Mult  esteit  dutus  de  sa  uie, 

Par  la  preiere  saiDte  Marie, 

Ki  rcquist,  k*il  f>eust  lunges  uiure 

E  estre  de  cel  mal  deliurc. 

Mais  cle  ne  out  pas  parfait  sun  pri, 
200     Quant  Deu  fist  al  moine  merci. 

Pur  amur  de  la  Dame  cherc; 

Dutus  ert  en  cele  manierc.  — 

Cel  ior  el  seir,  cum  li  soleil 

Ert  enclins  e  luiseit  uermeil, 
295     Dreit  al  seir,  encuntre  la  nuit, 

Defaillirent  si  membre  tuit. 


300 


305 


Suspirs  ieta  a  grant  ennui; 
Le  couent  (ist  uenir  a  lui. 
Hequist  Ic,  que  pur  li  chantast 
E  que  od  salines  le  conueast. 
Tuit  li  moine  pur  li  orerent, 
De  ioie  e  de  pitie  plurerent. 
Li  moines  del  siecle  transi; 
La  sus  a  Deu  Palme  rendi.  — 
Deus  nus  duinst  sun  duz  pareis, 
Ke  estre  i  puissum  od  ses  amist 
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[fol.  44  r.   l] 


24  Eg. 
Ein  Mönch  zu  Cluny  wird  von  Maria  erlöst. 

Einem  kranken  Mönche  zu  Cluny  erscheint  Maria  im  Traum, 
stellt  sich  ihm  als  die  Mutter  Gottes  vor,  tröstet  ihn  und  fuhrt 
ihn  zum  Himmel  ein.  Seit  jener  Zeit  verehren  die  Mönche  zu 
Cluny  die  heilige  Jungfrau  ganz  besonders  und  mehr  als  irgend 
eine  andere  Heilige. 

24  Eg.  fol.  44  r.  1 — 44  V.  I.  —  Weder  in  Royal,  noch  in 
Cleop.,  noch  in  Arund. 

24  Eg.  fol.  44  r.  I. 

I     Se  ma  memorie  ne  mesprent, 

Saint  Ode  esteit  premierement 

Abes  e  sire  de  Quinie. 

Ici  truis  d'un  moine  en  sa  uie, 
5     Ki  esteit  moine  en  cel  saint  liu, 

V  li  abes  tint  de  Deu  fiu. 

Icil  moine  enmaladi, 

En  grant  enfermete  chai; 

Tint  le  desqu'al  sun  derain  ior. 
10     Si  cum  il  geut  en  la  dolur, 

Alenisant  e  pantisant, 

Dune  uit  il  de  mult  bei  semblant 

Vne  femme  mut  gloriuse, 

Luiseit  de  belte  preciuse. 

8  Derselbe  Vers  6  Eg,  2%,  Damit  vergL  13  Eg,  13^14, 
12 — 16  In  ähnlicher  Weise  erscheint  Maria  in  13  Eg,  64 — 70. 
1 2 — 24  ähnelt  ungemein  der  Stelle  in  15  Eg»  15 — 28  und  auch 
27  Eg,  175  ff. 
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15     Abeissa  sei  un  poi  aual; 

Enquist  Tacheisun  de  sun  mal.  [fol.  44  r.  2] 

Demanda  li,  si  la  conuist, 
SMl  entendist,  que  ele  fusl. 
Quant  dist  que  ne  la  conut  mic, 
20     Dune  dit  ele:  „Jo  sui  Marie. 

,,La  dulce  mere  al  Salueur. 

,,Orc  n'estut  aueir  pour; 

.,KaT  a  cele  ure  a  tei  uendrai, 

„En  ioie  a  mun  fiz  te  merrai.**   — 
25     Si  fist  ele  ueraiement; 

Kar  il  transi  ignelment. 

Haiticment  Tarne  rendi; 

(Bien  sai  que  sus  al  ciel  tendi) 

Dunt  tuit  eil  de  l'abeic 
30     Honurent  mult  sainte  Marie. 

Desque  a  cest  ior  mult  plus  l^aimeot, 

Seruent,  honurent  e  reclaiment ; 

En  tuz  les  lius,  u  Celles  unt, 

A  merueillcs  seruir  la  funl. 
35     Chantent  les  ures  haltemcnl, 

En  oiance  de  lur  couent 

A  un  des  lur  out  ele  apris 

Sa  cumplie,  cum  ainz  descris. 

Ccl  moine  ert  de  cel'  abeic, 
40     A  qui  ele  aprist  la  cumplie.   — 

Suuent  i  fail  uertuz  mult  bclcs,  ffol.   44  v.    1] 

Dunt  io  nc  sai  dire  noucles. 

D*iceo  uinl  que  li  Cluincis  tuit 

r.a  reclaiment  c  ior  e  nuit. 
45     Ncis  si  lur  pic  a  terre  fierent, 

Aneire  la  Dame  requicrent. 

Si  dciuenl  faire  tute  jjent; 

E  nus  si  facum  enscment.   — 

Chere  Dame,  mcrci,  merci! 
50     Ke  Crcsticn  seicnt  guari! 

28—32  ähnelt  Gedanken  in  13  Eg,  179  -  W;i.     Achn/tcher 
Trost  in  13  Bg,  70  —  82y  nur  länger,  38  bezieht  sich  auf 

Mirakel  10  Eg, 
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25  Eg. 

Ein  sterbender  Mönch  zu  Euesham  sieht  wie  die  Teufel 
durch  Weihwasser  vertrieben  werden. 

Ein  gottesfürchtiger  Mönch  zu  Euesham  liegt  im  Sterben 
und  sieht  eine  Menge  Teufel  um  sich  herum.  Dieselben  entfliehen 
jcduch  hastig,  als  man  Weihwasser  aussprengt.  Maria  tritt  hier- 
auf an  den  Sterbenden  heran  und  spricht  ihm  Trost  zu.  Der 
Mönch  singt  dann  verschiedene  Gaudes  und  stirbt  selig. 

25  Eg.  fol.  44  V.  1—44  V.  2.  —  47  Royal  20  B.  XTV. 
fol.  154  V.  I.  De  un  altre  moigne  conte  le  escrit.  -  Weder 
in  Cleop.  noch  in  Arund. 

25  Eg.  fol.  44  V.  I. 

I     Vns  moines  ert  Eueshamneis, 

Ki  mut  ama  Deu  e  ses  leis. 

La  mere  Deu  reserui  bien 

E  honura  sur  tute  rien. 
5     Ne  laissa  rien  cn  nule  guise, 

Qu'apartenist  a  son  seruise. 

Puis  quant  eil  bers  deueit  murir, 

A  sei  uit  mut  diables  ucnir. 

Cuiluert  erent  e  mult  engres; 
10     Dcuant  sei  les  uit  ester  pres. 

Mais  quant  ewe  beneitc  estcit 

Getee,  cum  Ten  faire  deit, 

S*en  fuirent  tuit  li  felun 

De  tutes  parz  de  la  meisun. 
15     E  puis  tut  dreit,  cum  dut  murir, 

La  Dame  uit  a  sei  uenir;  [fol.  44  v.   2] 

La  chere  mere  al  Salueur 

Dist  li:  „Ami,  ne  aies  pour! 

„Ensemble  od  mei  t'alme  mcrrai; 
20     „En  ioic,  en  repos  la  mctrai!" 

Cil  la  prist  dune  a  saluer 

E  icest  respuns  a  chanter: 

„Gaude,  Maria;  uirgo  chere!" 

E  rendi  Palme  en  ioie  entiere. 
25     Cum  li  respuns  esteit  pardit, 

El  ciel  tramist  son  esperit. 

Bien  deiuent  Crestien  trestuit 

Seruir  la  Dame  e  ior  e  nuit. 
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Asaier,  cumfaitement 
30     Peussent  faire  sun  duz  talent; 
Ne  mie  sulement  li  grant, 
Mais  fol  e  sage  e  nunsauant. 
A  tuz  rent  bien  salimc  merite; 
Plusurs  defent  de  mort  subite. 
35     £  se  il  en  muerent  de  tele  mort, 
As  almes  rent  ele  grant  cum  fort. 
Cum  ele  fist  a  Palme  de  un  moine, 
Ki  ert  d'un  mostier  de  Burgoine.  - 
Deu  nus  duinst  des  pechez  pardun 
40    Par  fei  e  par  comfessiun! 


26  Eg. 

Vom  Mönche,   der  ausserhalb  des  Kirchhofes   begraben  wird. 

Ein  gottesfurchtiger,  frommer  Mönch  stirbt  eines  plötzlichen 
Todes,  ohne  vorher  gebeichtet  zu  haben  und  es  entsteht  unter 
den  zurückbleibenden  Mönchen  ein  Streit,  ob  derselbe  auf  dem 
Kirchhofe  eine  Grabstätte  finden  solle  oder  nicht,  da  doch  sein 
plötzliches  Hinscheiden  als  eine  von  Gott  über  ihn  verhängte 
Strafe  angesehen  werden  müsse,  für  welche  dem  Betreffenden  bei 
seinem  Tode  kein  Begräbniss  zu  Theil  werden  dürfe.  Noch 
streiten  sich  die  Mönche  darüber,  ob  er  öffentlich  zu  bestatten, 
oder  nicht,  und  beten  und  fasten,  da  erscheint  ihnen  plötzlich 
in  der  Nacht  jener  Mönch  und  theilt  ihnen  mit,  dass  er  keines- 
falls seiner  Laster  wegen  gestorben,  sondern  bloss  seiner  Krank- 
heit erlegen  sei,  dass  Maria  sich  seiner  angenommen  und  bei 
Christo  Gnade  für  seine  Seele  ausgewirkt  habe.  Hierauf  be- 
statten ihn  seine  Brüder  unter  den  üblichen  Ceremonien  auf 
dem  Kirchhofe. 

26  Eg.  fol.  45  r.  1  —  46  V.  I.  —  46  Royal  20  B.  XIV. 
fol.  153  V.  2.  Seignurs,  mult  funt  a  entendre.  Fehlt  in  Cleop. 
und  Arund. 

26  Eg.  fol.  45  r.  1 

I     Vns  moines  ert  religius,  [fol.  45  r.  i] 

El  seruise  Deu  curius. 

Ne  fist  chose,  mal  ne  pechie, 

Dunt  malfe  deust  estre  haitie. 
5     Cil  morut  dulurusement 

De  male  mort  sudeement, 

De  mort  subite,  en  une  nuit. 
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Ke  li  moine  l'oirent  tuiU 

Tuit  oirent  san  hisdus  cri 
lo     A  cel  puint,  ke  Palme  rendi. 

Del  cri,  que  out  crie,  hisdur  enrent; 

Ignelment  i  acururent. 

As  narilles  mistrent  lur  mains; 

Sentirent  qu'il  ert  morz  e  uains. 
15     Dune  ürent  pur  li  le  seruise, 

Cum  Ten  deit  pur  mort  en  itel  guise. 

Tut  firent  pur  li  bonement 

Le  seruise,  que  a  mort  apent, 

Quanque  ferut  a  tel  dreiture, 
20     Fors  sulement  de  sepulture. 

Li  plusur  de  ceo  estriuerent; 

Questiuns  enlre  sei  leuerent. 

Icil,  ki  esteient  felun, 

Demustrerent  tele  questiun: 
25     Que  ne  deut  estre  en  terre  mis 

Entre  sein7,  entre  Deu  amis,  [fol.  45   r.   2] 

Entre  les  moines  de  Piglise. 

De  li  out  fait  Deu  tel  iustise. 

Par  pechie  esteit  si  peri; 
30     Pur  ceo  n*i  fust  enseueli. 

Par  alcun  pechie  cuntredit 

Ert  il  chact  en  tel  obit. 

Distrent  que  la  Deu  ire  esteit, 

Ke  si  ert  del  siecle  toi  ei  t, 
35     Par  si  doluruse  auenture, 

Sanz  cumfessiun,  sanz  dreiture, 

Ki  est  a  crestiene  gent 

Dulz  achat,  dulz  alegement. 

Li  altre  distrent  altrement: 
40     Ke  sulement  la  male  gent 

Ne  murent  pas  de  mort  subite, 

Mais  li  iuste  e  li  saint  heremite, 

Li  prodhom  e  li  dreiturier, 

Seit  par  Deu,  seit  par  auersier. 
45     Mustrerent  prouance  a  rcisun, 

Sulung  le  sage  Salomun, 

Ki  dist,  sulunc  sa  grant  science, 
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En  un  liure  de  sapience: 

,,Se  li  iuste  de  mort  serrat 
50     „Purpris,  en  refrigerie  irat." 

Ja  ne  iert  si  mort,  ne  si  dampne,  [fol.  45 

Que  mis  ne  seit  en  saluete; 

Ke,  si  par  pechie  chiet  cn  mort, 

Par  cele  mort  iert  en  cumfort. 
55     Si  Den  se  est  par  la  mort  uengic, 

Dune  est  pardune  cel  pechie. 

£  distrent:  £n  ceste  maniere 

Flotc  nostre  science  fiere, 

V  eist  n'est  pas  mort  pur  pechier; 
60     Kar  si  murent  li  dreiturier.  — 

Ja  seit  iceo  que  ueirs  n'est  mie, 

Que  eist  n'amast  unkes  folie, 

Que  nus  quidum  e  saint  e  ber, 

Selunc  cco,  que  hoem  puet  esperer; 
65     V  se  Dens  par  mort  uengie  ait 

Le  pechie,  selunc  que  out  fait, 

Dune  est  cel  pechie  pardune 

Par  la  mort,  dunt  eist  est  ale; 

Kar  deus  foiz  ne  prendra  Deu  mie 
70     Veniance  de  une  folie.  — 

Si  cum  entre  eis  si  cstriuerent, 

K  cum  plusurs  choses  mustrerent, 

Ke  chescun  autre  cuntredist, 

Dune  se  pristrent  a  Jhesu  Crist, 
75     Q"®i  sJ  ^i  plust,  lur  demustrast, 

Cument  icele  chose  alast.  [fol.  45  ■ 

Par  ieuncs  c  afflictiuns 

Pensent  de  Deu  oir  respuns.  — 

Es  uus  la  plus  preceine  nuit, 
80     Quant  li  meine  dormirent  tuit, 

Vint  li  mort  tut  apertcment 

A  plusurs  freres  dcl  couent 

Ki  mult  hairent  mentir  ricn, 

Ki  tut  tens  seruirent  Deu  bien. 


66   Zwischen   selunc    und  que    ist   in   der  HandschriJ 
Wart  radirt. 
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8$     Dist  lur:  „Sachez!  Jo  uns  dirai, 

„En  qucl  maniere  m'en  alai: 

„Pur  ueniance  mort  ne  sui  mie, 

„Xc  pur  pechic,  ne  pur  folie : 

.,Mais  cunstreignant  cnfermete 
90     ,,Rendi  Talme  a  grant  cnieltc. 

.,A  cel'   ure  cbantai  matines, 

..Saintes,  duces  e  diuines, 

,,Dc  sainte  Marie  la  bele, 

,,De  la  gloriuse  pucele, 
95     .,E  plurai  dune  pur  mes  pcchiez, 

,,Si  cum  trestuit  donniez, 

,.Dunt  la  Dame,  sue  merci, 

„Mult  riche  luier  me  rendi; 

,,Nralme  toli  pur  cel  seniise 
100     „Des  diables,  ki  l'orent  prise. 

,,Estre  me  deigna  mener  [fol.  46  r.  i] 

„E  son  treschier  fiz  apeler. 

„En  repos  me  mist  genülment, 

„Scur  de  mal  e  de  turmcnt. 
105     „Quant  Dcu  uoldra,  a  uenir  sui 

„En  pardurable  ioie  od  lui."  — 

Quant  li  frere  orent  ueu 

I^  signc  del  mort  e  entendu, 

A  tuz  les  autres  le  cunterent; 
110     Tuit  cnscmble  en  un  s'acorderent. 

Kar  quanque  li  uns  dit  aueit, 

Dist  l'altrc  que  ueirs  esteit. 

Trestuit  s'acorderent  en  un; 

A  trestuz  ert  l'esgard  cummun. 
115     Mi.strcnt  le  moine,  od  sa  dreiture, 

Mult  haltement  en  sepulture. 

A  la  Dame  graces  rcndirent; 

De  mult  bon  euer  puis  la  seruirent.   — 

Si  set  la  Dame  bien  aider 
120     Trestuz  les  suens,  quant  unt  mestier. 

Ne  fud  nuls,  qui  unkes  la  requeist, 

A  qui  mult  grant  bien  ne  feist; 

Ki  unkes  eust  fei  e  fiance, 

Qu'a  reisun  mist  sa  uoillance. 
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125     ^  ^^^^  seint  rendent  sante 

As  cors,  ki  unt  emfermete;  [fol.  46  r.  2] 

Mais  la  Dame  ad  düble  uaillancc: 

Des  cors  e  des  almes  puissance. 

Les  cors  sainet  en  char  e  en  os; 
130     Les  almes  met  en  grant  repos.  —  — 

A  tant  lais;  kar  mult  ai  a  dire. 

Ci  se  diuerse  la  matire: 

Si  des  moines  ai  asez  dit, 

Renuueler  uoil  mun  escrit; 
135     De  clers  e  de  lais  traiterai, 

Sulanc  ceo,  qae  presente  Tai. 

Certes  bien  fait,  ceo  m'est  auis, 

Ki  se  purchace  los  u  pris, 

V  ki  fait  oueraigne  u  traitie, 
140     Par  unt  ame  seit  u  preisie. 

D'icele  Dame  uoil  traiter, 

Ki  ad  le  mund  a  iustiser, 

Ki  desuz  Deu  ad  poeste; 

Kar  sis  fiz  regne  en  maeste. 
145     Ne  li  uelt  escundire  rien; 

Nus  Ic  poum  entendre  bien 

Par  la  neissance,  quc  cn  li  prist, 

E  par  ceo,  que  ele  le  nurist 

Par  ceo  poum  aparceueir, 
150     Ke  de  tute  ricn  ad  poeir. 

Bien  pot  saluer  tuz  ses  amis  [fol.   46  v.   i| 

E  mettre  en  ioie,  en  pareis. 

Pur  ceo  uoil  treiter  de  li, 

Ke  des  pechiez  aic  merci. 
155     Chauns  hoem  deit  aucir  mult  cbier 

L'escrit,  ke  de  li  uoil  traitier. 

Quclque  seit  le  dit  u  Testorie, 

Maint  prodhoem  Taura  en  memorie, 

Mainte  dame,  mainte  meschine, 
160     Pur  ceo  qu'il  est  de  la  reine, 

Ki  porta  le  tresor  e  le  pris, 

Le  rci  uaillant  de  pareis.  — 

Chere  Dame!  A  uostre  plaisir, 

Faites  nus  tuz  a  uos  uenir. 
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165     Qae  maindre  paissam  en  repos 
£  estre  del  saint  ciel  enclos ! 


27  Eg. 

Vom  Mönche,  der  dem  Teufel  einer  schönen  Frau 

wegen  huldigt. 

Ein  kluger,  aber  leichtsinniger  Geistlicher,  der  schon  viele 
Frauen  auf  Abwege  geleitet,  fasst  Liebe  zu  einem  schönen  Weib 
und  wendet  sich  an  den  Teufel  um  Hülfe,  um  jene  Frau  zu  ge- 
winnen. Der  Teufel  verspricht  dem  Greistlichen  seinen  Beistand, 
falls  dieser  Gott  und  Maria  abschwören  wolle.  Als  sich  der 
Mönch  dies  zu  thun  weigert,  begnügt  sich  der  Teufel  mit  der  ein- 
fachen Huldigung  Seitens  des  Geistlichen.  Eine  unbegreifliche  Nei- 
gung erfasst  nun  die  Jungfrau,  welche  um  jeden  Preis  jenen  Mönch 
zum  Gemahl  haben  will,  trotzdem  er  von  geringer  und  sie  von 
hoher  Herkunft  war.  Die  über  den  Wunsch  ihrer  Tochter  höchst 
erschreckten  Eltern  bringen  Klagen  gegen  den  Geistlichen  vor 
den  Bischof  der  Diöcese.  Dieser  sieht  jedoch  bald  ein,  dass  die 
zwischen  der  Jungfrau  und  dem  „Clerc"  eingegangene  Verbindung 
nicht  mehr  aufzulösen  sei,  und  beschliesst.  Beide  zu  verheirathen. 
Schon  sind  die  eingeladenen  Hochzeitsgäste  beim  Hochzeits- 
schmausc,  da  entfernt  sich  der  Bräutigam  stillschweigend,  um 
ein  vergessenes  Gebet  im  Stillen  nachzuholen,  geht  in  das  nahe 
Kloster,  kniet  am  Altar  nieder,  betet  und  schläft  ein.  Hier  nun 
erscheint  ihm  die  Mutter  Gottes  und  gebietet  ihm,  sofort  von 
jener  Frau  abzulassen  und  zu  Maria  und  ihrem  Gottesdienste  zu- 
rückzukehren. Thue  er  dies  nicht,  so  werde  sie  ihn  bis  zur 
letzten  Stunde  seines  Lebens  verfolgen.  Der  Mönch  verspricht 
ihr  Folge  zu  leisten,  erwacht  und  eilt  zum  Bischof,  ihm  Kunde 
von  seiner  Vision  zu  geben.  Letzterer  schickt  sofort  die  Hoch- 
zeitsgäste heim  und  löst  die  eingegangene  Verbindung  wieder 
auf.  Als  der  Geistliche  stirbt,  sehen  die  Umstehenden  eine 
weisse  Taube  aus  seinem  Munde  gen  Himmel  fliegen,  ein  Zeichen, 
dass  der  Himmel  mit  dem  Sterbenden  versöhnt  ist. 

Hieran  schliesst  sich  eine  kurze  Betrachtung  des  Dichters 
über  die  Vergänglichkeit  der  Schönheit  und  an  diese  von  Vers 
33'  —398  eine  ähnliche  Geschichte  27  Eg.  b.  über  einen  „Clerc", 
der  eine  schöne  Frau  liebt  und  sie  beredet,  den  Schleier  zu 
nehmen. 

27  Eg.  fol.  46  V.  1—49  r.  2  (278  Verse).  Folgt  in  27  Eg. 
279 — 330  eine  Stelle  über  die  „Schönheit"  und  dann  in  27  b. 
Eg.  fol.  49  V.  2  (Vers  22  von  oben;  ohne  Initiale  beginnend) 
— 50  V.  I  (Vers  331 — 398)  eine  ähnliche  Geschichte  wie  27  Eg. 
—  48  Royal  20  B.  XIV.  fol.  154  v.  2.  Pur  ceo  ke  ceo  cunte 
fu  bref.    Weder  in  Cleop.  noch  in  Arund. 
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27  Eg.  fol.  46  V.  I. 
I     Vns  clers  esteit  mult  renumez, 

De  son  euesque  bien  priuez; 

Sis  euesques  mult  le  encheri 

Pur  ceo  que  suef  le  out  nurri 
5     Del  tens  qu'il  ert  enfes  petiz. 

Aprendre  le  fist  les  escriz, 

Gramairc,  Hebreu,  altre  Ictrure. 

Li  clers  mist  al  saucir  grant  eure. 

Mult  aprist  bien;  bons  clers  deuint ; 
10     De  clergie  bien  se  cuntint.  [fol.   46  v.  2) 

Mais  11  chai  cn  grant  folie; 

£n  ordure  mua  sa  uie. 

Aprist  itels  enchantemenz 

A  purchacer  ses  fols  talenz, 
15     Que  nule  femme,  qu'il  coueitast, 

V  a  ki  un  baiser  dunast, 

Dunt  ne  feist  tut  sun  uoleir, 

K*a  rectes  out  de  ceo  saucir. 

Ne  uit  femme  si  orguilluse, 
20     Qu'il  ne  feist  tute  anguissuse, 

Que  guaires  ne  se   greucreit, 

Ja  ne  fust  ele  de  tel  endreit ; 

Mais  une  esteit  de  tel  bcaltc, 

Par  unt  il  deuint  afolc. 
25     A  chaste  sc  ert  ele  donce, 

De  granz  buntez  fud  rcnumce. 

De  ceo  ert  il  en  grant  dutance 

A  purchacer  sa  bicnuoillance; 

Dimt  de  queor  icta  maint  suspir, 
30     Kn  dute  ert  de  sun  grant   desir. 

Par  ceo  qu'il  ert  cn  tel  dotancc 

De  son  desir  c  en  pcsancc» 

Krt  la  plaic  formcnt  nurric 

De  l!amur,  de  la  deuerie. 
35     Kar  ceo  est  custume  d'amur,  ifol.    ^7    r.   i; 

Que  par  ceo  acrcist  la  dolur, 

Dunt  plusur  amant  mult  cmplainent, 

12  Ms.  deutlich  mua.    Dasselbe  Verb  siehe  27  E/^.  'J7^  muc. 
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Sanz  seurte  en  dolur  mainent. 

De  Tan,  de  l'el  pensent  souent 
40     E  si  acreissent  lur  turment, 

Dunt  il  ert  si  forment  suspris» 

Ne  sout  ke  faire  11  chaitifs.  — 

Kn  une  chambre  entra  par  sei; 

Diable  apcla  en  segrei. 
45     Plainst  a  Diable  sa  dolur 

De  une  meschine  de  ualur, 

Curaent  l'ama  par  druerie; 

Requist  puis  dd  Diable  aie. 

Dune  dist  11  malfez,  piain  de  rage: 
50     „Or  ca  dune,  si  me  fai  humage, 

,,E  foriur  Deu  e  Marie, 

„Ki  sa  mere  est  muH  cncherie". 

D*itels  dlz  out  11  clerc  hisdur 

E  respundi  par  grant  tendrur; 
53     Si  dist  apres:  „Pur  tut  le  munde, 

„Ne  pur  quantque  dedenz  habunde, 

„Ne  foriurele  Deu,  mun  pere, 

„Ne  ma  Dame,  sa  chiere  mere; 

„Mais  asez  fral  altrement 
60     „Tun  plaislr,  tun  comandement,  [fol.  47  r.  2] 

„Pur  ceo  que  aie  la  pucele, 

„Dunt  io  al  cest*  amur  nuuele." 

Li  Diables,  li  culuert,  11  lere, 

Laissa  dune  de  Deu  e  de  sa  mere 
65     E  prist  l'omage  del  failli, 

Pur  ceo  que  de  gre  11  oflFH; 

E  fud  lie  dune  de  deus  manieres: 

L'une,  que  eil  deulnt  lechieres; 

L'autre,  que  homage  lui  out  fait, 
70     Par  unt  l'aueit  uers  sei  attrait. 

La  pucele,  la  bone  rien, 

Ki  son  uoleir  out  mis  en  bien, 

Ert  tost  esprise  de  folur; 

Voleir  out  grant  de  cest'  amur. 
75     Ne  li  fud  asez  que  cle  Tamast, 

Si  que  l'amur  el  quer  celast, 

Se  de  lui  ne  erlast  en  halt 
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E  ne  deist:  „Le  queor  me  falt; 

„Se  cel  clerc  ne  ai,  de  doel  murrai! 
80     „Faites  le  me  aueir  sanz  delai, 

„Se  uus  uolez,  que  io  mais  uiue; 

„Se  ceo  nun,  io  murrai  chaitiue!"  — 

Si  parent,  ki  crier  l'oirent, 

Ne  sorent,  que  faire;  grant  doel  firent. 
85     Kar,  si  ele  cel  clerc  ne  eust,  ffnl.  47  v. 

Pour  eurent,  que  ele  mureust; 

£  si  ele  le  preist  a  mari, 

Lur  lignage  serreit  huni, 

Pur  ceo  que  de  poures  ert  ne 
90     E  d'altre  part  clerc  bien  letre. 

En  ceo  que  clers  ert,  Deu  dutcrcnt 

£  d'altre  part  sun  lin  blasmercnt. 

En  cest  endreit  s'esmerueillerent 

E  lur  assembler  purluignerent.  — 
95     Li  eucsque  rien  ne  saueit 

Des  merueilles,  que  eil  feseit; 

Mais  bien  quidout  que  eist  clers  fust 

Chastes,  net,  cum  estre  deust; 

Pur  ceo  que  eil  soleit  urer, 
100     Dcuant  l'euesque  Deu  clamer, 

Fist  en  feinte  religiun 

Afflictiuns  od  ureisun, 

A  Deu  e  a  sainte  Marie; 

E  par  ceo  cuuri  sa  folie. 
105     Sa  religiun  n*ert  pas  fainte. 

De  tut  en  tut.  si  cum  est  meinte. 

Kar  des  emfance  la  Dame  ama; 

Par  dreit  us  ses  ures  chanta, 

Si  que  une  sule  n*i  remist, 
HO     Qu'il  chascun  iur  ne  deist.  [fol.  47  v.  2 

Puis  li  mustra  la  Dame  sainte. 

Que  oreisun  li  out  fait  meinte. 

Trestut  sun  trauail  li  rendi; 

Vn'  ure  n*i  mist  en  ubli. 
115     Li  euesques  ne  saueit  mie, 

Ke  eil  amast  unkes  folie; 

Ama  le  clerc  sur  tute  rien, 
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Tat  siin  bon  li  fist  aner  bien; 

E  si  alcuns  des  soens  l'encasast, 
120    Jamais  pois  de  queor  ne  l'amast. 

S'alcuns  Tencusast  pur  folie, 

Dune  dist  il,  que  ceo  füd  d'enuic, 

Par  mal  uoleir  u  par  orguil; 

Ja  puls  nel  regardast  de  bon  oil.  — 
125     Dune  uindrent  anant  li  parent 

De  la  meschine  tuit  dolent, 

Distrent  a  l'euesque  l'emir 

De  la  mesehine  e  de  sa  amur; 

£  de  son  clerc  li  remustrerent ; 
130     Tute  la  uerur  lui  cunterent. 

Mais  li  euesque  ne  uoleit 

Creire  iceo  en  nnl  endreit. 

A  idunc  fist  aoant  uenir 

Sun  eiere,  pur  la  uerur  oir. 
135     £  li  elers  en  dist  uerite  [fol.  48  r.  1] 

E  tut,  cum  il  ert  afole, 

Fors  l'auenture  del  homage, 

Del  malfe  eela  sun  eurage. 

Li  euesques  en  out  pitie, 
140     Dolent  en  fud  c  deshaitie, 

Plainst,  cum  duz  pere,  Tauenture; 

Plura  des  oilz  a  desmesurc. 

El  queor  out  doel  e  grant  hisdur 

Del  clerc,  ki  ert  en  tel  errur. 
145     Bien  quidout,  se  il  le  desfeist, 

Que  al  clerc  pis  n*en  auenist. 

Quant  tant  se  entreamerent  de  quer, 

Desturber  nel  uolt  a  nul  fuor. 

A  tuz  otria  la  couine, 
150    AI  clerc  espusa  la  meschine. 

As  noeces  bei  iur  establirent. 

Vindrent  as  messes,  chanter  fircnt. 

Tant  cum  l'en  la  messe  chanta. 

Vra  li  elers  e  uerseilla 
155     Les  ures  de  sainte  Marie, 

Fors  la  nune  ne  dist  il  mie ; 

Pur  ceo  que  li  prestres  chanta, 

Altfrani.  BibUothek  OC  ^^ 
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Nunc  n'i  dist;  si  s'en  ala. 
D'iceo  out  grant  cuntraire; 
160     Mais  ne  pot;  tant  out  el  a  faire.  [fol.  48  r.  2] 

Mumes  ert  e  descaragie. 
Mais  le  iar,  quant  eurent  mangie, 
Se  purpensa,  que  dit  ne  aaeit 
Cele  are,  que  laissie  aueit. 
165     Frist  dune  cungie  priueement, 
Si  s'en  tuma  deliurement 
A  un  mostier,  ki  pres  esteit 
D'iloec,  o  ses  noces  feseit. 
Agenuilla  sei  bonement 
170    Deuant  Talter,  d  pauement, 
Vra  od  grant  deuotinn; 
Si  s'endormi  od  l'oreisun. 
Vit  dune  deuant  sei  une  femme 

Bele  e  luisante  cume  gemme; 
175     Demandat  lui  e  enquist, 

Si  il  la  conuist,  u  une  la  ueist. 
Quant  dist  que  il  ne  la  conut  mie, 

Dune  dist  ele:  „Jo  sui  Marie, 

,,De  qui  cele  ure  ehantastes, 
180     „Ki  iadis  de  bon  euer  me  amastes. 

,  Jadis  oi  un  ami  uaillant, 

„Ki  orc  ne  me  tient  eouenant. 

„Ki  ore  meine  femme  sur  mei; 

„Merueille  est  qu'il  ne  me  tient  fei. 
185     „Laissier  uolt  nostre  druerie;  [foL  48  v.  i] 

„Mais  si  cum  io  sui  Deu  amie 

„E  mere  Deu,  seinte  reine, 

„Prcciuse  e  pure  mesehine 

„E  puissante  en  ciel  e  en  terre, 
190     „Jo  muuerai  uers  li  tele  guerrc, 

„Ki  m*at  eouenant  depeeie, 

„Ke  ia  puis  lunges  ne  iert  haitie. 

„E,  si  io  uoil,  mult  maur  ert 

„La  uenianee,  qu'a  eeoafiert. 

179    In  ähnlicher  Weise  stellt  sich  Maria  vor  in    9  Eg, 
in  ff,  und  in  15  Eg.  15—28  und  24  Eg,  12—24. 
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195     ,,Tost  sera  la  aeniance  prise, 

„Si  ne  la  lais  par  ma  franchise."  — 

Quant  icU  entendn  l'aneit, 

De  grant  pcmr  ert  en  destreit. 

Bien  sout  que  ele  le  dist  de  lai; 
200    En  dormant  cria  de  l'ennui: 

,,0  reine  de  tutes  riens, 
,Par  qui  le  mund  est  plein  de  biens! 

,0  goie  del  mund,   goie  entiere! 

„Dame  de  tutes  dames  chere! 
205     „Gloriuse  sainte  Marie  1 

„E  si  io  las  pensai  folie, 

„Ke  uus  me  anez  ici  retrait, 

„Vncore  ne  l'ai  io  mie  fait. 

,,Altre  chose  fis  par  folur, 
210     „Dunt  io,  Dame,  ai  grant  pour;  [fol.  48  v.  2] 

„Se  uus  le  ostez,  gre  uos  sauerai 

„E  la  femme  deguerpirai, 

„Ne  ia,  Dame,  uus  ne  lanrai; 

„Kar  espuse  prise  uus  ai. 
215     „Ja  ne  larrai  uostre  amistie, 

„Ne  uostre  amur,  dunt  ai  pitie. 

„Jamals,  Dame,  pur  fol  amur 

„Ne  uus  larrai  ne  nuit  ne  ior! 

„Preciuse  sainte  Matie, 
220     „Ore  me  seiez,  Dame,  en  aie! 

„De  cest  e  d*el  uus  frai  dreit, 

„Selunc  ceo  que  uus  sui  forfait; 

„De  fait  e  de  dit  ensement 

„Vus  frai  dreit  a  uostre  talent."  — 
225     Iceo  dist  il  tut  en  dormant, 

Si  cum  li  ert  uis  en  plurant, 

Si  que  ne  cessa  de  plurer, 

De  crier  ne  de  gueimenter. 

Dune  li  redist  cele  honurable, 
230    Ki  des  sons  est  tant  merciable, 

Ki  dune  cunseil  e  cumfort 

A  cels,  ki  suuent  li  funt  tort, 

Vltrage  e  surfait  muU  uilment; 

A  ccstui  dist  mult  franchement: 
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235     ,,Asez  as  plare;  lais  esterl  [foL  49  r.  i] 

„Ne  te  uoil  mie  trop  grener; 

„Kar  quant  tu  te  pnrpenseras, 

„Se  tu  m'eimes,  tresbien  musteras. 

„La  haste  de  oster  cest'  errur 
240     ,,Iert  la  prouance  de  cest'  amur. 

„Se  uus  delaissez  la  folie, 

„Idunc  send  ta  duce  amie. 

„Peine  demande  cel  surfait, 

„Ke  tu  as  folement  attrait."  — 
245     Quant  ceo  out  dit,  si  s'en  ala. 

£  eil  derc  dune  se  purpensa, 

E  sei  purpensant  tint  sun  eire 

Par  grant  curs  a  l'euesque  aneire. 

Cunta  lui  tut,  cum  out  erre; 
250     Culpable  se  rendi  de  gre 

Del  homage,  qu'al  Deable  out  fait, 

De  sa  espuse,  dunt  out  deshait 

Quant  Teuesque  entendi 

La  uolente  de  son  nurri, 
255     Pur  le  mal  e  pur  le  pechie 

Li  iunst  penitence  a  pitie, 

E  par  meimes  les  folies 

Ad  les  espusailles  departies, 

Qu'eles  esteient  assemblees; 
260     Vnc  puis  ne  furent  recouerees.  Ifol.  49  r.  2] 

Aneire  les  ad  deposez, 

Si  cum  ainz  les  out  espusez, 

Tut  par  icele  legierte, 

QuHl  esteient  ainz  assemble.  — 
265     Si  deuint  li  clers  bone  rien; 

Hai  mal  e  ensiwi  bien. 

Cum  plus  uesqui,  meillur  deuint ; 

Nettement  e  bien  se  cuntint, 

£  si  que  Deu  fist  pur  sa  amur 
270     Grant  miracle  al  suen  derain  ior, 

Pur  amur  sa  mere  Marie, 

Par  qui  si  out  mue  sa  nie: 

Kar  quant  icil  ders  murir  deut, 

Dreit  a  cele  ure  que  murut, 
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275     Virent  trestute  icele  gent 

De  sa  buche  eissir  saintement 

Vn  blanc  columb  resplendisant, 

Ki  sus  al  cid  ala  uolant.  —  — 

Par  tels  faiz  pout  Ten  bien  entendre, 
280     Coment  la  Dame  pout  defendre 

Nus  tuz  chaitifs  de  mal  pechie. 

Tuit  est  en  sa  main  atachie, 

Li  ciels  e  li  münz  ensement; 

Faire  en  puet  sun  comandement. 
285     Nus  homes  pot  tuz  guarantir;  [fol.  49  v.  i] 

Des  angles  fait  sun  plaisir. 

Kar  li  angele  fimt  nuit  e  ior 

Son  plaisir,  par  grant  amur. 

Ne  uolt  pas,  que  si  amanz, 
290    Si  ami,  ne  si  bienuoillanz 

Seient  peri  par  faus'  amur, 

Par  belte  de  tel  folur. 

Chelcs!  Que  est  entre  nus  chaitifs 

La  belte,  que  siet  al  uis, 
295     Ne  li  gent  cors,  lade  estrdt, 

Fors  une  flur,  que  tendre  seit? 

La  gelee  desfait  la  flur, 

V  li  uent  la  debat  entur, 

Si  que  ele  flaistrist  cum  chiue ; 
300     Si  est  nostre  uie  chaitiue: 

Dutuse  e  fraille  e  tost  muable 

Joie,  en  paine  sunt  parmenable. 

Tost  est  li  cors  a  nient  turne; 

Tost  est  perie  la  belte. 
305     Kar  quant  un  poi  de  figure  uient, 

Dunt  belte  se  turne  a  nient, 

Li  cors  sechist  par  frdt,  par  chaut, 

Si  que  la  uiande  nus  faut; 

V  al  derain  serum  ataint 

310    Selunc  Den,  qui  trestut  ueint.  [fol.  49  v.  2] 

£  puls,  si  la  mort  nus  debute, 

V  ert  dune  la  bealte  tute? 
Nfest  mie  Talme  ensement: 
Ele  uit  sanz  definement 
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315     £  remainl  en  grant  belle, 

Si  ele  send  Den  a  gre. 

Kar  quant  ele  d'icest  siecle  uait, 

Resplent  ele  ioiase  ea  hait 

Pur  ceo  deit  chascuns,  ki  bien  seit, 
320     Hair  mat  ceo,  que  Dens  heL 

Kar  la  blanchur  de  nostre  char, 

Ke  maint  chaitif  tant  par  uit  mar, 

Ki  deceit  ces,  ki  mult  le  esgardeni, 

Par  unt  en  lar  curages  ardent,  — 
325     K'est  iceo,  que  io  ai  die, 

Fors  sepulture  enblanchie? 

Ore  seit  que  dedenz  e  defors 

Seit  bei  e  entier  li  cors, 

Certes  ne  sunt  pas  parmanablcs; 
330     Kar  les  beltez  sunt  muables.  —   — 
Unmittelbar  hieran  schliesst  sich  nun  die  folgende  ähnliche  Ge- 
schichte : 

Ci  truis  un'  essample  a  raisun 

D'un  clerc  e  d'un  son  compaignon: 

Li  clers  ert  bien  endoctrine, 

Religius  e  bien  letre. 
335     Auint  si  que  sun  cumpaignon  [fol.  50  r.  i] 

Le  mist  une  feiz  a  raisun, 

Qu*il  amast  alcune  pucele, 

Que  fast  curteise,  sage  e  bele, 

£  son  curage  amoliast, 
340    Ke  alcune  femme  donneast. 

Li  clerc  dist  que  de  gre  amast; 

Mais  que  eil  tele  la  trouast, 

V  il  ne  peust  par  raisun 

Trouer  blasme  ne  mesfacun. 
345     Cil  se  entremist  dune  durement; 

Asez  amena  e  souent 

Des  plus  beles  d'icel  pais; 

Mais  nule  ne  tint  eil  de  pris, 

33 1  Rolfs  beginnt  hier  seine  Legende  No,  28.  Ci  ist  ohne 
grosse  Initiale  geschrieben,  noch  ist  Platt  gelassen  für  einen 
grossen  Buchstaben. 
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Dunt  mainte  esteit  al  quer  dolente. 
350     Quant  eil  out  grant  tens  mis  entente 

De  beles  femmes  amener, 

Que  li  altre  peust  amer; 

Mais  li  clers  unkes  rien  ne  fist, 

En  chaun'  alkes  reprist 
355     AI  derein  puis  li  purchaca 

Vne  si  bele,  e  amena, 

V  tute  bealte  se  asist, 

£n  ki  li  clers  rien  ne  reprist. 

Tant  ert  bele,  quant  iloec  uint, 
360     Que  eil  a  miraele  le  tint  [fol.  50  r.  2] 

Quant  li  elers  si  bele  la  uit, 

Par  cuintise  respunt  e  dit: 

„Bele  fust  iceo,  se  fiist  estable, 

„£  se  tut  tens  fnst  parmanable; 
365     »Q^c  k'unkes  parmanable  n'est, 

,,Parfitement  n'est  for  un  prest. 

„Tost  ert  la  bdte  gua\ee, 

„Ki  ne  puet  aueir  grant  duree. 

„Ceste  belte  ensement, 
370    „Se  si  est  neue,  n'est  fors  uent" 

Mult  ert  sage  e  enloquine; 

£  quant  out  si  parle, 

Frist  la  meschine  a  sermuner; 

A  Den,  s'il  pot,  la  uelt  tumer, 
375     Que  sa  belte  rendist 

AI  rei  de  glorie,  qui  la  (ist. 

£  quant  il  Tout  amonestee, 

A  Deu  s'est  ele  de  tut  tumee. 

Ses  paroles  ne  prist  en  uain; 
380     Od  ses  aueirs  deuint  nunain; 

Nunain  deuint  en  un  mostier, 

Si  serui  Deu  de  euer  entier. 

Puis  coueita  par  bone  enuie 

Demener  plus  estreite  nie. 
385     £n  une  celle  entra  snltiue,  [fol.  50  v.  i] 

De  Deu  seruir  forment  pensiue. 

Mult  seinte  uie  i  demena; 

Bien  sai  que  Damnedeos  l'ama.  — 
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Ne  noleie  pas  trespasser 
390    Iceste  essample  a  demustrer; 
£  pur  ceo  nd  uoil  laisser  mie, 
Qu'il  ama  mult  sainte  Marie. 
Bien  cre  ke  par  la  Dame  esteit, 
Que  li  clerc  si  bien  le  feseit; 
395     Kar  la  Dame  ne  uolt  suffrir, 

Ke  si  ami  deiuent  perir. 

Cele  nus  duinst  amendement 
De  tute  folie  ensement! 


28  Eg. 

Die  Beichte  eines  Priesters  auf  dem  Sterbebette. 

Ein  Priester  entehrt  eine  Nonne  und  verheimlicht  seinem 
Beichtvater  das  von  ihm  begangene  Verbrechen  bis  zu  seiner 
Todesstunde.  Aus  Furcht  vor  dem  Fegefeuer  nun  beichtet  er 
einem  guten  Freunde  alle  seine  Sünden  im  Detail,  besonders  die 
Schandtbat  mit  der  Nonne  und  bittet  seinen  Freund  auf  das  Drin- 
gcndste,  für  ihn  zu  bitten  und  zu  beten,  damit  seine,  desUebel- 
ihätcrs  Seele  erlöst  werde.  Der  Priester  stirbt  und  der  Freund 
singt  nun  täglich  für  die  Seele  jenes  zwei  Messen,  und  das  für 
die  Zeit  eines  vollen  Jahres.  Am  Jahrestage  des  Todes  des  Prie- 
sters, als  der  Freund  eben  wieder  seine  übliche  Messe  am  Altar 
singt,  erscheint  nun  Maria,  theilt  ihm  mit,  dass  sie  Gnade  für 
den  Sünder  ausgewirkt  habe,  bittet  den  Freund  dem  todten 
Mönche,  der  plötzlich  erscheint,  das  Abendmahl  zu  reichen  und 
führt  letzteren  dann  zum  ewigen  Leben  ein.  Ein  solches  Wim- 
der  wirkt  das  inbrünstige  Gebet  eines  Freundes. 

28  Eg.  fol.  50  V.  I — 53  V.  I.  —  49  Royal  20  B.  XIV.  fol. 
156  V.  2.  Beneit  seit  nostre  Creatur.  —  Weder  inCleop.,  noch 
in  Arund. 

28  Eg.  fol.  50  V.  1. 

I     Cist  clers  demena  seinte  nie 

Par  la  bonuree  Marie, 

K  uns  autres  a  peine  eschapa 

Par  CO  que  la  Dame  Tama. 
5     Ja  seit  iceo  qu*il  ert  escoliers 

E  prestics,  mut  esteit  legiers. 

II  ama  trestutes  ordures, 

Folies  e  malauentures. 

Ne  prist  guarde,  qu'U  esteit  prestres; 
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10    Ne  li  chalut,  qui  seust  ses  estres. 

Vnc  pur  tel  ordre  ne  laissa, 

Ne  pur  ceo  ne  se  refrena.  [fol.  50  v.  2] 

A  la  parfin  de  sa  folie 

Fist  il  a  Deu  grant  felunie, 
15     Vn  pechie  fuildrin  e  maldit, 

Que  Deu  ad  merueilles  en  despit: 

Yne  nunain  despucela 

E  puriut  e  a  mal  mena. 

Toll  li  sun  Saint  pucelage; 
20     Si  fist  a  Deu  mult  grant  huntage. 

Sa  espuse  li  toli  uilment; 

Si  funt  tuit,  ki  funt  ensement. 

Tuit  tolent  a  Deu  ses  amies, 

Qui  de  nunains  funt  uilanies; 
25     Kar  eles  li  sunt  espusees, 

£  par  duarie  cumfermees. 

Bien  deiuent  duter  male  mort, 

Ki  de  ses  dnies  li  funt  tort; 

Kar  quant  hoem  de  sa  femmc  set 
30     Ilel  fulic,  mult  la  het, 

E  celi  rchet  en  sun  curage, 

Qui  li  aguaite  itel  huntage; 

Ocit  le,  s'il  puet,  u  desfait. 

Que  fra  dune  Deu  de  tel  forfait? 
35     De  tant  cum  Deu  est  plus  puissant, 

Itant  est  le  pechie  plus  pesant, 

Quant  Ten  fait  uers  li  tel  ultrage,  [fol.  51  r.  i] 

Le  templc  Deu  met  a  huntage 

Chauns,  ki  fait  tel  uilanie. 
40     Tuit  se  guardent  d'itel  folie; 

Kar  Deu  prent  suuent  grant  ueniance 

Pur  itel  fait,  sanz  demurance. 

Si  eust  il  fait  d'icel  chaitif; 

En  enfern  le  eust  trebuche  uif, 
45     Si  nel  laissast  pur  sa  pitie, 

Par  sa  grace  l'ad  espamie. 

Gel  lai  pechie  de  la  nunain 

Cela  il  a  chaun  procein; 

Nel  uoleit  dire  a  cnmpaignon, 
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50    Ne  a  prestre  en  sa  cumfessiun 

Nel  aoleit  nnkes  descouerir.  — 

Auint  si  qu'il  deueit  muiir; 

DuDc  pensa  qu'en  enfern  ireit 

Od  le  pechie,  qne  fait  aneit. 
55     S'il  murast  del  pechie  taisant, 

£n  enfern  ireit  sanz  guarant 

Vn  cumpaignnn  aueit  fedeil, 

A  qui  seut  dire  snn  conseil; 

£  proueires  erent  amdoi. 
60     Manda  le  e  plura  de  ennai. 

Muh  esteient  amis  prinez; 

Tuz  iurs  li  dist  ses  priuetez.  [fol.  51  r. 

A  celui  sulement  diseit 

Les  granz  folies,  que  faseiL 
65     £  bien  fiid,  qu'il  out  tel  ami; 

Kar  par  ceo  ert  il  puis  guari. 

Chaans,  ki  el  siecle  nit, 

Deit  aueir  cumpaignun  eslit, 

A  qui  il  uoille  descouerir 
70     Ses  segrez,  ses  pechiez  geir. 

Chauns  se  deit  si  cuntenir, 

Cum  Deu  ueist  tuit  sun  desir, 

£  cum  trestut  puple  esguardast 

Les  diz,  les  faiz»  qu'il  demenast. 
75     Mais  pur  iceo  que  mut  poi  sunt, 

Se  alkes  en  seient,  que  si  funt, 

Ait  chaun  un  ami  fedeil, 

A  qui  die  tuit  sun  cunseil, 

Par  qui  il  face  ses  fesances, 
80     £  a  qui  die  ses  pesances; 

A  qui  die  ses  auentures, 

Ses  uoleirs  e  tutes  ses  eures. 

Icelui  aimt  sur  tute  rien, 

A  sun  poeir  li  face  bien; 
85     Kar  certes  mult  i  a  plusurs 

Malbailliz,  ceo  dit  mis  aucturs, 

Ki  aiment  mielz  sanz  confessiun  [fol.  $1  v. 

Murir,  en  grant  perdiciun, 

Que  estre  cumfes,  e  puis  despit 
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90     D*icels,  a  qui  il  euäbunt  dit. 

Mais  mielz  uaut  ici  un  poi  de  hunte, 

Kl  a  nule  uilte  ne  amunte, 

Deuant  un  humme  sulement, 

Que  ueant  Deu  e  tute  gent. 
95     Iloec  iert  de  hunte  enragie, 

Ki  ici  ait  cele  sun  pechie. 

A  quei  le  quier  dune  d  celer? 

Ja  ueit  Deu  tut  nostre  penser. 

Que  ualt  uers  li  false  defense, 
loo     Quant  il  ueit  ceo.  que  chaun  pense? 

Ki  ci  n'ad  ses  mals  descouert, 

Deuant  Deu  les  uerra  apert 

Ensement  fiist  de  cel  chaitif, 

Ne  fust  sis  entiers  amis  uif. 
105     Quant  descouert  H  out  ses  mals, 

£  ses  mals  oi  criminals, 

Vnkes  ne  li  dist  le  pechie 

De  la  nunain,  dunt  out  pitie. 

II  duta  sun  ami  blescier ; 
110      Pur  ceo  nel  uoleit  enditer. 

Quidout  que  sis  amis  eust 

Dolur  el  euer,  s'il  le  seust.  [fol.  51  v.  2J 

Quant  parle  eurent  lungement, 

Dimc  li  dist  il  pitusement: 
1 1 5     ,,  Veis  tu,  amis,   cum  io  murai, 

„Cum  cest  sieclc  deguerpirai! 

„Li  membre  me  defaillent  tuit 

„£  ma  lenge  baleie  a  grant  bmit. 

„Mi  oil  trestument,  que  ne  uei; 
120     „Mis  curages  tressalt  en  mei. 

„De  uiure  n'ai  nule  esperance; 

„£n  tei,  amis,  ai  ma  fiance. 

„Mult  sui  turmente  e  blescie, 

„Ke  murir  dei  a  tel  pitie, 
125     „E  maimement  que  io  te  leis. 

„Li  reis  del  ciel  te  duinst  sa  peis! 

„Pitie  ai,  que  dei  murir, 

„Deshait,  que  deuum  partir. 

„Mais  d'iceo  sui  io  mut  haitie, 
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130     „Ke  tu  auras  de  mei  pitie. 

,,£ii  tei  ai  io  grant  esperance 

„£  en  tes  prderes  fiance. 

„Ore  est  mester  de  l'amistie, 

„Pur  Deu  aies  de  mei  pitie; 
135     „K.ar  io  uei  en  ceste  maisun 

„Diables  plus  neirs  que  carbun, 

„Si  me  manacent  li  chaitif  [fol.  52  r.  i] 

„De  uoiz  e  de  uout  a  estrif. 

„De  mes  orz  pechiez  me  manacent; 
140    „Poi  remaint  que  il  ne  me  lacent 

„Rueles  ardantes  i  uei, 

„V  io  serrai  turne,  ceo  crei. 

„La  mei'  alme  de  tun  ami 

„I  ert  türmen tee,  ceo  qui. 
145     »Plus  ai  io  pechie  suis  par  mei, 

„K.e  luit  autre  pecheur,  ceo  crei 

„Plus  ai  io  fait  mal  e  dolur, 

„K.e  unkes  mais  ne  (ist  pecbeur. 

„Vnkore  ai  fait  grainurs  folies 
150     „D'ordures  e  de  legerics. 

„Pcurs  sui,  que  li  uioleres, 

„<2u*as  furches  fait  parier  les  leres ; 

,,Peurs  sui,  que  ne  sunt  larrun, 

„Ki  de  nuil  funt  occisiun. 
155     „II  tuent  les  cors  a  orguil 

„£  io  los  almes;  si  m'en  doil. 

„Taut  cum  li  cors  est  meins  lue 

„De  Talme,  sulunc  dignete, 

„D*itant  iert  ma  alme  plus  pence; 
160     „Kar  mainte  alme  ai  uiolee. 

„Jo  obliai  a  uolente 

„Les  dreitures  de  chaste.  [fol.  52  r.  2] 

„La  diuine  cbaste  blescai; 

„Le  Saint  Deu  temple  depecai. 
165     „Les  Deu  membres  mis  a  folie; 

„De  ses  membres  fis  puterie. 

„Dunt  n'cntenz  tu,  cumpain,  eher  sire, 

„Que  io  las  uoil  e  ne  uoil  dire 

„De  la  nunain,  que  io  puriui; 


170     iiDe  rien,  qne  ü  f>!t,  ne  il  tet  ennui. 

„Or  i  paiTB,  qae  ta  feras, 

„Gentil,  sc  uac  me  km». 

,,Se  uokes  eusteg  de  mci  pitie. 

„V  cumpaignie  n  amisüe, 
17s     ••^'  *^^  pcuaesse»  i  out  tien, 

„Or  me  sucur,  or  me  fai  bicD.' 

„Suuienge  tei  de  ton  ami, 

„De  UTcisuni,  de  messes,  ceo  pri; 

„Ke  la  tue  alme,  ki  mde  est, 
180     „Ke  la  meie,  qoe  tue  reest, 

„Ne  remaine  en  peines  de  mort, 

„De  tes  almones  ait  comfort. 

„Or  est  des  niesses  graot  raestier; 

„Put  mei  te  esloet  taut.  traaBlller, 
1S5     „Ke  l'alme  seit  deliueree 

„E  de  peiaes  quite  damee. 

„Cheles!  Pnis  ankes  esperet  [fol,  51  v.  i] 

„Ke  ma  alme  puUse  eschaper?"  — 

E  quant  U  iceo  dit  aneit. 
iqo     A  peine  la  Icnge  moneil; 

E  puls  ignel  paa  murut, 

Ihmt  sis  cumpunz  granl  doel  out. 

De  grant  trauail  l'aueit  chargie; 

Dolent  ert,  si  en  oat  pitte. 
I9S     Plura  de  dolor  e  de  ennui 

E  list  le  seniise  pur  lui. 

Malt  sc  pena  de  l'alme  aider; 

Kar  ainz  t'ama  de  euer  entier. 


ZOO    Ke  l'aline  me 

t  puis  en  dcspit. 

Ne  puet  uers 

DcD  rien  naler, 

Quant  l'alme 

est  mise  a  nunchaler. 

Chauns,  ki  le 

cors  mt  ame. 

Aime  l'alms, 

s'il  fait  qae  sene. 

lo;     Quant  al  cot» 

rien  faire  ne  poet. 

Face  a  l'alme 

;  ceo,  que  laire  i  estnet. 

Sc  l'alme  est 

rien  amendee. 

Dune  eit  l'amur  a  bien  tnrnec. 

Puis  la  moH  poet  l'en  esprouer, 
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210    Ki  sout  de  euer  les  cors  amer; 

Ki  le  cors  ama  de  legier, 

Dureit  l'alme  pur  an  denir.  [fol.  52  ▼.  2| 

Pur  ceo  ne  ualt  tel  amor  rien, 

Quant  puls  a  Palme  ne  fait  bien. 
215     Si  ne  uoleit  eist  prestres  faire; 

L'alme,  s'il  poeit,  uolt  d'emfer  traire 

Chascun  iors  dos  messes  chanta 

De  bon  euer,  ci  que  ne  cessa. 

L'une  dist  de  sainte  Marie, 
220    De  la  mere  Deu  encherie, 

£  l'altre  pur  sun  cumpainun, 

Ke  de  ses  mesfaiz  eust  pardun. 

Iceo  fist  11  par  tut  cel  an, 

Que  ne  cessa,  pur  nul  haan, 
225     Pur  mal  ne  pur  enfermete, 

Coment  qu'il  unkes  fust  greue. 

£  quant  li  anz  crt  parfine, 

Ke  eil  esteit  del  siecle  ale, 

Cum  il  chanta  messe  a  Taltel, 
230     Si  que  pardit  out  un  anuel, 

£1  segre  de  la  messe  estut, 

Maimes  le  ior  que  eil  morut; 

Cum  ses  oilz  leua  el  sacrer, 

Dune  uit  il  sur  l'alter  ester 
235     La  mere  Deu,  la  gloriuse, 

Si  li  diseit  la  preciuse: 

„Ke  lunc  tens  esteit  ennuiee,  [fol   53  r.  i] 

„De  ses  preieres  trauaillee, 

„£  que  pur  11  mtflt  fait  aueit: 
240    „Son  ami  out  d'emfem  toleit. 

„Tant  aueit  sun  chier  üz  requis, 

„Que  eil  sereit  de  ses  amis; 

„Que  plus  li  out  a  tort  toleit, 

„Ke  tut  li  mund  ne  ualt  a  drcit. 
245     „Tant  aime  Deu  uirginite, 

„Tant  li  piaist,  tant  li  uint  a  gre, 

„Ke  suz  ciel  n*en  ad  sa  ualur; 

„Pur  ceo  sunt  eil  forment  pecheur, 

,,Ki  uiolent  uirginite 


ijo    „E  despaceleni  chatte«. 

„Mult  est  gieuns  le  cbsree  apres, 

„Couient  qa'il  seient  bicD  cnmfe«; 

„Kar  a  Deu  funt  mnlt  grint  nilte; 

„Si  fist  tis  cnmpalnz  de  lon  grc. 
2J|;     „Mais  D'estoet  de  li  dater; 

„Jo  le  ai  [fait]  tut  qnite  clamer. 

„Veez,  a  il  esla  a  tes  let^ 

„Agenaillez  snr  lea  degrez ; 

„La  buche  onerte  aperleroent 
260     „A  icel  Saint  acnrnnnienient. 

„Del  con  gloriui  Jlienl"  — 
Cum  li  pieitres  se  treaturna, 
Amiablemeot  l'auisa, 

2C5     Le  gloiius  cors  li  duna, 

Cum  nostre  Dame  comanda. 
La  Dame  anala  sa  main  destre 
E  prist  bonement  cel  mort  preslre, 
Sil  tnena  tut  dreil  fors  a  l'ua. 

170     Cil  fitd  hutie;  mais  nel  uit  plus 
Li  ptestres,  qni  la  messe  i  dhl; 
Semi  a  pLusir  Jhesu  Crist, 
Cum  plus  ueaqni,  mieli  le  serui, 
Fat  U  uertu  de  son  amt  — 

37s    Ki  ceo  [lil)  ne  ddt  Hen  duter 
Dtceo,  qu'il  m'ot  ci  cuater, 
Ke  U  mort  le  cor«  Den  receot, 
Ki  a  snn  ami  apateut. 
Ja  seit  keo  que  li  pains  seit 

280     Corpoiela,  si  tum  l'en  le  ueit: 
Sachei  que  ceo  est  neqnedenl 
Duz,  espiritel  sacrement, 
Ke  Dus  od  le  oil  de  euer  uenm, 
Selunc  la  creance,  qne  aunm.  — 

28s    Mail  a  cumfenner  1«  ßaace 
Del  protieire,  qni  out  dntance 
De  son  ami,  qu'il  out  tant  chier, 
Ert  li  mort  neu  acnmeniper; 
Ne  mie  que  li  esperit, 
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290    Ki  sanz  uiande  maint  e  nit, 
Peust  del  pain  mie  manger; 
Mais  que  eil  deut  de  queor  entier 
Creire,  que  par  cel  sacrement 
Ert  eil  eschape  de  turment. 

295     Ne  l'en  ne  redeit  pas  duter, 
N'en  dute  mescreant  qoider, 
Que  cel  saint  pain  peust  perir. 
Mais  chaun  deit  de  euer  geir, 
Que  li  angele  i  furent  tut  prest; 

300    Sil  porterent  sus,  u  Deu  est  — 
£  Damnedeus,  ki  la  sus  uit, 
Duinst,  ke  tuit  seum  si  eslit. 
Pur  amur  de  la  gloriuse, 
Ki  li  est  mere,  fille,  espuse. 


29  Eg. 

Verpfündung  des  Marienbildes  durch  den  Kaufmann  Tierri 

zu  ConstantinopeL 

Zu  ConsUintinopel  lebte  einst  ein  ausgezeichneter,  bei  allen 
Leuten  in  Achtung  stehender  Kaufmann  Tierri,  der  jedoch  durch 
allzugrosse  Verluste  in  seinem  Handel  und  in  seinen  Unter- 
nehmen dermasscn  in  Armulh  verfallt,  dass  ihm  kaum  Mittel 
übrig  bleiben,  sein  Leben  zu  fristen.  Trotz  aller  seiner  Noih 
fällt  er  jedoch  nicht  von  Gott  ab,  sondern  setzt  all  sein  Ver- 
trauen in  dessen  Güte  und  Barmherzigkeit.  Geldmangel  nun 
treibt  ihn  dazu,  sich  einem  Juden,  der  ihm  früher  versprochen 
hatte,  er  werde  ihm  helfen,  sobald  Tierri  mal  in  Noth  gerathen 
solle,  in  die  Arme  zu  werfen.  Abraham,  so  heisst  der  Jude, 
lässt  sich  auch  wirklich  herbei,  dem  Tierri  eine  Summe  Gel- 
des vorzustrecken,  unter  der  Bedingung,  dass  Letzterer  ihm  ein 
sicheres  Pfand  gebe.  Tierri,  der  nichts  mehr  besitzt,  versetzt 
in  seiner  Noth  ein  in  der  St.  Sophienkirche  befindliches  Marien- 
bild, an  dem  seine  ganze  Seele  gehangen;  erhält  die  Summe  Gel- 
des, um  die  er  gebeten,  und  verspricht  dem  Juden,  binnen  Jah- 
resfrist seine  Schuld  mit  Zinsen  zurückzuerstatten.  Durch  glück- 
liche Spekulation  und  Fleiss  gelingt  es  dem  Tierri  bald  in 
Alezandria  ein  ziemliches  Vermögen  zu  erwerben,  so  dass  er, 
als  der  Termin  zur  Rückerstattung  des  Geldes  gekommen,  sich 
zu  Schiffe  begicbt,  um  nach  Constantinopel  zu  fahren  und  seine 
Schuld  abzutragen.  Durch  einen  Sturm  an  seinem  Vorhaben  ge- 
hindert und  gezwungen  durch  die  Frist,  die  binnen  wenigen  Tagen 
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abläuft,  lässt  Tierri  im  vollen  Vertrauen  auf  Gott,  der  sich  seiner 
wohl  annehmen  werde,  ein  Kästchen  machen,  legt  die  Baarschaft 
hinein,  adressirt  sie  an  den  Abraham,  stellt  sie  in  ein  kleines 
Boot  und  übergiebt  dieses  den  Meeresfluthen.  Wunderbarer  Weise 
kommt  das  Boot  auch  richtig  in  Constantinopel  an,  Abraham  er- 
blickt es  zufallig  am  Ufer,  zieht  es  aus  dem  Wasser,  öflfhet  den 
Kasten  und  nimmt  das  Geld  an  sich,  ohne  Jemand  davon  Mit- 
theilung zu  machen.  Kurz  darauf  langt  Tierri  in  Constantinopel 
an  und  Abraham  verlangt  sein  Geld  zurück.  Erstaunt  darüber, 
dass  der  Schatz  nicht  angekommen,  erklärt  sich  Tierri  bereit,  die 
Summe  noch  einmal  zu  bezahlen,  falls  sich  Abraham  bereit  er- 
kläre, vor  jenem  Marienbilde  in  der  Sophienkirche  zu  schwören, 
dass  er  es  niemals  erhalten.  Kaum  aber  schwört  der  Jude,  so 
spricht  das  Marienbild  laut:  „Du  lügst  Abraham;  Du  hast  das 
Geld  erhalten  und  versteckt."  Beschämt  zieht  sich  der  Jude  zu- 
rück und  thut  fortan  für  die  Armen  viel  Gutes. 

29  Eg.  fol.  53  V.  1—56  V.  2.  —  50  Royal  20  B.  XIV.  fol. 
157  V.  I.  Ore  entendez,  Seignurs  amis.  —  Weder  in  Cleop.  noch 
in  Arund. 

29  Eg.  fol.  53  V.  I. 

I     Briefment  ai  dit  e  demustre 

Plusurs  miracles,  qu'ai  cunte, 

K'en  plusurs  lius  sunt  auerez, 

Diuersement,  cum  uns  oez. 
5     De  Costantinoble  la  bele 

Vus  en  dirai  uertu  nuuele. 

Cite  n'ad  en  Crestiente, 

Fors  Rome,  que  ait  tel  dignete.  [fol.  53  v.  a] 

En  icele  noble  cite 
IG     Mist  uns  citeins  mult  renume. 

Lais  hoem  esteit  e  de  bons  sens, 

De  bon  euer  e  de  bon  purpens. 

Ja  seit  iceo  qu'il  mainteneit 

Tel  mestier,  que  Den  het  a  dreit: 
15     Marchant  ert  e  brokeur 

E  d'iceo  uesqui  a  dolur. 

Tuit  uiuent  de  brocherie, 

15—28  Eine  ähnlicht  SUlle  über  die  „Marchanz*<  im  All- 
gemeinen vergl.  23  Eg,  133— 1A2  J.  —  Constantinopel  heisst  hier 
„la  bele".  In  37^  1  Costantinoble  „la  fiere**.  In  derselben  Er- 
zählung 37 y  53  wieder  „la  bele".  In  39,  1  wieder  „la  fiere", 
sicher  ein  Zeichen,  dass  dem  Dichter  kein  umfangreicher  Schalt 
von  Epitheta  ornantia  für  Constantinopel  %u  Gebote  stand, 
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Ki  ri  uiucni  pnt  ennX  trichetl«.  ■ 
Tnit  uiunit  par  gmot  (a.\stte\ 
Kar  il  ueniicnt  uerite. 
N'en  iroutrez  eueres  de  Im, 
Ki  ne  »eit  pntiures  c  s\\xt. 
N'en  troaerez  nal,  ki  lant  aailc, 
Ki  ne  se  pariurl  tost  pur  maill«, 
V  ki  1a  fei  ne  meot  put  mcins. 
I^i,  que  deit  (jn'il  tunl  si  uililns! 
Nuls  ne  s«  puct  de  leli  gardei. 
Tant  seiu«nt  Iriehier  c  ivttr. 
Miiis  ciil  Tierri,  ciat  boniite, 
Ne  soll  rien  de  lel  falsetc. 
Mult  hai  faire  tcicherie; 
Mencange  lint  a  fclunie. 
Pur  nul  aaeiT  ne  uolt  menlir, 
Ne  Iricbier  humme,  ne  trair. 
Quant  il  plus  mcinlint  cel  metliet, 
Ses  cumpaignun»  ne  aolt  tricbiei, 
N'ameauscT  unke«  le  pris 
De  cva,  dual   soll  rsne  cntcemis. 
Lc  guain  ne  uolt  desturber 
D'icea,  ki  durent  acbater. 
Se  rien  donast,  ne  ß^t  en  nain; 
Bien  dona  c  de  plcine  niain. 
D'allce  part,  s'il  pramesist  den. 
Tost  parsotst  la  prcme&se  bien. 
Hoem,  ki  ^t  de  ma)  engin  ne(, 
Hct  mul  tsrgicr  eeo.  qu'il  premel    - 
Icil  Tierri  cnsemeot  üstr 
Tn<l  Jona  cco,  qn'il  piamiA, 
Dunl  li  pluaur  le  deapriseienl. 
Mnimcmenl  eil,  qni  mal  rMoienl.* 
Mult  le  fiaberent  e  repriKrenti 
De  ^a  bunle  eo  [;abant  risircnt. 
E  qnant  li  priidhom  l'entcodi, 
Simplempni  e  biea  ie  »offri. 
Pui';  fu  ü  bcrs  ti  aisiex, 
K'il  ptoruu  n  mcsoiiiez, 
Qiic  tut  mesaiüiet  ^ufftir  penaei 


Pouerte,  qaant  richci  Den  eussent. 

eist  chai  en  lel  pouerte, 
60     Ke  de  tnt  bien  fud  esffsre, 

E  si  qD*!]  n'out  mais  que  maogier, 

Ne  nel  sout,  cument  purcbacier. 

Mais  tut  le  suffiri  bonenient, 

Si  ama  Den  parfitenient, 
65     En  li  ont  täte  sa  Hance; 

D'aueir  grant  bien  out  esperance. 

Deu  dnne  tut  bien  ueirement; 

Mais  il  uelt  que  trestate  gent 

Se  Irauaillent  iiuit  e  seir, 
70     Ke  sa  grace  peussent  aneir. 

Deu  uell  que  chann  se  purchace 

E  mette  trauail  od  sa  grace. 

Icil  uoleit  faire  ensement. 

Od  sa  m  ullier  priueement 
7J     Paria  lungea  de  sa  pouerte; 

Cunseil  demanda  d'ilel  perte. 

De  ca,  de  1a  pristrent  cunseil ; 

Mais  ne  curent  ami  si  fedeil, 

A  qui  seussenl  enpiunter  tien.   — 
80     Vns  Jueus  lur  out  pramiii  bien, 

Qu'il  luT  en  noleit  aidier; 

De  son  gre  lur  freit  bunte; 

Si  fud  manant  en  la  cite. 
Ss     Tant  en  unt  lur  cunseil  traitie, 

K.e  esprouer  uelent  sa  smistie. 

Se  rien  lur  uolsist  prester, 

Grant  goain  U  nodtent  duner. 

Ne  uolt  li  bers,  ke  »i  ami 
90     Seusent,  cum  il  ert  enponeri, 

Cil  hi  l'amoeot  par  semblant 

Jadis,  quant  d'auer  ert  manant. 

D'iteU  sunt  ore  asei  al  mund, 

K.i  aimcnt  gcnt  tant  cum  rien  unt, 
9S     E  puis,  quant  il  sunt  apouri, 

LuT  snnt  il  mortel  enemj. 

Ceo  n'e^t  Tor  un  semblant  d'amur, 

Par  ceo  sunt  destruit  li  plusur. 
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£  Den  destruie  tele  feintise; 
loo    Kar  ele  uient  de  culuertise. 

Nen  aime  le  cors,  fors  l'auer, 

Hoem,  ki  uers  altre  ad  tel  uoleir.  — 

Ensement  ert  dst  Tierri 

Tuit  aniente  par  fals  ami. 
105     Dreit  al  Jueu  tint  sun  chemin; 

£n  plurant  tint  sun  chief  enclin. 

Cunta  li  sa  male  auenture, 

Sa  meseise,  sa  nie  dnre;  [foL  54  ▼.  2] 

Le  grant  mal,  k'il  out  tant  sufert, 
HO    Li  iist  tut  dire  en  descouert. 

Li  Jueu  Abraham  out  nun, 

Grant  pitie  out  d'icel  barun, 

Si  qu'il  cumencat  a  plurer 

E  a  Tierri  a  demander: 
115     „Coment  hoem  de  altre  siute  peust 

Prester  auer,  quant  plegge  n'eust, 

A  hume,  ki  fust  d'altre  lei, 

De  altre  creance,  de  altre  fei?" 

£  eil  ofri,  par  bon  curage, 
120    Sa  fei  e  sa  maisun  en  guage. 

Mais  li  Jueus  eure  n'aucit; 

Sanz  boen  guage  rien  ne  fereit.  — 

Idunc  ert  Tierri  desbaitie 

£  dit  apres  par  grant  pitie: 
125     „Stinte  Marie!  Que  ferai? 

,,Dame,  roerci!  Que  deuendrai?" 

De  üance  le  dist  belement 

E  si  qu'a  peine  ouri  la  dent, 

Dit  dune  al  Jueu:   „Bien  le  frai; 
130     „Mult  riebe  plegge  t'en  durrai: 

,,Sainte  Marie,  ma  salu; 

,,La  mere  mun  Seignur  Jhesu, 

,,Ki  seit  entre  nus  a  fianee  [fol.  55  r.  i] 

,,£  de  tun  auer  aliance; 
135     nSe  la  pariur,  fei  seie  e  mort, 

,,Le  chief  en  perde  senz  cumfort."  — 

Li  Jueus,  par  Deu,  com  io  crei, 
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Maet  en  bien  cuntre  sa  lei; 

Dist  a  Tierri  pitusement: 
140    »Ja  seit  iceo  que  ma  lei  defent 

„La  menieille,  ke  dit  auez: 

„Certes!  io  te  presterai  asez 

„Pur  ceo,  ke  te  aei  buseignus 

„E  mendiant  e  suffraitus. 
145     „En  salf  plegge  receif  sanz  gas 

„Icele  Dame,  ke  offert  m'as."  — 

Puis  apres  cest  parlement 

S'en  alerent  hastiuement 

En  une  bele  iglise  eslite, 
150     Qu'est  ,Aie  Sophie'  dite, 

Que  Justinien  Tempereur 

Ediiiat  al  Creatur. 

Suz  ciel  nen  ad  tel  iglise, 

Ne  de  tel  entaillur  assise. 
155     Iloec  ad  un'  ymage  peinte 

De  Marie,  la  Dame  seinte. 

Tierri  dit:  „Cele  Dame  sage, 

„Dunt  uus  ueez  ci  ceste  ymage,  [foL  55  r.  2] 

„Abraham,  en  plegge  uus  duins; 
160    „Ensemble  ma  fei  ouoc  iuins, 

„Ke  io  uostre  aneir  uus  rendrai 

„EU  ior  el  terme,  que  mis  ai, 

„Sanz  demurance,  sanz  boisdie, 

„Sanz  mal  engin,  sanz  tricberie.**  — 
165     E  li  Jueus  Ten  otria; 

Tant  aueir,  cum  il  demanda, 

Li  (ist  a  son  plaisir  aneir; 

Kar  del  guain  aueit  grant  espeir.  — 

Li  prodhoem  out  en  Den  fiance: 
170    En  mer  se  mist  sanz  dutance. 

Fiance  out  en  sainte  Marie; 

De  euer  li  cumanda  sa  nie. 

Sanz  barat,  sanz  nul  escandre 

Tost  ariua  en  Alisandre. 
175     A  merueilles  i  guaigna; 

Vn  an  entier  i  demora. 

Trauailla  sei  matin  e  seir 
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E  purchaca  mult  grant  aueir. 

Aueir  li  acurut  a  fes; 
i8o    Li  bons  hoem  s'esioi  ades. 

£1  quer  out  ioie  e  grant  leesce 

De  l'aueir  e  de  la  grant  richesce; 

£  dunt  plus  esmerueilliez :  [fol.  55  v.  l] 

Sanz  tricherie,  ceo  sachez, 
185     £  sanz  seremenz  de  faintise 

I  demena  sa  marchandise; 

Par  pleinc  parole,  sanz  el, 

Suuent  adubla  sun  chatel. 

Suuentre  iceo  mut  apresmoot 
190    Li  termes,  que  al  Jaeu  mis  ont 

De  rendre  l'auer  al  Jueu, 

Dunt  plegge  esteit  la  mere  Deu. 

Li  prodhom  dune  se  purpensa; 

Sa  nef  bei  e  bien  atuma. 
195     El  terme  uoleit  l'aueir  rendre, 

Que  altre  feiz  i  peust  plus  prendre.  — 

Quant  tut  esteit  prest  de  Taler, 

Turna  li  uent;  mut  sei  la  mer. 

Cuntrarius  fud  li  orages, 
200     Si  deffcndi  trestuz  passages. 

Ceo  quidast,  qui  la  mer  ueist, 

Que  le  grant  iuise  uenist. 

Ensemedt  se  demena  bise, 

Cum  ceo  fust  le  ior  de  iuise. 
205     La  mer  emfla  del  uent  cruel; 

Tierri  remist;  ne  pout  faire  el. 

De  Taueir  ert  en  grant  destreit, 

Qu'a  cel  terme  rendre  deueit.  [fol.  55  v.  2] 

Purpensa  sei  en  meinte  guise 
210    E  fist  un  escrin  par  cuintise; 

Sil  fist  dedenz  bien  engluer 

£  defors  a  fer  bien  bender. 

Atuma  le  en  tel  endreit, 

Que  gute  d'ewe  n'i  entreit 
215     Dedenz  mist  l'aueir  de  part  Deu, 

K'a  cel  terme  dent  rendre  al  Jueu. 

L'aueir  e  le  guain  i  mist 
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£  puis  les  lettres  i  asist: 

„Abraham!  Keceif  bonement 
220     „Ton  chatel,  tun  guain  ensement, 

„Que  io  apruQtai  si  a  tei, 

„Sur  ma  Dame  e  sur  ma  fei!"  — 

Puis  depria  sainte  Marie, 

Quc  ele  le  receust  en  baillie 
225     £  quc  giiardast  le  uaissel 

£  rendist  le  al  Jueu  tut  bei. 

De  bon  euer  la  Dame  requist 

£  puis  en  mer  cel  escrin  mist. 

La  Dame  l'oi  bonement, 
230     Si  que  une  nuit,  udrement, 

Par  si  grant  espace  de  mer, 

Quc  Tem  pocit  a  peine  acunter, 

De  Alisandre  a  Costantinoble,  [fol.  56  r.  i] 

De  la  cite  tant  riebe  e  noble, 
235     Ariua  Tescrin  od  l'aueir, 

Ke  eil  out  mis  en  mer  le  seir.  — 

Li  Jueu  seit  matin  leuer 

£  esguardcr  en  cele  mer, 

S'il  peust  ueer  la  nef  uenir, 
240     Quc  li  aportast  sun  desir, 

Son  aueir,  qu'il  out  si  preste. 

Cel  ior  ert  matin  leue, 

Si  esgardeit  en  cele  mer, 

£  ucit  dunkes  undes  cumbler 
245     £  peindre  auant  icel  uaissel, 

Or  ca,  or  la,  suef  e  bei. 

£  li  Jueu  s'esmerueillout, 

Que  estre  peust  e  plus  pres  alout. 

Prist  Tcscrin,  la  lettre  list; 
250     Bien  entendi,  que  li  escrit  dist 

Dune  üst  li  fals  grant  culuertise 

Par  sa  malueise  cuneitise: 

Le  uaissel  e  l'aueir  porta, 

Desuz  sun  tresor  le  musca, 
255     Si  qu'a  nuli  rien  ne  dist, 

N*a  sa  femme  saueir  nel  fist.  —  — 

Puis,  quant  Tierri  out  bon  ore, 
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Reuint  il  en  cele  cite,  [foL  56  r.  a] 

E  li  Jueus  danc  demanda 
260    Gel  aueir,  qne  aincds  li  presta, 

Qu'il  out  en  cel  riuage  pris 

E  desnz  tut  sun  tresor  mis. 

Del  miracle,  que  Deu  out  fait, 

Ne  tint  li  fei  Jueu  nul  plait. 
365     Tierri  nel  uoleit  curader; 

Dist  li:  „Ne  uus  uoil  pas  trichier; 

„Se  uus  cel  aueir  n'auez  pris, 

,,Que  io  de  part  Deu  uus  tramis, 

„Deuant  le  plegge  le  iurez. 
270    „Se  sanz  peril  en  eschapez, 

„De  mei  serez  quite  clame, 

„E  l'aueir  uns  rendrai  de  gre."  — 

Taat  parlerent,  tant  estriuerent, 

E  tant  de  l'aueir  baraterent, 
275     Qu'il  uint  auant  a  iugement, 

Deuant  iustise  e  deuant  gent. 

Li  Jueu  ne  tint  nul  desrei 

De  pariurer  la  nostre  lei. 

A  tant  uindrent  deuant  Timage, 
280    E  li  fei  Jueu,  plein  de  rage, 

Deneia,  que  l'aueir  ne  out  pris. 

Mais  eil,  que  fist  parier  iadis 

La  beste  desuz  Balaam,  [fol.  56  ▼.  l] 

Pur  ateindre  cest  Abraham, 
285     Duna  dune  a  cel'  ymage 

Gert  sermun  e  entier  langage, 

Pur  icele  mencuinge  ateindre 

E  pur  le  fei  Jueu  cunstreindre. 

L'ymage  dist,  oianz  les  genz: 
290     »^Abraham!  Abraham!  Tu  i  menz! 

„L*escrin  od  l'argent  e  od  l'or 

„As  tu  rouscie  en  tun  tresor, 

„Si  que  ta  femme  ne  set  mot! 

„Vcircment  as  erre  cume  sot!"  — 
295     Ki  pout  cunter,  qui  pout  escrire, 

Le  graut  cri  de  la  ioie  dire 

De  la  gent,  ki  dune  iloec  furent. 
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Quant  cel  mirade  aparceurent? 

Li  alquant  de  ioie  plurerent; 
300    Plusur  en  riant  Den  loetent 

Nes  Abraham,  li  esbaiz, 

Ki  ert  si  uUment  desmentiz, 

Eschinna  de  ioie  a  pitie, 

Si  enroui  al  queor  blescie. 
305     Graut  hunte  en  out,  e  bei  li  fu, 

Qu'il  ert  sifaitement  uencu. 

Ci  out  argument  a  prouance 

De  uenir  a  ueire  creance.  [fol.  56  ▼.  2] 

Si  fist  il  si,  cum  io  espeir; 
310    Kar  a  poures  duna  Taueir, 

Qn'il  out  pris  e  muscie  uilment. 

Tuit  le  dona  a  poure  gent.  — 

Des  icel  tens  sunt  auile 

Tuit  Jueu  en  cele  cite. 
315     Anceis  tindrent  il  Crestiens 

£n  grant  uilte,  en  grant  defens; 

Mes  des  dune  furent  il  uil 

Entre  eus  en  greuus  eissiL 

Si  deiuent  il  ueirement 
320    Estre  uil  entre  tute  gent.  — 

Cil  Siresy  qui  de  uirgene  est  ne, 

Lur  duinst  hunte,  mal  e  uilte, 

E  a  nus  tuz  honur  e  bien, 

Pur  amur  de  la  sainte  Rien, 
325     Dunt  nasqui  par  sa  seinte  grace; 

De  tuz  mesfaiz  merci  nus  face.  Amen! 


30  Eg. 

Vom  Bauer  im  Walde  zu  Bury  St.  Edmund's. 

Zu  Bury  „en  la  terre  de  saint  Eadmund"  ereignet  sich  einst- 
i  folgende  Geschichte:  Ein  Bauer  reitet  zur  Nachtzeit  durch 
Wald  und  kommt  zufallig  an  eine  kleine  Kirche,  vor  wel- 
eine  weissgekleidete  Jungfrau  steht,  die  ihn  einladet,  vom 
de  zu  steigen,  in  die  Kirche  zu  treten  und  zu  sehen,  was 
aen  vorgehe.  Nach  einigem  Zaudern  übergiebt  der  Bauer 
r  Jungfrau,   die  sich  „Margerie,    chamberere  sainte  Marie" 
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nennt,  sein  Pferd,  tritt  in  die  Kapelle  und  ündet  dort  die  Matter 
Gottes  inmitten  eines  Concils  von  Heiligen  und  Heiliginnen.  Ma- 
ria winkt  ihm  mit  der  Han4  näher  zu  treten,  und  beauftragt  ihn, 
in  das  nächste  Dorf  zu  gehen  und  dem  dortigen  Priester  anzu* 
befehlen,  er  solle  von  dem  Geldc,  das  er  da  und  da  finden  werde, 
eine  Kirche  zu  Ehren  der  Mutter  Gottes  vergrössern,  indem  sie  zu- 
gleich die  Dimensionen  des  künftigen  Gebäudes  genau  markirt. 
Der  Bauer  spricht  zwar  seine  Bedenken  darüber  aus,  ob  jener 
Priester  seinen  einfaltigen  Worten  je  Glauben  schenken  werde; 
doch  macht  er  sich  nach  einigem  Zureden  Seitens  der  Maria  auf 
den  Weg  zum  nächsten  Priester.  Letzterer  schenkt  natürlich 
jenem  nicht  den  geringsten  Glauben;  des  Priesters  Frau,  mit  der 
er  lebt,  setzt  sogar  dem  Bauer  arg  zu,  dass  er  wagen  könne,  sich 
ihnen  mit  einem  so  einfältigen  Auftrage  von  der  hohen  Matter 
Gottes  zu  nahem,  die  sich  doch  gewiss  nicht  einen  solchen  Schelm, 
wie  den  Bauer  zum  Boten  erwählen  werde.  Kaum  jedoch  hat 
das  Weib  diese  frevelhaften  Bedenken  geäussert,  so  fällt  sie  zu 
Boden  und  bricht  ein  Bein.  Das  bringt  sie  natürlich  sofort  zu 
Sinnen  und  überzeugt  sie,  dass  der  Bauer  ein  Werkzeug  Gottes 
sei.  Im  Schmerz  erklärt  sie  also  Alles  thun  zu  wollen,  um'  Marias 
Gebot  zur  Ausführung  zu  bringen,  während  der  Priester  zu  dem 
bezeichneten  Orte,  wo  er  die  Steine  zur  Kirche  finden  werde, 
läuft,  um  aus  dem  unter  den  Steinen  befindlichen  Staube  einen 
Kuchen  zu  backen,  den  er  seiner  Frau  auf  die  Brust  legt  und 
der  sie  sofort  kurirt.  Die  Kirche  wird  von  dem  unter  den  Steinen 
verborgenen  Gelde  schnell  vollendet  und  in  ihr  hat  seitdem  Gott 
manches  Wunder  gewirkt. 

30  Eg.  fol.  56  V.  2—59  V,  I.  —  51  Royal  20  B.  XIV.  fol. 
159  r.  2.  Ne  puis  lesser  ke  ieo  ne  uus  kunt  —  Fehlt  in  Cleop. 
und  in  Arund. 

30  Eg.  fol.  56  V.  2. 

I     Ki  entente  met  en  letrure, 

Oir  pura  mainte  auenture 

E  maint  bei  cunte  e  maint  delit. 

Les  plus  bels  met  Ten  cn  escrit. 
5     Pur  ceo  deit  chauns  trauailler 

E  es  liures  estudier. 

Ki  d'icel  art  ait  apris  rien,  ffol.  S7  ''•  '1 

Par  ceo  pura  saueir  grant  bicn. 

Ceo,  que  ne  seit,  puet  si  aprcndre, 
10     Grant  saueirs  e  grant  sens  entendre. 

Juuente  bien  endoctrinee 

Aporte  uiellesce  scnee; 

Pur  ceo  deit  chaims  cn  iuuente 

Meltre  a  saueir  mut  grant  entente. 
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ifi     Numcement   en  escriptiire; 

Ceo  est  tresor,  ki  tuz  tens  dure. 

Ki  mult  lit  e  rien  ne  retient, 

Son  tcns  despent  e  guaste  en  nient ; 

Mais  ki  mult  lit,  bien  le  retienge, 
20     £  de  ceo  tuz  tens  Ten  souienge. 

Par  ceo  pura  dcuenir  sage 

£  dcstruire  uices  e  rage, 

£  auenir  a  grant  honur 

£  aturncr  Deu  en  amur. 
25     Pur  ceo  deit  l'en  de  Deu  oir 

£  scs  faiz  auant  maintenir; 

Kar  csprouc  est  cn  plusurs, 

Que  Deu  guarde  plus  a  noz  murs, 

Que  as  persones  u  as  richeises, 
30     V  as  forces  u  as  malaises. 

Deus  aime  tuz ;  nul  ne  despit, 

Quel  que  seit,  u  grant  u  petit;  [fol.  57  r.  2] 

Clers  c  cheualirs  e  uilains, 

Tute  gent  forma  de  ses  roains. 
35     Trcsbicn  sai  que  nul  despit.  — 

D*un  uilain  tniis  en  cest  escrit 

Vn  bei  miracle,  un  bei  traitie, 

Dunt  maint  home  put  estre  haitie, 

Ke  nostre  Dame  demustra 
40     AI  uilain,  qui  auant  le  cunta. 

Maint  miracle  ad  fait  en  cest  mund: 

£n  la  terrc  de  saint  £admund 

£steit  unc  iglise  champestre 

D'ancien  tens,  d'ancien  estre. 
45     Dciustc  [V]  iglise  numee 

Vint  uns  uilains  de  la  cuntreie. 

Nuit  ert,  si  sist  sur  un  cheual; 

Simples  hom  ert,  ne  sout  nul  mal. 

A  Tostel  csteit  curucie; 
50     Del  curuz  alout  deshaitie, 

Si  ala  a  cheual  deduire, 

Ke  li  curuz  ne  li  peost  nuirc. 

Vn  poi  s'estut  pur  Deu  preier, 

Si  oi  dunkes  grundiller 


I88 


55     Dedenz  Tiglise  belement; 

Espoente  fud  durement. 

EsmerueUlout,  que  poeit  estre,  [fol.  57  ▼.  i] 

Chose  faee,  u  celestre? 

Escatout  dunkes  la  endreit; 
60    Mais  pur  iceo  plus  sages  n*esteit. 

Tuit  furent  les  paroles  beles, 

Ne  poeit  entendre  les  quereles.  — 

Adunc  i  uint  une  pucele 

Despuruuement,  dere  e  bele; 
65    Mult  ert  clere  e  de  bon  semblant; 

Si  uestement  erent  luisant, 

Si  que  Toscurte  enuani 

De  la  clarte,  que  uint  de  li. 

Quant  ele  uint  pres  del  uüain, 
70    Dune  le  acena  ele  od  sa  main; 

Dit:  ),Va  a  la  Dame  en  l'iglise; 

Tu  li  fräs  un  poi  de  seruise!" 

Dune  dit:  „A  quele  Dame  irai?** 

Ele  respunt:  „Jo  te  dirrai: 
75     „A  nostre  Dame,  ueirement, 

„Ki  est  Dame  de  tute  gent.** 

K  quant  li  uilains  l'entendi, 

Ignelment  li  respundi, 

„Que  ne  pout  del  cheual  descendre; 
80     Saluage  estdt,  d'esporun  tendre." 

£  dit:  „Certesl  Ne  sai,  que  fax! 

„De  nuuel  l'ai  pris  del  haraz.  [fol.  57  ▼.  a] 

,,Cruels  est  e  mut  orguillus, 

,,E  nient  dantez  e  tut  wischus. 
85     „Vncore  nel  puis  pru  danter; 

,»Par  sei  ne  l'os  laisser  ester.*' 

£  la  bcle  li  respundi: 

,,Jol  tendrai.    Va  lenz  a  li!*' 

£  li  uilains  a  tant  tuma;  — 
90    Cuintement  el  mustier  entra. 

Veit  dune  seer  un  bei  couent 

De  uirgenes  ordeneement; 

£  sur  une  sele  gemmee 

Veit  seer  une  coluree, 


9S     Vdc  Dante  »  uitoee  cler. 
En  halt  sist  inaU  le  altsr; 
De  noble  uolt,  de  noble  chere, 
Bele  esteit  de  gtant  maniere. 
Dune  fist  la  Dame  bonement 

100     Taisir  tuit  cel  laint  conent, 
Si  acena  puis  le  nilain 
Amiablement  de  sa  main 
E  dit  li:  „Va  tost  al  proueire 
„E  di  li  de  ma  pari  aneiie, 

lOJ     iiQuII  face  greiour  cest  mustier 
„Delinrement  sana  rien  targier. 
„Macie  ai  nun,  la  gloriaae; 
„Mere  Den  sui  nertnusel"  — 
Od  le  dit  de  l'iglise  alont, 

HO     D'uae  uerge,  qa'ea  la  main  tenoat, 
Cumpassout  trestule  la  place, 
La  lungnr.  la  lanr,  l'espace, 
V  l'iglise  deneit  ester; 
Tuit  si  cDin  li  murs  deol  aler, 

HS     Que  li  macuns  ne  mespreiit, 
CerlenemeDl  pieres  i  miit. 
Li  uilains  dit;  „Dame!  Qne  fnd? 
„Ne  m'en  crera,  quanl  iol  dirail 
„Vilains  sul  e  de  uil  hatnt. 

lao     „Qne  frai,  s'il  le  contredil?" 

Dune  li  respunt  la  Dame  digne; 
„Tu  li  diras  ceitein  signe: 
„Qu'il  tteis  soll  mist,  or  ad  tien  ii 
„Liet  d'un  drapelet  entur, 

iiH     „Ed  ud  escrin  priaeement; 

„Pais  mist  Tetcria  celeeroent 
„En  un  angle  de  sa  graut  hnche, 
„Si  qu'a  Doli  nel  dist  de  buche; 
„Neis  ■  sa  ferame,  n'a  leriant. 

130    „E  s'il  uolt  faire  mnn  comant, 
„Del  bien  Deu  aura  plente. 
„E  s'il  uus  ne  coilt  a  gre, 
„Jo  me  uengerai  ueirement 
,^e  li  e  des  sons  e 
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ut 


135     Quant  li  uilains  oi  aueit 

Ceo,  qu'al  proueire  dire  deit, 

Vint  a  son  cheual  tut  dreit 

E  a  la  bele,  quel  teneit. 

Ele  li  rendi  franchement 
140     Sun  cheual,  ke  tint  boncment; 

£  li  uilains  dit  que  senez: 

„Curteisc  rien,  quel  nun  auez?' 

Ele  dit:  „Jo  ai  nun  Margerie, 

„Chamberere  sainte  Marie!**  — 
145     Apres  ceo  qu'ele  si  diseit, 

L'albe  del  ior  resplendiseit ; 

E  li  prodhom  ala  auant, 

AI  prestre  uint  a  Peniurnant, 

Si  li  dit  tut  cel  mandement 
150     Bien  a  trait  e  mult  cuintement. 

Li  prestre  tint  a  grant  desdeign 

Des  paroles  d'icel  uilain. 

A  gab  tint  e  a  truillerie, 

Quantque  il  dist  de  sainlc  Marie. 
155     Li  uilains  n'ert  pas  esbai; 

L'entresigne  li  regei; 

E  puis  les  manaces  i  mist  [fol.  58  v. 

De  tut  en  tut,  cum  ele  dist. 

Dune  ert  li  prcstres  espoentez; 
160     Kar  le   signe  conuit  asez 

Merueillout  que  eil  dist; 

Rien  n'i  out,  qu'il  cuntredist. 

A  la  femme  tut  le  redit, 

K'il  out  od  sei  pur  sun  delit. 
165     Conseil  demande,   conseil  roue; 

Dit  ele:  „Ceo   est  trofle  noue!" 

Ele  solt  Ic  prestre  rampodner, 

Par  ses  diz  durement  danter. 

N'ert  mie  sulement  prestresse, 
170     Mais  de  lui  c  des  soens  mestresse 

Dunkes  comenca  a  tencer 

E  en  tencant  en  halt  crier: 

„Vols  tu  destruire  ta  maisun 

„Pur  la  parole  d'un  bricun? 


■  75     ..Cel  pstit  bicn,  ke  na«  maimienl, 
„Vcls  tu  dcstniire  e  metr«  a  nientP 
„Tolir  nua  uels  la  euarisnn? 
„Si  me  duiast  Den  &a  benetcun, 
„D'icest  ostel  n'anias  ia  lien, 

iSo     „K'a  cel'  oaeTugnc  face  bien. 
„Fols  prestres  ies,  ueraiemenl; 
„Ceo  purront  cieire  tute  gent. 
„Quanl  to  crejs  sifaite  folie, 
„Quides  tu,  que  sainte  Marie 

tSs     „Parlasl  ankc«  a  tel  buignard, 

,.A  un  fol  achangie  innaatd?"  — 
Si  cum  tela  rampodnet  li  diseil, 
E  le5  dii  en  buche  tcneit. 
De  cnniE  ca  e  la  saillant, 

igo     Eiculur|iH]  sis  piez  auant. 
Chai  od  ceo  que  tenca, 
Kc  la  qniüse  li  depeca. 
Esproua  dnnc,  ke  eil  ucir  dist 
E  Ics  maniiccE,  que  ptamist. 

195    Ancds  escria  pir  folur; 
Mais  ore  cric  de  la  dalur. 
Anceis  c^cria  par  folie; 
Orc  dil;  „Merci,  siünte  Mariei 
„De  quanque  io  meadis  uers  uus, 

„Anceis  n'atendi  la  uenir; 

„Ore  l'entend  par  ma  dolui. 

„Lcs  diz  del  ailaia  ne  ctei; 

„Ore  Ies  ciei  bien,  Dame,  merci! 
205     „Anceis  uoleie  desturbei 

„L'oure;  müs  nre  la  Trai  haster. 

„Orc  i  melrai  tut  mun  aueit; 

„Haster  la  frai  a  mun  poeir. 

„CcTtes  en  mei  est  esproue, 
2t0     „Que  tuit  eil  sunt  fol  e  desne, 

„Ki  cncunire  Den  lien  desdient, 

„V  ki  se$  oueraignes  ennienti 

90  Hinter  E^culnr  .>/  radirl  in  der  Hs. 
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»,Ai  lasse!  Que  frai  dolente? 

„V  fa  mun  sens,  u  fud  m'entente, 
^^S     »Quant  io  uostre  uoleir  desdis? 

»Lasse!  Ore  sent  bien,  que  io  mespris; 

»Que  fis,  lasse!  Fui  dune,  desuee, 

„Oil,  certes,  e  del  sen  tumee! 

„K'aferut  a  ma  culucrtise, 
220    ,,A  desdire  rien  de  Tiglise! 

„Ja  le  comanda  sainte  Marie! 

„Ore  sent  bien,  ke  io  fis  folie. 

„Pur  quei  ne  me  poi  repentir? 

„Nun;  kar  si  me  deut  auenir. 
225     „Par  me  lasse  est  ore  proue, 

„Que  li  uilains  dist  uerite. 

„En  mei  dut  li  mal  comencier; 

„Kar  de  mei  se  uoleit  uengier 

„La  Dame,  pur  altres  atraire 
230    „A  cele  sainte  oueraigne  faire."  — 

Si  se  demente  la  chaitiue, 

De  la  grant  anguisse  pensiue.  [fol.  59  r.  : 

Se  anccis  le  uolsist  desturber, 

Ore  amoneste  del  haster; 
235     Kar  anguissuse  ert  durement. 

£  li  prestres,  de  li  dolent, 

Voad  dnnkes  par  bone  entente: 

„S'ele  sanast,  la  dolente, 

Par  grant  haste  Tiglise  freit 
240     £  mult  grant  entente  i  metreit." 

£  puis,  quant  il  uint  a  l'iglise, 

Les  pieres  troua,  que  ele  out  mise. 

Prist  dunkes  la  pudre  desuz, 

Si  (ist  que  senes  e  que  pruz: 
245     Mist  l'cn  eue,  pur  bien  recciure, 

E  dona  le  a  la  femme  a  beiure. 

De  la  sainte  terrc  reprist, 

V  la  Dame  les  pieres  mist. 

De  la  terre  fist  un  pastel, 
250     Si  l'aturna  e  bien  e  bei. 

Mist  le  puis  sur  le  piz  s'amie; 

£  ele  ert  aneire  guarie. 


Cel  miracle  ert  toit  demnitre 
A  tat  le  pople  dd  cont«. 

255    Tost  fud  oi  par  U  cantree, 

E  tost  ert  l'oneriigue  hastee; 
Kot  granz  aneirs  i  ameaerent, 
E  li  macun  l'oare  hastrrcDt. 
Ore  i  ad  iglise  mut  bete; 

360     Bien  crei  qoe  nocote  la  fnint  nou 
Dens  i  Tait  meraeilles  ascz 
DHceh,  ki  ant  eafenneiez. 
Malade  n'i  uint,  que  ne  seil  saini 
Ptodhom  deuint  icil  uilains, 

365     Macun  deuint  des  icel  tens, 

Miilt  eaginaus  e  de  granz  sens. 
Ki  de  cesi  miracle  ait  dutance, 
Voist  1a,  si  oia  la  prouance. 
A  maimes  est  de  saint  Edmund ; 

270     Mull  par  fuDt  bien,  ki  la  uunt.  - 
Dampnedeu,  ki  nnc  ne  menti, 

Par  le  pri  de  la  gloriuse, 


Das  Leben  der  Maria  Aegyptiaca. 

Die  Sünderin  Maria,  genannt  Aegjptiaca,  bemSht  sich  am 
Feste  der  Kreui- Erhebung  zu  Jerusalem  in  eine  Kirche  einzu- 
treten, vird  jedoch  bei  jedem  Versuche  von  der  hineiodiSngen- 
deo  Volksmenge  zurückgeworfen  und  rauss  von  ihrem  Vorhaben 
eine  ganze  Weile  abstehen.  Da  sieht  sie  zufällig  durch  eine 
Lücke  in  der  Volksmenge  und  durch  die  offne  Thür  das  Marien- 
bild auf  dem  Altar  in  der  Kirche.  Der  Anblick  desselben  be- 
wegt sie  mächtig  zur  Reue  und  Busse:  sie  gelobt  der  Mutter 
Gottes  fortan  ein  besseres  Leben  zu  fuhren  nnd  tritt  jetzt  aoge- 
hindert  in  die  Kirche  ein  nnd  betet  aodichiig.  Nachdem  sie 
Maria  um  Ratb  gefragt,  wie  und  wo  sie  Busse  thun  solle,  er- 
schallt plötzltcb  eine  Stimme  und  ruft;  „Se  tu  Jordan  passeras, 
Mnlt  bon  repos  i  trouerasl"  Sofort  macht  sich  Maria  auf  den 
Weg,  nachdem  sie  sich  drei  Brode  als  Nahningsmiltel  fiir  die 
Zukunft  gekauft  Nachdem  sie  den  Flus<t  Jordan  in  der  Nähe 
Ali&uu.  Biblioüuk  IX.  lf> 
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des  Klosters  St  Johann  Baptista  überschritten^  dringt  sie  tief  in 
die  Wüste  ein  und  führt  dort  ein  streng  ascetisches  Leben.  Als 
sie  ihreBrode  verzehrt,  lebt  sie  von  Kräutern  und  Nüssen;  ihre 
Kleidung  ist  längst  in  Stücke  zerfallen.  Da,  nach  jahrelangem, 
bussevollem  Leben  findet  sie  endlich  der  h.  Zosimas,  der  ihr 
das  Abendmahl  reicht  Ein  Jahr  später  ündet  der  Heilige,  ab 
er  zu  jenem  Orte,  wo  er  sie  angetroffen,  zurückkehrt,  die  Sün- 
derin todt  am  Boden.  Er  hebt  sie  auf;  ein  Löwe  gräbt  ein  Grab 
und  Zosimas  begräbt  sie  in  jenem  Grabe. 

31  Eg.  fol.  59  V.  I  — 61  r.  I.  —  12  Royal  20  B.  XIV.  foL 
119  r.  2.  Ore  entendez,  pur  Deu  amur.  —  Fehlt  in  Cleop.  and 
Arund. 

31  Eg.  fol.  59  V.  I. 

I     Ci  truis  escrit  la  sainte  uie 

De  la  Egiptiene  Marie, 

Ke  hummes  e  femmes  ensement 
.Vnt  oi  souenirement, 
5     Cum  primes  ert  fole  e  chaitiue, 

Entur  ses  uolentez  pensiue. 

Fole  esteit,  de  fol  purpens, 

£n  folie  guasta  sun  tens.  [fol.  59  v.  2J 

Tuz  receut  e  nient  pur  aueir, 
10     Mais  pur  emplir  sun  fol  uoleir. 

Plusur  ne  se  uoleient  aerdre 

Pur  lur  aueir,  ke  quidount  perdre 

En  suillus  delit  de  luxiu'ie; 

Par  ceo  suspendent  lur  eure, 
1 5     Pur  lur  aueir  esparnier, 

Plus  que  pur  lur  cors  chastier. 

Mais  Marie  receut  trestuz, 

Les  aners,  les  larges,  les  pruz. 

Tuz  ama  uelinement; 
20     Par  cco  out  tuz  a  sun  talent. 

Vnkes  de  parent  ne  s'estint; 

Tuiz  acuilli,  u  qu'elc   uint. 

En  sa  uie  Pauez  oi 

Iceo  e  el,  que  ci  nen  di; 
25     Coment  ele  la  mer  passa. 

Cum  a  Jherusalem  ala. 

Cum  iloec  prist  a  empeirier. 

Mais  io  nel  faz  fors  atuchier, 

Cum  puis  uint  od  maint  cumpaignun 
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30     A  la  sainte  exaltatiun, 

Ki  ert  de  la  beneite  croiz, 

Par  unt  Dea  ad  malfe  destruiz. 

Cele  i  uint  pur  ueer  la  gent;  [fol.  60  r.  i] 

Mais  de  Tentrer  n'i  out  nient. 
35     Entrer  ne  poet  pur  nule  rien, 

Si  cura  uus  auez  oi  bien. 

Tuil  entrerent  legierement 

Fors  ele,  si  en  out  marement. 

Dolente  esteit,  se  entendi, 
40     Ke  son  pechie  li  defcndi. 

Puis  recordout,  ke  lej^ierle 

De  feminine  fieblete 

Icel  entrer  li  defendist. 

A  force  e  en  la  presse  se  mist, 
45     Se  entrer  peust  en  tel  maniere ; 

Mais  tuz  iorz  ert  bute'  ariere. 

Entrer  ne  poet  od  la  grant  rute; 

Puis  entendi  Tachcisun  tute, 

Dutout  que  tant  aucit  pechie, 
50     Dunt  l'alme  ert  forment  blescie.   — 

Od  iceo  ses  oilz  esleua, 

Enz  el  Saint  tcmple  esgarda, 

Si  uit  de  nostre  Dame   sainte 

Vn*  ymage  en  letre  depeintc. 
55     Adunc  comencout  a  plurer, 

Des  ses  pechicz  a  desmcnter; 

E  pramist  a  sainte  Marie, 

Adrescier  sei  de  sa  folie,  [fol.  60  r.  2] 

De  quanque  ele  unkes  ainz  meslist. 
00     De  ceo  la  Dame  en  plcggc  mist 

Entre  li  e  Jhesum  sun  fiz. 

Agenuillant  bati  sun  piz. 

Quant  out  faite  sa  ureisun. 

Bien  entra  sanz  dcfensiun, 
C5     E  la  sainte  croiz  aura. 

Puis  a  Tymage  repaira 

E  uoa  a  faire  dreitnre 

40  Ms,  le,  doch  i  über  e  von  zweiter  Hand. 
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De  ses  pechiez,  de  sa  ordare, 

£  dist:  „Mere  Deu,  boneureel 
70     „Bele  grace  m'auez  mustree 

,,Sanz  ceo,  que  ne  l'aie  deseruie. 

„Ore  comencerai  dure  uie. 

,,En  dreite  ueie  me  metez, 

y,La,  u  uus  piaist,  me  trametez!"  — 
75     Dune  oi  une  uoiz  mut  bele, 

Ki  li  dist  mult  hone  nouele: 

„Sc  tu  Jordan  passeras, 

„Mult  bon  repos  i  trouerasf" 

E  ele  la  uoiz  bien  oi, 
80    Ke  a  sei  ert  dite,  entendi. 

£  uint  de  rechef  a  Tymage 

E  dist  li  od  malt  pitos  curage: 

„Chiere  Dame,  a  mei  regardez !  [fol.  60  ▼. 

„£n  dreite  ueie  me  metez!" 
85     De  la  sainte  croiz  se  seigna, 

Plurante  del  temple  tuma; 

Kar  n'i  sout  ueies  ne  sentiers, 

Treis  pains  achata  pur  treis  deniers. 

A  grant  eire  uait  al  Jordan, 
90     Dreit  al  mustier  saint  Johan 

De  Saint  Johan  Baptiste  esteit 

Gel  mustier,  u  ele  ueneit. 

Icele  nuit  i  demura. 

L'endemain  d'iloec  s'en  tuma, 
95     Quant  la  messe  dite  esteit 

E  le  cors  Den  receu  aueit. 

Le  fluuie  de" Jordan  passa, 

El  desert  par  sei  sule  entra. 

Iloec  mua  tute  sa  geste 
xoo     E  uesqui  cume  saluage  beste 

De  herbes,  de  glans  e  de  nuiz, 

N'out  eure  mais  de  deduiz. 

En  la  uie  auez  bien  oi, 

Cum  pourement  iloee  uesqui, 
105     Cum  si  di^p  erent  defailli, 

Cum  si  pain  erent  endurci, 

Cum  danz  Zozimas  la  troua 


E  eam  eiuemble  od  li  pula,  [fol.  6o  v, 

Cnm  il  tiDdrent  lur  parlement 

Dons  feil  el  bois  lultiuement, 

Cum  le  Suuie  a  ses  piez  pa»M, 

Cani  Zozioias  l'acumnnia, 

Cnm  l'ui  paia  l'acumnnieinent 

L'a  Irone  aorte  sultiuement; 

Cum  DOS  IJuns  la  foise  Ast, 

Cum  od  le  moine  cd  teire  miit 

Le  lori  d'ic«]«  Den  amie, 

Dnnt  plegge  e*teit  sainte  Marie.  — 

Pur  ceo  que  Uat  gent  l'unt  oi, 

Nel   fu  for  atnchiec  issi, 

E  puT  ceo  que  ele  esteit  guarie 

Par  la  Dame  s«iDte  Maiie, 

Pur  derouatrer  la  graut  pitie, 

Qu'ele  on(  par  li  de  sun  pechie. 

Geste  laiisa  sa  nie   faiale 

Par  1'ymage,  que  uit  depeiute; 

E  par  iceo  ae  repeuti 

E  ODt  de  ses  pechiez  merci. 

Si  ad  maint  autre  ueiremeot 

CumToTt,  cameil,  alegement 

Par  la  nostre  reine  chiere. 

Ki  mil  en  un  ior  comTorte,  [fei.  6l  r 

Par  bons  pensers  en  bien  enhorte.  — 

Deus  uua  duinst  son  enbortement 

E  nie  pannanablement 

Far  ceste  Dame  aium  escu, 

Ke  malfe  seit  de  nus  uencu 

E  tuit  si  engin  despescie, 

Dunt  nu(  seiuro  Iotas  e  Ue! 


3a  Eg. 

Von  der  Nonne,  die  vor  der  Vollendung  ihrer  Buaae  atlrbt. 

Eine  leicbUinitige  vnd  auf  weltlichen  Genuss  bedachte  Nonne 

vergiiit  rieh  soweit,  da»  sie  ridi  entehren   ISsst,   das  schwerste 

Verbrechen,  das  eine  Nonne  gegen  Christum,  dem  allein  de  an- 
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getraut  sein  solle,  begeben  kann.  Trotz  aller  ibrer  Lasterliaftig- 
keit  bleibt  sie  jedocb  dem  Mariendienste  beflissen,  singt  tiglich 
ibre  ,,Saluz"  und  „Ave  Marias"  und  sucbt  sieb  bei  all  ihm 
Genossinnen  beliebt  zu  machen,  was  ihr,  da  sie  eine  nahe  Ver- 
wandte der  Aebtissin  des  Klosters  ist,  nicht  schwer  wird.  Durch 
Gewissensbisse  getrieben  beichtet  die  Nonne  ihrer  Oberin  das 
von  ihr  begangene  Verbrechen  und  erhält  von  der  Aebtissin  eine 
gewisse  Busse  zudictirt,  die  sie  abzuleisten  habe,  wenn  sie  wie- 
der sündenfrei  zu  werden  gedenke  Noch  vor  Ablauf  ihrer  Bnsse- 
zeit  stirbt  jedoch  die  Nonne  und  die  Verrichtung  der  Busse  wird 
nun  den  zurückbleibenden  Schwestern  übertragen,  die  nun  fleissig 
für  die  Todte  beten.  Nach  30  Tagen  nun  erscheint  die  todte 
Nonne  der  Aebtissin  im  Schlaf  und  erzählt  ihr.  wie  sie  sich  im 
Fegefeuer  befunden,  wie  Maria  vom  Himmel  niedergestiegen,  ihr 
in  den  Qualen  der  Hölle  Trost  zugesprochen  und  ihr  Erlösung 
verheissen  habe.  Beim  Erwachen  theilt  die  Aebtissin  ihren  Schwe- 
stern die  obige  Vision  mit  und  Alle  freuen  sich  jetzt,  dass  ihre 
Fürbitten  und  Gebete  dergleichen  Wirkung  bei  Gott  gehabt. 

32  Eg.  fol.  61  r.  1-63  v.  2.  —  53  Royal  20  B.  XIV.  foL 
160  V.  2.  La  seinte  mere  nus  seit  aie.  —  29  Arund.  346  foL  70 
r.  2.  De  sanctimoniali  saluata.  —  Fehlt  in  Cleop. 

32  Eg.  fol.  61  r.   I. 

I     Grcuus  mal  est  de  mult  pechier, 

Pis,  le  pechic  limges  traitier. 

Mal  est  le  pcchie  trop  amcr, 

Pis,  el  pechie  endurer. 
5     N'est  pas  merueille,   si  l'en  peche, 

Mais,  si  Ten  al  pechie  s'aseche. 

Grant  merueille  est  dMcele  gent, 

Ki  ne  uolent  amendement. 

Icels  deit  Pem  forment  blasmer, 
10     Ki  ne  se  uolent  amender. 

Dens  est  tut  tens  prest  del  receiure; 

Par  mort  ne  uelt  pecheur  deceiure. 

Cco  nus  dit  nostrc  Creatur, 

Quc  ne  uelt  la  mort  de  pecheur; 
15     Mais  uelt  qu'il  turt  a  li  e  uiue 

E  laist  puis  sa  nie  chaitiue. 

Ccrtes  mult  fait  a  Deu  grant  tort, 

K'en  ses  mals  gist  desqu'a  la  mort.  —     [fol.  61  r.  1] 

Ci  truis  escrit  d'une  nunain, 

$  Ms,  pecche   mit  Punkt  unter    dem  zweiten  c.  19 — 24 

entspricht  29  Ar.  van  Sed  uidit  diabolus  bis  in  corpore. 


20     Ki  out  le  carage  mult  nein 

E  laissa  sei  despoceler, 

Si  uilainement  uioler. 

De  son  cors  6st  grant  legerie; 

Tut  tens  aerst  a  cele  folie. 
25     Mais  que  que  ele  mesfeist, 

Sainte  Marie  mut  requisU 

Vers  nostre  Dame  out  grant  amur, 

Ses  ures  chanta  chaun  ior. 

£1  son  seruise  out  grant  delit, 
30     Si  cum  de  plusurs  ai  descrit. 

£n  plurant  od  gemisement 

Dist  ses  ures  pitusement. 

Ne  laissa  rien,  que  que  feist, 

Que  a  sun  seruise  apartenist. 
35     Dist  „S^uz"  e  „Aue  Marie", 

Salua  la  cum  Deu  amie. 

Dist  li  ceste  antiefne  nouele: 

,,Gaude,  Dei  genitrix  bele! 

„Esiois,  mere  Deu  haitie, 
40     ,,De  uirginite  nient  blesciel 

,Chiere  duce  Dame,  esiois, 

,Ki  de  Tangele  ioie  preis! 

„Esiob,  qu'engendras  entiere  [fol.  6I  v.  i] 

„La  clarte  de  pardurable  lumiere! 
45     ,,£siois,  mere  Deu  pucele! 

,,Esiois,  mere  sainte  e  bele! 

„Tu  sule  mere  sainte  e  pure, 

„Te  loe  chaune  faiture! 

„Pri  pur  nus  ton  fiz  chier!"  — 
50     Co  dist  ele  de  queor  entier. 

£n  remembrance  des  eine  plaies, 

Que  Den  suffri  pur  nus  ueraies^ 

Cinc  feiz  dist  „Gaude"  par  tendrur; 

Cinc  feiz  s'agenuilla  le  ior. 
55     Kar  cinc  feiz  „Gaude'<  i  a 

E  cinc  feiz  s'agenuilla. 

22  In  der  Hs.  ist  an  dieser  Stelle  ein  Loch  gewesen,  so 
dass  der  Copist  %wischen  uilai  und  nement  %u  trennen  hatte. 
Auf  derfoL  61  v,  1  ist  die  Lücke  wwischen  sainte  und  e  in  Zeile  47. 
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£  nus  si  facum  ensement; 
Saluum  la  Dame  souent 
£  mustrum  a  li  nostre  plainte, 
60    Dium  li  cest*  antiefhe  seinte; 
Kar  certes  malt  est  profitable, 
Ki  bien  la  dit  de  euer  estable. 
La  nunain  la  dist  bonement; 
Bon  luier  en  out  ucirement.  — 
65     £stre  ceo  que  ele  tant  semi 
Nostre  Dame,  cum  iol  uus  di, 
Semi  ele  mult  bonement 

Ses  cumpaignes  e  le  couent.  [fol.  61  ▼.  2] 

Vers  tutes  esteit  debonaire, 
70    A  chaun  uolt  bien  faire. 

Mult  les  ama,  mult  les  semi; 
Chaune  par  sei  encheri. 
Quant  par  chaste  nes  poeit  siure, 
Les  altres  malfaiz  uolt  eschiure. 
75     Quant  par  ceo  nes  poet  resembler, 

Chaune  uolt  de  queor  amer. 

Quant  resembler  nes  poeit  mie 

Par  chastee,  par  nette  uie, 

Par  seruise  uolt  purchacier 
80     Lur  amur,  sanz  rien  losenger. 

Ne  lur  uolt  mesdire  de  rien, 

A  tutes  uoleit  faire  bien, 

Nes  uoleit  de  rien  empeirer. 

£nuers  la  Dame  del  mustier 
85     Tint  lur  grant  bien,  matin  e  seir; 

Maint  bien  de  li  lur  fist  aueir, 

£le  ert  parente  a  Tabaesse, 

Sur  les  altres  par  ceo  meistresse; 

Mais  ne  prist  pas  sur  sei  meistrie, 
90     Tutes  semi  e  sanz  enuie. 

Par  ceo  purchaca  lur  amur, 

Chaune  li  porta  honur. 

Die  lange  Stelle  32  Eg,  19—64  entspricht  in  29  Ar.  nur 
den  knappen  Worten  Haec  namque  plus  ieiuniis  studebat  et  oi- 
giliis  et  fletibus  et  aliis  uirtutibus  quam  plurimis. 
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La  Dame  Fama  durement  [fol.  62  r.  i] 

Plus  que  nul'  altre  del  couent  — 
05     D'iceo  out  el  euer  grant  tendrur, 

Que  tutes  li  firent  honur, 

£  pensa  que  digne  n'esteit 

Del  honur,  que  Pen  li  feseit 

Cel  honur  l'osta  del  pechie, 
100     Qu'ele  seit  hanter  par  maluestie. 

Pitie  out  grant  de  sa  folur, 

Quant  Deu  li  suffri  tel  honur, 

K'ele  nen  out  pas  deseruie, 

Cria  merci  de  sa  folie 
105     £  uint  a  Tabbaesse  a  tant, 

Dist  li  sun  pechie  en  plurant. 

Merci  cria  de  ses  pechiez, 

£stendue  geut  a  ses  piez. 

£  Tabbeesse  bonement 
HO     La  receut  en  bien  umblement, 

Ne  li  dist  orguil  ne  surfait,  * 

Amiablement  Tad  atrait, 

£ncuraga  la  de  pardun; 

Juinst  li  puis  en  confessiun 
115     La  penitence,  ke  deut  faire 

£  dist  li:  „FiUe  debonaire! 

,»Aiez  ore  en  grant  haur 

„Ton  pechie  e  ta  fol*  errur;  [fol.  62  r.  2] 

„£  lief  en  amendement ! 
120     ,,Deus  est  mult  pius  uers  tute  gent. 

,,Kar  tute  gent  uelt  adrescier, 

,,Ki  se  uoelent  de  mal  neier. 

„£  fille,  tu  fai  ensement! 

„Ne  uolt  pas  tun  empeirement. 
125     ,,La  mere  Deu,  la  boneuree, 

„De  ki  tu  as  este  priuee, 

„T'en  aidera,  si  cum  io  espeir; 

„Adresce  tei  a  tun  poeir 

„Pur  Tonur,  ke  tu  li  as  fait, 

119  Zu  lief  vergl,  17  Bg,  18 1  482.     Ueber Haupt  trinner t 
obige  SUlle  inhaltlich  an  17  Eg,  480  und  Nachbarschaft, 
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130     ,,Te  metlra  en  espeir  par  hait. 

„£  io  meimes  te  aiderai 

„De  quantque  io  faire  purrai, 

,.Par  almones  e  par  preiere, 

„Cum  mere  deit  sa  fiUe  chiere."  — 
135     Cele  receut  la  penitence, 

Entente  mist  a  la  faisance.  — 

Mais  ainceis  qu'ele  eust  parfaite, 

Esteit  morte  e  del  siecle  traite, 

Dunt  l'abbaesse  out  grant  pitie 
140     £  pour  de  li  pur  le  pechie; 

De  cel  pechie  se  descumforte, 

Pur  ceo  qu'ele  esteit  si  tost  morte.  — 

Asembla  dunkes  cel  couent  [fol.  62  ▼.  i] 

E  eniuinst  lur  pitusement 
145     La  penitence  de  la  soer, 

Ki  tant  les  ama  de  bon  euer, 

Ke  eles  pur  la  sorur  preassent 

£  l'alme  de  peine  apelassent. 

£  eles  receurent  de  bon  gre 
150     La  penitence  en  saluete, 

Prierent  dune  pur  li  ades.  — 

A  la  trentime  nuit  apres, 

Si  cum  Vabaesse  dormi, 

Vint  la  morte  nunain  a  li. 
155     Mais  la  Dame  n'en  out  pour; 

Demanda  li  bei  par  amur, 

Cum  11  estut,  cum  le  feist, 

Par  quel  acheisnn  i  uenist. 

£  la  nunain  li  respundi: 
160     „Bien  le  frai,  uostre  merci! 

„Par  uoz  ureisuns  ai  refui; 

„Mais  uncore  en  grant  turment  sui. 

„Saciez  que  io  ai  bone  esperance 

„D'aueir  de  peines  delinerance, 
165     „Pur  le  seruise,  que  10  fis 
,A  la  Dame  de  parais. 


»f-' 


143  — 151   Der  hierin  ausgesprochene  Gedanke y  die  Nonnen 
zur    '■'"-—  keraniuziehen^  fehlt  in  29  Ar.  gan*. 
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,,Pur  ceo  ke  ses  ures  diseie, 

„Vint  ele  la,  u  io  esteie,  [foL  62  v.  2] 

y,E  assuaga  mes  dolurs, 
170     ,,Mes  granz  turmenz  e  mes  pours. 

„Kar  le  secund  ior  puis  ma  mort, 

„Cum  en  peines  fui  saaz  cumfort, 

„Luinz  gardai,  ne  soi,  u  entendre, 

„Vi  la  dune  a  nos  feus  descendre. 
175     njo  li  dis,  quant  l'oi  aparceue: 

,,Cument  ies  del  ciel  descendue 

„Desque  ca  en  cest'  ordee? 

„N'afiert  pas  a  ta  dignete. 

„Kar  cest  liu  n  est  pas  couenable 
180     „A  tele  Dame  tant  honurable. 

„E  dunt  ne  me  poet  profiter 

„Ceo,  ke  te  soll  tant  saluer? 

„Tant  saluz  te  soll  anuncier, 

„Tantes  lermes  ouoc  laisser 
185     „Deuant  ton  alter  en  Teglise; 

„Dun  ne  me  ualdra  cel  seruise? 

„Ne  ueis  tu  cum  chaitiuement 

»,Sui  turmentee  en  cest  turment? 

„Tu  n*en  dis  mot,  mes  soefres  tut, 
190     „£  eist  malfe  sunt  fei  e  glnt 

„La  Dame  dune,  sue  merci, 

„Curage  e  cumfort  me  rendi, 

„E  dist:  N*ai  pas  en  ubli  mis  [fol.  63  r.  i] 

„Le  seruise,  que  me  feis. 
195     „Li  luier  sunt  grant  a  uenir; 

„Mais  ainz  t'esloet  peines  sofrir 

„E  tes  pcchiez  ci  adrescier 

„E  tes  folies  espurgier. 

„Kar  plaie  perilluse  e  grande 
200     „Lunge  mescine  demande, 

„£  grief  forfait,  si'cum  afiert, 

„Dure  ueniance  puis  requiert. 

„Quel  forfait  ne  fust  mains  greuus 

„De  tun  pechie  tant  ennuius, 
205     „Ki  uiolas  par  tes  deliz 

„he  Saint  temple  de  mun  chier  fii, 
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„E  a  mei  feis  grant  ultrage, 

„Ki  sui  mestre  de  pncelage 

„£  de  uirginite  premiere 
210    ,,£  de  chastee  gumfaniinire? 

„Le  signade  de  deite 

,,£st  blescie  par  ta  uolente, 

,,Mais  laissas  pur  amor  uilaine. 

\,Yn  poi  t'estoet  dorer  en  peine, 
215     ,,Desque  tu  seies  mis  a  flurs 

„Par  les  lermes  de  tes  sonin. 

,»N'est  pas  Ininz  ton  rechatement ; 

„Tost  auras  bon  alegement  [foL  63  r.  a] 

„L'entente,  que  iadis  aueies, 
220     „Quant  tu  mun  seruise  feseies, 

„Tes  granz  peines  aleggera 

„£  tun  pardun  mult  hastera. 

„Ne  frai  mie  grant  demurance, 

„Que  ne  te  face  deliuerance. 
225     „D'icest  grant  tunnent  uus  prendrai, 
,A  mun  fiz  te  presenterax. 
,Mis  fiz  ne  prent  en  sun  recet 

„Nule  rien,  s'il  ne  seit  bien  net. 

„Pur  ceo  t'estoet  un  poi  suffrir 
230     „£  tes  pechiez  espenir.  — 

„Iceo  me  dist  la  sainte  mere, 

„Ki  porta  sun  fiz  e  sun  pere, 

„La  mere  Deu,  sainte  Marie. 

„£  iol  di  a  tei,  bele  amie ! 
235     „£  tu  as  altres  le  recnnte, 

„Que  chaune  se  garde'de  hunte. 
,Pur  Deu,  ne  seies  perecuse 
,De  ma  salu,  mais  curiuse, 

„£  di  as  sorurs,  que  eles  me  aident 
240     „£  les  granz  feus  d'enfer  refreident!"  — 

L'abbaesse  a  tant  s*esueilla, 

L'auisiun  tute  cunta; 

A  celes  dames  del  couent  [fol.  63  ▼.  1] 

Le  cunta  ordeneement. 
245     Chaune  mist  sur  sei  signacle 

De  la  merueille,  del  miracle. 


»»■■ 
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Haities  erent  les  sornrs, 

Qn'ele  aoreit  par  eles  sucurs. 

De  bon  euer,  de  bon  parpens 
250     Requlstrent  Deu  des  icel  tens, 

Pur  Palme  d'icele  sorur, 

Dunt  pitie  eurcnt  e  tendmr. 

Ci  pout  Ten  oir  par  raisun, 

Ke  muh  ualt  de  qneor  ureisun 
255     £  repentance  a  penitence, 

Ainz  que  Ten  ait  de  mort  la  lance; 

E  que  mult  ualt  le  duz  seruise 

De  nostre  Dame  sanz  feintise; 

Kar  ne  uolt  rien  mettre  en  ubli, 
260     Quant  mestiers  est,  sue  merci. 

El  grant  busuign  seit  bieir  mustrer, 

Coment  ele  uolt  les  suens  am  er. 

Ceste  soer  guari,  Deu  merci, 

Par  ceo  que  la  Dame  bien  serui. 
265     Mult  est  bone  Dame  a  seruir; 

Kar  sanz  delai  uelt  bien  merir 

Le  seruise,  que  Ten  li  fait. 

Chauns  hoem  la  serue  par  hait !  [fol.  63  v.  2] 

Ci  poet  l'em  bien  espermenter 
270     E  sanz  cuntredit  bien  prouer, 

Que  grant  mal  est  de  trop  pechier, 

E  pis  est,  qui  nel  uelt  laissier. 

Chauns,  qui  pecche  folement, 

Se  deit  retraire  ignelment. 
275     N'est  pas  memeille,  si  l'en  cbiet; 

Mal  fait,  qui  el  pechie  se  tient, 

E  puis  n'ad  eure  de  leuer. 

Pur  sei  adreseier  e  amender. 

Pecheur!  Veus  tu  desesperer, 
280     Que  Deu  ne  te  pnisse  aleuer 

De  tes  peehiez,  de  ta  uie  orde 

Par  sa  duee  miserieorde? 

Vols  tu  durer  en  ta  folie 

De  la  uertu  sainte  Marie, 
285     Ki  des  encuntrediz  peehiez, 

Ki  de  Deu  sunt  escumengiez, 


L...  - 
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Meine  hummes  a  remissiun, 
Suuent  par  petite  achaisun? 
Par  li  puissum  estre  adrescie, 
290    Salue,  bonure,  eshalcie!     Amen. 


33  Eg. 
König  Athelstans  Besuch  bei  der  Edelfrau  zu  Glastonbory. 

Zu  Glastonbury  lebte  einst  eine  Edelfrau  von  hoher  AbkunA, 
deren  Schloss  schon  öfters  früher  den  Königen  von  England  zum 
Aufenthalte  gedient  hatte.  Es  geschieht  nun,  dass  König  Athel- 
stan  in  die  Nähe  von  Glastonbury  kommt  und  dass  die  Edelfran 
ihn  bittet,  mit  seinem  Gefolge  auf  ihrem  Schlosse  Rast  zu  machen. 
Athelstan  lasst  sich  auch  bereden  und  verspricht  zu  kommen. 
Sofort  werden  die  Vorrichtungen  zum  Empfange  des  Königs  ge- 
troffen. Unglücklicher  Weise  nun  berichten  die  Diener,  dass 
im  Weinkeller  der  zum  königlichen  Gastmahle  unbedingt  nöthlge 
Meth  vollständig  fehle,  während  sonst  andere  Speisen  und  Ge- 
tränke  im  Ueberfluss  vorhanden  seien.  In  vollem  Gottvertrauen 
wendet  sich  jetzt  die  Edelfrau  an  die  Jungfrau  Maria  um  Hülfe. 
Die  Mutter  Gottes  erhört  die  Bitten  der  Frau  am  Altar  und  siehe 
da,  welches  Wunder:  aus  einem  kleinen  Gefasse,  in  welchem  sich 
Meth  befindet,  schöpft  man  und  schöpft  volle  2  Tage,  aber  immer 
wieder  füllt  es  sich  von  Neuem,  so  dass  sämmtliche  Gäste  zur 
Genüge  haben.  So  belohnt  Maria  das  inbrünstige  Gebet  der- 
jenigen, die  sich  an  sie  um  Hülfe  wenden. 

33  Eg.  fol.  63  V.  2—64  v.  2.  —  54  Royal  20  B.   XIV.  fol. 
161    V.  2.    AI)elstan  fu  en  Engleterre.    —    37    Cleop.  C.   X.  fol. 
136  V.   De  habundantia  potus  ad  prandium  regis.  —    19  Arund 
346.  fol.  66  r.  I.  De  habundancia  potus. 

33  Eg.  fol.  63  V.  2. 
I     Cil  qui  estraist  sanz  boban 
La  uie  de  saint  Dunstan, 

Recunte  ke  une  dame  esteit,  [fol.  64  r.  i] 

A  Glastingebire  maneit, 
5     E  si  ert  de  real  lignie, 
Franche  dame  e  enseignie. 
Le  üz  d'un  rei  nurri  aueit, 
Cum  cele,  ki  curteise  esteit. 
Tut  fust  ele  de  tel  parage 
10     E  nee  de  real  lignage, 

2  Si^ke  19  Ejn'.  Legende  von  St,  Dunstan^s    Vision,  p.  122, 
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D'itant  esteit  plus  amiable, 

Plus  debonaire,  plus  estable. 

Trcstut  SUD  aueir  departi 

A  poures,  e  clers  acuilli. 
15     AI  seruise  sainte  Marie 

Sa  substance  lur  ad  departie, 

Qu^ascz  eurent  par  aueuant; 

Li  poure  eureut  le  remanant. 

£le  mcimes  del  surplus  uesqui 
20     E  cria  duremenl  merci 

A  Deu  e  a  sainte  Marie. 

Par  ureisuns,  par  bone  uie, 

Apela  ele  en  graut  amur 

La  sainte  mere  al  Salueur, 
25     Si  que  bien  esperout  aueir 

De  la  Dame  tuit  sun  uoleir, 

E  plus  cum  par  comandement, 

Ke  par  preiere  simplement.  —  [fol.  64  r.  2] 

Essample  a  raisun  musterai 
30     Par  iceo,  kc  ci  uus  dirrai: 

Reis  A[)elstans,  11  Deu  amis, 

Ki  tant  out  de  bunte  grant  pris, 

En  Engleterre  n'out  son  per 

De  sainte  uie  demener; 
35     Muh  ert  deuot  el  Deu  seruise 

E  grant  bien  fist  a  sainte  iglise. 

La,  u  la  dame  ert,  uint  urer, 

Enz  el  mustier,  u  seit  hanter. 

Quant  out  sa  ureisun  finee, 
40     Vint  a  li  la  dame  honuree, 

Requist  le,  ke,  se  fust  sun  plaisir, 

Deinast  a  sa  maisun  uenir, 

E  pur  Deu  tant  se  humiliast, 

E  tant,  cum  li  pleust,  i  amenast. 
45     Dist  ke  faire  poeit  sanz  uice, 

Descendre  a  maisun  sa  nurice. 

Li  reis  le  desdist  lungement; 

Kar  11  out  oue  sei  grant  gent. 

En  ceo  que  reis  ert  hunte  auelt, 
50     E  d'altrc  part  en  dute  esteit. 
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Ke  sa  nurice  trop  grenast, 

SHl  ouoc  sa  gent  i  alast; 

Requidout,  s'il  le  desdeist,  [fol.  64  ▼.  1 

Que  ele  a  orgnil  le  tenist 
55     £n  ceste  maniere  ert  dutus, 

£  d'altre  part  si  ert  huntus, 

Pur  ceo  qu'il  soleit  largement 

Daner  a  manger  a  sa  gent. 

Quant  tuit  aueit  barate, 
60     L'otria  li  reis  de  gre, 

Que  uolentiers  i  uendreit, 

£  bonement  i  dignereit, 

Des  soens  a  la  maisun  tramist, 

Ainz  qu*il  meimes  i  uenist.  —  — 
65     Cil  reulndrent  e  distrent  bien, 

K^asez  i  out  de  tute  rien, 

Fors  a  beiure  poi  i  aueit, 

Piain  un  uaissel  i  esteit. 

La  bone  dame  mult  haitie 
70     Lur  respundi  cum  enseignie; 

£n  Deu  del  ciel  out  sa  fiance 

£  dist:  „D'iceo  n^aiez  dutance ! 

„Saciez,  iceo  ne  uus  faldra, 

,,Mais  a  plente  uns  suffira. 
75     „Ore  uus  seez  haitiement! 

,,Vus  serianz,  seruez  bonement!" 

Puis  turna  un  poi  al  mustier 

£  prist  dunkes  a  genuillier;  [fol.  64  v.  2 

Requist  la  mere  Deu,  la  bele, 
80     Ke  a  cel  puint  aidast  sa  ancele, 

Ke  cel  beiure  ne  defaillist. 

Reuint  e  haitie  se  fist.  — 

Nostre  Dame  li  üst  merci 

£  bien  Ten  otria  sun  pri ; 
85     Kar  de  la  mede  urent  trestut 

A  beiure  asez  desqu*a  la  nuit. 

D'un  petit  uaissel  sulement 

Tuit  le  ior  beurent  liement; 

Vncore  le  seir,  al  derain, 
90     £rt  li  uaissel  pres  tut  piain. 


Cel  miracle  ert  eiparpeilli« 
Par  ceo  qae  ^ent  tuit  lie; 
Kar  il  i  ont  aiei  nassalt 
Del  pais  estre  l«s  real».  — 
Nostre  Dune,  Miole  Marie, 
Fist  a  la  femme  tel  aie, 
Sl  cum  ad  fait  en  Uus  plusnn 
Ai  soeiis  malt  glorius  sacura ; 
Ne  uolt  suffrir  qne  bante  ueot 
Cil,  ki  de  semise  la  paieot. 
E  Deu  taut  par  est  seinte  rieo, 
Jcele  DOS  ament  tnz  en  bienl 


Versöhnung  der  beiden  eiferallchtigen  Ehefrauen  durch  Maria. 

Eine  auf  ibre  Nachbarin  bÖcbst  eifersüchtige  Frau  geht  in 
ihrem  Zorne  gegen  jene  soweit,  dass  sie  Maria,  die  Mutter  Gottes 
bittet,  ihre  Nebenbuhlerin  zu  verderben  nod  jener  einen  plötzlichen 
Tod  zu  senden.  Es  findet  sich  jedoch,  dass  diese  Nebenbuhlerin 
eine  grosse  Verehrerin  der  Maria  ist,  und  ihr  tiglicb  Hunderie 
von  Gebeten  hersagt.  Die  heilige  Jungfrau  beschliesst  also  eine 
Versöhnung  zwischen  den  beiden  Frauen  herbeiiu führen.  Am 
nächsten  Tage  tretfen  sich  die  Rivalinnen,  sprechen  freundschaft- 
lich  mit  einander  und  die  eine  giebt  ihre  Eifersucht  nnd  ihren 
Hass  auf,  während  die  andere  von  ihrer  Sonde  mit  dem  Gemahl 
der  ersten  abläsat.     So  wird  beiden  geholfen. 

34  Eg.  fol.  65  r.   1— 6s  '■  >•  —  SS  Royal  10  B.  XIV.  fol. 
161  T.  3,  jadiz  esteit  an  bacbeler.  —  30  Arund.  346  fol.  71  r.  I. 
De  quodam  adullero,  —  Fehlt  in  Cleop.  C,  X. 
34  Eg.  fol.  6s  ■■■  '■ 
I     De  deus  femmes  dirai  briefment,  (fol,  6$  r,  i] 

Ki  s'entrehairent  foimeot: 
L'une  out  espns  e  dreit  mari 
E  l'altre  encuntre  lei  oesqui. 
S     L'espuB  de  l'une  a  Taltre  nint 
£  tist  son  boD,  si  la  müntint 
E  cele,  ki  ert  espusee, 
La  decria  par  la  cnntree 
E  ont  enners  li  mortel  enuie 
■O    E  s'en  cria  a  SMnte  Marie, 
Altfruu.  Biblislhck  IX.  '1 
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K'ele  d'icele  la  ueniast 

E  mort  snbite  li  dunast. 

Pnis  nint  sainte  Marie  a  li 

Par  sunge,  si  li  defendi, 
1 5     Ke  mes  ne  la  requeist ; 

£  puls  apertement  li  dist: 

„Ja  seit  iceo  qu'ele  fait  folie, 

»,Ne  noii  pas,  qu'ele  ^eit  perie; 

„Ne  li  uoil  mal;  ele  est  ma  dnie; 
20    „Chascun  ior  cent  feiz  me  salue, 

„Cent  feiz  s'agenuille  ensement 

ffA  mei  chaun  ior  bonement« 

„Par  ceo  ne  uoil,  ke  seit  perie ; 

„Laissiez  entre  uus  la  folie 
25     „E  demustrez  Pauisiun 

„Veraie,  sanz  mal'  achaisun«"  [fol.  65  r 

E  ke  ele  entre  eis  meist  sa  eure, 

A  Tendemain,  par  auenture, 

Auint  k*eles  s'encuntrerent, 
30    Priueement  e  bei  parlerent, 

Apeiserent  lur  mal  talent, 

Si  s'acorderent  bonement. 

Quant  Tune  laissa  sun  tencer, 

Dune  s*estint  Valtre  de  pechier.  — 
35     Ore  poez  tresbien  entendre, 

Coment  la  Dame  uolt  defendre 

Tuz  ses  amis  e  ses  amies 

De  mort,  de  mal  e  de  folies. 

L'une  demanda  uengement, 
40    L'altre  reqiüst  amendement. 

Gele,  que  quidout  dreit  aueir 

Out  tort,  ceo  poez  bien  saueir, 

Quant  ele  demanda  ueniance, 

Par  pechie  d'itel  fesance. 
45     Mais  la  Dame,  la  sainte  rien, 

Adresca  ambes  dous  en  bien, 

Si  ke  nule  nule  n'esteit  perie; 

Chaune  laissa  sa  folie.  — 

E  Deu  nus  duinst  amendement 
50     Par  ceste  Dame  a  son  talent! 


35  Eg. 
VerwflBtung  Aacalona  durch  die  Saraienen. 

Unter  der  Regierung  des  Königs  Balduin  {m.?)  von  Jem- 
salem  kommen  einst  die  Sarazenen  anf  ihren  Streir-  und  Erobe- 
rangsxügen  in  die  Gegend  von  Ascalon,  finden  dort  in  einer  Ma- 
rienkirche ein  schönes  Marienbild  und  geben  sich  daran,  dasselbe 
mit  ihren  Speeren  zu  beschiessen.  Jedesmal  jedoch,  wenn  ein 
Saraiene  seine  Lanze  schleudern  will,  beginnt  ihm  seine  Hand 
zu  zittern  und  zu  erlahmen.  Das  Bild  bleibt  in  Folge  dessen 
unversehrt  und  die  Heiden  machen  sich  schleunigst  davon. 

35  Eg.  fo!.  6s  V.  1—66  r.  i.  —  S7  Royal  lo  B.  XIV.  (ol. 
163  I.  3.  Antioche  a  la  ^ant  bataile.  —  Fehlt  in  Cleop.  und 
in  Anrnd. 

35  Eg,  fol.  65  T.  I. 
t     N'est  mie  d'andente  [foL  6$  v.  t] 

Jceo,  ke  uus  iert  ici  cnnte: 
K.e  l'empereur  de  Babiloine, 
Ki  laut  est  de  fier  testimoine, 
^     Enueat  ses  ton  Sarazins, 

Ses  FacDS,  ses  Tnrcs,   ses  Ermins 
EncuDlre  le  rei  Baldewin, 
Ki  tint  JTierusalera  en  fin. 
D'icele  terre  esteit  il  reis, 
to     PreuE  e  aaillanz  e  curteis. 
Li  Sarrazin  de  pute  fei 
L'asislreat  entnr  Ramnlei. 
Deuenquireot  le,  sil  chacerent, 
Pristrent  des  soens,  sis  lierent. 
15     De  l'aDenture  enorguilUrent; 
A  desroesure  s'esioirent 
Del  bien,  ke  lur  ert  auenu, 
Que  le  rei  aueient  nencu. 
Degnasterent  la  regiun 
20     Ascaloue  e  tat  d'enuiiun. 
Mistrent  les  iglises  a  terre, 
Ne  tinerent  unk  de  cunqacrc. 
Des  iglises  nient  parfomies 
Firent  adunc  roahumeries. 
i;     A  tant  nindi«nt  a  ane  iglise, 

De  sainte  Marie  ert  asise.  Ifol.  65  v.  l] 
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Les  pareiz  erent  depeintes 

D'ymages  de  sainz  e  de  saintes. 

£  li  culuert  les  trespercerent, 
30     De  lur  hanstes  les  esticherent. 

Des  alquantes  les  oilz  creuerent, 

£  les  alquantes  esnaserent; 

£  colperent  de  plosurs  les  piez, 

£  esgareterent  a  espiez.  — 
35    AI  derain  tdndrent  li  felnn 

A  une  de  bele  facun, 

Si  esteit  de  sainte  Marie; 

Remustrerent  lur  desuerie. 

Cele  uoleient  restichier; 
40    Mais  ne  poeient  espleiter. 

Luinerent  i  grant  tens  del  ior, 

Si  s'entremistrent  li  plnsur; 

Mais  nul  d*els  ne  pont  espleiter, 

Vnc  ne  la  poeient  blesder. 
45     Tuz  iorz,  quant  mielz  ferir  quiderent, 

Faillirent  lur  mains  e  tremblerent 

Puis  quant  il  del  pais  tumerent, 

A  lur  cumpaignuns  le  cunterent, 

Tut  cum  a  Tymage  ferirent, 
50     Si  que  li  nostre  bien  Toirent, 

Ke  li  culuert  aueient  pris.  [fol.  66  r. 

Chaun  plura  des  oilz  del  uis. 

Quant  cel  miracle  oi  aueient, 

Tuit  plurerent  e  doel  feseient. 
55     A  la  Dame  firent  lur  cri; 

Tuit  crierent  a  li  merci. 

Deu  lur  mustra  bele  uertu; 

Kar  un  sul  n^i  fu  retenu. 

Tuit  ensemble  s'en  eschaperent, 
60     Dunt  Deu  e  sa  mere  loerent.  — 

£  Deu  nus  doinst  eschapement 

Del  horrible,  enfemel  turmenl. 

Par  cele  Dame  aium  defense, 

Ki  les  soens  encuntre  tuz  tense! 


Rache  Gottes  an  den  Juden  durch  Titus,  Veapaiian 
und  den  Teufel  in  Gestalt  des  Hoset. 

Schwer  und  mancherlei  sind  die  Strafen,  «eiche  Gott  ober 
die  Juden  verhängte,  dafär  dass  sie  Christam  kreazigten  nnd  in 
ihren  Sünden  renelos  befaarrten.  So  werden  30,000  Juden  bei 
einem  Feste,  das  sie  feiern,  vom  Wahnsinn  ergriflen  nnd  sie  er- 
schlagen sich  gegenseitig.  In  einem  ihrer  Tempel  eracheinl  pl5ti- 
lich  lar  Nachtzeit  ein  helles  Licht.  Ein  schwerUormiger  Stero 
erscheint  über  Jerusalem  nnd  man  sieht  einen  feurigen  Wagen 
mit  feorigen  Pferden  bespannt  durch  die  Luft  fahreii.  Am  grau- 
samsten rächt  sich  Gott  an  ihnen  durch  Titns  and  Vesposian : 
30,000  werden  von  jenen  an  einem  einzigen  Tage  getödlet.  Titns 
verkauft  30  derselben  für  einen  einzigen  Denar.  Auch  der  Teu- 
fel r£cht  sich  an  den  Juden:  er  erscheint  ihnen  als  Moses,  ver- 
spricht ihnen,  sie  in  das  gelobte  Land  zn  führen  nnd  —  führt 
sie  in  das  Meer,  so  dass  deren  Tansende  umkommen.  So  straft 
Gott  die  Juden  für  ihre  Sünden. 

-  Fehlt  in  Royal  zo  B.  XIV, 

36  Eg.  fol.  66  t.   1. 
I     En  pinsnrs  cuntes  est  escrit, 

Ke  li  fei  Jneu  sunt  maldit. 

Fai  ceo  le  poum  bien  saneir, 

K'il  unt  oers  Den  si  mal  uoleir.    - 
5     Tuit  Uenent  oers  li  estrif; 

Ne  s'en  repentent  li  chaitif. 

Quant  entre  eis  [ert],  mult  le  blaimerent, 

A  cmele  mort  le  linrerent. 

Mainte  uertu  list  e  sonent 
10     De  saner  la  malade  genl. 

Quant  li  fei  les  aparceuelenl, 

Par  grant  orgnil  les  despiseienL  [fol.  66  r.  3] 

Distrent  ke  par  Deable  eileit, 

Ke  iteU  miracles  feseit. 
ts    Pnis  aa  mort  se  firent  haitie; 

Bien  quidoenl  estre  aengie. 
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Ne  quidoent  puis  oir  plait 

De  lui,  dont  eussent  deshait. 

Mais  dune  furent  il  auoegle, 
20     Dunt  uncore  sunt  desiugle. 

Od  tut  iceo  uoleit  li  pius  reis 

Aueir  merci  d'icels  malueis. 

Puis  sa  mort,  puis  sa  passiun 

Lur  fist  mainte  demustreisun, 
25     Signes  e  miracles  souent, 

Qu'il  preissent  amendement 

£  reuenissent  a  repentance, 

Ainceis  qu'il  preist  d'els  ueniance. 

Kar  si  cum  firent  une  feste, 
30     A  la  maniere  de  lur  geste, 

Auint  lur  tel  desturbement: 

Ke  trente  mile  d'icele  gent 

I  furent  occis  a  la  feste; 

Chaun  feri  altre  cum  beste, 
35     A  puinte,  a  culteals  s'entreocistrent, 

Par  desuerie  s'entrepristrent.  — 

A  une  nuit,  cum  eurent  mise  [fol.  66  v. 

Vne  genice  a  sacrefise, 

Vne  gerre  lur  ueela, 
40     Dunt  grant  merueille  lur  sembla, 

Si  fu  ceo  merueilluse  chose. 

Ja  nM  estot  metre  altre  glose 

Fors  ceo,  que  Deu  en  tute  guise 

Desprise  eis  e  lur  sacrefise.  — 
45     Vn'   altre  feiz  auint  de  nuit 

£nz  el  temple,  u  erent  tuit, 

Si  grant  lumiere  i  resplendi. 

Cum  ceo  fust  ior  entur  miedi.  — 

Altre  signe  lur  ert  mustree: 
50     Vne  csteile,  tel  cum  espee, 

Ert  neue  pendre  a  lur  auis 

Par  tut  Tan  nitre  cel  pais; 

Vltre  Jherusalem  pendi, 

Chaun  merueille  i  entendi. 
55     A  merueilles  esteit  luisant.  — 

Vn  curre  reuirent  ardant. 
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Cheuals  ardans  par  l'eir  reuirent; 

Malt  grant  merueille  i  entendirent.  — 

Granz  cheualiers  uirent  armez 
60     Paindre  par  l'eir  cum  desnez. 

Quarante  iorz  a  lar  auis 

Les  uirent  ultre  cel  pais.  [fol.  66  v.  2] 

Ceo  esteit  la  demustreisun 

De  lur  dure  destructiun, 
65     Ke  Titas  e  Vaspasian 

Firent  d'els  en  cel  meimes  an. 

Ocistrent  les  par  grant  uigur, 

Trente  milliers  en  an  sol  ior. 

A  Titum  esteit  tut  cunte, 
70     Cum  il  eurent  Deu  achate. 

A  lur  uilte  uolt  Deu  uengier: 

Trente  uendi  pur  un  denir. 

Ki  un  sul  denir  li  dunast, 

Trente  des  chaitis  amenast, 
75     £  puis  son  plaisir  en  feist: 

Vendist,  donast,  u  ocesist.  — 

Certes  io  trouai  cest  sermun 

Escrit  en  l'espositiun, 

Ke  uns  espositurs  nus  recante, 
80    £n,  nemo  potest',  a  lur  hunte.  — 

Vn^  altre  feiz  uint  li  malfez, 

£n  grant  lumiere  desguisez, 

La,  u  esteient  asemble; 

Dist  lur  qu'il  ert  lur  auoe. 
85     Dist  lur  que  Moyses  esteit 

£  ke  dune  mener  les  deueit 

£n  terre  de  promissiun,  [fol.  67  r.  i] 

Ke  Deu  lur  out  pramis  en  dun. 

£  li  chaitif  bien  l'espererent, 
90     Trestuit  ensemble  s'asemblerent 

Cornerent  dune,  grant  noise  firent, 

De  ioie  lur  palmes  batirent. 

£  eil  les  mena  a  la  mer, 

57   Das  ft  in  air  ist  im  Ms,  tn   e  gebessert.     Man   kann 
edoch  deutlich  noch  a  und  e  lesen.     In  60  ebenso,  gebesserte 
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Sis  (ist  trestuz  enz  entrer. 
95     Neierent  iloec  li  chaitif, 

Si  ke  an  sul  n'i  eschapa  uif,  — 

Ne  sai,  quanz  milliers  i  neierent. 

Vis  m'est  que  malement  espleiterent, 

Quant  il  firent  crucefier 
100     Celui,  kis  uoleit  adrescier. 

Tels  ueniances  prent  Damnedeus 

Suuenierement  des  Jueus. 

£  uncore  li  mes dient, 

Ses  faiz,  ses  miracles  enuient. 
105     Mult  sunt  haitie  en  lur  pense, 

Quant  a  Crestiens  funt  uilte, 

Si  cum  cest  escrit  nus  recnnte 

D'un  Jueu,  ki  fist  a  Deu  hunte; 

Mais  Damnedeu  prist  la  ueniance 
110     De]  felun  Jueu,  sanz  purluignance. 


37  Eg. 
Wie  der  Jude  zu  Constantinopel  ein  Marienbild  beschimpft. 

Ein  zu  Constantinopel  wohnhafter  Jude  wirft  ein  Marienbild 
in  den  Abort  und  sucht  dasselbe  eben  noch  weiter  zu  beschimpfen, 
als  ihn  das  Gottesgericht  erreicht  und  ihm  die  Gedärme  aus  dem 
Leibe  (allen,  während  das  in  der  Grube  befindliche  Marienbild 
unbeschmutzt  bleibt.  Noch  lange  Zeit  nachher  geschieht  an  je- 
nem Marienbilde  ein  Wunder:  jeden  Freitag  Abend  hebt  sich 
gegen  Sonnenuntergang  der  über  dem  Bilde  hängende  Schleier 
in  die  Höhe  und  das  Marienbild  strahlt  in  hellem  Lichtglanze. 

An  dieses  52  Verse  zählende  Mirakel  37  Eg.  schliesst  sich 
auf  fol.  67  V.  2,  ohne  den  in  der  Hs.  üblichen  Absatz  und  ohne 
die  gewöhnliche  Initiale  eine  Geschichte  36  b.  Eg.  (34  Verse), 
die  wie  37  Eg.  von  einem  zu  Constantinopel  befindlichen  Marien- 
bild handelt,  das  Wunder  wirkte  und  hoch  verehrt  wurde. 

37  Eg.  fol.  67  r.  2—67  V.  2  (incl.  37  b.  Eg.  fol.  67  v.  2— 
68  r.  i).  —  56  Royal  20  B.  XIV.  fol.  162  v.  2.  Quant  uus  cun- 
tai  s'il  uus  souent.  —  30  Cleop.  C.  X.  fol.  128  v.  Quomodo  nus- 
quam  comparuit  qui  ymaginem  sanctae  Mariae  dehonestauiu  — 
Fehlt  in  Arnnd.  346. 

108  D'ur  kt  sich  auf  Jas  folgendt  Mirakel  37  Eg, 
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37  Eg.  fol.  67  r.  2. 
I     £11  Costantinoble  la  fiere  [fol.  67  r.  2] 

Mist  an  Jneu  de  male  chiere. 

Cil  embla  par  grant  felunie 

L'ymage  de  sainte  Marie 
5     D'une  iglise,  Blancheme  dite; 

L'ymage  esteit  de  Deu  eslite, 

Bien  fu  depeinte  en  une  table. 

Cil  Jueu,  eil  membre  a  Diable, 

La  ieta  en  ime  priuee 
10     Priueiement  a  celee. 

Puls  se  uolt  desur*  aisier 

E  son  uentre  tuit  espurgier. 

Pur  hunir  crestiene  fei, 

Enprist  li  culuert  tel  desrei. 
15     Auala  ses  braies,  si  s'asist, 

A  cel'  oueraigne  entente  mist. 

Mais  lui  auint  grant  contraire: 

Si  cum  il  s'efforca  del  faire, 

Ses  entrailles  fors  chairent, 
20     Dunt  Crestiens  grant  ioie  firent. 

A  merueilles  espurga  sun  cors, 

Quanque  out  dedenz,  lui  chai  fors.  — 

Puis  quant  l'ymage  esteit  sus  prise, 

Vnk  n*i  parut,  k*ele  i  fu  mise. 
25     Vn  puint  n'i  parut  de  ordure 

En  icele  bele  peinture.  [fol,  67  t.  i] 

Quant  d'iloec  la  traistrent  auant, 

Vns  rais  l'ensiwi,  der  luisant. 

Plus  ert  der  que  rai  del  soleil, 
30     Dunt  chaun  out  le  uis  uermeil. 

Li  Saint  barun,  11  bonure, 

Ki  stmt  manant  en  la  dte, 

Dient  k*ele  est  mult  honuree, 

De  saintes  uertoz  esprouee. 
35     De  diuines  uertuz  est  certe, 

E  d'un  ueil  de  seie  conerte. 

Vncore  nus  refunt  saneir, 

Que  chaun  uendresdi,  al  seir, 

A  cel'  ure  qüe  li  soleil 
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40    Chiet  en  declin  e  est  uermeil, 

Dune  se  Heue  li  ueilz  a  munt, 

£  pent,  ke  ne  seiuent  par  unt, 

Vltre  l'ymage  en  eines  pent, 

(Forment  s'esmerueillent  la  gent) 
45     Tient  en  halt  uers  le  air  sun  estage, 

Ke  l'en  ueit  bien  tut*  l'ymage. 

De  la  uespree  al  uendresdi 

Tresqu'a  la  nune  de  samadi 

Sifaitement  est  suspendu 
50     Par  Deu  e  par  sa  grant  uertu. 

Les  altrez  iurz  l'ymage  coeure,  [fol.  67  t.  2] 

Si  se  cuntient  sanz  humain'  oure. 
Hieran   schliesst    sich    unmittelbar    und    ohne   Initiale,    wie 
sonst,  eine  ähnliche  Legende  in  £g.,  die  sich  jedoch   weder  m 
Cleop.  noch  in  Ar.  findet.    Dieselbe  lautet: 

£n  Costantinoble,  la  bele, 

Dunt  nus  oum  nudnte  nouele, 
55     Sunt  dous  ymages  de  la  Dame 

De  grant  uertu  e  de  grant  fame. 

Del  Saint  esperit  sunt  espirees 

£  de  saintes  uertuz  loees. 

L'une  est  en  ,Aie  Sophie', 
60    Ki  a  Tierri  iist  tel  aie, 

Ki  le  fei  Jueu  desmenti, 

Cum  anceis  descris  pur  Tierri. 

£  l'altre  en  Blancheme  l'iglise, 

Ki  fist  del  Jueu  tel  iustise. 
65     Nichodemus,  li  Deu  amis, 

La  üst,  CO  dient  el  pais. 

£n  icele  meimes  cite 

Sunt  tant  cors  de  uerite, 

Ke  tant  cum  Crestiente  dure 
70    £ust  l'en  asez  a  grant  mesure. 

Mais  icele  gent  itant  s'aüe 

£n  la  gloriuse  Marie, 

En  cel'  ymage  depeinte, 

Ke  ne  reclaiment  saint  ne  sainte, 
75     Fors  la  Dame,  dnnt  unt  l'ymage. 

£n  li  unt  mis  tut  lur  curage  [fol.  68  r.  i] 
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En  Tymage  unt  si  grant  amur, 
Qu'il  la  reclaiment  nuit  e  ior. 
A  tutes  les  bosuignes,  ke  unt, 

80    A  l'ymage  Inr  plaintes  funt. 
Li  Gnu  sur  tute  rien  l'aiment, 
Li  nostre  tutes  ures  la  reclaiment. 
La  cite  garde  e  maintient, 
Ke  asalt  de  Sarazins  ne  crient.  — 

85     Icele  Dame  nus  meintienge, 

Ke  chaun  de  nus  a  Deu  nienge! 


38  Eg. 
Belagferung  einer  Stadt  durch  die  Heiden. 

[Enthält  nur  18  Verse,  die  sich  leicht  übersehen  lassen,  so 
>s  Inhaltsangabe  unnöthig.] 

38  Eg.   fol.  68  r.  1—68  r    2.    ~    58  Royal  fol.  164  r.  i. 
oi  cunter  de  un  ymage  peinte.  —  Fehlt  in  Cleop.  und  Arund. 

38  Eg.  fol.  68  r.  I. 
I     AI  tens  Arcch[a]de  l'empereur 

Vint  li  dux  Roilles  a  freur, 

Od  maint  Paen  cruel,  felun 

E  passa  le  fluuie  Histrun, 
5     Enuiruna  cele  cite; 

Armez  i  out  a  grant  plente. 

Li  citedeins  quistrent  aie 

A  la  gloriuse  Marie. 

E  ele  bei  sucurs  lur  fist: 
10     Sur  les  Paens  fuildre  tramist, 

Ke  un  sul  de  tuz  nes  retume; 

Trestut  furent  ars  e  ulle. 

Le  feu  del  ciel  lur  chai  sure, 

K'ars  esteient  en  poi  d'ure. 
15     Li  dux  e  tute  sa  maisne'  [fol.  68  r.  2] 

Perirent  cum  gent  enrage*.  — 

Deu  nus  defende  de  turment 

£  la  chiere  Dame  ensement! 
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39  Eg. 
Hunger  und  Pest  in  Constantinopel  *). 

Die  Häresie  des  Kaisers  Justinian  zieht  Gottes  Rache  ond 
Strafen  auf  sich,  so  dass  in  des  Kaisers  Lande  eine  furchtbare 
Hungersnoth  und  Pest  ausbricht,  an  der  Tausende  der  Unter- 
thanen  sterben.  Durch  Schrecken  bewogen  veranstalten  die  Be- 
wohner von  Constantinopel  eine  Prozession,  in  welcher  sie  das 
Muttergottesbild  durch  die  Strassen  tragen.  Alle  Leute,  die  es 
kommen  sehen,  fallen  nieder,  beten  und  werden  geheilt  Das 
Land  aber  beginnt  wieder  Frucht  zu  tragen.  Zum  Andenken  an 
die  Rettung  des  Landes  beschliessen  der  Kaiser  und  der  Pa- 
triarch das  Fest  der  Puriiication  einzusetzen,  was  noch  jetzt  von 
Allen  gefeiert  wird. 

39  Eg.  fol.  68  r.  2—69  r.  2.  —  59  Royal  20  B.  XIV.  foL 
164  v.  I.  Un  emperur  esteit  a  Roume.  —  Fehlt  in  Cleop.  und 
Arund. 

39  Eg.  fol.  68  r.  2. 

I     En  Costantinoble,  la  fiere, 

Auint  un  fait  de  tel  maniere 

De  Tempereur  de  la  cite, 

E  si  out  Rume  en  poeste: 
5     L'empereur  Justinien 

De  primes  ert  bon  Crestien, 

Ki  edifia,  cum  ainz  dis, 

,Sainte  Sophie*  en  cel  pais. 

De  primes  ert  preuz  e  uaillant; 
IG     Mais  puis  deuint  il  nunsauant. 

Cruel  deuint  a  grant  desrei 

E  fort  herite  encuntre  fei, 

Si  qu'il  desdist  la  temite 

Par  heresie,  a  cruelte. 
15     Sa  femme  esteit  herite  fiere, 

Si  Tentica  la  pauteniere. 

Tut  tens  le  traist  a  heresie; 

Plus  e  plus  acrut  la  folie. 

Tant  Tout  atrait  matin  e  seir, 
20     Ke  li  reis  (ist  tut  sun  uoleir 

E  ke  par  la  sue  amistie 

Do  US  papes  chaca  de  lur  sie,  [fol.  68  v.  i] 


* )  Am  RattiU  steht:  Thys  meracylle  schalle  be  radde  in  the 
fraterlnite]  upon  a  candelmas-day. 
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Pur  ceo  qu*il  le  cuntredistrent 

Del  heresie,  e  repristrent.  • 

25     De  Rome  uilment  les  chaca 

Par  remperiz,  ki  Tentica. 

Li  uns  out  nun  Siluerius, 

£  li  altre  Vigelius. 

Silueri  chaca  en  eisil, 
30     Vigeli  ocist  a  peril; 

Par  itant  crut  sa  folie 

D'icele  cruele  heresie,  — 

Mais  bien  est.  ueirs  ceo,  que  l'en  dit, 

£  qu'en  plusurs  lius  est  escrit: 
35     Ke  la  bone  gent  cumparunt 

Souent  ceo,  que  li  reis  mesfunt. 

De  ceo,  que  dl  reis  out  mesfait, 

£rt  puis  maint  prodhom  en  deshait: 

La  terre  sanz  pluie  ensechi, 
40     Si  que  grein  ne  fruit  ne  rendi. 

Viande  failli,  ne  crut  ble; 

Li  hume  erent  afame. 

Ne  sorent,  u  aueir  redaim; 

A  trebuch  mururent  de  faim. 
45     Cele  murine  esteit  si  grande, 

Tut  pur  suffraite  de  uiande, 

Ke  Ten  ne  puet  pas  acunter  [fol.  68  ▼.  2] 

Les  morz,  ne  le  ior  enterrer ; 

Kar  quant  l'en  out  uint  enterrez, 
50     Retroua  l'em  plus  morz  asez. 

Chaun  mort  sur  1*  altre  chai, 

Asez  mururent  sanz  merci. 

Li  uif  aueient  grant  pour, 

Desqu'a  l'eir  ala  la  puur. 
55     Li  eirs  esteit  tut  cnrumpu 

£  li  Clement  trescupro. 

Icil,  qui  ore  esteit  baitie, 

Murut  si  cum  il  fust  estichie. 

Cil,  qui  ore  en  cest  siecle  esteit, 
60     Tost  a  r altre  s'en  aleit, 


49.  50  In  Hs.  50  vor  49. 
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EsmeraeÜlat  sei  de  l'eschange 

De  l'altre  siede  tant  estrange. 

Pur  poi  ke  tuit  ne  furent  mat; 

A  tart  trouerent  le  rechat.  — 
65     Vne  bele  processiun 

Firent  par  grant  deuotiun. 

Par  la  cite,  a  pitus  chant, 

Alerent  i  petit  e  grant, 

Od  l'ymage  sainte  Marie, 
70    Ki  lur  rendi  sante  e  nie. 

V  ke  l'ymage  uint  entur, 

Fui  li  mals  e  la  dolnr;  [fol.  69  r.  i] 

Ki  geurent  a  l'nre  de  mort, 

Euren!  a  son  nenir  cumfoit. 
75     Quant  oirent  qu'ele  deut  uenir, 

Dune  ne  orent  talent  de  murir, 

£  en  plurant  si  l'encuntrerent, 

D*itel  mal  merci  demanderent.  — 

A  quei  uus  en  direie  plus? 
80    Des  dune  uint  chaun  el  desus. 

£1  tierz  ior,  sanz  false  raisun, 

Puis  icele  processiun, 

Lur  fist  si  bele  merci, 

Ke  tuit  furent  de  mal  gnari. 
85     £  puis  cele  mortalite 

I  out  de  ble  mnt  grant  plente. 

L'an  puis  cele  processiun      ^ 

£urent  il  ble  a  grant  fuisun. 

Dune  uint  li  emperires  auant, 
90    Od  le  patriarche  uaillant, 

Si  uoleient  dune  reseruir 

Nostre  chiere  Dame  a  plaisir; 

£stablirent  feste  a  raisun 

De  la  ,purificatinn*, 
95     Cum  la  Dame  ala  a  mustier, 

Puis  k'ele  enfanta  sun  fiz  chier. 

Ainz  n'ert  la  feste  unkes  tenue  —        [fol.  69  r.  2] 

Nus  l'apelum  la  chandelure; 

Zwischen  97  und  9^  ist  in  der  Hs.  eineX.e\U  {rt\se\M\«%. 
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Chann  an  la  tenum  a  Türe. 

100    Ki  mielz  la  tient,  mielx  anra; 
Kar  la  Dame  gre  Ten  sauera. 
D*iceo  ert  ele  renumee 
£  par  tut  siecle  cumandee.  — 
£  Deu  la  nus  dninst  si  tenir, 

105     Ke  turner  H  puisse  a  plaisir; 
£  ke  la  Dame  gre  nus  sace 
£  si  nus  laist  ueer  sa  face!    Amen. 


40  Eg. 
Von  der  Nonne  und  dem  Ritter. 

Eine  Nonne  liebt  einen  Ritter  und  verspricht  ihm,  heimlich 
bei  Nachtzeit  aus  dem  Kloster  zu  fliehen  und  ihm  in  die  Welt 
hinaus  zu  folgen.  Jedesmal  jedoch,  wenn  die  Nonne  Nachts  aus 
ihrer  Zelle  schleicht,  muss  sie,  sie  weiss  nicht  warum,  ihre  Hören 
und  Aves  hersagen,  knieen  und  beten,  und  wenn  sie  dann  an  die 
Klosterthür  kommt,  findet  sie  dieselbe  geschlossen  und  muss  un- 
verrichteter  Sache  in  ihr  Zimmer  zurückkehren.  Am  dritten  Tage 
endlich  gelingt  es  ihr  zu  entwischen.  Sie  trifft  den  Ritter 
draussen  und  Beide  ziehen  nun  in  ein  fernes  Land,  wo  Niemand 
sie  kennt.  In  7  Jahren  gebiert  die  Nonne  darauf  dem  Ritter  7 
Kinder.  Nach  der  Geburt  des  letzten  Kindes  stirbt  der  Ritter 
und  die  Nonne  sieht  sich  jetzt  plötzlich  in  Noth  und  Elend  ge- 
stürzt. Nichts  hält  sie  jedoch  ab,  der  heil.  Jungfrau  gewissen- 
haft Hören  und  Aves  zu  singen.  Reue  über  ihre  Sünden  be- 
wegt sie,  ihre  Familie  zu  verlassen  und  sich  zurück  nach  ihrem 
alten  Kloster  zu  begeben.  Sie  langt  hier  an,  findet  die  Kloster- 
thür offen,  tritt  ein  und  wird  von  der  Aebtissin  arg  ausgescholten, 
dass  sie  „gestern  weder  Kapelle  eingehalten  noch  am  Mittags- 
tische Theil  genommen".  Erstaunt  beichtet  die  Nonne,  dass  sie 
das  nicht  nur  einen  Tag,  sondern  volle  7  Jahre  versäumt  habe. 
Die  Nonnen  des  Klosters  eilen  hierauf  herbei  und  man  entdeckt 
nun,  dass  Maria  diese  7  Jahre  stets  den  Platz  jener  Nonne  ein- 
genommen und  deren  Dienst  vertreten  habe.  Nur  an  einem  ein- 
zigen Tage  hat  Maria  dies  unterlassen,  nimlich  an  dem,  wo  jene 
Nonne  zufallig  mal  vergessen,  der  heil.  Jungfrau  die  gewohnten 
Hören  zu  singen.  Alle,  die  solches  vernehmen,  brechen  in  Wun- 
der und  Lobgesang  aus. 

An   diese  527  Verse  der  40  Eg.   schliesst  sich  in  40  Eg. 
528—563  der  Epilog  zu  Adgars  Mirakel-Sammlung,  und  an  die- 
sen Epilog  auf  fol.  75  r.   I  in  40  Eg.  56^ — %']^  A\ft  'ö^^^'a^as«äL 
des  Buches   an   einen   gewissen  Freund  Gte^onMÄ,    Ti^mok.  Väw^ 
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40  Eg.  580 — 610  ein  knrzes  Schiusagebet  and  wmiittdbar    an 
dieies  reiht  sich  die  Gregor-Legende. 

40  Eg.  foL  69  r,  a— 75  r.  a.  —  Fehlt  in  Roy»!  20  B.  XIV, 
Cleop.  C.  X,  Amnd.  346. 

40  Eg.  fol.  69  r.  3. 
I     Chaun  deit  «stie  hnitie  [|  i.  EinLJ 

E  en  gan  cner  aueir  pjtie 
Del  bien  e  de  1«  grant  amor, 
Ke  notlre  Dame,  par  «a  duicut, 
5    Mnstra,  cnni  uus  orez  ci, 

Certes,  nid  ae  poet  eicrire, 

De  euer  penser,  de  buche  dire 

I,ei  biens  de  In  Dune  naillante, 
10     Ki  de  tui  bienf  eit  paiasaute, 

Ke  ai  aoens  fait  chascun  ior, 

Vers  cell,  lie  el'  ad  puint  d'amor. 

Saciez,  ke  entre  bumaine  gent 

Regnent  diabtes  ueirement,  [fol.  69  v.  i] 

ij     Kis  atjcent  de  mal  faire; 

Tant  sunt  fei  e  de  put'aire. 

II  lur  tolent  bon'  oueraigne, 

Pur  ioie  tolir  suueraine, 

E  raettre  les  en  emfei  paianl, 
30     E  tolir  lur  le  ciel  luisant. 

Escnntre  cela  est  noatre  eacu 


Ele 


a  fiUe  e 


Den  la  Git,  tuit  puissant  pere, 
15     E  ^res  a'ennmbral  en  li, 

E  cnm  li  plout,  de  li  nasqni. 

La  deuint  Den  fit,  qui  fud  pere, 

E  ki  fud  fiUe,  deuint  mere. 

De  li  prist  hnraanite, 
jo    Od  tnt  i  raist  aa  deite, 

E  apres  hoero  de  li  nasqui, 

Verai  Deu,  sue  raerci. 

La  mere,  pur  le  bumanite, 
/nc  ne  pcrdi  uiTginitc 


K'b  tat  le  mund  reut  cUrte, 
Ne  nnle  rien  ne  li  nnist, 
N'empire  pur  ceo  qne  loiit, 
Nu  iUt  la  mete  Jbesa  CrUt, 

40    Miis  pnre  airgene  reniit 
E  mer«  de  tat«  cbtite«, 
Pu  Ici  le  mund  ert  tut  salne. 
Ne  fust  Ml  sunte  porture : 
Täte  humnine  crealnre, 

4;     Par  le  forfait  d'une  pomme, 

Qae  sur  defens  mang»  nn  bnmme, 
Alast  en  emfer  pniant; 
Mais  eil  nns  reinst  pu  snn  lanc, 
Si  nui  delioerat  del  Diable 

JO    E  de  la  moTt  pardarable, 

Ceo  «rt  nostre  Seignnr  Jhesu  Crltt. 
Quant  emfante  l'out,  uirgene  lemist; 
Virgene  eu  remfanlemenl, 
Denant  e  aprea  eusement, 

5S     Fleine  de  grace  e  de  pitle, 
PUiae  de  la  Deu  amistie; 
Kar  n'ad  suz  ciel  tel  pecbenr, 
K'il  alt  ners  U  fenn'  amur, 
K'ele  nel  face  neraiement 

60     Vers  Den  aueir  acordcment, 
E  aaelr  en  grant  haar 
Les  mals,  n  ainz  out  amuT, 
E  uinre  a  honnr  eatre  gent, 
E  aprei  murir  salnteroeut. 

6s     Cesle  Dame  deit  hoem  loer 
E  mnlt  seruir  e  honurer, 
Ki  rent  aa  soens  si  bon  luier, 
Ke  COT»  e  alme  Inr  uelt  laluer,  —  - 
Oir  poez  la  nerite, 

70     Dunt  chaQQ  ddt  anei  pitie, 
Cum  par  felun  auenier 
Vne  nunain  d'nn  mnstier, 
Ki  gnardat  la  legreitenerie, 
—  Kar  ceo  estrit  »a  baillie.  — 

75     Cum  fud  suduile  e  traie 
froi.  Biblinlhek  IX.  1 


E  de  Diable  enuaic, 

Si  qu'cle  guerpi  chastee, 

Pur  moIueUc  lofierte: 

E  gueipi  SA  pror«saiun 

Pnr  l'enpn  d'ic«l  Celun. 

Knr  Diable  est  plua  entnr  la  Ktat, 

Pur  toUr  pardurable  nie, 

E  de  Dwi  1a  eumpaignie, 

Pias  qu'il  a'est  cniur  lorum, 

Ne  burgurs  de  mnisun«. 

Km  de  cels  est  il  ceri 

E  seit  bien,  que  pn;  nes  perl; 

Mai*  !ea  meine,  que'm  les  pcntr 

Leg  almes  uunt  en  granl  lunncnl. 

Chascun,  sulanc  lun  mestier, 

Iloec  aura  son  luier. 

Li  cors  sera  uilroeni  tuej 

E  l'alme  Huree  a  malfez, 

Ke  (ol  fall.  In  tel  seignnr  lert, 

Par  ki  le  cor»  e  l'alme  pcrt.   —   — 

De  1a  tiunain  uus  dci  cunter. 

Cum  cle  amnt  un  cheualicr. 

E  li  cheualier  amal  li, 

Pai  l'engin  de  l'enemi, 

Pai  cto  qu'en  eel'  abeie 

Ne  porenl  mener  Inr  folie. 
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V  il  feissent  le  malneis  giu, 
Estreitement  se  parpenserent, 
Ke  d'  iloeli  departireient 
E  de  nuiz  s'en  ireient; 
E  ke  ceo  liisC  fait  aneire, 
n  mistrent  lerme  de  lur  «re. 
Mais  la  nunain,  pur  alties  eures, 
Ne  laissa  nul  ior  les  iires 
De  nosire  Dame,  ke  bc  deisl, 
Ki  csi  mere  Jhesu  Crist. 

irr  (thU  tin   ^fri. 


Trriii  f«iz  R  genuik  «e  mlst 
115    E  trelB  „Ane  MAtiet"  dUI 

De  bon  qneoi;  e  puis  anrire 

Vers  le  ns  del  muitier  prist  snn  ei 

A  l'u9  a]at  hastiaement, 

Pur  faire  snn  fol  talent; 
HO    De  issir  pas  oe  se  feinst, 

Müi  a  liep  ne  It  ateiust 

Kar  qnant  Vns  qnidat  desbarrer, 

Rien  ne  poeit  espleiter. 

La  barre  comenca  a  trüre, 
laj     Mais  pur  nlent  le  noit  faire, 

K'anis  11  ert,  ke  nsiier 

La  retenist,  e  fort  e  üti. 

Eissir  ne  pont  en  nnle  maniref 

A  son  lit  tost  tama  ariere. 
ijo    Quant  nil  qne  ne  pot  eissir, 

A  son  lit  reala  gesir.  — 

La  nnit  apres  fist  altretant, 

Cnm  out  fait  la  nuit  dewuit ; 

Tat  einsi  se  leua 
■  j;     E  denant  l'alter  ala, 

E  treis  feiz  s'agenuilla, 

La  Dame  treis  feiz  salua. 

Quant  a  l'ns  qnida  eissir, 

Ariere  l'ea  couint  wenchir; 
140     Cam  ele  üst  la  nnit  deuani, 

Einsi  se  cacha  tut  errant. 

L'enderooin,  qoaot  11  fnd  inr, 

Vint  a  U  sun  lechnr: 

Mnlt  la  blasraa,  mult  II  retraist, 
■4S     Qu'ele  11  ont  malt  merfalt 

Dist  li  parol«  malt  6ere, 

Quisante  de  grant  maniere; 

Ke  oe  ert  nenne,  cum  dent; 

De  ceo  ae  cunica  11  mut 
150    Ke  (alse  esielt,  U  reprona, 

De  grant  maniere  la  blasma. 

Dist  qne  ele  ne  prist  nnle  cnre, 

K'U  out  guaite  par  nuit  obscnre. 
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Si  qu'ele  unkes  ne  deigna 
155    Venir  a  li,  ki  tant  l'ama, 

Quant  par  doos  nuiz  l'oat  atendue 

£  qa'ele  n'esteit  pas  uenue. 

Se  a  la  tierce  ne  neneit, 

Dist  qu'en  fin  perdu  l'aureit. 
160    Blasma  la,  ke  ainz  ne  uint; 

Mais  ne  solt  pas,  qui  la  retint. 

Ne  remist  en  li,  que  n'ert  nenne; 

Mais  par  la  Dame  fii  retenne, 

K'ele  saluat  deuant  Talter,  [foL  71  r.  i] 

165     Quant  eissir  uoldt  del  rouster. 

Ne  uolt  pas,  que  perdist 

Le  seroise,  que  ele  li  fist.  — 

Muh  la  ddt  hom  bien  seruir, 

Ki  si  seit  a  tuz  merir; 
170    Ki  rien  de  seruise  li  funt, 

En  nule  guise  nel  perdrunt. 

Oir  purez  de  la  dolente. 

Cum  out  mis  a  pechie  s'entente; 

Tute  s'entente  i  out  mise, 
175     Tant  fu  de  Diable  esprise.  — 

Quant  les  nunains  del  mustier 

Alerent  la  nuit  cuchier, 

Od  les  altres  se  culcha; 

N*i  dormi,  mais  mult  pensa 
180    De  tenir  le  couenant, 

Ke  ele  fist  le  ior  deuant 

AI  cheualier;  kar  pur  murir 

Ne  uolt  del  couenant  eissir.  — 

Quant  ert  endormi  cel  couent, 
185     De  son  lit  mult  belement 

Lena;  e  puis,  od  pas  petit, 

S'en  ala  sus  de  son  lit. 

£  quant  enz  al  mustier  uint, 

Vnkes  rien  ne  li  souint  [fol.  71  r.  a] 

190    De  la  mere  Jhesu  Crist, 

K'anceis  la  bunte  li  fist, 

Ke  depaiXii  ikt  "Vi  ^äätv. 
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Pur  les  saluz,  que  li  dist, 
195     Mult  grant  bunte  li  fist. 

Mais  dune  se  ublia  la  chaitiue, 

Tant  par  esteit  ententiue, 

Tant  out  mise  son  curage 

A  mal  e  a  mortel  damage, 
200     Ke  ceoy  qu'ele  plus  amer  dut, 

£n  ubli  le  mist  trestut. 

Ala  auant,  guarde  ne  prist 

A  bien;  mais  mult  s'entremist 

De  son  eire  espleitier, 
205     Ke  issue  feust  del  mustier. 

Si  cum  espleita  son  eirc, 

A  l'us  del  mostier  uint  aneire. 

Cum  plus  tost  pout,  l'us  ouri 

£  sanz  desturbier  s'en  issi. 
210    £  puls  tint  sa  ueie  dreit 

La,  u  saueit,  que  eil  esteit» 

Ki  de  ceo  l'aueit  requise 

£  en  cele  foleur  mise. 

£  quant  ele  ert  a  li  uenue,  [fol.  71  v.  i] 

215     Liement  l'ad  receue. 

Cum  plus  pot,  plus  se  hasta, 

£  hors  del  pais  la  mena. 

Mult  par  fud  liez  e  ioius 

Del  mesfait  li  dolurus, 
220    £  ele  si  fu  de  sue  part. 

Mult  li  sembla,  que  ceo  fud  tart, 

Que  ele  fust  si  luinz  uenue, 

Ke  de  nul  ne  fust  cunue, 

Ke  pur  hunte  de  la  gent, 
225     Ke  pur  faire  sun  talent. 

Mundaine  hunte  cremeit  plus, 

Ke  Damnedeu,  ki  maint  la  sus, 

Ki  tute  l'oure  conuist  e  ueit 

De  chascun  humme,  quelqu'il  seit. 
230    n  ueit  le  fait  de  chascun  der; 

Nul  ne  li  pout  rien  celer. 

Sanz  li  ne  poet  nul  auer  uie, 

Ne  nul  bien  sanz  sa  aie. 
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Cell  cremeit  ele  petit; 
235     Ainz  s'en  ala,  cum  aus  ai  dit, 

Tant  que  si  luinz  ert  uenue, 

Ke  de  nul  ne  fud  conue, 

N'il  Conen;  mais  la  remistrent, 

K'espuse  fusent,  s'entremUtrent.  [fol.  71  ▼.  3] 

240     Mult  lur  plout,  quant  il  i  furent, 

£  quant  nul  home  ne  conurent. 

La  despendirent  il  lur  uie 

£n  mult  orde  lecherie, 

Set  anz  tut  plenirement, 
245     Sanz  conuisance  de  la  gent; 

Si  que  dedenz  les  set  anz 

Entr'els  orent  set  enfanz.  — 

Mais  puls  qu'ele  primes  departi 

De  sa  maisun,  unc  en  ubli 
250    Ne  mist  la  mere  nostre  Sdgnur; 

Ainz  dist  ses  ures  chascun  ior, 

Si  li  cria  souent  merci, 

Ke  pitie  Ten  preist  de  li.  — 

De  li  dirai,  cum  li  auint, 
255     Ki  la  nunain  en  pechie  tint; 

Kar  il  esteit  malfesant 

En  cel  pais,  e  par  itant 

Od  son  mesfait  fii  il  pris 

E  detrenchiez  e  ocis.  — 
260     Quant  sa  uie  fu  finee, 

Dune  fud  la  nunain  esgaree. 

En  tut  le  mund  ne  seit  que  faire, 

Tant  par  out  hunte  e  cuntraire. 

Tut  le  mund  e  quantque  ele  out,  [fol.  72  r.  1) 

265     E  tute  rien  li  desplout. 

Ne  seit  que  faire  la  chaitiue, 

Pesa  li,  que  tant  ert  uiue. 

Suuent  se  clama  maleuree, 

Souent  plainst  sa  destinee, 
270     Qu'ele  aueit  einsi  dure, 

Ke  de  uiure  n'out  mais  eure. 

260   Es   hat  zuerst  fini^   da   in  Us.  gestanden^   späUr  ist 
ay  '  *in  e  gemacht. 
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Sur  tute  rien  ceo  pesa  li, 

Ke  de  sa  mere  unkes  nasqui; 

£  mult  uolentiers  murust 
275     De  dreit  doel,  se  ele  peust. 

Kar  mielz  uolsist  murir  que  uiure, 

Pur  estre  de  doel  deliure. 

De  ses  pechiez  se  repenti; 

Mult  cria  a  Deu  merci, 
280    £  la  duce  ^ainte  Marie, 

Ke,  se  li  plust,  U  feist  aie 

Par  sa  grant  misericorde, 

Pur  ceo,  qu'ele  ert  e  fole  e  orde, 

£  meist  la  hors  de  Terrur, 
2S5     V  ele  ert,  par  sa  dulcur; 

Si  li  dunast  mieldre  uie, 

Ke  Diable  n'eust  de  li  maistrie.  — 

Ici  poet  rem  bien  oir, 

Ke,  ki  se  uoldra  repentir  [fol.  72  r.  2] 

290    £  guerpir  trestuz  ses  pechiez, 

Deu  en  est  ioius  e  liez. 

Kar  repentance  de  pecheur 

Aime  mult  nostre  Seignur. 

Kar  n'ad  suz  ciel  pechie  si  grant, 
295     Purquei  que  Pen  seit  repentant, 

Ke  ne  face  uerai  pardun, 

Par  fei  e  par  cunfessiun. 

Mais  ne  purquant  bien  garder 

Se  deit  chascun  de  pechier. 
300    Kar  nul  ne  poet  sauer  l'ure, 

Quant  la  mort  li  curra  sure. 

Ne  nul  de  uiure  n'ad  espace, 

Se  par  Deu  nun  e  par  sa  grace. 

Pur  ceo  se  deust  Fem  cuntcnir, 
305     Cum  l'endemain  quidast  murir, 

£  nient  penser,  qu'  en  auant 

S'amendera;  kar  entre  tant 

Que  il  en  sun  pechie  dort, 

Sudeement  li  uint  la  mort 
310    Ke  fra  el,  mes  pur  folie 

£n  grant  peril  finer  sa  nie? 
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L'alme  irat  en  grant  turment 

Ki  li  fra  puis  amendement, 

Fors  sul  Deu,  ki  la  cria?  [fol.  72  ▼.  l] 

515     Ceo,  ke  ad  fait,  ceo  trouera. 

Son  chaitif  espenbsement 

Respenir  peust  entre  genL 

Pur  un  aura  ilokes  cent 

Entre  Tenfemel  coaent. 
320    Uoec  aura  malueis  luier, 

Ki  ici  n'est  dreiturier. 

Pur  ceo  uus  di,  qu'il  fra  que  sage, 

Ki  se  garde  de  tel  damage. 

Kar  quantque  auum  en  ceste  uie, 
325     A  la  fin  ne  ualt  un'  alie. 

Si  nus  n'auum  fait  alcun  bien, 

Mult  pire  serum,  que  n'est  un  chien. 

Fols  est,  ki  pur  le  delit 

D'icest  siede,  qui  ualt  petit, 
330    Pur  une  fole  uolente, 

Ke  n'est  rien  fors  uanite, 

Sera  aillurs  lungement 

£n  grant  peine,  en  turment 

Quant  li  chaitif  fait  aura 
335     Le  pechie,  que  tant  ama, 

Rien  altre,  ke  s*il  ust  sunge, 

Ne  remaint  fors  le  pechie.  — 

Laissum  pur  ceo  les  folies 

£  amendum  en  mielz  nos  uies.  [fol.  72  ▼  2] 

340     Amum  Deu  e  sainte  iglise, 

La  seit  nostre  coueitise. 

A  bons  faiz  seit  nostre  delit; 

Kar  tut  Taltre  ualt  petiu 

A  nos  promes  ne  facum, 
345     Ke  a  nus  meimes  ne  uolum. 

Dreituriers  seium  e  leals; 

Par  tels  oures  serum  salfs.  — 

La  nunain,  dunt  io  uus  di, 

Mult  cria  a  Deu  merci 
350     E  a  sa  mere,  la  reine, 

Ke  de  ses  roals  li  fust  mescine. 
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£  uers  Den  tant  li  feist, 

K'en  ses  pechiez  ne  peresist. 

A  tant  li  uint  en  curage, 
355     Turnast  a  bien,  u  a  damage, 

Ke  pur  rien  ne  larreit, 

Ke  a  sa  abeie  ne  ireit, 

De  sun  mesfait  querre  pardun 

£  asaer  sauer  mun, 
360    S'ele  peust  par  merd  crier 

Sa  maisun  recouerer, 

£  pensa  que  ele  amendereit 

Ses  mesfaiz,  en  quanque  pureit. 

De  cel  purpens  ne  uolt  eissir  [fol.  73  r.  i] 

365     Pur  rien,  que  li  peust  auenir. 

£n  Deu  e  en  sa  roere  chiere 

Out  fiance  ferme  e  entiere.  — 

S'en  haste,  s'en  parti, 

£  tutes  riens  deguerpi. 
370     De  ses  enfanz  ne  out  pitie 

£nuers  la  Deu  amistie. 

Kar  si  cum  dit  li  rei  benigne: 

„Cil  n'est  pas  de  lui  digne, 

„Ki  aime  plus  de  li  son  pere, 
375     ,iMere,  enfant,  sorur,  ne  frere, 

„Ne  femme,  ne  terre;  mes  guerpir 

„Le  deuum  tuit,  pur  li  seruir:** 

Nu  fist  ele;  roais  de  but, 

Quanqu'ele  out,  guerpi  tut, 
380    Si  se  mist  al  chemin, 

Ke  unkes  de  errer  ne  prist  An, 

Desque  aprismat  a  l'abeie, 

Dunt  folement  ert  departie. 

Le  ior,  que  uenir  i  dut, 
385     Se  descumforta  ele  mult; 

Ne  solt  que  faire,  ne  que  dire, 

Ne  le  mieU  ne  solt  eslire; 

Si  grant  hunte  out  de  la  gent, 

£  tant  reduta  son  couent.  [fol.  73  '«  ^] 

^90    Duta,  que  ne  feust  receue 

Pur  sa  fblie,  que  fu  seue. 
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Suuent  de  hunte  tressoat 

£  souent  de  pour  tremblat, 

De  grant  anguisse,  que  la  tint. 
395     Vnc  le  ior  ne  li  souint 

De  dire  les  ures  nostre  Dame; 

Tant  data  e  honte  e  blasme, 

£  tant  a  s'eure  entendi, 

Que  cel  ior  les  mist  en  ubli. 
400    Vnc  le  ior  ne  li  souint, 

Vers  sa  abeie  sa  ueie  tint.  — 

Si  tost,  cum  ele  i  fud  uenue, 

De  l'us  del  mustier  s*est  aparceue» 

Ke  U  pas  ferme  n'esteit. 
405     Icele  part  ala  tut  dreit, 

Parmi  l'us  entra  el  mustier, 

Sanz  cuntredit,  sanz  desturbier» 

Les  US  troua  desfermez. 

Merueille  oir  d  purez: 
410    Auant  ala  a  son  estal, 

Sanz  cuntredit  e  sanz  mal; 

A  son  estal  e  a  son  mestier, 

N'i  trouat  nul  desturbier; 

Mais  tut  tel  le  trouat  [fol.  73  v.  i] 

415     £n  tute  riens,  cum  le  laissat.  — 

L'abesse,  quant  l'aparceut, 

De  maltalent  emflee  mut, 

Cum  plus  tost  pot,  a  li  ala; 

£n  tel  maniere  Taraisuna: 
420     ,,Dites,  fole,  desuee  rien! 

,»Se  Damnedeu  me  face  bien; 

,,Mult  aurez  malueis  luier 

,,De  ceo,  que  uus  ne  fustes  ier 

mAI  seruise,  al  mustier, 
425     ,,Od  le  couent,  ne  al  mangier. 

„V,  a  Diables,  deuenue 

,,£sties  uus,  quant  ueue 

„£ntre  nus  ne  estiez? 

„Certes,  uus  le  cumparez ! 
430     mVus  estiez  entur  folie; 

„Ja  ne  iert  ior  de  uostre  uie, 
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„Ke  ne  porterez  chapel, 

„Tel  ke  ne  iert  ne  bon  ne  bei. 

„Ki  guarda  uostre  mestier? 
435     fil^tes,  u  fustes  uns  ier?"  — 

La  nunain  mut  esbäie 

As  piez  li  chiet,  merci  li  crie. 

Ceo  ne  fu  nient;  saueir  uoleit, 

V  cel  ior  este  aueit  [fol.  73  v.  2] 

440    Quant  el  n'i  out,  en  plurant 

Li  respundi  merd  criant 

£  dist:  „Dame!  N'i  fui  ier, 

„Ne  mentir  ne  uns  quier, 

„Ne,  Dame,  n'ai  este 
445     „Largement  set  anz  passe; 

„Mais  io  sui  uenue  id, 

„£  tut  met  en  uostre  merci!'*  — 

Quant  l'abesse  l'ot  oie, 

Estrangement  fu  esbaie, 
450    £  apela  hastiuement 

A  li  le  plus  del  couent, 

Si  lur  dist  de  ceste  fole: 

„Oir  poez  estrange  parole! 

„Ele  dit  k'de  n'ad  caenz  este 
455    „Largement  set  anz  passe. 

„Ki  fu  ceo  dune  en  cest  mustier, 

„Si  plenirement  fist  son  mestier? 

,J>une  l'auum  caenz  ueue 

,,£ntre  nus  e  bien  coneue, 
460    „Si  k'imkes  ne  defailli, 

„Fors  sul  ier?  dun'  est  ceo  issi? 

„Ki  fud  ceo  dune,  ki  sun  liu  tint, 

„Quant  ele  n'i  fu,  ne  ele  i  uint?** 

Tutes  celes,  ke  ceo  oirent,  [fol.  74  r.  i] 

465     Grant  merueille  i  entendirent. 

E  de  respunt:  „Dames,  merd! 

,3ien  est  ueirs  ceo,  que  io  di. 

„Kar  aillurs  ai  este  set  anz 

„£  si  ai  eu  set  enfanz. 
470    „Mais  del  tut  les  ai  guerpi 

„£  a  uns  uieng  a  merd!"  — 
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L'abbaesse  sas  la  prist 

£  apres  li  seer  la  fist. 

Comanda  li,  que  ne  laissast, 
475     ^^  P^^  ordre  ne  li  cantast, 

Quele  aueit  este  sa  nie, 

Puis  qu'ele  ert  d'iloec  partie. 

Dune  a  primes  comencat 

Del  cheualier,  qoe  ele  amat, 
480    £  cum  de  li  esteit  susprise, 

£  cum  ele  ala  en  l'iglise; 

Cum  la  Dame  salua 

Deuant  l'alter,  e  puis  ala 

A  l'us  del  mustier  tut  dreit, 
485     £  cum  ourir  le  us  ne  poeit; 

£  quant  la  Dame  mist  en  ubli, 

Cum  a  deliure  departi. 

Cum  le  chetialier  l'espusa, 

Ki  d'ilokes  la  mena,  [fol.  74  r.  3] 

490    £  puis  apres,  cum  il  murut, 

£  tut  ensemble  que  ceo  dut; 

£  cum  apres  la  mort  celi 

De  tut  sun  euer  se  repenti, 

£  cum  tuz  iorz  out  en  memorie 
495     La  mere  Deu,  ki  maint  en  glorie; 

£  cum  chascun  ior  dist  ses  ures  ; 

Mais  le  ior  deuant  pur  les  eures, 

K'ele  out,  les  mist  en  ubli.  — 

Dune  solt  l'abbaesse  de  fi, 
500    Ke  la  Dame  li  fist  l'onur, 

Fors  sulement  en  cel  ior, 

Ke  ses  ures  ne  dist, 

Grant  merueille  i  aprist.  — 

L'abesse  e  le  couent 
505     £nueierent  hastiuement 

Lur  message  en  la  cuntree, 

V  la  nunain  ert  demuree, 

Pur  enquere  e  pur  saueir, 

Se  ceo,  que  out  dit,  esteit  ueir. 
510     £  eil,  ke  al  message  ala, 

Quantqu'ele  out  dit,  tut  troua.  — 


Mult  K  pristient  a  meraelUer 

Tatet  celes  d«l  mtuder, 

E  Deu  loerent  bonement  [fol.  74  t. 

515    Em  mere  eaMment, 

La  iDCQrable  sunte  Marie, 

K'a  la  muiain  fist  tel  aie, 

Ke  tele  eure  prist  de  11, 

Qne  ele  la  toli  a  reneml.  — 
530     Beneite  leit  la  reine, 

Ke  tant  est  eloiiuse  e  üne, 

Ke  mere  Den  est  e  meschine. 

Par  sa  poeste  dialae 

Nns  doinst,  ke  a  sna  plalsir 
53;    La  paissmn  elosl  sernir, 

Ke  ele  nos  uies  ameude 

E  de  Diable  nus  defendet  Amen. 

\Bfil«ff  vtr  Miraktl-Sammlung  Adgar't  ;\ 

CesI  eacrit  fine,  Deu  mercl! 

Selunc  le  linre  Mestre  Albri, 
S30     Ke  de  Mint  Pol  01  de  l'aliaarie. 

Plus  ne  truis  en  ressemplarie, 

Fors  laut  qa'il  dit:  tut  iurs,  tut  dis, 

Par  chaan  siecle,  pai  chauD  pais 

Fail  la  Dame  uertui  belei, 
;35     E  de  iur  eu  altie  uoueles. 

Chsun  ioT  les  fait  e  soueul, 

Par  tot  siecle  diuenemeuL 

Pnr  ceo  nes  poet  onls  boem  cunter, 

Ne  descrinre  ne  demustrer.  [fol.  74  *. 

S40    Jo  eu  sai  acunter  asei 

Mitacles,  dunt  den  ci  oe  oiez. 

E  en  Uures  plasuta  tniis. 


Pur  iceo  kc 

Selunc  le  liure,  ke  ore  nunul, 

Dnot  Mestre  Albrl  en  est  garant, 

Ki  diuins  etteit  malt  naillanl. 

Selunc  tun  liure  uoil  finer, 

£  le  nitplus  brai  esterj 
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550    Que  miracle  ii*ai  cunte, 

Diint  n'ai'  bon'  auctorite; 

N'en  uoil  par  mei  chose  conter, 

Dünt  gaiant  n'en  puisse  mustrer. 

Ki  plusurs  miracles  enquierent, 
555     Gardent  primes,  ke  i  afierent; 

Retiengent  cels  premierement 

E  puis  qoiergent  auant  bonement 

Kar  ne  sai,  que  ualt  mult  oir, 

Ki  alkes  n'en  uelt  retenir. 
5C0    Mes  mult  oir  e  mult  aprendre 

E  mult  ueer  e  mult  entendre 

Fait  hoem  sage  e  enseignie, 

Cuinte,  uaillant,  dute,  praisie. 

[Dedication  des  Buches  an  Gre^an'us:] 

Gregoires,  receuez  Tescrit  [fol.  75  t.  x] 

565     Selunc  ceo,  ke  Catun  dit. 

Iceo  amoneste  Catun: 

„Quant  poure  ami  dune  dun, 

„Prendre  le  deit  hoem  bonement 

„E  remercier  durement." 
570     Vostre  clerc  sui,  uostre  merci; 

Sus  tuz  homes  en  uus  me  afi. 

£  gardez,  ke  mis  espeir  seit 

Salf  entre  nus,  cum  estre  deit. 

Kar  ne  ualt  rien  en  ceste  nie 
575     Tant  cum  ueraie  cnmpaignie. 

De  plusurs  oir  le  poez: 

Haez  folie,  honur  amez. 

E  Den  nus  duinst  ci  los  e  pris, 

E  puis  la  sus  sun  parais. 

[Schlussgebet  an  Maria:] 

580    Sainte  Marie,  Dame  bele, 

Reine,  uirgine,  pucele, 

Priez  pur  cels,  ki  uus  honurent, 

E  qui  uostre  chier  fiz  aurent; 

Pur  tuz  icels,  qui  uus  claiment 
585    E  pur  tuz  icels,  qui  uus  aiment; 
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Aturnec  cels  en  üostre  amur, 

Ki  n'entendent  üostre  nalur, 

E  alegiez  tnz  de  pesance, 
590     Ki  en  uos,  Dame,  ont  lur  fiance.  [fol.  75  r.  2] 

Pur  mei  priez  nümeiement, 

Si  me  defendez  de  tarment. 

De  crimine  e  de  altre  pechie, 

De  aerguine  e  de  maluestie. 
595     Dame,  ne  me  laissez  perir, 

Faites  de  mei  üostre  plaisir! 

A  uus  me  duins,  a  aus  me  rent, 

Faites  de  mei  uostre  talent, 

E  metez  tnz  cels  en  grant  hait« 
600    Ki  pur  uostre  amur  nnt  rien  fait. 

Mustrez,  Dame,  uostre  puissance 

A  tuz,  ki  en  uus  nnt  fiance. 

Mnstrez  a  uns  uostre  grant  ualur 

E  uostre  poeir  par  amur. 
605     Mere  Den,  seintisme  reine, 

Seez  nus  de  pechie  mescine, 

Si  ke  tuit  seium  herbergie 

La  sus  al  cid  par  amistiel 

A  li  seit  glorie  en  maieste, 
610    Ki  de  uus,  Dame  uirgene,  est  ne!  Amen« 

Hieran  schliesst  sich  unmittelbar  die  Gregor -Legende:    De  saint 
Gregorie. 

Ende. 

C.  NEUHAUS. 


Anmerkungen.  *) 


[Z>f>  erste  Legende  hat  mit  Adgar  nichts  tu  schaffen^ 
5.    2   F.    8  £]  Ell   tu  lesen,    hilft  nichts:    vielleicht:  £   malt 
grant  liu  {oder  fia)  iqui  {oder  il  i,  iloc)  teneient 
17  Si]  Li  H{andschrift),    Besser  wäre:  II  a    defaates 
^er  leidet  Mangel  und  doch  (=  si)  hat  er  alles 
reichlich*, 
22  eig.  De  ce  dunt  dl  ad  peine  . . . 

26  Punkt  nach  prodomme. 

27  Allgemeiner  Erfahrungssatt. 

31,        32  yNicht  nach  Recht  und  Willen  (?  dies  letttere  passt 
nicht),  sondern  nach  Zuneigung  richtet  sich  (tent 
von  tendre?;  besser  tenent)  ihre  Huld^, 
3,       36  petrin,  aus  pestrin  QLdR,  27.  vgl,  DuC,  petrinum. 
38  /.  purpris. 

44  Komma  nach  contredire,  50  nach  lur. 
46  hess,  l'estut. 
51  /.  en  porterunt. 
58  estuner  H, 
61  toute  =  *tollita. 
4y       74  tortenus  H, 

6,  73  ke  deit  ywas  soll,  bedeutet  es*. 

7,  102  garser  {fehlt  an  geh.  St,  Godefroy)  Riechen*  =  gar- 

cer,  dasselbe  was  jarser,  jarcer,  vgl,  Henschel  gar- 
ser, jarse,  God,  jarser  {hier  garser  aus  Reclus  ange- 
führt). —  porter  maneie  (10 1)  ^ver schonen* ^  ,nach' 
lassen*. 
III  /.  £n  menat. 

12,  75  Dunt  ne,  ebenso  203,  181  st.  don  ne»  dam  ne»  don 

ne,  dune,  done,   dene,  der  Bedeutung  nach  =  lat. 
nonne. 
84  mis  anorm,  =frt,  mes  (mansi),  vgl.  remist  14«  16  usf. 

13,  100  /.  s'en  fui. 

14,  24  Ainz  que  verlangt  Conj',;  KH\pfmann)  liest  A  ris 

ykaum*,  das  ich  nur  in  avisonkes,  nie  allein,  kernte. 

15,  32  viell.  De  la  cit  e  de. 

46  u.  oft  De  rhonur  ist  die  neufrt,  Schreibung.  Nach 
altfrt.  Orthographie  ist  nur  Del  honur  möglich^  wo- 
bei die  Elision  durch  del'  angedeutet  werden  kihmte. 


*)  Wegen  der  von  mir  verfassten  Beilagen:  Ant^erhungem 
und  Glossar,  s,  meine   Vorrede.  ÄK  F,  s 


Ml 


16,  I.  2  rieS.  Em  sae  cke  icamsee  Est 
9  msxBeBcT  £H.  i^sjrrt  luaiest  w^jr*^  ^^  J^fwmes^ 

13  <n  ke  x>/  «aj   12  sm  «r/^iu#K. 

17,  28  TtelL  proax  [fa]  e  bcr. 

53.  54  ,^aB^  4«£tr   er   es  mm^M  ^eztMsckem^    x#  k^tte  er 
es   deck  sckwerlick   {ekme  ihr   Venrissem)  treckmem 


18,        74   ftw  ■  ■  ««^  blaue 
20,        15  letTKre]  kttxxre  H.i 
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21,  44  meiiie  =  maiszii«e. 

52  wielL  CB  sa  folie. 

53  =  musage. 

56  Les  enfanz  Den  {also  .CkristemUmder*)  le  conirent; 
dieses  ist  verJerh::  Tiell.  condoisirent  0der  conjovent. 

57  cmtiiie  Jt  encnrtin^. 

58  deore,  sonst  mmb^Uj^^  r^/.  diore,  die  beide  bei  Gode- 
froy  fehlen.  Webern  des  letzteren  s.  meime  Atumer- 
kun^  SM  Aial  7164.  G.  Paris  führt  es  Rmm.  XIV, 
274  auf  lat.  decoratus  srnrück  und  erklärt  es  mit 
,par6,  onic*.  Wenn  Ad^ars  Vers  ein  re^elmässig'er 
kontinentaler  Achtsilbner  wäre,  müsste  die  über' 
söhlige  Silbe  durch  Emendalion  beseitigt  werden^ 
etwa:  bei  deorees  oder  beles,  dorees. 

22,  63  sist  (?),  Tiell.  [adooc]  se  sisL 

6Ö  Cum   si  niot,  so  H.^  wohl  cum  sinjot  ^Aefchen*^  — 

sane  =  senö. 
79  chenrechief  (==   kenvrechief)   habe  ich    aus    cbeine 

chkf  der  Hs.  gebessert. 

23,  10 1  saaeit]  viell.  aneit. 

106  Ncn  =  nicnt ;  Hs.  N^pl9 

117  la  {st.  les),  vgl.  26,  223. 

129  bandar]  bandar  H. 

138  engacer,  vgl.  Chardri.  Verwechslung'  der  Präßxe 
bei  Compos.  ist  im  Anorm,  typisch;  vgl,  16,  22. 
60,  62.  69,88.  128,  SI.  183,  221.  191,  186.  224,  IS- 
Vgl.  VollmSlUr  Oct.1135.  Viele  BeispUU  in  Chardri., 

24,  152  escnmine  steht  st.  acnmine. 
159  eus]  ens  H. 

168  Finees)  finees  Ä,  vgl.  Numeri  25. 

169  Ke)  besser  Ki, 

25,  180  dolor]  doler  H.  {konnte  bleiben), 
186  Punkt  nach  feseiu 

199  vielL  hängt  la  memeille  von  veant  (198)  «*  •'«<' 
Punkt  nach  nif. 

Altfraox.  Bibliothek  DC  ^9 
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5.  25   y.  200  /.  Sil  (=  eil,  nämlich  ^tUr  Judenknab^)  und  ITomma 
nach  udif.  —  vdif  H,y  kann  nur  =s  usdif  (^on  ns- 
die,  uisdie)  sein:  ,müssi£^, 
203  ioi  st.  et]ioout. 

206  blesmer  {st,  blesmir),  ebenso  QLdR,  289. 

208  /.  fumais'.  Lat.  fomacem  g^äbe  fomais,  it,  fomace, 
pr,  fomaz ;  dagegen  fomacea  gäbe  *fomace,  sp.  hör- 
naza;  aber  woher  fr.  fQmaise,  piem.  famifa? 

214  viell.  s'en  [e8]ioi: 

215  viell.  en  treent  [bors  a]  dreit,  o,  en  t  c'e[rt]  {p.  ceo 
fu)  ben  dreit. 

26,  226  se]  entw.  =  ce  o,  l.  le. 
233  uout]   /.  [i]uout. 

244  /.  Plein*. 

257  H,:  V  aueint  gette  len  enfant,   also  wohl  V  [il] 

aueit  g.  l'enfant  oder  V.  av.  g.  le  siien  enfant  odtr 

g.  sun  enfant. 

27,  277  Man  vermisst  nus  ^uns^. 

30,         39  /.  dulcement,  40  Cum  11  estot,  cum  le  feist 

50  Komma  nach  suaent,  ebenso  31«  84  muh  odnr. 
73  Ke  St.  Ki,  wie  oft. 

32,  139  riel]  „H.  riel  mit  i-strich  über  dem  r."  Ich  glaube^ 

es  ist  aus  uel  o.  iuel  gleich*  verlesen;  sonst  müsste 
es  st.  reel  =  real  stehen^  wenn  nicht  itel,  icel  im 
lesen. 

33,  176  leus]  Ines  passt  nicht;  entw.   steht  es  st.  la  mos 

oder  ist  la  o.  uos  %u  lesen. 
36,       279  /.  sifaite. 
39>         S7  Komma  nach  auoe. 

82  De  H.^  bessere  Ke  ueolt  ^was  es  bedeutet^. 
42,         22  viell.  cbastee  cnntraire. 
43»         40  viell.  E  il. 

76  Punkt  nach  peri,    ebenso  44,  88  nach  deneit,  89 
Komma  nach  tort. 

44,  88  Punkt  nach  deueit,  89  Komma  nach  tort. 

45,  131  ich  verstehe  den  Satt  nur  nach  Entfernung  der 

Negation  (ne):  ,Mag  jemand  noch  so  sehr  un^ 
Sern  Vortheil  gethan  haben  (uns  %u  Dienste  ge- 
wesen sein\  so  kann  ihn  Satan  (wegen  der  Ein- 
sprache Mariens)  doch  nicht  als  seine  Beute  fest- 
halten.*^ 

46,  148  Punkt  nach  rechata. 
175  =  Ps.  26,  12. 

47,  181.  2  verbinde  besser  perdu  auez  Cest  mien  clerc. 
194  uolt]   o  in  c  oder  e  in  o  gebessert,  H, 

207  t'es]  =  t'est,  wie  sonst  noch  einigemal;   H.:  kef 
te^s  mustre  |  bien. 

215  /.  dei*. 


5,49*)  f-'S9  >■  Don'- 

363  Fragettichm  nach  cent 
376  l.  m  wum  (M  ff.). 
SO  Z.     jy  «^<  £1.  {boüA  32  CUap.). 

i\  V.  u.  l.  col,  3—347. 
51,  3  V.  u.  schiebt  ein:  14  vient  P.  M. 

53    y.  S9  '■  spuuil. 

77  /.  Sifaitcinent. 
Z,     I  V.  u.  sehiebe  ein:  73  Ne]  Ke  H. 
53    K  85  envalul]   wohl  von  envaleir,   da  en  ^  inde  wenig 
pastt.     Das  Compositum  kann  ich  sonst  nicht  be- 
legen;   tgenesen,    stark  werden'.     Bildung   neun- 
Compos.     van     kontinentalen     tinfachen     Wörtern 
an<nrm.  häufig;   vgl.   VollmölUr  Oclav.  267.  340, 
oft  Chardri. 
89  /.  degret. 
lOS  /■  canfessiun. 

54,       135  poet,  nämlieh  Marie. 

143  rose.  Das  q  im  rom.  entspricht  nicht  dem  lal. 
rosa,  dal  ein  niese  verlangt,  wie  denn  itat.  und 
prov.  Mundarten  die  regelm.  diphlhongirte  Form 
aufweisen.  Die  rem.  Form  rpsa  geht  nicht,  wie 
Diet  meinte,  auf  ein  'rosa,  sondern  auf  ein  'ransa 
Murüei,  das  sieh  noch  im  Prov.  wiederspiegelt. 
154  Punkt  nach  dist. 
5;,       165  naie  mir  unbekannt;   sonst  kenne  ich  iiaTe  =  na- 

170  l.  entire  (so  ff.). 
S6,  34  suplemenl  {KH.  bessert  sinplement),  wohl  ^  neufr. 
souplement,  vergl.  soplement  (=  lat.  suppliciter) 
Stech.  40,  17;  souplement  Snf.  Ogier  30i7  ,de- 
mülhig'. 
36  Komma  nach  proDeiie.  —  Ueber  das  neue  Officium 
schreibt  mir  College  Reusch:  Das  Completorium 
beginnt  immer  mit  Conveite  nos,  Dens  salutuis 
uoster,  et  aveite  iram  taam  a  nobis,  dann  folgen 
die  vier  Fsalmen  4;  Com  invocarem  eiaudivit  me 
Deus,  jo:  In  te  Daniine  speravi,  90:  Qui  habitat, 
133:  Ecce  nunc.  In  dem  fettigen  Römischen  Brc 
vier  steht  vor  und  nach  diesen  Psalmen  täglich 
die  nämliche  Antiphone.  In  dem  Brevier,  wel- 
ches bei  dem  Gedichte  berücksichtigt  wird,  scheint 
die  Antiphone  gewechselt  tu  haben   oder  in  dem 

*)  Von  Bogen  7  habe  ich  nur  die  erste  Correktur  ange- 
sehen. Bogen  8  —  12  incl.  sind  in  meiner  Abwesenheit,  und 
ohne  dats  ich  Sfanuseript  oder  irgend  eine  Correktur  einge- 
sehen hätte,  gedruckt  werden. 
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Gedichte  die  für   die  Marienfeste  bestimmte   r»- 
tirt  zu  sein,   die  g-elautet  haben  wird:    Completi 
sunt    dies    Mariae    ut    pareret    et    peperit    filinm 
(aus  Luc.  2,  6.  7).     Das    auf   die  Psalmen  foU 
gen  de  Capitulum  ist  jettt  auch  immer   das   näm» 
liehe;   das  im  Gedicht  gemeinte   ist:    Ecce  virgo 
concipiet  et  pariet  filinm  etc.  {Isaias  7,  lA),    Auf 
das  Capitulum  folgt  ein  Responsarium ;  das  im,  Ge- 
dicht  gemeinte  wird  gelautet  haben:   Sancta  Dei 
genitrix  intercede  pro  nobis.    Dann  folgt  im  jetti' 
gen  Brevier  als  Hymnus  ein  Abendlied ;   in  dem 
im    Gedicht    berücksichtigten  Brevier    muss    der 
Hymnus    Ave,    maris   Stella   gefolgt  sein,    dessen 
letzte   drei  Strophen   (vielleicht  waren    nur   diese 
drei  im  Completorium   verwendet)   lauten:    ViT;go 
singularis,    Inter  omnes  mitis,    Nos  colpis  solatoft, 
Mites  fac  et  castos,  —  Vitam  praesta  puram,    Iter 
para  tutum,  Ut  videntes  Jesum  Semper  collaeieimir, 
—  Sit  laus  Deo  Patri,  Summo  Christo  decus,  Spi- 
ritui   sancto,    Tribus  honor   unus.  —  Dann  folgt 
ein  „Versus"  ;  der  im  Gedichte  gemeinte  wird  Ave 
Maria,   gratia  plena.   —   Dominus  tecum    gelautet 
haben,  —  Dann  folgt  Nunc   dimittis  (da^   Canti- 
cum  Simeonis,   Luc.  2,  29 — 32),   welches    wie  ein 
Psalm   behandelt    wird    und   darum    vorher    und 
nachher  eine  Antiphone  hat;  welche  aber  mit  Ecce 
completa   ades    [dies  kann   auch  franz,   sein,  also 
bloss:  Ecce  completa]  gemeint  ist,  weiss  ich  nicht. 
Die  Oration  ist:  Deus,  qui  de  B.  Mariae   virginis 
utero  verbum  tuum  angelo  nunciante  carnem  susci- 
perc    voluisti    etc.    —    Im  jetzigen    Brevier    steht 
der    Hymnus   vor   dem    Capitulum     und  Respcn- 
sorium. 
S.  58,     V.  "]  rien]    /.  nen  [so  Hs.)  =  nient,   wie   öfter;    besser 
wäre:  p«r  nen  ne  uoil  (oder  par  deu  [o,  veir])  ne 
voil 

59,  34  /.  orez. 

41  Punkt  nach  felanie. 
44  ist  parenthetisch. 

60,  67  konnte  auch  K*il  deuient  maindre  gelesen  werden, 

wobei  dann  il  =  signe  de  la  croiz  und  maindre  =5 
minor  wäre ;  aber  ich  glaube,  es  ist  derselbe  Sinn, 
wie  in  V.  70  und  zu  verstehen  :  ,(Welch  Schmach), 
dass  sie  [die  jfuden)  sich  aufhalten  sollen  unter 
den  Christen!^  Dann  ist  V.  65.  66  (=  die  Chri- 
sten) nicht  an  der  richtigen  Stelle^  indem  das  Ki 
keinen  Anschluss  im  Vorausgehenden  findet.  Ick 
möchte  deshalb  65.  66  hinter  68  setzen, 
90  si  desqae  ,so  lange  als,  bis*. 
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5.  6i  1^.  114  viell,  bess.  dolur  [ne]  deshait?  KH,  dol  c  d. 
130  /.  Tymage. 

62,  150  Komma  nach  Seignur. 
151  maitienent  H, 

164  en  terre]  oder  entiere  (?). 

63,  6  besser  les  desuez. 

II  Pur   sante    aueir  par  urer   ist   nicht  nöthi^^;    das 
Beten  allein  kann  auch  Zweck  sein. 

64,  46  mahenesce,    abgeleitet   von    mahaign  -|-  itia,    sonst 

nicht  belegt, 

57  meseurus  st,  mal  eureus,  gebildet  nach  mesaisiö. 
59  entw,  n'as  (st.  n*ad)  oder  n'ad  [Deus], 
62  /.  besser  nen,  wenn  auch  70,  1 36  nen  vor  Conson. 
70  setie  Semicolon  nach  plurer  und  streiche  dasselbe 

71  nach  suspirer. 
73  /.  A  tant. 

66,  100  /.  a  tens. 

113  couine?   0.  coume?  viell,  diaine?  {KH.  notirt  com 
vive  ?) 

67,  12  Komma  nach  tens. 

16  a]  besser  e. 

18  bien]  wohl  in  rien  zu  ändern. 
22  /.  chien. 

68,  31  Uinstrent  =  unxerunt. 

57  fj/  Dativ  zu  sembla  (58). 

69,  67  Komma  nach  chapelein,  69  Punkt  nach  uis. 
88  enruser,  ebenso   132,  42  =  aroser. 

70,  103  tilge  Semicolon  nach  esmerueiller. 
106  setze  Komma  st.  Punkt  nach  hait. 
III  Komma  nach  entendre. 

126  /.  Vn* 

71,  169  tilge  Komma  nach  tremblerent. 

72,  9  Komma  nach  puceles. 

73,«       20  Komma  nach  Dame,  39  nach  dit,  40  nach  uit  {st. 

Punkt). 
75,         12  /.  uerai' 

17  theile  ab:  Demanda,  s*il  la  coneust,  U  si  il  seust, 
ki  ele  fust. 

41  /.  s'en  partist. 

77,  4  Eus]   Neuhaus  scheint   in  Eus   den  Namen  einer 

Völkerschaft  zu   sehen.     Es   dürfte  eus  =  iUos, 
nämlich  die  Perser  (3)  sein. 
17  /.  a  dreit. 

78,  53  Komma   nach  uenu,    64  Semicolon   nach  esteient, 

68  Komma  nach  esproua. 

79,  85.  6  theile  ab:  nafre.    Ki  en  cbalt?   Od  malfe  est  ale. 
81,  I   fVebers  Zählung  i  ^  if^  bei  Neuhaus, 

4  Semicolon  nach  translate. 
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S,  82     V.    6  streiche  das  Komma  nach  io. 
31  /.  a  nun,  ebenso  83,  37. 

33  Neuhaus  billigt  in  der  Anm,  zu  diesem  Vers  Su' 
c hie rs  Erklärung,  hat  aber  unterlassen,  dieselbe 
anzuführen,  Suchier  erklärt:  Une  terre  est,  si 
cum  30  enlend,  Quant  la  cit£  (est)  si  renumee  D'e- 
uesques  Adane  [est]  clamee.  und  übersetzt  also: 
„Celien  heisst  das  Volk,  das  Landy  während  die 
wegen  eines  Bischofssitzes  berühmte  Stadt  Adane 
genannt  wird^  Nun  liest  aber  Neuhaus  34  D'e- 
uesque  (nicht  D'euesques  wie  bei  fVeber)  und  so 
ist  denn  die  Ueber lieferung  vielleicht  so  zu  er- 
klären:  fielien  heisst  das  Volk,  Ein  Land  ist  es 
nach  meiner  Ansicht  (d,  h,  das  Land  heisst  so)^ 
während  die  Stadt j  nach  einem  Bischof  Adane  ge* 
nannt,  so  berühmt  ist.*  (Komma  33  st,  nach  est 
nach  renumee  zu  setzen,) 
83,        62  /.  d'iceP 

85,  124  de  but,  j.   Vollmöller  zu  Brut,  462. 

135  qu'il   aparvint]    aparvenir,   gebildet    wie    apartenir, 

kenne  ich  nicht,     Viell,  qu'U  la  parrint. 
138  wohl  Theofle,  a  Teuesque  [lc|  mellerent. 

86,  150  /.  mal' 

153  /.  sifait' 

154  /.  mundain* 
161  /.  fenn' 

87,  193  /.  ies  {st.  i  es). 
195  Punkt  nach  faire. 
197  /.  Anuit. 

89,  253  Sicherlich  hat  Suchier  gegen  Neuhaus  Recht;  es 
«  ist  einzig  möglich  (und  das  Latein  bestätigt  dies 

obendrein):  Dun'  (=  dun  ne)  .  .  .  oi? 
256  /.  ai' 
264  de   lur]    lor   nach  Präp,  für  Adgar  anzunehmen 

{also  ital,  Methode,  wie  es  Diez  nennt;  es_  ist  im 

O.  und  SO.  gebräuchlich)  ist  unnütz;  man  bessere 

des  lur  „von  den  ihrigen**. 

90,  271   /.  tut. 

280  Komma  (st,  Punkt)  nach  bailla. 
91»       315  souenirement  ,oft*  {wie  Suchier  richtig  zuerst  er' 
klärt  hat)  ist  spec.  anglonormann,  Vokabel,  (We- 
bers unrichtige  Erklärung  hat  J.  Koch  im  Chor- 
dri  nachgeschrieben). 
317  /.  Dun'  as  tu  veu  ...  319  . .  auo^?,  wie  schon  Su- 
chier zu  253  bemerkt  hat, 
326  Punkt  (st,  Komma)  nach  mort. 
328  Komma  (st,  Punkt)  nach  felun. 
92,       343  Komma  nach  creature. 
93»       368  Punkt  (st,  Fragezeichen)  nach  parchemin. 
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S,  93  y.  372  Neuhaus  vergass  zu  notiren^  dass  Suchier  bereits 
{ebenso  449)    das   Richtige    durch   Conjektur  ge* 
funden  hatte. 
392  /.  sui,  dunt. 
94,       417  /.  endreit   {präpositionell  gebraucht)^    wie  Weber 

richtig  druckt, 
95»       43^  Ne]  die  Negation  ist  entweder  %u  streichen  oder 
in   en   oder   sonst  wie  zu  ändern  i    er  pflegte  ja 
wirklich  Gott  anzuflehen, 
437  /.  justisiers. 
443  Komma  nach  out. 

450  Doppelpunkt  (st,  Punkt)  nach  Hebreu;  denn  es  ist 
der  Vordersatz  zu  dem  nachfolg.  (451)  Hauptsatz. 
96,       463  Neuhaus*  Auffassung    ist  doch  identisch  mit  dir 
von  Suchier  vorgeschlagenen. 
476  Fragezeichen  nach  folement. 
485  /.  la,  que. 
97t       494  Komma  nach  s'agenuilla,   500  nach  preiat. 

518  Ki  =  Cui. 
98,       532  Komma  (st,  Fragezeichen)  nach  cspleit. 

544  Neuhaus  übersteht,  dass  er  nur  Suchiers  Bemer- 
kung  paraphrasirt.  Weber  hatte  bloss  der  Silben' 
zahl  wegen  geändert, 

100,  596  /.  „Vienc. 

609  Neuhaus,  der  hier  wieder  auf  Suchiers  Spuren 
wandelt,  übertreibt:  Webers  Aenderung  ist  zwar 
überflüssig,  aber  nicht  falsch. 

101,  625.6  Weber  (der  nach  Neuhaus  „offenbar  die  ganze 

Stelle  nicht  verstanden  hat**)  dürfte  viell.  doch 
Recht  haben  und  mit  ihm  k'  (vor  envers),  oder, 
was  dasselbe  ist,  Ki  in  626  zu  streichen  sein, 
Suchiers  Erklärung ,  die  Neuhaus  nicht  citirt, 
lautet:  Coment  orreit  Saint  Pol  la  plainte  De  celul 
k'enucrs  Corinthi  Kiert  („den  er  bei  den  Corin- 
thern  belangt**)}  En  puterie  cha'i.  Saint  Pol  le  prist 
pur  adrescier.  Sie  ist  sehr  scharfsinnig^  aber  nach 
meinem  Gefühl  unmöglich;  querre  hat  nicht  diese 
Bedeutung,  dann  stünde  quiert  oder  qucrt  (nie 
in  unserem  Codex  mit  k  geschrieben).  Ich  ver^ 
stehe  daher:  De  celui  d*envers  (oder  einfach  en- 
vers)  Corinthi,  Ki  ert  en  puterie  chai?,  oder  De 
celui  k'enuers  C.  Ert  en  p.  chai?,  wobei  cha'i  als 
Part,  Pass,  dem  Inf.  chair,  Perf.  chai  nachge- 
bildet ist.  Der  franz,  Text  stimmt  dann  genau 
mit  dem  lateinischen. 

102,  654  Komma  (st,  Punkt)  nach   aliegement,    656  Punkt 

(st.    Fragezeichen)    nach   faire,    669    Komma    (st. 
Punkt)  nach  nurist 
680  die  Bemerkung  Neuhau^  betreffs  der  Interpunk- 
tion ist  Suchier  entlehnt^  ebenso  837.  1007.  1030. 
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S,  103  V,  689  Komma  nach  forfait. 

712  in  der  Pussnote  vertheidigt  Neuhaus  {nach  Su' 
chier)  aurer;  aber  er  übersieht^  dass  wwar  das 
Vokabel t  nicht  aber  die  Comstruktion  richtig  ist. 
Eine  Aenderung  ist  nothwendig,  entweder  mit 
Weber  aurez  oder  ein  a  aurer,  vgl,  123,  45,  wenn 
nicht  eine  stärkere  Remedur  empfehUnswerther, 
^^S»  758  ist  völlig  sirtnlos  und  wenn  Neuhaus  Suchiers 
unvermeidliche  Emendation  ablehnt^  so  hätte  er 
sagen  müssen^  wie  er  die  Ueber lieferung  erklärt 
775  ^.  mal' 

106,  812  /.  prameteies." 

107,  825  ü  (a)  :  Q  (ö,  ü)  reimen  im  Adgar  ausser  an  dieser 

Stelle  noch  227,  148.  229,  200.  233,  384.,  jedesmal 
dut  (5.  Pf.  debere)  mit  g,  dann  üi  (U4- J):  Qi  I9S»  3^» 
196,  lOl.  Rolfs  R.  P.  /,  211  f  hat  alle  diese  Pälle 
übersehen.  Das  von  ihm  citirte  sure  :  ure  39,  14 
(=  219,  13  dieser  Ausgabe)  gehört  nicht  her;  denn 
es  ist  =:  SQre :  Qre.  Ebensowenig  hat  das  dann 
citirte  paur  :  seur  mit  unserem  Pall  etwas  gemein; 
denn  peür  ist  eine  für  den  Continent  gesicherte^ 
wohlbekannte  und  lautlich  (durch  Umlaut)  berech» 
tigte  Nebenform  von  peQTy  darf  daher  nie  als  Be» 
weis  für  ü  :  q  angeführt  werden. 

108,  869  /.  parüt*.  870  /.  dit» 

109,  897  cest  (analog  cel)  ist  Neutrum^  auch  sonst  tu  be» 

legen.     Am  häufigsten  in  puet   cel   estre,   wo  cel 
kaum  =  cele  sein  kann. 
909  /.  cel' 

111,  957  Enloum]   JVeber  En  loum;  selbst  im  Anglon.  halte 

ich  enloer  für  unwahrscheinlich. 

112,  991.2   Wenn  das  bei  Neuhaus  im   Text  stehende  sich 

ebenso  in  der  Handschrift  befindet  (Suchier  hatte 
es  durch  Emendation  gefunden  und  seine  Strei- 
chung von  A  will  bloss  der  Silbenzahl  gerecht 
werden)^  so  ist  alles  in  schönster  Ordnung.  Die 
von  Neuhaus  vorgeschlagene  Aenderung  ist  un- 
haltbar. 

116,  19  /.  a  nun; 

117,  22  /.  a  dreit, 

43  sinnlos ;  viell.  [par]  cuintise  Rendi  sei  usf. 
55  /.  Tenure. 

118,  78  /.  Uncore  pert,  sachez  en  fei!  ^Noch  jetzt  ist  der 

Eindruck  sichtbar,  wisset  es  in   Wahrheit.** 
99  Komma    (st.    Doppelpunkt)    nach    cunscillcr,     100 
Punkt  (st,  Pragezeichen)  nach  comencier. 

119,  113  Komma  nach  demander,  116  Punkt  nach  servir. 
132  tilge  den  Punkt  nach  bonurable. 

120,  142  Punkt  nach  lumiere. 
146  l,  en  plura. 


)  dune]    heistre   dunl   .woveii  ich   dU  Wahrheit 

sähtt  habt: 
%  bessere:    Del   miracle,    dunt   parM  ai,  {Komma 

Dopftiptmkl!)  und  Punkt  [st.  Kamma)  nach  a 

(154)- 
5  l.  n  dreil, 


iS  Euesqui]   ij(   Matürliek   E   vcsqai  (.uni^  /<*/«')  m 

30  Komma  (st.  Punkt)  nach  (lini. 

33  Deusj  bessert  Deu. 

34  /.  arccnesque, 

45  l.  Tels  suiDz  est,  lels  a  loer, 

56  Komma   nach  amur,    57  ebenso   nach  inostieTS. 

5S  Punkt  nach  chers. 

65  /i'i^f  ij^n  Punkt  nach   nuersitez. 

67  ifegen  eschivre  =  csdiiver  ist  meine  Anmerkung 
lu  Lyoner    Ysopet  3813  tu  vergleichen. 

68  l.  qu'il. 

74  <i<(y^  lim  Punkt  nach  bonement.  75  setze  Komma 
nach  chete.  76  Punkt  nach  preiere. 

103  Fcmioa  sola  tiiil  patuit  quasi  L-mua  leto  ist  sinnlos 
und  eine  Silbe  lu  viel.  Man  sette  Komma  nach 
fnit  und  schreibe  qua  st.  des  falschen  quasi.  Dies 
steht  aber  auch  im  Codex,  da  dort  st,  quasi  tu 
finden    ist  q». 

III  Komma  nach  demanderent,   113  ebenso  nach  \<aaS.. 

144  Komma  nach   virent. 

160  /.  fol' 

161  Komma  nach  gre,  164  Punil  nach  delivraiwe. 

■-  10  /ü^e  hintu:  .Dasselbe  Mirakel  in  tat.  Prosa  in 
Vatic.  Regina  339,  abgedruckt  SEäCh.  XLII,  5tö 
(No.  XXVII),  in  frant.  Reimpaare  gebracht  in 
yehan  Marcheants  Miracles  N.  28:  Comenl  la 
ciX.k  de  Chartres  Tu  deliuree  de  ses  anemis  par  la 
aeinte   cbemise  de  Charties. 

13  Rollan]  bessere  RoUuii,  vgl.   129,  67. 

13  /.  malau  {it.  nuilanno). 

St/,  La  Deu  vcnjaace.  sa  vertue,  Si  quc  thaun  perdj 
la  vcue]  Der  erste  Vers  ist  sinnlas,  es  fehlt  ein 
Verb;  es  ist  daher  tu  lesen:  La  Deu  venjance 
s'avertue  (=1  s'esvertue). 

80  s.  SU   195,  62, 
5    l.  a   «UD. 

17   Komma   nach   suffrir,  und  19   nach  us. 

48  Komma  nach  dem^nda,  50  Punkt  nach  desespe- 
rast.   52  Komma  nach  diseit,    57  nach   iiicrciable*. 

70  Pur  reo]   I,   Ke  cco   [Vollmölters   Abschrift). 
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«S.  133  ^«102  Komma  nach  amender. 

104  /.  a  tant 

III  entaimes  ^sogar*  s.  meine  Anmerkung  tu   Cligds 

6603»  woselbst  aus  G.  Parü,  Vie  tU  St,  GüUs  XVII 

(x.  Rom.  XIII»  446)  nachzutragen  ist:    Charrette 

333  und  Donat  des  Amanz  29  {Tristan  II,  150). 

134,       124  Ausruf ungszeichen  nach  ament  {3»  Cj,  Ps,). 

127  ist  sinnlos;  entw,  steckt  in  despent  ein  Synonym 
zu  de  senSi  de  clergie  und  es  hängt  von  renmnee 
aby  oder  es  ist  zu  lesen:  Chartres  est  cit£  alosee, 
Par  dan  Fulbert  mult  rennmee;  De  Sens  depend 
(d.  h,  das  Bisthum  Chartres  hängt  von  Sens»  der 
bekannten  Stadt  in  der  Champagne»  ab  {was  die 
Geschichte  bestätigt).  Dann  ist  freilich  e  de  cler- 
gie ohne  Zusammenhang  und  eine  kleine  Aendt' 
rung  {etwa  s'a  grant  clergie)  nothig, 
134»       129  ChartrersJ  /.  Chartreis  {Vollmollers  Abschrift), 

130  Komma  nach  talent,  131  nach  cit6,  152  nach  plot 
und  156  tilge  den  Punkt  nach  humanit^. 

143  /.  Bien  deit  estre  [,nostre']  clamee,  wie  auch  KH, 
vorschlagt, 

136,  5  dutoent]  bessere  dutot  KH, 
6  freres]  bessere  fiers  KH, 

10  Punkt  nach  sages. 

137,  26  /.  bienvenu. 
38  /.  tant. 

40  Semicolon  nach  enqueist,  41  Komma  nach  voldreit 
{es  ist  Vordersatz  zum  fg,  [42]  Haupt- Na^hsatz)^ 
daher  42  Punkt  nach  espleit.  Daselbst  ist  dun 
=  dune  ,dann*. 

138,  98  se  cuntraire,  eig,  se  c.  nun,  d.  h,  »»nur^, 

99  Komma  {st.  Punkt)  nach  travaillerent,  ebenso 
I39t       109  nach  seinte  und  iio  Punkt  nach  plainte. 
125  /.  Vou'  =  Vota! 

131  Komma  nach  cuintise,  132  Punkt  nach  servise, 
133  Komma  nach  membre. 

140,       149  tilge  den  Punkt  nach  bonement. 

152  envai]  bessere  envani.     Komma  muh  jedem    Vers 
in  152—158. 
142»        36  /.  S'en  fuirent. 

52  /.  Sis  plaisirs  seit.    Deu,  tant  mar  fui '.     Deu  ist 
Ausruf, 
143»         83  Komma  nach  maniere,  86  nach  cunstreinst. 
144,       108  /.  en  peise. 

109  /.  par  curucent. 
III  /.  forment. 

114  purvers]  man  sagt  nur  pervers.  Der  Sinn  ver- 
langt  freilich  avers  ^eizig^»  was  anglon,  mit  ders 
reimen  kann. 
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5. 144  ^'  131  ^*  en  ehalt. 

136  tilge  den  Punkt  nach  purfichent. 

145,  137  /.  Ceo  ke  ne  fu  unkes,  n[e]  est  {oder  ne  n'est). 

146,  177  /.  desqu'il  ^bis*, 

147,  218  /.  mal' 

150,         27  Komma  nach  rendi,    28  ttlg^e  die  Klammern  und 

Komma  nach  tendi. 
152,         29  viell.  [£]  asaier. 
153»         '9  ferut]  also  Simplex  fiert  st,  des  regelm,  afiert  ^es 

ziemt  sich*.     Im  Anorm,  oft  Simplex  st,  des  con- 

tinentalen  Compositums,  vgl,  21,  57  und  s.   Voll" 

möller  Octav,  2463,  oft  Chardri, 
45   a  reisun]  wohl  besser  e  reisun. 
155,       loi  Estre]  =  gxtra  st,  hors?  KH.  [a  djestre. 

158,  15  entweder   Quc   [n'ert]   femme   und  17  Dunt  (feist 

Subjekt  clers)  ist  dann  richtig ;  oder  ist  dune  (feist 
Subj,  femme)  iu  lesen, 

17  Punkt  nach  voleir. 

18  K'a  rectes  hat  Neuhaus  abgetheilt,  ohne  es  irgend- 
wie zu  erklären ;  es  ist  wohl  Karcctes  zu  verbinden 
und  darin  steckt  das  bekannte  Karautes  ,Zauber*, 
also  Synonym,  zu  enchantement  13.  —  de  ceo  sa- 
veirj  wohl  de  eeo  pur  veir. 

159.  51  ^.  forjur'. 

162,  193  maur  ^grösser*, 

163,  214  Kar]  besser  K*a. 
217  /.  fol*. 

164,  261  /.  de[sJposez,  d,  h,  gleichsam  ^ent-trauen*  =s  ^schei- 

den*. 

165,  299  chive  f Zwiebel*. 

166,  320  mut)  trestut  KH. 
328  Seit]  Seient  KH. 

1^7*       350  Quant  und  353  Mais»  anakoluthisth, 

363  beachte  Bele  und  iceo;  viell,  Belt6;  KH,  Bei. 

370  Se]  besser  Ke  {ebenso  KH,), 

385   Ueber  sultif  ^allein*  s.  meine  Anmerkung  zu  Lyo- 
ner   Ysopet  342L 
172,       146  Punkt  nach  erei. 
»73.       172  /.  Gentil  [ami]  KH, 

204  Aime]  5.  Cj\  Ps, 

174,  217  bessere  ior. 

175,  262  Del  eors  [del]  glorius  Jhesu!"  KH, 
282  viell,  e  spiritel. 

^77»         15  brokeur,  engl,   broker  y Mäkler*,    davon    17   bro- 
eherie. 
17  viell,  Tuit  [ki,  aus  der  fg.  Zeile]  uiuent  de  br., 

Si  vivent  usf 
21  ,ihr  werdet  nicht  einen  unter  allen  finden*, 
179»        5^  riehei]  richeise?;  ein  riebet  kenne  ich  nicht,  wenn 
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es  auch   ebenso  dem  nachweisbaren  richeicr   ent' 
sprechen  kann,  wie  noble!  dem  nobleier. 
S.  l8o  y,  104  aniente]  fehlt  bei  Godefroy;  s.  HenscheL 
115  siute]  =  secta  s.  DuC.  und  Litt^i, 
120  maisun]  viell.  raisun;    denn   ein  Haus  wäre  doch 
ein  genügendes  plegge. 
181,       150  Aie  Sophie]  =  ayla  £o(pia;  ebenso  218,  59. 

154  wohl  entaillur*  (Subst.  fem,). 
182»       183  esmerueillier  absolut,  wie  188,  57.    190,   l6l    usf. 
Das  Anorm,  gebraucht  oft  kontinentale  Reflexiva 
absolut, 

189  apresmout]  apres  mout  H, 
204  Cum]  ,als  wenn*, 

184,  284  ateindre  ,überführen\ 
296  de]  viell,  e. 

185,  303  a]  bessere  e. 

304  enroui]  hier  nicht  enroui  {,heiser  werden*),  son- 
dern enrovi  oder  en  rovi  ,erröthen*, 
188,  84  wischus]  hier  richtig  mit  dem  ursfr,  w,  geschrie- 
ben  viskeus  (verdruckt  viskens,  gebessert,  aber 
unrichtig  erklärt,  von  Scheler,  Jahrbuch  X  270), 
aber  auch  hier  dial.  v  =  w,  daher  franz,  guiscos, 
guisqueus,  vgl,  Diez  II  c.  Die  bei  God.  (der  nur 
die  Formen  mit  gu  kennt;  so  kennt  er  auch  bei 
guicher  nicht  das  altfr,  wiskier)  citirte  Stelle  aus 
Riule  S,  Beneit:  les  guicheus  et  les  mal  dontez 
stimmt  ganz  mit  der  unsrigen.  Mag  guiscart 
„listig*^  heisseny  guiscos  heisst  es  sicher  nicht; 
alle  Belege  führen  auf  ,storrisch\  grimmig*,  da- 
her die  Zusammenstellung  beider  Wörter  und  ihre 
Ableitung  von  iinem  Worte  wenig  wahrscheinlich. 

88  lenz]  =  leenz. 

89  Komma  nach  tuma. 

190,  150  a  trait   habe  ich    st,  atrait  H,  gelesen;    dies   eine 

häufige  Verbindung  ,ruhig^,  vgl,  a  trait  Jeh, 
March.  60  (neben  a  loisir).  203  (neben  mot  a  mot). 
Barb.  IV,  234j  40  (neben  belement),  Dolop.  106 
(neben  soef),  Rom.  s.  Michel  27  (neben  belement). 

152  Des]  bessere  Les. 

153  truillerie]    das  Subst.   tst  sonst  nicht   belegt;    ich 
kenne  nur  truillier  und  truille. 

160  Punkt  nach  asez,  170  nach  mestresse. 
166  trofle]  =:  trafle. 

191,  186  achangier,  anglon.  st,  eschangier. 

190  esculuria]  so  ergänzte  ich  das  in  H,  stehende  es- 
culur*.     escolprgier  (excollubricare)  ,ausg leiten*, 

194)  13  suillus]  neue  Bildung  zu  suillier,  vgl.  suillent. 

19  uelinement]  velinement /f. ;  i-<mj-/ uelment  von  uel, 
oel,  evel  =  aequalem;  wohl  ist  ueliner  (als  Compos, 
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a-ueliner,  bei  Godefroy  avelinerl)  bekannt  aus  dem 
Cambr.  Psalter, 
S.  I9S   ^.  44  e]  ist  tu  streichen, 

62  /.  A  gCDuillant  =  En  genuillant  ,knieenä\  ^wäh- 
rend des  JCnieens^,  nicht  aber  ^während  des  Nie- 
derJcnieens* .     Desgl.   129,  80. 

198,  6  asechier  =  adsiccare,  fehlt  God,^   häufig   in  den 

anorm.  Psaltern, 

199»  30  i^oie  ich  derlei  von  mehreren  (Anbetern  Marias) 
—  in  den  vorher  erzählten  Mirakeln  —  beschrie- 
ben habe\ 

201.  119  E  liefen  ainendement]  ,und  erhebe  dich  %ur  Bes- 

serung\  etwas  gar  zu  bündig;  Maria  spricht  zu 
der  vor  ihr  liegenden  Sünderin:  ^Erhebe  dich  und 
bessere  dich*'.  KH,  schlägt  vor:  E  si  en  fai  amen- 
dement. 

202,  130  viell.  zu  bessern:  co  espeir  en  bait. 
137  besser  que  Teust  oder  qu'cl*  l'eust. 

204,  213  Mais  laissas]  entweder  dazu  le  zu  ergänzen  {näm- 

lich le  signacle  de  deitö),    was  ziemlich  hart  ist; 
oder  wohl  besser  Mais  |  in  Mei   oder  Den  oder  Sei 
zu  bessern.    Bei  Mar  vermisste  man  le. 
215  /.  mis'  —  a  flurs,  vom  Paradies;  vgl.  Rol,  1856, 

205,  255  a]  wohl  e,  wenn  auch  die  Tautologie  etwas  hart  ist, 

284  passt  nicht  zur  vorhergehenden  Zeile^  es  müsste 
denn  heissen  soviel  als  279  Yens  tu  desesperer 
De  la  vertu  . . . 

285  ydie  früher  erwähnten  Sünden'. 

208,  85  mede]  ,Meth*t  steht  als  Glosse  zu  lat.  medo  sive 

secundum  Ysidorum  medus,  sive  ydromellum  Jahrb. 
VII,  62,  32). 

209,  100  la  paient]  oder  ebensogut  l'apaient,    vgl,  35,  235. 

210,  27  kann  dem  Zusammenhang  nach  nur  heissen;  yÜnd 

damit  Maria  die  beiden  Weiber  versöhne^  geschah 
es,  dass  . .  .*. 
212,  30  estichier,  ebenso  221,  58;  vgl,  restichier  212,  39 
vom  deutschen  stikan  ,stechen\  s.  Diez  II  c  öti- 
quette  und  God,  estachier,  der  diese  beiden  ganz 
verschiedenen  Worter  zusammenwirft, 
41   Luinerent  (?),  so  H, 

214,  39  kann  nur  heissen:  die'gemce  {Nom.)  kalbte  ihnen 

eine  gerre  (Objekt);  also  warf  sie  statt  einem 
Kalbe  ein  fremdes  Thier,  aber  welches  P  Die 
grösste  Schmach  für  die  Juden  wäre  natürlich 
ein  Schwein;  nun  heisst  gorre  eine  Sau  und  so 
ist  das  räthselhafte  gerre  wohl  in  gorre  zu  ändern. 

215,  71    ydurch    deren   Erniedrigung   (eig.   den  geringen 

PreiSy  den  er  für  sie  forderte)  wollte  Titus  Chru 
stum  rächend 
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5.115  ^*  ^o  /.  »nemo. 

II 8,         43  eines]?  es  gibt  mehrere  Vokabeln,   die  so  lauten, 

von  denen  hier  keines  passt, 
219,  I  KH,  vermuthet  Aracle. 

II  Ke  un  sul  de   tuz  nes  retume]  so  H.;    es  heisst 
natürlich:  Ke  an  sul  de  tuz  n'es  (^  n'est)  retiini6. 
221,        56  trescupni? 

224,  12  eigentlich:  Vers  cels  vers  ki. 
15  aticent]  ich  kenne  nur  enticher. 

23/.  viell,  £le  [est]  sa  fille  e  sa  mere:  Dens   la  6st, 
[li]  tuit  p.  p. 

225,  39  Nu  fist,  ebenso  233,  378;  nu  betont,  faire  Verbum 

vicarium, 
53  wohl  Virgene  [Int]  en  us/,,  KH, 
71  vgl,  75  Anakoluth, 

226,  86  borgur  ,Einbrecher*,  datm  burgier  Th,Beck£t  S.  197* 

bei  Gode/roy  sonderbar  missverstanden:  Compnnc- 
tion  assaut  le  larron  e  le  borgur  de  denz  (/. 
dedenz),  da  es  dort  mit  grincement  (der  Zähne)  er- 
klärt  wird;  s,  DuC,  burgator  und  burgaria. 
89  ,bis  man  sie  hängt*, 
229,       203  entw.  A  [sun]  bien  oder  A  rien. 
231»       295  beachte  pur  quei  que. 
305  cum  ,als  wenn*, 

310  yWas  wird  sie  anderes  thun^  als  dass  sie  aus  Thor^ 

heit  ihr  Leben  in  grosser  Gefahr  endigen  wird^. 

232,       315    6.  7    Konstruktion?     317    Respenir    ist  wohl  in 

K'espenir  tu  ändern, 
234,       398  s'eure]  d.  h,  s*oeure. 

426  V  a  diables  deuenue,  so  H.;  viell,  Ke,  par  d.,  d. 
235»       457  «if.  [Ki]  si  pl. 


S,  240  Z,  II  ist  st,  31,  32  tu  lesen:  3,  31.  2. 


Wortverzeichniss. 


abit  50,  2. 

absorb*  38,  24.  93,  384. 
achangiö  191,   186. 
acordablement  adv.  40,  88. 
acuminer     ^kommunitiren*     tr. 

acuminier  dasselbe  36,  304;  v^L 

das  einfache  cum  .  . . 
acunter  ^er%ählen^  4,  10. 
acustumier  adj\  197,  132. 
adubler  182,  188. 
agenuillier  reß.  147,  226.  231. 

v^l.  genuillier  u,  s,zu  195, 62. 
aiser  =  aaisier  tr.  ji,  158. 
alass^   143,  66. 
aleniser  149,  11. 
aliance  180,  134. 
amolier  166»  339. 
ample  =  amplement  100,  590. 
amunter  ä  qc.   171,  92. 
aneire  ^sofort  4.  IS,    33,  178. 

42,38.  51,14.21.  53,85  usf. 
angelin  12,86.  39,  55.  123,47. 
apaier    ^besänftigend    35,  235; 

vgl.  209,  100. 
aparvenir  (?)  »85,  135. 
apentiz  83,  45. 
aproef  43,  49. 

aprunter  ^  emprunter  183,  221. 
aragi6  =  esragi^  60,  62. 
aromatizement  31,  103. 
asechier  *I98,  6. 
asuagement  s.  m,  34,  231. 
asuer  =3  essuier  16,22.   assuier 

17,  54 
aticbier  224,  15. 

atuchier  123,  29. 


averer  177,  3. 
av^rs  82,  20. 
avertuer  ♦128,  51. 
aviler  185,  313. 

baleier  (v0ff  der  Zunge)  171,118. 
beu  =  bou  5,  38. 
blesmer  *25,  206. 
bloi  yblond^  51,  23. 
boneürt^  33,  158. 
brocherie  177,  17.  s.  brokeur. 
brokeur  *I77,  15. 
brutesche  =  bretesche  128,  41, 
wie  brutun  =  bretun  1 36,  5. 
buf  de  vent ,  Winds toss*  1 25, 1 22. 
buillum  4,  79. 
burgur  ^226,  86. 
but  (=bQt)  in  de  but  *85,  124. 

233.  378. 

cdestien  44,  91. 
ccst(JV>«/ir.)*i09,897.  163,221. 
chaet  ^  chaeit  Part.  Perf  von 

chaeir  153,  32. 
chai,  dasselbe  (?)  *I0I,  636. 
chandelure  =  chandelpr  222, 98. 
chaun   4,  5.  16.     7,  136   usf. 

20,  29    usf.     cheün    4,  J90. 

7,  118.  II,  30  usf, 
cheles  =  lat.  sodes  5, 26.  6,  72. 

65»  58.  94,  428  usf. 
cherir  10,  15.  vgl,  encherir. 
cheun  s.  chaun. 
chevrechiefscnevrechief  22,79, 
chive  *i65,  299. 
doufichier  61,  138. 
continuel  117,  30. 
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Compiler  von  complie  =  cotn- 
pleta,  ein  best.  Kirchengebet 
28,  13. 

corporel  =  tat,  corporate  17, 
26.  37. 

cuintise  117,  43.  133,  99.   loi. 

139,  131.   167,  362. 
cultiver  104,  739. 
cum  =  cum  se  mit  Conj,  ^231, 

305. 
cumbler  183,  244. 

cumengier  20,  a8,  dazu  cumun- 
gement  s.  m.  20,  20  und 

cuminement;85, 84;  v^/.  acum... 

cumfermeisun  89,   266. 

cumfermement  5,  m,  98,  542. 

cuminement  s.  cumengier. 

cumungement  s,  cumengier. 

cunclus  49,  256. 

curTus  75,  13.  87,  193    117,  26. 

curre  x.  m.  ^Wagen''  214,  56. 

curtind  =  encurtin^  21,  57. 

cyrografe  90,  277.  93,  368. 
103,  695. 

danter  =  donter    188,  84.  85. 

190,  168. 
dent^  7,  99. 
deörö  *21,  58. 

deposer  =  de-esposer  *i64,  261. 
desbarrcr  227,   122, 
desjugler  214,  20. 
despendrc  *I34,   127. 
desque   ,bis*    118,  73.    128,  28. 

129,  78  usf. 
destuper  25,  196, 
deveir  in  ke  deit  6,  73,  98,  531. 

vgl.  236,  4QI. 
diverser  reß.   156,   132. 
donjun  128,  29. 
donneer  =  dosneier  166,  340. 
dreiturel  4,  71. 
dubler  le  chant   125,   125. 
dun  nc  203,  186.  dunt  ne  *\2, 

75.   203,  181.  dune  49,  259. 

89,  253.  91,  317  «-f/. 

effreür  118,  76. 
egrement  adv,   52,  69. 


eines  (?)  *2i8,  43. 

em  =  on  18,  69.  en  9,  21.  11, 

25.  35  «"/• 
emplaindrc  abs.   158,  37,  wenn 

nicht  em  plainent  tu  trennen 

en  s,  em. 

enbeivre    16,  20.    enbeü  ^run- 

*^*  51»  35. 
enblanchir  trans,  18,  76. 

enchcrir    13,  115.    18,  82   usf, 

encheri     54,   122.      159,  52. 

vgl.  cherir. 
cncloistre  51,   12. 
encuntredit    s=    encnntre    dit 

205,  285. 
engacicr  *23^  138. 
engenoillier  abs.  22,  65. 
englucr   182,  211. 
enjoir  reß.  .=  s'cn  esjoir  25, 214. 
enjumant  s.  m,  190,   148. 
enlocr  trans.  *III,  957. 
enloquin^  137,  36.  58.  167,  371. 
enolicr  68,  33. 
cnorguillir  abs.  21 1,   15. 
enquerre  qc.   de  qu.  82,  lo. 
enrovir  *i85,  304. 
enruser  *69,  88.   132,  42. 
enscchir  221,  39. 
enscisir  trans.  48,  24O. 
ensemblemcnt  adv.   III,  958. 
enservagier  21,  26. 
cntaier  94,  425. 
entaimes  *I33,   i  il. 
enticier     ,anstacheln*,    ,reiten\ 

220,   16.  221,  26. 
entresigne  190,   156. 
envn^cir  *53,  85. 
envanira^j.  ,schwinden*  188,67. 

envani  *I40, 152;  vgl.  esvanir. 
envil^  87,  188. 
escandre   18 1,  173. 
cschinner   185,  303. 
eschivre  *I24,  67.  200,  74. 
escohirgier    94,  421.      esculurja 

♦191,  190. 
escopir  frans,  60,  81.  61,  129. 

104,  724. 
t^CMva^Tv^er    60,    61.   69;    vgl. 


escnminer  ^24y  25i. 

esireär  j.  e&esr  ».  v^L  zzrzz^ 

esgareter  2I3,  54. 

esioir    aks.    129,  61.     199.  41 

43.  45-  46. 
esmerrelllier  ais.  18S,  57;  r^;. 

merreillier. 

esnaser  212,  32. 

espaipelllieT  20Q,  91.  espupSier 

e^iecialment  29,  16. 
eqpenir  s.  au  232,  317. 
espenissement  ^Rtu^  232.  316^ 
esperement  ^oßmumg^  62, 148. 
espennenter  205,  269. 
esngier  (exnuiicare)  92,  351. 
establie   im  tenir  ses    estabfies 

85»  136. 
estenir  reß,  s=s  astenir  73,  23. 

194,  21  usf. 
estichier  *2I2,  30.  221,  58;  r^/. 

restichier  212,  39. 
estre  adv,  (?)  *iS3,  101. 
estmire  fUnUrweisen*^  83,  51. 
estapcr  24^  171, 
esTanir  52,  81 ;  r^/.  envanir. 

fade  69,  72. 

faisance  202, 1 36.  fesance  2 1  o,  44. 

ferir  =3  aferir  ♦153,  19. 

fichier  114,  1062. 

floter  154,  58. 

frapaü  51,  25. 

frarin  92,  342. 

freür  219,  2. 

fa  ax  focnm,  oft  im  Reimi  24t 

162.  26,  231  usf, 
ftiildrixi   169,  15. 

garser  *7,  102. 

genuillier  ai>^.  *I95,  62.  208, 78; 

v^l,  agenuillier. 
genre?  *2X4,  39. 
Gin,  Gyu  21y  25.  26,  253  usf. 

Gywesse  25,  184.    Gytel  21, 

50.    Giutel  23y  131.    Gyutel 

22^  60;  vgl.  lueu. 
glettus  2At  175;  s.  Godefroy, 
gorre  s.  gerre. 
grifain  88,  227. 

Altirai».  Bibliothek  IX. 


Gr2_  CrTTi:«!.  Gv^ws*  v.  Gi». 


beriic  :rc,  12.  15. 


22>.  Ol. 


k2r«c:es  •iSN   i!?. 

la  =  les  *Ü3.  217. 

lai.  Laie  ^  lait,   laide    7,  100. 

69,  90. 
lanr  ^Breit^^   189.  112. 
laTendiere  iS,  75. 
leggerie  ^Schurktrei^  144,  128. 

legerie    172,    150.      lecherie 

230,  243. 
legierte  164,  263. 
lenz  =  leenz  188,  88. 
lermer  j?6,  242. 
Iin6   16,  24. 
langes  adv.  198,  2. 
luinerent?  212,  41. 

mahenesce  *64,  46. 
maimement  =5  roaismeroent  (ma- 

ximamente)  99,555.  144,110. 

171,  125.  178,  50. 
maimes  34,  227.    174,  232.     a 

maimes  193,  269. 
mal   fe,   PI,   mals  fez   ^Teuftf 

5,  23.  6y  98. 
maneir,  anorm,  Pf.  mis  12,  84. 

mist  217,  2   (=  mes,  mest); 

vgl.  remancir. 
maur  s.  meire. 
mecine   72,  186  usf     mcscine 

38,  12  usf. 
mede  ♦208,  85. 
meine  =  maisniee  21^  44* 

20 
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meire    (maior)    25,  191.     maur 

(maiorem)    31,  81.     143,  74 

162,  193. 
merciable    99»  571.    102,  660. 

103,  700. 
merveillier  fl^j.   190,   161 ;   vg-L 

esmerveillier. 
mesapareillier  18,  65. 
mescine  s.  mecine. 
mesester  145,  166. 
meseureus  ♦ös,  57.  92,  361. 
mesfa9un  166,  344. 
miS|  mist  s.  inaneir. 
raoriant  {nur  mit  Präpos.)  3, 60. 

muriant  47,  187. 
muistc  17,  72. 
muD  adv.  {nur  bei  saveir)  233, 

359. 
muriant  s.  moriant. 

marine  =:  tnorine  s.  /.  221,  45, 

mussage  =  musage  21,  53. 

naie  (?)  *55,  165. 

narilles    153,   13. 

nen  i)  :=  ne  vor  Vokal  3,  40. 
II,  26.  23,  124  usf.  2)  = 
nent  si,  nient  *23,  106.*  58,  7. 

noblei  116,  8. 

notenir  ,Schiffer^  138,  95. 

nu  =  nel  225,  39.  233,  378. 

nuitante  124,  69. 

obit  153,  32. 
ordeneement  71,   175. 
oriblet^  25,  193, 

paier  qu  de  qc  *209,   100. 

pantiser  149,  11. 

par  in  par  unt  »15,  54.  33,  155. 

113,  1029  "J^/- 
parage  20,  24. 
pastel   192,  249. 
peindre  ,stossen*  183,  245. 
petrin  *3,  36. 

Pi«i  95»  437-  201,  120. 
plurelment  ,i«/V«ra/*  134,  135, 
poisun  ,Trank'   I41,  3. 
potestat  2,  25. 
primeseinier  9,  29. 


privec  , Abtritt"  217,  9. 

profes  42,    18. 

prome  =  proisme  232,  344. 

purfichier  144,   136. 

purgesir:  Perjf.  purjui  172,  169. 

purjut  169,   18. 
purvers  *I44,  114. 

quantcunque   10,   13. 

rebunder  118,  73. 

rechatement  94,  427,  97,  501. 

rechater  46,  148. 

reclaim  221,  43. 

refrigerie   in,  969.   154,  50. 

refui  S4»  137-  99»  581. 

regulerment  42,   17. 

remanoir  3.  Pf.  remist  14,16  usf, 

reniement  97,  502.  506. 

reschiner  24,  153. 

resort  11,  24. 

respenir  (?)  *232,  317. 

respunset  57,  49. 

restichier  s    estichier. 

rcsvi  24,  153. 

revers  67,   19. 

richei  *I79,  58. 

richeise  187,   29. 

riel  32,    139. 

rpse  =  tat.  *rausa  *54,   143. 

ruillier  des  oilz  52,  61. 

san^  =  sen6  22,  69. 
segresteinerie  11,  38, 
signacle  204,  211.  245. 
siniot  (?)  *22,  69. 
siute  *i8o,  115. 
soen  tSchall*  88,  216. 
soldeier  tr.   133,   113. 
solt  I)  von   soleir.     2)  =  sout 

von  saveir  178,  30  usf. 
soveniremcnt  ♦91,  315,  194,  4. 

suvenierement  216,  102. 
sucurable  237,  516. 
sudeement  ,piotzlich*  5^.  34-  41. 

152,  6.  231,  309. 
suflement  68,  39. 
suillus  *I94,  13. 


sultif    "le?,   385.     sullivemenl 

197.   »10.  114- 
suplement  '56,  24. 
supplanler  gj,  3B0.  97,  505  asj. 
snppuail  loz,  666. 
snrqneiii  S,  34. 


snventre  .nack'   181,   189. 

tai  94.  42S> 

toleit  87,   189.   153,  34. 
torsenua  4,  74, 
trat  in  a  tr.  '190,    150. 
transfiguTeison   1 14,  I05O. 
transgluter  22,  92. 
trebuch  94,  423.  129, 5S,  121 
trescnpru  (?)  221,  j6. 
trofle  *I90,    166. 
truillerie  '190,   153. 
toit=  tut  (tot)  9.  >0.    '5. 
17,  53. 


TBCler  114.  39- 

Tdl  (velum)  t.  m.  10,25. 117,36. 

XI8,  41- 
uelinement  *194,  I9. 
verguadDS  144,   lll. 
veror  j./.  ,Wahrhne  161,  134. 

19t,  10t. 
violeres  171,  151. 
visdamni  90,  187.  91,  303. 
ulU  119,   12. 
unt  s.  par  unt. 


Dit  Ziffern  der  Adgar  atgtherigen  Citatt  sind  antiqua, 
die  der  fremden  ErsattttHschiebsel  sind  cursiv  gtsetit.  Ein 
Sternchen  (*)  verweist  auf  die  entsprechende  Anmerkung. 
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